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Achter Bericht 
‚über das 


Beftehen und Wirken 


des 


hiſtoriſchen Vereins 


zu 
Bamberg 
Oberfranken von Bayern, 


vorgelefen, genehmigt in ber Sigung vom 2. April 1845, 
und herausgegeben auf Koften bes Vereins. 


Bamberg, 1845. 


In —— bei Fr. Bäberlein | 


am Marimiliansplage, 


HarRvann CArIFGE LIBRARY 
JAN 6 -: 19%5 


MOHENZULLE tw COLLECTION 
GIF Ti) A ‚tO0L1oGE 


Humann'ſcher — 


Vorbericht. 


Mach geſellſchaftlichem Beſchluſſe ſollen die Nege— 
ſten zut Geſchichte Bamberge jährlich mit einer 
Periode fortgeſetzt werden. Jene des h. B. Ottol. 
iſt ſo wichtig, daß ſie vollſtändig auf einmal geliefert, 
und die Zuſätze und Berichtigungen zu den früher mit- 
getheilten voraus gefchieft werden mußten ; daher in die _ 
fem Berichte ein größerer Raum für die Regeſten erfors 
derlich war, al8 im VI. und VL _ 

Nach gleichem Beichluffe folte der Abdruck der Ver⸗ 
zeichniffe aller bambergifchen Abbildungen von Perfonen 
den topographifchen fhon folgen, damit die Befchreibung 
ftänkifcher Portraits nad) den Muftern von Nürnberg 
duch Panzer, von Baireuth und Ansbach duch Schab, 
von Würzburg durch Oberthür almählig vollendet 
werde. Allein H. Heller wurde durch dringende andere 
Arbeiten bisher abgehalten, fein Werk zu ‚beendigen. 

Da diefe höchſt befchwerlichen Befchreibungen ſehr 
ielten verfaßt werden, und doch dem Gefchichtöforfcher, 
wie dem Kunftliebhaber, in gleichem Grade erwünſcht find; 
ſo wurden die genannten Verzeichniffe, wie jenes unfers 


V. Berichts, in den literarifchen -Beitungen mit befon= 
derem Beifalle aufgenommen. Denn die beigefügten Nach— 
richten find felten anderswo zu finden, wie felbt S. M. 
ber König Ludwig zu erfahren wünfchten, ob Portraits 
bes berühmten Mathematiters Johann Regiomonta- 
nus für die Walhalla zu haben ſind, für welche allein 
das Verzeichniß v. Panzer diente. 

Nur wünſchten wir auch, das ſachkundige Publikum 
möge nachſichtig ſeyn, daß wir die zweite Abtheilung 
des mühſamen Verzeichniſſes des H. Heller erſt im IX. 
Berichte (wegen der Ueberſchreitung — Etats) 
ſchließen laſſen. 

Uebrigens erſuche ich alle verehrl. Mitglieder um Ver— 
gebung, daß während meiner fortdauernden Blutungs- 
Krankheit mandje Angelegenheit unferes Vereins nicht 
nach Ihrem frühern Willen und gemeinfamen Wohle be- 
- forgt werden Fonnte; fondern Manches felbft gegen meine 

Einfiht und deren pflihtmäßige Ausfage geſchah. 


Bamberg 25. Zuni 1845. 


Achter Bericht 


‚über das 


Beltehen und Wirfen 


des 


bikvorifhen Vereins 


5 


i 
Bamberg 
vom September 1844 bis zum Juni 1845, 
erftattet dom Conſervator 
G. A. Thiem 


in Bamberg. 





Dorbemerfung. 





Der Rückblick auf das, was der Verein feit dem 
Auguſt des verfloffenen Jahres geleiftet, gibt zu der freus 
digen Hoffnung Anlap, daß der Eifer zur Förderung, 
bifrorischer Forſchungen fih erhalten, und das Feld 
der Gefchichte auch ferner ſchöne Früchte tragen werde. 
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1. Leiſtungen Des Vereines. 





Cie beftehen 
A. in Abhandlungen, - | 
B. in verfchiedenen anderen Mittheilungen. 


A. 


1. Herr Barnidel, Pfarrer zu Rodheim in Mit- 
telfranfen, übergab fchon im vorigen Jahre die Gefchichte 
feiner Pfatrei. Er bat fie fpäter jo vervoflitändigt, daß fie 
zum Drude reif if: 

2. Here Bibliothefar Jäck, der 6 Monate durch 
Kränklichkeit verhindert war, den Sitzungen beizuwohnen, 
ſetzte die Regeſten von Bamberg bis 1500 fort, und .über- 
ließ ſie dem Vereine zur einſtigen Herausgabe. 

3. Herr Hermann, Pfarrer zu Frauendorf, ſchrieb 
eine Mbhandlung über die von ihm neu gefundenen Nuss 
grabungs= Gegenftände Seine Schrift „die heidnifchen 
Grabhügel Dberfrantens u. f. mw.“ (P. Bericht) wurde 
von 8. Wilhelmi in den Heidelberger Jahrbüchern der 
Literatur Nro. 27. S. 427 — 431. Ihrg. 1843 fehr 
empfohlen. 

4. Herr Heller und Herr Curat Schweißer er» 
forjchten die beiden hantfchriftlichen Chroniken Hartmann 
Schedel’8 aus der Münchner Hofbibliothet. Letzterer 
überaab unferen Akten die tiefer unten folgenden Berichte 
über dieſe intereffanten Handſchriften, und benüßte dieſe 
beionders für feine Gefchichte Der — Hausgenoſſen 
(S. Bayreuther Archiv.) 

Die Geſchichte der Wunderburg bei Bamberg wurde 
von- vem genannten Herrn Schweitzer bearbeitet, und 
vorgetragen, Auch hat er das Regiſter zur leichteren 


m 
PBenügang der im vorigen Berichte mitgetheilten Kalen- 
darien fur den baldigen Abdruck vollendet. 

3. Herr Sebaftian Igl, Stadtfaplan zu Mais 
jchenfeld, lieferte Die Lebensfkizze bes daſelbſt gebornen 
Friedrich Grau (Raufen), Biſchofs zu Wien. Alles bier» 
auf- Bezügliche ift dem Herrn Verfaſſer höchſt erwänjcht, 
um fo mehr, da einige Hiftorifer Bleichfeld ala Ges 
bdaertsott Graws angeben. Im dritten Bande bes Pre: 
Matmagazind von Heim ©. 264 fteht eine Purze Notiz 
über Die Hauptmomente au Waufen8 Leben. In den 
folgenden Banden finden fich mehre feiner homiletifchen 
Arbeiten in deutſcher Heberfegung. 

6. Herr Profeffor Dr. Martinet verfaßte die 
innere Geſchichte des Dorfes Bauftatt, die ald Beilage 

unferem Berichte beigegeben iſt. 

In Beziehung auf dieſe geſchichtliche Darftellung 
fuchte Herr Bibliothefar Jäck S. 9 feiner Regeften Bam» 
beras darzuthun, daß die Wiege diefed Dorfes der zur 
Abtei Michelsberg gehörige a, gewejen fei. Be 
weise folgen. 

7. Herr ©. F. Mooyer in Minden gab Auszüge 
aus verfchiedenen Nekrologen, und zwar: | 

a, Bambergiſche Geiftliche in Dem — des 
hildesheimiſchen Domſtifts; 

b. Bambergiſche Geiſtliche in dem Nekrologe des 
Kloſters Pegau; 

c. Auszüge aus einem nn des bambergifchen 
St. Jacobsſtifts. 

8. Der Berichterftatter Thiem lieferte ein tabel— 
lariſches Verzeichniß der Perfonen, welchefich durch Vers 


mächtniffe oder Schanfungen um Bamberg vom 1. Ian. 
1* 


IV 


1806 bis zum 3. 1844 verdient gemacht haben; angegeben 
iſt, was, wie viel, und an wen gegeben ward. 

Bu. Bwernig, wo die beiden oberftänkiſchen hiftor. 
Vereine am 29 Juli des verflofienen Jahres verfammelt 
waren, verbreitete ſich 
9. Herr Vibliothefar Jäck über die Beſchränkung 
der Vereine in dev Benützung der Arcivalien. Der ger 
meinfame Beſchluß ging dahin, man folle ſich unmittelbar 
an ‚Se. Kön. Majeftät wenden. Auf die ehrfurchtönndfte 
Bitte folgte Die kgl. Entſchließung,, daß irgend ein Mit- 
glied über den zuvor bezeichneten Gegenftand die Urkunden 
nach eingeholter. Erlaubniß des k. Reichsarchivariatd im 
Lofale des K. Archivs dabier benützen dürfe. 

Hr. Schweißer hat bereits über den von ihm zu 
behandelnden Gegenftand, die ehemaligen Immunitätens 
Streitigfeiten, und den Albrecht markgräflichen 
Krieg betriff. weitere Forfchungen angeftellt. 

10. Here Profeffor Holle in Bayreuth trug die 
Geſchichte von Bwernig daſelbſt vor; 

11. Herr Baron Hanns von und zu Auffees 
erftattete Bericht über die Wichtigkeit der Monumente 
zu Zwernitz. | 

12. Here Haas, Lanbrichter zu Berneck, ließ 
“über verfchiebene Alterthums» Gegenftände, welche bei 
‚Schneeberg gefunden wurden, einen Bericht vortragen. 

| | B. J 

1. Die Geſchichte der Pfarrei zum Hl. Martin und 
ſämmtlicher milden Stiftungen ber Stadt Bamberg vom 
Herrn geiſtl. Rathe Haas ift erfchienen. Sie theilt außer 
brer Abbildungen, unter welchen die der alten, im ‚Jahre 
1803 abgetragenen St. Martinsfirche ſich befindet, 
114 Urkunden mit. Herr Bibliothefas Jäck überſchickte 
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eine ausführliche Wärdigung diefer Gefchichte zum Wortrage 
in einer Sigung, Hr. Heller’3 Rec. erfchien im Tagbl. 

2. Herr Maier, Maler zu Staffelftein, Tieferte eine 
Anfiht von Banz, welche lithographirt erfcheinen wird. 
Sie it vom Standpunkte des fogenannten Fürftenftei« 
nes aufgenommen, welhen Se. 8. 9. der felige Herzog 
Wilhelm in Bayern am 21. Mai 1835 feten ließ, an 
welchem Tage vier Glieder der herzoglichen Familie — 
Herzog Wilhelm, deffen Sohn, Enkel u. Urenkel, — die 
Herzoge Pius, Marimilian und Ludwig, verfammelt 
waren, um bie Ausſicht auf Das Schloß und die fehöne 
Umgegend zu genichen. 

- 8. In ben Schriften des —— Vereins findet 
ſich manches auf Bamberg Bezügliche, welches Hr. Bibl. 
Jäck in die Regeſten aufnahm. 

4. Herr Dr. Mayer ſchloß ſich einem münzkundigen 
Literaten an, der ein Werk über Brakteaten ſchreiben 
will. Wir erwähnen dieſes hier, weil in den Kreis der 
Beſchreibung auch unſere Brakteaten gezogen werden 
ſollen. 

5. Herr Dr. Roth unterzog — VII. Bericht 
einer ſehr ſorgfaltigen RE: und jendete ung feine Bes 
merkungen. | 

6. Herr Domkapitular Wunder gab Rotigen über 
den Namen ber Sees» (jet Ketten-) Brücke dahier. 
Seine Schriften: „Die Urchidiafonate und Dekanate des 
Bisthums Bamberg, nebit Nachrichten über die Capitels— 
Caſſen und Gapitelsbibliothefen, und „die Interealar— 
Früchten Berehnung im Erzbiäthume Bamberg‘ find bei 
Br. Büberlein dahier erfchienen. | 

7. Der Berichteritatter Thiem überaab verſchie— 
dene Mittheilungen über die .beitehende Hausordnung im 
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Bürgerhofpitale, die ———— der Pfründner, deren 
Emolumente u. ſ. w. | 

Die Geſchichte Des — Fräulein · Inſtituts zu | 
Bamberg, die er für die pädagogifche Beitfchrift: „ver 
Schulbote“ bearbeitete, reihte er dem Obigen am. | 

Er übergab aud) eine anfehnliche Anzahl alter An- 
dachtsbücher zu dem Bwede, um zu einer Geſchichte des 
Cultus überhaupt, und der öffentlichen Andachten befon» 
ders im ehemaligen Fürftbisthume Bamberg vorzubereiten; 

8. Die Bahl der Urkunden, die auf Bambergs 
frühere Gefchichte und Verbältniffe Bezug haben, mehrte 
fich theil8 durch Kauf, theils durch freundliche Mitthei⸗ 
lung unfeter Gönner. In den Belegen wird der Inhalt 
näher angegeben. 

Wir hoffen für die Bufunft noch Vieis was zur 
Aufklärung der Geſchichte wefentlich beitragen dürfte, 
wenn nämlich die Unterbehörden von Oberfranken der 
Entſchließung der Kal. Regierung (S. bayreuther Kreis- 
Intelligenzblatt Pro. 105. S. 850. Ihre. 1838. u. YUZ 
Bericht p. IX) entgegen Fommen, daß alle Urkunden ent= 
weder im Originale, oder in beglaubigten Abjchriften ve 
Vereine zugefendet werden follen. 

9 Auch unfere Sammlung von —— 
und Gemälden wurde reicher. Wir unterlaffen es je— 
dad) nicht, alle Befiger von Portrait8 würdiger, um 
Franken verdienter Männer zu erfuhen, uns in ben 
Stand zu -fegen, Daß unfere Sammlung von 130 Ges - 
mälden noch vollftändiger werde. Vielleicht verwirklicht 
fih auch der Wunfcd Des Berichterftatters zu einer 
Sammlung der Portraits der Prerfonen, welche der Stadt 
Bamberg milde Gaben zugewendet haben. (Mol. Nro. 
227. u. 253 des Tagbl. Ihrg. 154) 
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16. Unſer Münzen» Kabinet erfreut‘ ſich teichlichet 
Buflüffe Früher wurden alle Münzen, die wir. erhielten, 
genau bejchrieben;. für die Folge werden Die neueren bes 
Iannten oder geringern Münzen nur einfach verzeichnet 
werden. 5 Ä 

1. Die Alterthümer, deren größten. Zheil-in 5 
Schränken Hr. Pfarrer Hermann zu Frauendorf ges 
ſchenkt hat — (Wergl. ZII. Beriht ©: 65-83) wer, 
ben durch feine Liberalität neuen Zuwachs erhalten. 

12. Der Bahl nad) gewannen wir für unfere Samm⸗ 
lungen überhaupt: 

a 215 Drudfchriften, 

b. 84 Urkunden, Hand» und Abfchriften, 

ce. 25 Kupferftiche, Steindrüde, 

d. 170 Münzen und Medaillen, 

e. 5 antiquarifche Gegenftänbe, . | 

Bir freuen uns, auch auf diefem Wege den vielen: 
Gönnern den Dank des Vereines ausfprechen zu Eönnen. 
Ihre Namen, wie ihre Gefchenke, bewahren die ‚beiliegen« 
den Belege. Wir wollen bier zu den in den früheren 
Berichten ausgefprochenen Wünfchen, die wir freundlicher 
Beahtung empfehlen, die Witte noch anreihen, es möge 
ten Beihnungsfundigen gefallen, Abbildungen alter Mo— 
numente, Wapen, Inſchriften zu nehmen, um fie durch 
Einverleibung in unfere Sammlungen für die fernfte Zu⸗ 
kunft zu erhalten. Aller Empfehlung ift wohl auch der 
Vunſch würdig, da doch Unberufene ferne gehalten wer⸗ 
den, wenn frommer Sinn Bilder auf Martern⸗Saulen an 


kandſtraßen und auf Fluren malen läßt. 
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U. Harmoniſches Wirken der beiden Vereine 
von Oberfranten; Verbindung mit auswär— 
tigen Vereinen. 





‚Die fhönfte Eintracht herrſcht unter den beiden Vers 
einen; das neuefte Heft für Gefhichte und Alterthums— 
kunde enthält Abhandlungen von beiderfeitiaen Mitgliedern. 
Die genannten Vereine kamen am 29. Juli de3 verfloffenen 
Fahres in Bwernit („Sans Pareil“)' zu einer gemein— 
fchaftlichen Verfammlung zufamnen. Der Inhalt ihrer 
Berathung ift aus dem Obigen befannt. Einſtimmig 
wurde am Schluſſe Banz ald Ort ber nächſten Ver— 
fammlung bezeichnet. Bereits ift an Se. Kön. Hoheit den 
Herzog Marimilian in Bayern von Seite des Ausſchuſſes 
in dem genannten Betreffe cin unterthänigited Gefuch er» 
gangen, auf welches wir eine höchft gnädige Entjchliefung 
erhielten. ae) 

Mit den übrigen biftorischen Vereinen des In- und 
Auslandes beſteht das frühere freuntfchaftliche Verhältniß, 
Ihre Schriften find eine große Bierde für unfere Bibliothek, 
Nicht unbemerft können wir hier laffen, daß Herr Heller 
der Mühe fich unterzieht, alle Notizen, die in den Schrif— 
ten der verfhiedenen Vereine über Bamberg, deſſen Ge— 
fhichte, über Franken überhaupt ſich finden, zu verzeichnen, 

Außer den, in den früheren Verichten angegebenen 
hiftorifhen Wereinen find wir unlängft mit denen zu 
Stralfund, Prag, Zürich, Riga, Kübel, Ulm 
und Mainz in Verbindung getreten. Wir hoffen, daß 
unjerem Vereine auf unfere Einladung fish noch anſchließen 
werden: 


a. die gelehrte Eſthniſche Gefellfchaft zu Dorpat;; 


IX 


b. die Iſlandiſche literarifche Geſellſchaft; (delenzka 
Bökmenin- Felags.) 
e. die deutsche Gefellfchaft zu Königsberg ; 
d. der Xiterthumsverein in dem wärtemib. Babergane 
zu Güglingen; | 
e. Alterthums · Vere in für das Großherzogtum Buben 
in Baben » Baden; 
f. Geſellſchaft für Alterthumsfreunde von Frankteich; 
g. Geſellſchaft zur Unterſuchung, Erhaltung insbe» 
fondere deutſcher Geſchichte, Literatur und Kunft in Nürnberg. - 





HER. Anerfennungen, Ehrenbezeugungen, 
Unterjtüßungen. 


Se. Königliche Hoheit, der durchlauchtigfte PWrotef- 
tor unferes Vereines, beehrte uns mit einem höchft gnä— 
digen Schreiben aus with vom 23. Dftober 1844. 
66 lautet: 

„Der Mir sgerällig aberſchickte VII. Bericht bei 
„biftorifchen Wereines hat Mich in doppelter 
„Hinſicht ſehr interefjirt, da derjelbe Gegen- 
„fände betrifft, bie als ftreng Bambergifch, 
„Meine befondere Vorliebe und ftete Eheilnahme 
„weden und erhalten, und abermaliges Beugniß 
„gibt don ber fortgefegten Thätigkeit und dem 
„bantenswerthen Wirken eines Vereins, dem 
„Ih darum nur um fo lieber und mit befto 
„größerer Anerkennung zugethan bin und ver- 
„bleibe. Ich bitte mit Meiner Dankeserftattung 
„zugleich die erneüerte Werficherung Meiner 
„teten achtungsvollen Gefinnungen entgegen zu 
„mehmen. - - Marimilian, 


X: 
Die kgl. Regierung von Oberfranken fördert nad) 
dem Willen und im Sinne des füniglichen Schöpfers ‘dei 
bayerifchen hiftorifchen Vereine die Intereffen: unfers 
Vereines. Durch das bayreuther Kreisintelligerizblatt 
(ro. 120. 1844) wurde eine höchſt wichtige: Verordnung 
bekannt. Sie betrifft die Befchaffenheit und Sicherftellung 
der Urkunden- Sammlungen bei den äußeren Aemtern. 


IV. Sefhäftsführung, ökonomiſche Werhältnifie. 





Die Gefchäftsführer find: 
Vorſtand: Freiherr von Lerchenfeld, Dompropſt 
und wirklicher kgl. geheimer Rath. | 


Sekretär: Jäck, tal. Bibliothekar. 

Kaffler: Schweiger, Eurat in ber CE 

Konfervator: Thiem, Eurat im Bürgerhofpitale und an 
| der Irrenanſtalt. 


Rehnung für 16844. 
| @innahme. 
An Activbeſtandd. 4 ff 5 kr. 
Activauſſenſtänden.. 14 fll. — kr. 
. Beiträgen 2 2 222 BO — kr. 


. Berluf . 2 2 2 2 2 rn fl. 48 kr. 
» Insgemein . . . .. .— fl. 30 kr. 
| 309 fl. 23 f. 
Xusgabe, 


An Bahlungsrüdfländen . » 2 2 2 cf. — Er. 
zur Anlauf. . 2. 2 222 2'202. 10 fl 32 kr. 
Druck m 22 3838 fl. 36 Er. 
.« Buchbinderlohn . . 2 2 22.20.48 fl. 50 Er. 
. Bedienun . . » 2 2 44 fl 42 fr. 
» Uenflien . 2 > 2 2 2 22. MR. O kr. 
« Botenlohbn . . .. » 2 2.20. 10 fl 41 Er. 
» Indgemein . 2 2 2 2 2202. 58 Er. 


Abſchluß. 
Einnahme 409 fl. 23 fr. 
. Ausgabe 494 fl 4 fr. 


Paſſivrteceß 84 fl. 41 Er. 
Etat für 1845. 


I. Einnahme. 
Un Activbeſtand.— fl. — kr. 
An Activauſſenſtänden. : 2... 6f. — Er. 
Vom Herzoge Mar 8.9... ... of. — kr. 
Bon 25 ordentlihen Mitgliedern . . . 1008. — Er. 
. 200 aufjerordentlihen Mitgliedern . 200 fl. — Er. 
» zu verfaufenden Drudjchriften . . 5 fl. — kr. 


xH 
- II. Ausgabe. 
Bahlungssüdftand vom vorigen Jafree » Br fl. 41 kr. 
Ankauf an Büchern, Münzen, Bildern . 80 fl. — Er. 
Für Drud und Screibgebühren . . . 100 fl. — Er. 
» Buchbinderlohn, Papier . . .. 40 fl. — kr. 
Bedienung und Beheizung . ». Bf — Er. 
„Poſtporto, Botenlohn ... . 2. Bf.— Er. 
Reparatur der Utenfilien . . . . 10. — kr. 
r Abgang an Beiträgen » 2»... WM. — kr. 
» Insgemein . » » re Wi, 
364 fl. 41 Er, 
Id. Abſchluß. 
Einnahme: 370 fl. — Er. 
Ausgabe: 364 fl. 41 Er. 


Beitand: 5 fl. 19 ir. 
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xv 
1. Beleg. 


A. VBerzeichniß der neu beigetretenen Mitglieder. 
a. Ordentliche: 

1. Herr Domfapitular, Dompfarrer und fol. Stadtfhulen- 
Referent Peter Eck. 

2. Herr geiftlicher Rath, Regens des Priefterhaufes und 
2ycealprofeffor Dr. Zeondard Schmitt. 

3. Herr Graf von Guiot bu Ponteil, en zu 
Bamberg. | 


b. Kußerorbentlice: 
1. Herr Hößler, herzogl. bayrijcher Domainen-Rath von 
Lahm und Banz. 
2. Here Kaplan Andreas Sänther zu Hollfeld. 
. Here Domkaplan Peter Söllner dahier. 
Herr Mapyerhofer, fal. bayer. Aubitor. 
Herr Etard, franzöfiicher Sprachlehrer. 
Herr Pfarrer Grohe zu Steinwiefen. 
Herr Hiener, Gaſtwirth dahier. 
J e. Ehrenmitglieder. 
1. Herr Dr. philos: Märker in Berlin. 
2. Herr Stattwundatzt Dr. Munk dahier. 


= B. Verzeichniß der verftorbenen Mitglieder. 


1. Herr Barth. v. Kopitar, k. k. wirklicher Hofrath und 
erfter Kuſtos der k. k. Hofbibliothek zu Wien, einer 
der erften Slaviften und vorzüglichften Gelehrten Europas, 
+ 11. Auguſt 1844. Ehrenmitglied. 

2. Herr Werhfelfenfal Paul X eift dahier, } 30. Aug. 184. 

3. Hert Dr. Hoh, prakt. Arzt zu Forchheim, T Mai 1845. 


nam ı 


xvi 
21 Beleg. 


Verzeichniß des Zuwachſes unferer Sammlungen voni 
September 1844 bie zum Juni 1845. 
J. Druckſchriften. 
A. Geſchenke. 
1) Vom Inlande. 


a) K. Akademie der Wiſſenſchaften zu Nründhen. 

1481. Bulletin der kgl. Akademie der Wiffenfchaften, 
Nr. 56—64, v. 9. 1843, u. 1— 50 v. J. 184. 
Münd. 184314. 4. Ppp. | 

1432. Monumenta Boica; vol. 34. Vol. VIl. p. 1. Monach. 
1844. 4. Ppp. 

1433. Abhandlungen der Hift. Klaffe der k. 5. Akademie 
der Wiffenfchaften. IV. Bd. 1. Abth. Münden 
184. 4. Ppp. 

b) 8. Reichsarchiv au Münden. 


c) Hiſt. Verein für Witelfranen zu Andbech 


d) Hiſt. Verein v. Schwaben u. Neuburg zu Augsburg, 
e) Hiſt. Verein von Oberfranken zu Bayreuth. 
Archiv von Oberfr. Bd. I. 9.8. Baireuth 1844. 
FH) Hit. Verein v. Wiederbayern zufandshuti. Paffan. 
g) Hiſt. Verein für Oberbayern zu Münden. | 
1485. Oberbaye. Archiv für vaterländ. Gefchichte, herausg. 
v. hiſt. Verein v. Oberbayern. Br. VI. Hft. 1-2. 

8. Ppp. 
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h) Hiſt. Verein der» Oberpfalz u. von Regensburg. 

1430. Der Verhandlungen VII. Bd. Regensburg. 184. 
8. Ppp. 

iJ Hiftorifcher Werein von Wiederbayern zu Landshut. 


= — — — — m. — 


k) Hiftorifcher Verein der Rheinpfalz zu Speyer. 


— — — — “ — — 


I) Kunſtverein zu Bamberg. 


— m — — — —— 


2) Vom Auslande. 


m) Alterthumsforſchender Verein des Oſterlandes 
zu Altenburg. 


1429. Mittheilungen der Geſchichts- und Alterthums— 
forſchenden Geſellſchaft des Oſterlandes zu Alten⸗ 
burg. Bd. I. Hft. IV. Altenb. 844. 

n) Geſellſchaft für vaterländ. Alterthümer in Bafel, 

1467. Mictheilungen derfelben. 

I. Die röm. Infchriften des Kantons Baſel von 
Dr. 8. 2. Roth. 1843. Fol. br. 

1468. Antiquarifche Mittbeilungen aus Bafel. Die Grab- 
hügel in Der Hartt, eröffnet und befchrieben v.. 
Pr. W. Viſcher. Bürich 1842. Fol. 

1418. Die Sclaht bei St. Jakob in ‚den ‚Berichten 
ber Zeitgenoſſen. Säfularfchrift der — 
Baſel 1844. 4. Ppp. | 

0) Brandenburger Gefellfchaft für Befchichte ber Bart 

Brandenburg zu Berlim. 


14645. Maärfifche Forfchungen. I. Bo. Berlin 844. 8. 
2 
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p) Verein von Alterthumsfreunden im Rheinlande 
zu Bonn. 
1407. Jahrbücher desselben. IV. M. 8 Lith. Bonn. 
1844. 8 Popp. 
q) Sefellichaft der hift. geograph. Sektion der ſchleſiſchen 
Gelehrten für vaterland. Kuliur zu Breslau. 
1453. Weberficht der Arbeiten u. Veränderungen der fehle» 
fifchen Gefellfchaft im Jahre 1848. Breslau, 
134. 4 Ppp. 
r) Hiſtoriſcher Verein für das Großherzogthum 
Heſſen-Darmſtadt. 

3) Der kgl. ſächſiſche ae u Dresden. 
t) Der Berein für Srankfurbfche Geſchichte und Kunſt 
zu Frankfurt. 

n) Geſellſchaft für. Beförderung der Geſchichtskunde 
zu Freiburg im Breisgau. 

v) Oberlaufig. Geſellſchaft für Wiſſenſchaften zu Görlig, 
143617. Neues Laufigifches Magazin, herausg. v. J. 8. 

Haupt, XXI, neuer Folge VI. Bd. 1-43 Hft. 
Görlig. 1843. Heinze. 8, 
w) Das Johanneum zu Gräß in Eiciermarf. 
x) Thüring. fach. Verein zu Halle. 
y) Verein für Hamburgifche Geſchichte. 
z) Hiltorifcher Verein für Nieberfachfen zu Hannover. 
1419. Vaterländiſches Archiv des hiſt Wereines- fir 


* 


| XIX 
Niederſachſen; herausg. v. Dr. U. Bronnenberg, 
Dr. 28. Havemann u. Dr. X. Schaumann. Ihrg. 
1843. Sft. 14. Hannover. Hahn. 1848. 

1421. a Verzeichniß der Handfchriften u. Ineunabeln der 
Stadt» Bibliothek zu Hannover v. Dr. Grotefend. 
8. Ppp. 844. | 
b. Grotefend, Dr. ©. 2% , "Incunabeln » Sammlung 
von F. ©. H. Eulemann. Hann. SH. 8, Ppp. 

za) Ferdinandeum zu Annsbrud. 

14354. Neue Beitfchrift des Ferdinanleums für Zyrol u. 

Bororlberg. X Bdch. Innsbruck. SH. 8. 
zb) Bercin für heſſ. Gejchicd;te und Landeskunde zu 
Kaijel. 

1534. Zeitjchrift des Wereins für heſſ. Gefchichte und- 
Landes» Kunde. B2 IV. 1.2 M. 2 Stein» 
drucktaf. Kaffel.e Bohne 1845. 8. 


ze) Schleßwig⸗Hollſtein-Lauenb. Gefellfchaft ſowohl für 
Geihichte, als für Sammlung vaterl. Alterthũmer 
zu Kiel. 
1563. Nordalbingiſche Studien. Neues Archiv I. Bo. 
2. Sf. M. 1 K. Kid. SH 8 br. 


zd) Königl. Gefellihaft für nordiſche Alterthumskunde 
zu Kopenhagen. 


— — u — — — 


ze) Deutjche Gefellſchaft zur Erforſchung vaterländiſcher 
Sprache und Alterthümer zu Leipzig. 

f) Sähfifcher Werein für Grforfhung und Bewahrung 

vaterländifcher Alterthümer zu Leipzia. 


— — 


— 
z3) Museum Frandisco-Garolinui zu Linz. 


— — — — 


mn 


— — — ⸗ — —— — 


— — — 


— 
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zh) Henneberg. alterthumsforſchender Verein zu 
Meiningen. 
1463. Einladungsfhrift zur XIL Sahreßferfeien. Meise . 
ningen. 844. 4. 
zi) Wefphälifche Gefellfchaft für vaterländifche Kultur, 
biftorifche Sektion zu Minden. 


— — — — — ..— — — 


zu) Der Verein für Geſchichte und Alterthumskunde 
Weſtphalens zu Münſter und Paderborn. 


— —— — — — — 


21) Verein für vaterländ. Geſchichte und Induſtrie der 
Altmark zu Salzwedel. 
1580. ViII. Jahresbericht. Neuhaldensleben u. Garde» 
legen. 845. B. | 


zm) Kal, böhmiſche Gefellfchaftd. Wiffenfchaften zu * 


— — — — — — — — 


zn) Archäologiſcher Verein zu Rottweil. 


— — — — —— — — — — 


* 


zo) Hift. antiquarifcher Verein für die Stadt Saar— 
brüden und St. Johann im Trierifchen. 


— — — — — — * — m - 


zp) Boigtländifcher Verein zu Hohenlauben in Schleiz. 
zq) Der Verein f. meflenburg, Gefchichte u. Alterthums- 
kunde zu Schwerin. 

1449. Regifter üb. die erften 5 Ihrgge. der Jahrbücher u. 
Jahresberichte desf. Vereines, gefert. von 3. ©. 
C. Kitter. 1. Regifter. Schwerin. 1844. 8. br. 

1450. Jahrbücher u. Jahresbericht des. Vereines, heraus- 
geg. v. ©. C. F. Liih u. F. C. Wer. IX. Ihrg. 
Zcdwerin 184. 8. br. 
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1451. Liſch, ©. C. F. 1. Bericht üb. die beim großher- 
zoql.» meflenburg. Untiquarium zu Schwerin von 
1834— 1844 gewordenen Vermehrungen. Schwerin 
184... 8. br. 

1452. Liſch, G. C. F., Meklenburgifche Urkunden. I. Br. 
(Urkunden des Klofter8 Dargun.) I. Bd. — 
Neukloſter Schwerin. IM. Bd. Schwerin. Schwe« 
rin 1837. 8. br. a 

zr) Sinsheimer Gefelfhaft zur Erforſchung der vater- 

land Denkmale der Vorzeit in Baden. 

1568. X. Jahresbericht an die Mitglieder von Wilhelmi. 
BH. Sinsheim. 8. 

23) Geſellſchaft gür pommerfche Gefchichte u. Alterthums⸗ 

kunde zu Stettin u. Greifswalde. 

1466. Baltijhe Studien. X. Ihrg. 2. Hft. Stettin. SH. 
8. br. 

zt)' Kal. würtemberg. Verein für Vaterlandskunde zu 
— — 


— — — — —— 


zu) Weglarfcher Verein für Gefchichte und Alterthums- 
kunde. 


zr) Verein für Alterthumskunde zu St. Wendel und 
Dttmeiler, 


— — — — 


— — N 


zw) Verein für naſſauiſche Alterthumskundezu Wiesbaden. 


— — —— 


zy) Hiftorifcher Berein der 5 Drte Lucern, Uri, Schmy;, 
Unterwalden u. Bug. 
1490 Der Gefchichtäfreund. 1. Bd. Einſiedeln. 84314. 
8. Pop. 
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220) Verein zur Erforſchung der cheinifchen Geſchichte u. 
Altertbümer zu Mainz. 
1612. Deſſen Zeitſchrift. 1. Bo. 1. Bi M. 2 Kupfertf, 
Main; 849. 


220) Verein für Kunft u. Alterhümer in Ulm und 
Dberfhwaben. 
1459. 1460. I. u. II Bericht diefes Vereines mit 3 Kunft= 
blättern. Ulm. 8434. 


224) Baterl. Mufenm in Wöhmen zu Praa. 


— — — — — — — 


220) Liter. geſelliger Verein zu St ralſund. 


— m — — — — 


2) Geſellſchaft für Gefchichte und Alterthumskunde der 
ruſſiſchen DOftfeeländer zu Riga und Leipzig. 


— —— — — —— 


229g) Verein für die Lübeckiſche Gefchichte zu Lübeck. 


ee — — — — — N — 


z2%h) Schmweizerifche geichichtsforfchende Geſellſchaft zu 
Zürich. 


nn — — Zu — — — 


z2i) Gelehrte Efthnifche Gefellfchaft zu Dorpat. 


— -— — — — = — 


zIk) Isländifche literärifche Geſellſchaft. (Jslenzka Böh- 
menta - Felags.) 


— — — — — — — — — — “ 


221) 8. deutſche Geſellſchaft zu Königsberg. 


— — — —— —— [u — 


„Im ) Alterthumsverein in dem (k. würt.) Babızaen 
zu Güglingen. 


— — u — — — — 
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220) Aitertbumsverein für das Großherzogthum Wäden 
in Baden-Baden. 


— — — — —— — 


220) K. Gefelfchaft für Alterthumsfteunde v. Frankreich. 


z’p) Gejellfih. zur Unterfuhung, Erhaltung, insbefons» 
dere deutſcher Gefchichte, Literatur u. Kunſt 
in Würnberg. 


— — — 


— 


290) Verein für Kärnten zu Klagenfurt. 


— —— — — — — [2 


Barridel, Pfarrer zu Rodheim. 

1428. Zafchendbuh für Die vaterländijche Geſchichte. 2. 
Jahrg. Mit Kupfern u. Karten, Wien, Doll. 812, 
8 her. 

Bofe, E v., Bibliothefar der deutſchen Gefellfchaft zu 

Leipzig. 

1438. Boſe, C. v., die Münzen der baleariſchen Inſeln 

mit Rückſicht auf Ebuſus. M. LK. Berlin sH. 8. 
Fu ch s, Alumnus im Klerikalſeminar dahier. 

1457. Ein Paquet kleinerer Schriften und Karten. 
Haas, Dr., geiſtl. Rath und Stadtpfarrer. 

1570. Haas, Pr, Geſchichte der Pfarrei St. Martin u. 
jammtlicher milten Stiftungen zu Bamberg m. 3 
Xobild. u. 114 Urt. Bbg. 845. 8. bio. 

Hermatin, Pfarrer gu Frauendorf. 

1445 Wütter, I. Steph., Handbuch der teutſchen Reichs— 
Hiſtorie. 2. Ausg. Göttg. 1772. 8 hen. 

1446. Martinet, W., die Bedeutung der Philoſophie ‚fit 
Die Segenwart. Bbg. 1833. 4 br. 
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1447. Beyermann, ©. Fr, Trauerrede auf 8. Joſeph 
IL. Bbg. 1790. 4. br. 

1448. Speyer, 9. Fr., Wie viel Gutes Könige als 

| Könige, wenn fie feldft edel und gut find, zum 
Beften ihrer Zander u. Untergebenen wirken Fön- 
nen? Windsheim 1604. 8. br. 

1456. Meufel, 3. G., Anleitung zur Kenntniß der eu- 
ropäifchen Staatenbiftorie nach Gebauerſcher Lehr— 

—Art. 3. Ausg. 8. hLd. Lpzg. 788. 


Dr. v. Hornthal, App. Ger. Advokat dahier. 
1564. Auszüge aus den Protokollen ber zehnten Gene- 
 talverfommlung der Aktien = Gefelfchaft für den 
Zudiwig= Canal. Nbg. 84. 8. br. 


Jäck, k. Bibliothefar dahier. 

1420. Proprium sanctorum dioecesis Bambergensis jussu 
Christopnori Francisci ep. Bbg. 1796. 8. Ppp. 

1461. Deſſen Schriftmufter vom VIII-XVI. Jahrhundert 
aus den Handfchriften der k. Bibl. zu Bamberg. 
Reipz. 83445. 4 Hfte. ar. Fol. 

1565. Gammerer, W., Spaziergang durch bie Site des 
k. Erziehungshauſes zu St. Petersburg. 4. br. 
Reval. 820. 

156017. Zahreshericht der Studienanftalten zu Michaffen- 
burg für 18345, und der zu Würzburg für 1825. 
4. br. 


gr. Leiſt, Gymnaſtaſt dahier 
1440. Eppenauer, J. B., Erinnerung an den 18. Oe—⸗ 
tober 1814. Bbg. 1815. 8. br. 


Martinet, Dr., K. Profeſſor. 
1441. Heigl, G. A., Bericht des Porphyrios über Ori⸗ 
genes. Regensb. 1835. 4. br. 
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1442. Schaeferi, Dr. J. A., memoria c. Dr. Chr. $t. Th. : 
Elsperger. Onoldi. 1842. 4. br, 

HM. Reiſchle, C., üb. die Eulturfige der alteiten Völ⸗ 
fer nebit Angabe der vorzüglichiten Grünbe, wa— 
rum ſich in Aſien die Eultur fo früh entwidelte. 
Kempien 1838. + bt. 

144. Mugl, S., üb. die accentuirende Rhythmik in 
neueren Sprachen. Landshut. 18345. 4. br. 


Ernſt Friedr. Mooyer, mehrer Vereine Mitglied, 


1534 Deffen: Einfälle der Normänner in die pyrenäifche 
Halbinfel. Müniter SH. 


Munk, Dr., Stadtwundarzt dahier. 


1462. 12 Bleinere Differtationen. 

581. Gotthard, 3. Fr. jun., Süße zur Grlangung des 
Doktorats in der Medizin und Chirurgie. 8. br. 
Bba. 801. 

1582. Bbger Hof- und Staats· kalender für 1773. 8. br. 


6.8. W. Müller von Raueneck, Rechtskonfulent zu 
Schleuſingen. 

1422. Neujahrszettel von Schleufingen v. 3. 1842. Fol. 

1423. Altgejhichtl, Nachrichten von Suhl v. Müller v. 
Rauenck 1841. 4. Ppp. 

1324. Rede zur - 1000jährigen Feier der Einheit N 
Selbitftändigkeit Deutfchlands gehalt. am f. Gymn. 
zu Schleufingen. Schleuſ. Glafer 848, 8. br. 

1425. Heß, E., Feftgabe für die Jugend zum Andenfen 
der evang. Kirchenreformation in Hennebergifchen. 
Schleuf. 844. 8. Ppp. 

1426. Geihichtsbefchreibung der Schleufingifchen Graf⸗ 
ſchaft Henneberg. Arnſtadt 1748. 8. Ppp. 
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1460. 


Schmidt, Kaplan zu Forchheim. 
Binnecken, L. N. N., Gedichte. Fbg. 184. 


100—- 1489. 19 Stück Gelegenheitsſchriften auf das Ju—⸗ 


biläum der Erlanger Univerſität Erlang. 1848. 
Curatus Schweiger, 


1489 Catalogus librorum omnium facultatum, qui venales 
_ prostant apıd M. Goebharl, — Bamb. acad. 


Bbg. 1752. 8. br. 


Thiem, Gurat im Bürgerhofpitale u. an der Irren— 


1492. 


1493. 
1494. 
1495. 
1496, 


1497. 


1498. 
1499. 


1500. 


1501. 
1502. 


1503. 


1904. 


| Anftalt dahier. 
Sommertheil der kleinen kathol. Poſtill, Jacobi 
Feüchtii, Weyhebiſchoffs zu Bamberg u. ſ. w. 
Cöln: 1587. 8. | 
Meder. In Briefen an Iſelin in Baſel. 1782. 8. 
Die Gedichte Oſſians. Mannheim 1782. 8. 
Hallerrs Gedichte. Zürch. 1702. 8. | 
Hentze Verſuch über die ältere Gefchichte des fränk. 
Kreiſes. Bayreuth. 1788. 
Weſtenrieder Jahrbuch der Menfchengefchichte in 
Bayern. 1. Bd. 2. Thl. München, 1783. 8. 
Le Fay bibliotheca Rhetorum. Parisiis 1735. 8. 
Lehmus und Merz allgem. Beitung für Deutſch⸗ 
lands Volksſchullehrer. 1810. Erlangen. 8. 
Scheller, latein. deutſches Lexicon. 1. Thl. Frkf. 
u. Leipzig. 1798. 


Bayl dissertatio phılos. Bbgae 20.. Febr. 1802 


Regeln vom Schreiben, Reden and. Verfemaden 
in teuticher Sprache, Bamberg, «1775. B. 
Brehm et Schulz de religionis christ, ignorantia. 
1793. | 
Oenvres du plnlosophe de Sans-Souci. tom. T er U. 
Potsdam 1760. 8. 





1505 Holl rudimenta novissima. Bbg.u VW 

1505. Neum«vr sdea poesens. Augustae 5 

1507. Wolf Sedihte. München. 1830. 

1998 Desbillons fabularum acsopiearum Iıl 
dres Wirzeb. 1790. 8. 


1509, R .gler apolog, polem. Iheater. Aug 
1510, Aretin Genius von Bayern unter ‘ 
ben 1802. 2 Hefte 8. 


1511. Racob Feücht, Weyhbiſchoff zu Bar 
Fatholifche Leic;pretigen, beigebund 
Purze Predigen zur Beit der Hun— 
fünf Furze Predigen, warumb etl 
Beit, nit wöllen Gatholiih — 
Chriſtliche Walfart der nein Fürn 
unjers Herren J. Chr. Cöllen. 

1512. Schellborn, das Volksſchulweſen ir 
langen. 181%, 8. 

1513. Ars. metric 1714. 8. 

1514. Petrı Conaei de republica hehr: 
Lugd. 1632. 

15180 Sprachproben aus dem 4+.— 16. Je 
1835. 8. 

1516. Rainprechter, Anfichten ub. den V 
baus. Bbg. 1837. 8. 

1517. Van’erii carmina minara selecta. Wi 

1518. Thiem, ©, Ad., Nekrologe verit 
Laien im Mefrologe von Moiat 3 
— 4. 

1519. Burkhaeuser theoria corporis naturalis 

1520: .Villaume praftifche Logik. Frkf. u 

1521. Wie find Die oberpfal;. Abteien 
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die geiftl. Ordensſtände gekommen? 1802. von 
Drudert. 8. 


1522. Kurzer Beariff aller ——— Frankf. und 


Leipz. ohne Ihr. 8. 


1523. Schrembgen tyrocinium, s. rudimenta devotionis. Co- 


1524. 
1525. 


1526. 


1527, 


1528. 
1529, 


1530. 


1531. 


1532. 


1533. 


1579. 


loniae 1717. 16. _ 

Bayr. Zottofalender f. 1841. München 16. 
Militärgefege feit den ältejten Beiten in alphab. 
Ordnung. 8. 

Thiem, G. A., verſchiedene Gedichte, Chronosticha 
u. a. kleinere Aufſätze, nebſt anderen Gedichten 
von verſchiedenen Verfaſſern. 

Bamberger Hof- Staats⸗- und Standskalender für 
1799. Bbg. 8. 

Ordnung bei dem Jubiläum 1776. Bamberg 8. 


Noch einmal Bemerkungen über den weiteren preu= 


Bifchen Vertrag mit der Franferrepublit am 17. 
Mai 179. 

Verzeichniß der Mitglieder der St. Barbara Bru- 
berfchaft bei den Karmeliten in ae im 3. 
1781 und 1792. 

Berzeichniß der ewigen Anbetg. im Hochſt. Würz⸗ 
burg fammt den übrigen Kirchenfeierlichkeiten. 1795. 
Ciceronis de finibus bonorum etc. addit. excerpta 
ex diversis autoribus. Coloniae, 1624. 8. 
Timor et amor dei, s. de fuga peccati. Bambergae 
1681. 

Schematismus des Bistums Würzburg für 18832. 
Würzb, 832. 8. Ppp. 


1536 — 1551. 16 alte Andachtsbücher im chemial. Fürft- 
bisthume Bamberg eingeführt, mitgetheilt zum Be- 


hufe der Bearbeitung einer Gefchichte des Cultus 
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überhaupt und der öffentlichen Andachten insbefon» 
dere; Andacht zu Ehren bes heil. Jacob, Jeſus 
Maria Joſeph, Iohann Baptifta, Maria Magdar . 
lena, der Empfangniß Maria, zum allerh. Altars- 
foframent, Kaifer Heinrich, Todesangſt Ehrifti, 
Kaiferin Kuniqund, ter allerh. Dreifaltigfeit, des 
bl. Sebaftian, bes hi. Aloys, des hl, Otto vom 
I. 1748 und BI, Kreuzwegandacht von 1738 u. 90. 

552—1561. 10 verfchiedene auf öffentl. Andachten ber 
zügliche Schriftehen — Satzungen der St. Aloyfi» 
der Fronleichnams » der Strick Gürtel» Bruder- 
Ihaft; Rofenfranzaebet, ein anderes vom I 1766 
Sfapulier, Portiuncula, Kirchweihfelt, Jubelf:ier 
bei der Zröfterin der Betrübten v. 3. 19775, Ska⸗ 
pulier »Bruderfchaft von 1968, Jubeljahr 1751, 
Ylopfibüchlein. 

162, Maria, Zröfterin der Betrübten in der Jefuiten- 
(jept St. Martins») Kirche zu Bamberg. Bbg. 
1736. 8. Beigegeben find Abbildungen der Altar- 
blätter. Der erfte Theil Elärt über den Urſprung 
des bl. Bildes auf. | 

(Sehr viele dieſer Bambergensia wurden ale 
folche in der Fa. Bibliothek eingeitellt. ) 

1. J. Chr. Scwarzens Sammlung einiger feiner 
Gedichte. Regensburg 1757. 8. 

192. Bamberger Intelligenzblatt auf d. 9.1799. (Darin 
finden ſich Elegie auf den verft. Prälaten im 
Michelsberg, Gallus Brocard. S. 185., und Ge= 
Bicht auf die Einjegnung des Herrn Kajetan Roft 
zum Abte von Michelsberg. S. 202. - 

1578. Die Werierungen der Philofophie von Benignus 
Pfeufer, Bamberg. 1786. 8. 


1587. 


1358. 


1598. 


1799. 


1600, 


1601. 


1602. 
1603. 


1604 


1589. 


159%. 


. Fichters Appellation gegen die Anklage des Atheis⸗ 
,„ mus. Jena u. Leipzig. 1790. 8. 


5. Baſedow's theor. Syſtem der geſunden Vernunft. 


Altona 1765. 8. 


Des klugen Beamtens oder informatorit juridici 


ofhieialis. Anderer Theil durch Germanum Philo- 
parchum. Nütnberg. 1710. 4. 


Cornelius Nepos de vita imperalorum. Ingolst. 1784. 


. Katholifch Pfarrbuch von Johann Keifentrit. Cölln. 


1590. 4, 


. Namensverzeichniß der H PERERUREL N, zu Bog. 


I. 1839, 42, 48-4. 


Verzeihniffe der Werftorbenen der Mar. Soralität 
zu Bbg. v Jahre 1831, 37, 30, 41,44, 3. 
Verzeichnis der Namen und Regeln des 1790 er. 
richteten Sterbpadts. 

Vier Andachtsbücher zu Ehren des hl, Aloys vom 
J. 1749, 56, 60, 64. Bbg. 

Benedictio numismatum $. $. patris Benedicti. 

LV. Rechnung des Imftituts kranker Handwerks- 
gefellen. 

Greger, I, Gedicht auf die Vermählung K. Dito I. 
Augsburg. 

Heinrich Bfchoffers Geburtstagsfeier in Wuyteburg 
Voigt Zodtenliften v. 3. 1841, 42, 45. 
Todtenzettel das Ableben des Domdechants Frhrn. 
von Kerpen betr. 1827. 


Christoph. Arnold linquae latinse ornatus. Norim- 


bergae 1702. 16. 
Vitae sanctorum ınensium Septembris, Octobris, 
Novembris, Hecembris. 


XXXI 
1591. 5. Pufflendorfii de othieso hominis et civis Holmiae 
et Hımburgi 689. 16 


1583. Andachtsordnung der Marianiſchen Congregation 
zu Bamberg v. J. 1820, 29, 31, 33, 34, 35, 37, 


3, 41, 4. 
1564 Ichresberid;t der dentfchen Schulen zu Bbg. v. J. 
1838 und 44, i 


1585, Die morgenländifche Brechruhr von Dr. M. Strehs 
ler 1. It. Lieferg By. 18637. 8, 


592-3. Collegia jurisprudentiae feudalis, publiene. civılis, 
autore Christaphoro de Chlingensberg Jngolstadii 
‘09. libri 3, 2 part. 

1594. Jurisprudentia Rumamo germanıcae forensis, accedunt 
"additiones ad Struvii jurisprudentiam. ; 

1595. Himmlifche Hilf. . . Durd Verehr- und Anrufung 
des hl. Otto. Bba. 1781. 16. 

1596. Shiem, ©. U. Wegweifer bei der Andacht zur Ehre 
Mariens N. Aufl. Bbg. 1887. 

1597. Pfeifer, Li Predigt auf das N. Jubelf. der Früh⸗ 
meffe in U. L. F. Kirche dahier. 

1603. Kurzer Auszug aus dem Leben des Kapuziner Ges 
nerals Lauren; von Brindiſi. Bamberg 8. 

1604. S. Kwiatkiewicz Phoenix Rhetorum. 16. 

1605. Bamberger Andachtsbuchlein zur göttl. Hülfe. 1982, 
3. bi. Aloys 1264, ;. bi. Iacobus 1740, Gedans 
fen über das allgem:ine Gericht 1760, über die 

"geheimen Leiden des Herrn 1995, Tagzeiten zu 
Ehren des hk.Seraphin 1773. 

1616. Befchseibung: der Ueberſchwemmung ım 3. 1754 
in Bamberge- A 

1617, a 8. 


XXXM 


1618. 


1619. 
1620. 
1621. 
1607. 
1608. 


1609. 


1610. 


1611. 


1605. 


1606. 


Geremonien bei der Gonfefration eines Viſchofs. 
Bamberg. 1779. 

Gefang bei der Ginführungsfeier des Erzbiſcy⸗ fa 
Joſeph Maria in Bamberg 1821. 

Ars discurrendi de qualibet materia, auetore J. A. 
Webero. Norimbergae 1671. 8 

Sprenger, J. Ph.. Synopsis juris publici — ex jure 
divino canonico, fendali, civili ete. Francofurti 
1652. 16. 
Anfchiedslied der bambergifchen Truppen, als fie 
nach Luxemburg abainaen. 

Beichreibung der Infel Molta und des Maltefer- 
ritterordens. 

Verſe auf die Wunderheilungen zu Bamberg im 
Namen Jeſus 1821. 

Fromme Empfindungen gegen Fürſt von Hohenlohe 
wegen ſeiner Heilungen 1821. 

Patriotiſcher Geſang bei Gelegenheit der Fahnen⸗ 
weihe für das Bürgermilitär zu Bamberg. 

Felsecker Züge aus Paul Trautmanns Leben. 
Bbg. 1833. + 

Bamberger Andachts büchlein zu Ehren ver h. bh. 
Namen Iefus Maria Joſeph v. J. 1788; Krenz- 
weg 1749; zum h. Johann v. Nepomuck 17415 
zum Jeſuskinde 1771; zum bi. Franz Seraph 1771; 
zur Gefangenfchaft Jeſu 1758; 3. bl. Maria vom 
guten Rath 1797; 3. bI Anton von Padua 1774; 
3. bl. Maria 1763; — Bruderjchaftbüchlein zum 
Herzen Jeſu; zum h. Johannes dem Täufer; Ord— 
nung beim Jubiläum 1741; Ordnung bei den Ver— 
fammlungen vom dritten Drden des hl. Fran;; 
Zobgefang zur hl. Anna; Bericht vom Urſprung 


! 
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tes Gnadenbildes Maria Zafferl; Lobgefang zut 
bi. Wutter Gottes in der Dominikanerkirche. 


Bal. Wagner, Konventwal von Banz. - 
1569. Frank, D., Andenken an Ildephons Schwar; m. 
teil. Bild. 8. hed. Big. Wzbg. 796. 


Dr. Wierrer, prakt. Arzt babier. 
1139. Neues Konferiptions- Gefch des Königreiches Bais 
ern. Münden. 812. 4 Ppp. 


B. Käufe von Buhbändlern u. Antiquaren. 


Dreh, Buchhändler dabier. 

1458. Holle, Dr. I. W., tie Fürftengrüfte der Hohen⸗ 
zollern zu Kulmbach, Bayreuth u. Himmelfton. 
Bunreuth. 845. 

Proflamator Schmitt in Leipzig. 

1355. Srimm, ®., zur Literatur der Runen. Wien. 
25. 8. Ppp. | 
Xiterar. Berein in Stuttgart. 

1484. VIII. Publikation desjelben. (Chronik des Edlen 
En Ramon Muntaner herausg. v. Dr. K. Lang.) 
Stuttg. SH. 8. Ppp. 

1491. IX. Publikation: 1) Bruchſtück üb. d. Kreuzzug 
 Friedrih 1 2) Ein Buch von guter Speife. 3) 
Die alte Heidelberger Liederhandſchrift. Sttat. 
845. 8. Php. 

Gefauft zu Würzburg. 

1418. Aretin, C. M. Frh. v., chronologisches -Werzeiche. 
nis der bayt. Staat3vertrane vom Tode des Her— 
z0g8 Georg d. Reichen (1503) — zum Frankfurter 
Zerritorial-Receß (#19). 8. Ppp. Palau Wink— 
lee n3s, 

3 
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1417. Semm, Ad. Fr, Verzeichniß der vom XVI Jahrh. 
an bis zur Säkulariſation im Drucke veröffent— 
lichten Medicinal-Verordnungen des Hochſtifts 
Wäürzburg. Würzb. Richtet. SH. 8. br. 





I. Urkunden, Abſchriften, Akten und Abhandlungen. 
A. Geſchenke. 


Haas, geiſtl. Rath u. Stadtpfarrer dahier. 

264 Abfchrift eines Motariats » Inftrumentes über Die 
Frrungen in der Stadt Bamberg um 1433. 
(Deſſen Pfarrgefhichte von St. Martin S. 275.) 
Fol. Ppp. | 

Hermann, Pfarrer zu Frauendorf. 
205. Klage der Ebensfelder Dorfmeifter, und der Filiale 
Prechting, Oberfüps, Oberleiterbach u. Kleufheim 
gegen den Pfarrer Johann Detfch, weil er Eginen 
Kaplan gehalten. de dato 1592. 
206. Ein Ablaßbrief der Kirche Ißling von 1672. 
Jäck, K. Bibliothefar. 

285. Auszug der Diplomata Bbgensia aus d. Mon. Boicis 
Vol. 28. %ol. 

263. Martyıre des Religieuses d’Orange; en l’annee mil- 
sept - cent - quatre - vingt- quatorze, au mois de juil- 
let. 4. br. 

Munk, Dr., Stadtwundarzt dahier. 

207112. Alte Urkunden auf Papier. 

266—279. Alte Pergament » Urkunden. 


Frhr: v. Redwitz, ehem. Domfapitular bahier. 
262. Hochfürſtl. biſchöffl. Gonfirmations » Brief über 
die neu fundirte wochentlide Sambſtags-Meſſe 
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260 


XXXV 


fräbe umb 5 Uhr in U, L. Frauen Pfarrkirchen 
debier dat. 26. Novembr. 1739. 


Zhiem, Curat. 


. Zhiem, ©. Ad. Abhandlung, beit. in 24 eng ge— 


ihriebenen Bogen, die berjelbe als Kandidat der 
Philof. im 3. 1831 über da8 Thema: bie Philo« 
jopdie muß, um wahre Philoſophie zu feyn, relie 
giös feyn, gefchrieben hat. Mit der Cenſur des 
Drof. der Philof. Dr. Martinet. (Manuſkr.) 
Derfelbe, Ueberfegung des Gregor von Tours, be» 
werkitelligt auf Anlaß des Oberl. v. Spruner, 
welcher die Herausgabe der Ueberfegung der mittel» 
alterlichen hiftor, Schriftitelleer übernahm; wel- 
ches Unternehmen jedoh mit der Herausgabe Des 
Panlus diaconus unterbrochen zu feyn fcheint. 
(Manuffr.) 


‚ Drei auf das Gatharina« Spital bezügliche, von 


den B. Arnold, Martin und Leupold gegebene 
Arfunden in Gopien. Fol, 

Copia litterarum super indnlgentis 40 dierum a 
quolibet intus subsceripto, pafriarcha Archiepiscopo 
et episcopo capellae hospitalis $. Catharinae prope 
parochiatem ecclesiam S Martini episcopi aa 4 
festa nativitatis, restrrectionis et ascensionis domini 
item ın singulis festivitatibus b. M. V. et $. Aposto- 
lorum omnıbus confessis et vere poenitentibus con- 
cessis sub dato Julii anno 1299 Sigillis 12 olim 
appensis jam vero partim perditis partim destructis. 


86. Ritus Solennes, in »ctu investiturae ac profession:s 


fraırum novitiorum a R. R. patribus ac fratribus 
observandi et more mejorum consueli, descripti 


1742. 4. 
+ 
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287. Ordnung der Andacht in der Capelle unter der 
Octav der unbefleckten Empfängniß Mariä, wie 
ſolche gehalten wird. 742. 4. 

288. Ad processionem palmarum in egressu ad s. Fidem. 4. 

265. Bayerifche Gefhichte bis zur n. Periode von 1685 
— 1977 nad) den Vorſeſungen des Prof. der Ge» 
ſchichte Dr. Rudhart am Fgl. Lye. zu Bamberg 
828. 

989. Sieben Reben an die Pfründner des Bürgeripitals 
vom Guratus P. Vinzenz Leger F 9. März 841. 

283. Mehre Chronosticha von P. Vinz. Leger und M. 
Stenglein. 

280. Ritus funerales in monte 8. Michaelis ab anno 741.4. 


.B Kauf. 


Perg. Urkunden der Wittwe des Senſals Leiſt dahier. 

200. Bewilligung über ein Dertlein der Einfahrt des 
Gartens am Hafenmarkt 1488. 

201. Appellation wegen eines neuen Baues von Seite 
des Hausbeſitzers gegen feinen Nachbarn zum Vo⸗ 

gel genannt 1518. 

202. Hausbrief für den Beſitzer des Hauſes zum gol« 
denen Ring (jet Reiholdifche Haus) wegen bes 
Fluſſes durch die Hofreit an ber Judengaffe, dann 
die Mauer zwifchen der Hofreit foll ber Jud und 
der Hausbefiger zum goldenen Ring mit einander 
machen laffen, auch foll der Jud nichts in den 
Hof od. Garten werfen, auch foll ber Jud Die 
Fenfter wegthun, bie er von feinem Hauſe u 

- Kuchen in die Hofreit gerichtet Bat. 1410. 

203. Raufbrief über 5 fl jährlichen Zins aufdem Neben- 

haus des Georg Bauer. 1529. 
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204. Schug » Brief für des dahiefigen Schutziudens Iſaak 
Lazarus Tochter Hanna ſammt ihrem Mann und 
Kindern. 1754. 


Munt, Dr, Stadtwundarzt dahier. 

213—256. Alte Urkunden, 

2359. Autographen. 

261. Kicchgeßner, v. J., Begriff verfchiedener zwijchen 
d. k. Biſt- u. Fürſtenthum Bamberg, dann deſſen 
Domkapitel üb. die von‘ etlichen hundert Jahren 
wegen Recht = und Gerechtigkeit Gefällen Juris« 
dietionen Güterlehen und anderen entjtandenen . 
Bwiftigfeiten errichteten Verträge. 4 Ppp. 





111. Kupfer und Steindrude, Zeichnungen und 
Hotzichnitte, Gemälde, Landkarten, Plane ıc 
A. und B. Kupferſtiche. 
A Gefdenf. 
Friedrich, Ingen. » Lieut. zu Ebermannftadt. 
232. Kupferftiche von 15 Markgrafen von Brandenburg, 
Hardt, Schriftfeger dahier. 

236. Portrait des NM. P. Marquardus Rotenhan; nat. 
Bbg. 1691. die 23. Mart.; obiit a 1733 die 7. 
Febr. 8. 

Hempfling, Mag.-Raths Wittwe dahier. 

202. Bur Feier des 25jähr. Ehebündniffes I. K. M. 
Ludwig u. Therefia in Bayern im J. 1835 die 
Stadt Bamberg. 

Fr. Leift, Gymnaflaft dahier. 


233. Seutter, M ,_circulus franconicus, in quo continetur | 


XX xvni 


episcop. W — Bbgensis et Aichstadiens 


Fol. 
Munf, Dr. 
237. Zitellupfer zum Allmanach des Bbger Biftumi 
* 1632. 


Thiem, Gurat. 

25418 Kupferftiche -— Churfürſt Mar Joſeph IV., Bib 
Jäck, zwei Portroits vom Jefuiten Wottenhar 
Abbildung des bi. Nagels, des elfenbeinerne 

Crucifixes im Dom, des Wuttergottesbildes ir— 
St. Getreu, zu Bamberg, und in Schlüſſelau. 

235. Abriß der Stadt Bamberg, wie fle in früheſte 
Beit gewefen, mit Angabe der Kirchen. _ 

203. Lithoge. Bildniß des zu Oberviechtacd get. Dekan: 

und Kreisfcholarchen Hogelt, früher zu Ansbach, 
geb. zu Schwürbiß. 

204. Portrait des Churfürften zu Brandenburg Joachim 1. 

205. Wappen bed Freiherold3 von Hohened. 

206. Maria, Tröfterin der Betrübten im Golleg..S. J. 
in Bamberg. 

207. Abbildung des Bruderfchaftß » Altar bei den Car— 
meliten in Bamberg, 


G..8emälpve. 
Barnidel, Pf. zu Rodheim. 
210. Portrait des Erpeditor Helmfauer aus Bamberg. 
Haas, Dr., geiftlicher Rath und Stadtpfarrer. 
214. Wappen des Fürften Gugen von Wrede. 
Heller, 3, Bartifulier dahier. 
214. Portrait von Ludwig dem Finger und feiner Gat— 
tin Sophoy, Churf. Friedeih, Philipp, Ludwigs 
Sohn und feiner Gemahlin Margaretha. 


XXXIX 
Lantaraf, MWrechivs- Praktikant. | 
N Portrait Des Fürſtbiſchofes Franz Ludwig. (Meaffe. ) 
Thiem, Curat. 
212. Das Portrait eines (wahrſcheinlich) Fürſtbiſchofs 
von Schönborn. 
213. Das Portrait eines geiftliden Rathes, 
215. Eine weibliche Perion. 





iv. Münzen. 
A. Geſchenk. 
Kitertbumsforfchender Verein bes Dfterlandes zu 
Altenburg. 

1336. Ein Eremplar der zu Gerſtenberg bei Altenburg 
1843 ausgegrabenen Hohlmünzen, (Befchrieben u. 
abgebilpet in ben Mittheilungen desfelben Vereines 
Br. 1. Hft. + ©. 4. v. Dr. Bad.) 


Barnickel, Pf. zu Rodheim. 

1388. Ein Dreyer von 1698 mit dem Bildniſſe Leopolds 
auf einer Seite, und dem der Mutter Gottes mit 
tem Kinde auf Der anderm. 

1369. Gin II. Albus v. 1706. | 

1370. Ein Würzburger Kreuzer von Georg Carl de a 
1796. 

1871. Ein Kreuzer von den 3 Herzogsbrüdern Georg, 
Ludovicus et Christophorus de anno 1655 mit des 

zen Bilpdnifien. 

1372. Ein bair. Kreuzer v. 1785, 

13735. 3 Kupfermünzen. : » 

Patrim.- Amtmanns- grau Glier. 
1305, Ein &haler. A. Jodoc. Edm. D. G. Ep, Hild. 


8 R. J. Pr. um das Stift Hildesheimer und per⸗ 
ſönliche Wappen.‘ R. Nach dem Leipziger Fuss 
um XXIII Marien Grosch. 1693 
Gundermann, Lehrer in Burgebrad. 
1413. Eine Münze der nieverläntifchen Stände etma 
aus dem 16. Jahrhundert. (Silber. ) 
Siener, Saftaeber dahier. 
1426. Mehre neuere und alte Silber» und Kupfer— 
Münzen. 
Ligmann, Redakteur ber numismatifchen Beitung zu 
Meißenfee. | 
1420—25. Sch3 jchöne Brafteaten aus der Mitte des 
12. Jahrhunderts von dem mainzifchen Erzbifchofe 
Heinrich 1142— 1158 zu Erfurt geprägt. 
 Manger, Pfarrer in Kerſchbach. 
1412. Bwei Silbermünzen. 


Neuß, Hofgraveur zu Augsburg. 


1411. Medaille zur Erinnerung der Einnahme der Stadt 
Augsburg durch die Echweten 1632. (Näher 
befchrieben in Lochners Münzbeluftigung. 1788 ) 
Binn. 
G. K. W. Müller v. Raueneck, Rechtsfonfulent zu 
Schleuſingen. 

1366. A. Georg Ernst Fürst von Henneberg um beffen 
Bruftbild. R. Drittes Hennebergisches Reforma- 
tions - Jubileum. 1844. um das SHennebergifche 
Wappen. (Binn.) 

Roft, Landrichter in Münnerftabt. - 


1384. Ein Bamb. 24 fr. Stüd von Adam Friedrich v. 
1762. 
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1385. Krönungsmedaille des Kaif. Leopold II v. 1790. 

1356. Eine Sterbmünze des Deutfchmeifterd Marimilian 
Stanz, Erzherzog von Deſtreich, geit. 26-27. 
Juli 1801. 

1387. Eine alte engl, Echeidemünze der Königin Elifabeth. 

138 Eine Privat » Kupfermetaille. 

1389. Ein Scdillinger von Franz Ludwig v. 1794. 

139042. 3 Schillinger bamb.» würzb. Bifchöfe. 

139315. 3 alte Bamberger Grofchen. 

1396. Ein Bamb. Bogen von Lothar Franz v. 1696. 


Pforrer Schneider zu Weufenroth. 


Ein Grofch von Kaifer Siaismund von 1463. 

1381. Ein Rürnberger Zwölfer von 1622. 

1382. 2 Eleine Silbers u. 2 Kupfermünzen. 

1383. Ein Bwölfer von Markgrafen Fride. Wilhelm von 
Brandenburg v. I. 1684. 

1415. Ein Thaler. A. David: Co: E: Do: J: Marse: 
Nob: D: J: Hel: Et: Schrapl: um den reitenden 
bl. Georg über dem Drachen. R. „Bei Gott Iſt 
Kath Und That.“ Um das Wappen von 4 Fels: 
dern, desen zwei Weden haben mit der Jahrzahl 
1609 S. u. G. M. 


Dr. Schönlein, geheimer Rath und Leibarzt Sr. M 
d. 8. v. Preußen. 

1367. Ein Abdrud von Binn. A. D Joann. Jessensky. 
De Magna. Jessen um deffen Bruftbil. R. Pra- 
gens. Et Med. Caesar. Rector. Acad. Carolin: um 
deſſen Wappen. 


Söllner, Bibl. Affift. u. Domkaplan dabier. 
1405. 15 kleine Silber» u. Kupfermünzen. 


ALU 


Thiem, Eurat. 

1414. Bwölf verfchiedene Kupfermünzen. 

1410. Ein Bbg. Grofchen des Peter Philipp von 1681. 

1417. Ein Kreuzer von 1527. 

1418. Eine Schaumünze. A Napoleon Empereur um Def= 
fen Bruftbild. R. Friede und Glück um ein zwei— 
faches Füllhorn. 

1419. Eine unlejerlihe Denfmünze von Kupfer. 

Thomas, Kaufmann dahier. 

1406. 2 kleine Silbermünzen. 

1407110. 4 Abbrüde in Mafle: «) Ein Thaler von 
Friedrich Wilhelm v. Preußen v. 1826. $) Des- 
gleichen v. Ludwig XVI. 1786. 7) Desgl. v. 
Friedrich HM von Preußen 1783. d) ”/, Gulden v. 
1839, würtemberger Gepräge. 

1377)9. 2 Kupfer- u. eine Silbermünze. 

13978. 2 Kupfermünzen. 

1399, Sterbmünze auf, Franz Ludwig, Biſchof v. Bam⸗ 
berg u. Würzburg, geft. d. 14. Febr. 1795. 

1404. 7 Kupfermünzen. 

Warmuth, fürfl. Hofmufiferswittwe. 

1400. 32 Kupfermünzen. z 

1401. 9 Jettons. 

1402. Ein Bleithaler auf die Befreiung Frankfurts von 
ben Franzoſen im I. 1792. 

1403. 42 Eleine Silbermüngzent. 





V. Altertbümer. 
A. Geſchenk. £ 
Barnidel, Pf. zu Rodheim. 
9. Ein antiker goldener Fingerring. 


XLIH 


2andgraf, Archivs » Praktifant. | 

92. Siegel des Pal. bayr. Hofgerihtes in Bamberg. 
. Munf, Dr, Stadtwundgarzt dhr. - 
93. Siegelabdrüde u. Wappen. 
Thomas, Kaufmann bhr. 

9. 29 Siegelabdrüde. | 

K. Bau⸗-Inſpektion dahier. 
SH. Vier fteinerne Wappen vom ehemaligen Reuters— 

häuschen an der Domkirche. 
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VI 
Unter die merkwürdigſten Manufcripte, welche von 
dem berühmten Hiftorifer Dr. Hartmann Schedel 
binterlaffen wurden, und die fich geößtentbeil3 in ber. 
tal. Gentral =» Bibliothef zu München befinden, gehören 
wohl folgende; eines auf Papier hat den Zitel: 
Liber Antiquitatum cum Epitaphüs, Epigramma- 
-tibas, ac plerisque aliis oblectatione et laude dignis. 
1504. ın folio. 
Denn in biefem ftellte er alle anf feinen. Keifen in Ita« 
lien, der Lombardei, in Deutjchland, den Wiederlanden 
gefammelten Infchriften an Denfmälern, Grabmälern, 
Lob» und Beitgedichte auf merfwürbige Perfonen, befon» 
ders auf fränkifche, zufammen, und fchmüdte es mit ver» 
ſchiedenen Beichnungen und fünf höchit —— Kupfer-⸗ 
ſtichen von Barbari aus. 
Zuerſt kommen zwei Blätter Inhalt, dann folgt ein 
illuminirter Holzſchnitt von 2 Platten, eine 8 Zoll 3 Kin. 
hohe, 19 3. breite alte Abbildung der Stadt Mom, nänt: 
lich aus ber vorchriftlichen Beit; links oben auf bemjelben 
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ftehbt ROMA. Muf die beiten leeren Rückſeiten deffelben 
find geBlebt: der ſchöne Kupferſtich von Barbary, Judith 
mit dem Haupte des Holofernes, 7 B. hoch, 4 B. 6 8. 
breit, Bartsch No I, und ein ftehender Heiland, von 
Born zu fehen, das Haupt nad) Links gewendet, in Der 
rechten Hand die Weltfugel haltend, mit der linken den 
Segen ertheilend, in fo langem Gemwante, daß die Füße 
nicht gefehen werden; mit fihraffirtem Hintergrund, 7 B. 
hoch, 4 5. 6 2. breit, aleichfalld von Barbary. Hierauf 
folgen der eigentliche Titel: Opus de antiquitatibus cum _ 
. epitaphijs, dann 9 Blätter Prolog, ein leeres Blatt, und 
auf dem 11ten Blatte beginnt das Werk felbft mit Rom. 
Auf der Rüdfeite des Blattes 25 ift ein Kupferftich 
von Barbary, eine Frau mit einem Metall» Spiegel; auf 
der Nücfeite des Blattes 74 ein Mann mit einer Wiege 
Bartsch Nr. 11, und auf der Vorderſeite des Bl. 75 eine 
Frau mit dem Spinnroden, Bartsch Nr. 10, eingeflebt. 
Diefe 3 Blätter fcheinen nach Antiken gefertigt zu fein. 
Die Blätter 28—60 enthalten größtentheil® Beichnungen 
nach Fragmenten von Antiken. Auf BI. 175 endigt- die Bes 
fchreibung Roms mit der Schlußjchrift: Perscripsi hec 
Rara opera, multo ingenio ac prece deprompta, breui ser- 
mone, ut posteri in Lucem referre queant. Ego Hart- 
mannus Schedel, Artium ac utriusq. medicine doctor. .Anno 
domini Meccceüi). Nürembergae. Dann folgen BI. 177 
bis 192 die Nachrichten über Padua, u. BI. 194 bis 202 
über Venedig; (auf BI. 196 find die Markusſäulen abge= 
bildet,) BI. 203 über Koncglano, BI. 204 über Trevifo, 
(bier ift das Grabmal von Freydank erwähnt: Epithaphium 
Friderici sepulti in Tlaruisio. Hye leit Freydanck Gar on 
all sein danck Der alweg sprach vnd nie sanck: Vidimus 
quog. in ea Arma duas austriae cum muda pauonis. in Pre- 
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torio vrbis in lapidihus senlpta.) Bl. 205 über Florenz, 
BL 212 — 219 über Mailanr, BI. 219 — 239 wieder über 
Rom; am Ende heißt es: Autiquitates Rerum Jtalicarum 
et precipue Rome cum Epigramatibus: Et aliqua Reram 
Graecaruam monumenta fininnt feliciter. -— Scripsi Ego 
Hartmanus Schedel Nürembergensis. Artium ac viriusg. 
medieine doctor. Anno dmi. Mecceciiii. Laus Deo. 
Die Blätter 241 bis 277 enthalten Epitaphien, Xob- und 
Reitgedichte auf merkwürdige Männer, unter welchen fol- 
gende Franken vorfomnmen: 249 Rudolph Naricola, 250 
Hieronymus Monetarius (Münzer) 1507, 251 und 252 
Grasmus Toppler, 274 Lorenz Tucher, 274 Johann von 
Eych, Biſchof zu Eichſtädt, 276 Heinrich von Meller- 
ſtadt; 278 — 286 Epitaphien und Lobgedichte auf merk. 
würdige Frauen. Blatt 288 bis Ende, 381, ftellte Sche- 
bel die gefammelten Infchriften und Beitgedichte auf deut» 
fche und niederländifche Etädte zufammen; BL. 290— 
297 auf Nürnberg, 298 auf Amberg, Speinshart, Ka— 
fell, (bier theilte er Schweppermanns Grabfchrift mit, 
weldhe von den fämmtlih in Popp gegebenen abweicht, 
nemlich: | 

Hie ligt begraben Seufrid Swepferman 

Alle® wandelt an 

Fin Ritter kech und feit 

Der zu Gamelftorff am ftreit in furt tet das peft 

It tod dem Got genad Anno do. Meccrrevij. 
BI. 299 auf Reichenbach, Regensburg, 300 auf Prügel, 
301 auf Eal;burg, 302 auf Augsburg, 304 auf Ulm, 
305 auf Gilingen, 307 auf Bamberg, für diefe Stadt 
hatte Schedel aufferordentlich viel Vorliebe, aud war 
feine zweite Zrau Magdalena, welche er 1487 cehelichte, 
eine Tochter des Anton Haller von Bamberg. Bier fin- 


» 


XLVI 


den fich mehrere Lobgedichte auf dieſe Stadt, auch jenes 
von Gottfried von Witerbo, welches Ludewig p. 328, 
jedoch mit Abweichungen, abdruden lieh; Die Grabſchrift 
auf den michelöberger Abt und Hiſtoriker Antreas Lang: 


Epitaphium p. D. Andrea 
abbate Montis Monachor 
Actis ter centum iustris, anno secundo 
Legiferi. festis o severina tuis 
Andreas montis monachorum peruigil abhas , 
Vermibus in predam corpus inane dedit 
Coins ut oramus mandrita lupambule. ad aram 
Ossa tuam recubent spiritus astra colat. 


FExtat prope suam ecclesiam templum 

more vetastisimo in rotunditateın‘ formata 
In quo aiut dnia Kunegund’ nudis pedibus 
per vomeres iugnitos pertransisse. | 


BI. 309 auf Würzburg, 312 auf Mainz, 313 auf Frent⸗ 
furt und Trier, 314 auf Köln, 316 auf Aachen, 318 
auf Antwerpen, 319 auf Mecheln und Brügge, 321 auf 
Leyden, 327 entigt das Werk mit diefer Echluffchrift : 
Finis foelix operis varij de antiquitatibus cum epigrama- 
tibus ac laude germanise. Laus Deo 1505. HA. S. D. 
Hierauf folgt noch ein alter illumimirter Holzfchnitt in 
gr. Fol., die Stadt Nürnberg darſtellend, welcher ſich 
auch in der Schedeljchen Chrrnik von 1493 befindet. 
. Auf die leeren Rückſeiten desfelben find geklebt: a) ein 
altdeutfcher Kupferftich mit frei deutſchen Kriegern, wo— 
von dir erite, nach Linfs gehend, mit der [infen Sand 
eine Fahne hält, der neben ihm vom Rüden, und ter 
dritte von Vorn zu fehen % beide mit Pardifanch, 
Höhe 6 B. 102. Breite 5 5. 18, b) Die heil. Bat— 
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bara, Hauptblatt von Barbarij, Bartſch Mr. 8. Auf der 
inneren Seite des hinteren Dedels fteht no: Ligatus. 
Anno dni. 1504. die %0. Decembris. 79. dn. Diefe Schrift, 
jo wie der ganze Inhalt des Buches beweiſen hinlänglich, 
daß die Blätter von Barbury, welchen man früher nur 
den Meifter mit dem Merfuriusftab nannte, vor 1504 
gefertigt worden find. Denn fpäter find fie auf feinen 
Fall eingeklebt worden, weil fie fonft nicht mit dem 
Zert übereinftimmen würden, Das Wahrfcheinlichfte ift, 
dag Schetel fie am Ende des 15. Jahrhunderts in 
Italien gekauft hat. 

Ueberhaupt verdiente dieſes Manufeript von einem 
kenntnißreichen Alterthbumsfundigen (Archäologen) genau 
aufgenommen zu werden; cr würde beftimmt viel merk— 
würdiges Neues darin finden. Joſeph Seller. 

Das andere Mit. auf Pergament und Papier in 
Folio Hat auf ter Außenſeite des vorderen Deckels den 
Zitel: 

Cronica Babenbergensis: Et de Episcopis: ac an- 
tiquis familijs. - | 

Auf der inneren Seite, deffelben ift eine geringe Beich« 
nung, welche eine Anficht der Stadt Bamberg vorftellen 
fol. Die vordere Seite des erſten Blattes zierte cin Mir 
niaturgemälde mit Kaifer Heinrich und Kunigunde, welches 
aber abgelöft worden iſt; auf die Rüdjeite find die Wap- 
pen der drei bamberger Gefchlechter gemalt, welche zum 
HausgenoffeneAmte berechtiget waren; nämlich des erfteren 
bedienten fich als Hausacnoffen die Haller, die Lisberger 
und die Münzmeiiter; des zweiten die Weifer und Gund« 
loh, de8 dritten die Anshalm, Nepf und Berlein; dar— 
unter beginnt der Text, welcher 12 Pergamentblättet 
einnimmt, vom Hausgenoffen-Amte und deffen Rechte hans 
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delnd, wie es ber Hausgenoffe Günther Mün;meifter 
durch Friedrich) Krebs in deutſcher Spracde im I. 1412 
zufammenjchreiben ließ. In der biejiaen Bibliothek be— 
findet fich cine wörtliche Abſchrift, welche betirelt ift: 
Acta qnaedam et scripta, Nobiles et Patrieins Dambergen- 
ses concerneutia, welche Handſchrift ich bei der Werfaffung 
einer Abhandlung über das Hausgenaffen- Amt zu Baınberg 
benüßte, und die im Archiv für Gefhichte und Mlter- 
thumskunde in Oberfranken 1843 Bd. 2 9.2 9.138 
abgetrudt ift. Auf die Rückſeite des 12ten Blattes if 
eine Miniatur acemalt, Kaifer Hinrich und Kuniqunde, 
den Dom haltend; unter dieſem das Schedelſche Wappen 
und fein SHausgenoffenamts » Wappen. Hierauf folgen 
16 Blätter, theild Pergament theil8 Papier, eine Bam⸗ 
berger Chronik enthaltend, welche mit dem Bifhof Güns 
ther endigt. Sie ift ein Auszug der Chronik des Mir 
chelsberger Abtes Andreas. Alle eingewebten. Urkunden 
find genaue Abfchriften von denen des Abtes Andreas, 
und unterfcheiden fih fo mehrfah von denen bei Uifer- 
mann abgedrudten, Auf der Rückſeite des Blattes 28 
und auf Bl. 29 wird die obige Gefchichte des Haus— 
genofjen= Amtes fortgeſetzt. Bl. 30, 31 und 32 enthält 
einen Auszug aus Gottfried von Biterbo, Kaplan Kaie 
fer8 Friedrich und feines Sohnes des Königs Heinricha 
VI, über die Gründung der Stadt Bumberg und eine 
Beſchreibung derfelben. Auf der Rückſeite des 32. Blat— 
te8 fteht: Scripsi Ego Hartmannus Schedel Nürenibergen- 
sis. Artium ac utriusq. medicine doctor. Anno Salutis 
° 1497. Cronicam istam Babenhbergensem cum conımen- 
datione urbis babenbergensis. Er ‚fügt noch bei, daß in 
jenem Jahre Anton Haller, ein nürnberger Bürger, 
aus einer alten Famile Bambergs entfprungen, im Monat 
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September geftorben ſei. Seine. Frau, meine Schwieger- 
matter, gab dieſes Buch mir und meinen Kindern; und 
weil viel leere Räume noch darin waren, fchrieb ich die 
Chrorik Bambergs hinein.” Hierauf folgen noch 33 
gößtentheil®, Pergamentblätter, enthaltend einige ab- 
lriftlihe Urkunden, befonders auf das Hauptgenoffen» Amt 
bezüglich, die fich gleichfalla in dem Manufcript der bam— 
betget Bibliothek befinden. Hierauf nimmt die Chronik 
Bambergs mit dem Tten Bifchof Rupert ihren Zortgang 
bi auf Georg Schen? von Zimburg 1505, größten Theile. 
u Abt Andreas. "Den Schluß macht das Verzeichniß 
ter Michelsberger Aebte, endigend mit Abt Wolfgang 
182, Das Ganze beiteht aus 65 Blättern. Auf der 
inneten Seite des hinteren Deckels befand fich gleichfe Us 
ein Gemalde mit Kaiſer Heinrich und Kunigunde, welches 
aber ebenfalls abgelöft wurde. Das Meifte diefer Chronif 
iR bereit8 durch Den Drud bekannt. 
C. 4. Schweiger, Guratus. 


— — — — — 
— — — — — 


VII. 
I. Bambergiſche Geiſtliche u 
in dem Rrefrologium des Hiltesheimifchen Domitifte. 
Mitgetreilt von E. EM Moover in Minden. 


Die herzogl. beaunfchmeigiiche Bibliothek zu Wols 
fenbüttel bewahrt einen für bie ältere Geſchichte Hilde #- 
deims höchft wichtigen Pergament: Kober in hoch Quart 
a3 dem dreischnten Jahrhundert (bezeichnet ald Mo. 83. 
R. Aug: 4), aus. dem Lribgig in dem erften Bande 
feiner derip. rer? Bunabric nicht nur ip. 742 -%62) ein 
Uhrönieon Hildesheiiense, Tondert. Add (p: 163 - 767 ı 


Tusjüge aus tinent Nekrologe, welche ich Ar vaterlän⸗ 
4 
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difchen Archive des hiſtoriſchen Vereins für RNiederſach- 
fen (Jahtg. 180 Hft. 1. S. 49— 116) zu erläutern ver 
fuchte, fo wie p. 767—760) vinige andere Nachrichten 
befannt gemacht bat. Seine Auszüge ans dem Todten⸗ 
Buche beſchränken ſich fait nur auf die höheren geiſtlichen 
und weltlichen Perſonen (wobei jedoch einige übergangen 
worden find), ungleich größer iſt aber die Buhl ſolcher, 
welche den mieberen geiftlichen und weltlichen Ständen 
angehörten‘, und auffallend die verhälinißmäßig reiche 
Einzeichnung Bambergifcher Geiftlichen, moraus ſich auf 
eine frühere, zwifchen beiden Domftiften beftandene, ſehr 
enge Konfraternität fchließen läßt, wie ſich cine foldhe 
auch durch das ältefte Todtenbuch des pudtrborn iſchen 
"Domftifts (saec. XI fin.) zwiſchen diefem und tem bam« 
bergifiben beransftellt. 

Da nun der fiebente Bericht ‘über das Beſtehen und 
Wirfen des hiſtoriſchen Vereins in Bamberg eine für 
Geſchichtsforſcher äußerft wichtige Zuſammenſtellung ber 
verſchiedenen bamberg iſchen Nekrologien (von einigen 
derſelben wurde mir während eines achttägigen Aufent- 
halts in Bamberg im Sommer 184 geftattet, Abſchrif⸗ 
ten nehmen zu bärfen) enthält, fo glaube ih), ter Voll» 
ftändigkeit wegen, diejenigen Einzeichnungen mittheilen 
zu müffen, welde Bezug auf Bamberg haben, und die 
ſich in dem "obigen Koder finden, wobei ich bemerfe, daß 
der größere Theil derſelben in dem Wefrologe des bam⸗ 
bergiſchen Domitift3 angetroffen wird. | 

Ä Januar. 
La) 3. XIC. II Non. Heymo prepositun Ba- 
benbergensis. 
4. — D.11 Non. Athelbertusdiar. Rab. 
(£.57b.) 5.XIX E. Non: Helmoldus pbr. bb. 
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Be) RXVIA.vIjd. Cherkatiss diae. bb. 
Ä Odelrieus pbr. bh. 
10. - C.IIIt jd'. Engelschale pbr. bb. 
Pa a Altolf bb. can. 
JAXC.XVMIkl. Albertus pbr. et deca- 
. nus bb. 
(1.40b.) 17. VIIC. VI— Meghenharduspbr.bb 
(fAlb.)21. — G.XU = Hermannws: dıac. bb, 
22. XNA. XI — Ruzelinus diac. bb. 
: Rotholfus subd. bb. 
(.A2a.) 23.1 B.X — Welfarth diac. bb. 
(£:43a.) 27.XVILF.VI— Albertus diae: bb. 


Februar. | 
(.45a.) 5.— A. Non. Erkenbertus pbr. bb, 
Ernestus diac. bh. 
(.A6a.) 8.—D. VI jd. Uolcamarns diac.fr.ur:; 
(f.Abb.YI0.H FE: HIN ja. Altmannus diac. bb. 
Ä LI. - G. II id’. Gumpo diac. bb. 
Bruno pbr. bb. 
(.A17a.) 12.X. A. IL id’. Widerholdus puer bb. 
715 —B.JIDVS. Albero phr. bb | 
(ABA) 16. E. xiinii Poppo suhd. bb. 
(fABb.) 18. FIG. ‚X - Euerhardus bb. eano- 
nicus. 
(50a ) 26. HM 6. V. — Eilbertus die. PP 
situs bb, 


Ä — 7 
(764.) .F. V id”. Heihrieas pbr. bb.fr.nr, 
(1.50b.) 26. xinin VIIK Euerhardus bb. Br 


sitius fr, nr. 


Ju 
(825) AK VIC.IINNon. Fritherieus: dine. bh. 
fr. nr: 


[2 
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Auguſt. — 
lie XUD. XVIlkl Hermannus aiae bb 
fr. nr. 
Dftober, 
(.4106a.) 2.V B. VINon. Easrhurdusihe baub’. 
fr. nr. 
Rovember. — 


(f.116b.)21. ‚AUNG Xi. Uolemarus pb’r. de- 
eanus 'bauenb’. fr. nr. 
22. m D.X— Hermannus plrr. de- 
eanus bb. fr. nr. 
24. XFP. xmi⸗ Frithericus aceol. bh, 
fr. nr. 


— — 


IE. Bambergiſche Geiſtliche 
in dem Nekrologium des Kloſters Pegau. 





Mencker theilt in feinen Script. rer. German, II, 
217 sq. ein Todtenbuch des Klofter8 Pegau mit, worin 
folgende bambergifche Geiſtliche angetroffen werden, die 
- faft fämmtlich in den verfchiedenen bamberaifhen Nekro— 
logien fehlen, wenigftens nicht an denfelben Tagen auf» 
gezeichnet ftehen. 
Januar: : 
1. Wolframus Abbas in Babinberec. 
Cunradus presb. et mo. in Babinberc, 
12, Rudegerus sac. et mo. in — 
Februar. 
11. Godefridus-dyae. et mo. 
Mär;. 
8: Albertus sac. el mo, 
42. Henricus sae. «dt mo. 


Lur 


13. Vilrieus sac. et mo. 

W. Otto sac. et mo. I 

2 Wolframus: sae. et- mo, 

5i, Friderieus saec. et mo. 

April. , 

2. Rudolphus mo. 

6. Cunradus presb. et mo. 
Fridericus dyac. et mo. 

8. Hellembertus presb. et mo. 


ai 
18. Cenradas dyac. et mo. 
Juni. 

6.Hermannus presb. et‘ mon. 
8. Wernherus mo. 
15, Henricus sac. et mo. 

Herbo mo, 
u Henricus presb. et mo. inelusus. 


Jul 
A, Dns. year us "alles —— 
(Bamberg?) Ey 
%. Otto subdyac. et mo. 
Auguſt. 
9. Gothefridas sac. et mo, 
Dftober. | 
17. Runemundus sac. el mw. 
Dezember. 
28, Ludewicus dyac. ‘et mo. 





III. Auszüge . 
aus einem Nekrologium des bambergifchen St. 
Jakob bei ft8. . 


Auf der Univerfitäts-Bibliothet zu Würzburg bi be» 
Ändert fh eine, aus vielen — beſtehende, hand⸗ 


m 


fchriftliche Sammlung hiſtoriſcher Gollectanen - von Dem 
längft verftorbenen Fabricius, in deren 26ften Bande 
(auf Papier in Quart Wro. 93.) ſich von &. 210. an 
Auszüge aus einem alten, jetzt vielleicht verloren: gegan⸗ 
genen, Nekrologium des Et. Jakobsſtifts zu Bam- 
‚berg (in Folio) finten, wovon ich am 16. Zul 1848 an 
Ort und Stelle eine Abfhrift nahm. Da diefe Aus— 
züge mande Nachrichten enthalten, welche im ſiebenten 
Berichte nicht angetroffen werden, fo Be ih dieſe 
hier mit. 
| Januar. | 
.3. Non. hodie Magister W ilhelmus, 0 
40. IV. IV Id. Gundeloch Decanus O. 
15. Jdus. O Venerab. D. Fridericus Stieber 


Decanus Ecclesie maioris, 


Tebenuar.. 
‚8. Vi Jd. 1559 O Vener. generos. a jeclytae fa- 
| miliae Marscalcorum. nah add 
Dietrich Cathedr. Eccl. Decanus 
Babergae et Praepositus D. Jacobi. 
März. . 
‚41. 11 Jd. O. Anno d. cce. xviii. 0. Wulfin- 
rus Eps. xviii. Babenbergensis. 
17. XVIkl Apr. Enge Ihrat soror Chunradi 
Decani nri O 
232. XI— 0. Guntherus de Äufkes‘' anoni 
ceus maioris Ecclie. 


30 HE — Arnoldus Decanus 0. 
April, 
45. XVII kl. Mai. Anno cece. ix. ©. Johannes 


I ‚cellarius 'nr. fr. 
24. von — Annivers; dni. Martini J Disk 


EV 


lenstein «aondam Praepositi Ecelie 
Bamb subdiaconi. 


IWW — Bodie de Amniversario Dni Juze- 


larij Epi Buduensis. ete. 
Mai. 


‚V Ja. hodie Sifridus Dee. ©. 
„XIV kl. Jun. hodie O Fridericus de 


Hobhenloch Praepositus nr. 


‚IV — Hodie Enjrelbertas Eps. 0. 


uni. 


3. Non. hodie Ekkeberius Eps. 
‚MI Id. Rupertus Eps 0. 
. XIV kl. Jul. bodie O Alheidis serorChun- . 


radı Decam uri 


XIII — Hodie Dux. Otto Meraniae obijt. 
‚V - Anno \XLIH. O0. Leupoldus eps. 
. MI -— Hödie felix Otto eps. 0. 


Ruli. 


.IV 3d. Hodie Bruno eps. 0. 
. XIV kl. Aug. Hodie Arnoldus eps. 0, 
. (ex regula) Dedicatio Ecclie. S. Jacobi. 


Huguf. 
vi 3d. O Conradus Degen pbr. Decanus 


ecele. nre, 


-IV — An dni. M. ecce. Lxiiii. O. Venerab. 


et generosus vir D. Georgius 
veltmäs limes Comitum de Lö- 
wenstein subtiaconus et canonicus 
Ecclie Bamb. et Praepositus eccle. nre. 


. MH Baldebertus praepositus S. Stephani. O. 
1A. 
21. 


XIN kl Sept. 0. Episcopus Lupoldus. 
Nil — Hodie Brunwardus Decanus 0, 
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September 

9. V Id. 0 Magister Henrious de — 
: fr . et schol: nr. 

27. V KI. Oet. Leupoldus Pra Dnsitäs 0. 

Dcetober. 

6. IH Non. An. xLiii O. eier Brei 
teneck Canon, maior. ecel, et BD. 
Conradus de Luppurch. Epise. 
Ratisben. qui O. an, XIII. 

November. 

9. V Id. hodie Craftio Deecan. 0. | 

19. XIII kl Dee. hodie Sifridus ep V, 

Dezember. 

>. 118 Non. © Conradus Decan. ar. 

20. XI kl Jane. Aeinnerne — et Der 8: 

— Steph. 0 
Anno dni M. cee. Li 0. Frideri- 
cus eps. 


. 
—— ⏑———— 
— — — — — 


1. Beilage. 


gortfegung Der Auszüge aus Ur- 
funden und gleichzeitigen Chroniften: 


zur 


Geſchichte Bambergs, 
verfaßt 

GBeinrich Joachim Jäck, | 

Königl. Bibliothekar zu Bamberg. 


—— — 











Seit 120 Jahren wurden die urkundlichen Werke 
des fulder Archivars Schannat, des würzburg. Arch. 
Ettard, des Abtes Gottfrid Beſel von Göttweih 
für die beſten Quellen der fränkiſchen Geſchichte gehalten. 
Hein ſeit Dronke's Ausgabe der fulder Alten 
thümer nad einer Urfoprift find viele Behauptungen 
derfelben, wie der unftigen nach ihnen, für die Urs 
geihichte Bambergs erſchüttert. Wir rechnen uns daher 
zur Pflicht, gelegenheitlih unfer getäufchtes Vertrauen 
offen zu bekennen. Nah Dronke waren viele Güter 
unferer Ortſchaften Döringftatt, Leiterbach, Pferdsfeld, 
Ebensfeld, Ebelsbach, Eibing, Waſſerlos, Königsfeld, 
Scheßlitz, Staffelſtein, Kunſtatt, Knetzgau, Theres, 
Gremsdorf, Kolmsdorf, Höchſtadt, Lonnerſtatt, Wachen⸗ 
roth, Sambach, Steppach, Etzelskirchen, Gnellenroth, 
Altenbanz, Bodelſtatt, Heireth, Merkendorf, Stadel, 
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Bapfendorf, Dörfleins, Micelau ze. fchon im IX. u. X, 
v. Banz, Brunn, Gleusdorf, Füllbach, Lahm, Köften, Tie— 
fenroth, Unnersdorf, Schney ze. im XI. u. XII. Jahrh. 
dem Kloſter Fuld zinspflichtig. 

Eben ſo verhält es ſich mit den Chroniſten der grauen 
Vorzeit, deren ſämmtliche noch zu findende Urſchriften 
erſt Pertz nach und nach herausgibt. In deſſen zwei 
legten Bänden ber geſchichtlichen Denkmäler Deutjch» 
lands, wie in andern neuen Werken, ſind mehre Neuig- 
feiten und Berichtigungen für unfere Geſchichts-Auszüge 
srfchienen; daher wir Nachträge zu liefern haben. Sollte 
ich monde Urkunte noch überfchen, oder irrig nad der 
Beit bezeichnet haben, jo werde ich jeden belehrenden 
Wink mit Dank erfennen, und den Fehler bei der erften 
Gelegenheit eben fo-offen anzeigen, wie ich es hier bei 
dem 8. Mai 1017 gethan habe. 


- 1009. widerftrebt der metziſche Bischof Dieterich, 
Bruder der 8, Sunegund, der Bereinigung ihrer 
Morgengabe und ihres Vermögens mit jenem bes Bisth. 
Bg. (Ekkehard chron. V, Thietmar IV 32, et Ann, Saxo 
ed. Pertz V 659.) 

1014, 15. Zebr., Rom, ertheilt 8. Heinrid II 
nach der Krönung dem P. Benedict VII die Regalien, 
in welcher Urkunde auch dreier Zaufche des Bisth. Ba. 
erwähnt, und B. Eberhard, ald dem röm. Stuhle 
untergeordnet, unterzeichnet ift. (Goldast ceonstit. 
1227.) _ Ä j 
1014, Pfingſten, Bg., feiert der Kaifer das h. Geift- 
Veit, und beftätigt tie Privilegien unferes Bisthums 
nach) kaiſ. Mucht u. päbftl. Rechte. (Anu. Saxo ed. Pertz 
V 666.) | 
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1016 wird jchon bie Kirche des Kl. Michelsberg 
darch Den Konventual Heinrich, welcher 1020 II Abt 
wird, vorläufig eingeſegnet. (Hds. Chron. I.) 

1016, 25. Dez., Paderborn, ernennt 8. Heinrich 
I den bger. Domprobt Poppo, Sohn bes Markgr. 
Snipold, nach dem Tode des trierer Erzb. Megingaubd, 
als deſſen Nachfolger, und begünftigt das Erzbisthum 
dann durch viele Urkunden, wie feine Nachfolger. (Chrom: 
wirz. ed. Pertz V 295 Ann. Saxo V 669. Hontheim 
bist. Trev. I 351 — 384.) 

1017, 5. Febr., Frankfurt, ſchenkt 8. Heinrich II 
m von ihm und feiner Gemahlin Kunegund in Ba. 
getifteten Klofter zum h. Michael für ihre Seelenheil 13 
Höfe, nämlih: Rattelsdorf, Ezelsfirhen, Rod. 
beim, Welbhauſen, Schnadenwörth, Wonfurt, 
Dörfleins, Ebensfeld, Leiterbach, Elfendorf, 
Bederbam, Scherftein, Haufen Siebes heis 
(Spieß Aufkl. d. Geſch. 217.) 

1017, 8. Mai, Frankfurt, beſtätigt K. Heinrich u 
der Abtei Michelsberg Güter in mehren Gauen, als: 
im Gaue Wetterau in der Graffch. d. Gr. Bruning 
Biedesheim u. Wanbah; im Gaue Logenahi (an ber 
Zahn) in d. Gr. d. Gr. Gerlach Lantswinden, Haufen, 
Gundiſſa, Rota; im Gaue Eunigeffundra bei Wiesbaden 
und Epſtein in d. Gr. d. Gr. Reginard Scherftein; 
im Banzgaue in d. Gr. d. Gr. Gebhard oder Ger- 
hard Rattelsdorf; im Radenzgaue in ber Gr. db. Gr. 
Adelbert Ezelskirchen; im Gollochgaue in d. Gr. d. 
Gr. Gumpert Welbhaufen u. Rodheim; im Weringaue 
in d. Gr. d. Gr. Gezemann Schnadenwörth; im Volk⸗ 
feld in d. Gr. d. Gr. Tiemo Wonfurt bei Haßfurt; im 


Badengaue Bubdenbrunnen ; unter weldhen Rattelsborf 
i % 


4 


and Ezelskirchen von der Abtei Fuld; Rodheim 
bei Gollhofen aber, Welbhaufen bei Uffenheim, Schna- 
ckenwörth und Wonfurt von ber Abtei Heräfeld 
tingetauſcht werben. - Bugleish. Fewilligt ter Kaifer Dem 
Kl. Michelsberg die freie Abtswahl. (Mach dieſer Ur— 
Funde find bie im vorigen VAl Der. Berichte E. 14 aus 
Verfehen für d. J. 1015 vorgetragenen Urkunden berichti- 
gend in dieſes Jahr zu verfepen. Spieß Aufkl. d. Geſch. 
2318. Defterreicher Ban; 4 Ussermann cod. 23124 und 
20421. Scultes h. Schr. 11 388.) i 

1017, 25. Des, Bg., feiert- K. Heinrich, H die 
Weihnachten, Täßt den Verbrecher Guͤnzelin von der 
Fußkette unter Verzeihung befreien, ſetzt den 8 Jahre 
und 8 Monate abgeſetzten baieriſchen Herzog Heinrich, 
Bruder Der 8. Kuncqund, in feine Würde wieder ein, 
und läßt tie Urkunde turch den trierer Erzb. Poppo 
beftätigen. (Ana. Saxo el. Pertz V 673.) 

1020, 16. Jän., Bg., firbt ter erfte Abt Nato 
oder Rapoto v. Kl Michelöberg. (Mecrol.v. Schweiger 99. ) 

1021, 2. Nov., Bg., weiht unte: größter Frierlich- 
feit B. Eberhard I in Gegenwart tes K. Heinrich 1 
uhd vieler anderer Großen die Michelsb. Kirche, ber 
mainzer Erzb. Aribo den Altar des h. Martin, und der 
tölner. Erzb. Piligrin jenen des h. Peter cin. (Ekke- 
hard chron. ed. Pertz V 194.) 

1028, ‚ Memlirhen a. Bi, fliftet der Gin- 
wohner Konrad Koch einen Jahrtag in der Pfarrkirche 
zur h. Agnes gegen die Behntbarkeit: aller feiner Ghüter 
in ber Umgebung, Selau. genannt. (Goldwiter Meunk. 4.) 

3033, 3. März, Kaufingen, ftirbt die K. Kune- 
aund, u. wird nad) Ba. in die Domkirche an die Srite 
8: Heinrich Ih begraben. ( Domkalend. 12789, Schweitzer. 


Die Chroniſten ſind über den Tag, ober nicht über das 
Jahr tes Fodes einig; Manche nehmen 1088, Andere 
1037, Andere 1039.) 

1040, 8. Sept., Bg., feiert dee König Seinti⸗ 
Il das Feſt der Maria Geburt, und begibt ſich nach 
Sachſen. (Ann. Saxo ed. Pertz V 684.) 

1046, 9. Dct., Bg., ftirbt der IT michelsb. Abt 
Heinrich I, Stifter der Schreibfchule. (Necrol. 267 v. 
Schweitzer.) 

"1047, 9. Oct., Peſaro, ſtirbt P. Clemens M. 
(Bernoldi chron. ed. Pertz V 392.) 

1048, verleiht K. Heinrich MI feinem 
Ranzler Hezekin, Hezefen, Hecilin, od. Hartwig 
das Bisth. Bg. (Tamberti ann. ed. Pertz V 154.) 

1063, 15. Xug:, Bg., ftiften die beiden Bewohner 
Bgs Rhinold (Reynolt, Reginold) Walbote, Graf 
von Wolfsbach durch Abtretung von Grundſtücken und 
Binfen, und der Bürger Eberhard durch Erbauung der 
Kirhe, wenigitens des Chores, das Stift ter h. Maria 
u. Gangolf3 mittelit des B. Bünther, welcher es ein» 
weiht. (Ussermann ann. 970. Deiterreicher in baier. Ann, 
1834 S. 1081. Ludewig ann. 78. Schweitzer Bair. 
“ch. 11 3, 104.) 

196%, ‚ wird der bger Domprobit Harts 
mann, Heremann, Heimann, auh Ricimann 
genannt, weldyer zugleich Verweſer des mainzer Erzbis— 
tbums iſt, vom 8. Heinrich IV zum Bifchofe dahier 
ernanut. (Serarii res Mog. eura Joonnis t, 04, Lambert 
ad h. a. ed. Pertz Y.) N 

1066, 14. Mai, Bg., ſtirbt der IM michelsb. Abt 
Adelhelm. (Wecrol, 175 v. Schweißer. ) | 

1066, + Bg., übernimmt der kaiſerliche 
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Serretäs Rupert ala Abt von Gengenbach aud) bie 
Abtei Micheläberg, beraubt unſet Klofter nah Möglidy- 
keit, laßt ben Konventualen alle Freibeiten zur Ord⸗ 
nungswibrigfeit, und thut wieder Verzicht. (Ussermann 
ann. 301 aus Zambert.) 


1068, im Auguſt, Berdtanfad, beftätigt 8. Hein- 
rich IV dem bamb. B. Hermann und deſſen Nach- 
folgern alle durch Kaifer und Könige verlichenen Graf- ‘ 
ihaften im Raden;- und Saalzaue, im Grabfelte, Volk 
felte und jedem Bezirke Deutfchlands mit dem befondern 
Privilege, die Buweifung der Güter mag öffentli oder 
privat von den Borfahrern gefchehen fein, daß die Wir- 
Fungen des Fönigl. Rechts iu Beziehung auf die Gerichte- 
barkeit und andere Berhältniffe, foweit das bamb. Land 
ſich erſtreckt, dem Bifchofe und deſſen Rachfolgern juge= 
fanden feien. (Heyberger f. Ded. $. 55. N. 26.) 


1071, „Bg., übernimmt Abt Ecbert op. 
Egilbert, welden der würzb. B. Adalbero 1047 
aus Gorz in Lothringen zur Uchernahme der Abtei 
Schwarzach gewonnen hatte, auf Einladung unſers B. 
Hermann aud die Abtei Michelsberg; allein die unter 
feinem Vorgänger Rupert eingeriffene Ordnungsſcheue 
ber Konventuale veranlaßt ihn, ſchon 1072 nach Schwar- 
zach zurüd zu ehren. (Lambert ad h. a. ed. Pertz V.) 


1073, „Bg., wird der Levit Uto ob. Otho 
wegen feines religiöfen und friedlichen Gemüthes VI Abt 
bes Kl. Micheldberg. (Ussermann ann. 301.) 


1073 werden ber am bg. Dom erzogene kölner Erzb. 
Anno und unfer B. Hermann nad) Rom wegen des 
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Im 8. Heinrich IV fohultigen Geldes geſendet. Sie 
kehren nach vollzogenem Auftrage mit Brivfen tes P. 
Zleranber 1 zurüd, und fordern den König auf, gegen 
die Eimonie und einige andere zu beſſernde Gegenſtände, 
weiche fie in der römischen Synode verhanteln hörten, 
Genäge zu thun. (Elikehardi chron. ed. Pertz V 200. 
Boniz apud Oefele 2, 810. Ann, Saxo ed. Pertz V 700.) 


1076, 15. März, Forchheim, halten die Reichs— 
Bände nach einem höchit fchneereichen Winter eine Ber» 
fammlung, in weicher jie einftimmig den Herzog Rudolf 
von Alemannien wider feinen Willen zum Gegenfönige 
wählen, weldyer dann durch Bamb. und Würzburg in der 
Mitfaiten nad) Mainz reift. (Lamberti et Bertholdi ann. 
ed. Pertz V 26213, 287 u. 292; Marianas Scot. aber da« 
ſelbſt S. 561 nimmt dos Jahr 1078 an.) 


1076, im Juni, Mainz, fommt 8. Heinrid IV 
an; während er aber über den Preis der Zuslaffung der 
Gefangenen unterhandeln läßt, gerathen dic Bamberger 
mit den Mainzern in Streit, und brennen einen großen 
Theil vom teren Statt ab. (Ann. Sax. ed. Pertz V 710.) 


1076, im Juni, Mainz, üdergibt 8. Heinrich IV _ 
den gefangenen halberftadter B. Burdard II, als vor- 
züglichſten Hufwiegler Der Sachen, dem bamb. B. Kur 
pert, ald dem gefühllofeften und wilteften jeiner An— 
bänger, zur Verwahrung. (Lambert ed. Pertz V 243. 
Schöttgen Nadl. 7, 311.) 


1076, 25. Diz., Goslar, feiert 8. Heinrich IV 
mit zahlreichem Gefolge die Weilmachten, befchlieht den 
Zod des Herzogs Otto v. Baiern, und übergibt ibn 
dem bger B. Rupert zur Verwahrung, welcher ihn auf 
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einer Burg durch ſeine Edlen bewachen läßt. (Ann. Saxo 
ed. Pertz V 706.) 

1079, ; ‚ Hüchtet ĩch K. Heinrich 
IV mit dem bger. B. Rupert vor dem Gegenkönige 
Rudolf von Xlemanicn. (Ann. Saxo ed. Pertz V 715) 

1082, 12. Sept., Bg., ſtirbt der VI Abt Uto als 
Levit, und bald übernimmt der VH Abt Willo das Kl. 
Michelsberg. (Necrol. 252 v. Echweiger. ) | 

1089, nach Weihnachten, Ba., trifft K. Heinrich 
IV auf der Flucht vor dem Markgr. Eggibert nach 
großem Verlufte aus Thüringen ein. (Bernoldi chron. ed. 
Pertz V 448.) 

1094, 6. Zän., Bg., vermacht der michelsb. VII Abt 
Thiemo dem Klofter fein Gut in Dornbach, und firbt. 
(Necrol. 92 v. Schweißer.) 

1099, 29. Juni, Bg., fommt 8. Heinrich IV auf 
das Apoftelfek zur Berathung mit den Großen des. Rei- 
ches über die Erhaltung des Friedens zuſammen. (Ekke 
hard chron. ed. Pertz V 210.) 

1099, „Bg., bekennt. der michelsb. Kon— 
ventual und Geſchichtſchreiber Ekkehard, viele klägliche 
Geſandtſchaften und Briefe über den höchſt anſtrengenden 
Kreuzzug nach Jerufalem geſehen zu haben. (Ekkehard 213.) 

. 1100, 6. Jän., Speier, beſtimmt K. Heinrich IV 
den noch jungen bamb. Domkanoniker Friedrich, Markgr. 
v. Friaul, zum kölner Erzbifchofe, welcher Sonntags am 
Martinstage eingeſegnet wird. (Ekkehard 218.) . 

- 1100, beiläufig, Bg., läßt ber 1096+- 1112 regier 
vende michelsb. Abt Gumbert od. Gumbold die auf 
einem Elöfterl. Gute befindliche befte Quelle faſſen, um 
fie feinen Mitbrüdern, welche über den chem. Mulder - 
See duch den fogenannten Mönche» Steig dahin öfters 
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laſwandelten, leichter genießen zu faffen. (Da man auf 
fremtem Boden Peine Eigenthums - Rechte ausüben darf, 
und der Name Gumberts-Brunn bis unſere Beit 
üch erhielt, jo iſt ber jegige Fiichechof als tie Wiege 
und erite befannte Befigung des Dorfes Gauftatt anzu⸗ 
uchmen. ) 

1101, im uni, begleitet der michelab. Komventual 
Ettehard 100,000 unglüdlihe Wanderer durch Ungarn 
und Bulgarien nad) dem arlobten Lande, fommt im Aus 
gut nach Ioppe, im Sept. nad) Jeruſalem, wo täglich 
gegen 300 feiner Reijegefährten fterben, und er felbit in 
Todes» Gefahr ſchwebt. Dafelbit erzählt ihm der Abt 
Gerhard, welder als Kreuzfahrer immer an der Seite 
tes Königs Balduin war, cr habe in Europa nie fo 
viele Regen» Fropfen oder Schnee » Floden geſehen, als 
Pfeile in der Schlaht vom 7. Sept. fruchtlos gegen den 
König geichleubert worden fein. Am 24. Sept. fteigt 
Eftchard zu Joppe wieder in das Schiff für feine Rüd- 
fcht. (Elkehard 29014.) 

1102, 3. Xpril in dee Charwoche, Rom, hört Ekke— 
hard nah feiner Ankunft den Bann des P. Palchalır 
gegen K. Heinrich IV .verfündigen, und vieles andere 
ihm unbekannte Merkwürdige über den erften Kreuzzug 
erzählen; weswegen er mehre Wachtichten feiner Welt- 
Chtonik von den 3. 1098-99: veränbett, und dusführ- 
licher bi8 1106 für die Kirche und den 8. Heinrich V 
gegen befien Vater K. Heinrich IV mittheilt. (Elkehard 
224.) \ 

1102, im Sommer nach dem Bode des B. Rupert 
wied der Kanzler Dito vom 8. Heinrich IV zum bger 
Biihofe ernannt. (Ekkehard 224.) 

1103, im Jänner, Mainz iſt B. Dito P noch an 
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der Seite bes Kaifers, bis biejer ihn mit bamb. Abgeord⸗ 
neten, dem Dompr. Egilbert, Domb. Adelbert, 
Probite Eberhard vom Stifte Jakob, dem würzb. B. 
Aynhard, dem augsb, B. Hermann, und andern 
Großen zum feierlichen Einzuge nah Ba. zurüdienbet. 
(Lang Sendſchr. an Böhmer S.30. Ebbo ap. Ludewig 410.) 


1103, 1. Febr., Ampferbad, wird B. Dtto I von 
geiftl. u. weltl. Abgeordneten der Stadt Bg. empfan- 
gen. (Lud. 93.) 


1103, 2, Febr., Bg., fteigt er vom Pferd, zieht am 
Eingange der Stadt Schuhe und Strümpfe aus, und wan— 
dert mit bloßen Füßen über Eid und Schnee in die Dom- 
fire, was ihm lebenslängliches Podagra zuzieht. (Lud.) 

1103, im Frühlinge, Bg., meldet B. Otto I dem 
P. Pafcal II feine Faif. Ernennung, hält die Inveftitur 
mit Ring u. Stab unzureichend, Fann wegen des Zwiſtes 
des mainzer Erzb. Rudhard mit dem Kaifer keine Ein- 
fegnung erhalten, erbittet fi) daher die päbſtliche Be— 
ftätigung u. Ginfegnung. (Ludewig ser. 4114 et 1116. 
Labbei conc. 10, 688. Ussermann cod.55. Lunig 17, 138.) 


1103, » Rom, äußert P.Paſcalll feine Freude 
über bie gute Gefinnung B. Dtto’8 „u. labet ihn ein, 
bald zu fommen. (Ebendaſ.) 


1103, 15. Juli, Zättich, ertheilt K. Heintich IV 
dem Bisth. Bo. einen fehr ausgedehnten Freiheitäbrief. 
Er wünfcht durch zwei Briefe dem B. Otto I alles Glück 
in der neuen Würde, und ermuntert ihn zur Treue und 
Mitwirkung für die Verföhnung mit feinem Sohne Hein- 
ti) V. (Heyberger fürth. Ded. 27. Ludewig 8145. 
Ussermann cod. 57. Goldasti constit. 1 233.) 

1108, 21. Sept., Bg., fol B. Otto I für das Kl. 
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Andechs eine Urkunde unterzeichnen, bie verbächtig if. 
(Gewold ad Hund 2, 67.) 

110%, „Bg., beginnt B. Dtto I die 
BWiederberfielung der am 3. Xpril 1081 abgebrannten 
Domlirche durch Beplattung des Fußbodens, durch Aus» 
leſſerung der Säulen, durch Erhöhung des Georgs⸗Chors, 
duch deſſen Verherrlichung mit neuer Malerei, durch 
Bedachung ter vorderen Ihürme und der Kirche, durch 
Errichtung der Sepultur- Kapelle u. des hintern Peters» 
&hors mit den beiden Ihürmen. (Ludewig 431 et 97.) 

1104, ; ‚ wird B. Dtto I auf Freis 
tag nach dem Fefte Mario Geburt zum Reichstage in 
Speyer für Berathung mehrer Angelegenheiten der Kirche 
und des Reichs cingeladen. (Goldasti constit. 1 234.) 

1104, , ‚wird B. Dtto I vom K. 
Heinrich IV zur Hülfe gegen deffen aufrährifhen Sohn . 
Heinzih V und zur Verleihung einer Kirchenpfründe 


au...... ‚ aufgefordert. (Ussermann cod. 58. Ludewig 
8134. Goldasti constit. I. 234.) 
1104, ‚ Regensburg, ftirbt der alte baier- 


ide Graf Botho, Begründer und Bewohner der Burg . 
und des Dorfes Bothenftein, und wird in das von 
ihm mit Gütern und Schägen fehr begünftigte Kl. Theres 
begraben. (Iudewig 95. Ekkehard 225.) 

1105, 29. Mai, Rordhaufen, wohnt ber micheleb. 
Konventual Ekke hard, wahrfcheinlich mit dem B.Ottol, 
dem Hoftage des Königs Heinrich V über Ficchliche 
Angelegenheiten mit andern Bifchöfen bei. (Harzheim 
conc. 3, 248. Ekkehard 227.) N 

1105, im Juli, Würzb., wird der vom Kaif. Hein- 
tich IV gegen den Willen des Volkes und ber Geiftlich- 

keit eingefegte Biſch. Erlong gleich nach ber Ankunft 


des Könige Heinrich V verdrängt, und ber beliebte 
B. Rupert von dieſem eingeſetzt. Erlong war ein 
fehr ausgezeichneter Domherr von Vamb., durch feinen 
Dheim, den würzb. B. Meginhard ll, höchſt forgfältig 
erzogen, in den ſchönen Wiſſenſchaften gründlich unter—⸗ 
‚ zichtet, und wegen feines guten Rufes aus dem bamb. 
Domfapitel an den Fail. Hof gezogen, wo’er durch mehr⸗ 
jährige eifrige Verwaltung des Kanzler» Amtes ſich bie 
biſch. Würde von Würzb. erwarb. Auf diefe zu verzich- 
ten, und -fie dem vom Könige Heinrih V erhobenen Dom» 
probfte Rupert zu überlaffen, hielt er bei noch nicht em— 
pfangener Eonfecration ehtenvoller, ala im Eifer für das 
Kanzler-Amt nachzulaffen, und ſich der gerinaiten Un» 
treue gegen den Kaiſer fchuldig zu machen. (Ekkehard 228. ) 

1105, im Ecpt., Würzb., verdrängt der Kaif. Hein 
rich IV den von feinem Sohne eingefegten B. Rupert, 
und ſtellt B. Erlong wieber her, che er ſich nach Regens⸗ 
burg zur Berfolgung feines Sohnes begibt. (Ekkehard 228.) 

1105, im Sept., Würzb., wird B. Erlong fogleid 
wieder vom Kön. Heinrich V veranlaßt, feine. Würde 
an Rupert anzutreten, unb fi unter die kön. Kapläne 
einreihen zu laffen. (Ekkehard 229.) 

1105, 25. Dez, Mainz, wird B. Dtto I nebit an- 
dern Bifchöfen in der Reichsverſammlung beauftragt, zu 
Rom ben kirchlichen Frieten zu, bewirken, und bie Ein- 
tracht wit 8, Heinrich IV herzuſtellen. (Cranz in Sa- 
xonia L. 7 C. 21. Saxo Annal. ed. Pertz V 742. Elıke- 
hard 230. Serarü res Mog. ce. Joannis I 529130.) 

1106, im Jän., Mainz, unterzeichnet B. Dtto I 
mit andern Erz» und Biſchöfen bie Abfekung KR: Hein- 
richs IV duch P. Paſſeal 1, und die Abſendung meh 
ver Abgeordneter an letztern, unter benen er jelbit if, 
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zut Hertellung der Eintracht des Reichs mit der Kirche. 
(Joaanis res Mog. 1530. L.udewig 95. Elliehard 13113. ) 

1106, im Jäner, Mainz, reift B. Otto 1 als Ab» 
geordneter mit andern Geiſtlichen und Weltlihen auf Be⸗ 
fchl des Kön. Heinrich V zur Schlichtung der kirch— 
lihen Angelegenheiten nad) Italien, wird im Februar mit 
den andern Abgeordneten durch den tiroler. Grafen Adal— 
bert von der Reife. nach Italien zurüdgchalten, im 
trienter Thale gefangen, der für den Pabſte beftimmten 
Schäze beraubt; aber auf Anſuchen der bamb. Geiftlich- 
keit und auf feine Berufung der Lehenpflicht des Graf. 
Adalbert für das Bisth. Bg., wieder befreit, durch 
ten baierifchen Herzog Welf gerettet, kehrt nach Bg. 
zurück, und fchreibt dem P. Paſcal U feine Eintracht 
mit dem bisher verfolgten mainzer Erzb. Rudhart, 
und feine Bereitwilligkeit, ten Wänſchen des päbftl. 
Geſandten, B. Gebhard, v. Konftanz, zu entiprechen. 
(Lanig spie. 17,19 —%. Usserm. cod. 59, Udalrici ep. ap. 
Eecard 11285. Ludewig 414. Elikehard ap. Pertz V 231141. 

1106, 21. Nov., Guaftala in der Lombatdei, ers 
iheint B.Dtto I mit dem Sekretär Ekkehard auf ber 
vom P. Paſcal H veranftalteten Kirchen⸗-Verſammlung. 
(Harduini conc. VI 2, 1882. Ekkehard 233.) 

1106, , By, tauſcht B. Otto I mit ber 
Aebtiſſin . . . v. Hersbruck buch die Vögte Friedrih 
und Berengar einen gewiſſen Erlolf für einen leib- 
figenen Wolfhar d ein. (Meg. suppl. 4, 733:) 

1106, 23. Aug., ftirbt der würzb. B. Rupert auf 
der Reife zu det vom P. Pafcal IE nah Guaſtalla an⸗ 
geordneten Kirchenverſammlung, Daher dee verbrängte B. 
Etlong von ber würzb. Geiftlichleit und dem Volke 
ingend verlangt. vom Könige und Pabſte genehmigt, 
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und unter größter eier eingefegt wird. (Ekkehard 241. 
Trithem. chron, ad h. a.) 

1106, 3. Mai, als Feſttag der Chrifti Himmelfahrt, 
trifft B. Otto I mit Ekkehard zu Nom ein, begibt 
fich fogleich nach dem Landſitze Anagni, und untermwirft 
fih dem P. Pafcal II unter Betheuerung, der Simonie 
nicht fchuldig fein; er gibt das Bisthum zurüd, und reift 
nah) Sutri, wo er vom Pabſte zurück gerufen wird. 
Am 13. Mai wird er zu Anagni vom Pabfte durch das 
Verſprechen der Fräftigften Unterftügung in allen Ange» 
legenheiten ermuntert, und eingefcgnet. Am 21. Mai er- 
öffnet der Pabſt diefes dem mainzer Erzb. Rudhard, 
dem bamb. Domkapitel und Wolfe in 3 Urkunden, wie 
B. Otto I felbit e8 dem Domkapitel auch benadhrichtigt. 
(Labb. conc. 10, 624. Lunig 17, 19— 23. Ludewig 
440114. Usscrmann cod. 60|3, et ann. 58.) 


1106, 25. Dez., Regensburg, wohnt B. Dtto I 
‚ dem Reichstage bei. (Conrad abb. "Ursberg. ) 

1107, im Iän:, Bg., kommt er unter großem Wolfe» 
iubel an. (Ussermann ann. 60.) 

1107, 25. April, Mainz, feiert B. Dtto I das 
Dfterfeft, und unterzeichnet eine Faif. Urkunde über den 
Hof Manendal gegen Cuno v. Schwaben für das trierer 
Kl. Marimin. (Guden cod. 2, 8. Hontheim hist. Trev. 
1, 485.) | 

1107, ‚ + wird B. Dtto I in fei- 
nem Vorhaben, Klöfter wegen zu großer Menfchen » Menge 
zu ftiften oder zu unterftüßen, von vielen Großen und 

Reichen durch Geld u. Güter unterftügt. ( Gentur. X1 1505. ) 


1107, im: Sommer, Bg., begibt fich ber prager B. 
Herimann zum B. Dtto I feinem Freunde, und ver- 
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handelt über die Verföhnung Böhmens mit dem 8.Hein- 
tih V. (Ann. Saxo ed. Pertz V 746.) 

1107, im Det., Regensburg, fchreibt 8. Heinrich 
Voan den B. Dtto I über feinen entworfenen Feldzug 
gegen den aufrühriihen Grafen Robert in Flandern, 
Daber derſelbe auf Allerheiligen nah Spaa bei Lüttich 
in bie Berathung kommen möge. (Heinrici V constit. 
ap. Pertz IV, 64. Goldast. const. I 234 ) 

1107, ‚, beginnt er in Kärnthen den Bau 
eines LKloiterd auf der vom Golen Arnold erbauten, 
fpäter zeritörten Burg Arnoldftein, deren 95 Huben, 
dem Bisth. Ba. bereits 45 Jahre entzogen, er mit vielen 
Mühen und Koften wieder erwirbt, welchen er noch 60 
Huben für bie TR Abtei beifügt. (Ussermann ann. 
61, 62, 63.) 

1108, 4. März, Rom, beftätigt P. Pafcal II dem 
B. Dtto I den Erwerb des Dorfes Albeguinſtein 
im Nordgaue in. d. Gr. d. Gr. Dtto. (Defterreicher 
Denfw. 2,21 glaubt, die Burg Albeguinftein fei das 
ber Fam. v. Wiefenthau : fpäter zugefommene Leup old» 
Rein; -auf jeden Fall bedeute der Name weder Potten- 
kein, noh Gößweinſtein. Lang ſtimmt für leßtere 
Burg, allein nad einer Urkunde v. 3. 1122 hat Peiner 
von beiden Recht: Meg. Bar. I, 111.) 

1108, beiläufig, Bg., beftätigt B. Dtto I auf 
Erjuchen des Dom-Minifteriald Mezelin das Gefchent 
der ihm verliehenen. Güter bei Breitenbrunn, Ungefars⸗ 
baufen (in U.⸗Franken), Taberndorf, Eilin, Königs» 
feld und Memmelsdorf,. einer ihm eigenen Hube und eines 
Hofes vor Beugen für das Kl. Michelöbeeg. (Mich. Urk.82.) 

1108, 19. Mai, Ba., ſchenkt Graf Wolfram 
v. Kbenberg fein Gut Hofheim dem Domfifte für 
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einen Jahrtag unter dem Vorbehalte, daß feine Tochter 
Gerbhilt und deren Sohn, Domherr Adalbert, lebens— 
länglich die Früchte genichen. (Aus einen bi der Sä— 
eularifation entwendeten domlapit. Bade nah Gras 
Bibl.⸗Katal. S. 25.) 

1108, „Bg., wirft B. Osto I für die 
Uchergabe zur Umgeftaltung ter Burg Aura an Der 
Saale des oſtfränk. Herzogs Ernft tus den Gr. Gos— 
win v. Höchſtadt in ein Klofter für Benedictiuer. (Lang 
Baierns Grafich. 226. Defterreicher Denkw. It. 35, 3) 

1108, Bg., biginnt B. Dtto I die Er- 
bauung des Kl. Aura an ter Saale (Ltg. Euetndorf), 
and fett zugleich den berühmten Gefchichtfchreiber Ekke— 
barb aus dem Kl. Michelsberg als eriten Abt daſelbſt 
ein. (Usserm. ep. wire. ann. 416 et cp. Banıb: 'cod. prob. 
0, 74. Pertz Archiv VI. Ekkehard in ındfi: hist. V 
2-8 ap. Penz) 

1108, beiläufig, Ba;, ſchenkt der Graf Berthold 
v. Wertheim vor dem B. Dtto 1 und andern Beugen 
dem Kl. Michelsberg für fein und feisier Aeltern Seiten 
heil feine frei eigenen Güter zu Richpack (vielleicht Reichel« 
bay im H. Ger. Miltenberg), Tragoldesdorf, Tanten— 
hobe, durch Die Hand Gebeno's u. Uffenheim (Mid. 
Urf. 2616.) 

1109, beiläufig, wird der Edle Eberhard v. Hip⸗ 
poht ſte in an der bumb. Domſchule wiſſenſchaftlich ge—⸗ 
bildet, und dem Kl. Michelsberg eingereihet, che er eine 
Reiſe durch Frankreich macht, in tus ſalzburger Kapitel 
tommt, und Ergbiſchof wird. (Hansiz archiep. Sal. 24516. 

1109, 14. Xpril, Rom, genehmigt P. Pafcal u 
das vom baieriſchen Pfalzgrafen Aıribo im: bamb. Spren⸗ 
gel geſtiftete K. Weiſſenohe, deſſen erſter Abt Otbert, 
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sorber Konventual vom Michelöberg wurde. (Lang reg. 
1 112. Ussermann cod. 62. Pez cod. ep. I 301. Schol- 
- liner de fund. Weiss. Nbg. 1784. 4 Goldwitzer Gesch, 
d. Kl. ia Oken’s Jsis 1822. I.) 

1109, 25. Juli, Bg., weiht B. Otto I bie Pan 
und das Stift St. Jacob ein, und vermehrt beffen Eins 
Eänfte duch die Mitwirkung des Domprobftes Ebers 
barb. (Adalberti vita S. Henrici 6.3, ap. Pertz VI 794.) 

1109, u ‚, begründet er durch das Ge— 
jchen? von ſechs Huben bei Amberg, und von 14 Leib» 
eigenen der alten Kapelle zu Regensburg, das Kl. Prüf. 
ling, und untetwirft e8 dem bamb. Bisth, (Mon B.132 
et 158. Weixer fund mon. Pıüfl. Ussermann cod. 76, 72.) 

1100, ‚ » fendet er micheläberger Reli- 
giofen zur Begründung des Konvents im Kl. Mallers- 
dorf bei Regensburg, welches die Grafen v. Kirchberg 
ftiften. (Mon B. 15, praef, 248.) 

1109, j „ſchenkt Richildis ». Adel— 
halmingen, Gattin Lamberts v. Pferingen, durch 
Berengarv. Berwinden, dem Domkapitel ihre Rechte, 
wie ihr Gatte fie. beſaß. (Defterreiher Denkw. 3, 83. 
Reg. Bav. 1, 113.) ! 

1110, —„ vollendet B. Otto. I die Kirche bes 
Kl. Oſterhofen bei Straubingen, und fegnet fie zur 
Ehre der h. Maria ein. (Mon. B. 12, 323.) 

1110, 08 ‚ tathet er dem Edlen Wizo 
v. Wyzenborchodie Einrichtung des Kl.Reginsdorf 
(od. Reinsdorf) an der Unjtrut zwifchen Scheidungen und 
Memleben im halberftadter Sprengel, welches der Abt 
Bindolf v. Pegau mit dem Benedictiner Ludiger, 
old eriten Abte, aus Korvei beſetzt. (Schultes h. Schr. 
11 350.) 


4* 


2 


18 


‚ 1110, 19. Aug., Speier, wird B. Otto I vom 8. 
Heinrich V zum Meichötage nad) Epeier eingeladen. 
(Hleinr. const. Ap. Pertz IV 65.) 

1110, 25. De;., Bg., verweilt dafelbft 8. Heinrid 
V mit dem polnischen Herzoge Boleslaus II. (od Wlas 
tizlaus), fchließt mit ihm Fricden, und gibt ihm feine 
Schweſter Adelheid zur zweiten Gemahlin. Zugleich 
erfcheint der junge Balduin aus Auftrag feines Waters 
Rotbert, des normännifchen Grafen, am SHoflager. 
(Dugloss IV 388. Ludewig 97. Ann. Blandinienses ed. 
Pertz 1V 27, Ekkehard chron. V 243, Ann. Saxo 747.) 

1111 wird die wieder hergeftellte Domkirche geöffnet, 
und vom B. Otto I eingeweiht. (Ludewig 97.) 

1111, 25. März, Goslar, bezeugt B. Dtto 1 eine 
Urkunde des 8. Heinrich V für das Schhottenflofter ;u 
Pegensburg. (Hund metr. 111 65. Hied H 171.) 

1111, 15. April, Ron, wohnt er der Krönung K. 
Heinrichs V bei, und erbalt vom P. Pafral I das 
Pallium. (Ussermann cod. 63, 65. Vdalricus Bg. ap. Ec- 
card 11 234. Reg. Bar. 1, 11% Ludewig 413 et 44. 
Ughelli halia S. VI. 745.) - 

1111, , laßt er auf der Rückreiſe dB 
feit 1107 errichtete Klofter Arnoldfein in Kärnten 
mit Benedictinern befegen. (Ludewig 98.) 

1111, 29. NRov., Speier, nimmt B. Otto I Theil 
am Hoflager, und unterzeichnet mit andern Großen bie 
Faif. Befreiung der dortigen Bürger von gewiffen Laften. 
(Senkenberg sel. 4, 6, 171.) 

1112, im März am Palmtage, Bg., bewegt er den 
duch Wlter dienftunfähigen Abt Gumbold des Kl. 
Michelberg zur anftändigen Entfagung, und erfegt ihn 
durch den Prior Wolfram aus Hirfau, welcher mit 5 


49 
indern ausgezeichneten Weligiofen zur Herſtellung ihrer 
Ordnung, nach der Abſchaffung der Amorbacher, eintritt. 
Er. ſelbſt ſegnet ihn. ein, und verspricht ihm Die beite 
Yntertügung: Wolfram nämlich ſtammt aus einer 
teln und frommen baierifhen Familie, wird an ber bger 
Domſchule für den geiſtl. Stand in den J. 1075—1102 
zebildet und zeichnet ſich ſo vortheilhaft aus, daß B. 
Dito I im feiner. Abwesenheit die Bisthums-Angelegen⸗ 
beiten turch ihn, als Primicerius beforgen laßt. Während 
einmal B. DÖtto 1 in Kärnten verweilt, läßt jener ſich 
dem michelsb. Konvente einreihen; da aber deſſen Ordnung 
fett Abt Rupert. ganz erloſchen war, fo fchieft der Bi: - 
hof nach feiner Rückkehr Wolfram nad Hirfau, wo er 
us Rückſicht auf B. Dtto 1 mit dem Amte des Priors 
jur genauejten Kenntiiiß der, Höftel. Ordnung beehrt, nad) 
niger Zeit v. B.Dfto I zurückgerufen, und nach deſſen 
Runiche vom Konvente zum X Abte gewählt wird. Sehr 
wiſſenſchaft lich unterrichtet, und ſehnſuchtvoll nach der 
böhften Bildung ſeiner jetzigen und Fünftigen Mitbrüder, 
läßt er bald wicder eine Bücher» Sammlung unter dem 
Aufjeher Burchard anlegen, welche diefer mit Einftims 
mung des Priors Wiga nd zum dankbaren Andenken der 
Bücher = Schenfer, und der unter ihrer Leitung ftehenden 
Abſchreiber, auch ſogleich verzeichnet: (Mehr v. Jäck über 
die, Verdienfte der Abtei Michelöberg um die Verbreitung 
d. Vifenſch.i in deſſ. Beitt. z. Literatur-Geſchichte. Nürnb. 
1822. S. xv-Liu nach Hds. Urk. d. Kl. Ludewig 449—51.) 

I112, 27. ‚April, ‚Münfter, ſchenkt 8. Heinrich 

v die Burg Alwiniftein nebft den am Fuße gelegenen 

Dorfe ‚im Rordgaue in d. Gr. d. Gr. Otto, aud das 

Schloß Pottenftein, die Schlöffer und Dörfer Hilpolt- 

Rein, Gailenreuth ꝛc. duch den Schugvogt Rihmwin, 
et 
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dem Bisth. Ba. (Schultesh. Schr. 1,32. Reg. 1, 11113. 
Defterreicher Denkw. 2, II, 22.) 

1112, 30. Juli, Bg., ftirbt der refignirte Abt Gum» 
bert im Kl. Michelsberg. (Necrol. 224 von Schweiger.) 

1112, ‚ ‚ wird B. Dtto I vom 
trierer Erzb. Bruno aufgefordert, die Angelegenheit 
des erwählten Speierer B. Bruno zu unterfuchen, und 
ihm Bericht zu erftatten — aud) feiner Einfegnung des 
legtern und des eichftätter B. Ulrich zu Speier 14 
Tage nach DOftern beizumohnen. (Ussermann ann, 65 et 
cod. 66.) | 

1112, ; ‚, Speier, nimmt B. Dttol 
Theil an ber Einfegnung des dafigen B. Bruno, und 
des eichitetter B. Ulrich. (Usserm. ann. 69.) 

1112, beiläufig, eignet B. Otto I dem Kl. Weißen 
ohe einige Behntrechte zu, und vertaufcht für das Kl. 
Prüflingen das nahe liegende Gut Lobefingen ge 
gen das entferntere Niedermdorf. (Reg. I 112. Mon. 
B. 13, 7.) - 

1113, beiläufig, überninmt Heidenreich in Lid— 
tenfels von Friedrich v. Nieſten das Schutzrecht 
eines Gutes in dem jetzt öden Dorfe Rodenthal (Krg. 
Weismain), welches nach deffen Tode für das Kl. Michels: 
berg verwaltet werden fol. (Reg. B. IV 133.) 

1113, - ‚ ‚ vollendet B. Dtto 1 da 
‚RI. Aura an der Saale (Log. Euerndorf), weiht bie 
Kirdje zur Ehre des h. Xorenz ein, fett den berühmten 
Geſchichtsſchreiber Effchard aus dem Kl. Micheldberg als 
erften Abt ein, und trifft Anftalten für den Flor diefes 
 Venedictiner« Stifts. (Üssermann ann, wire. 416, cod. 
29. Pertz Archiv VII 469, Oeſterreicher Denfw. 2, 25, 3.) 

1114, 14. Sept, . ‚ vereinigt ſich B. Otto! 
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mit dem regensburger B. Hartwich über Neuzchnte zu - 
Schambad ꝛc. im Nordgaue. (Ried cod. 1, 172. Reg. 
Bar. 1, 114.) 

1114, 21. Sept., Ban, feßt e er ben Abt Balduin 
mit andern Benedictinern ein, weiht die Kirche und das 
Kloſter ein, läßt fih vom Grafen Rapoto v, Aben- 
berg das ihm durch den Tod des Gr. Hermann zus 
gefallene Schugrecht über Lafjelbe abtreten, und übergibt 
es dem Schuge des Bisth. Bg. (Ludewig 99. Ussermann 
ep. wirc. 30, et bamb. 66. 

1114, 27. Sept., Bg., beurkundet er die Stiftung, 
den Verfall und ‚die Wieberherftelung des Kl. Banz. 
(Defterreicher Banz 7. Sprenger 7.) 

1114, ‚ ‚ beßaͤtigt K. e— v 
das Kl. Banz. (Eb.) 

1114, beiläufig, kauft das Kl. Michelsberg um 67 
Zal. Güter bei Roettingen u. Ilſtrot von einem ge» 
wien Ebo für die Loskaufung feines Sohnes. Als deſ— 
ten Sohn Udalrih aus der Gefangenichaft Fommt, 
und, fich über den Verluſt feiner Erbgüter beſchwert, fügt 
das Klofter zur Befriedigung feiner Aniprüde nod 15 Tal. 
bei, nach, welchem er nebſt feinen Söhnen Udalricd) und 
Erhenbert mit ihren Gütern zu Ermbrechtshaufen gegen 
alle fernere Einfprüche Gewähr leiften. (Reg. IV 733.) 

1114, 25. Dez., Bg., feiert 8. Heinrich TV mit 
zablreihem Gefolge die Weihnachten. Da B. Dtto I 
während der im Reiche herrfchenden Zwiſte durch feine 
Burüdgezogenheit von mehren Hoftagen fid) verdächtig 
gemacht hatte; fo rechtfertigt er fich zugleich gegen den 
Derdaht feiner Theilnahme an der Verſchwörung gegen 
den Kaifer, und beruhigt diefen um fo mehr, ala auch 
das Domcapitel ſich für die Rechte dis teutfchen Reiche 
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gegen den röm. Hof erflärt. (Ludewig 99. Dodechin 
ad Marian. Scot. Elhkekard chron. ci. Pertz V 247, & 
Ann. Saxo 750.) a | 

u 1115, Würzb., beurkundet B. Erlohtg die 
Ueberweiſung mehrer Lehenleute zu Forchheim und Lonner— 
ſtatt an fein Bist. durch ten Markgrafen Ekbert v. 
Rothenburg. (Defterreicher Forchheim 2, Beil, 1— 28. 
Haas Geſch. v. Höchſtadt, 2, 320, 3.) 

1115, ‚ ‚ wird unfer Domherr Bur— 
Fard v. Ahorn wegen feiner perfönlichen Vorzüge vom 
K. Heinrih V zum Wormſer Bisthume befördert. 
(Schannat ep. W. 350. Eudewig 100.) u 

1115, 8. März, Rheims, läßt der päbſtl. Abge— 
ordnete, Kardinal Chuno, in der Synode über K. Hein— 
rich V den Bann außfprehen, den B. Dtto E durch 
den kölner Erzb. Friedrich IV davon benadjrichtigen, 
und zus Mitwirkung auffordern. (Ussermann ann. 67, el 
cod. 67.) 

1115, beiläufig, Bar entfagt Konrad v. Hule zu 
feinem und feinet Aeltern Seelenheile auf fein Gut 
Heinrihsberg für das Hl. Micheldberg vor Zeugen. 
(Mich. Ark. 12, 82.) 

- 1116, 6. Zän., Speier; abet 8. Heinrich V den 
B. Dtto I auf den Hoftag am 4. Februar ein. (Udal- 
rici ep. ap. Eccard li 278: Ludewig 816. Ussermanu 
cod. 67, 69.) Ä 

1116, 15. 3än., Speier, nimmt 8. Otto Theil 
an der Reichsverſammlung, in welcher beſonders über des 
Kaiſers Reife nad Italien berathen wird. (Harzheim 
2, 271. Ludewig 100 et 816. Serarii res mog. I 532.) 

1116, 13. Juli, Bg., verfcteiben Graf Dtto v. 
Wittelsbach, deſſen Gemahlin Heilika, u. def. 
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Schwägerin Heilwiga, unter ber Beugfchaft Arnolb’s 
». Runftatt, dem Domftifte zu Bg. ihre leibeigene Die— 
nerin Hildegard, Gattin Bernards v. Hopfena, und 
deſſen Eohn Gottfried. (Defterreiher Denkw. 4, 1, 32.) 

1116, e ‚ verbindet fich die freie Frau 
Eberhild dem Domftifte als Iehenpflichtig unter Beug« 
ſchaft ihres Beiſtands Arnold. (Reg. 1, 117.) 

1116, Mittwoche vor Oſtern, Bg., verweilt 8. Heine 
rich IL bis nad) dem Feſte. (Ann. Saxo ed. Pertz V 669.) 

1116, 26. De;., Köln, wird der gewählte mainzer 
Er;b. Adelbert vom B. Dtto 1 eingefegnet. (Joannes 
ad Serarii res mag. I. 537. Ann. Hildesh. ap Pertz V 
113; Ann. Saxo V 152. Harzheim conc. Ill 271.) 

1117, 3. Jän., Bg., nad) Mittags 3 Uhr, wird die - 
michelöberger Kirche durch ein Erdbeben faft bis zum. 
Einfturze erjchüttert, weswegen B. Dtto I fie nad 
Ditern einteißen läßt, 100 Mark Silbers zur Wieden 
erbauung anweift, feinen Baumeiftern Babo und Ri— 
chohf ein Biel von 5 Jahren gibt, und dem Klofter die 
nahft feinem Geburtsorte Albah in Schwaben am 
Bodenjee gelegene Kirche und Grabitätte feiner eltern, 
die Mariakirche nebft den zwei Kapellen zum h. Barholomä 
und Oswald verleihet. (Mich. Urk. 76. Ludewig 100.) 

1118, im Mai, Köln, erhält B. Dtto I einen Tadel 
des mainzer Erzb. Mdalbert, daß er der dafigen 
Eynode, welche der päbftl. Gefandte und Kardinal Chun o 
auf die Bittwoche im Mai zur Verkündigung der Er» 
fommunikation gegen den Kaifer angeordnet hatte, nicht 
beiwohnte; er wird zugleich nach Friylar für den näm« 
lihen Zweck eingeladen (Udalrici epist. ap. Eccard 1 
294. Ussermann ann, 68. Elkkeharıl 254.) 

1118, ‚ ſchenkt der Reichsherr 9 er> 
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mann v. Arnftein, ber Erfte feines Namens und Ges 
ſchlechts, dem Domkapitel ein Gut zu Hallftatt, und über 
gibt den Weber Sigfrid als leibeigenen. (Reg I 117.) 

1118, „Bg., ſchenkt der bamb. Domkanonifer 
Otto, deffen Mutter Volrad und Geſchwiſter zu Butten« 
beim begraben find, dem SKI. Michelsberg für fein und 
ihr Seelenheil feine Güter, Zehen und Erbzinfe zu Wiefen- 
dorf bei Forchheim duch Dtto von Wilbelmspdorf 
ald feinen Bürgen unter Beftätinung des B. Dtto I. 
(Reg. B. I 117. Schannat vind. I 47, 18 fegt die Schen« 
fung in das Jahr 1108.) : 

1119, 28. Jän., Friglar, jollte B. Dtto !ber Synode 
beimohnen. Der mainzer Erzb. Adalbert benahrichtigt 
ihn, daß die anwefenden Bifchöfe wegen ſeines hartnädigen 
Ungehorfams die Erfommunikation über ihn ausfprechen 
wollten, welche er nur mit Mühe ablehnte. (Udalrici ep. 
ap. Eccard II 29%.) | 

1119, 6. Mai, Bg., beurfundet B. Otto I das 
durch den Grafen Berengar v. Sulzbady gebaute Klo- 
fer Michelfeld für Venedictiner, ernennt den Patron 
zugleich zum fortdauernden Schußherrn, und verleiht dem 
Klofter die Pfarrein Rechte von Velden. (Ussermann cod. 
67—81.) 

1119, 12. Mai, Frühling, weiht B. Otto Lin 
Verbindung mit dem regenäburger B. Hartwich die 
Kloſterkirche ein. (Mon B. XIIl 23.) 

1119, ‚ Rom, beftätigt P. Pafcal II die 
zum bamb. bifchöfl. Zifche gehörigen Güter, und ein ewi—⸗ 
ges Licht am Grabe des K. Heinrich II. (Arch. Quelle.) 

1119, f ‚ wird bie Pfarrei Büchen- 
bach von der zu Erlangen getrennt und felbititändig. 

‘ar. Het. im chem. Karm. Kl., welche mit vielen an 
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bern Acten ohne Unterfuhung in ausländ. Pap. Fabriken 
verkauft wurden.) 

1120, „Bbg., erbaute B. Dtto I am 
Fuße des Kl. Micheldberg die Kapelle zum 5. Aegid, 
vieleicht mit dem Spitale für Arme und Reiſende, deffen 
Fond nah der Säcularijation 1804 zum St. Anna » Stifte 
der adelihen Damen Baiernd in Münden gezogen wird. 
(LAadewig 101.) 

1120, ‚ ‚ wirft er für die Stiftung 
Des Kl. Aldersbach bei Wildhofen mit. (Mannstorff 
Ehron.) 

1120, beiläufig, fiftet_ B. Dtto I die Georgen» 
Kapelle zwiſchen Rodah und Koburg, und ftattet fie 
mit vielen umliegenden Gütern aus, welche er theils von 
zwei Pfalzgräfinnen Agnes und Adelheid erhält, 
theil8 vom Herzoge Konrad in Franken um 1270 Mark 
Silbers kauft. (Schultes mitt. Gef. v. Koburg 88.) 

1121, 25. März, Regensburg, übergibt 8. Hein« 
ih V dem Bisth. Bo. die Abtei Reginsdorf od. 
Bicinburg am FI. Unftrut — zwifchen Scheidungen 
und Memleben im Bisth. Halberftadt. (Schultes h. Schr. 
2, 350.) = | ö 

1121, „Bg., ſchenken ein gewiffer Abinold 
und deſſen Frau Purchſwind ihre Güter Wibilis— 
beim m. Guckelhauſen dem Kl. Michelsberg durch den 
Grafen Rapoto in Gegenwart bes B. Dtto I. Auch 
fhenken ein gewiſſer Hemmo in Wibilisheim 9 Huben, 
und Udalrich v. Trunbrechtishauſen bafelbit nod) 
12 Hube dem Kl. Michelsberg vor Beugen. (Michels. 
Urt. 8516.) 

1121, 1. Sept., Bg., weiht B. Dtto I die wieder 
erbaute Kirche des KL Michelsberg ein, befchenkt fie mit 
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vielen kirchlichen Geräthen, und vermehrt bie jährlichen 
. Ginfünfte mit mehr ald 90 Talenten (Mid. Urf. 76. 
Ludewig 1012.) — 

1121, ‚ fol er nad) feiner zu®Bothen=- 
fein gehabten Krankheit eine Frühmeſſe dafelbit geitiftet 
haben. (Ludewig 102.) 

1121, 239. Sept., Würzburg, wird B. Dtto I. 
nebft andern Theilnehmern am Hoftage vom 8. Hein- 
rich V beauftragt, er möge mit den hier nicht erſchie— 
nenen Großen 1. Nov. in Regensburg für die Sclich- 
tung des Bmwiftes mit Rom um das Wohl des Reichs 
erfcheinen. (Ekkehard chron. ed. Pertz V 2358, et Ann. 
Saxo 757. Ussermann cod. 72. Ludewig 102.) 

1121, im Oct., Würzburg, wird eine vorläufige 
Uebereinkunft zwifchen Kirche und. Staat gefcloffen. 
(Pertz.mon. germ. IV. 74.) 

1121, 6.Rov., Bg., erhebt B. Otto l die Leonard s⸗ 
Kapelle bei dem Kl. Michelfeld zur Pfarrkirche, und 
vereinigt fie mit dem Klofter. (Ussermann cod. 72.) 

1121, ’ ’ wirb ein gewiſſer Helmerich 
Wohlthäter des Domkapitels durch die ſeinen Kindern 
aufgelegte Leibeigenſchaft. (Reg. 1 119.) 

1121, wird die Stiftung des Kl. Ensdorf im 
Rordgaue duch B. Otto I erzählt... (Ried I 178.) 

1122, 1. Jän,  _ , ftirht ber würzb. B. Erlong 
an vierjähriger Knollſucht, und wird wegen des über bie 
Stadt Würzburg verhängten päbftlihen Bannes als An— 
bänger des K. Heinrich V in das Kl. Schwarzad) be» 
graben. (Elkehard 258.) 

1122, „Bg., beurfundet B. Otto I vor Zeu— 
gen, dañ er durch dem eriten Abt Ekkehard 1108 aus 
dem unterfränkifchen feiten Schloſſe Aura bes oſtfränki⸗ 
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ihen Herzogs Ermft ein Klofter mit Bewilligung bet: 
Geiſtlichkeit für Wenedietiner zu bauen begann, 1113 
daſſelbe feierlich zur Ehre des h. Lorenz und Georg ein» 
weibte, durch den Kirchenvogt Starcher (Ahnen der 
Familie Schaumberg) begüterte und mit Religiofen bes 
jeßgt?, und vicle andere Gutthäter zuc Abtretung. von ans 
dern Gütern bewog; zur Entjhädigung feines Bisthums 
aber die Burg Albineſtein mit allen: Bugehörungen: 
und Dem ihre nahe liegenden Dorfe Houeftat (Höchſtadt) 
an der’ Hifch erwarb. (Deiterreicher Denkw. II 24— 25, 3 
Ussermann cod. 70, 74.) 

1122, » Bg., ſchenkt er dem Kl. Michelds 
berg ein Gut Geftingeshaufen in Ant. Frank., gekauft von 
Gerwidh v. Wildberg u. von defien Bruder Konrad 
am 180 Talente vor vielen: Beugen, übergeben durch den 
Srafen Sotebotd dem Klofter unter der Schutzvogtei 
des Gr. Starkar gegen deffen beftinnnte Gebühren, 
(Mich. Urk. 79—80. Schannat vind. E 12, 45.) 

1122, „Bg., tauſcht B. Otto I und der 
michelsb: Abt Wolfram mehre Güter im Baiern u. 
Franken. (Schannat vind. I 14, 46. 

1122, ‚ Bg., übergibt B. Dtto I bas von 
Adelold .Walpoto empfangene Gut AltensHoHls 
feld für ein ewiges Licht sc. dem Kl. Michelsberg. (Us- 
sermann eod. 72, 75, Reg. Bav. I 119, IV 733.)] 

1122, j Bg., betätigt er das buch 
Wirinth v. Waifchenfelb u. deffen Gattin Agatha 
an das Kl. Michelöberg abgetretene Gut bei Waifchenfeld 
in der Art, daß es bemfelben bleiben fol, wenn fein 
jest minderjähtiger Sohn Konrad kinderlos jterben würde. 
Sollte er aber fruchtreich fich verehelichen; fo folk jenes 
Gut zwar ihm wieder gehören, dagegen das Klofter zum 
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Beſten ihres Seelenheiles die 2 Güter NRaeneigen et 
Heroldesberg erhalten, welche auch der Sohn nach 
feiner Verehelichung mit Agatha v. Greifesbach un— 
ter gleiher Bedingung vor Beugen noch beifügt. (Hd8. 
Urk. 80.) 

1122, „Bg., vereinigt ih B. Dtto I mit 
bem Schutvogte Bertolf über die Befeitigung deilen 
ferneren ungerechten Bedrüdungen, wie feinen Nachfolger, 
durch genauere Beſtimmung der Anſprüche an das RI. 
Michelsberg und deſſen Lehenleute. (Mich. Urk. 81.) 

1122, ; ‚erhält B. Dtto l einen 
Verweis vom mainzer Erzb. Adalbert II, daß er der 
Synode zu Pleinfeld u. Schwarzah nicht beimohnte. 
(Zudewig 822.) 

1122, 8. Sept., Worms, unterzeichnet B. Dito I 
bie vorläufigen Synobalbejchlüffe für die Beendigung des 
Inveftiturftreites. (Harzheim MI 285. Ann. Saxo ad h.a. 
ed. Pertz V 75718.) 

1122, 23. Sept., Mainz, unterzeichnet B. Dito I 
die Verzihtung des K. Heinrich V auf die Inveftitur 
der Bifhöfe mit Ring und Stab. (Heinr. const. ap. 
Pertz IV 76. Lang reg. I 121. Harzheim Ill 289. 
Goldast constit. I 258.) 

1122, | ‚ Würzburg, ſchenkt K. Heinri 
V dem Bisth. Bg. das vom Edlen Udalrid v. Mä⸗ 
heren feinem Vater cinft übergebene Gut Kronach. 
(Schultes h. Schr. 351. Reg. I 121.) 

1122, 11. Rov., Ba., hält 8. Heinrich V einen 
Reichstag mit allen zu Worms nicht erfchienenen Großen 
des Reid, mit welchen er ficd) über feine Ausföhnung 
mit dem P. Galir II vereinigte. (Baumer Hohenstaufen I 
269. Ekkehard chron. el. Pertz V 260. Ann. Saxo 758.) 


— 
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1122, 19. Rov., Ba., übergibt ber eichftetter B. 
Udal rich einen gewiflen Minifteriel Brunward durch 
ſeinen Kirchenvogt Hartwich v. Greglingen dem 
Bisth. Bg., und erhält einen gewiſſen Romuald von 
Schweinfurt als Erſatzmann. (Graff's Domkap. Bibl. 
Katal. S. 23.) 

1123, „ gelingt e8 dem aus Bamb. 
ſtammenden Eölner Erzb. Friedrich nur mit großer 
Mühe, den P. Kalirt 11 von der Verfchwörungsitrafe 
gegen den Kaijer zu Utrecht zu befreien. (Ekkehard 261.) 

1123, R ‚, wird der bamb. Dombherr 
Bruno an die Stelle des abgeſetzten B. Cono v. Straß: 
burg ernannt, aber 1130 auch durch Gebhard erfekt. 
(Ann. Saxo ed, Pertz V 759 eı 767.) 

1123, 14. Febr., Ba., befreit B. Dtto 1 das 
durch ihn errichtete Kl. Prüflingen von jeder Laft des 
Schutzrechtes. (Reg. Bar. I 120. Mon. B. 13, 141.) 

1123, 3. April, Rom, bejtätigt P. Kalirt II die 
vom B. Ditto 1 geftifteten od. zeformirten Klöfter 
Gleink an der Enns in Deftreich, Regensdorf im Bisth. 
Halberftadt, Michelfeld, Ensdorf in d. ob. Pfal;, Prüf: 
ling bei Regensburg, Aura in Unt. Franken, Michels- 
berg, Zheres, Banz, Stein, Schuttern, Gengenbadh, 
Oſterhofen ꝛc., welche Bulle diefer abfchriftlich unter Er- 
mahnung zur Pflicht» Erfüllung an lettere fendet. (Ba— 
ronius ad h. a. Ludewig 427—33. Ussermann cod. 72 
et 77. Launig spic. eccl. 2, 21. Reg. Bav. I 1%.) 

1123, ’ ‚ fiftet B. Otto I das Kl. 

Gleink (Cluniscum) im Bisth. Paffau unter Mitwirkung 
defien B. Reimar (Hansiz ep. Patav. I 298.) 

1123, ‚ ‚ fchentt er durch Rudolf von 

Dalle u. deifen Frau Irmengard dem Kl. Aſpaches, 
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Prüflingen 20, Wldersbah 10, Dfterhofen 12 Scheiben 
Salz aus der Probftei Reichenhall. Mon. Prifl. 13, 15.) 
1123, ‚ ‚ erfucht Herzog Boleslaus 
MI v. Polen den B. Dtto I, er möge die Pommern 
durch die Taufe für das Chriſtenthm zu aewinnen fuchen. 
(Ussermann cod. 74, 78. Meiller vita s. Ottonis. 106.) 
1123, 21 od. 23. Det., Prüfling, weiht B. Ottol 
die Krankenhaus «Kirche dafelbft ein. (Men. Xtll 25.) 
1123, ‚ „, ſchenkt ein gewiſſer Udal⸗ 
rich v. Hiltpoltftein fein Gut Rumoldsreuth mit Zu— 
gehörungen durch Konrad v. Hule dem Kl. Michels- 
berg vor Zeugen zu feinem Seelenheile, entſagt dem 
Nitterftande, und wird Mönd. Deßmegen erhebt fein 
Tochtermann Otnan eine Beſchwerde, weldhe den Abt 
Wolfram. zur Bahlung von 8 Mark Silbers gegen‘ 
eidliche WVerficherung. der vollen Befriedigung veranlaßt. 
(Mid. Urk. 8516.) 
‚ 1123, 22.Dct., Bg., ftirbti.ber berühmte Abt Wolfe 
ram I im Micdelsberg, u. Hermann.v. Beichlingen 
- wird zum Nachfolger gewählt. (Hd8. Ark. 84.) 
1124, Ba. bewilligt B. Dtto 1, daß die. 
- Tehenpflichtigen Bebauer des michelsberger Gutes Gejtinges«- 
- haufen in U.» Franken ihre fernern Erbzinſe u. Handlohne 
° nicht mehr in der ſchwerern würzb., fondern in bger. Münze 
entrichten follen. (Mich. Ark. 80.) 
1124, 1. März, Bg., überweilt der Edle Poppo, 
Vogt des Schloſſes Gößweinſtein, dem. Bisth. Ba. 
.ı die dem Bisth. Freifingen lehenbaren Güter der: Gattin 
AAdelheid eines. gewiflen Freien Ditterich. (Reg. 1121.) 
1124, 13. April, Rom, beftätigt P. Kalirt A Die 
vom: B. Otto Ldem Bisth. Bo. erworbenen: Güter, u. 
« verbietet, deſſen religiöje: Anftalten zu befeinden. (Usser- 
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mann coũ. 74, 79. I.udewig 73413. Lunig spie. ecel. 2, 
7). Baronius ad h. a) j 


1124, 25. April bis 7 Mat, Bg., verweilt 8. Hein 
tıch V. 


1124, 25. April, Ba., bält er eineu zahlreichen 
Hoftag, auf welden er ſich mit dem Herzoge Lothar 
verjöhnt, Die Kl. Scheyern und Ensdorf mit allen 
Rechten beſtätigt, u. B. Otto I fein Vorhaben offen- 
bart, nach päbitlicher Erlaubnig zur Befchrung der Pom— 
mern mit vielen kirchlichen Geräthen abzureifen. (Reg. 
Bay. 1 122. Ekkehard 262 Ann. Saxo 76142. Mon. 
B. 10, 449. Meiller mundi mir. 255. Ried 1 194. Ludge- 
wig 112214 Ep. Otto practer publicum atque constitu- 
tum antiquitus imperatorine majestati, quod ah aulicis etiam 
importunius exigebätur, sersitium dieit Ekkehard.) 


1124, » Ba., entſagt der Michelsberger 
Kirhenvogt, Gr. Berthold, dur den unvermutheten 
Zod feines einzigen Sohnes betrübt, dem Schutzrechte 
über das von ihm jehr aedrudte KL. Michelsberg, und 

übernimmt es vom B. Drto I wieder auf gewille Be— 
dingungen unter der Beugfchaft Friedrichs v. Miſtel— 
bach, Bruders des Biſchofs. (Schannat vind. I 43, 4 
Deiterreiher im geöffn. Arch. 1821. 11172. Reg. I 123.) 


1124, 238. April, reift B. Dtto I mit frei Ge 
fährten Sigftid, Ebbo, Tiemo, über Forchheim, 
Michelfeld, Prag nach Gnefen, wo ber Herzog Boles⸗ 
laus AI ihn empfängt, und durch Dolmetfcher weiter 
begleiten läßt. (Ludewig 476. Ussermann cod. 75, 80. 
Conradi a Lichtenau chron. Dreger cod. Pommer. c. Oel- 
richs 1, 1—3. Cosmas Prag 3, 7142. Hagel ann. 6, 173. 
Harzheim conc. germ. 3, 302. Die meiften Gefchidhts- 
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forfcher Pommerns laffen B. Otto I irrig ſchon 20. 
April von Bamb., u. 6. Mai von Breslau abreifen.) 

1124, im Mai, weiht er die Kirchen zu Leuchten: 
berg u. Vohenſtraus ein, wo er auch vielen Menjcen 
die Firmung ertheilt — im böhm. Kl. Kladrau wird 
er von den Benedictinern fehr liebevoll empfangen, wie 
im Kl. Sancha an der Elbe, in den Echlöffern Mile; 
und Burda od. Wartha, in der Stadt Nimptſch vor 
Breslau, dann bafelbit, zu Pofen, Pyrit, Cammin, 
Stettin, Golberg, Belgard, Dulin, Garz, Lubzin x. 
(Kanngieher Bekehr. G. d. Pom. ©. 560-569. Ann. 
Sau-Cruc. in d. n. Pommer. Prov. Blättern IV 3832. 
Gieſebrecht Wend. Geſch. 11 259263. Klenıpin Balt. 
Stud. IX-d. I, 243. Quandt X db. II 121136.) 
1124, 28. Aug., Bg., zerftört ein großer Brand 
fehr vieles in der Umgebung der Domkirche. (Ludewig 
108. Ussermann ann, 82.) 

1125, 21. Iän., Rom, beftätigt 9. Honoriuß II 
auf Anfuchen des B.Dtto I bie Stiftung des Kl. Prüf 
line. (Mon. B. XIII 146.) 

1125, im Febr., Iulin in Pommern, reift B. Otto 
von da zurück, weiht die Kirchen zu Cammin, Elodona, 
Colberg und Belgard ein, nimmt zu Cammin fein Bug 
vieh and Gepäd wieder, und kehrt durch den graufigten 
Wald nah Guſcht, durch die öden Gegenden von Freien 
walde, Jakobshagen und Arenswalde nah Bg. zurüd. 


(Quandt Zocalitäten und Chronologie zu B. Dito’s eriter 


Reife in Pommern, im X Jahrg. d. balt. Stud. H.2 ©. 
121 — 136, wo-er aber B. Dtto I irrig am 20, ftatt am 
28. April von Bg. abreifen läßt.) 

1125, 24. März, kommt B. Otto nah Michelfeld, 
beftätigt das Vermächtniß Karls von Smalenahe an 
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dieſes Klofter in einer Hube mit cinee Mühle im Orte 
Eee, und begrabt felbit denfelben. (Reg. Bav. I 124.) 

1125, 28. März, Samftags vor Dftern Abends, 
kommt B. Dtto I in ber Teuerſtatt an, zieht bes an« 
dern Morgens feierlich in die Domkirche, und läßt einen 
ihriftlihen Bericht über die Reife durch die Städte Pyritz, 
Stettin, Wohin, Cammin, Eolberg, Belgard, Lubzin und 
Garz fogleich fertigen und mittheilen. (Ekkehard 263. 
Barthold Pom. Geſch. 2, 56. Ussermann ann. 84.) 

1125, +. Mai, Bg., ſchenkt er dem KI. Michelsberg 
ern Gut bei Rimbach nächſt Weuftadt alU., weldhes er 
mit einigen Kl.eHöfen vom Hirfauer Abte Wolmar um 
100 Talente erfaufte, und übergibt diefe Güter durch den 
freien Mann Wilhelm v. Giech dem Schuge d. Gr. 
Rapoto v. Abenberg. (Reg. suppl. 4, 733. Defterreicher 
[Denfw. IIE 4, 83] führt wieder Friedrich v. Miitel« 
bad, als des B. Bruder, unter den Edlen und freien 
Beugen auf.) Ä 

1125, 21. Mai, Bg., hält B. Otto I eine Eynobe, 
in welcher er die Vereinigung ber Güter des Gertrau- 
den-Spitals in der Tenerftatt mit jenen der Probitct 
St. Getreu zum AUnterhalte von 7 Prieftern und 2 
Laien ausfpriht, St. Getreu dem KI. Michelsberg mit 
16 Huben, 1 Mühle, 1 Kirche und deren Fond zu 
Schlauersbah (bei dem Kl. Heilbronn) fchenft, den 
Schuß dieſes freien Eigentums dem Grafen Rapoto 
v. Abenberg, und im Falle feiner Pflichtvernadhläffigung 
dem Abte ſelbſt übergibt. (Schannat entlehnt diefe Ur- 
kunde aus der Samml. v. Scheyern, und fett mit Harz« 
beim III 2947 fie in das Jahre 1124, in welhem aber 
B. Dtto I in Pommern war. Ludewig 112224 Lunig 
sp. eccl. 4, 23. Haas St. Martin 624, 2. Reg. 1123.) 
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1125, im Aug., Mainz, erhält B. Dtto I eine 
Einladung der Reichsitände zur Wahl. eines Nachfolgers 
für den am 23. Moi geftorbenen Kaiſ. Heinrich V, aber 
er lehnt fie ab. (l.oth. III oenst. ap. Pertz II 79. Usser- 
mann ann 76, Ludewig 836. Udalrici ep. ap. Eccard II 334.) 

1125, ‚, Würzb., auch wird er nad) dem Tode 
des dortigen B. Rupert zur Wahl eines Nachfolgers eine 
geladen; aber vergebens. (Ussermann ep. wire. ann. 61. 
Harzheim III 298.) 

1125, ‚ Mainz, wird er vom Erzb. Adal- 
bert zur Synode nad) Mainz wegen einer Angelegen= 
heit des würzb. B. Gebhard eingeladen. (Gretser opp. ’ 
10, 678. Harzheim 3, 298 et 309. Ussermann cod. 77, 83.) 

1125, beiläufig, wird durch Pero v. Nankendorf 
die Pfarrei dafelbit geitiftet, und dem Gtifte Gangolf 
‚ übergeben, - welchem B. Dtto I um 12, Talente für das 
Bisth.. Ba. fie wieder abkauft. (Bamb. Archiv.) 

1125, 22. Juli, Hempur, ein zum Kl. Prüfling 
gehöriges Dorf, weiht B. Dito I die a ein. (Mon. 
B. XII 26.) . 

1125, 30. Nov., Prüfling, weiht er die neben dem 
Almofen =» Haus befindliche Andreas « Kirche ein. (Eb.) 

1126, ‚ Kitingen, übergibt die zweite Ach- 
tiffin Bertha dajelbft, Schweiter Gerwigs v. Eben» 
haufen, dem edlen Manne Rupert v. Titenheim 
ihre Minijterialen zu WButtenhaufen bei Würzburg, zu 
Rupertshauſen und Rimpar nah dem Rechte der bamb. 
Minifterialen. (Reg. I 125.) 

1127, 1. Jän., Bamb., beftätigt B. Otto I das 
von ihm wieder hergeftellte Klofter Banz unter dem 
Abte Balduin 

1127, 20. Jän. Banz, jtelt er ihm die Burg Steg- 
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lig zu, und bewegt ben Grafen Rapoto v. Abenberg, 
ich mit 2 Talenten Schuggebühr zu begnügen. (Defter« 
reicher 10. Sprenger 9. - Ussermann wire, cod. 30, et 
hamb. #4. Reg. 1,15.) 

1127, » Banz, entjagt Adalbert v. Seus 
belsdorf dem weltliden Stande, und übergibt dem 
Abte Bulduin v. Banz buch Leupold v. Stein tie 
Kirche und 2 Huben zu Seubelsdorf bei Kronach, zu 
welchen jeine Mutter bald, ebenfalls im Begriffe zum 
geittl. Stande fi zu begeben, hie Dörfer Eila (Lar. 
Seufhnig), Hepesberg, und Treisbach bei Schleufingen, 
beifügt. (Sprenger 309, 10. Reg. Bar. I 127. Defter« 
teiher aber XIX, IX nimmt das Jahr 1126 an.) 

1127, R ‚ weiht B. Otto I zue Ehre 
des h. Matthäus das von der Gräfin Chriftiana, 
Wittwe des Gr. Gerold, geftiftete Kl. Aſpach im 
Bisth. Paſſau ein. (Ludewig 110.) 

1127, DOftern, Bg., kommt 8. Lothar II mit dem 
böhmischen Herzoge zufammen. (Anselm Gembl. ed. 
Pertz V 341.) | 

1127, 27. Juli, Bg., bietet der Domfanoniker 
Volcmar duch) feinen Legaten, Dtto v. Storces- 
brunnen, dem Domkapitel fein Gut Sammenheim bei 
Heidenheim dar. (Reg. I 127.) | 

1127, 18. Aug., Bg., beitätigt 8. Zothar IT dem 
Bisth. Ba. das Gut Schambach und Behnte im Korb» 
gaue. (Ried 1, 183. Schultesh. Schr. 1,33. Reg. I 126.) 

1127, j ‚, benachrichtigt ber mainzer 
Er;b. Adalbert den B. Otto I vonder gegen den Kön. 
Konrad III, als Anmaſſer auf das teutfche Reich, aus« 
geſprochenen Acht. (Ludewig 822. Harzheim III 305 
Ussermann cod. 80.) 

3* 
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1127, 0, wieb ber bamb. Markt Am⸗ 

"berg ald.Stadt bezeichnet. (Dobner mon. boh. Ill: 
157.) nz 

1127, » +, übergibt der würzb. Dom« 


herr und Prichter Friedrich dem michelsb. Abte Her- 
mann 20 Pf. Silber für fein Seelenheil unter‘ der Be- 
bingung, daß das Klofter ein Gut Faufen müffe, was 
auch das Konvent bezeugt. (Schannat vind. I 19, 47.) 


1127, . Salzburg, fchreibt Erzb. Konrad | 
an B. Dtto I die freudige Nachricht, daß deſſen Dom: 
dech. Egilbert zum Patriarchen v. Aquileja gemählt 
worden fei. Mein bis zu deſſen Ankunft werden bie 
Kapitulare anderer Gefinnung, und laſſen ihn nicht ein 
treten. Er begibt ſich daher über Salzburg nad) Ba. 
jurüd. (Hansitius archiep. Sal. 225. Udalrici cod. N. 393 
ap Eccard 11.) | 


1128, beiläufig, , fiftet der Graf Gosſswin 
V von Stahlek zu Höchſtadt mit Einwilligung feiner 
Gemahlin Liutgard und des Sohnes, Pfalzgrafen Her 
mann bei Rhein das Kl. Mönch-⸗Aurach für Bene 
dietiner. (Lehnes Münch-Aurach ©. 4. Lang IV Bes 
richt d. hift. Ber. d. Rez. Kr. S. 70 fegt die Stiftung 
wenigftend vor 1139. Haas Geſch. v. Hödjitabt I, 61.) 

1128, 29. März, Bg., wandert B. Dtto I mit 
Grlaubniß 8. Lothar II und P. Honorius 11 wieder 
über Zeufchniz nad) Pommern; weiht 2. April od. am 
dritten Dftertage die Kirche des KL, Reinsborf an ber 
Unſtrut ein, begibt jich über Schidingen, Mücheln, . Dierjes 
burg, Halle, Magdeburg, Havelberg, Demmin, . u. Ufer 
dom, hat aber in der Stabt Julin und auf der Inſel 
Rügen viele Widermwärtigkeiten zu ertragen. (Kanngießer 
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Bekehrungbgeſch. d. Pommern 7095815. Ludewig 111 
et Ussermann ann. 84.) 

128, ° , ‚ wird B. Dtto I durd den 
mainzer Erzb. Adalbert. und den Abt Wigand zu 
Theres von den Einfällen bes fhwäbijchen Herzogs.K on 
rad, Rachfolgers K. Lothars I, benachrichtigt, und 
zur Rückkehr aus Pommern ermahnt. (Ludewig 481, 
822 et 828. Harzheim 3, 395. Reg. Bav. 1, 134. Us- 
sermann cod. 79, 85.) nn | 

1128, : „, befichlt 8. Zothar III dem 
B. Otto I die ſchnelle Rückkehr bei Verluſt des Bisth. 
Bag. (Goldast const. 1 260.) 

1128; 20. Dez., Bg., teifft B. Dtto zur — 
Freude wieder ein. (Ludewig 113.) 


1128, — Br wird er und has Domka- 
pitel Durch den falzburger Erzb. Konrad von ber Wahl 
unſeres Domdechants Egilbert zum Patriarchen von 
Aquileja benachrichtet. (Vghelli Italia V 60. Ussermann 
cod. 81, 87. Vdalrici ep. ap. Eccard 11 383.) ; 

1128, 25. Dez, Würzb., hält der mainzer Erzb. 
Adalbert eine Synode, und theilt ihre Beſchlüſſe ſo— 
glei dem B. Dtto I mit. (Schannat Il 305.) 

1129, beiläufig (und 1137), beftätigt 8. Lothar Im, 
unter Gegenzeichnung des mainzer Erz. Adalbert, die 
vom B. Dtto I gefchehene Stiftung des Kl. Prabim, 
(Mon. B. XII 153.) 

1128, 26. Mai, Stokkach zwiſchen —— und 
Goslar, wohnt B. Otto I einem Hoftage des K. La: 
that I bei. (Hansiz archiep. Sal. 226.) 


1128, 1. Juni, Stockach, bezeugt Bi Otto I den 
Schutz 8. Lothars Mu. für bie Abtei Mallerstorf 
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wegen beren Trennung von jener zu Niedermünſter im. 
Regensburg. (Mon. B. 15, 263. Hund 11 459.) 


1128, 13. Juli, Wörth bei Prüfling, betätigt 8. 
2othar II auf Anſuchen des B. Otto I ten Tauſch 
don Neuzehnten zwifchen dem Abte Erbo und bem r% 
‚genäbnrger B. Chuno. (Mon. B. Xill 149. Reg. Bar. 
1128. Ried 1, 198.) 

1129, 17. Zuli, Regensburg, vereinigt ih B. Otto 
mit dem regensburger. B. Chuno über ftreitige Weus 
zehnte in deſſen Bezirke unter Einwilligung des baier. 
Herzogs Heinrid. (Biel I 198. Reg. Bar. I 128.) 

‚21129, , Bg., genehmigt B. Ditto I; 
daß Abt Hermann für das Kl. Michelsberg ein Gut 
bei Mirfchberg im Landg. Ebermannſtadt um 80 Mark 
Silbers von Heinrich zu Dachsbach Fauft. ( Reg. I 129.) 


1129, „Bg., genehmigt er ein bedeutendes 
Geſchenk des Prieſters Mechint och an das Domkapitel. 
(Reg. 1 129.) 


112930, 6. März, Xura, ftirbt Abt Hermann, 
ehem. michelsb. Konv. (Necrol. 130 v. Schweißer.) 
1130, . Bg., trifft er Anſtalt zur Verherr⸗ 
lichung des Kl. Michelsberg, zur Errichtung eines Gaſt— 
hauſes und zweier Kapellen mit vornehmen kirchlichen 
Geräthen, für die Aufnahme reiſender Geſchäftsleute da- 
ſelbſt, und läßt aus dem benachbarten Berge durch bleiene 
Röhren Quellwäſſer in das Konvent leiten. (Ludewig'113.) 
1130, 3. April, ,ſchenkt der Edle Konrad 
v. Horeburg bem Bisth. Bg. fein Zehen im Dorfe 
Hadelocheborf u. 2 Huben im Dorfe Ehrenfeld Bei Am- 
berg (Oeſterreicher Denkw. 1115, 84. Reg. Bar. I, 130.7 
1130, 5. April, Bg., ſchenkt 8. Lothar Mi dem 


39 


Dorfe Staffelitein das Marktreht für das Domkapitel 
(Schultes h. Schr. 231. Meg. I 131.) 

1130, 28. April, Bg., ftirbt der michelsb. Prieſter 
u. Euftos Adelhard, Schreiber vieler Bücher. (Necrol. 
164 v. Schweiger.) 

1180, + Regensburg, bezeugt B. Otto I 
die Beftätigung des K. Lothar IM für das Kl. Un 
dorf, 2dg. Hemau. (Reg. Bav. I 132.) 

1130, ; „ find die Edlen v. Truhen» 
Dingen im Beige der Burg Giech bei Scheplig, nad 
welcher fie fi zuweilen nennen. (Ludewig 114.) 

1130, 29. Sept., ‚ wird B. Dtto 1 durch 
ben päbftl. Gefandten, B. Gualther v. Ravenna, 
durch den falzburger Erzb. Konrad 1, und durch K. Lo— 
thar Ul auf die im Det. zu Würzburg ftatt findende 
Synode für die Anerkennung des P. Innocenz H cin». 
geladen, aber er entfchuldigt ſich durch Unpäplichkeit, 
welche ihn zu Magdeburg zurüd halte. (Harzheim 3, 318. 
Hanfiz 2, 229. Ussermann cod. 82, 88.) 

1130, im Det., Würzb., erfcheint B. Otto I. am 
Reichſstage, anf welhem ber P. Innocenz N dem 
Gegenpabſte vorgezogen wird. (Lothar const. ap. Periz 
IV 80.) 

1130, ‚ ‚ fiftet er zu Pyrn in Kärnten 
ein Spital für die Aufnahme frommer Reiſenden. (Hor⸗ 
mayr Wien EV 7, 72196.) = 

1130, „Bg., ernennt B. Dtto K.mit Ein- 
willigung des Domkuſtos Konrad, feinen: Erin Mein- 
got v. Otlohesdorf zum Schubvogte des Dorfes. 
Weigelshofen (Lda. Forchheim), welches zur Gujtos- 
Pftünde gehört. (Meg. IV 734.) | | 

1131, 29. Sept., Prag, ertheilt B. Dtto t vor 
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vielen Geiftlihen und Weltlihen den Schiedſpruch, da fẽ 
ber dortige B. Meginhard von jedem Verdachte def 
Verfchmörung gegen den Herzog Sobieslaus frei fei. 
-(Vdalrici cod bab. ap. Eccard 1 370. Dohner mon. 
Boemiae VI 2317.) 

1181, 28. Dct., Rheims, beftätigt P. Innocenz. 
1 die Pirchliche Einrichtung des B. Dtto 1 im bamb. 
Sprengel. (Reg. I 135.) 

1131, 29. Det., Rheims, nimmt P. Innocenz NM 
das Kl. Mallersporf bei Regensburg in Schuß, u, be— 
ftätigt Die Oberaufficht des Bisth. Bag. (Eb.) 

1181, P ‚ bewirft B. Otto I eine 
Beftätigung K. Lothars III für das Kl. Münchmün— 
fter. (Ludewig 579. Hund II 359 et 361. Ussermann 97.) 

1131, » Mainz, wohnt B. Dtto J der 
Synode bei, in welcher ber ftraßburger B. Bruno fei- 
nes Amtes entfegt wird, u. 8. Lothar IH feine Reife 
nad) Rom zur Wiebereinjegung des P. Innocenz 11 
befannt macht. (Serarii res mog. c. Joannis I 545. Harz- 
heim III 320.) 

1132, 2. Febr., Bg., verweilt 8. 2otbar HI einige 
Beit. (Boehmer reg. imp. ad h. a.) 

1132, , Zangheim, begründet B. Otto I 
burch Aufſtellung bes h. Kreuzes das Klofter dafelbit aus 
den Gütern von brei feiner Minifterialen, des rheinischen 
Pfalzgrafen Hermann, Wolfram, und Gundeloch 
v. Zangheim, Nachkommen ded 1006 angeführten Wid- 
er8 v. Zangheim. (Ussermann cod. 92, 98. Deſter⸗ 
reicher Denkw. 1V 1.) | , 

1132, r „Bg., beurkundet er feine 
- Stiftung der Abtei Heilsbronn aus Gütern der gräfl. 
Drüder Adelbert und Konrad (von Abenberg), bes 
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kimmt tie Kirche zur Ehre ber h. Maria, und weift bie 
Rusnießung einiger Güter bei Adelmannsdorf, Heilbronn, 
Beiterndorf, Erlebe, Oberndorf, Velſendorf, und Bezen- 
torf an. (Hochker supl. 59. Ussermann cod. 83, 89. 
Beg. Bav. I 135. Falkenstein antiqu. Nordg. I 20, 13.) 

1132, ’ „Bg., wird er durch ein Schrei» 
ben Des augsburger B. Hermann wegen des 8. Love 
tbar 11 begrüßt (Vdalrici bab. ep. ap. Eccard II 364.) 

1132, 26. Kov., Prüfling, weiht er die Magdalena: 
Kirche ein. (Mon. B. Xlll 28.) 

1133, 23. Oct., Mainz, übgergibt 8. Lothar I 
tas Kl. Mönchsmünſter od. Swega bei Ingolftadt 
dem Bisth. Ba. zur Oberauffiht. (Reg. 1, 136.) 

1133, 28. Det., Biburg, weiht B. Otto Im. der 
tegensburger B. Heinrich das von 3 Gefchwiltern auf 
ihrer Burg jeit 1125 eingerichtete Klofier ein. Zugleich 
ſetzt er den bamb. Domherrn Graf Eberhard v. Hil- 
poltftein als erften Abt ein. (Eb.) 

1134, 15% Mär;, ‚, betätigt ber Sohn bes 
verorbenen Friebrih v. Henneberg, nachdem ber 
Markgr. Ziupold und befien Gemahlin Agnes, auf 
Das. Geſuch ihres geiftlichen Sohnes Otto, frhon mehre 
Minifterialen ducch den edlen Friedrich v. Henneberg 
dem Domftifte übergeben hatten, bie nämliche Uebergabe 
Durch den Edlen Gerung v. Aſchach vor dem Grafen 
Gebhard» Sulzbach. (Reg. I, 137.) 

1134, 2, Juni, in Mähren, vermacht der aus Bamb. 
gebürtige prager Biſch. Meginhard für feinen Jahr- 
tag fein Gut Zhunegesfeld mit einem Talente jährl. Er- 
trages dem Kl. Michelsberg. Er war vor der bild. 
Hürde auch Probft zu Alt» Bunzlau. in Böhmen gemefen. 
(Hd8. Urk. 8616. Bebler Lex. 29, 162.) 
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1134, 6. Juni, Merſeburg, übergibt K. Lothar I 
dem Bisth. Ba. die Abtei Mönchsmünſter bei Ingol— 
ſtadt zur Dberaufficht noch einmal. (Schultes h. hr. 
2, 352.. Reg. Bar. I 136.) 

1135, 17. März, Bg., findet in Gegenwart des 
K. Lothat II eine zahlreiche Verfammlung des ganzen 
Reichs ftatt, in welcher nach dem Wunſche der Biſchöfe 
und Fürften die Herzoge Friedrid mw. Konrad von 
Schwaben mit dem Katfer verföhnt werden. (Ann. 
Hildesh. ap. Pertz 3, 115. Hansiz germ. 8. IH 232. 
Harzheim conc. II 780. Anm. Erphesfurd. ed. Pertz 5, 540.) 

1135, ‚ ‚, beitätigt K. Lothar MI 
einen Gütertaufch zwifchen dem Herzoge Heinrich v. 
Batern und dem Abte Eppo v. Mallersborf (Mon B. 15, 
266. Hund 2, 460. Hansiz 232.) 

1135, ’ ‚, beftätiget der regenshurger 
B. Heinrid vor dem 8. Lothar I, der Königin 
Richizza, und dem falzburger Erb. Konrad einen 
Vertrag, welcher über einige innerhalb des regen&burger 
Eprengel8 befindlichen Behnte zwiſchen den B. Dtto, 
Hartwich und Ehuno gefchloffen war. (Reg. I 140) 

1185, 5. Aug., Lyon, verfihert PB. Innocenz li, 
daß Feine bamb. Dompfründe duch päbitl. Briefe or. 
Befandte mehr verlichen werben fol. (Reg. I 139.) 

1185, er ‚ verpfäntet der Domprobit 
Eberhard das von ihm gekaufte Gut Dieppersporf 
(Lg. Altdorf), und läßt nebft 3 Weinbergen, einer 
Neureut und behauften Hofftatt zu Frickenhauſen, dann 
ein vom Stiftsheren Regelo bei St. Jakob erfauftes 
But Neufes (Lig. Forchheim), durch Friedrich v. Her: 
goltsbach dem Domkapitel für einen Jahrtag feines Va— 
ters Eppo, Mintfterials 8. Heinrich IH übergeben. (Eb.) 
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1135, vr erwirbt B. Otto I das 
Gut Lobſingen (2dg. Abenberg), welches dem SI. 
Weißenohe gehört, dem von ihm geftifteten Kl. Prüfe- 
ning für Behnte zu Sollenberg (2dg. Gräfenberg), und 
zu Wiederndorf. (Reg. Bav. I 140.) 


1135, , ‚, übergibt Diether v. Bau— 
nach einige feiner Zeibeigenen dem Domftifte. (Heg. 1'141.) 
1135, ‚ ‚ wird die Teibeigene Bertha 


Des Domftifts Würzburg für die bamb. Gifela dem ba. 
Domftifte vertaufht. (Eb.) 

1135, v „ übergibt der Graf Gode— 
bold v. Henneberg das von ihm geftiftete Prämon⸗ 
fratenfer Kl. Beßera dem bger Domftifte. -(Ussermann 
ep. wire. 416.) 

1135, im Dez, Würzb., fol K. Lothar IM dem 
Bisth. Bag. ein Privileg auf ben Tribut vier flanifcher 
Provinzen innerhalb der. Mark Brandenburg für bie 
Ehriftianifirung derfelben buch B. Dtto I unter Einwillis 
gung des Markgt. Albert ertheilt haben. (Ludewig 115.) 

1136, 21. April od. 2. Mai, fchenkt der Graf Ra⸗ 
poto v. Abenberg ein Borgebäube biefes feines Schlof- 
ſes der Abtei Heilsbtonn am Kirchweihtage. (Hocker Ant, 
37, suppl. 71. Falkenftein Urk. 24. Reg. I 145.) 

1136, beiläufig, macht Heihrih von Alten- 
Forchheim, aus der Verwandtfhaft Hermann’ von 
Burch, eines von denen, welhe Frigeforche imer 
genannt werben, bei feiner Verehelihung mit ber bem 
Domſtifte leibeigenen Irmengarb, feirie Kinder dem- 
'felben leibeigen. (Reg. B.) 

1136, ‚ ‚ verbindet fich die freie Wo. 
tiye lind dem Domftifte Bg. ebenfo, wie bie Sclaven od. 
Zeibeigenen zu fein pflegen. (Eb.) " 
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1136, —, —, ſchenkt der Prieſter Hacho von 
Hallſtatt dem Kl. Michelsberg einen Weinberg bei 
Dörfleins, den er auf deſſen Boden mit feinen Koften 
angelegt hatte, buch den Minifterial Pillung vor 
Beugen. (&b. 14517.) 

1136, ’ „Piſa, beftätigt p. Inno 
cenz II die Stiftung des Kl. Prüfling und Afpad 
mit dem duch B. Dtto I vom regendburger B. Hart 
wich gefchehenen Behnt-Taufche, und verbietet allen bamb. 
Biſchöfen jede Beläftigung derfelben. (Mon. B. XIH 155.) 

1136, 13. Juni, Bg., beftätigt B. Otto I. auf 
Anfuchen des michelöberger Abtes Hermann die vom 
Konventule u. Priefter Walerabo fchon 1108 geſchenk⸗ 
ten Behntrechte zu Eberhardsreut, Hartmannsreut, Wident 
u. Willenberg für die von ihm erbaute Kirche zu Gerten- 
rod, Lg. Weismain. (Reg. 1, 143.) I 

1136, ‚ „Bg., übergibt Arnold v. 
Kunftatt für. feine Tochter Bertrada ein Gut bei 
Füllbach dem Kl. Michelsberg unter der Bedingung, daß 
diefelbe ein halbes Talent als jährlihe Pfründe vom 
Abte erhalte. (Schannat vind. I 26, 50.) 

1136, _ ‚ „Bg., übergibt der — 
Prieſter u. Stiftsherr Otto durch den Edlen Wolfram 
v. Stettebach eine leibeigene Frau Libiſta nebſt deren 
Söhnen, Töchtern und Nachkommen dem Kl. Michels⸗ 
berg. vor vielen Beugen. (Schannat vind. 1 22, 49.) 

1136, ‚ ‚ übergibt Hermann v.. 
Weigendorf feine dortigen Güter dem Prieſter Hado 
v. Hallftatt und dem Dietmar v. Bg. unter ber 
Bedingung , daß fie nad feinem Tode für fein Begräb- 
niß und Seelenheil dem Kl. Michelsberg übergeben werben. 
(Schannat vind. I 25, 50.) 
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1136, beiläufig , fchenft die Wittwe Gunderun 
des freien Mannes Winizo v. Aſchbach für das er» 
hbaltene Begräbnif ihres Mannes ihr Gut zu Aſchbach, 
andere eigene Güter zu Heuchelheim bei Höchftadt, Dieterd« 
Dorf bei Bibert, nebſt der Kirche des Ortes, dem AI, 
Micheläberg durch den freien Dann Heinrich v. Chruts 
fare. (Meg. 1 145. Schannat vind. 1, 24, 49.) 

1136, 1. Mai, Würzb., genchmigt B. Embrifo 
die Stiftung der Kirche Aſchbach durch die Wittwe Gun« 
Terun. (Haas Geſch. d. Slav. II 321.) " 

1136, ‚ ‚, übergibt der freie Mann 
Arnold von Frifenbaslach bei Burghaslach dem 
Ki. Michelsberg fein Gut unter dem Schuße des Vogtes 
Gr. Rapoto. (Reg. 1147. Schannat vind. I 27, 50.) 

1136, N ſchenkt der Ritter Pillung v. 
Gmpbtehfhirum in Gegenwart des B. Dtto I 
und and. Beugen neun Huben bei Gollach⸗Oſtheim, Log. 
Uffenheim, dem Kl Michelsberg. (Eb.) 

1136, ‚ , Fauft Abt Hermann von 
Dricheläberg ein Gut bei Pfahlenheim nächſt Uffenheim 
von Heitfold. (Eb.) 

1136, ‚ ‚ {chenft Gr. Berthold v. 
Beratheim feine freieigenen Güter bei’ Ober » Reichen- 
bach und Fanzenhaid nacht Mit. Erlbach durch Gebeno 
v. Uffenheim für fein Seelenheil dem KI. Michelsberg. 
(Beg. I 147. Schannat vind I 16, 46.) 

1136, 16. Aug.,, Würzburg, überläßt K. Lothar II 
tem Bisth. Ba. die Erhebung des Tributs von vier ſla— 
pifchen Provinzen (Schulte hd. Sch. 2, 353. Hormayr 
Ach. 1828, 19, 100. Auch oben 1135, Dez. ©. 48.) 

1136, 7. Rov., Würzb., übergibt der Stiftäherr u. 
Briefter Erhanbert von Weumünfter fein Gut zu 
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Gauſtatt für ſein Seelenheil dem Kl. Michelsberg. 
(Schannat vind. I 23, 49.) 

1136, Montt., Ba., Fauft der michelöberger Abt 
Hermann das Gut feiner Aeltern bei Euerndorf und 
Sul;thal von feinen 3 Brüdern und feiner Schwefter 
um 150 Marf, laht es mit allen Bugehörungen durch Diefe 
felbft vor dem B. Otto I und vielen Anjehnlichen Dem 
Klofter fchenken, und übergibt e8 dem Schutze Gozwins 
v. Zrimberg. Der Bifchof beitätigt und unterzeichnet 
es mit vielen Beugen. (Mich. Urf. 86la.) 

1136, „Bg., ſchenket die Fr. Hirmendrut 
vom Gefchlechte der Dom-Minifterialen, mit ihrem Manne 
Waldo auf dem bamb. Markfte wohnhaft, ihr Gut bei 
Rudenthal zu feinem Andenken vor Seugen den Kl. 
Michelsberg. (Eb.) 

1136, + Bg., ſchenkt ein gewiffer Bernhard, 
eintt Dom-Miniiterial, jet Mönch im Micheläberg, fein 
von Dom-Minifteriale Hermann gefauftes Gut zu Wei- 
gendorf für fein Seelenheil vor Beugen. (Eb.) 

1136, » Ba., gibt Abt Hermann einem 
gewiſſen Friedrih 9 Pf. Silb. und eine Hube, welde 
12 Talent für cine Fönigliche Hube zu Weigendorf zahlt, 
bie er vom Kloiter hatte. Nah Friedrihs Bode und 
Begräbniß im Kloſter übergibt deſſen Wittwe, Judith 
v. Lindenbach, 2 Huben bei Prelubesdorf und obige 
Hube von 1/2 Zalent jährl. Abgabe vor virlen Beugen. (Eb.) 

1136, ‚ 8. kauft Abt H ermann das Lehen 
Huben bei Sand und Rodheim, eine kön. Hube bei Viñ 
hauſen, 1 Acker bei Elsbach, welcher 30 Denare zahlt, 
von ihm uud deſſen Reffen, Eggehard v. Wachenroth 
und deſſen Btüdern Ludwig und Gottfrid, und von 
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Fagehard v. Ulſinbach um 80 Mark, was daher dieſe 
vr dem B. Dttol und vielen andern Zeugen eidlich 
abtreten. (Eb. 86la.) 

1136, beiläufia, Ba., ſchenkt eine gewiſſe Adelheit, 
som Geſchlechte der flöiterl. Minifterialen, dem Michelst. 
einige Theile eines Gutes vor vielen Zeugen. (Eb. B6lb. ) 

1135, Bg., übergibt Abt Hermann einige Huben, 
mweihe früher zum Kellerei-Amte gehörten, für die 
Unterhaltung der Kranken und Diener, nämlich zu Mun— 
richesberg Giblice, Ziefenpölz, Wannbach, Wigfriedesreut, 
und ein freieigenes Gut bei Gilen von 3 Tal. Ertrags. 
(&b. Sslh.). 

1136, » Ba-, fchenft der Graf Berthold 
eine Hube im Dorfe Rich(el)pach an die michelsberger 
Kellerei mit jährl. Ertrage v. 45 Denaren. (Eb. 8616.) 

1136, . ‚ übergibt der Probſt Vern- 
hard v. St. Peter (zu Erfurt?) für fein und feiner 
Heltern Seelenheil cin Gut zu Schleuerifpad mit 
einem Zalente Ertrags dem Kl. Michelsberg. (Eb.) 

1136, beiläufig, ſchenkt der Prob Ruzelin ber 
alten Kapelle zu Regensburg dem Kl. Michelsberg für 
feiner Aeltern und feinen Jahrtag das Gut Leeſen mit 

jährl. Grtrage von 1 Zalente, und eine Hude bei Ganftatt 
von 112 Tal. (Eb. 8616.) 

1136,  , übergibt der Bifh. Marquard v. Gne— 
fen Dem Kl. Michelsb. für den Jahrtag feiner Xeltern 
und feiner felbft das freieigene Gut Freffice von 1 al. 
jährl. Ertrag. Der regensburger Stiftsherr und Erz- 
prieiter Gottfrid beforgt dieſe Uebergabe unter der Be— 
dingung cincd Jahrtags für ſich und ſeine Aeltern. (Eb.) 

1136, —* übergibt der Stiftsherr 
Pero v. St. Peter (zu Erfurt?) dem Kl. Michelsberg 
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pach und einen Wald von 1 al. u. 14 Denaren Ertrtags 
vor mehren Zeugen. (Eb.) 


1136, ‚ ſchenken Eberhard v. Eruts- 
fare u. dei. Frau dem Kl. Michelsb. tas Dorf Grub 
v. 10 Unzen jährl. Ertragd und einen Wald. unter ber 
Beringung, daß nach tem Tode eines Ehetheils die Hälfte, 
nach dem Tode des zweiten das Ganze eigenthümlid wer« 
den fol. (Eb. 8616.) 


1136, ‚, fchenkt der bifch. Kämmerer Konrad 
tem Kl. Michelsb. fein Gut bei. Sand und Sidenhaufen 
von 1 al. Grtrags für einen Jahrtag nebit Weinabgabe 
an das Konvent, wie auch den Weingarten, welder auf 
feine Koften am anftoßenden Berge angelegt iſt. (Eb. 87.) 


1136, ‚ ‚, ſchenkt der blinde Regino 
für einen Sahrtag eine Hube im Dorfe Ethirbach von 112 
Tal. Ertrag. (Eb.) 


1136, ‚ beurfundet B. Dtto I, daß 
der regensburger Erzpriefter Gottfrid ein Gut bei Sand 
nächſt Wachenroth in der Grafih. des Gr. Rapoto, 
welches er von einem gewiffen Nizo u. deffen Erben 
Eggehard u. Ludwig um 16 Tal. Faufte, dem RI. 
Michelsb. nebit Albe, Stola, Kelch sc. vor- dem ganze: 
Konvente für einen Jahrtag zu feinem und feiner Mutter 
Seelenheil vor dem B. Otto I fchenft, welches auch B. 
Egilbert 1145 beſtätigt. (Eb. 87.) _ 

1136, ‚ ,ſchenkt der ältere Egino 
v. Werne für fein Seelenheil, wie für jenes feiner Frau 
Gerbird und ihrer Xeltern dem Kl. Michelsb. 10 Ta— 
Iente; zu Ochfenfurt einen Hof mit jährl. Erbzinfe, 
und einen Weinberg zu einem feierlichen Jahrtage. (Eb. 8246) 


49 


1136, ‚ Würzb., tritt der dortige Domprobit 
Drto dem bg. Dompr. Eberhard feine eigenthümliche Hof» 
Ratt zu Würzb. nächſt der Georgs-Kapelle ab, (Reg. 1149.) 

1136, 25. Mai, Bg., fattet B. Dtto I die von 
ihm 1125 geitiftete Belle St. Getreu von 7 Konvens 
tualen und 2 Layenbrüdern zur Pflege armer Reifender 
unter der BVertheidigung Friedrichs v. Läutenblach 
mit vielen Gütern in einer Kirchen» Verfammlung aus, 
und Abt Germann nebft feinem Konvente, und dem 
Domfapitel unterzeichnen eine befondere Urkunde für die 
genaue Erfüllung des bifchöflichen Willens. B. Dtto I 
beftegelt Diefe Urkunde mit feinem vollen Standbilde im 
PontiftfalsKleide und dem Pallium, in der ausgeftredten 
Kchten den Stab, in der Linken ein Buch haltend. Die 
Umſchrift ift: OTTO EPISCOPYS. (Schuberth 1, 208, 
Ufermann 84, 90. Reg. Bav. 1149. Hd8. Urk. 84-58. 
Ludewig 1122. Lünig 17, 22.) j 

1138, 22. Mai, Bg., hält 8. Konrad Ul feinen 
Hoftag. (Raumer Hohenftaufen I 330.) 

1138, ‚ ‚ beftätigt er ein Privileg der 
Abtei St. Blaſius. (Herrgott gen. 2, 168 Escerpt. 
ehron. S. Blas. 2, 441.) 

1138, 23. Mai, Bg., beurkundet B. Otto I die 
Ueberweiſung der leibeigenen Dienerin Heilfam an da3 
Bisth. Bg. durch Ghuno dv. wa (Gewold all 
Hund 3, 6.) s 

1138, 28. Mai, Bo. weiht B. Otto I den mainzer 
Etzb. Adalbert U Grafen von Saarbrüd ein. (Joannis 
res mog. 1, 950.) 

1138, 10 Okt., Veſſern, beurfundet B. Otto I die 
Stiftung dieſes Klofters duch den Grafen Godebold 


und deſſen Gemahlin Luitgard v. Henneberg unter 
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der Dberaufficht des Bisth. Bg. bei der Einweihung. 
(Gruner opusc. 1 279188. Ussermann cod. 86. Weinrich 
hist. Henneberg 45. Schultes Hean. I, 37.) 

1138, 1. Dez, Bg., beurfundet er, daß das von 
ihm geitiftete Kl. Prüflingen in feinen Gütern blei= 
ben fol, und nur dem Bisth. Ba. unterworfen ſei. 
(Gewold ad Hund 3, 90. Reg. I 150. Mon. B. XIII 158.) 

1138, : ‚ nimmt der michelsb. Abt 
Hermann das Gefchleht feines Küchenmeilters Bero 
v. Abtsdorf, Lig. Burgebrah, wegen der dem B. 
Dtto I auf feiner Reife nady Pommern geleifteten Dienfte 
unter feine Minifterialen auf. (Eb. I 158.) 

1139, 7. Iän., Rom, erneuert P. Innocenz NH 
auf Anfuchen: des B. Dtto 1 die Privilegien des KI. 
Mallersdorf unter der Dberaufficht des Bisth. Ba. 
(Mon B. 13, 58. Reg. Bav. I 152.) 

1139, 23. Iän., Rom, beftätigt 9. Innocenz MI 
die vom B. Otto I in feinen Klöftern eingeführten 
Drdnungen, alle Befitungen des Bisthums, und auch 
Kronach. (Mon. B. 15, 263171. Ludewig 429. Usser- 
mann 88.) i | 

1139, 8. Febr., Banz, ftirbt Abt Balduin, (Wecrol. 
113 v. Schweiger.) 

1139, 7. Jän. u. 11. April, Rom, nimmt P. 
Innocenz I das vom bamb. B. Dtto I 1125 geitif- 
tete Kl. Biburg in feinen Schuß, unter der Oberauf⸗ 
ficht des Bisth, Bamb. (Schultes h. Sch. 354. Reg. 
Bay. I 152.) 

1139, beiläufig, ‚, beitätigt B. Deto I die. 
Stiftung, und ertheilt dem Kl. Aldersbach einen 
Freiheitäbrief. (Gewold ad Hund MH 39. Mon. B. 5, 
353. Reg. I, 154.) N 
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1139, » 0» beurfunbet er bie Stiftung 
md Beſtätigung des Kl. Ensdorf an der Vils durch 
den Pfalz-Gr. Dtto v. Wittelsbach, und fügt noch 
einige ſtreitige vom regensb. Bisthume eingetauſchte Neu⸗ 
zehnte in der Pfarrei Sluhtren zwiſchen Prüflingen und 
Regensburg für deſſen Ausſtattung bei. (Reg. Bar. t 
154166. Mon. B. 24, 30 — 5, Wi et 358. Ussermann 
cod. 87, 93. Mailler vita s. Ottonis 26417, et hist En» 
dorf.) 

1138, -+ Bg., ſchenkte er früher für ſein 
Seelenheil mehre Güter bei Alren und Weigendorf dem 
Kl. Michelsberg. Da diefes aber dagegen Beſchwerde 
führte, fo nimmt er fie zurüd, und läßt fich Verzicht 
leiten. (Schannat vind. I 15, 46.) 

1139, , Ba., übergibt cr fein vom 8 Hein 
tih IV erhaltenes Gut Puchelfsdorf durch den Gra— 
in Heintih v. Sponheim, nachherigen Herzog v. 
Kärnten, an die Kirche. St. Paul im Lavant» Thale 
(Hormarr Arch. 18%0 u. 1822.) 

1139, + Bo., ftiftet er jenfeits des Fluſſes 
tie Kapelle der h. Gertraud mit einem Spitale zur 
Beberbergung armer Fremden, für deren täglichen Unter: 
halt er 6 Denare aus Gütern zu Schlürsbach bei Heils— 
bronn, Wankendorf u. Ober» Ucgingen, wie für die Kas 
pelle eine Fönigliche Hube nebft dem Zehnte zu Sendels 
bah, 12 Höfe bei Livchenfe anweiſt. (Haas Geſch. St. 
Rartin 85.) 

1139, ‚ ‚ übergibt der bamb. Mini- 
Rerial Pillung v. Memmelsporf fein freies Gut zu 
Kedensdorf dem Kl. Banz. (Sprenger 311. Deſter— 
teichet 12. 4, 734.) | | 

1139, ‚ ‚ jol B. Otto I zu St 

4— 
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Johannes (einſt Lattengreut) bei Ober⸗Haid die Kapelle 
im Walde eingeweiht haben. (Haas St. Martin 399. ) 

1139, . » , ‚, schenkt dem Kl. Midels- 
berg der Konventual Udalrich v. Hilpoltitein fein 
Gut Rumoldsrent duch Konrad vu. Hule — Rabinold 
feine Güter zu Wiebelsheim (Log. Uffenheim), und zu 
Gickelhauſen (Lig. Rothenburg) mit 35 Leibeigenen durch 
den Gr. Rapoto in Gegenwart des B. Dtto I; ein 
gewifler Hemmo im Dorfe Wiebelsheim 9 Huben, und 
endlih Udalrich v. Ermbrechtshauſen 112 Hube 
in diefem Dorfe. (Reg. 1, 169.) 

11839, beiläufig, Bg., nimmt der michelsb. Abt Her- 
mann den Edlen Bero v. Abtsdorf Ldg. Burgebrach 
wegen der guten Dienfte, welche er dem B. Dtto I auf 
der Reiſeſin das Slaven-Land leiftete, als. feinen Küchen— 
meifter unter feine Minijterialen auf. (Reg. 1, 153.) 

1139, 30. Juni, Bg., ftirbt B. Dttol, u wird 
nad) feinem Willen hinter dem Hochaltar im Michelsberg 
begraben; der würzb. B. Embrico hält die Zrauerrede. 
(Acta ss. Juli I 423. Ussermann cod. 89. Ann. Saxo ed. 
Pertz V 777. Necrol. 204.) 
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1. Beilage 


Verzeichniß 
von bambergiſchen Portraits in Holzſchnitt, 
Kupferſtich, Lithographie ꝛc., 
mit 
hiſoriſch-artiſtiſch-literariſchen Notizen 
von 


Joſeph Heller. 


4. Biſchoͤfe und Fürſtbiſchöfe, als Bandes -Megenten des. 
ehemaligen Fürſtenthums Bamberg. 


Gberhard J., Burggraf von Magdeburg, wurde 
von dem Stifter des Bisthums Kaifer Heinrich 
dem Heiligen 1007 zum Bifchofe ernannt, zeichnete 
ih durch Klugheit und Gelchrfamkeit aus, ftiftete 
1030 das Spital für Arme und Reifende auf dem 
Kaulberg, und farb am 13. Auguſt 1042. 


Suidger, Graf von Maresleben und Horn» 
burg, wurde von 8. Heinrich MI zum Bifchofe 
ernannt, ftiftete 1043 das Klofter Theres, ift 1046 
auf der Synode zu Sutri bei Nom zum Papft 
gewählt worden, und nahm den Namen Siemens It 
an; ftarb ſchon am 9. Okt. 100 zu en wahr» 
ſcheinlich durch Vergiftung. 


wi 


1. R. SUIDGERUS ä M\YENDORFF SAXO. NM. 
EPS.*) Bruftbild. 12. In Brenzer **) Taf. 1 
Geftochen von Salver. 

2. U. SVIDIGERVS A MEIENDORFF NOBILIS | 
MARCHICVS, EPS. 'BAMBERGE\SIS, ET } 
CANCELLARIVS CASARIS TANDEM PXYPA 
ROMANVS. | CLEMENS. U. DICTUS. BOben 
fint®; Obiit Ao. Chwisti 1047. Bruftbilt. 8. 
An Seidels Bilder-Sammlung. Berlin 1751. Fol. 

83, U. CLEMENS. PP. Il. GERMANNMS. 152. 8. 
An Jo. Bapt. de Cavalleriis Pontifioam Romsnorum 
Effigies. Romae 1580. 8. 





*) Alle bier angegebenen Bildniffe find in Kupfer geftochen oder 
radirf, wenn dabei nicht bemerkt ift, ob vie Ritbograpbie ıc- 
find, 

**) Top, Bartbol, Ant. Brenzer gab mit feinen Theſes heraus: 
Centuria Thesium seleetarum circa tria juris objeeta, per- 
sonas, res, et actiones, quas aspirante Deo triuno, coeli- 
tumque regina etc, Herbipoli 1717, Fol., melde er unter 
dem Prof. Ignaz Weigand vertbeidigte, die von Job. Sal— 
der in Kupfer getohenen Bildniſſe der bamberger Fürſtbiſchöfe, 
welche auch Dielen eigenen Titel baden: Jmperialis Catlıe- 
dralis Evelesia Bambergensis In Jvonibus Episcoporum 
S. R. J. Principum a primaeva fundatione ad nostra usque 
tompora e tumulo resuscilata etc. a Jo. Salver sculpta et 
impressa 1717. Fol,; er dedicirte fie dem fürſtb. Lotbar Fran; 
v. Schönvorn. Die kurzen Biograpbien der Fürſtbiſchöfe fiad 
bis zu Weigand v. Redwitz mit bemeglihen Lettern als Tert, 
dann bis zu Friedrih Karl unter den Portraits geſtochen, bei 
gegeben, Dieſelben kommen au vor in Ludewig Scriptores 
rerum Episcopatus Bambergensis, Frhft. 1718. Fol. Die 
Platten befist no das k. Archiv zu Bamberg. Die Bildnife 
feinen bis Niro. 39 ... fingirt zu fein; von da wurden größ 
tentheild Del-&emälde Feuigt, welche ſich ——— noch in 
dem bamb. k. Archive befinden. 
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4 4. CLEMENS Il, Germanus, ereatus die 2%. De- 
cemb an. 1046. Sedit mens. 9. dies 20. Obijt die 
9. Octobr. an. 1047. Vac. Sedes mens. 9. dies 7. 
Oben links: 149. Bruftbild. 8. Gehört zu Rubeis 
Sammlung der Päpſte. Realfol. | 

Hartovih, Graf v. Bogen, 1047 vom K. 
Heinrich 11 zum Biſchofe ernannt, erhielt für ſich 
und feine Nachfolger am 4. Juni 1053 vom Papft 
Leo X die Grlaubniß, das Pallium zu tragen. 
Get. 6. Nov. 1054 in dem Rufe eines frommen 
Regenten. ER 

Adalbert, Herzog von Kärnthen, zum Bifchofe 
ernannt am 25. Dez. 1054 von 8. Heinrich IL, 
ftarb am 14, Febr. 1057. 

Günther, Kanzler des 8. Heinrich IN.; er 
ernannte bdenfelben am 16. Aug. 1057 zum Bifchofe. 
Durch feine befondere Fürforge wurde 1063 das 
Gollegiatftift St. Gangolph gearündet. Am 16. 
Kov. 1064 trat er eine Pilgerreife nach Ierufalem 
an, und ftarb auf der Rüdreife zu Gricchifch- 
MWeißenberg am 23. Juli 1065. Er zeichnete fich 
durch Gelchrfamfeit und Förperliche Vorzüge aus. 

5. Günther, liegend, in feinem Otnat, nad) feis 
nem fleinernen Sarkophag =» ähnlichen Grabdenk— 
male in der Domfirche zu Bamberg, PRESVL 
GYNTIHERVS.... PROBATVR. Unten links das 
Zeichen des Beichners M. L. (Michael Landaraf.) 
Unterfhrift: Grabmal des Biſchofes Günther. 
Dben: Seite 5. Gehört zu M. Landgraf: Der 
Dom zu Bamberg mit feinen Denfmälern sc. Bba. | 
1836. 8. 

Hermann 1., fol sin Graf v. Lambach) gewe— 


fen fein, Domprobit; wurde.von 8. Heinrich IV”. 
1066 zum Bifchofe ernannt, jtiftete 1072 daB 
Eollegiatitift St. Jafob, wurde am 20. Sept. 
1075 feines Bisthund entjegt, zog ih in Das 
Kloiter Schwarzach zurück, und ſtarb daſelbſt am 
25. Juni 1084. 
R. HERMANNUS. Bruſtbild. 12. In Brenzer 
Taf. 2. Geſtochen von Salver. 

Rupert, wurde von K. Heinrich IV.1075 zum. 
Bifchofe ernannt, und ftarb am 11. Juni 1102. 

Dtto der Heilige, gewöhnlich nur Apoſtel 
der Pommern genannt, wurde zu Alburg in Schwa= 
ben geboren, wo feine Xeltern arm und bürgerlich 
waren; ganz unrichtig ift es daher, wenn er ale 
ein geborner Herzog v. Meran angegeben wird. 
K. Heinrich IV ernannte ihn 1102 zum Biſchofe. 
Er war einer der gelehrteften, frommiten und vor= 
züglichften Regenten Bambergs, gründete 15 Klöfter, 
und ftellte viele verfallene wieder her. Sein ruhm— 
volles Leben befchloß er am 30. Juni 1139. 
. R. 8.5. OTFO COMES de ANDECHS. Bruft- 
bild. 12. In Brenzer Taf. 2. Gejtochen von Salver. 
. D. S. OITO Biſchoff zu Bamberg der Pommern 
Apost. Unten fteht: Wie die Sonn ift in ihren 
glang, aljo leuchtet er in Tempel Gottes. Ecel. c. 
50 v. 7. Links am Rande: J. Salver se. Stehen 
mit dem Heiligenfcheine, von Scenen aus feinem 
Leben umgeben. 8. Gehört in: Lebend- Wandel 
des h. Otto ꝛc. Bg. 1714. 8. | | 
. 4 8. OTTO. Episcop. Bambergae, Pomeraniae 
Apostol. Fcclesiae Eusdorflensis Dotator, et Con- 
seerator 4123. M. V. 1. excud. Fris. Stehend, 


10. 


11. 


13. 


14. 
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hält das Motell einer Kirche, links unten das 
Klofter Enstorf. 4. Gehört in A. Meiller Mundi 
Miraculum, seu S. Otto, Episeop, Bamb, Pomera- 
niae Apostolus et Exempli Monast. EnsdorfTensis 
praecipuus Dotator. 1739. 4. 


u. Et. Dito zu Bamberg und der Pommern Apo— 
ftel. Unter dem Rande links: J. Voltz del, rechts: 
Jos. Hutter Sc. Stehend, gleichfalld das Modell 
einer Kirche haltend. 8. Gehört zu: St. Dito 
Bifchof zu Bamberg. ine hiftor. Mittheilung. 
Augsb. 1824. 8. | 

B.Dtto. Links: M. Landgraf inv., rechts: Geissler 
sc. Stehend unter einem altdeutfchen Bogen, vor 
ihm ein liegender Löwe mit dem Meranifchen 
Wappenfchilde; im Hintergrunde die Domfirche u. 
das Klofter Micheldberg. 8. In M. Landgraf, 
das Klofter Michelsberg ꝛc. Whg. 1837. 8. 


Dito ftehend, nach feinem fleinernen Grabmale 
in der Michelöberger Kirche. Hoch 8. In Acta 
Sanctor. Antuerp. m. Jul. T’ 1. p. 374. Venet. 
1746. Fol. 


Dtto, liegend, im Drnate, nach feinem fteinernen 
Sarfophäg=artigen Grabmale in der Michelöfirche. 
Unten ſteht: Num. Il. Monumentum sepulchri 
S. Ottonis. Gehört in Ludewig seriptores rerum 
bambergens. Lpz. 1718. Fol. 

Abbildung beffelben Grabmald, in Acta — 
Antuerp. m, Jul. T. 1 p. 373. Venet. 1746. Fol. 


. Abbildung deffelben Grabmale. Unten fteht: Grab— 


mal des heiligen Dtto. Links das Monogramm 
des Beichner® M. L. (Mid. Landgraf), Du. 8. 
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16. 


17. 


18. 


Gehört zu M. Landgraf, das Klofter Michelsberg. 
Bbg. 1837. 8. 
Abbildung deſſelben Grabmals. Anten fteht a) die 
Michelsbergfirche, b) das Grabmal des h. Otto. 12. 
Gehört zu Dr. J. Rion (Schwarz) Leben u. Tha— 
ten des h. Otto. Bbg. 1833. 8. 

Egilbert, Domdechant, wurde fat einftimmig. 
von Glerus und Wolf 1139 zum Biſchofe erwählt, 
ſtarb am 29. Mai 1146. 

Eberhard Ik. v. Keifenberg, erwählt 1146, 


‘get. 15. Juli 1170, hatte einen fehr fanftmü- 


thigen Charakter. 

Hermann II v. Aurach, erwählt 1170, ftarb 
am 12. Juni 1177. 

Dtto II Graf v. Andechs, erwählt 1197, ftarb 
den 2. Mai 1196, war ein jehr freigebiger Regent. 
®. 12. OTTO MERANILE ET BURGUND. DUX. 
Bruftbild. 12. In Brenzer T. 3. Geſtochen von 
Salver. 

Thiemo, Domprobſt, erwãhlt 1196, geſt. 15. 
Okt. 1202. 

Konrad, Herzog von Schlefien, gewählt 1202, 
ftarb ſchon am 19. Febr. 1202. 

Ebert, Graf von Andechs, erwählt am 
22. Dez. 1202, geit. am 3. Juni 1237. 

R. 15. ECKENBERTUS MARCHIO de AN- 


" DECHS. Bruftbild. 12. In Brenzer Taf. 4. 
Geſtochen von Ealver. 


Siegfried Graf v. Dettingen, erwählt 
1237, ftarb noch in demſelben Jahre, Che noch die 
päpftliche Beſtätigung vinlief, weshalb er ſich nur 
erwählter Bifchof nannte. 
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Poppo Graf v. Andechs, erwählt 1237, wurde 
wegen feiner großen Berfchwendung 1242 abge= 
jest; ftarb 1244. 

Heinrich I, nad) Einigen von Plaffenberg, nach 
Anderen von Schmiebefeld, erwählt den 5. Jan. 
1242, ftarb den 17. Sept. 1258, war ein fehr 


‚Auger und fparfamer Regent. 


Berthold, Graf v. Leiningen, erwählt am 5 
Des. 1257, ftarb im Rufe eines ‚guten Haushal- 
ters am 17. Mai 1285. 


. 8. 38. BERTHOLDUS COMES ä LEININGEN. 


Binftbilb: 12. Im Brenzer Taf. 4. Geſtochen 
von Salver. 
Arnold Graf v. Solms, erwählt den 15. Mai 


1286, geſt. den 19. Juli 1296. 


Leopold ». Gründlach, erwählt 1296, geſt. 
om 11. Aug. 1803. 
Wülfling v. Stubendberg, Dominifaner zu 


Freiſach in Kätnthen, dann Bifchof zu Lavant, 


2. 


wurde vom P. Benediet XI am 31. Jan. 1304 zum 
Bifchofe von Bamberg ernannt, war ein fehr großer 
Klofterbegünftiger, ftiftete 1310 das Dominikaner- 
Hofter, erlaubte 1307 den Franziskanern, die Ge- 
bäude der Zempelheren zu beziehen, u. ftarb den 15. 
Mär; 1318. 


. ®. 21. WUELFLING BARO ä STUBENBERG. 


Bruftbild in Möndstradht. 12. In VBrenzer 
Taf. 5. Geftochen von Salver. 

U. Der Hochmwürdigft des H. Röm. Reichs Fürft 
und Heer, Here Wülffling xix. Bifdoff zu Bam- 
berg, Friderichs Herten von Stubennberg" und Elifa- 
bethäã Gräffin von Ortenburg Sohn: - Wurde 
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Ao. 1305 erwählt. Er erbaute in bemfelbigen 


Jahr das Doninicaner Glofter zu Bamberg, und 
Av. 1812 das Glofter zu Neukirchen. Regitte 


13 Jahr. Starb den 19. Mai Xo. 1319. Wurde 


im Thumb dafelbft bey Kayfer Heinrichs Füßen 
begraben. Rechts unten J. F. sc. (Joh. Fried. 
Dleifchberger.) Im halben Leibe, mit den Wap- 
pen; rechts oben die alte. PPUPRBIIIBELRICHN. 
Kl. Fol. 

Johann, fol ein — v. Gattingen ge⸗ 
weſen ſeyn, Biſchof zu Brixen, wurde von P. Johann 
XXI 1322 zum Biſchofe von Bamberg ernannt, 
tefignirte 1324, wurde Bifchof zu Freiſingen, und 
ftarb baf. am 25. März 1324. 


Heintih U. v. Sternberg, Dominikaner, er- 
nannt vom P. Johann XXI. 1324, geſt. am 11. 
April 1328; war ein fehr gelehrter und frommer 
Regent. 


. R. 23. HEINRICUS à STERNBERG. Bruftbild 


in Möndhskleibung. 12. In Brenzer Taf. 5. Ge 
ftochen von Ealver. 

Werinth Schenk v. Reichened, — vom 
Domkapitel den 16. April 1328, regierte mit ſehr 
vieler Herrſchſucht, und ſtarb am 8. April 1335. 

Leopold II v. Egloffſtein, Domprobſt, erwählt 
am 10. Mai 1335, regierte mit vieler Umſicht, 


and flarb am 27. Suni 1343. 


Friedrich Graf v. Hohenlohe, Domdechant, 
erwählt 1344, geft. am 21. Dez. 1352. 

Leopold IM. v. Bebenburg, erwählt d. 14. 
San. 1358, geft, 22. Okt. 1368. Er war einer 


23. 


24, 
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ber außgezeichneteiten und gelehrteften Regenten 
des Bisthums. 
Leopold v. Bebenburg, nach feinem in der Don 
firche befindlichen gemalten Grabinal. Unten fteht: 
LEUPOLD VON BEBEBVYRG GEWAELT XIX 
JAN MCCCLIUL GESTORBEN XXVII OCT: 
MOCCCLXIII. Lithogr. 8. 

Friedrich U. Graf v. Truhendingen, Domde—⸗ 
chant, erwählt 1363, geſt. d. 19. Mai 1366 im 


‚Rufe eines ſehr rechtlichen und frommen Re— 


genten. 

R. 28. FRIDERICUS BARO de TRUDINGEN. 
Bruftbild. 12. In REN Zaf. 6. Geftochen 
von Saulver. 

Ludwig, Markgraf zu Meißen und Landgraf 
von Thüringen, Bijchof zu Halberftadt, 1366 zum 
Bifchofe von Bamberg ernannt, refignirte am 28. 
April 1373, wurde Grzbifchof von Mainz, und 
farb zu Kalbe 1383 ald Erzbifchof von Magde— 
burg und Main;. 


. R. 29. LUDOVICUS MARCHIO MISNIA. Bruft- 


bild. 12. In Brenzer Zaf. 6. Geftochen von 
Sulver. 

Lambert von Brunn, Bifhof von Briren, 
Speyer und Straßburg, wurde am 28. April 
1373 auch zum Bifchof von Bamberg erwählt, re» 
fignirte 1398, und farb 18399. Diefer lebenslu- 
ftige Regent Hatte den Ruhm, ein großer Beför⸗ 
derer der Künfte und Wiffenfchaften gewejen zu 
fein. 

Albert, Graf v. Wertheim, erwählt am 28. 
Nov. 1398, geft. d. 19. Mai 1421. 


29. 


30. 


Albert Graf v. Wertheim, fehend nadı einem 
fteinernen Grabmal in der Domkirche zu Vamberg— 
Ueber feinem Haupte die Schrift: Anno Domini 
m.cccecrri.... in pace. Hoch 8. Dieſen Supfers 
jtich ließ Joh. Detavian Salver von I. ©. Berndt 
fertige, indem er ein ähnliches Werk über den 
Bamberger und Mainzer Dom herauszugeben bes 
abfichtigte, wie über den Würzburger (Proben 
bes Teutſchen Reichs-Adels. Würzb 1775. Fol.). 


. Daffelbe Grabmal, unten das Beichen des Zeich— 


ners M. L. (Mich. Landgraf), und Darunter: 
Grabmal des Fürftbifchofs Albert Oben link: 


‚Seite 21. Hoch 8. Gehört in M. Landaraf: 


Der Dom zu Bamberg mit f. Denkmälern ic. 
Bbg. 1836. 8. | 
Friedrich IL. v. Auffeß, gewählt am 3. Juni 


1421, reſignirt 1431, zog nach, Kärnthen, und ver» 


wandelte das Spital am Pyrn in Oberöſterreich 
in ein Gollegiatftift, lebte, und ftarb daſelbſt am 
25. Schr. 1440. 
R. 32. FRIDERICUS ab AUFFSES. Bruitbilt. 
12. In Brenzer Taf. 6. Geftochen von Salver. 
Anton v. Rotenhan, Domdechant, ermwählt 
1432, wor ein großer Freund der Juden und der 
Alhymie, murde aber von jeinen Unterthanen 
nicht ſehr gelieht, und ftarb am 5. Mai 1459. 
R. 33. ANTON, à ROTTENHAN. Bruftbild. 12. 
In Brenzer Taf. 7. Geftochen von Salver. 
Anton v. Rotenhan, ftchend im Ornate auf einem 
Löwen; neben die vier Ahnenwappen, ‚und die 
Schrift: Efßgies Antonii Rotenhanii episcopi 
Bambergensis ex Columnari statua templi, quod 


1. 
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Bambergae est, Cathedralis industrins descripta. 4. 
Jn M. I. S. Fyringti Gommentatio de Hehus Fran- 
ciae arientalis sub Antonio Episcopo Bambergensi. 


(1739) 4 


Georg I. v. Schaumberg, — am 18. Mai 
1458, geſt. am 4. Sehr. 1495, begünſtigte Pic 
Wiſſenſchaften, und unter ſeiner Regierung lebte 
zu Bamberg der Miterfinder der OBEN 
Albrecht Pfiſter. 

R. 34. GEORGIUS -ä SCHAUMBERG. Bruft- 
bild. 12. In Brenzer Taf. 7. Geſtochen von 
Ealver. 


Philipp, Graf v. Henneberg, acb. 1430, ge— 
wählt am 10. Febr. 1475, ftarb am 26. Ian. 1487. 


Er war ein ſehr rechtlicher und fparfamer Regent, 


und trieb die Juden au3 der Stadt. 


. ©. 35. PHIEIPP, COW. de HENNBERG. Bruſt- 


bild. 12. In Brenzer Taf. 7. Geſtochen von Salver. 
Heinrich IM. Groß v. Trockau, gewählt den 
1. Febr. 1487, geft. 30. März 1501, zeichnete 
fid) durdy Klugheit und Freimüthigkeit aus, 
R. 36. HENRIC, GROS A TROCKAU. Bruſt- 
bild. 12. In Brenzer Zaf. Geſtochen von 
Salver. 
Derſelbe ſtehend im Ornate, * ſeinem von ee 
tee Viſcher gegofienen Grabmale im Dom zu 
Bamberg. Oben fteht: Seite 27. Unten: HEIN- 
RICH II. 8 Gehört zu meiner Bejchreibung 
der biſchöfl. Grabdenkmäler in der Domkirche zu 
Bamberg. Nürnb. 1827. 8. 7 
Veit L, Truchſeß von Pommersfelden, Dom— 
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37. 


39. 


20. 


probft, erwählt an 3. April 1501, geſt. den 7. 
Sept. 1503, war gelehrt und fehr rechtlich. 

R. 37. VITUS TRUCHSES ä POMMERSFEI- 
DEN. Bruftbild. 12. In ar aut 7. Ge⸗ 


ſtochen von Salver. 


Derfelbe ftehend im Ornate, nad) feinem von Pe— 
ter Viſcher gegoſſenen Grabmale im Dom zu Bam- 


‚berg. Oben ſteht: Seite 30. Unten: VEIT I. 8. 


In der eben genannten Befchreibung. 

Georg I, Marfchalt v. Ebnet, gewählt am 
19. Sept. 1503, geft. am 30. Ian. .1505, in dem 
Rufe eines Gerechtigkeit liebenden Mannes. 

%. 38. GEORGI, MARSHALL ab EBNET. 
Bruftbild. 12. In Brenzer Taf. 7. RI 
von Salver. 

Derfelbe ftehend im Drnate, nad) feinem von Pe— 
ter Vijcher gegoffenen Grabmale im Dom zu Banı= 
berg. Oben fteht: Seite 31. Unten: GEORG IH. 
8. Gehört zu ber eben erwähnten Befchreibung 
der b. Grabdenfmäler. 

Georg UL, Scen? v. Limburg, erwählt am 

13. Febr., 1505, geft. d. 31. Mai 1522; war 
einer der gelehrteften und ausgezeichneteften Re— 
genten Bambergs. 
U. GEORGIUS II. Schenk IL. B. ä& Limburg, 
eligitur 1505 .... oppugnare incipit. (11 Beilen. ) 
J. Salver Sc. Im halben Leibe, mit den Ahnen— 
wappen. SKI. Fol. In Brenzer. 

Wiegand v. Rebwig, erwählt den 18. Iuni 
1522, geit. d. 29. Mai 1556. 

U. WIGANDUS ä Redwitz eligitur, 19272 .... 
incipit Concilium Tridentinam. (1% Beilen.) Im 
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halben Leibe, mit den Ahnenwappen. Kl. Fol. 
In Brenzer, geſtochen von Salver. 

Georg IV Fuchs v. Rügheim, erwählt am 29. 

Mai 1556, geſt. am 22. März; 1561. 
U. GEORGIUS IV Fuchs ä Rügheim . . ... sepul- 
tus est. (7 Zeilen.) Im halben Leibe, mit den 
Ahnenwappen. El. fol. In Brenzet, geftochen von 
Salver. 

Bert 11 v. Würzburg, Domprobft, erwählt am 
22. April 1561, geit. am 8. Juli 1577. War’cin 
großer Unterjtüger der Künfte und Wiſſenſchaften. 
vrrus U. A Würtzburg 'eligitur 22 Aprilis 1562 
“+... deciseunt. (10 Heilen.) Im halben Leibe, 
mit den Ahnenmwappen. SalverSc.El. fol. In Brenzer. 

Johann Georg Bobel v. Giebelſtatt, er» 
mahlt am 20. Aug. 1577, geit. am 7. Sept. 1580, 
war ein ſehr liberaler und wohlmollender Regent. 
U. IOANNES GEORGIUS TI, ex illustri stirpe Zo- 
beliorum ä Gibelstatt, eligitur 1577 . . . . posuit. 
(10 Zeilen.) Im balben Leibe, mit den Ahnen» 
wappen. Hl. fol. In Brenzer, geftochen von Salver, 

Martin v. Eyb, erwählt am 11. Okt. 1580, 
teftgnirte am 23. Aug. 1583. 


. 4. MARTINUS, ex illustri famılıa — ab 


Eıb . . pubricatum est. (8 Beilen.) Im halben 
Leibe, nit den Ahnenwappen; El. fo. In Brenzer, 
geftochen von Salver. 

Ernit wm: Mengersdorf, vewöhltam?. Sept. 
1583, aeit. am 21. DEt. 1591. Er war ein fehr 
gelehrter und frommer Regent, und Grünter des 
Erneſtiniſchen Prieſterhauſes. 


#. U. ERNESPUS ä Mengersdortt, cum resignasset 
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46. 


47T. 


49. 


Martinns, eligitar 2. Sept. 33583 . . .. obtruncarit. 
(10 Zeilen.) Salver Se. Im balben Leibe, mit 
den Ahnenwappen. El. fol. In Brenzer, aeitochen 
von Salven 
-ERNESTVS P. G.EP5. BAMBE Bruftbild. Rev. 
Wappen; ADIVTOR DE\S MINI Mebaille in 
Appels⸗Repertorium zur Münzkunde, Peſth 1820 
1S. 124. 
R. ERNESTVS D. G. EPS. BAMBE. Bruſtbild. 
Rev.Wappen; ADIVFOR DEVS MIII. Medaille. 
Ueber derjelben fteht: I Cl. n. 182 p. 24, 
Neidhart v.Thüngen, Domdechant, erwählt 
am 14. Dez. 1591, geft. am: 26. Dez. 1508, war 
ein ſehr berrfchfüchtiger, energifher Mann. 


. 4: NEIDHARDUS ex avita stirpe de Thüngen .... 


sepelitur.. (9. Beilen) Im halben Leibe, mit den 
hnenmwappen. El. fol. In Brenzer, geſtochen von 
Sulver, ; 
Neidhart von Thüngen, figend, in: biſchöflichem Or— 
nabe, mit der linken Hand das Kreuz haltend, die 
Rechte auf ein aufgejchlagenes Bud) legend, welches 
auf. einem. neben ihm ftchenden Zijche liegt. Auf 
demfelben ftcht noch die Jafel, und über derfelben 
iſt das bifchöfliche Wappen Die Nrbeit gehört 
einen nieberländ. Kupferitecher an. . Fol. 
Neidhard v. Thüngen, vor einem Grurifir in einer 
Niſche Eniend, von der Seite zu fehen nad 
Linde. gemendet, nach feinem fteinernen Grabmale in 
dor. Domkirche zu. Würzburg, wo er gleichfalls 
Domdehant war. Fol. In Salvers Proben de3 
deutſchen Reichsadels. Würze. 175. ©. 437. 
Sohann Philipp v. Gebfattel, erwählt am 
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4. Febr. 1509, geft. am 26. Juni 7609, war ein 
ſehr liheraler, menfchenfreundlicher Regent. 

4. IOANNES PHILIPPUS ä Gebsattel . . . . re- 
linquens. (8 Beilen.) Im halben Leibe, mit den 
Ahnenwappen. kl. fol. In Brenzer, gejtochen 
von Salver. 


.®. REVERENDISS, ET. ILLVSTRISS. PRIN- 


CEPS. AC DNS, DN. IOANES PHILIP VS. EPIS- 
COPVS PABENPERGENSIS. Bruftbild, umge- 
ben von Wappen und allegorifchen Figuren. Un— 
ten: QVAEPIETAS.... PATER. — REVERmae 
Et ILI,VSTRISS. EIVS CELSII'VDINI. Dominic. 
Custos Eiconog. Aug. Vindel. humill. obsequij ergo 
D. D. A. MDCN. gr. Fol. Gin fhönes Blatt in 
diefem Verzeichniß. 
X. IOANNES PHIBIPPVS EPISCOPVS PABEN- 
PERGENSIS REVERENDISS. ET ILLVSTISS. 
PRINCEPS AC .BNIS DN. Unten: DOMINE 
NOLO VIVERE NIS! 'PECYM MORIAR. Gerin- 
ger Stid. 8. 
R. IOANNIS PHILIPPVS EPISCOPVS PABEN- 
PERGENSIS REVERENDISS. ET ILEVSTISS 
PRINCEPS AC DNS. DN. 12. 
Johann Bottfried v. Aſchhauſen, geb. 
am 12. Aug. 1575, erwählt zum Bifchof von Bam⸗ 
berg am 21. Juli 1609, Zu Würzburg am 6. Oft. 
1617, geftorben am 29. Sept. 1622. Gr wat ein 
gewandter - Staatsmann, ein ſehr frommer und 
techtlicher Regent, und Gründer des Jeſuiten-Col— 
kegiums zu Bamberg. | 


35. U. IOANNES GODEFRIDUS ab Aschausen. ... 


5* 


superstite. (12 Beilen.) Bruſtbild nah techts ge⸗ 
wendet, links blidend, mit den Ahnenwappen. In 
Brenzer, geftohen von Salver. EL fol. 

56. U. IOANNES GODEFRIDUS ab Aschausen, Epis- 
copus Bambergensis..... munificentissimus. Bruft- 
bild nad) links gerichtet, und nad rechts ſehend, 
mit den Ahnenwappen. In Höffling, ?) geftochen 
von Salver. Kl. Fol. 

Diefelde Matte, mit deutfcher nterfchrift : 
JOANNES GODEFRIDUS von Aſchhauſen Bi— 
[hoff zu Bamberg... . geftiftet. Sie befindet _ 
ih in: Wahre Wobildungen der Bifhoffen zur 
Würkburg und Hergogen zu Francken, welde vom 
Fahre 1314 bis 1714 :c. regiert haben. Mehren- 
theild von denen noch vorhandenen gemahlten Dri- 
ginalien genommen, nebft den angeftambten 4 An— 
chen mit einer kurzen Zebensbefchreibung verſehen, 
alfo außgefertigt und. verleget — durch Joann Sal- 
ver Burger und SKupfferfteher, m Würtzburg, 
Im Zahr 1714. Fol. 

Diejelbe Platte, mit der geſtochenen Unterfchrift : 
1OANNES GOTTEFRIDUS ad Aschausen. In: Lu- 
dewig. **) 

*) Anton Reinhard Fran; Höffling von Bamberg, gab mit feinen 
Theſes: Philosophia herbipoleusis aeteriae episcoporum S. 
R. J. prineipum et T. O. D; memoriae devota, quorum vul- 
tus et imagines acri primum ineisas serae posteritalis deu 
lis animisque suspitiendas ete. Herbip. 1712. foh, welde er 
unter dem Jeſuiten Seifried veriheidigte, die von Jod. Salver 
in Kupfer geflochenen Bildniite der Würzvurger Biſchöſe berauf. 
Die Unferſchriſten find ale mit beweglichen Lettern gelegt. 


3.9. Ludewig nahm die Salver'ſchen Bildniffe, jedod ohne die 
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U. Rev:dissimo et Jll.mo Prineipi ac Dno, Dno 
Joanni Godefrido Cathearalium Ecclesiarum Babe- 
bergensis et Herbipolensis Episcopo . ... dicata 


fuerit, exquisitiori stylo aere incisam Cliens humil- 


limus offero, dico, dedieo suaeq. Jil:mae Cels:nis 


tutelac ac patrocino Clementissimo me humillime 
subijeio, commendo. — Petrus Jselburg Colonien- 
sis Calcographus , pro. tempore Noribergae com- . 


morans. Dben rechts; ANO SAL: CIY.IY.XUX. 


Stehend, hält in feiner linken Hand ein Papier 
mit: Talis es; Memento mori, und legt Diefelbe 


auf. einen Fifh, auf welchem fih ein Erucifir, 


eine Stockuhr, Bücher, ein Todtenkopf ꝛc. befins 
den. Fol. — 

Dieſes iſt eines der vorzüglichſten Blätter in 
diefene Verzeichniſſe und eine Kapitalarbeit des bamb. 
Kupferftechers P. Iffelburg; er erwarb ſich dadurch 
bei Joh. Gottfried befondere Achtung, und erhielt 
von ihm ein bedeutendes Gefchen?; denn in ber 
Kammerrehnung heißt es: „60 fl. find Peter 
Iſſelburgern, Kupferftecher allhier, der ſ. F. ©. 
in Kupfer. geftochen, auf Derofelben Befehl an 
50 Reichöthalern verehrt worden, d. 5. Aug. 1624.” 
R. IOANNES GODEFRIDVS DEL GRA'TIA IM- 
PERBIALIS ECCLESIE BAMBERGENSIS PRA- 
SVL, S. R. I. PRINCEPS ELECTVS Ao CHRI. 
MDCIX 21. IVLII Ao ETATIS 33. Bruftbild, 
von Allegorien umgeben: oben 8. Heinrich und 
Kunigunde den Dom haltend ; rechts ftehend der 


überslufligen kurzen Notizen,in feinem Werte: Geſchicht⸗Schrei⸗ 
der von dem Biſchoffthum Wirgburg, Frkf. 1713 fol., auf. 


h. Otto, links bet h. Wifofaus. Unten bie Schrift: 
HONORI ET OBSENRVANTIE REVERENDIS- 
SIMI Et ILLVST ISSIMI PRINCIPIS, ac Domini 
D. HOANNIS GODEFRIDBI electi Bamberg: Epis- 
eopi I. V. M. D.C, ©. Aoannes Bröstlerus Her- 
bipoh in Collesio St Miliani Veconomus. Joannes 
Lerpold delineanit ‘et scalpsit. Kl: fol. Ein hüb- 
ſches Blatt in dieſem Verzeichniß, und eine der 
beften Arbeiten des Künſtlers. Selten. 

59. R. REVERENDISS, ET ILLVSURISS. PRIN- 
CEPS AC DOMINYVS UN. IOHANNEB GODERFID. 
CALHEDR. ECCLES. BABEBERG: AG HER- 
BIPOLENS. EPISC. FRANCLEQ. ORIENT. DVX. , 
etc. Unten: AVDENDUM DOMINYS PROVI 
DEBIT. Wolfgang Kilian scalpsit et exe. 4. 

wa R. Gopie mit derfelden Schrift, ohne den Na— 
men des Känflers, 

0. R. 10. GOTEF. D: G. EPI: BAM. ET WIRTZ. 
FRA. OR, DVX: Bruſtbild. Mev. Das Wappen 
und: AVDENDVM DOMINYS. PROVIDENTIA 
1618 Medaille in Giöpp Cöllecrio seriptörum et 
veräm Wireeburgenstum novissima Frähck 174. 
'fok T. IL pi 222. | 

51. Johann Gottfried v. Michhanfen, ſtehend in ciner 
Ride in biſchöflichem Dinate, ganz von vorne 
zu fehen, haft mit feiner teihtern Hand das Schwert, 
nit der linken Den Stab. Näuch feinem von Wilh. 
Kern gefertigten ſteinernen Grabdenkinale in der 
Domkfirche zu Würzburg In Sulser ©. 550. 

Johann Georg 11. Fuchs v. Dornheim, geb. 
1586, erwählt am 13. Febr. 1623, get. am 19. 
März 1685 Da während feiner Regierung viele 
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der Hexerei Beſchuldigte verbrannt warden, jo 
nannte man “ihn nur den Hexen-Biſchof. 

U. 30ANNES GEORGIUS Fuchs ä Dornheim, 
succedit 13. Fehrwuii 1623 2... aınmeratur. 
(13 Zeiben; VWruſtbild mit Den Ahnenwappen. 
Kl. Fol. In Brenzer, geftochen von Salver. 


R. REVERENDSS. ET ILLUSTRISS. S. 


R. 1. PRINCEPS; AC.DNUS DN. IOAN- 


'NES GEORGIUS, EPAISCOP, BAMBERG 


etc. Bruſtbild, umgeben- vow allegor. Figuren und 
Sinubilderi. © Unten: Qnulrupedes-... . . omen 


‚habes. Peter Isselburg; sculpsit. SL Fol. Schöner 


Stid). 

R. JOHANNES GEORGIFS D.6 ERISCO: 
BAMBERG. Bruitbild. Rev. 8. Heinrich und 
Kuniqunde, ven Dom baltend. S HEINRICUS. 
S$. KUNDG@ENDA. Thaler. In Köhler Mün;- 


beluuſtigung HL 1731. 3. 36. 


M 
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Franz Grafv. Hatzfeld und Gleichen, geb. 
am 13. Sept. 1596, erwählt zum Biſchof von 
Würzburg am 7. Aug. 1631, zu Bamberg am 4. 
Aug. 1633, get: am 30. Juli 1642. Gr zeich- 
nete ſich durch große Milde und -Sanftmuth aus. . 
U. FRANCISCUS, Comes & Hutzfeld, Fcelesiae 
Herbipoleasis Episcopus, et. Franciae Orientalis 


Nux, unanimi onminin :consesu ad. Jmpertalem:-In- 


falauy Bambergensem postwatus 2 Augusti, 1633 
..sepaltus. (12 Beilen.) Bruſtbild, mit den 


Ahnenwappen. Kl. Fol. In. — geſtochen 


von Salver. 
U. FRANGEISCES RN &b Batzeeld, die 7. 


Auguslti. eligitur 631 .... sepultus. (13: Beilen.) 
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Brujtbild mit den Ahnenwappen. Kl. Fol. In 
Höfling, geſtochen von Salver. 

Diefelbe Platte, mit deutſcher Schrift: FRAN- 
CISCUS Graf von Haßfeld wurde erwehlt den 
7, Augusti 1631 etc. In Salver: Wuhre Ab» 
bildungen ꝛc. 

Diefelbe Platte, mit FRANCISCUS Gomcs 


ab Hatzfell. In Ludewig. 


R. REVEREN. ei ILLTS. S. R. 1. PRIN- 
CEPS ac DNS D. FRANCISCFS BAM. 
BERG.s et HERBIis EPS FRANCONLE 
ORIENTALIS DVX ete. Bruitbild. Unten: 
Yirtutes.... suo. — Hanc Praestantissimo. Dnci ac 
Prineipi ' sa0 Eiſigiem nouiter scilptam ‚. editam, 


ne diuulgatam honoris et Obsequii causa LI. MM. 


DD. CEO. Melchior Geldorp pictor, et Ge. Jo. 
van de sipe scalptor. Fol. Sehr jeltenes Blatt. 
Bon dieſem niederländ.. Kupferjtecher fehlen fat 


. alle Nachrichten. 


U. Reuerend:mo ac Jll. 8. R. J. Principi ac Dno. 
D. Francisco, Eeclae Bamberg et wireeburg-Epv 
Franciae Orientalis Duci Mno suo. Glemenlissimo et 
subimisse d. d. Joan Leypolt 4639. Brujtbild, von 
der Seite, nad) Rechts gewendet. 8. Gehört- zu 
den beiten Arbeiten des Künitlers. 


. R. FRANCISCFS D: G: EPI: BAMB. 


ET WIRZ. FRAN. OR. DVYX. Bruftbild. Rev. 


Das Sinnbild mit dem Palmbaume, und: DEO 


VOLENTE. PREMOR. NON OPPRIMOR. 
Medaille, in Gropp p. 303. 

Meldior Otto Voit v. — geb. 
am 19. Juni 1603, erwählt am 25. Aug. 168, 
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aeft. am 4. Ian. 1692, war cin befonderer Bes 
forderer der Wiffenfchaften und Stifter der Uni« 
verjität zu Bamberg. 


. MELCHIOR OTTO, Voit ä Saltzburg, Eccle- 


siae Imperialis Praepositus, ejusdem Episcopus eligi- 
tur 25. Augusti 1642... . hunoratur. (12 Bei« 
len.) Bruftbild mit den Ahnenwappen. In Brens 
zer, aeitochen von Salver. er 
R. EMINENTISSIMUS et CELSISSIMUS 
PRINCEPS, D. D. OTTO PHILIPPUS, 
EPISCOPUS PAPENBERGENSIS. Bruft- 
bild. Unten: Hoc, PAPENBERGA .... tuas. 
— FEminentissimo et Celsissimo Principi, D. D. 
Ottoni Philippo, Episcopo Papebergensi etc. Effi. 
giem hanc ä se pietatn, humillime D. D. Mattheus 
Merian Junior. Aegid. Rucholle sculps. Fol. Eines 
der vorzuglichften Blätter in diefem Werzeichniß, 
und eines der beiten Werke Rucholle's. 

U. Reueren.iss. ac Iilustriss. S. Romani Imperij 
Princeps ac Dnus Dn. Melchior Otto Episcopus Bam- 
bergensis etc. P. Troschel sculp. Bruftbild. gr. 8. 


. 32. MELCHIOR OTTO EPISCOPVS BAM- 


BERGENSIS. Bruftbilt. 8. Auf der Rüdfeite 
iit Das Bildniß des Guilielmus Comes de Lamboy. 
O. ILLVSTRISSIMVS ET REVENDISsimus 
Princeps et — unten: MELCHIOR OTTO 


EPISCOPVS BAMBERGENSIS SACHRI 


ROMANI IMPERI PRINCEPS. Bruſtbild 8. 
U. MELCHIOR OTTO EPISCOPVS BAM- 
BERGENSIS, Sacri Romanı Imperij Princeps. 
Dben: P. 1. pag. 399. Bruftbild. 8. 


. R. MELCHIOR OTTO D. @ EPI. BAMD. 
5” .. 
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Mev. Das Mappen mit 1647. Darüber fteht : 1743. 18 
Woche. Diefe Ducate ift abacbildet in Lochners 
Sammlung merkw. Medaillen 1743. ©. 187. 
Melchior Dtto, Bruftbild von vorne; befindet fich 
an dem Dache des Mufentempels, an deſſen Ge— 
ſimſe fteht: Sapientia aedificauit sibi Domum: Ex- 
eidit columnas septem, Sapientiaee ACADEMIA 
OTTONIANA. Unten am Wande: Dum sonat 
AMPHION citharä, dum consonat ORPHEUS, 
Surgunt in Sophise saxa seeuta domum. Gehört in : 
Domus Sapientiae, hoc est, Academia Oltoniana a 
Bev. et JIl. Dom. Melchiore Ottone ep. Bamıb. 8. 
R. I. Prine. consent. Amberg 1649. 4. 

Philipp Walentin Voit v. Rineck, geb. 
161%, erwählt am 12. Febr. 1653, geſt. am 8. 
Sehr. 16972, zeichnete fich vorzüglid durd) Spar— 
ſamkeit, durch Wohlthätigkeit gegen die Armen 
aus, und ftiftete Tas Waiſenhaus. 

4“. PHILIPPUS TALENTINYFS, Voit A 


Nieneck . . . sepultus. Bruftbild mit tin Ahnen» 


wappen. Kl. Fel. In Brenzer, aeftodyen von 
Salver. | 

uU. EMINENTISSIMUS ET RETERENDISS. 
S. R. I. PRINCEPS AC DOMINUS DR: 
PHILIPPUS FALENTINUS, IMPERIALIS 


: ECCLESIE BAMBERGENS: EPISCOP. 


Hanc Eminentiss: et Rever. Principis Efhigiem 
aere incisam humillime D. D. D. Jacob. Sandrart 
Oswalt Onghers ad vivum pinsit. Jacob Sandrart 
sculp: et Excud: Norim. Fol. Gehört unter die 
ſchönſten Blätter diefes Verzeichnißes. Es giebt 
auch Abdrücke auf Atlas. 
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50. R. REVERENDISSIMUS ET ILLUSTRIS- 


81. 


SIMUS DNS D. PHILIPPU VALENTI- 
NUS, IMPERIALIS ECCLESIE BAM- 
BERGENSIS EPISCOPUS, S. R. 1. PRIN- 
CEPS. Dben: Atat. 56. Unten: Eleect. 16. 
Am Rande: Joan. Bap. de Hüll ad vivum pin- 
xit. Anno 1668. Jacob Sandrart seulpsit. Norim- 
berg. Brujtbild. 4 Gehört zu Ph. Kiselius Al- 
veus nili mystici ex paradiso veluptatis s. concio- 
nes etc. in oınn. dominicas et festa per annum. 
Bg. et Mog. 10668. 11. 4. ä 

Philipp Walentin Voit von Rineck, an einem 
Betftuhl knieend von vorne zu jehen nach kinks 
gewendet; den Betſtuhl bedeckt ein Teppich, an 
welchem Das Wappen und die Buchftaben. find: 


P. V. EB. Bor ihm niet der König David. 


Ueber ihnen das Auge Gottes von einer Engels 
Glorie umgeben. Oben fteht: PRINCIPES ET 
OMNES IUDICES TERRE LAUDENT NOMEN 
DBOMINI Ps. 148. Unten linfs: J. Sandrart 
sculp. 4. Befindet ſich in G. Mentz Medulla Da- 
vidica et meditationes in psalmos. Bımb. 166%. 


1. 4. 


. Philipp Waleniin Boit von Rineck, Bruftbild von 


vorne, nad) links gewendet, mit dem Pectorale auf 
der Brust. 4 Mein Exemplar ſcheint nicht ganz 


zu fein, indem die Infchrift fehlt. 
. R. PHILIPP. VALENTIN. D: 6: EPl. BAMBERG. 


Nev. Das Wappen mit 1657. Dben: 1743. 43. 
Woche. Ein Dukaten, abgebildet in Lochners Samm— 
lung merfw. Diedaillen, Nbg. 1743. 

Peter Philipp v. Dernbach, geb. am AL. 
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Suli 1619, erwählt zum Bifhof von Bamberg am 
21. März 1672, zum Bifhof von Würzburg am 
27. Mai 1675, gef. am 22. April 1683. Gin 
jovialer, freigebiger Mann. 


. U. PEIRUS PHIl.IPRUS:ä Dernbach; eligitur 21. 


Martij 1672... . sepultus. (11 Beilen.) Links 
neben dem: Zandeswappen am Bilvrahmen ftcht: 
J. Salver.. Bruftbild, mit den ee In 
Brenzer. SI. Fol. 


„ 3. PETRUS PHILIPPUS & Dernbach , Bamber- 


gensis primum anno 1672. electus, dein anno 1675. 
. Herbipolensi. (9 Beilen.) Links außerhalb 
bes Rahmen: J. Salver Sc. Bruftbild mit den Ah» 
nenwappen. In Höfling. Kl. Fol. 
Diefelbe Platte, mit 10zeiliger Unterfchrift, in 
gröberen Lettern. 


Diefelbe Platte, mit beutfcher Unterfchrift: PE- 
TRUS PHILIPPUS von Dernbady ware vorher im 
Fahr 1672 zum Bifchoffen zu Bamberg . . 
worden. In Salvers wahre Abbildungen ac. 

Diefelbe Platte, mit der Unterſchrift: PETRUS 
PHILIPPUS a Dernbach. In Ludewig. 

4. IMPOLLUTA FIDES.... MANUS.. Rereren- 
dissimi ac  lllustrissimi Domini Domini PETRI 
PHILIPPI Episcopi Bambergensis et $.R. 1. Prin- 
cipis el et nunquam antea, nisi in Cerä, visi, vel 
umbram absens veneraturus, hoc, qualecung. est 
exsculpsit, obtulit: Jan Jacobus Meßger Nori- 
bergensis. Links: A. M. Braunin, nata Pfrün- 
din, cera elaboravit. Stehend, legt feine rechte 
Hand mit einem zugemachten Buch auf den Zifch. 
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Rechts oben das Wappen. Fol. Ein hübfches 
Blatt in dieſem Verzeichniß. „In der Kammer— 


Rehnung von: 1675176 heißt es: „DO fl. 5 Joh. 


: Jacob Metzger, welder f. 5. ©. 12 Exemplar der 


5 


Eonterfait in Kupfer, Darunter 1 auf Atlas ge 
druckt, präafentirt, Verehrung.“ 


U. PETRVS PHILIPPVS D. G. EPISCYS BAM- 


BERGENSIS ET HERBIPOLENSIS.. . ... An. 
MDC. LXXV. — P. F. Inr. Ong. del. Boen(er) Sc. 


:Bruftbild, umgeben von Sinnbildern und Sprü« 


den. Fol. 


N. PETRYS PHILIPPYS, IMPERIALIS ECCLE- 


SIE BAMBERGENSIS, El CATHEDRAL!IS HER- 


BIPOLENSIS ! EPISCOPVS, 8. R: L.'PRINCEPS, 
FRANGLE ORIENTALis'DVX. Unten ein Sinn= 


bild mit der Veberfchrift: Omnibus aeque. Bruftbild. 4. 


R. PETRUS PHILIPPUS IMPER. ECCL. BAMB. 
- ETCATHED. HERB. EPISCOPUS. S. R. I. PRIN- 
CEPS. FRANCIE ORIENTALIS DUX. Bruftbilb. 
‚Unten: Aspice' cor. patrise i. .. habet. 
de Ryit del; Phil. Kilian sc. Fol. 
Peter Philipp v. Dernbah, im Bruftbilde von 
vorne zu ſehen nach Links gewendet. Befindet ſich 
"über dem Zhore der Triumphpforte. "Weber ders 
felben ftehen auf Bergen die: Heiligen: Georg, 
Michael, Heintih, Maria, Kunigunde, Petrus 
und Dtto. Ueber ihnen auf: ‚einem Bettel bie 
Schrift: PORTA HONORIS Septem Bambergae 
Gollibus; illorumq. Sanctis Patronis, conspicua; 
'quam Reverendissimo et Illustrisimo, Domino D. 
PETRO PHILIPPO S. R. I, Principi; Imperialis 
Ecclesiae- Bambergensis Episcopo,, Patri Patriae, 


J. Bapt. 
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91. 


9. 


Domino Clementissimo e Carinthia Bambergam re- 
duci Honoris ergo DICabat, SenatVs popVLVsqVe 
BaMbergensis. Unten recht3  Böner. f. Gr. qu. 
Fol. Gehört zu: Ehren» P fort mit fieben Ber- 
gen der Statt Bamberg und ihren HH. Patronen 
geziert ic. Bbg. 1672. Fol. 

R. PETRVSPHI.D. G. EPIS. BAMB. E. HERB. 
S.R.1.P. F. O. D. Bruftbild. Rev. Das Wappen 
und 1680. Ein halber Thaler. In Gropp I. p. 515. 
R. PETR. PHI. D: G. EPIS: BAM. E. HER. S. 
R. I. P. F. O. D. Bruftbild. Rev, Das Wappen 
und 1681. Ein Thaler. In Gropp II. p. 515. 

DETR, PHILL: D. G. EP. BAMB. ET HERB: 
Ss. R. l. P. F. O. DVX. 1680. Bruftbild. Rev. 
CLYPEVS OMNIBVS IN TE SPERANTIB, Ma- 
tia mit dem SKinde. Ein Thaler. An Gropp II. 
p- 919. 

R. PETRVS PHILIPPVS. D. G. EPISC. 8. R. I. 
PRINC. BANB. ET. HERB. FR. OR. D. Bruftbild. 
Rev. VINCIT ET SANAT. Die Weltkugel mit 
Sinnbildern. Medaille. In Gropp II. 515. 

R. PETRVS PHILIPPVS N. G. Bam. ET. HER. 
8. R. I. P. F. O. D Bruftbild. Rev. SUB. BINA 
TRI&A DE GLORIOSIOR. ABIT .... HERBI- 
POLFNSIS. Bwei Wappenjcilder. Medaille auf 
das erfte Jubiläum der Univerfität Würzburg 1682. 
In Gropp IL. p. 515. 

4. PETRUS PHILIPPUS.... NATUS 1. IULY 
Ao. 1619. ELECT. BAMBERGENSIS. 22. MAR- 
TY Ao. 1672. ET HERBIPOLI %7. MAY Ao 
1675. MORTUUS 2%. APRILIS. 1683. H. 1. 
Scholl. sc. Liegt auf dem Paradebett. Du. Fol. 


97. 


79 


Gchört zu Stephan Lesle Tödtlicher Hertzſtoß ꝛc. 
t Zeichenprediat.) Wzb. 1683. Fol. 
Marquart Sebaſtian Schenk v. Stauf 
fenberg, geb. am 14. Mat 1644, erwählt am 
10. Juli 1683, aeit. am 9. Oft. 1693. Gin Freund 
ter Künfte, Grbauer des Luftfchloffes Seehof, und 
Förderer des Baues der Jeſuitenkirche. 
tv. MARQUARDEUS SEBASTIANES, ex 
perillustri familia Pincernarum de Stauffen- 
berg, eligitur 10 Junij 1685 .... in 
Eeclesia Jmperiali sepultus est. Am Rahmen 
links ftcht: Joh. Salver Sc. Bruftbilt, mit den 
Ahnenwappen. In Brenzer. Kl. Fol. 
Marquard Sebaftian Schen? von Staufenbera, auf 
tem Paradebette zwifchen vier brennenden Kerzen, 
mit dem Haupte nad) Links liegend; auf feinem 
Handſchuh an der rechten Hand ift der Name Jeſu. 
Unten rechts fteht: G. F. Weigant sculp. qu. fol. 
Es gibt auch Abdrücke vor dem Namen des Künft- 
lers. Iſt in F. Riße Leich» und L2ob» Predigt 
auf den B. Marquard Schaftian, Bba. 1693. Fol. 
Lothar Franzv. Schönborn, geb. am 4. Okt. 
1655, erwählt zum Biſchof von Bamberg am 
16. Nov. 1693, zum Erzbiſchof in Mainz am 
30. April 1695, in ten Grafenftand erhoben am 
5. Hug. 1701, act. am 30 Jan. 1729. Er war 
ein großer und gewantter Staatsmann, gehörte 
unter Die ausarzeichnetften Regenten Bambergs, 
unterftüßte fehr die Wiffenfchaften und Künfte, er« 
baute die Reſidenz zu Bamberg und das Schloß 
BWeißenftein zu Pommersfelden, und gründete bie 
Gemälde » Gallerie in demfelben. 
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101. 


102. 


103. 


4. LOTHARIUS FRANCISCUS, Ex. il- 
lustrissima Familia Comilum de Schönborn, 
unanimi omnium consensu et solatio elee- 
tus est, 16. Novembris 1695... eoronel. 
(21 Zeilen.) Links am LXaubgewinte fteht: Joh. 
Salver Sculp. Bruftbild mit den Ahnenwappen, 
welche Injchriften haben. Fol. In Brenzer. 

st. LOTHARIUS FRANGISCUS S. RK. 
I. COMES de Schönborn .... AD MVL- 
tos annos VIVat sGehönbeornlanae »Lorla 
stirpls (1720). (23 Beilen.) Linfs am Rahmen : 
Joh. Salver Sc. Bruftbild mit den Ahnenwappen Fol. 
U. Eminenliss. Prineeps ac Dominus Do- 
minus LOTHARIUS FRANCISCUS Dei 
(sralia Archiepiscop. et Elector Moguntinus, 
Episcop. Bamberg. Unten linfs : Bernigeroth 
sculps. Lips. Bruftbild. Gr. Fol. — Iſt das 
ſchönſte geftochene Portrait dieſes großen Staats» 
mannce. 


R. LOTHARIUS FRANCISCUES D. G. 


- ARCHI-EPISMOGUNT. S. R.1. ARCHI- 


104. 


CANCELL. ET PRINC. ELECT. EP° 
BAMB. ete. Unten: Cum Priv. S. C. Ma}. 
Elias Ch. Heys excud. Aug. Vind. Bruft- 
bild. Schmarzkunft. Schönes Bildnis. G. Fol. 
U. ELOTHARIUS FRANCISCUS 3 
SCHOENBORN, S. SED. MOCUNT. | 
ARCHIEPISC. S. R. I. ARCHICANG. | 
EMP. ECCL. BAMB. EPI. ET ELECT.: 
Beurvorstlyk.Mentz .... wassen, L. Smids. | 
M.D. P. Schenck fe. Amstelad. cum Privil. 
Ordin. Holland et West fr. Weufbilt 
Schwarzkunſt. Kl. Fol. Schön und felten. | 
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165. #. EMINENT: PRINCEPS ac DNUSD. 


197. 


108 


110. 


LOTILARI FRANGISC. D. 6. ARCH 
EP ei ELEi. MOGUNT. Eps Bamberg. 
Unten rechts: Leonhard Hechenauer Sc. Aug. 1698. 
Bruftbild. Unten die Stadt Mainz. Fol. 


. 2.LOTHA RIUS FRANCGISCUSASCHO- 


ENBORN, S. SED. MOCUNT. ARCHI- 
EPISC. S . I, ARCHICANG. EMP. 
ECCL. BAMB. EPI et ER. Bruſtbild. 
Kl. Fol. Befindet fih in Tiheatrum Europärm, 
Franef. 1702. T. 14 p. 800. 
4.55. Lotharius Franeiscus v, Schönborn, 
sischof! zu Bamberg, der 52te Churfürst 
zu MWayntz .... begraben. Bruftbilb. ol. 
hört in eine Sammlung von WBildniffen der 
Kurfürſten von Mainz, welde der kurf. main;. 
Univerfität8 Kupferjtecher il Chr. Rücker um 
1750 herausgab. 
Lothar Franz von Schönborn in jugendlichem Bruſt⸗ 
bilde nach rechts gewendet, von Spruchzetteln um— 
geben; auf dem oberen ſteht: In facie prudentis 
Iucet sapientia etc. Unten halten zwei Löwen das 
vollftäntige Wappenſchild. Am Unterrande links: 
J. Carl v. Restifet del., rechts: Johan Ulrich Stapff 
excud. Aug. Vind. Fol. _ 
R. Rm. ac Eminentissim D. LOTHA- 
RIUS FRANCISCUS. S. M. S. Archiep. 
S. R. 1 Princeps Elector Ep. Bambe. 
Brufbild in einem von zwei Löwen gehaltenen 
Rahmen. Unten faft dieſelbe Schrift. 4. 
8. LOTHARIUS a er D. G. 
ARCH. EP. MOCGUNT. ‚R. I ARCH. 
6 
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113. 


114, 


115. 


116. 


117. 


— 


CANCELL. et PR. FLECT. EP. RAMB. 
etc. Bruftbild, umgeben von fünf Sinnbildern ; 
ein jehr geringes Blatt. 4. 


. 2. Lotkarius Franz, Erg Bifhoff und Churfürft 


zu Daynz. Bruftbild. Unten Kriegstrophärn. 4. 


. U. LOTHARIUSFRANGISCUS ARCHI- 
EPISCOPUS ET ELECTOR MOGUN- 


TINUS. SBruftbild 8. 

R. LOTHARIUS FRANCISCUS D. G. 
ARCHI EEE et ELEC. MOGUNT. EPISC. 
BAMB. Bruftbild. Unten das Wappen, redts: 
Pars 17. 8. 

U. Totharius Franeiscus Churfürft zu Mainz. Bruft- 
bild. Kl. 8. 

Lothar Franz Graf v. Schönborn im Bildniß nad) 
linf8 gewendet, wird von der h. Maria gehalten, 
welche auf einem Poftament mit dem Schönborni» 
fhen Wappen fteht, umgeben von 9 Heiligen. Un« 
ten ift bie Anficht der Kirche der Benediktiner⸗ 
Abtei Weiffenohe, über welcher ftcht: Alba Augia 
Dioedesis Bamhergensis etc. 4. 

Lotliar. Franc. a Schoenborn Comes. Archiep. Elect. 
Mogunt. Episc. Bamb. C. L. F. kl. Fol. Ganze Fi- 
gur. Nach Oberthär. *) 

%. LOTHARIUS FRANCISCUS D. G. 


 ARCHIEPISCOP. ET ELECTOR: M®i 


GUNTIXUS, EPISCOPUS BAMBER, 
NATUS A. OCTOB. 1655. ELECTUS 





*) DObertbür verzeichnete in der neuen Fränkiſch-Würzburgiſchen 
Ebronif, fortgefegt von 3. 9. Oegg, Wib. 1810, fräntifche 
(eigenttih nur Würzburgiihe) Portraits in Kupferſtichen und 
Holzfchnittem 


rm. 


119. 


085 


IN EPISCOPUEM BAMBERG. 16. NO- 
VEM. 1695. IN. ELECT. ET ARCHI- 
EPI1SCOP.MOGUNT. 50 MARTIJ 1695, 
DENATUS 50. JANUAR 1729. /ETA- 
TIS. 7A ANN. 3. MENS. 26, DIERUM. 
Rechts: Georg Fried. Weigant sculp. Auf dem 
Paradebette liegend. Du. Fol. Gehört wahrſchein⸗ 
lich zu 3. Göbs lebhafftes Ehen» Bild x. Hrn. Lo- 
tharıo Francisco etc. (Leichenpredigt). Bbg. 1729. Fol. 
Lothar Franz Graf v. Schönborn, Bruftbild in 
Medaillon nad Links gewendet, an einer Pyra— 
nude von zwei Engeln gehalten. Unten: Gloriae 
immortali Jotharii Franeisci . . . . Nepos. J. 0. 
Berndt sc. Norimberg. Grabdenkmal in der Schön— 
born’schen Todtenkapelle nachit dem Dom in Würzs 


— 


burg. Salver S. 617. 


Friedrich Karl Graf v. Schönborn, geb. am 
3. Mai 1674, Reichsvicekanzler und Coadjutor 
zu Vamberg, wurde am 30. Ian. 1729. Biſchof 
su Bamberg, am 18.Mai 1729 Biſchof zu Würz⸗ 
burg, und ftarb am 25. Juli 1746, Er war gleich« 
falls ein ausgezeichneter Staatsmann und treff- 
licher Regent, liebte Künfte und Wiſſenſchaften, 
verfah unjere Univerfität mit med. jur. Lehrern, 
erbaute das Grneftinifche Priefter-Seminar zu Bam⸗ 
berg, und die Refidenz zu Würzburg. 

U. Reverendissimus Illustrissimusq. Co- 

mes ac Mominus, Dominus FRIDERICUS 

CAROLVS S. R. I. Comes de Schön- 

born Buchheim et Reichelsberg ete. Sa- 

erae Üaesareae Catholicaeg. Majestati a 

consillis sanctioribus Status, Ingeni lti- 
6 


3A 


121. 


122. 


128. 


dem Vice Cancellarius: Eeelesiae Bam- 
bergensis Co-adjutor illiusque ac Herbipo- 
lensis Canonicus, Praepositus ad 8. Alba- 
num Moguntiae etc. Im halben Leibe. Fol. 
Im theatrum curopäum. . ihr. 1718. Ih. 17. 
©. 58. | | 


4. Fridericus Carolus Comes de Schoen- 


born etc. S. Rom. Imp. Pro-Cancellarius. - 
Copie nach dem Worhergehenden. 8. 

4. Friderieus Carolus S. R. I. Comes de 
Schoenborn, S. C. M. Cons. Int. 'S. R. I. 
Vice-Canceellari. et Coadjutor Episcop. Bam- 
berg. Bruftbilt. 8. | 

ı. FRIDERICUS CAROLUS, ex Hlus 
trissima Familia Comitum de Schoenborn, 
Ecclesiarum Imperialis Bambergensis, et 
Cathedralis Herbipolensis Ganonicus . ... 
perfruatur. (11 Beil.) Joh. Salver Sc. Bruf- 
bild mit‘ den Ahnenwappen. %ol. | 
®. FRIDERICUS CAROLUSD.G. EPIS- 
COPUS BAMBERG. ET HERBIPOL, 
FRANCIAE OR, DUX. SBruftbild, mit den 


Ahnenwappen. Unten die von ihm erbaute Reit 


benz, mit der Ueberſchrift: Prospectus Palatii 
Principalis Herbip. Versus Urbem. $ol. 


12+. R. FRIDERIC. CAROL. DEI et APOST. 


129. 


SEDIS GRAT. EPPUS BAMBERG. 
et HERDIP. FRANC. OR. DUX, etc. 
Unten rechts: Joh. Christoph Hafner exc. Aa. 
Bruftbilt. Schwarzkunft, Fol 

Friedrich Graf von Schönborn, im halben Xeibe 
von der Seite zu fehen nadı Rechts gemwentet. 
Dben rechts die Fama in eine Trompete blafend, 


05 


- an welcher auf einer Fahne ber Wahlſpruch fteht: 


Pro Fide, Gaesare et Patriä Gandide et 
Cordate. Unten lints: J. W. Windter 
Effig. sc. 1778, 4, 

Fricbrich Karl Graf von Schönborn, im halben 
Leibe, ganz. von Born, etwas nach rechts gewen⸗ 
det, mit dem Pectorale auf der Bruft, in einem 
gefchnittenen Rahmen. Unten das Wappen. LZinfs 
am Rande: Jacob Andreas Friedrich sculp. A. V. 4. 


12. %. FRIDERICO CAROLO PRINCIPI 


129, 


130, 


131. 


P. F. EPISCOPO BAMBERGENSI ET 
WIRCEBVRGENSI FRANCIAE ORI- 
ENTALIS DVCI OPTIMARVM LITE- 
RARVM SCIENTIARUM STATORI 
AVGVSTO VITAM FELICITATEM 
GLORIAM. Diefe Schrift fteht an einem Obe- 
list, barüber das Wappen, und das Bruftbild. 
Umgeben von vier allegorifchen Figuren. Am Un- 
terranbe links: G. Müller del., rechts: G. D. Heu- 
maon Sc. qu u 

4. Friderich Carl Bischof zu Banıberg und Würtz- 
burg. Am Rande rechts: Sysaug Sc. Bruftbild 8. . 


®. FRID. EARL. D. 6. EP. BAMR. et 
HERB S. R. I. PR. F. O. D. Bruſtbild. Rev. 
PRO. FIDE. et PATRIA- EANDIDE, 
et CORDATTE. 1729. Das Wappen. Ein Du- 
Boten, In Köhlers Münzbeluftigung XVII. ©. 281. 
Daſſelbe Gepräge, als Doppeldufaten. In Gropp 
II. p. 718. 


®. FRID. CARL. D. G. EP. BAMB. ct 
HERB. S. R.1. PR.F.O.D. Bruftbild. Rev. 


PRO FIDE et PATRIA CANDIDE et 


132. 


134, 


138. 


136. 


CORDATE. Dos Zarren Ein Dukaten. Sn 
Gropp 1. p. TIE. 

%. FRID. CAR D. G. EP. BAMB. ET 
HERB.S.R.1.PR.F. O. D. Bruftild Rev. 
CORDE ORE AURO ET SANGUINE. 
Das würzb. Stadtwappen. Huldigunasgoldgulden 
von 1729. In Gropy 11. pag. 718 


. ®. FRID. CAROLVYS D. G. EP. BAMB. 


et HERB. S R 1. PR F. ©: 9. Bruſt- 
bild. Rev. QUAM BENE CONYENIYVNT. 
Am Abſchnitt: ELECTUS HERBIP.D. 18, 
MAY 1729. Bwei aetrönte weibliche Figuren. 
Medaille. In Gropp II. p. 718. 


%. FRID. CAROLTS.D. G. EP. BAMB. 
ET BERB. S.R. 1. PR.F.O.D. Brufbild. 
Rev. QVAM BENE CONVENIVNT ET 
AB VNO FONTE GIGANTVR. Ein Brun- 
nen. Medaille. In Gropp II p. 718. 


u. FRIDERICUS CAROLLUS etc. NA- 
TUS DIE 5 MARTIJ 1674. ELECTUS 
COADJUTOR BAMB. 15 DECEMB. 
1708 ADIJT EPISCOPATUM BAMB. 
50. IJANUARIJ 1729. ELECTUS EPISC. 
WIRCEBURG. 18. MAIJ EODEM ANNO 
1729. OBIJT 25. IULIS 1746. Requi- 
escat in pace. Auf dem Paradebette liegend. 
Gr. qu. Fol, Gehört in oh. Preis Vereinigte 
Großthaten des ꝛc. Friderici Caroli, in einer Lob-⸗ 
und Zrauer-Red. Wzb. 1746. Du. Fol. 

Friedrich Karl Graf v, Schönborn, als Büfte nach 
Rechts gewendet, auf einer Pyramide, Unten: 
Hic jacet.... MDCCXXXXVI. Auf feinem Grab- 


137. 


87 


male in ter Schönbornifhen Todtenkapelle nächſt 
der Domfirdye zu Würzburg. In Salver ©. 725. 
Johann Philipp Antonv. Frankenfein, 
geb. am 27. März 1695, erwählt am 26. Sept. 
1747, geil. am 3. Juni 1953. Grbauer der fleiner- 
nen Seesbrücke, welche das Vochwaſſer 1784 zer⸗ 
ſtoͤrte. 
IOANNES. PHILIPPYVS. ANTONIVS. 
D. G. EPISCOPVS. BAMBERG. S. R. I. 
PRINCEPS. NAT. D. XXVI. MARTI. 
CiylyCLXXXNXV. ELECTVS. EPIS- 
COPVS. BAMBERG. XXVIE SEP. 
CIHIHCEXLVE. CONSECRATYS. XXV. 
IVN. CHInCCLIA: REQVIESCAT. IN 
PACE. Rechts unten: M. Tyroff  faciebat 


“: Nurimbergäe, Auf dem Paradebette. Gr. qu. Zol. 


138, 


139. 


Gehört zu B. Hillenbrant Gottes»förchtiger Lebens⸗ 
lauf sc. Joh. Ph. Antoni Viſchoffen zu. Bamberg. 
Ba. 1758. Fol 

Franz Konrab Graf v. Stadion, Dom« 
dechant, geb. am 28. Aug. 1679, erwählt am 23. 
Juli 1753, geil. am 6. Mär; 1757. 


Franz Konrad Grof v. Stadion, ftchend nad 
Links gewendet an einem Tiſche, auf welchem er 
die rechte Hand ruhen läßt; bie linke ftügt er auf 
den Arm des hinter ihm ftehenden Lehnſeſſels. In 
der Mitte unten das Wappen. Inter dem Rande 
linka: Joseph Scheubeld delin. Bambergen., rechts: 
G. D. Heumann sculps, Norimb. 1754. Fol. Es 
giebt auch Abdrücke mit: Bambergas sumtibus 
Mart. Göbhard Bibl. Univ. 

N. FRANCISCUS CONRADUS D. G. 


140. 


141. 


 EPISCOPUS BAMBERGENSIS S. R. I. 


PRINCEPS ECCLESIARUM CATHED- 
RALIS ET INSIG. COLLEG. ECCL. 
AD UTRUMQUE S. IOANNEM IN 
HAUGIS HERBIPOLI PRAEPOSITUS. 
NATUS MDCLXXIX. XXVIH AUGUS- 
TI. ELECT. EPPUS BAMBERGENS. 
MDCCLUL. XXI. IVLII. OBIIT.. 
MDCCLVIL VI MARTII. Requiescat 
in Pace, Rechts: Joes. Baltlı. Gutwein 
Aulae et Univers Chälcoyr. feeit Wirceb. 
Auf dem Paradebette. Gr. qu. Fol. Gehört im 
DH. Hayl Ruhmvpolles Altır sc. Francisci Con- 
radi etc. in eimer Lob» und Irauer Red. — 
1757. Fol. 


Adam Friedrich Eileen geb. 
am 16. Gebr. 1718, ermwählt zum Biſchof von 
Würzburg am 7. Ian. 1755, von Bamberg am 
21. April 1757, geh. am 18. Febr. 1750. Ein 
fehr jovialer, aufgeflärter und lichenswärdiger 
Regent. 

Adam Friedrich Graf v. Seinsheim, unter einem 
Thron fehend, legt feine rechte Kant auf einen 
Tiſch, an welchem ſich das Wappen befindet, und 


halt in berfelben ein Papier, überfchrieben: In Te 


Domine Speravi. ol. 


Adam Friedrich Graf v. Scinsheim, von vorne 
zu ſehen, halt mit feiner rechten Hand ein auf 
einem Kiffen liegendes offenes Buch, in weldem 
ſteht: Bambergifches Landredht. Unten das Wap- 
pen, und am Rande: Jus. et Joan. Klauber Cath. 
Seulps. Aug. Vind. Fol. 


122. 


348, 


89 


u. Rererendissimus ac Celsissimus S.R.1 
Princ"ps ac Dominus Dominus ADAMUS 
FRIDERICUS Dei gratia Episcopus Bam- 
bergensis et Wirceburgensis Franeize Orien- 
talis Dux etc. Am Rante rechts: G. P. 
Nusbiegel seulp. Nor. Bruftbild. Gr. 8. 


Aram Friedrich Graf von Seinsheim, Bruſtbild, 
ganz von Born, nur das Geſicht etwas nad Rechte 


. gewendet, Unten ſteht: Gutwein fecit Wirceb. 


14. 


188, 


Rund. Scheint zu einem Kalender zu gehören, 


Adam Friedrich Graf von Seinsheim, im Bruft- 
bilde von Worn zu fehen nach Rechts gewendet, 


Rund. Scheint aus einem Kalender gejchnitten 
zu fein. 


4, Adamus Fridericus ex illustrissimä Fa- 


— miliä seinsheiniianä D: G. Episcopus Bam- 


146, 


bergensis et Wirceburgensis S. R. I. Prin- 
ceps franc. Orient. Dux. natus die 16. Fe- 
bruarij 1708. Electus Episcopus Wirce- 
burg _d. 7: Januarij 1753 Episcopus Bam- 
berg d. 21. Aprilis 1757. obüt d. 18, 
Februarii 1779. Requiescat in pace. Gut- 
wein sculp. Auf dem Paradebett. Gr. qu. Fol. 
Gehört zu Heinrich Meitre's Trauertrede auf Adam 
Friedrich ꝛc. Wibg. 1779. Fol. 
Granz Ludwig Karlv. Erthal, geb, am 
16. Sept. 1730, erwählt am 18. Mai 1779 zum 
Bifhof von Würzburg, am 12. April 1779 zum 
Bifhof von Bamberg, geft. am 14. Febr, 1795. 
Bar einer der gelehrteften, frömmften und tugende 
hafteften Regenten Bambergs. 


u. FRANCISCUS LUDOVICUS D. G. 


147. 


EP, BAMR, ET WIRGC, S. R. I PR. 
FR, OR. DEN. Bruſtbild. Gr. 4 


R. FRANC. LUDOV.: D. G. EP. BAMB. 
ET WIRGC. S. R. I. PR. FR. OR. DUX 
Rev. 18 Wappenfchilder; innerhalb derfelben Die 
Schrift: ACADEMIA WIRCEBURGEN.- 
SIS A IOANNE I. CONDITA A. IULIO 
INSTAURATA A XV, SUCCESSORIB. 
AUCTA SACRUM SAECULARE 1. 
IWWBENTE IULH AB NPOTE IV. KAL. 
AUGUSTI MDCCELXXAXU. CELEBRAT. 


Iſt auf einem Foliobogen abgedruckt, mit den 


Abbildungen der Wappen und deren Erklärung. 


- 148. 


149. 


R. Franz Ludwig v. Erthal, Bruftbild von der 
Seite zu ſehen nach Links gewendet, ale Büſte 
NEC PLURIBUS IMPAR. $itelvignett 
auf: Danfrede an Sr. Hochfürftl. Gnaden, ge= 
halten von G. X. Sclehlein d. 11. Nov. 1789. 
Bbg. 1790. 8. 
O. FRANCISCUS LUDOVICUS, D. G. Episco- 
pus Bambergensis et Wircebargensis 8. R. I. Prin- 
ceps Franc. Orient Dux etc. Natus die 16. Sep- 
temb. 1730. electus Episcopus Bamb. 12. -April 
Episcopus Wirceb. 18 Mart. 1779. obi:t 1%. Febr. 
1795. Requiescat in pace. Unten rechts: F. Wie- 
sen sculp. Wirceb Auf dem Paradebette liegend. 
Qu. Fol. 

Shriftoph Franz Amand Veit Chriſtian 
Danielv. Bufed, geb. am 28. Dez. 1724, er- 
wählt am 7. April 1705; endete feine Regierung 


-: in Bolge ber Säfularifation 1802, ftarb-am 28. Sept. 


153. 
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1805, und mit ihm ſchließt ſich die hierarchiſche 
Dynaftie der Regenten von Bamberg. 


. M. Franeiscus Christophorus de Buseck, Episco- 


pus Bambergensis S. R. I. Prineeps etc elect. 17. 
April 1795. Christ. Wilh. Bock, del. et sc. 1797. 
Dorn pinx. Bruftbild. Gr. 8, 

U. CHRISTOPHORUS FRANCISCUS Dei Gratia 
Episcopus et Sacri Romani Imperil Princeps Bam- 
bergensis Bruſtbild. Befindet fich wahrfcheinlich 
auf einem Wandkalender. 


. Chriftoph Franz v. Buſeck, im WBruftbilde von , 


Born zu fehen nad) Rechts gewendet. Dval. 


‚Scheint gleichfall® zu einem Wanbkalender au ge⸗ 


hören. 

4. CHRISTOPH FRANZ des Heil. Röm. Reichs 
Fürst, Bischof zu Bamberg, aus dem reichsunmittel- 
baren Geschlecht von Buseck, geb. den 28. Dec. 
1724, erwählt d. 7. Apr. 1795 In der Lach- 
müllerischen Kunst- ‚und Buchhandlung in Bam- 
berg. Brufbild. Unten am Rande deſſelben fteht: 
Gest. v.P. W. Schwarz. Nbg. 1797. 8. — Es giebt hie= 
von auch Abdrücke vor der Schrift, und gehört zu 
Schneidawind Verſuch einer fatift. Befchreibung 
de8 Hocftiftse Bamberg. Bbg. 1707. 8. Die 
Platte Eoftete zu ſtechen 44 fl. 
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B. Bitdniffe derjenigen Perfonen, 


welde in den zum Bisthume Bamterg gebörigen Belltungen. zı 
welchen aud ein Theil von Kärnten gezäblt wird, geboren worden 
geftorben find, oder längere Zeit vermeilten oder auch Febengute: 


befaßen. 


Sie find nad den Zamilien-Nanıen alpbadetild geor® 


net; nur Slieder reyierender Häuier oder geiftliihe Negenten 


144. 


148, 


find nad den Taufnamen eingereibt. 


Kbel, Karl von, geb. am 17. Sept. 1788 zu 

Weplar, widmete fi) der Rechtswiſſenſchaft, be. 
fuchte die Univerfitäten Iena und Giefen, trat 
1809 in bayerifche Staatstienfte,. ward 1818 und 
1819 Polizei» und Stadtkommiffair zu Bambera, 
1827 Regierungsrath zu Münden, 1832 gebeint. 
Legationsrath, und in demfelben Jahre Mitglied 
der Regentfchaft in Griechenland, kehrte 1834 
zurüd, trat bald wieder in das Minifterinm ‚ und 
wurde 1837 Minifter des Innern, welche hohe 
Etelle er noch bekleidet. 
U. Carl von Abel. K. B. Staatsminister des Innern 
etc, etc. Links: Nach d. Natur auf Stein gez. v. 
A. Gatterer, rechtö: Gedr. v. J. Lacroix in Müu- 
chen. Fol. 

Aberill, Aloys, lebte längere Beit zu Bamberg 
als Pharmaceut, Faufte 1833 in dem 3 Stunden 
von Bamberg entfernten Städtchen Baunach die 
Apotheke, und verehelichte fih in diefem Jahre 
mit Katharina Dennefeld, Bauinſpektors⸗Tochter 
von Bamberg; verfaufte fpäter die Apotheke, und 
309 1840 nach feiner Vaterſtadt Neuburg an Der 
Donau, wo er fich jet außfchließlih mit der Kunft 
befchäftigt. Er zeichnet, und malt hübſch in Del. 


u. Aloys Aberill Linke unten: Lith. von A ® 


146. 


147. 


148. 


149. 


150. 
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Mloys Aberill.) Im halben Leibe nach links ge⸗ 


wendet, zeichnend. Kl. Fol. 

Adalbert Graf v. Babenberg, oſtfränkiſcher 
Markgraf, beherrſchte Bamberg um 900, und wurde, 
wie allgemein befannt ift, am 9. Sept. 905 zu 
Theres enthauptet. F 
Adalbert v. Babenberg, ftehend, nach ſeinem ſtei— 
nernen, von-dem würzb. Bildhauer Wagner 1724 
gefertigten Grabmal. — Es befand fi früher in 


dem Klofter Theres, und ift jegt auf der Alten⸗ 


burg. Das Coſtüm und die Ahnenwappen find 
unrichtig.. Oben: ANNO DOMINI 908 .... RE- 
STAVRATVM MHCENXIV. In Detters Wapper« 
beluftigung 1762 St. IV. S. 75. In 4 

Dafjelbe Grabmal. 8. In Schöpfene Nord -Dft- 
Fränkiſche Staatsgeſchichte. Hildburgh. 1758. 8. 
Daſſelbe Grabmal. 8. In Diss. de praerog. episcop. 
et principätus Bambergensis annexis 4 propos. ex- 
inde resultantibus pr. al. Schwarzenbarth Bbgensi 
Ingolst. 1764. 4. 2 

Daſſelbe Grabmal, radirt von Rupprecht, als Zi 
telvignette zu Birnbaums Adalbert v. Babenberg, 
bramat. Gedicht. 1816 Bd. 1. 8. 

Adam, erfter Abt des Eifterzienfer » Klofters 
Zangheim, geb. zu Köln, Fam aus dem, Gonvente 
von Ebrach, und erjcheint als Abt ſchon 1454, ftarb 
24. Mär; 1173. 

Ü. 1mus Abbas. B ADAMUS. En Documenta.. 

beatur. Im halben Leibe. Unten am Rande: F. c. 
W. 8. C. (Wird wohl heißen: Frater Conradus 
Witzel Sacerdos Cisterciensis, welcher wahrfcheinlich 
die Verſe verfaßte.) 1. P. Demleutner Sculpsit. 
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191. 
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Fol. Gehört zu der Reihenfolge der Aebte des 
Klofters Langheim, welche der mittelmäßige Kupfer= 
ftecher Demleutner um 1720 fertigte. 

Adam, Aloys Joſeph, geb. am 17. Febr. 
1763 zu Hilpoltftein, ftudirte auf der Univerfität 
Ingolftadt Aurisprudenz, wurde 1987 Regierung d= 
tath zu Landshut, 1808 Uppellationsgerichts - Di« 
reftor zu Memmingen, 1810 zu Bamberg, 1820 
Nicepräfident, und ftarb dafelbft am 12. Febr. 1825. 
Adam, Vice-Präsident des U. Baier. Apellations- 
Gericht$ für den Obermain-Kreis Brujtbild. Am 
ande rechts: I. Nenreuther del. 8 Gehört zur 
Genglerrfhen Sammlung. *) 

Albericus, fieh Semmelmann. 

Albertus, ſieh Hod. 

Altenſtein, ſieh Stein. 

deAlton, E., Dr. der Philoſophie, Kunftlieb- 
haber und Schriftſteller, hielt ſich 1812 mit Dr. 
Buch zu Bamberg und Unteraurach auf, und war 
einer der erſten, welche in der Joh. Bapt. Lach 
müller’fchen Steindruderei lithographiſche Verſuche 
machte. Aucd find von ihm einige hübfch radirte 
Blätter bekannt. Er lebte fpäter in Wien, und 
wurde 1818 al8 Profeffor nad) Bonn berufen. 
Dr. E. d'Alton im halben Leibe, von Born zu 
zu ſehen nach Links gewendet, hält mit der linken 
Hand feinen über einander gefchlagenen Mantel. 
Unten lints ſteht: Bamberg in der Lythographi- 


2) Bei dem Kaftner Gengler zu Bamberg kam viele Jabre eine 


Meine Gefellfhaft zufammen ; niebrere Mitglieder derielben 
liegen in den Jahren 1824—23 von Ludwig Neureutber 
ihre Bildniſſe lithographiren, welche fie ſich gegenfeitig nn tfheilten. 
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schen Runst-Anstalt hey J. B. Lachmüller. Gr. Fol. 

Ammon, Joh. Georg Friedrich v., geb. zu 
Baireuth, 1811 Xppellationsrath zu München, 
1815— 22 zu Bamberg, 1822 Obctappellatione- 
Kath zu Münden, 1839 Appell. Ger. Direktor 
zu Neuburg, geft. 1843. 

ll. Ammon, Bruitbilt. Am Rande rechts: L. 
Neureuther del. 8. Gehört zur Gengler'ſchen Samm⸗ 
lung. 

Anſelm Franz Fr. v. Ingelheim, geb. am 
12. Rov. 1683, in das Domkapitel zu Bamberg 
aufgenoinmen 1693, zu Mainz und Würzburg 1695, . 
trat in leßteres 1720, und wurde dafelbft am 29. 
Aug. 1746 zum Bifchoferwählt, geht. am Y.Febr.1749. 
ANSELMUS FRANECISC. DEI GRATIA S. R. I. 
Princeps Ep Herbip. Fr, ©. Dus. Am Rande: 
F. Lippoldt pinx H. O. del. et scl Wireb. Im 
balben Leibe. 4. | 
Anfelm Franz Frh. v. Ingelheim. Im halben 
Leibe von Worn, etwas nad) linke gewendet, hält 
mit der linfen Hand feinen Mantel. Unten am 
Rande lints: J. W. \Vindter Essig. seuips. 1747 
RI. Fol. 


- U. Anselmus Franciscus D. G. Episcopus Wirce- 


burgensis.... Obiit 9. Februarij 1749. Requies- 
cat in, pace. Am Rande links: J. Wolffgang 
v. d. Auwera delin., rechts: Martin Tyroff sculp. 
Norimb. Auf dem Varadebette, Du. ol, 
Aufſeß, Carl Sigmund, geb. am 26. Nov. 
1641, widmete ſich dem geiftlihen Stande, ſtu⸗ 
dirte zu Poitiers und Löwen, war Domherr zu 
Würzburg und Bamberg, Domdechant, Probſt 


297. 


158. 


160. 


bei St. Gangolph, und bamb. Statthalter, ein 
Liebling des großen Lothar dran. Seit. am +. 
Mai 1714 

U. Reverendissimus ac perillust. dns D. Carolus 
Sigismundus ab Auffsces imp. eccl. Bamb Deca- 
nus. cath. herb can. cap. inf: Joh. Salrer 
del. et sculpebat. Herbip. 1706. Im halben Leibe. 
Sehr gr. Fol. (Nah Meittheilung des Freiheren 
Dans von Aufſeß.) 

REVERENDISSIMUS PERILLUSTRISS AC 
PERGRATIOSUS DOMINUS D CAROLUS 
SIGISMUNDUS AB AUFFSESS ECCLE- 
SIARUM IMPERIALIS BAMBERGENSIS 
ETCATHEDRALIS HERBIPOLENSIS RE- 
SPECTIVE DECANUS ET CANONICUS 
CAPITULARIS AD S. S. GANGOLPHUM 
ET [L[ACOBUM EXTRA URBEM PREPO- 
SITUS. et caet. humiliter offert ac dedicat Joan. 
Christoph Lochner Bibliopola Norib. Unten rechts: 
G. C Eimmart seulpsit. Im halben Leibe. %ol. 
R. CAROLUS SIGISMUNNUS FREYHERR VON 
AUFFSEFS NOM-DECHANT UND STATT-HAL- 
TER ZU BAMBERG. Unten: G. F. Weigant sc. 
1703. Im halben Leibe. Fol. 

Aufſeß, Earl Theodor v., geb. am 4. Aug. 
1686, Domherr zu Würzburg und Bamberg, und 
1736 Probft bei St. Gangolph, geft. in feinem 
Schloſſe Weiber bei Hollfeld am 4. Aug. 1742. 
U. Hdism., Perillusir. perguam Gratios. Dus 
D. Carol. Theodoric. L. B. ab AUFFSEES 
Das. in Weyer Eccles. Imperi. Bamberg et 


Das | 
Öffentliche Leben 


der . 
Eandgemeinden ded ehemal. Fürftenthums Bamberg 
oder: 
Innere Gefchichte 


ded Dorfes 
Sanftatt. 
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deitrag zur deutfhen Rechts⸗ und Sittengeſchichte. 
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Dr. Adam Martinet, 
kgl. Profeſſor. 
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Dormwort. 





Ws den Berfaffer veranlaßt bat, Die „innere 
Seſchichte Des Dorfes Gauſtatt“ zu fchreiben, 
ut tbeild Die Meubeit des Gegenitandes felbft, indem 
außer Den nothdürftigen und höchſt mangelhaften Nadıs 
richten von Pfeufer und Schuberth, gar nichts 
über Daß innere Leben einer Deutfchen Gemeinde im. 
sbemaligen Fürftentbume Bamberg vorhanden. it; theils 
dad Verlangen, Die Deutfchen Sitten: und Nechtözus 
ſtande der Vorzeit, bid in die unendlich. vielen Einzelns 
beiten einer Gemeinde binab zu verfolgen und zu. feben, 
wie. ſich auch der innere Haushalt. jedes- größten Deuts 
ſchen Zebenftaated in den anfcheinenden Unbedeutenhei- 
ten einer - Deutichen Gemeinde, innerhalb des Lehens⸗ 
verbanded ganz getreu abfpiegelt; theils endlich ſehr 
‚würdige uud fähige Curatgeiftlihe unferer Erzdiözefe 
dadurch zu ermuntern, ‘ähnliche Sammlungen ‚und Aus; 
arbeitungen zu unternehmen, wie Hr. Euratus Schwer 
jer in Der Herausgabe der Nefrologien und wie 
ohnkängft Hr. geiſtlicher Rath Dr. Haas, im ‚feiner 
„Geſchichte der Pfarrei Set. Martin‘ folde- im 
vielen.-Beziehungen an Neuheit und Reichhaltigfeit der, 
Thatſachen ausgezeichnete Sammlungen und. Gefhichten 
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geliefert haben. Denn nur auf Diefem Wege von fo 
- Dofumentirten Spezialgefhichten und Monographieen 
der Dörfer und Städte und ihrer Stiftungen kann 
erſt eine gründliche und vollftändige Univerfalgefdichte 
des ehemaligen Fürſtenthums Bamberg entftehben. Es 
wäre wohl aud der Wunfch, fowie der Plan des Ber: 
fafferö gewefen, über die Urgefhichte ded Main- 
und Rednizthales die von ihm gefammelten That: 
fahen vorauszuſchicken; allein Da dem Verf. nichts 
trefflicheres hierüber befannt geworden, ald Die „ältefte 
Sefhihte Bayerns“ von Hrn. Prof. Dr. Rud- 
hart, eine mit ungeheurem Fleiße zufammengebradhte 
und mit hiftorifcher Kritif gefichtete Fundgrube von 
Nachrichten über Die Urgefchichte der fränfifchen Theile 
des Königreichs Bayern, fo will’ derfelbe, ftatt Das 
Gefammelte mitzutheilen, nur auf dieſes ſchätzbare Werf 
binmweifen. Was der. Verf. übrigens in diefer Dorfs— 
gefchichte leiften wollte, ift durch das Prädikat „innere 
Geſchichte“ hinlänglich ausgedrüdt; doch follte Die 
äußere Gefhihte nicht im Gerinaften vernadyläf- 
figt werden, wie die Dofumentirte Chronik des Dorfes 
Gauftatt von 1136.— 1802 zeigt, Die Der Innern Ger 
fhichte vorausgeht. Die dem Verfaſſer zu Gebote gez 
flandenen Duellen waren Alle nur handſchriftlicher 
Art und beſtanden theild in der trefflihen Urfunvden: 
Sammlung des Michelöberger: Abtd Andreas, theils 
in’ den Lehenbüchern und Gerichtsprotokollen des Michels: 
bergd und Elifabethen :Spitald im Sande, theils in 
den Pfarrbüchern der Stadtpfarre zu U. 2. Frau da 
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bier, tbeils im handſchriftlichen Sammlungen der al 
Bibliotbek, theils in den Gemeinde, Rechnungen und 
Gemeinde» Drdnungen von Sanftatt ſelber. Nur dar 
raus find Die Cinzelnheiten der innern Gefchichte er: 
hoben, deren. jede vollitändig dDofumentirt iſt. Den 
aufrichtigiten Danf muß Der Verf. übrigens den ſehr 
würdigen Vorſtänden der f. Bibliothek, der Regiftra; 
tur der Wohlthärigkeitöftiftungen auf dem Michelsberge, 
des Stadtpfarramtes zu U. 8. Frau Dabier ausfpre; 
den, welche mit der größten. Bereitwilligfeit jede ur: 
kundliche Nachſuchung unterftüßt und gefördert haben. 
Bedauern muß der Berf., Daß die Menge der Formas 
firäten,, Die er durchzumachen fürchtete, ihn -hinderte, 
aud Die Schaͤtze des k. Archivs bier zu benügen. Daß . 
endlich Die innere Gefchichte nur bis: zum Untergange 
des ehemaligen Fürſtenthums Bamberg geführt worden, 
darf nicht befremden; indem die Säfularifation das 
Ende einer ganz in fi abgefchloffenen, darum vollen: 
deten Periode der deutſchen Bitten: und Rechtsge— 
ſchichte im ehemaligen Fürftenthum Bamberg, gemwor: 
den ift. 

Schlüßlich fegt der Verf. Der möglichen Einwen: 
dung, Daß der zu behandelnde Gegenftand wegen feiner 
Unbedeutenheit nicht werth fer mitgetheilt zu werden, 
die Bemerfung entgegen, Daß er nicht fomohl Die ins 
nere Geſchichte Des Dorfes Gauftatt, als vielmehr das 
öffentliche Leben in den Landgemeinden des ehemaligen 
Fürftentbums Bamberg, wie ſolches in der Gemeinde 
Bauftatt jid nur individuntilirt hat, Darftelien’ wollte; 


— 
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indem mit Den jedesmaligen Mediftfationen, die Zeit, 
Drt und Perſonen und Sachen berbeiaefübrt haben, 
Dasfelbe überall auf die nämlihe Weiſe vorfommt. 


Möge der gründlihe Forſcher und Kenner deut: 
her Geſchichte ſchonend diefen Beitrag zur deutfchen 
Sitten- und Rechtsgeſchichte aus dem ehemaligen Für: 
ftentbume Bamberg beurtbeilen, um jo mebr ald Dazu 
gar feine bedeutende Vorarbeit vorhanden gewefen. 


Bamberg, am 16. Februar 1845. 


Inhalts -Anzeige. 


Borwort. 
1. Kapitel, Natürlihe Beſchaffenheit des Boten von 
Gauftatt und feiner Bewohner. 
1. Kapitel. Urfundlihe Chronik ded Dorfes Gauftätt. 
II Kapitel. Innere Geſchichte des Dorfes Gaufkatt. 


A. Verfonen.. 

$. 1. Perſonliche Verhaͤltniſſe. 

F. 2. Die obrigkeitlichen Perſonen in der Gemeinde 
von Gauftatt und zwar bie weltlihen Obrig-— 
keiten. 

&. 3. Die SandesherrfchaftberGemeindenon Gauftatt. 

8. 4. Die hohe Gent im Dorfe und der —.. von 
Gauſtatt. 3»: 

8. 5. Die Militärpflicht im Ausſchuſſe. 1* 

$. 

$. 
$. 
$. 


6. Das Recht auf die. Frohndienſte. 

7. Das Recht ald oberfter eshenhaf und 2lppelletions- 
Inſtanz. 

8. Das Recht zu außerordentlichen — 

9. Rechte der Dorfs- und Snanenigeit von 


Gauftatt. | 
$. 10. Die Lehenherrſchaften zu Dorf und ‚Sir von - 
Gauftatt. _ 
$. 11. Die Bosteiherrſchaften zu Dorf AR Flur von 
Gauſtatt. 


$. 12. Die Gemeindeherrinaft im Deufe; — 
F. 13. Die Gemeindeobrigkeit im Dorfe von Gauſtatt. 

F. 14. Die Gemeindebedienſteten im Dorfe Gauſtatt. 

F. 15. Die Gemeindeverſammlung von Gauftatt,n 

$. 16. Das Gemeindegericht oder der Zwölfertiich zu Gauſtatt. 
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F. 17. Die geiftlihe Herrſchaft für die Gemeinde zu 
Gauftatt. 
8. 18. Dad Unterthbanenverhältniß im Dorfe Gauftatt. 
8. 19. Die Gemeindeberechtigten, Hinterfaffen und Beftänd- 
ner im Dorfe Gauftatt. 
$. 20. Die Gemeindegenoſſenen zu Gauftatt als — 
B. Sachen. 
$. 21. Sakhen ter Gemeinde von Gauftatt, und jwar: 
die Kapelle zum bi. Sebajtian. 
8. 22. Dad Gemeinde-, Schul: und Hirtenhaus zu u Sauftatt. 
8. 23. Die liegenden Güter der Gemeinde zu: Ganftatt. 
'$. 24. Die Stiftungen in der Gemeinde zü Gauftett.; 
$. 25. Jährlihe Einnahmen der Gemeinde zu Gauftatt. 
26. Zährlie Ausgaben der Gemeinde zu Ganftatt. 
©. Gemiſchtes. 
27. Die Dorfs- und Flurpofizei zu Gauſtatt. 
28. Viehzucht und Bodenerzeugniſſe von Gauſtatt. 
29. Sitten und Gebräuche zu Gauſtatt, - nebft dem 
MWerthe von Sachen, Arbeit und Geld daſelbſt. 
30. Merkwürdige Perfonen aus Gauftatt. 
31. Außerordentliche Ereigniffe zu Gauftatt. 
-Marterfänlen zu Dorf und Flur von Gauffatt. 
33. Die Familien zu Gauftatt und deren Nanıen, 
$. 34. Ueberfi ht der ag: vom Ba von 1599 
x bis 1802, 
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.Beflagen 7 Ä 
Nro. 1. Dorfd- und Gemeinordnung zu Gauſtatt — 1583. 
Nro. 2. Klofter Mönchöberg’ihe Erbhuldigungs-Pflicht. 
Nro. 3. Aus den Gerichtöhandlungen des Pfortengerichts 
im Kloſter Mönchsberg. 
. 4. Vrphedt hanſen krauſen Fiſcher zu Gauſtatt. 
Nor. 5. Kloſter Moͤnchsberg'ſche Gemeine-Lehens-Pflicht. 
6. Lehens-Pflicht des Elifabethen : u am Sand 
zu Bamberg. 
Nro. 7. Lehenbrief ded Abtes Cajetan. 
Nro. 8. Sauftatter Schulteiſſens Verhaltungs⸗ Inſtruktion 
* von 1727. 
- Nro. 9. Wie man einen Beftändner im Epital aufnimmt. 
Nr. 10. Gauftatter Gemeinde -Mechnung von 16%%z,. 


l. 
Ratürliche Beſchaffenheit des Bodens von Gauſtatt 
und ſeiner Bewohner. 


Eine halbe Stunde von Bamberg in nordweſtlicher 
Richtung liegt an der nördlichen Abdachung eines Auslaufers 
des Steigerwalded in das Thal der Regniz und des Mains 
dad Kirchdorf Gauftatt. *) Diefer nördliche Abfall iſt fehr 
auelfenreich , und fo finden fich an dieler Seite nach dem Reg— 
nisthafe zu Quellen, Bache und, da wo der Abfluf des Wal: 
ſers gehindert ift, auͤch Fleinere Seen. 

Dieß gab wahrfcheinlich die nächte Veranlaſſung, dafelbit 
Anfiedelungen zu maden. Gewiß it, daß ſchon vor 1136 
Gauſtatt ald Dorf, und in den urfundlid genannten Belt 
ungen (Alloden) unabhängig vom Klofter Michelsberg beſtan— 
den bat; da z. B. der Ehorherr Erchanbrecht feinen ihm eigen: 
tkümfichen Hof im Dorfe Gauftatt an das befagte Klofter 
fbenft; fo wie auch die übrigen Irfunden über das Dorf Gau: 
att nur Verleihungen an befagtes Kloſter enthalten. Wie 
aber das Dorf Gauſtatt felber entſtanden, ob vielleicht ſlaviſche 
Anſiedler daſelbſt die Anſiedlung gegründet haben, wie ſolches 
in Haid, Vireth, Dörfleins geſchehen, iſt aus a 

an Urfunven unbekannt geblieben. 

Der Boden von Dorf und Flur zu Gauſtatt iſt der Keu— 
verfanditein ,„ auf welchem die fruchtbare Erde für Mald, 
Wiefe und Feld ſich gebildet hat. Die beiden Bäche zu Dorf 
und Flur von Gauftaft find der Gemeinbady, welcher in 


*) Bald: Guhſtat, Goweftat, Gaweſtat, Gauftat, Gaud» 
ſtatt, Gauſtatt it den Urfunden geichrieben. 
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der Richtung von Süden nach Norden durch dad Dorf fließt, 
und ver Rödelbach, welder ſüdweſtlich vom Dorfe einen 
Fleinen Grund bewäffert, in welchem die Hopfen= und Wein: 
gärten Gauftatts fonit gelegen waren, und ber dann zwi— 
ſchen Gauftatt und Biſchberg in die Regniz ausmündet. Die 
Eeen bei ber ‚ziegelhütte, woraus der Gemeinbach kommt und 
ber Kuhſee gegen Rothhof zu, woraus der, Roͤdelbach *) ab: 
fließt, find troden gelegt. Das Gemeindeholz it ausgereutet, 
und der ganze Flur dem Aderbau, Wießwachs ‚und der Obit: 
baumzucht hingegeben. Der Sandſteinbruch bei der Ziegelhütte 
fiefert fein brauchbares Material. Nur Feimen für Ziegeln und 
Paditeine und Walferde findet fich reichlich in der Nahe der 
Ziegelhütte. Die Weinberge find ganz verfchwunden und an 
deren Stelle iſt ein . und gefegneter Hopfenbau ges 
treten. 

Der Boden it nicht — und ernährt die — 
ſitzende Bevolkerung, welche durch Beſchäftigung in der Stadt 
ein treffliches Nahrungsmittel bei nicht ganz hinreichendem Grund 
und Boden im Flure findet. Die Lage iſt geſund, nur. daß 
im Frühjahre kalte Fieber haufig vorkommen. Die Ehen ſind 
fruchtbar. Die Leute werden in der Regel alt und Menſchen 
von 70, 80, 90 Jahren waren ganz gewöhnliche. Nur We— 
nige leiden an Entzündungskrankheiten. Nicht häufig ſterben 
Kinder, am ſeltenſten junge Leute, an natürlicher Abnahme 
der Kräfte gewöhnlich die Leute in einem Alter zwiſchen 60 
und 90 Jahren; zuweilen auch Frauen im Kindbette. Die 
Geſichtsbildung der Leute zeigt auf ſlaviſche Abſtammung und 
der herrſchende Temperaments-Charakter neigt ſich zum Cho— 
leriſchen oder Zornmüthigen. Die Mundart iſt diejenige, welche 
die Härter Des Michels : =. und Jakobsbergs zu Bamberg ſprechen. 
Die Art der Kleidung kommt derjenigen gleich, welcher alle 
Landleute in der Nahe von Bamberg ſich bedienen. 


*) Urkundlich: Rudolfsbach Rudelbach, ſpaäter ———— 
geſchrieben. 


— — [1 nn — — — 
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Urkundliche Chronik des Dorfes Gauſtatt. 
Aebte — 
Kloſters & Begebenheiten in Gauſtatt. 
Achelsberg. * 
X. Herrmann 1136 übergibt Erchanbrecht, Stiftsherr am 
ꝛa 11251147 Neumünſter zu Würzburg fein Landgut 
| dm 3. Rom. in Gauſtatt dem Kloſter Michels berg. 
| Schannat Vindem. litt. p.49. Nr. XXI. 
1136jübergibt Uzilin, Propſt der alten Ka— 


| pelle zu Regensburg zur Abhaltung eis 
| nes Sahrtages dem Kloſter Micheldberg 
bei Gauftatt einen Manſus, der ! 
Pund zahlt. Aus dem Ehronifon des 
Abt Andreas p. 86. b. 
AT. Herold 1220| Indiet. VIII. verleiht Biſchof Edbert 
» 1112 — 1221. | von Bamberg dem Kloſter Michelsberg 
einen Hof zu Gauitatt mit Adern, 
Wald, Zehnten, Vogtei und allen 
Rechten. Aus dem Ehronifon des Abts 
Andreas. p. 101: b. 
IFHT. Hartung 1223 Indiet. XI. beitättigt Biſchof Ebert 
» 1221 — 1287. von Bamberg , daß Heinri ch von 
Steppach die Vogtei im Dorfe Gau: 
ſtatt, Die 9 Schillinge tragt und eine 
Tenne (area) mit einem Haufe dafelbit, 
die 12 Denare zahlt, dem Kloſter Mi— 
chelsberg fhenfe. Dafelbitp. 101.6. 
1229 am Gründonneröfage Indiet. II, fchenft 
Eberhard, Mönh im Micheläberg 
dem Kloiter Michelsberg einige ges 
bunvene (obligatos) Ader in Gau: 
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v. 1287 — 1267. 


ſtatt, er a in der Okay, von A 
\ ferbeiligen zum Tiſche des Abts, Eon 
vents und bei Et. Getreu Kafe un 
Eier zugegeben werben fönnen. Da 
felbit p. 105. a. 

XIX. Friedrich 1247 Indiet. V. beitättigt der Abt Friedrich 





daß Jahrlich von einem Hofe zu Gau 
itatt der Cuſtos der Michelsberger Kirch 
Yy Pfund gebe. Dafelbit p. 108. b 
1251;bejtattigt der Papſt Innozenz IV. Dis 
Kloster Dlichelsbergiichen Befigungen unt 
Darunter Gauſtatt. Dafelbitp. 106. b. 


XXV. Walther 11335 Jam Ofterfonntage jtiftet Abt Walther mit 


von 1334 — 23. 
Nov. 1350. 


2 Pfund Hallenfer von den Gütern 
des Vogts zu Gauitatt und ı Pfand 
Hallenfer in Stübig das ewige Picht 
im Kl. Micyelöberg. Dajelbitp.13t. a. 
1340 am Montage vor Michaelis in einem gu— 
ten Herbite verfauft NKunegundaMev: 
vein zu Bamberg ihren halben Hof zu 
Gauſtatt an Abt Walther, mit Dem 
Gedinge, daß man jährlich 5 linzen 
Pfennige zur Pfarrei U.L. Frau in Banız 
berg zahle. Dafelbit p. 130.b. 


XXVI. Dietrich | 1360 am Donnerdtage vor Matthäi im Herbite 


v. Wieſenthau 
2.1890 1. April 
1365. 


| übergibt Heinrih Echwertfegen, 
‚ der Zentgraf, Burger von Bamberg 
von feinem Hofe zu Gauſtatt, gele- 
gen bei dem Bade, 4 Unzen Pfen— 
nige alter, Babenberger Münze an, den 








Aebte Pr) 
akt rel = Begebenheiten in Ganftatt. 
Vichelsberg. 7 
Bau unddasWerf zu-ll. [. Frauens 
Pfarre in Bamberg. Aus dem Pfarr: 
buche zu U. l. Frau in Bamberg. Lät. 
B. Nro. 8. e 
XXX. 1432 am Montage nach St. Jakobstag ver: 
Herman II. | fauft Abt Hermanneinen Hof zu Gau— 
®, 1W31— 1435. 


ftatt, den jekt baut Kunz Hofmann 
dafelbit und einen zu Vireth an Eber— 
hard Merken um 500 fl. Aus dem 
| Ehronifon des Abts Andreas. p. 185... 
IX. Yobann 1.711442 am Montag nah St. Jobannestag Sons 
mb) 5 nemwente fanft Abt Johann einen hals 
— ben Hof zu Gauſtatt von der Her— 
mann Kammermeiſter ſeel. Wittwe 
Bürgerin zu Nürnberg um 150 fl. rhn. 

Dafelbit p. 202. a. 
AXXIV. 1452 am Donnerstag nah St. Steyhand des 


— — Martyrers Erfindung verſchreibt Jo— 
riet — hann, Adminiſtrator dem Bamberger 
frater, Domberrn ‚Grafen von Föwenitein, 

. 43 — 1475. daß andere Weierlein zu Gauftatt, 
Mittelfee genannt, nachdem der Abt 

. Hartung (1450 — 53.) demfelben das 


Kloiterweierlein ober Gauftatt 
gelegen, unter der Pfannen u. dem 
Holze verkauft hatte, Dafelbit p. 
221. 4. 


— 


— — am Mitwochen nad) St. Andreastag er⸗ 
3 — 4. Juli ſcheinen Kunz Stürmer, Peter 


1473. | Feimbauer, Hans Eichelberger, 
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Hand Nedler und Hand Mäner 
lein, alle von Gauſtatt, vor dem Land 
richter. Abreht von Giech zu Bam 
berg u. Hagen gegen die Mesger vor 
Bamberg, welche widerrechtlih auf Di 
Hege der Gauftatter Gemeinde Schaft 
getrieben und. gehütet haben und ge: 
-pfändet worden find. Daf elb ſt p. 
265. a. 


1468 den 15. Sept. bitten Lorenz Mesler 


u. Kunz Feiitlein für fih und das 
Metzgerhandwerk zu Bamberg den Rand» 


richter Heinrich von Shaumberg, 


um eine Kundfchaft über dad Viehhüten 
auf der Hege bei Gauſtatt. Diele 
Kundſchaft befagt, daß auf der Hege 
beit Gauſtatt gelegen, welde die von 
Gauſtatt jegt für ihr Eigen eingezo— 
gen haben u. hinfüro noch ‘mehr einzu: 
jiehen vermeinen, Kühe und Schafe der. 
Bamberger ‚getrieben, gehütet ic. ‚wor: 
ben mären. Sie die Bamberger hätten 
mit ihrem Vieh durch Dad gemeldete 
Dorf zu Gauſtatt und wieder hindurd 
zu dem Weidenbrunn in dem Rus 
delbach und zuder Biwitzer Eichen 
getrieben ,. da gehütet, was ihnen Nies 


mand- vermehrt. Das Kloiter Mönche: 


berg, die. von Gauſtatt u. andere 


’ Gemeinden: dafelbft herum wiſcen Bam⸗ 
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berg und Gauftatt gelegen, hätten ob— 
. gedachte Hege mit einander in gemei- 
"I nem Gebrauche gehabt u. dieſelbe Ge: 
"meine die Hege genannt, fei ihnen u. 
allermänniglidy eine rechte Lands ge⸗ 
‚mein. Erit in ben lebten 2 Jahren 
1’ Tei ihnen von denen von Gauſtatt de: 
Jrohalb Widerftand gefchehen. Aus dem 
| Archive des Stadtmagiitratd zu Bam: 

| - Por fberg. B. V. 14. 
| 1468 am Freitag nad Maria Lichtmeß Fauft 
| 1 Eberharb- einen halben Hof in Gauftatt 
| zurücke, den früher der Chorherr bei 
| St. Stephan Hand Zolner abgefauft. 
| Aus dem Ehronilon des Abts Andreas. 

|  Tp 8. 
1469 am Montage vor Lichtmeß empfängt Jo: 
hanı Eichelberger zu Gauftatt ge 
u; Aifeffeng zu Erbrecht den Hof des Klo: 
PT Tfterd zu Gauftatt, den Abtshof, 
| Awelchen Albrecht Lengfelder befefien. 
F Dafelbft p. 265. a. h. 

1463 läßt Abt Eberhard im Hofe zu Gau: 
| bis ſtatt, dem Amlungshof, ein neues 
| ä Haus bauen u. die andern repariren. 
I a 5° 7 Dann werben in einem andern Hofe . 
| PT Pau &auftatt 40 fl. rhn. für Reparas 
„+, } turen ausgegeben. — Auch Faufte er 
AMvon einer. Frau, Schollerin mit Na: 
| men, zu Gauftatt'für 50 fl. zurüd; 









Begebenheiten in Gauftatt. 
Michelöberg. - | | 


fo wie von dem Grafen Löwenſtein 
den Riegel- und Gauitatterfee, 
fowie den Oumbertsbrunnen. De 
* ſelbſt p. 271. a. b. und p. 272. 4. 
XXXV. ulrich, 1477 am Mittwochen nah Et. Mattbiadtag 
(Haug) | bed hl. Zwölfboten, übergibt Hans 
von 1475— 1488 Zolner, Chorherr bei St. Stephan feinen 
a Hof in Gauftatt, den bie alte Ams 
Ningin bauet unter der Bedingung eis 
ned jährlichen Leibgedings. Dafelbit 
p: 298. b. 

1479| am Mittwochen nach Lichtmeß — 
Hans Sturmer und Kunegunde, 
ſeine Hausfrau zu Gauſtatt geſeſſen, 
zu. rechtem Lehen den Werde (Wörth); 
dann ein anderes Lehen, vorne an 
\ ‚den, Brunnen ftoßend, hinten an der 
Eichelbergerin Gut, zu ‚einer Seite an 
‚den, Weg, ald man zum Rothhof fah— 
„ren will, u. zur anderen an Hand 
‚Heldmannd ‚Hofraith ftoßend. Das 

- felbit. p. 237. bi | 
ar T1480 vermacht Heinrich Königsberger, 
1. Bürger zu Bamberg, in feinem Te 
| ſtamente jährlich ı fl. chn. fo es Noth 
url. wen. ben . thut an. dem Brunnen bei der ſchoͤ— 
nen Marter,*), als man gegen Gau: 
, — Farand nennt man dieſen Brunnen Jungfers Brunnen 


ſonſt Gumperts⸗ Bounnen’,. wie immer der jetzt fo genannte 
„Fiſcherhof benannt worden. | 
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ſtatt gcht, den er von Neuen gebaut 
hatte. Aus dem Archive des Bambers 
ger Stadtmagiitrates. 


1482 am Dienjtage nach Lorenzen empfängt 






XIXVU. 
Andreas von Kraft Hofmann und feine eheliche 
1445 — den 23. Hausfrau zu Lehen den Abtshof zu 
DR, 1000, Gauftatt, den Welz und Hans 


Amlung befeffen haben. Aus dem 
Chronifon des Abts Andreas p. 302. a. 


1492 am Montage nad) Maria Empfangniß 
Flagen die Pfleger der Pfarre zu U. 

l. Frau in Bamberg vor dem Kloſter⸗ 
vogte Michael von Schaumberg gegen 
Anna Mentlerin, welhe auf einem 
Hofe zu Gauftatt am Bade fiht, 
den font Schwertfegen inne hatte 

I m. welcher 4 Unzen Pfennig reicht ; ins 
| dem feit 20 Jahren die Mentlerin nichts 
gezahlt. Aus dem Pfarrbuhe zu U.l. 
Frau in Bamberg lit. B. Nro. 56. 


1495| Am Freitag nad) Et. Sebaftian empfängt 
zu Zinslehen vom Abte Andreas Hanf 
Stublad zu Bamberg. einen Ader zu 
Gauſtatt auf dem elbifhem Sande. 
Aus dem Michelsberger Zinslehenbuche. 


1495 Jam. Samftage vor Lätare empfängt zu 
Zinslehen Gerhaus Eihelbergerin 
17 1 zu Gauſtatt den Kellnereihof des 
Kloſters daſelbſt. Dafelbft. 
* 
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| 

1495| am Sonntag nad) Antonius empfängt vom 
Kloiter Wernlein Kraus ein Sölden 
zu Gauſtatt ald Zinälehen, die fonit 

4 Adelheid Poltzin beſeſſen hatte, Da: 
r felbit, 

1495 am Mittwochen nady Mariä Geburt em: 
pfängt vom Klofter Hang Amlungen 
zu Gauftatt ein Wiefenfledlein 
und ein Hopfenfledlein und einen 
Ader bei der langen Stauden. Da 
ſelbſt. 

1495 am nämlihen Tage empfängt zu Zins— 
(chen vom Klofter, Stephan Truchſeß 
zu Bifhberg einen Weingarten zu 
Gauſtatt im Rudelbadh, jtößt un 
ten auf den Gemeindeanger u. zur 
Seite an Hang Rinfner und Km 
Pol Weingärten. Dafelbit. 

1495 am nämlihen Tage empfängt Katharina 
Weinmännin zu Gauftatt ein Gut 
dafelbit, welcdyes fie von ihrem Manne 
Dtten Weinmann ererbt hatte, Du 

| felbit. 

1495 Jam Katharinatag empfängt zu Zinslehen 
vom Kloiter Kunz engenfelder zu 
Sauftatt ein Baumfeld auf dem 

!. Wörth unterhalb Bamberg. Dafelbit. 
* 1495lam 26, Dez. empfängt zu rechten Lehen 
vom Klofter Hand Poltz zu Gauftatt 
für fih und feine Brüder Hang und 
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Adam ein Gut oder Sölden und 
einen Acker in der Au. Daſelbſt. 


1496am Samſt. v. Oculi empfängt zu Zinslehen 
vomKloſter Gerhaus Eichelbergerin zu 
Gauſtatt ein Gut; ein Theil von 
Hanß Hofmanns und Hanf Vol—⸗ 
lands Gut, ſtößt oben beim Holz an 

Schiller'n Wieſenflecklein; unten gegen 
dad Dorf an Hanß Sturmers Hof: 
raith; zur einen Seite an den Bad, 
der durchs Dorf geht; zur andern Seite 
an dad Gemeinholz; dann ein Gut, 
fo fonit Hank Schneider. befeflen, was 
vorne an die gemeine Bandftraffen, 
zur Eeite an den Gemeinbad itößt, 
der durchs Dorf geht; dann ein Baume 
feld, ‘gegen das Dorf an Otten Weins 
manns Garten ftoffend, und unten an 
ben Neidhart; dann das Gumpen: 
gereuth und den halben Theil ber 
Wiefe, die Hofitätterin genannt. Da— 
felbit. 


1497 1an Peter Etuhlfeier empfängt vom Kos 
fter zu Zinslehen Marg. Feimbauerin 
zu Gaujtatt ein Eggerten, welches 

ſonſt ein Weingarten: gemefen, ſtößt 

an das Hoffeld zu Gauſtatt, unten 

an die Bifhberger Straffen, zu eis 

ner Seite an Rudolph’3 Feld gegen 
2 * 


. 
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Gauitatt, zur andern an den Rudel: 
graben. Dafelbit. 

1498 am Sonntag nad) St. Sebaftian empfängt 
vom Kloiter zum Zinslehen Hanß Schnei⸗ 
der zu Gauſtatt ein Weichſelfeld auf 
dem Wörth, Daſelbſt. 


——— 1501 am Sonntage nach Reminiscere empfängt 

"or gert Hi vom. Kloiter zu Zinslehen Hanf Rigel 

rt m Gauſtatt einen Theil von der Hof: 

ftatt Hang Stürmers und jtößt gegen 

„200,0 Mitternacht an den Brunnen Da 
ur. 117) BSR PR 


* 1501| am "Dienftag nad Lorenzen empfängt zu 
| Zinslehen vom Klofter Kunz Lengen 
felder ein Sölden, fonit Hanf We: 
bers, weldes er um 30 fl. und 1 
Groſchen erkauft hat und ſtößt gegen 
Aufgang und Mitternacht an den Ge⸗ 
meinweg, Dafelbit. 


1501 an Nifolai empfängt vom Klofter zu Zins⸗ 
lehen Jobſt Eichelberger der Junge 
„zu Gauftatt einen halben Ader Weins 





an —8 
garten, ſtößt gegen Mitternacht an 
— den Rudelbach. Dafelbit. 
AXXYMH 1503 übergibt den Pflegern im Spital zu 
erg Bamberg, Agnes Tengenfelderin 
(die Hanf Vielm uth hat) drei Wein 


rn 


I gärten. Aus den Spitalprotofollen. 
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XXXIX. 11513]3ahlt zur obern Pfarre zu Bamberg 











* 1. Kunz Stretz zu Gauſtatt ı Po. 
or: — 10 Pfn. Zinſen. Aus dem Zinsbuche 
1522 unferer I. Frau zu Bamberg. 


1515 am Dienftag nad) St. Martin leihen die 
Pfleger im Spital einen Hopfenader 
unter Gaujtatt an Wolf Eichelbergers 
Hopfaderlein, an der Reſchin Weins 
garten und den Gemeinweg ſtoßend. Aus 
den Spitalprotokollen. 

1515jübergibt den Pflegern des Epitald Hanf 
Amling zu Gauſtatt einen halben 
Adler Weingarten, den fie dem Eber: 
lein Kraus zu Gauitatt leihen. Das 
felbit. | 

1516 übergibt den Pflegern im Epital Fritz 
Hofmann einen halben Ader Wein: - 
garten zu Gauftatt, den fie "dem 
Hanf Peter zu Gauſtatt leihen. Da⸗ 
ſelbſt. — 

1516 den 30. Nov. übergibt den Pflegern im 

Spital Hanf Schmitt zu Gauitatt 

feinen Weingarten. Dafelbit. 

1517 den 23. Sept. übergibt den Pflegern im 








| Spital Wilhelm von Geilnhauſen fein 

Haus und Hofraith zu Gauitatt, 

| welche ed an Sri Zolner leihen. Tas 
ſelbſt. | 


1519 am Sonntage Oculi übergibt Hanf Stürs 
| mer von Gauftatt mit Mund und 


— ——— 
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1 Halm einen halben Ader Weingarten, 


den die Pfleger dem Peter Loͤhr zu 
Gauſtatt leihen. Dafelbit. 


XL. 1553 (fängt das Micheläberger Pforten: 





Wolf 11. (Zenf) Gerichtsbuch an und Endreß Pleid: 
v. 1849-1564. ner und Hanf Blümblein, Beide von 
Gauftatt, fand Schöffen, und em 
det mit 1561, wo dann die Kanzlei: 


Protofolle beginnen). 

1555 den 16. Säner leihen die Pfleger im 
Spital an Hang Etreg zu Gau: 
ſtatt ein Haus und einAederlein | 
bei der Blehen:Marter, fo über: 
geben haben Frig Müllner und Hanf 
Blümblein für ihr Pflegkind. Aus 
denSpit. = Prot. 

XLV. 1580 bittet Magdal. Blümblein zu Gau: 
Beit I. (Finger) itatt Die Pfleger im Spitale, ihr 
er 18. nad) ihres Mannes Tode das ihr in der 

Jäner 1586, Theilung zugefallene Häuslein zu leihen. 
Dafelbit. 

1583 den 24. Juni gibt Abt Veit die erite 
Dorfds und Gemeindeordnung für 
für Gauitatt. 

1584 den 6. Suni Hagen Schultheiß, Dorfmeis 
fter und die ganze Gemeinde Gauſtatt 
gegen Löhr bei der Kloſter-Kanzlei, weil 
er fein Holz von der. Triebgered: 
tigkeit gegen alles alte Herkommen 


23 





Aebte 22 | 6 

des Klofterd | S Begebenpeiten in Gauftatt. Ä 
Michelsberg. 7 
zz — — — e — — — — —— — —— 


Xxuvil. 
Gorg IM. 
(Mühlvater ) 


von 1585 — 17. 


Febt. 1593. 


audnehmen will. Aus den Michelber— 
ger Kanzlei-Protokollen. 


1588 bittet Thomas Schneider von Bam— 
berg, daß von den Pflegern im Spi— 
tale dem Hanß Sack ein Hopfen— 
garten geliehen werde. Aus den Spi⸗ 
tal⸗Protokollen. 


1588 den 18. Dezb. bittet Hanf Klober zu 
Gauſtatt an Statt ſeines jüngeren Sohs 
ned Hanf, bei dem Pfleger Hang Held, 
dem Mittleren, einen Ader zu leihen, 
der vordem ein Hopfenader gewefen. 
Dafelbit. 


1591 den 19. Mai bittet die Epitalpfleger Hanf 
Kauer, Büttner zu Bamberg, einen 
Hopfengarten in Gauſtatt ihm zu 
leihen, der ihm in der Theilung feiner 
Mutter zugefallen war. Dafelbit. 


1593 am 7. Mai bittet bei den Pflegern Hanf 
Gerner, Büttner von Bamberg, ihm 
einen Hopfengarten in Gauitatt 
zu leihen. Dafelbit. 


1593 |den 23. Juni bitten Han Reſch und 
Hanf Kraus, beide von Gauitatt, 
ald Bormunder der Barbara Reſchin, 
die Prleger follen, itatt ihrem Mündel, 
ihnen einen Hopfengarten leihen. 
Dafelbit. 


— 
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XLVIl. 1597 den 18. uni bittet Gerg Etürmer bie 


Johann V. Pfleger um Erlaubniß, daß der Schnei— 
(Molitor) der Jorg Kolmann zu Gauftatt fih 
von 1593 — 18. 


auf der Hofraith, die er um 40f. ab: 
gefauft habe, eine Behaufung erbauen 
dürfe. Dafelbit. 


1599| (den 18. September beginnen die Taufs, 
Sterb- und Kopulations » Matrifel der 
Pfarre U. l. Frau zu Bamberg über 

sdas Dorf Gauſtatt, ald zur Pfarrei 
gehörig). 

1609 am 29. März leihen die Pfleger ven 4 
Kindern des Hans Held fecl. zu Gau: 
ſtatt, db. ihren VBormundern Hanf 
Held, Etuhlbruder zu Bamberg, und 
Sebaſtian Eichelberger u Gauſtatt, 
eine Sölden, Hofraithb, 3 Acder: 
lein auf 3 gute Taqwerf, eine Wieſe 
1, Tagw. fammt der Geredtigfeit 
im Dorf und im Bauernholz. Aus 
den Spit.= Prot. 


1617, den 30. Juni leihen die Pfleger dem 
Mitvormund der Kinder des Hanf Kraus 
ält., nämlih Hanf Krautberger zu 

Gauſtatt, eine Behaufung zur Jörg 
Eihelbergers Hofraith gehörig, 2 
Strichen Feldes und 1 Ader im Ges 
menth, fonit das Fifcherfeld genannt. 
TDafelbit. 


Dez. 1627. 


— — — 
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| 192 (äne tade eie Gemeinderehnung 
ı zu Gauitatt). 
1625 den -30. Novb. gibt der Abt Johann 
eine neue Dorfs- und Gemeindes 
| Ordnung für Gauſtatt, in 12 Punf: 
ten beitehend. | 
1635 wird 1pfd. 18 pfn. etlichen Büuͤrgern zu 
Bamberg für 2.Viertel Bier von der 
Gemeinde zu Gauſtatt gegeben, wie 
ſie die Zigeuner nach Biſchberg be— 
gleitet haben. Aug der Gemeinderechnung. 
XLvIM. 11628|den 28. August verleiht Abt Veit das 
— — neu aufgebaute Gemeindehaus zu 
* | Gauftatt den beiden Pehendträgern 
der Gemeinde Hang Föhr und Wolf 
PBlümblein. 
1630 regirt die Peit während ded ganzen 
Sahres in Gauftatt. Martin Ort aus 
Gauſtatt zeichnet fi) durch Kranken— 
I Pflege und der Kapları Panfras Pöpp: 
lein in der Ecelforge für die Peſtkran— 
fen aus. Aus der G.-R. 
1631 lanr Tage von St. Sebaltian geht die 
Gemeinde von Gauſtatt in Prozefiion 
nah der Oberpfarre zu Bamberg, 
zur Danffagung für die Abwendung der 
Veit. Aus der G.-R. 
1633 beginnen die KriegssContributiong= 
Beiträge der Gemeinde Gauſtatt 
wegen des SOjahrigen Krieges. 


I) 











Aebte 22 
des Klofterd]| & Begebenheiten in Gauftaft. 
Michelöberg. * 

XLIX. 1648 finden fi. 15 fl. 3 pfb. 10 pfn. megen 
Kaſpar (Kaftıner) bed Dorf-Viehes ausgegeben, ald in 
v. 16837 — 2. Juli Gauftatt der Königsmark gewefen, 

te um Brandſchatzung zu empfangen. U. 
dv. G.⸗R. 


1615140 fl. 6 yfd. 29 pfn. für Banis- 
Fleifh und KriegssContribution 
‚von der Gemeinde Gauftatt nah dem 

Michelsberg gezahlt. G.-R. 

1647 erlegt die Gemeinde 283 fl. 7 pfd. 28 
pfn. Kriegs-Contribution, worun— 
ter 81 fl. dreien bayer. Reutern, die 
zu Gauftatt im Quartiere gelegen, ©.= 

1645 ‚zahlt die Gemeinde Gauftatt 75 fl. 5 
pfd. Ipfn. für Verpflegung der Solda— 
ten für 101, Monate. G.:R, 

1649 iden 6. April verhandeln Han Roth, 
Schultheiß, Kunz Eihelberger, Marz 
tin Sauer . und Frik Theinhard, 

‚ Alle von Gauftatt, mit den Pflegern 
des Spitals über die Gerechtigfeit, an 
2 Marfttagen dad Spitalvieh auf die 
Sauitatter Vichweide zu treiben. Aus 
den Spital: Protofollen. j 

1653| entlehnt die Gemeinde Gauftatt 100 fl. 
von der oberen Pfarre ‚au Bamberg. 
G.⸗R. 

11657 \führt die Gemeinde Gau itatt einen Pro= 
geh mit Bürgermeiiter und Rath zu 


tes Kloſter s 
Michelsberg. 
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Bamberg wegen eines Gemeinde— 
weges. G.-R. 

1659/den 30. April brennt der Hof des Jo— 
hann Hummelberger zu Gauſtatt ab. 
Aus dem Sterbmatrifel U. 8. Frau zu 
Bamberg. 1 

1684 15ahlt die Gemeinde Gauitatt 10 fl. 5 
pfd. 18 pfn. für die zu Biſchberg ein— 
quartierten Soldaten. G.:R. 


L. 163413 pfd. 12 pfn. Unkoſten der Gemeinde 
Se) — Gauſtatt, da eine ledige Dirne zu 
Wir, 1007. Gauftatt niedergefommen, j G.-R. 

LI. 1684 jwird die Wiederherftellung des Zwöl— 
Roman(Rnauer) fertifches zu Gauftatt durch die Klo- 
von 1667 — 31. Tr: for 2 - 

null 10h iterfanzlei angeordnet. G.-R. 


1671| ftirbt den 27. April ‚eine alte Zigeune: 
rin auf dem DBiegenhofe über'm 
Waſſer. Aus dem. Sterbmatrifel, 
1643 |erlegt die Gemeinde Gauftatt 33 fl. 31pfd. 
> pfn. zur Erhaltung der Reuter und 
Muffetirer. GR. 
672 leben fo 7 fl. 6 pfd. 26 pfn. zur Erhal: 
tung der brandenburgifchen Sol: 
daten. G.-R. B 
(Bis 1700 fommen! ſolche Einauscties 
rungslaſten in der Gemeinderechnung 
vor.) 
1635 |gibt ein Alumnus des Priefter-Seminars 
den Chriſtenlehr— Unterricht zu Gau: 
Pr ER 














Hebte 2 | 
des Kloſters = | Begebenheiten in Gauftatt. 
Michelöberg. | ” 
ö— — — 
Lil, en 19. April wird ein Knäblein zu Gau= 
Mr — ſtatt ausgeſetzt gefunden, und eben fo 
von. 1689 — 14. 1704 den. 17. April ein neugeborneg 
April 1724. + Mädchen, Aus dem Zaufmatrifel. 
1708 und folgende Jahre finden ſich kaiſer— 
Ä lihe Soldaten zu Gauftatt. G.:MR. 
1724 den 24. Jänner gibt Abt Chriftoph für 
Gauſtatt die dritte und legte Dorfßas 
und Gemetinde-Ordnung. 
in. 1726 den 26. Marz beſtätigt Abt Anſelm 
Anſelm (Geiſſen⸗ | die Gemeinde-Ordnung bed Abtes 
dorfer) von Chriſtoph. 
1724— 15.Sept. 1733 herrſcht in Gauftatt eine große Vich= 
1788, 1 Seude G.-R. 


1734 fängt die Gemeinde Gauftatt Prozeß mit 
den Biegenhöfer Bauern an wegen 
des Wörths, da der Fluß eine an— 
dere Wendung genommen hatte. G.:R. 

‚ 11738 | wird die neue Kapelle itatt der Fleinen 
. alten zur Ehre des heil. Sebaftian zu 
Gauſtatt gebaut und auch darin nadı= 

her Gottesdienit gehalten. G.:R. 
LIV. 1747 den 5. Eept. beitätigt Abt Ludwig bie 
Ludwig (Diez) Dorfsordung des Abtes Chriftoph. 
2 — 17. 1743 zahlt die Gemeinde Gauſtatt 4 fl. 48 fr. 
u den Bauern, welche den aus den Nie— 
derlanden heimfehrenden Faiferliden 
| Eoldaten die Bagage nad) Jeden: 
dorf geführt haben; 3 fl, dem Schul» 
meifter Andreas Hofmann wegen 


- 
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bei. gegenwärtig übler Zeit und Vieh— 
Seuche gehaltener Betſtunden; 5 fl. 
für verfchiedene Arme, Preithafte, Brand: 
bettler und bleffirte Soldaten; 1 fl.. den 
Biihbergern und Immunitätern gezahlt 
wegen Aufruhr im Fapitelifchen Wirths⸗ 
1 baufe zu Gauſtatt, als man an der Kirch— 
weihe den Michelsberger Kirchweihbe⸗ 
ſchützern das gewöhnliche Getränf nicht 
reichen wollte. G.⸗R. 
24 fr. wegen beſonderer Betſtunden zahlt 
bie Gemeinde Gauftatt in gegenwär— 
tigen gefährlichen Kriegszeiten. G.:R. 
1758: den 5. Juni haben die Preußen bei Jörg 
Gerner zu Gauſtatt Kleider, den 8. 
Juni dem Johann Reges eine fette Kuh 
mitgenommen; vom 6.—-9. Juni zehrten 
ſie bei dem Wirthe Andreas Steigner 
und zahlten nidt. 





larzs 





LV. 473 enthält die Gemeinde-Rechnung zu Gau: 
Gallus ſtatt 84 fl. 24 Fr. Kriegskoſten für 
(Brodard) von|. 
1760 — 1796 preußifhe Soldaten’ und Reichstruppen. 





PG.-R. 
1764 wird der Prozeß der Gemeinde Gauſtatt 
mit den Biegenhöfer Bauern geſchlich— 
‚tet und ein amtlicher Riß mit Vermar⸗ 
fung bewerfijtelliget. | 
Br gathbersfcht in Gauſtatt eine Viehſeuche. 6. RR. 
1789 find in der Gemeinde Gauftatt 5 fl. an 
tegulirtem Handlohne für die ere 
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fauften Grundſtücke ausgegeben wor: 
den, laut des bei der abteilihen Kanz: 
lei errichteten "NRezefled den 11. Juni 
1787. G. -R. 

LVI. 1796 den 4. Auguſt kommen die erſten Fran: 


a zofen nad Gauitatt. In diefem Sabre 
geroähft am: werden in der Gemeinde 2537 fl, 36 fr. 
14. Märj 1796 aufgenommen und davon allein 2412|. 
geftorben, 31 kr. für Kriegsfoften gezahlt. 
LVM. 1800 |den ‚24. Jäner verleiht der Abt Gaje: 
Eajetan (Ref) | - | tam das legte Mal die Gemeindelchen 
gewählt den 80. den Beiden, Han Blümblein und 
März 1796 und ; ; — — 
benebielrtden 26. 1:; Nikolaus Stierlein, Lehensträgern für 
Mai 179. die Gemeinde Gauitatt. 


1800|den 7. März beitätigt der Abt Cajetan 
| die Dorfsordnung des Abtes Chriſtoph. 
|1802jim October wird das Klofter Micheläberg 
fäfularifirt und damit auch die Gemeinde 
Gauſtatt aller Berpflichtungen gegen ihre 
frühere landesherrliche, dorfsherrliche und 

vogteiherrlihe Obrigkeit entbunden. 
11805 den 23. Dezember wird das Dorf Gau: 
| ftatt aus feinem früheren Pfarrverbande 
getrennt und der Pfarrei Bifchberg *) 

| einverleibt, 


*) Biſchberg (Biſcovesberg, Biſchoffsberg) findet fich zuerft er: 
wähnt 1013 den 21. Yuni, indem zu Franffurt a. M. der Bir 

ſchof Heinrich von Würzburg: zum neugegründeren Bischume 
Bamberg die Kirche im Dorfe Halljtart überweift, mit Aus« 
‚nahme der Kapellen zu Bifchberg und Trunftatt. 
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11. 
Innere Geſchichte des Dorfes Gauſtatt. 


$. 1. 
PDerfönlihe Verhältniſſe. 

Wie alles Leben im Staate, ſo iſt auch das in einer 
einzelnen Gemeinde bedingt durch Perſonen u. Sachen, 
deren rechtmäßiger Gebrauch die Bedürfniſſe Jener befriediget. 
Bezüglich nun auf die Perſonen zerfällt in aller geſellſchaftli— 
hen Berbindung dad Werfönlihe in dad Verhaltniß a) der 
weltliden u. geiftlihen Obrigfeiten in der Gemeinde, 
und b) der lInterthanen: im derfelben, deren Jufammenwirs 
fen nach einer beitimmten Ordnung im Gebraudye ihrer Rechte 
md Sachen die Gemeinde heißt. 


2. i 
Die weltlihen OÖbrigkfeiten in der Gemeinde Ganftatt. 


Der wirkliche Beitand der. weltlihen Obrigfeiten in der 
Gemeinde Gaujtatt zeigt fidy bis zur Auflöfung des Kloiterd 
Michelsberg im Jahre 1802 durch die churpfalzbayeriiche Res 
sierung , als ein fünffacher : 

A. die Randesherrfhaft; 

B. die Dorfs- u. Flur-Herrſchaft; 

©. die Fehen-Herrfhaft; 

D. die BogteisHerrfchaft;z 

E. die Gemeinde = Herrfhaft des Klofter Nie 

helöberg’fhen Schulteifen und der Dorfs— 
meiiter für Gauftatt. 
3. | 
4. Die Landesherrfhaft der Gemeinde Gauflatt., 
Die Landesherrfchaft fand unbeitritten und unverändert 


bdis zur Säfularifation des Domftiftes bei dem Faiferlichen Hoch⸗ 
fifte Bamberg. Die mit der Iandesherrlichen Obrigkeit we= 


fentlid verbundenen Rechte. über die Gemeinde Gauftatt 
waren aber folgende: | 
a) Die EP IE 

Diefe Steuer erfcheint bald nad Raut der Gauftatter 
Gcemeinderehnungen ald eine in außerordentlicen Fällen von 
der Gemeinde gereihte Gabe — GContribution genannt, 
weiche. bei Krieggzeifen. zur Beitreitung der. Kriegdfoiten ver— 
langt wurde, und bald in Geld, bald in: Viktnalien, z. B. 
Schmalz, Vieh, Stroh, Hewsc. beitand. So findet fi pro 
1634 zuerſt eine ſolche Contribution in der Gemeinderehnung 
von. Gauſtatt; dann 1648, Zu ſolchen Eontributionen muß= 
ten nicht bloß die Gemeindegfieder, fondern auch alle Auswär= 
tigen, welche Grundbefisungen im. Ganitatter Flur hatten, ihre 
Rate beitragen. So findet ſich sein ſolches z. B. 1684, 
Diefe Eontribution wurde bald an die Kloſter Michelsberg’iche 
Kanzlei, bald an bie DO pbereinnahme zu Bamberg, bald an das 
Steueramt zu Hallftadt gereicht Sie murde durch eine eigene 
Perfon in der Gemeinde an Sonn= u. Feiertagen aufgefchrie= 
ben. (Vergl. Redinung von 1650/51.) Bald iſt fie Verpfle— 
gung der einguartirten Soldaten‘, wofür jedod zuweilen Rück— 
vergütung der Auslagen an die Gemeinde geſchahen. (Ges 
meinde-Rednung 168718 26 fl 2Pfd. 10 pfn. von der Vogtei 
Hallitatt für Eingquartierung: eingenommen.) Solche Verpfle— 
gungsfoften finden fi in dem’ Rechnungen vorzugsweiſe mäb- 
rend des brandenburgifchen,, des 30jährigen, des franzöſiſch⸗ 
bayerifchen , des preußifchen Kriegs und: endlidy der franzöfiichen 
Sinvafton feit: 1796. Bald war diefe Steuer eine tegelmäßige 
Abgabe in Geld, welche termino Lichtmeß u. Michaelis 
alle Mal entrichtet wurde. So findet fi) in der Gemeinde: 
rechnung von 162324 3 fl. für Kihtmeßifteuer zalt anno 
1624; u. 3 fl. Michaelisſteuer zalt; ohne daß jedoch be— 
merft iſt, 0b foldye an das Steueramt nad) Hallſtadt, wie 
folches fpäter war, oder: an die Obereinnahme nad Bamberg 
entrichtet morden. - 163142 Al. Fichtmeßiteuer, fl Mi— 


/ 


haclisiteuer; während laut G. Rech. 1652j3 genannt wer- 
den 2 fl. 2 Pfd. 28 pf. wegen einer ganken gemein Gauftatt 
dem Herrn Steuereinnehmer zu Bamberg entriht; 2 Pfd. 24 
pf. Steuerfchreiber wegen der Steuer aufzufchreiben ; 1 Pfd. 
den Einfpännigen zur Berchrung als er der gemein die Steuer 
angezeigt ; fo daß bis dahin die Einnahme der Eteuer unter: 
blieben; Die in der ©. R. von 1653]4 4 fl. 8 Pfr. 2 pf. 
für Steuer und Rauchgeld entriht, vorfommt. Diefe 
Steuer wurde durd einen Einfpännigen der hochfüritlichen 
Bamberger Obereinnahme eingefordirt, bis fie fpäter an das 
Steueramt oder die Vogtei Hallitatt felber gebracht werden 
mußte. 1674 beträgt die Steuer zur SC hereinnahme 6 fl. 6 
Pr. 12 pf. Die erite Zahlung an die Vogtei Hallitatt 
geihah 1677 in Aijahrigen Raten 2 fl. 3 Pd. 16 pf., ganze 
jäbrig alfo 8 fl. 16 Pfd.; 1733 ganzjährig 11 fl. 46 fr. Im 
Jahre 1676 Fommt die Benennung „Schanzgeld“ ald ei: 
gene Steuer vor; wie denn 3. DB. 1745, 1 fl. 36 fr. Ertra 
Chanzgeld; 1735, 24 fr. ordinäred Schanzgeld nebit ° 
12 fl, 10 fr. Steuer nad) Hallitatt gezahlt wird. 


Diefe Steuer wurde jededmal aus den Erträgniffen der 
Gemeindenugungen beitritten, welche öffentlich aufgeftrichen 
wurden. Langte aber der Erlös zur Zahlung der Eteuer, fo 
wie zur Dedung der Gemeindelaften nicht zu, fo wurden Um: 
lagen in der Gemeinde gemacht, welche in der Regel Tauben: 
weiß für Gemeindebetürfnifte laut Gemeinderehnung 1693j4, 
wo die Einnahmen 80 fl. 2 Po. 10 ypf., die Ausgaben 
94f. 8 Pd. 71, pf., weßhalb Laubenweiß 6 Bagen in 
summa 15 fl. 5Pfd. auferlegt wurden, u. bei Eontributionen 
nad dem Steuerfuße der Grundbefißer geſchahen, mozu alfo 
auch Ausmärtige nach dem Regulative der Obereinnahme von 
1761 fontribuiren mußten. Endlich finder fih nod im Sahre 
177516 der G. R. 40 fr. nah Hallitatt der Feueraffefus 
tation wegen, ald Eteuer ermähnt. Auch fommt in der 
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Gemeinde = Rednung 179516 6 fl. 30 25 fr. und 1 fl. 4 fr. 
für Kriegsiteuer vor. 


8. 4. 
b) Die hohe Gent im Dorfe und der Flur— 
marfung von Gauftatt. 

Die hohe Cent im Fürftentbume Bamberg ift das 
der landesherrlichen Obrigfeit eigenthümliche Recht, in gewiſ— 
fen Fällen durch hochfürftliche Gentgerichte unterſuchen, richten 
und ftrafen zu laſſen, wozu den vogteilidien Gerichten der 
Lehen= u. Dorfsherrichaften des Füritenthums Bamberg in den 
Etiftern, Klöftern und Epitälern feine Berechtigung zuftand. 
Zur Anführung der vorbehaltliden Eentfälle dient ein Reifript 
des Bifhofs von Bamberg Gottfried vom 30. März 1611, 
das alfo lautet: *) 

„Nemblichen follen eritlihen die vier Pfahl alfo 
Mordt, vorfägliher Brand, Diebftahl u. Noth— 
zucht, auch alles, was durch den Nadhridhter Pein— 
lich an Leib u. Leben, wie dann auch den Centherrn 
die Regulation unbenohmen ſein ſoll, zu ſtrafen.“ 

„So viel aber ſchlaͤgerei u. daraus erfolgende Wunden, 
derhalben Zweifel fürfallt, ob ſie tödlich oder nicht, belangt, 
ſo oft ſich derwegen ein Fahl zuträgt, ſoll die apprehension 
des thäterd dem prävenirenden Theil zugelaſſen fein, welcher 
theil aber ed am eriten innen wird, der foll e8 dem andern 
zu wiſſen madyen. Und der Gentgraf fammt zweien Schöpfen 
mit zu Ordnung des Vogteiherrns, dem befchädigten beſich— 
tigen, befind fi aber, dag die Wunden u. ſtreich perito- 
rum judicio, denen mann als ihrer Kunſtverſtandigen, in 
diefem fahl Glauben geben fol, Lebensgefahr auf ſich tra= 


*) Zum richtigen Verftändnik der hohen und niedern Cent, ſchien 
ed nothwendig, den Wortlaut mitzucheilen. 


gen, fell der Thater alübalten uf dem dem fahl ihm der 
Vogteiherr in Verhafft hatte, Dem Eentrichter geliefert wer: 
Ten.” 

„Befindet fi aber, daß nad folher Lieferung der Bes 
fhädigte mit dem Leben Davon fame, aber nit von itreichen 
und wundten, fondern aus andern zufählen geitorben, ſo 
fol der Eentaraf fchuldig fein, den thäter dem Vogteiherrn 
wieder zu liefern.” 

„Ob aber die Wunden, von — Streit vorfalt, 
den todt verurſacht, oder nit," ſoll die erkanntniß bei dem 
Eentridter ſtehen.“ 

„Zoviel ftein u. Rein belanget , wofern einer vorfeß= 
tiher Weiß, ſtein oder Nein würde verrücken, verendern , 
oder gar abthum, fol folher für das Eentgericht gehörn u. 
auf den zmweiflichen fahl, ob es gefährlicher, worieglicher Weiß 
aefchehen ſey oder nit, fol es gehalten werden , wie hernach 
bei ven Punkten der Injurien halber Disponirt wird.” 

„Dagegen aber die Befihtigung der Ehlen, ges 
wicht, Maaß, wie obgemelt Interims Weiß dem Vogt: 
bern einzig und allein verbleiben.“ 

„Bann fih Injurien und Bezühtigungen deren 
unthaten halben begeben würden und zutragen, welche Durch 
ten Nachrichter,, wie oben gemelt, beitrafft werden, foll es 
mit rechtfertigung und beitraffung derfelben folgender gejtalt 
gehalten werden, daß die cognition erkanntniß allein bei 
dem Centrichter beitehn und für demielben der Jnjurant den 
injoriatum übermeifen foll, wird der injuriatus übers 
wiefen, fo fol er das Gentögerichtäurtheil erwarten, wird 
er aber unfhuldig erfant, der injuriant den PVogtherrn 
beimbgewiefen werden, doch ſoll in folchen fählen, da ef 
bambergifche unterthanen betcifft, Ihnen beiſtand zu ges 
brauchen unbenohmen feyn. | - 

„Soviel den Ehebrucd und deffen Beitraffung bes 
trifft, zum fahl jemand ftraffwürbig erfunden worden, uns 
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geachtet er ſolches Laſter zuvor mehrmahlen begangen, fol 
deſſen Beftraffung vor daß erite Mahl, nachdem der Ebe: 
bruch ausbrüchig worden, ermeſſen derfelb — ein oder mehr: 
mahl begangen, dem Vogtherrn zu beitraffen gelaffen wer: 
den.“ 

„Wofern aber eine ſolche Perſon nach ein Mal bei dem 
Vogtherrn außgeſtandener ſtraff fi) nicht beſſern und in jel- 
bigen furter fehuldig begriffen werden follte, ſoll diefelbig 
alddann den Centherrn den Verbrechen nach zuitehen. Se: 

doch Ihme Eentherrn in diefen und andern Gentfählen or- 
dinariam penam zu infligiren, zu mifigirn und gnad an- 
zuwenden frey und unbenohmen ſeyn.“ 

„Wenn fid fahl zutragen, daß vermög Carl V Half: 
gerichtsordnung eines flüchtigen Übelthäterd inventirt wer: 
den mues, fol ſolche inventation mit vorwiffen u. beyord: 
nung def Vogtherrnd von den Eentrichter angeftelt werden.“ 

„Alle übrige, und hinbei nit specifieirte fähl, foll der 
Vogtherr allein zu richten u. zu ftraffen haben.” 


Dieß waren die Grundlagen der landesherrlihen Cent, 
deren Amt für Dorf und Flurmarfung von Gauitatt zu 
Bamberg gemefen. Das Kloiter Michelöberg aber machte 
gegen die Ausübung der landesherrlichen Cent in Flur und 
Dorf zu Gauftatt Einfprühe, indem es fid die Gentein: 
fallfreiheit und das Auslieferungsre ct jueignen wollte, 
wiewohl ohne Erfolg. So werden in der G. R. von 1744)5. 
verrechnet 40 fr. an 4 Männern gezahlt, welche bezeugten, 
daß im Sauftatter Flur die Bamberger Eent feine 
Gewalt habe, fondern nur die Klofter Michelsbergifce. 
Ein Defret der hodhfüritlichen Regierung vom 4. Auguit 1717 
flagt gegen die Mönchsbergifhe Kanzlei, melde bem 
in Gauftatt entleibten Etudenten Holzmann das Leibzeichen 
genommen und ſolches noch dazu im fpitäliihen Wirthshauſe, 
wohin der Leichnam gebracht worden, modurd die hohe Cent 
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und die ſpital'ſche Vogteiherrlichfeit verlegt worden. Die Kanz: 
lei mußte die Leibzeichen herausgeben. 1752j3 enthält die ©. 
R. 30 fr., wurde megen bed vom Bamberger Malefizanıte 
prätendirten Henfergelde3 verzehrt; 1753j4 wurde 24 fr. ver: 
zehtt, ald man fich weigerte, Frohnfuhren zum Zucht— 
haufe in Bamberg zu machen — immerhin eine Einfprade 
gegen die Bamberger Eentgerechtigfeit. 


g. 5. 
c) Die Militärpfliht im Ausfchuffe. 

Ein drittes dem Landesherrn zuftehendes Recht war 
der Zwang, welchen er der Gemeinde Gauftadt auflegen fonnte, 
Kriegsdienite zur Sicherheit des Fürftenthums zu thun. . Es 
murden deßhalb in der Gemeinde junge Leute von den Dor fg: 
meiftern ausgeſchoſſen d. i. gewählt, der Vogtei Hall 
tatt vorftellig gemacht, eigens gekleidet, bewaffnet u. jährlich) 
gehörig, einerereirt, um dann den Dienit in der Stadt, oder 
auf dem Lande oder im Dorfe felber als Militärgewalt auf 
Reauifition des Echultheifen oder der Dorfömeilter zu üben, 
das hochwürdige Gut bei Prozeflionen zu begleiten und Die 
Salven zu geben x. ꝛc. Sie würden Ausſchüſſer ge 
nannt. So heift e8 3. B. in der G. R. 16734 Ausgaben 
12 yfn. al3 die beiden Burgermeilter wegen des Ausſchuſſes 
bei der ODbereinnahme geweien. 20 yfn. ald daß Ges 
wehr dem Ausihüffer gefauft worden; ı fl. dem Aus: 
fhüffer, als derfelbe ift fortmarfchirt ;' 20 pfn. dem Aus: 
(düffer gegeben, als er fein Muſquet hat machen laſſen; 
161,, pfn. dem neuen Ausfhüffer, welcher fich ſelbſt er— 
wehlet, zum Zrinfgeld gegeben x. ꝛc. — Co zieht ſich die 
Rahl und Thätigfeit der Ausſchüſſer bis zur Eäfularifation 
herab. Sie wurden and der Gemeindefaffa befoldet, ges 
leidet und bewaffnet; dieſe Ausfchülfer mußten dann in Bams 
berg, wo ed zum Auszug ging, loſen. G. R. 179819. 
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8. 6. | 
d) Dad Recht der Frohndienite. 
Ein andered Recht des Landesherrn war, Frohnen 
der Gemeinde Gauftatt zu verlangen, d. h. Dicenite, 


welche die ‚eigene Perſon des Landesherrn betrafen. Hierher 
gehörig finden fih in den G.-R. nur 


1) 


2) 


den Weg bei den Reijen des Füriten zu berei: 
ten. &o finden fih 3. B. 1756,7 Ausgabe: 5 fl. 56 
fr. fofter die Ztagige Wegreparation bei Anfunft Er. 
Hochfürſtl. Gnaden zu Würzburg zur Füritenwahl zu 
Bamberg, welhe Herr Weginfpeftor Heuberger an: 
und vorgegeben. Alle Auslagen: dafür wurden aus der 
Gemeindefaffa beitritten. 
Bei den fürftlihen Jagden zu treiben. Die da: 
bei gemachten Zehrungen der Treiber aud der Gemeinde 
wurden aus der Gemeindefaffa beitritten. Uebrigens ge— 
hörte die Koppeljagd im Gauſtatter Flure gemein: 
ſchaftlich dem Domkapitel zu Bamberg und dem Michels— 
berger Prälaten, bei deilen Jagden auch die Gemeinde: 
glieder zu Gauſtatt zur Frohne treiben mußten. Abt 
Eajetan Faufte den domkapitel'ſchen Jagd-Antheil für das 
Kloſter an. 

8. 7. 

e) Das Recht, als oberfter Lehenshof und 
Appellations-Inſtanz Appellationen der 
Partheien von den Vogteigeridten, ale 
eriten Snitanzen anzunehmen. 


Co forderten die Michelöberger Erbhandlohn; Michael 


Rebel, Bürger zu Bamberg, refurrirt deßhalben an den Kür: 


ſten. 


Laut Defret vom 26. Mai 1713 iſt der Rekurs angenommen. 
g. 8. i 
f) Das Recht, außerordentlihe Anordnungen zum 


Beſten des ganzen Landes zu freffen. So verordnete 


B. die landesfürftlihe Regierung faut G.:R. 1783,4 das 
Aufeifen der Reaniz nah dem für die Gemeinde Gau— 
katt betreffenden Theile, wogegen zwar Die Gemeinde, doch 
errolglod, proteitirte. 

9. 

B. Rechte der Dorfs— za Flurberrihaft von Gauſtatt. 
Dis auf die Zeit der Safularifation des Kloiterd Mi: 

helöberg beſaß dasfelbe unbeitritten die Herrſchaft über 

Dorf und Flur von Gauftatt. Diefe Herrichaft übte der 

Abt des Kloiterd durch feine Kanzlei aus, und beitand in 

folgenden Rechten, die weſentlich mit derjelben immer ® Gau: 

Katt verbunden vorfommen: 

a. Eine Dorfs- und —— -Ord nung zu ge: 
ben, Man verſteht darunter ein beſtimmtes Geſetz, nach wel⸗ 
dem die Herrſchaft und der Haushalt in der Gemeinde ge— 
führt werden follte. Eolher Gemeindeordnungen finden. 
ih für das Dorf Gauitatt drei, nämlid) : 

i) die des Abted Veit vom 24. Juni 1583, die erite, 
welche für dad Dorf gegeben worden, zu welcher zunädit, 
wie der Eingang befagt, vielfaltige Irrungen wegen der 
Gemeindenugungen Anlaß gaben. 

2) Die andere Gemeindeordnung it vom Abte Johannes 
am 30. Nov. 1625 gegeben. Auch fie nimmt von den 
in der Gemeinde vorfommenden Streitigfeiten über den 
Gebrauch der Gemeindenußungen zwiſchen Gemeindeberech— 
tigten und Hinterſaſſen ihren Anfang. 

3) Die dritte und letzte Gemeindeordnung hat gegeben 
Abt Chriſtoph vom 24. Jäner 1724 in 41 Punkten, 
welche unverändert von den folgenden Aebten: Anjelm 
den 26. Marz 1726; Ludwig den 5. Septbr. 1747; 
Gallus den 18. Dezbr. 1770, und Gajetan den 7. 
März 1800 ausgegeben worden it *). 


*) In der Anlage Nro. 1 folgt Die erite diefer drei Gemeinde: 
Ordnungen für Gauftatt abfchriftlich. 
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b. Die Dorfsmeitter oder Burgermeiiter des Dorfg, 
die geführt worden find, zu beitättigen und zu verpflichten. 

c. Die Gemeinderehnung am Et. Andreas— 
Tage jedes Jahr zu verhören, was anfangs auf der 
Kanzlei gegen eine gewifle Tare von 1fl. 12 fr. geicheben iſt; 
ſpater aber im Dorfe Gauſtatt felber Durch einen Abgeordne= 
ten der Kanzlei vor verfammelter ganzer Gemeinde verhört 
worden ift, weldyed mit der Gemeinderedhnung 1782,/3 anfängt; 
mobei 4 fl. 36 fr. für die Abhörung und Beitatigung Der 
Rechnung und 30 fr. dem Kanzleidiener gezahlt, zugleich ein 
Imbiß dem Rechnungs: Commiffare und der verfammelten Ges 
meinde gegeben murde. Dann die Notaten über die Red» 
nungsablage zu maden. Dabei mußten alle Ausgaben 
über 1 fl. mit einem Scheine belegt fen (G.⸗R. 16989 
Motate), und für jede Ausgabe über 5 fl. die Erlaubniß der 
Dorfsherrſchaft eingeholt fein. (G.:R. 1801/2 Notate.) 

d. Die Markung-, Ellene, Maaß- u. Gemeinde: 
Bifitation, fo wie bei verdadhtigen Fallen die Hausſu— 
hung vorzunehmen, Einficht zu nehmen, ob die Obitbäume 
im Flure abgeraupt find, die Erlaubniß zu Gemeindebauten, 
zum Fällen des Holzes im Gemeindewalde zu geben, dann 
Kapitalien aufzunehmen, diefelben anzulegen ꝛc. 

e. Die Feuerfhau, das Friedgebor bei den Hoch— 
zeiten, den Kirchweihſchutz zu handhaben und. den Plan 
bei der Linden am Kirhweibtage, 3. B. G.-R. -1797/8, 
durch einen Kanzlüten aufführen zu laſſen. (Vergl. zuerit G.: 
R. 1702/3.) Auch mußten die MWirthe in Gauitatt an der 
Kirhmeihe den Kirhmeibbefhügern ein gewiſſes Maaß 
Setranfe reihen, laut G.:R. 17489, wo aud wegen Ver: 
weigerung des gewöhnlichen Getränfes von Eeite des kapitel 
ſchen Wirthed ein Aufitand im Dorfe geworden, weldyen zu 
dampfen, die Bifhberger und Immunitäter beigerufen wurden. 

ſ. Die Chervormundfchaft im Dorfe über Mün— 
del und Vormünder zu beforgen. 


41 


* 


g. Contributionen in außerordentlichen Fällen aufs 
wiegen. 

h. Die Erbhuldigung zu fordern, wofür eine eis 
gene Eidedformel, die im Anhange Nro. 2 -beiliegt, von Seite 
des Kloſters vorgefchrieben, welche Erbhuldigungspflicht bei be= 
fnderen ftrafbaren Anläffen aus Verwarnung allemal von der 
Kanzlei vorgelefen wurde. (Vergl. KanzleiProtofoll vom 12. 
Det. 1583.) Bei eimer folhen Erbhuldigung wurde 3. B. 
aut G.:R. 1744/5 dem Hm. Prälaten 10 fl. Präfentgeld 
gereicht. Gegen dieſes Recht proteftirten die Gauftatter Lehens⸗ 
und Vogteileute des Elifabethen-Spitald zu Bamberg. Am 7. 
April 1585 wurden auch die fpitälifchen Unterthanen zu 
Bauſtatt nach Bifcherg gefordert, Dort dem neu erwählten Abte 
Georg zu huldigen. Die Pfleger verboten folches, indem nach 
Ausſage von vier alten Männern: Hanf Klöber, Hanf 
Held sen., Hang Störmer und Hanf Streg zu Sauftatt, 
ſelches, fo lange fie wüßten, nie geſchehen. Deßhalb leiiteten 
die fpitälifchen Unterthanen feine Erbhuldigung, fondern nur 
tie allgemeine Lehenspflicht. 


$. 10. 

C. Die Lehenberrfhaft zu Dorf und Flur von Gauftatt. 

Alle Lehen, welche in Gauftatt zu Dorf und Flur vor: 
fommen, find Bauernlehen, in der Gategorie der Zins— 
Ichen, verbunden mit Naturalleiitungen in Roggen, 
Gerite, Weizen, Haber, Erbfen, Kraut, Rüben, Käfe, Eiern, 
Hühner: und Lammsbauchen; dann mit Hand» und Spann-— 
Ftohnen, wofür aber Ablöfungsfummen allzeit beitimmt was 
rn; dann mit jährlihem Erbzins in baarem Gelbe; end— 
ih mit dem Handlohne, welcher bei der miche lsberg'ſchen 
Lehenherrſchaft allemal zchn vom Hundert bei den Veran— 
derungsfallen, und fünf vom Hundert bei der fpitälichen 
tchenherrichaft betrug, wozu noch bei den michelsberg'ſchen 
Lehen ein eigener Handlohn bei einem neuen Abte Fam; 
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3. B. in dem Lehenbriefe für die Gemeindegüter zu Sauftatt 
find 2 fl. beitimmt. Don den geliehenen Häufern im Dorfe 
Gauſtatt gehören 36 dem Kloiter Mihelsberg, 8 dem 
Elifabethen = Spitale und 1 dem. domkapitel'ſchen 
Rezeptorate, fo wie Roppelt in feiner Beſchreibung 
von Bamberg. Nürnberg 1801, ſolches angibt. 

Solcher Lehensherrſchaften für ſammtliche Baue rn⸗ 
lehen in Gauſtatt zu Dorf und Flur gab es bis zur 
Säkulariſation vier, nämlich: 

a) die Kloſter Michelsbergiſche; 
b) die fpitälifche; 

ce) die domkapitel'ſche; 

d) die Pfarrfirde zum heil. Martin zu Bamberg. 

‚ ada) Die älteite und erite dieſer Lehenherrſchaften 
it die michelsbergiſche, welche durch Schenkung, Kauf 
und Zaufd alle diefe Lehen an ſich gebradht und worüber 
auch die Urkunden des Erwerbs großen Theild, fo wie auch 
der nad) dem Erwerbe Statt findenden Veränderungen 
vorfonmen. 

ad b) Wie die ſpitalifche Lehenherrſchaft ihre 
Lehen zu / Dorf und Flur in Gauſtatt erworben, dafür fand 
man keine Urkunden. Wahrſcheinlich geſchah es durch Kauf 
von der Kl. Michelsbergiſchen Herrſchaft. Doch die Verän-— 
derungen der erworbenen Lehen ſind in den Saalbüchern, 
Lehensprotokollen und Urbarien des Eliſabethenſpitals 
im Sand zu Bamberg vom Jahre 1489 angefangen, womit 
das ältefte Saalbuch des Spitals beginnt, angegeben, 

ad c) Illeber den Urſprung des domkapitel'ſchen 
Rezeptoral-Lehens, auf welches das Beneficium ad 
S. Joannem et Päulum in dem hoben Domitifte fundirt üt, 
enthalt die erzbiſchöfliche dahier den dofumentirten, 
Aufſchluß. 

Laut Urkunde der säpitfichen Beitatigung des Benefi— 
ciums ad S. Joann. et Paul. vom 22. Mai 1480, welche 


J 


43 
der Dompropit Beit von Truchfeß zu Bamberg befannt- machte, 
hat der damalige Domdehant Hertnid von Etein au der 
Domfirche daſelbſt obiges DBeneficium gegründet und dasfelbige 
alio dotirt: „Naämlich einen Hof zu Gauſtatt, mir allem 
Zugehörigen, weldyen jegt Albert Lengenfelder dafelbit 
befist, der zahlt jährlih 16 Sümra Kom, 2 Sümra Weizen, 
2 Sümra Gerite, 10 Sümra Haber, Bamberger Gemaß, 6 
Kaſe, 1 Herbits und 1 Faſtnachts-Huhn, 60 Eier zu Oſtern 
und 2 Frohnen in jedem Jahre, Auch einen Weingarten, 
gelegen überm Gumpertsbrunn, den jekt Stürmer 
ud Krauß, Inmohner von Gauitatt, befigen und bebauen, 
der zahlt jahrlich 1 Pfd. Heller bamberger Münz, 2 Faſtnachts⸗ 
Hennen und den vierten Theil von dem Weine, der auf dem 
Ader, und von allen Früchten, die auf und an den Baumen 
dieſes Weinberged wachſen.“ Nach einer Faſſion des Bene— 
ficiums von 1625 in der erzbiſchöfl. Regiſtratur bezieht das: 
ſelbe von Gauſtatt: „Hannß Stretz gibt jarlich von ſei— 
nen hoff allda gelegenn 60 Ayer, 3 Keeß Pfingſten, 16 Süm— 
mera Kornß Jacobi, 2 Sra Waitz, 2 Sümmera gerſten, 10 
Era Habern, 1 herbſthünlein, 3 Keeß Weynachten, 1 Faß— 
nachtshennen vnnd zwey fuhr im Jahr mit Wagen vnnd Pferdt. 
Georg Mayer gibt von einen Ackher, an der Geierß leiden 
gelegen 2 faßnachthenne vnd 6 Pfd. zu S. Kunegund werdh: 
Rolf Kautler zu Gauftatt gibt von ein Weingartten 
am Rudelßgraben gelegen, 1 faßnadıtshenne , 3 Pfd. zu St. 
Kunegunden werdh im Dombftifft. Hang Weber zu Gaus 
ftatt vnnd wolf Pabit, geben von einen veldt an der Geyerß 
leiden 2 Faßnachtshennen; denn 2 Pfd. zu Et. Kunegunden 
werdh. Georg Eturmer zu Gauſtatt gibt von ein 
weingartren den virten theill deß weinß vnnd 1 faßnachtöhenne, 
15 pfn. martin, | 

add) Die Pfarrfirde zum heil. Martin in 
Bamberg verleiht den fogenannten Kolbenader (in der 
Heeg) ald Obleilehen, d. t. als ein ſolches, deifen Ge: 
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genitand zu frommen Zweden an die Pfarrfirche gefommen iſt. 
Da in dem Lehen: und Zinsbuche der Pfarrei zu St. Martin - 
vom Jahre 1548 diefed Lehen nicht, fondern erſt in dem Zins— 
und Lehenbuce von 1691 erwähnt wird, fo fcheint folces 
Lehen (mahrfcheinlich für den Zweck des Chriſtenlehr-Unterrichts 


zu Gauſtatt) fhon vor 1691 an dieſe Pfarrfirdye gefommen 


zu fein, für melde der zeitliche Meihbiihof der Oberpfarrer, 
während die Regenten des Eeminard die Unterpfarrer und die 
Alumnat = Prieiter des Seminard die Curaten geweſen, von 
welchen laut G.:R. 1688,9 cin Alumnus fchon die Kinderlehre 
zu Gaujtatt und fo fort ununterbroden bi auf Die Zeit der 
Eäfularifation gehalten hat. Es fcheint auch die unten rüd: 
ſichtlich des fogenannten Weihbiſchofs-Zehntes in ber 
Heeg angeführte Angabe damit zufammen zu hängen. 
Uebrigens trug das Obleilehen einen jährlichen Zins von 
2 Pd. 17 pfn. der Pfarrfirche (der Fabrif) zu St. Martin. 
Das lehenbare Grunditüd felbft wurde 1722 für 200 fl. ff. 
von Joſeph Ziegler zu Gauſtatt erfauft und war m 
drei Stüde getheilt, wovon dad Ite laut Lehenbuch 1691 
Hanf Haudtfhugh, das 2te Michael Mönch und das te 


Klaus Krauß, Alle von Gaujtatt, geliehen hatten. 1722 


x 


beſaß die 3 Etüde Hang Reges und 1749 Konrad Hand: 


ſchuh. Pag. 168. fol. 

Auch befaß noch das Stift St. Gangolph zu Bam: 
berg einige Lehen auf der Heeg *), fo wie die Ober- Pfarr: 
firhe zu Bamberg 1%, Morgen handlohnfreien Feldes bei 


dem Knod im Gauftatter Flure ald Lehen beſitzt; — über des 


ren Ermwerbungsart aber nichts befannt geworden. 

Die Rechte, melde diefen vier Lehenherrſchaften 
rüdfichtlich ihrer Bauernlehben zu Dorf und Flur in Gau: 
ſtatt unbeitritten nad) den Urfunden zuitändig geweſen, find 
folgende: 

1) Das Recht, das beitimmte Tehendobjeft, Jeman: 


*) Bergl. Michelsb. Port.» Ger.» Buch ©. 215 anno 1558. 
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den auf Lebensdauer zu leihen, nachdem das 
Lehen entweder durch den Tod frei geworden, oder auch 
durch Kauf und Tauſch an einen Anderen übergegan— 
gen war; oder da, wo Jemand freiwillig das Lehen 
nicht mehr beſitzen wollte. Bei den ſpitäliſchen 
Lehen. war überdieß bei Kauf und Tauſch der Lehen 
die eigenthümliche Uebergabe mit Mund und Halm 
vor den Pflegern des. Spitald bis zum Anfange ded 17. 
Sahrhunderts im Gebraudhe. Diefe Leihe gefhah im— 
mer nur an eine einzige Perfon, die bereitd vogtbar, 
d. h. mündig geworden, oder an deren Bormunder 
bi8 zur Zeit der Vogtbarfeit. Geſchah dieſe Leihe an 
Gemeinden, fo mußten allemal aus der Gemeinde 
zwei Lehenträger vorgeitellt werden, welche die Reihe 


empfingen, und nad) jeded Einzelnen Tode mußte eine 


neue Leihe angefucht werden, während der andere Lehen: 
trager noh am Reben war; 

das Recht, von jedem Lehensträger den Lehens— 
Eid.vor dem Empfange der Leihe zu fordern. 
Im Anhange Nro. 5 und 6 folgen die beiden Lehens— 
Eide bei der Klofter Michelsberg'ſchen und ſpitä— 
liſchen Reihe; 

dad Recht, einen Lehensbrief über das gelieh— 
ene Objekt dem Lehensträger gegen eine be— 
fimmte Tare auszuſtellen. Ein folcher Lehens— 
brief wurde bei jeder neuen Reihe, nad) Abgang oder 
Aufhören des Lehensträgers ſowohl, ald auch, fo oft ein 
neuer Lehensherr an die Stelle des früheren getreten, 
vom Lehensherrn unterfchrieben und gefiegelt ausgeſtellt. 
Im Anhange Nro. 7 folgt ein folder Lehenbrief als 
Beifpiel ; 

dad Recht, die mit der Leihe verbundenen Ob: 
liegenheiten der Reiftungen zu Ban Solche 
Leiſtungen waren: 
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a) theil® perfönliche, nämlich Frohndienſte, melde 
entweder mit Anfpann oder durd Händearbeit der Leh— 
ensherrichaft in einem beftimmten Ausdrude oder ganz unbe 
ſtimmt geleiftet werden mußten. Doch kommen foldhe Frohn: 
dienfte nur. bei Klofter Micheldberg’fchen Lehen vor und 
fönnen nad) einer beitimmten Geldtare allemal abgelößt werden, 
da wo die Herrichaft der Frohnen nicht bedarf oder der Lehens— 
träger fie nicht leiften fann und will. 

b) Realleiftungen und zwar 
«. Gülten, d. h. jährliche ganz beitimmte Naturalleis 
ftungen in Getreide, Früchten, Käfe, Eiern, Hühnern, Yamınd: 
bauchen ꝛc. ꝛc., welde von dem Zingmanne dem —— 
gebracht werden mußten; 

3. Zehnten, d. h. der zehnte Theil von dem ſtehenden 
Getreide, Heu, Schmalſaat, der jährlich von dent Lehens— 
herren felber. erhoben werden mußte. Doc findet fidy in Gau: 
ftatt fein Blutzehnt. Den Zehnten übrigens im Gauſtat— 
ter Flur befigen: | 

1) das Klofter Miche lsberg zum größten Theile; 

2) die obere Pfarre refp. der Oberpfarrer zu U. l. 
Frau in Bamberg, welcher fih auf Kom, Waizen, 
Gerften, Haber u. Heu (in Geld umgewandelt) eritredt, 
und im Jahre 1792 ertrug: 22 Simre Waizen, 48 
re. Kom, 54 Sre. Gerſten, 53 Sre. Geriten, 53 
Sre. Haber und 16 fl. für den Heuzehnt. Wie und 
wann der Oberpfarrer zu diefem Zehnten gefommen üt, 
weiß man nicht, Auch wird im Pfarrbuche zull.l F. 
in Bamberg Hitt.C. nod der Gauftatter Obſtzehnt 
erwähnt, für melchen der Fürſt zu Bamberg einem Dom: 
‚heren. 3—4 fl. zu fonferiren bat. 

3) Der Weihbifchof, ald Director Des Prieiterfeminars zu 
Bamberg. Das Verhältnig ift folgendes: Seit dem. 
Jahre 1688/9 laut G. R. wurde von dem WPrieiterfemi: 
nare zu Bamberg ein Alumnud an allen Eonn: u. 


a 


Feiertagen nach Gauftatt geſchickt, um dafelbft in dem 
Gemeindehaufe , dann in der. Kapelle vie Kinderlchre 
von Mitfaiten bis Schutzengelfeſt zu halten. Um das 
Seminar dafür zu recompenfiren. wurde dem Weihbifchore 
ald? Seminar = Director zu Bamberg ein Zehnt in der 
Heeg in der Art gegeben, daß die Gemeinde einige nicht 
schntbare Grunditüde zehntbar machte. Nach einem De: 
frete der Churfürſtlichen Yandesdireftion vom 17. 
Juli 1805 wird die Gemeinde” hierüber befragt: Chriftoph 
Madert, Schülteiß, Nil. Müller, Joh. Neufamm 
afteitiren unterm 14. Novb. 1805, indem fie die dem 
Weihbiſchof zehntbaren Grunditüde nahmhaft machen, daß 
alfo der Weihbifhofszehnt im Gauftatter Flur 
entitanden ſei. Der. Aft findet fih in der Gemeinde Re: 
giſtratur „die Kapellenftiftung betreffend‘ Nro. 5. 
Was in der. Seminarregiftratur. hierüber zu finden, üt 
früher angegeben worden. 


y. Der Erbzins, d.h. eine jährliche, an den Zins: 
bern zu entrichtende Summe Geldes, die in der Negel in 
halbjabrigen Raten geleiitet murde ; 

d. der. Handlohn, d. i. eine beſtimmte Summe von 
Progenten u. zwar 1%,00 bei den Klofter Michelsberg'⸗ 
hen und 3,500 bei den fpitälifhen Reben, melde allemal 
bei den Veranderungen des Zinsmannes an den Zinsherrn 
gezahlt werden mußten; 

e. endlich Handlohn in manu dominantis oder 
Kefognitionggebühren, welche in beftimmten Geldleiftungen 
von Seite des Zinsmannes beitanden, fobald ein neuer Zins: 
herr für das Zinslehen rechtmäßig Befiger geworden war. 
Bie oben ermähnt worden, betrug ſolche für die Gemeinde⸗ 
hen zu Gauſtatt 2 fl. frankiſch; 


5) dad Recht, das Lehen zu theifen, ——— 
auf das Lehen aufzunehmen und auch den Zinsleuten zu 


erlauben, Beitändner zu fih zu nehmen; doch durften, 
ohne beiondere Erlaubniß der Herrichaft , die Zinsleute 
Fremde nicht über drei Tage bei ſich behalten; 
6) dag Recht, die Zindleute, wenn fie ihre Leiſtungen 
nicht einhielten, oder das Lehen verfchlimmerten, von 
dem Lehen fortzujagen und felbigeg einem an: 
dern zu leihen; 
das Recht den Eonfens bei Aufnahme von Geld auf 
Lehenobjefte von Seite der Zinsleute zu geben; z. B. 
1647 den 25. Dezb. nimmt Jörg Ströhlein zu Gau: 
ftatt 20 fl. auf fein Haus auf, u. die Spitalpfleger ga= 
ben den Eonfend; ſowie das der Priorität bei Schuld— 
‚ forderungen an Zinsleute im Falle des Conkurſes; 
8) das Recht, einen Lehenſchulteiß auf Febengzeit 
zur Wahrung der Rechte und des Nutzens ber Lehend- 
herrſchaft zu fegen; für denfelben eine beitimmte Schul⸗ 
teißen Drdnung zu geben u. denfelben für fein Amt eid- 
li zu verpflihten. Das Daſein folder Schultheiſen für 
die Kl. Mihelöberg’fhen und fpitäl’fhen Zehen, 
läßt ſich für jene bi8 zum Ende ded 16. Jahrhunderts, 
für diefe bi zum Anfange des 17. Jahrh. aus den Ir 
funden nachweiſen. So findet fi) 1611 Baltheß Hof: 
mann fyitäl’fcher Lehensſchulteiß zu Gauſtatt; 
1584 Wolf Amlung, ald michelsberg'ſcher Schul⸗ 
teiß zu Gauſtatt. 


7 


—⸗ 


Im Anhange folgt die Kl. Michelsberger Verhal— 
tungsinſtruktion für den Gauſtatter Schulteiß vom 
16. April 1727 abſchriftlich zugleich mit dem Verzeichniß der 
ſammtlichen in Urkunden vorkommenden Lehenſchulteißen. Diele 
Lehenherrſchaft und damit verbundene Rechte, ſowie die Ent— 
ſcheidung übte im Kloſter Michelsberg die Kloſterkanzlei und 
im Eliſabethenſpitale die Spitalpfleger oder Verwalter 
mit einem Aktuare, gerade mie bei der Vogtei bemerkt wer: 
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den wird; und die Pehendgefälle percipirte im Kloſter Michelöberg 
die Kaitnerei des Kloiterd und im sau der Pfleger ober 
Verwalter. 


gu. 


D. Die®ogteihberrihaften zu Dorf und Flur vonGanitatt. 


Die Bogtei war eine vom Lehen ausgchende Berech— 
tigung, die niedere Gerichtsbarkeit ım Bereiche des Lehens an 
Perfonen und Sachen auszuüben. Solcher VBogteien gab es 
für das Dorf u. den Flur von Gauftatt drei, nämlich: 


1) die Klojter Michelsberg’fhe Vogtei; 
2) die Dogtei des Elifaberhenipitals zu Bamberg; 
3) die Vogtei des Domkavitels. 


Die der Klofter Michelsbergifhen und fpitälifhen 
(und domfapiteicden) Vogtei eigenthümliche Rechte waren, 
außer den oben bei der hohen Eent angeführten , aber folgende: 

a) das Recht, ihre zur Vogtei gehörigen Leute vor das 
Bogtgericht zu zitiren und auch für andere Gerichte die Zi⸗ 
tation ihrer Leute zu jenen Gerichten zu machen; 

b) auf ihren Lehen bei Todesfallen zu obſigniren, re— 
feriren, Teftamente zu beitättigen, zu eröffnen und 
zu vollfireden; 

ec) Ehepaften abzufhließen, dann Grundtheis 
lungen vorzunehmen, Bormünder zu beftimmen und 
Bormundsrehnungen abzuhören; 3. B.1637 hörten bie 
Spitalöpfleger Bormundfchaftsrechnungen ab; 

d) alle Real: u. Verbal-Injurien, welche nicht in 
der hohen Gent begriffen find, zu unterfudhen, zu rich— 
ten und zu ftrafen; 

e) Kornifationdfälle zu beitrafen; 

f) alle Arten Berträge zu ratifiziren; 

&) alle Arten von Schuld- u. Bürgfhaftsflägen, 
Sonfurfe anzunehmen und su ſchlichten; 

4 
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h) alle Arten Streitigkeiten über Sachen und 
Rechte, danntehensijtreitigfeiten dertehensleute 
felber an Ort und Stelle zu erheben u. rehtsgiltig zu 
entfheiden; 

i) die Sicherheit der Perfonen und Saden auf 
den Lehen zu [hügen. 

Die Ausübung diefer Rechte für Dorf und Flur von 
Gauftatt gefhah beider Kloſter Mihelsberg’ichen Vog— 
tei in allen Flagbaren Sachen durch das Pfortengericht (anderswo: 
Abtsgericht genannt), welches feinen. Sitz im Klojter Mi: 
helöberg zu Bamberg hatte und aus Schöffen unter dem 
Vorfige eined Richters oder ſeines Stellvertreterd beitand. 
Diefe Schöffen waren aus den lUnterthanen des Kloiterd ge— 
wählt, wurden vereidet, u. übten die Ridhtergewalt, indem fte 


in Gemeinfhaft mit dem Richter die klagbaren Gegenftände in 


Öffentlicher Eikung in der Regel am Mitwohen mündlid 
verhandelnd entfchieden. In dem in der k. Bibliothef zu Bam⸗ 
berg befindlihen Pfortengerihtsprotofolle von 1553 — 
1561 werden Endreß Bleidner und Hanf Blümblein aus 
Sauftatt als Gerihtsfhöffen angeführt; 1560 wird 
Hanf Kraus von Gauſtatt ald Schöffe vereidet und 1561 
vertritt Han Blümblein von Gauſtatt die Stelle des 


Richters. *) 


*) Ein folhes Schöffengericht unter Vorſitz des Spitalmeiſters 
als Richters für gemeine Fälle (Gemeingericht) und für Lebens» 
fahen (Xchengericht) beftand auh im Ratharinenfpital 
zu Bamberg, wobei die Schöffen im Gemeingerichte Bamberger 
Bürger, im Lehengerichte aber Lehensmänner des Katharinaſpi⸗ 
tald geweien. Das Gericht wurde anfangs an jedem Montage 
im Monate oder in der Woche gehalten, fväter an andern Wo» 
chentagen. In der Regiftratur ded Bürgerfpitald auf dem Mir 
cheldberge dahier finder fich das Gerichtsbuch des Katharina»Spi- 
tald von 1472 — 1501 in 4to. Daraus fcheint hervorzugeben, 
daß das Gerichtsverfahren im Fürſtenthume Bamberg jener Zeit 
allgemein ein offentliches und mündliches, nämlich das von ger 
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In der Anlage Nro. 3. folgt eine ſolche öffentliche 
SerihtSverbandlung abidıriftlich. 

In nicht klagbaren Sachen wurden bie vogteilichen Redyte 
burh die Kloiterfanzlet ausgeübt, welche wahricheinlich ba 
sh 1561 — gewiß aber feit 1583, auch die Ausübung der 
Tegtei für Flagbare Sachen beforgte, modem feit dieſem 
Ihre 1583 alle Hagbaren Gegenitände in den Kanzleiprotofols 
im vorfommen; ſo daß bereitd fchon vor 1583 dad. Pforten 
zericht ald aufgelöit und aufgehoben angejehen werben nuıf. 

Dadurch murde fonad das früher nur mündlihe Ge 
rihtäverfahren in ein nun f MEILELIMER bi3 zur Eafularifa= 
ten umgewandelt. 

Die fpitälifhe Vogtei übte die obigen Rechte im Spi— 
talgebäude im Sande zu Bamberg durch die beiden Epital- 
yrleger anfangs, dann fpäter durch einen Spitalpfleger 
ter Berwalter nebit einem Aftuare protofollarifc 
sus, indem die Interthanen der fpitälifchen Vogtei vor das 
Gericht zu Bamberg zitirt und bier zu. Protofoll genommen 
wurden; in welcher Weife das Gerichtöverfahren bis zur Auf: 
bebung der ſpitaliſchen Gerichtöbarfeit beitanden ift. Eigen find 
dem jpitälifhen Geridtsverfahren diellrfeden, melde 
bei Polizeiwergehen oder auch nicht centbaren Verbrechen von 
tem Beklagten befhworen wurden, und wovon im Anhange 
Rre. 4. ein Beifpiel folgt. In den Protofollen wird derjelben 
nur bis eriten Viertel ded 17. Jahrh. erwähnt. 


ihwornen Schöffen oder Aſſiſen geweſen, welche im obis 
gen Gerihtöprorofolle in der Verhandlung des Gemein-Gerichts 
am Montag nah Barbara 1485 namentlich zuerft angeführt 
werden; während 1488 am Montag nach Jubilate die erſte Ders 
bandlung im Zebengerichte vor den Lehensmännern des Spitals 
ald geſchwernen Schöffen vorfommt. — Möchte doch der lobl. 
bittorifihe Berein die Herausgabe dieſes ehrwürdigen Deukmals 
des offentlichen Rechtsverfahrens in Bamberg zum Frommen der 
deutichen Rechtsalterthümer bald unternehmen ! 
4 * 


— 
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Über die domfapitel’fhe Vogtei, melde fih nur 
auf das Wirthshaus auf dem Knödlein zu Gauſtatt bes 
fchränfte, find feine Wogtei = Protofolle vorgefommen. Gewiß 
iſt, daß der Verbrecher, der fich in dieſes Haus flüchtete, drei 
Täge und drei Nächte vor dem Genteinfalle ſicher fein Fonnte. 

Betreffend die Vogtei Hallitatt, fo übte dieſes fürit- 
lich bamberg’fche Amt, nicht als aus dem Lehen ausgehend, 
vielmehr aus der landesherrfichen Hoheit, über dad Dorf Gau: 
ftatt faut der Gemeinderechnungen von Gauftatt folgende 
Rechte aus, welche von den andern Vogteien nicht beitritten 
wurden: 

1) die Dorfövifitation. 3. B. Gemeinde =R. 169112 
ı Po. 20 Pfn. ald die Dorfsvifitation zu Hall: 
ftatt vorgenommen worden; 

2) die Einfhau und Aufzeihnung des PVorrathed von 
Schmalz, Getraide ꝛc.; 3.8. Gemeinde:R. v. 1752j3; 
G. R. 1770171; 

3) die Viſitirung des Biers und der Aich. (doch zweifel: 
haft — —) ©. R. 176617. 


$. 12. 

Die Gemeindeherrfhaft im Dorfe Gauſtatt. 

Die Gemeinde Gaujtatt übte zufolge der von der 
Dorfsherrfhaft gegebenen Dorfs- und Gemeinde-Ordnung ver: 
mittelft der beiden Dorfs- oder Burgermeilter und des Kloiter 
Michelsberg ſchen Lehenſchultheißen eine Herrſchaft aus, die 
man mit dem Namen Gemeindeherrſchaft bezeichnet und 
in der Erlaubniß der Dorfsherrſchaft ihre Berechtigung und in 
der Dorfsordnung die Geſetze beſaß, nad) welchen die Herr: 
fhaft in der Gemeinde Gaujtatt ausgeübt werden fonnte und 


durfte. Zur überfichtlicden Behandlung des Gegenitandes un: 
terfcheidet man 


a) die Gemeinde-Obrigkeit; 
b) die Gemeinde-Bedienfteten; 


a3 


c) die Gemeinde-Verfammtung; | 
d) das Gemeinde-Gericht oder den Zwölfertifc. 


g. 13. 

Die Gemeinde»-Dbrigfeit im Dorfe Gauftatt. 

Die Gemeinde Obrigfeit im Dorfe Gauftatt laut $. 1. 
der Dorfsordnung von 1724 bilden die beiden Dorfgmei: 
ter und der Kl. Michelsberg’fhe Lehenſchulteiß. Die 
Wahl diefer Dorfsmeiiter gefhah nad $. 1. der Dorfsord- 
nung von 4724 am Tage nadı Et. Andread, indem allemal 
ter ältere abtretende Dorfsmeiſter vermittelit Wahl erfeßt wurde. 
Tiefe Wahl (Gemeinde-Chür) gefhah in verfammelter Ge— 
meinde, indem aus dem Umſtande (d. b. den Herumitehen- 
den) der bereit3 erlefenen 12 erfahreniten Männer ber Ges 
meinde Einer geführt und folder der Klojter: Kanzlei vorgeitellt 
wurde, Nach einem Notate der G.:R. 1663/4 follte der Dorfs⸗ 
meiiter jedesmal auf der Kanzlei geführt werden. Nach ge 
(hehener Beftättigung durch die Kanzlei, legte der neu admit— 
tirte Dorfgmeiiter den Eid ab, einer ganzen Gemeinde nad) 
feinem beiten Verſtande vorzuitchen, zu helfen, ihren Nugen 
und ihr Frommen zu fördern, vor Schaden aber zu warnen. Die 
Befoldung diefer Dorfsmeifter betrug jährlich, und zwar 
2A. dem Altern und eben fo viel dem Schulteiß und 1 
R. dem Jüngern, was aus der Gemeindefaffe gereicht 
wurde. Uebrigens Fonnten Ddiefelben, nämlidy der Schulteiß 
und der Dorfdmeiter für Zehrung und Bänge in Gemeine 
tefahen eine beitimmte Summe verrechnen, Die jedoch unſtän— 
tig war. (Vergl. $. 41 der Dorfsordnung von 1724.) 

Die Rechte diefer GemeindesÖbrigfeit zu Gau: 
Natt waren aber: . 

1) Das Recht, die Gemeinde zufanmen zu rufen 
und der verfammelten Gemeinde zu gebieten und zu verbieten, 
um Nutzen und Beiten der Gemeinde und des Dorfes unter 
einer Strafe bie zu 2 f.; 
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2) das Recht, diejenigen, welche, weß Herrſchaft ims 
mer, gegen foldyeg Gebot und Verbot in der Gememde unge 
horſam find, bi8 auf 2 fl. und bei fernerem Ungehorſame bis 
auf 4 fl. zu trafen; und wenn foldhes nichts nußt, De 
Pfändung des Strafbaren, jedoch mit Vorwiſſen der Dorf: 
Herrfchaft vorzunchmen; und wenn das Pfand nicht um 5 f. 
ausgelöft wird, fol es Schulteiß und Dorfemetitern gebören. 
Arme Ungehorfame aber, welche an Geld nicht geitraft werden 
Fönnen, wird die Dorföherrichaft ſelbſt abwandeln ($. 2 der 
Dorfsordnung von 1724). Doch follen von diefer Strafe 4 
in der Gemeinde verrechnet werden und %, der Kanzleikafe 
gehören (vergl. $. 3 der D.:D.); 

3) das Recht, die Gemeindefrohnen anzuordnen 
und die nicht dabei Erfiheinenden oder Zufpätfommenden in 
Strafe zu nehmen ($. 32 der G.-Ord.); und fogar die Ge— 
meindenußumngen demjenigen zu fperren, welcher den Frohnen 
fich nicht unterzieht ($. 4 der D.:Ord.); auch bei der Frohne 
etwas den Peuten zur Zehrung aus der Gemeinde zu geben; 

4) dad Recht, die Gemeindenußungen, d. i. die 
Geröder, Anger, sc. in öffentlicher Gemeinde aufzuftreiden 
und dem Meiitbietenden der Zahlungsfähigen binzufchlagen; 

5) das Recht, mit Erlaubniß und Vorwiſſen der Dorf: 
Herrſchaft, refp. der Lehenherrſchaft Leute in's Dorf aufzunch 
men, den in dad Dorf Einzichenden das Dorfgeld abzu: 
verlangen ($. 6—11), in Empfang zunehmen und zu 
verrechnen; | 

6) dad Recht, die Gemeinde vor den obrigkeitlihen 
Etellen zu vertreten, nämlich der- fandesfüritlichen Regie 
rung, der Klofters Kanzlei und der Vogtei zu Hallitadt, Ver— 
träge für die Gemeinde zu fließen, Geld aufzunehmen xc., ſo 
weit folches Die Dorfsherrfchaft zugibt ; 

7) das Recht, fo Jemand der Gemeinde Schaden malt, 
denfelben einzufhasgen ($. 31 d. G.:0Ord.); 


55 


8) das Recht, alle Streitfahen bis zu 5 fl. am 
Zwölfertifche zu ſchlichten, oder wo fie wichtiger find, 
der Kanzlei ſogleich anzuzeigen; die fallenden Etrafqulden hat 
aber der Schulteiß einzufaffiren und feine Rechnung darüber 
ju führen; 

9) das Recht, nur mit ihrem Vorwiſſen den Schelch 
som Fahr wegführen zu laffen, bei ı fl. Strafe, und, 
wenn folches ein Jude, zahlt er dem Flurer nod 1 fl.; fo 
auch feinen Leimen ohne Vorwiſſen des Schulteißen in die 
Stadt führen zu laffen, bei Verluſt des Leimend und einer 
Strafe (vergl. G.:R. 1752, 3 Rechnungs Notat Nro. 4); 

10) das Redt, die Häufer wegen Eicherheit, Feuers 
aefahr 2c. in dem Dorfe zu vifitiren, verdächtige Perſonen 
aufzugreifen, auszuweiſen, die Erlaubniß zum Weber: 
nadıten fremder Perſonen zu ertheilen ꝛc. (vergl. $. 27 der 
D.⸗Ord.); 

11) das Recht, die Gemeindebedienſteten in ver— 
ſammelter Gemeinde vorzuſchlagen; 

12). das Recht, alle Einnahmen und Ausgaben 
der ganzen Gemeinde zu beforgen und darüber an St. An 
dreasfag jährlich eine Rechnung in duplo zu jtellen, welche 
jedocy ein Schreiber der Kanzlei laut G.:R. 1658,9 fchreiben 
iollte ; \ 

13) wenn ed mit der Glode flümmelt und ed Feuer 
bedeutet, wo Alles mit Schäff und Stügen und Waſſerge— 
Idirr beilaufen fol, bei Strafe von 2 Pfo., das Recht, die 
Leute und Dorfsgenofien bei diefen Fällen anzuführen und in 
Ordnung zu richten (vergl. Dorfsord. von 1724 $. 24). 


$. 14. 
Die Gemeindebedienfteten im Dorfe Gauſtatt. 
Zu denjenigen, welche die Dienite zur Aufrechthaltung 
der Dorfäprdnung und des allgemeinen Beiten der Gemeinde 
beergten, oder von _der Gemeinde angeftellt wurden, und 


fämmtlih aus der Gemeindefaffe ihre Defolbungen be- 
zogen, gehört: 

1) Der Schulmeiiter des Dorfes Gaujtatt. Juerit 
wird Andread Hofmann im Jahre 1722 im Trauungs— 
Matrifel.der oberen Pfarre zu Bamberg ad Schulmei— 
ter von Gauſtatt angeführt. Derfelbe hatte die Pflicht: 

a) den Unterriht in der Schulſtube für die ERDE der 

Gemeinde zu geben; ⸗ 

b) die Betſtunden in der Kapelle zu Gauſtat zu halten 

(vergl. G.:R. 1748/9); 

c) den Umgang zu begleiten; 

d) die Kinder zur Beihte nad Bamberg zu führen (erite 
heil. Communion); 

e) das Ave Maria, an Freitagen und bei Gewittern zu 

(äuten; 

f) die Uhr aufzuziehen; ” 
g) die Kirdye zu pußen und die — zu waſchen; 
h) das Manual der Kirchenrechnung zu ſchreiben. 

Die Befoldung des Schulmeiſters beitand theild in 
dem Genufle eines Gerödleins binter der Ziegelhütte, laut 
®.:R. 1732 3; theild in dem Schulgelde, welches vierfel- 
jahrig aufgelegt und Durch den Dorfmetiter dem Schulmeiſter 
-überreiht werden mußte; theild in dem Honorar für die 
genannten einzelnen Dienitleiftungen, welches derfelbe in 1,,= 
jährigen Terminen erhielt (vergl. &.:R. 1789/90 Notat.); 
theils in einer Zulage aus der Gemeinde von fl. laut G.— 
R. 1784,5. | 

Die Wahl des Schulmeiſters gefhah durch die verſam— 
melte Gemeinde und war ein Aufdingen desfelben; daher 
‚ er au laut G.:R. 17523 36 fr. Dinggeld erhielt, worauf 
derfelbe der Kanzlei zur Beitättigung durch die Dorfömeiiter 
vorgeftellt wurde (veral. ©.:R. 1752/3). 

Uebrigend war feine Beſtallung fo gering, daß, obwohl 
die Gemeinde demfelben auf Antrag der Dorfsherrſchaft Zulas 
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gen machte (vergl. G.-R. 1753,4 Notaten), derfelbe neben= 
bei ein Handwerk treiben mußte (vergl. Schreiben des Pfarr: 
Bew. Schellenberger vom 18. Sept. 1784). Gewählt 
wurden nah A. Hofmann’s Tode den 17. Junt 1753 (75 
Jahre alt) Nikl. Sander, geit. den 14. Mai 1788 (61 
Jahre alt), und Gg. Diez, welcher bis zur Auflöfung des 
Kl. Michelsberg fortwirkte. 

2) Der Gemeinde-Schreiber, welcher das Manual 
der. Gemeinde Einnahmen und Ausgaben zu halten hatte, ins 
dem die Anfertigung der Gemeinderehnung die Kloiterfanzlei 
für ihre Kanzelliiten fich vorbehielt. | 

1630/1 wird das erite Mal ein Gemeindefhreiber 
genannt. “Bereit 1650,1 G.:R. findet fi) eine Rechnungs: 
Pofition für Nil. Graffer, um an Sonn= und Feiertagen 
die Sontribution (G.:R. 1653/4), die Einnahmen und Aus— 
gaben der Gemeinde aufzufchreiben. 1700,1 findet fih der ' 
Schulmeiſter im Sand als Manualführer u. G.R. 1732)3 
wird ein Gemeindefchreiber auf der Kanzlei vorgeitellr, 

3) Der Kapellenpfleger feit 178516, nämlid) Gg. 
Dernreuther, ber feine Rechnung von Lichtmeß zu Licht— 
meß führte von 1788 anfangend, mit 2 fl. Ealarium; 8 fr. 
das Manual zu führen, u. 24 fr. die Kapellenredhinung in 
duplo zu fertigen u. zu fchreiben ; 

4) der Gemeindefhmied; z. B. G.R. 1722, welcher 
übrigens laut G. R. 173314 2 fl. Hauszind in die Gemeinde 
zahlte, 

5) der Gemeindehirt. Zuerit GR. 167213. 1594 
wird fchon Lorenz Schlemmer, des Hirten Sohn zu aus 
ſtatt ermähnt. (SZ pitalprot.) 

6) der Gemeindeflurer laut G.R. 173112 5 fl. 
halbjahriger Lohn dem Flurer: zufolge der Dorfsordnung ; 

7) der Gemeindefneht laut ©. R. 17445 2 N. 
dem Gemeindediener al Jahreslohn: zufolge der 
Dorfsordnung; 
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8) der Semeindefchlotfeger ſeit G. R. 168314 ; 
aber angedingt erit 16912 G. R. gegen jährliche Beſtallung, 
um alle Schlöte der Gemeinde zu fegen. 

9) An manden Redynungen 3. B. 1736]7 findet fich 
aud ein eigener Tag: und Nachtwächter mit 2 fl. Ujäah— 
riger Beitallung, während die Dorfsordnung von 1724 
den Dienit des Nachtwächters mit dem des Flurers vereinigt. 
Dal. $. 13. Dann auch eine Sanduhr G.R. 17312 und 
Lichter dem Nadıtwächter gefauft G. R. 1773j4 5 

10) der Auffeher über den Gemeindewald 3. B. 
Gemeinde R. 178516 2 fl. 24 fr. dem Klofterjäger Rafher 
für Die Aufficht über dad Gemeindehol;; 

11) laut G. R. 1798j9 wird aud) mit 36 fr. Ding= 
geld ein Überfahrer (Führig oder Färg) angenommen. 


$. 15. 
Die Gemeindeverfammiuug zu Gaufatt. 


Nah Art der alten Teutichen bezwedten ſolche Verſamm— 
lungen aller Genoffen einer Gemeinde die Berathung und 
Schlichtung aller Angelegenheiten, weldye die ganze Gemeinde 
betreffen und nicht der Dorfsherrichaft zur Schlichtung ange 
hören. Dur die Gauftatter Dorfsordnung find ſolche Ver— 
fammlungen der Gauftatter Gemeinde gefeßmäßig u. die Be— 
fhlüffe einer folden Verfammlung eine rechtsgültige Entichei- 
dung. Die Leute, aus melden die Gaujtatter Gemeindever— 
fammlung beitehet, find: 

a) die beiden Dorfsmeiſter und der Kloiter Mi— 
helsberg’ihe Lehenſchultheiß; 

b) der Umſtand, d. i. auserlefene Männer, die Er— 
fahrniten in der Gemeinde, welche (nad) $. 25. der Dorfsord. 
v. 1724) in ehrbarem Anzug, nicht ohne Hut und Halstuch, 
Schuh oder Strümpfe erfcheinen durften, denen aud bei 1 fl. 
Strafe verboten war zu freien, ‚oder auf den Tiſch zu fchlagen ; 
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e) alle Genoffen der Gemeinde, melde durch die 
Srmeindeobrigkeit mit Bemilligung der Dorfsherrſchaft aufge: 
nemmen waren und ihr Dorfgeld gezahlt hatten, fie moditen 
wehen Herridaft nur immer fein. Zur Gemeinde durften 
fine Weib3bilder oder Buben bei Strafe von 2 Pfd. 
geſchickt werden; auch follten, wie der Umſtand, diefelben er: 
fheinen und bei 1, fl. Strafe nicht fehreien oder auf den Tiſch 
ihlagen,, oder Gott lältern. Bergl. G. R. 166970 wo 3 
Drd. 10 Pin. Bus B. Fei defhalb zahlt; oder fi gar bei 4fl. 
Strafe ſchlagen. (D. O. $. 24. 25.) 

Die Verſammlung geihab auf dem Rathhauſe zu 
Gauftatt, in weldem fih em Krusificr mit 2 Kerzen auf 
einem Tiſche vorfand, dann eine Sanduhr, laut G. R. 
17489, dann eine Wage mit Gewidhtern 1776180 G.R., 
en Echmalzmaßbled laut G.R. 176516, ein Maffrug 
G. R. 177819, nachdem vorher mit der Gemeindeglode das 
Zeihen durch einmaliges Lauten gegeben worden. Diejenigen, 
welche I/, Stunde nadı dem Blodenzeichen kommen, zahlen 2 
Pro. der Gemeinde und 4, Pfd. dem Gemeindefnecht Buße; 
u. welche ohne redliche Entichuldigung ausbleiben , zahlen obige 
Buße doprelt. (D. ©. $. 24.) F 

Die Verhandlung in der Verſammlung geſchah münd: 
lich durch Vortragen, Streiten und Abitimmen. 

*) In der „Stübiger Dorfsordnung” vom 23. 
Novb. 1739 iſt $. 18. noch beigefeßt: „Wann um etmas wid): 
figes in der Gemeinde vorgehet, hätte ſolches ein jeder ver— 
ſchwiegen bei fidy zu balten, nicht feinem Weib und Kindern 
gleich zu offenbaren und dadurd etwan der Gemeind Schaden 
zuzufügen; der deſſen erwieſen würde, foll nach Befindung der 
Sachen menigiteng mit 2 fl. geftraft fein. 


$. 16. ’ 
Das Gemeindegeriht oder der Zwölfertifh zu Gauftatt. 


Die Dorfäherrichaft gab auch der Gemeinde Gauſtatt, 


wie allen ihren Unterthanen das Recht, durch eigene - Richter 
aus ihrer Mitte die in der Gemeinde ftreitigen Sachen bis 
zum Betrage von 5 fl. felber zu richten und zu fchlichten. Da— 
zu wurden zwölf Männer in der Gemeinde auserlefen, welche 
an einem Tiſche im Rathhauſe für alle ihrem Tiſche gehörigen 
Fälle zum Gerichte auf ihren eigenen Stühlen ſaßen und die 
Etreitigfeiten mündlid) richteten und ſchlichteten. Dieß Gericht 
in der Gemeinde Gauſtatt hieß der Zwölfertiſch. 

Ein Notat der Rechnung der Gemeinde Gauſtatt vom 
Sabre 1668 den 3. Dezb. Nro. 7 fagt folgendes aus: 

„Sollte der Tiſch hinführo wider gleich vor Alterß be: 

feßt und von denen abgeurtheilt werden, mas Ihnen die ges 
mein ordnung zu vrtheilen vberlaßt, Jedoch Vnſers gned. 
Herrn alß felber orthen gemein vnd auch vogtsherrn iuris- 
diction gerechtigfeit vnſchadlich, was nun felbe ſchließen, dem 
folle von vebrig nachgelebt werden, vnd da ſich Jemand da: 
wider befchmwert finden, der hatte Es bei Ihro gnd. oder der: 
felben Cantzley zu ſuchen und jollen die beyfiger hinführo feyn, 
alß folgt: 
Beyſitzer: 
Hannß Roth, Schultheiß, 
Zwenn Dorfsmeiſter, 
der Kellerey Bauer, 
Fritz Hemeter, 
Hanf Stretz, 
Georg Müller, 
Endreß monlein, 
Martin Sauer, 
Clauß Krauß, u 
Hank Roth der Mindfer, 
Hann Handtichuh, 
Lorentz Hemeter. 

Eo hervorgerufen nad altem Gebrauche dauerte ber 
Zwöffertifch fort, und‘ die Dorfsordnung von 1724 gibt $. 25. 
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die Erforderniſſe an, welche ein Mann, der am Zwölfertiſch 
figen will, mitbringen muß, nämlich: 

„Benebſtdeme hat Geber, fo zu deren Zwölfer Diich 
Kommet, einen jaubern Newen Stuhl machen zu laflen oder 
fonften dafür 3 Pfd. zu Zahlen. Übrigend wer davon eines 
Diebitahles, oder fonften ohn Ehrlicdyen That überwiefen würde, 
fol Bon dem Tiſch abgefondert werden.‘ 


$. 17. 
Die geiftlihe Dbriafeit der Gemeinde Gauſtatt. 


Eo meit die Nachrichten hinaufreihen, gehörte Gau— 
ſtatt mit dm DBiegenhofe über dem Waſſer nebit dem 
Gumpertsbronnen zur Pfarrei U. I. Fr. in Bamberg, ° 
Wann und wie übrigens dich Dorf zur Oberpfarre in Bam— 
berg gefommen iſt, iſt nicht befannt. Außer einigen Stiftungen 
zu U. 1. Fr. Pfarre im Jahre 1340 von 5 Unzen Pfn.; im 
Sabre 1360 von 4 Unzen Pfn. dann 1513, wo 1 Pfd. 
10 Pfn. von Gauſtatt am die Oh. Pfarre zu Bamberg ents 
richtet werden ‚findet ſich weiter nichts, da auch wie bekannt 
it, 1150 das erite Mal die Kirche zu U. 1. Sr. in Bamberg 
ald Pfarrfirhe und 1183 Arnoldus ald Pfarrer zu U. I. Frau 
urfundlich genannt *) und 1387 die Pfarrfirhe zu U. I. Frau 
in Bamberg eingeweiht worden, Erſt mit dem 18. Eeptemb. 
1599 beginnt die urkundliche Gewißheit, indem die in der Res 
giſtratur befagter Pfarrei vorhandenen Matrifeln die Ge: 
tauften, Getrauten und Verftorbenen aus dem Dorfe 
Gauſtatt enthalten, wodurd demnach die pfarrlidhen 
Rechte über dad Dorf Gauſtatt Fonitatirt find. Unter 
den Getauften aus dem Dorfe Gauſtatt wird zuerit genannt, 
Michael, Eohn des Hanf u, der Marg. Blümblein, 


*) Vergl. die vortrefflihe Monographie: Dr. Haas, Gelhichte 
j * Pfarrei St. Martin ꝛc. S. 20 und 626. 627 und 632 — 


getauft den 10. Dftb. 1599; unter den Begrabenen Ku— 
negunda Heldin den 23. Auguft 1600; unter den Ko— 
pulirten Gerg Streg aus Gauſtatt mit Gertraud 
Bielmut aus der Wildenforg den 24. April 1600. 

Die Ausübung der pfarrliden Redte, d. h. der 
Eeelforge, wofür die Gemeinde uichts weiteres ald Die 
Etolgebühren zahlte (Bergl. Schreiben des Pfarrverweſers 
ES cellenberger vom 18. Sept. 1784), gefhah durch die 
Kapläne befagter Pfarrei, indem die Kinder zur bl. Taufe, 
die Todten zur Audfegnung in die Pfarrkirche gebracht und 
daſelbſt auch die Ehen eingefegnet wurden, dody wurde nach 
Errichtung der zweiten Kapelle die Einfegnung der Ehen zu= 
weilen in der Kapelle zu Gauftatt vorgenommen; 3. B. 1765 
Johann Leicht, Büttner und Wirth zu Gauftatt mit Bars 
bara Hofmann von Wernsdorf (die Acltern des fel. Dechants 
Leicht); 1791 Mih. Müller fopulirt in der Gauftatter 
Kapelle durd den Dompifor Düring. Auch die Kranfen 
des Dorfs providirten und befudhten die Kapläne fleifig. 
Laut ©. R. 17056 verlangten die Kapläne, die Gemeinde 
follte ihnen ein Pferd für die Provifuren halten. Allein die— 
felbe wieß foldyes ald eine Neuerung zurüd. Befonderd wird 
gerühmt der Eifer des Kaplans Pankraz Pöpplein zur Zeit 
der Pet zu Gauſtatt im Sahre 1630131, fo daß ihm die Ge= 
meinde 5 Reichsthaler wegen vielfältiger Mühewaltung 
laut ©. R. 163011 verehrt hat. Dem Pfarrgottesdienite 
wohnte die Gemeinde in ihrer Pfarrfirche bei. Wer früher 
die Kinderfchre in Gauſtatt gehalten, indem laut G. R. 
1623)4 2 Pd. Strafen vorfommt, die Friedrich Kautler 
und 2 Pfd. die Panfrag Fifcher megen der Kinderlchre 
zahlen, iſt nicht befannt. Den Kinderlehrunteriht gab 
laut G. R. feit 168819 ein Alumnus des Prieitericmi- 
nars von Bamberg von Mitfaiten bis Schutzengel— 
feit in einer nachmittägigen Etunde an Sonn- und Feiertas 
gen. Laut G. R. 169516 wird dem Kinderlehrberm eine 


Sandubr um 121, Pin. angefhafft; eben fo laut G. R. 
17534, Laut Rechnung 16889 erhält derjelbe 3 Pfd. 10 
Ir. für einen Sommertrunk; fpater z. B. laut G. R. 17889 
28.12 fr. Bei dem Belchluffe des Unterrichts wurde dem 
Aumnus ein Heiner Imbiß, wobei Echultheiß und Dorfsmei— 
ter zchrten, verehrt. Doc nah G. R. 17989 werden dem 
Yumnus 3 fl. ftatt einer Mahlzeit am Ende der Kin: 
terlehre gegeben. Jaährlich fammelte der Pfarrgeiitliche die 
Beihtzjettel, wobei ein fleiner Imbiß demfelben gereicht 
werden, 3. B. G. R. 176617, zumeilen aud dafür Geld ab— 
gereicht wurde, faut G. R. 177314 1 fl. 20 fr. beim Beicht⸗ 
‚tteln Fordern dem geiltl. Herrn gegeben. 
Die Brozeffionen im Dorfe Gauftatt und zwar 
yam St. Sebaftianstage, feit 1631 zur Danffagung 
ür die Abwendnng der Peſt vom Dorfe, führte am Tage ſelbſt 
1631 das erſte Mal Kaplan Pankraz Popplein nach Bam— 
berg in die Pfarrkirche und erhielt dafür ı f. 3 Pfd. 10 Pin. 
27. 14 Wen. murden mit ihm verzehrt. 1632 führt 
Tpplein die Gemeinde wieder nad) Bamberg; dann unter: 
Keibt die Prozeffion wegen der Kriegsläufe bi8 1684, wo fie 
wieder erwähnt wird, indem 6 Pfd. 21 Pfn. den beiden Hm, 
Kıplanen und Kirchdienern in der Ob. Pfarre gezahlt wurden. 
dh ließ in diefem Jahre 1684 die Gemeinde ein Bildif des 
deligen Sebaftian anfertigen, welches in der Spitalkirche am 
kande aufbewahrt und nad der Ob. Pfarre getragen u. nad) 
&haltenem Amte zurüd getragen wurde. Dieſe Prozeſſion iſt 
2 zur Zeit der Lostrennung Gauſtatts aus dem Pfarrverbande 
1805 geblieben und das in der Ob. Pfarre zu Bamberg noch 
rt befindliche Sebaſtiansbildniß, eben das der Gemeinde zu 
Gauftatt, Berg. G. R. 1781j2. 

2) Die Prozeflion am 2ten Dfingftage oder den 
Slurritt bis 1675 und dann von 1676 anfangend, den 
jlurgang hielt der zeitlihe Pfarrer von Biſchberg, für 
if. 24 Pfn. Refompens, fpäter von den beiden Kap— 
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länen der Ob. Pfarre zu Bamberg begleitet laut ©. R. 
173142, aus welcher Pfarrei auch die Fahnenträger und 
Singfnaben dazu gerufen wurden. Bon 1736 an bejorgen 
den Flurgang die Kapläne der Ch. Pfarre zu Bamberg (vgl 
Angabe der Gauſtatter Gemeinde vom 7. Mai 1736) bis 
zur Einverleibung mit der Pfarrei Biſchberg. 


3) An den drei Prozeffionen in der Stadt an 
Frohnleihnam, dem Eonntage in der Oftave und der 
Dftave nahmen die Dorfsmeilter mit dem Echulteiß und den 
Pildnißträgern des hl. Sebaftian, jedoch ohne Anführung ei— 
nes Geiſtlichen Theil, wofür diefelben in der Gemeinderedhnung 

‚ Ausgaben anfegen durften. Z. B. G. R. 17567 1 fl. 30 fr. 
den Bildnifträgernu. Schulteißen nebit beiden Dorfes 
meiitern in den 3 Prozeffionen infra octavam corpo- 
ris Xti für ihre Bemühung abgegeben. 


1784 den 18. Juli machte Pfarrer Gallus Sauer zu 
Biſchberg bei dem geitlidhen Pifariate den Antrag, die Ge: 
meinde Gauftatt der Pfarrei Bifchberg einzuverleiben und für 
beide Dörfer Gauftatt und Mühlendorf, welches zur Bid 
berger Pfarrei gehörte, eine eigene Kaplanei in Biſchberg 
zu errichten, indem bei dem Baue des Pfarrhaufes zu Biſch— 
berg hierauf bereits Bedacht genommen worden fei. Allein der 
Antrag blieb ohne Erfolg. 


Am 23. Dezember 1905 wurde Müblendorf von 
Bifhberg getrennt und Steg: Auradı einverleibt, und ebenfo 
Gauſtatt von der Oberpfarre getrennt und nadı Bifchberg 
eingepfartt, unter den nämlihen Verhältniffen mie 
Gauftatt im Verbande mir der Oberpfarre geftanden, näm: 
ih nur die Stolgebühren dem Pfarrer zu Biſchberg 
nebit 1 Kreuzer für einen jeden Beichtzettel zu leiſten und 
zahrlihh an der Kirch weih, fo wie beim Sammeln der Beict: 
zetteln im Dorfe eine Mahlzeit zu reichen. 
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« 18 
Das Unterthanen-Verhältniß im Dorfe Gauſtatt. 

Das Unterthanen = Berhäftnig im Dorfe Gauſtatt war 
urfprünglicy wie bei allen Bauernlehen ein unfreieg — denn 
freie Leute gab es im Sinne des teuffchen Rechtes nicht, 
da die Leute Fein freies Eigenthum mit eigener Woehre, fon- 
dern nur geliehenes befaßen. Später festen ſich zu den 
Hofbauern mit Bewilligung der Herifthaften -auf das. Zchen 
noh andere Bauern, Handwerfer und Taglöhner theilg 
ad Hinterfaßen, theild ald Beitändner,- woburd dann 
die Verſchiedenheit der BVerhältniffe und Stände im Dose 
Gauſtatt fid entwidelte, 

Naher unterfcheitet man in der böcigen Bevölkerung 
des Dorfes Gauftatt: 

1) Das Bauern-Verhältniß, welches in der Nie 
helöberg’fchen Fehenherrfchaft den Föhrshof, den Amlungs- 
oder Abtshof und den Kellereihof, der dem Dominikaner: 
oiter zu Bamberg fpäter gehörte, begriff. Später famen 
tazu neue Güter, 3. B:.1495 dad Gut der Mentlerin; 
der Poltzin 14985 die fpitälifchen Lehen ſeit 1489 u. 
.w. Es entitanden ſo neben und-auf den Gütern der arof- 
fen Hofbauern audy geringere Bauerngüter, jedoch ohne Hof— 
tätte mit etwas Aderfeld oder Wiefe, welche eine Eölde, 
en Eöldengut, d. i. ein Haus mit einem Gütlein auf der 
Hofitätte eines Hefbauern geliehen, befaßen; 3. B. 1498 cm: 
Mängt Hang Weber zu Gaultatt ein Haus oder Söl— 
den; 1501 empfängt Kunz Tengfelder zu Gauftatt en 
Eölden. Diefe Bauern hatten wieder ihre. Knechte, Mägde 
und Zaglöhner (melde Taglöhner fd als Hinterfaßen 
oder Beſtändner im Dorfe feit 1709 genannt finden), in ihren 
Dieniten, um dur fie den Betrieb ihres Bauerngutes zu 
beſorgen. Hierzu das domkapitel'ſche Fehen feit 1480. 

2) Das- Verhaältniß der Handwerker ıc. Die eriten 
urfundlichen Nachrichten find 1564 Kunz Gering, Schneider; 
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1584 Endreß Solner, Zimmermann; 1587 Hanß Refd 
Schneider; 1594 Hanf Heel, Weber; 1596 Hanf Kal 
ner, Ziegler; 1596 Hank Echirmmer, Weber; 1597 Geor 
Kolmann, Schneider; 1600 Hanf Merkel, Schmied; 160 
Gauitatter Maher Baltheß Hofmann und Hanf Karl: mi 
ihrer Gefellihaft; 1609 Hanf Kraus, Fiſcher; dann be 
Ziegler zu: Gaujtatt, der feiner Herrſchaft gelebt und- ge 
fhmoren; 1620 Peter Wenell, Ziegler; 1623 Reinhard Keck 
Zimmermann, und Heinz Klober, Schneider; 1667. Dan: 
Walz, Metzger; 1670 Hanf Herrnberger, Salyeterz(Pulvers 
fieder; 1675 Heinrih Ked, Schneider; 1687. Hanf Zebe 
Zimmermann; 1688 Georg Bredtlein, Wirth; 1689 Jo 
hann Salomon, Wirth; 1691 Peter Dötſch, Häder; 1698 
Hang Wigand, Schneider; Peter Rinagel, Schinder; (1 
fl. dem Schinder, einen wüthigen Hund auf der Gaſſe weg: 
zutragen); 1701. Martin. Föriter, Wirth; 1704 Andr, För 
ner, Wirth; Hanf Hofmann, Spielmann; 1708 Andr 
Bug, Zimmermann; Jeremias Schmiedter, Wirth; 1708 
Kilian Web, Taglöhner; 1715. Joh. Hofmann, Preufe: 
— Muſikant; Friedr, Editein, Schufter; 1716 Gr: 
Morg, Wirth zum goldenen Eternz 1717 Jalob Pfiſter 
Wirth; 1718 Eebaftian Raub, Beitändner; 1720 Balen 
tin Rieß, Büttnermeiiter, (DBüftnergefelle); 172) 
Joh. Preufer, Altmacher; Sob. Blümblen, Häcker; 172: 
Michael Stierlein, Gemeindeihmied; 1727 Thomas Yaur, 
Wirth. und Mesger; 1730 Kunegunda Schugin, Mau: 
rersfrau; 1731 Balthafar Etoret, Arıt von Höchſtadt 
1732 Johann Purzl, Weber; 1733: Wilhelm Editein, Schu: 
fer; Paul Hartig, Kunitweber (aus Gray); 1734 Kilian 
Hofmann, Wirth und Büttner, Beſtändner auf dem Wirths— 
hauſe; 1735 Albert Möhrlen, Wirth; Linhard Schlereth, 
Wirth, 1737 wird angeführt: den 19; Aprib geitorben Jo— 
bann 1%, Jahr alt bei einer Kindsaufzieberin; Johann 
Will, Dienitbaner bei Hrn. Hauptmann v. Möhrlein; 1738 
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Ecrbaſtian Voll, Altreuß; 1739. Mid, Stierlein, Schmied; 
Shan Reg, Schmied; 1744 Johann Dreicher, Schie⸗ 
aAdecker; Wolf Nüßlein, unterer Wirth; Schlereth, obe⸗ 
m Birth; 1748 Johann Müller, Schuſter; 1749 Kon⸗ 
a Dünler , Weber; ein fapitel’fher Wirth; 1750 
Fanz Welz, Handelsmann; 1752 Melchior Steigner, uns 
rer Wirth; 1754; zahlt ein Mahler 2 fl. Dorfgeld; 1759 
ba Ihürauf, Gemeindefhmied;, 1768 Joh. , Saffenz, 
wuther, Mujifantz Görg Sauer, Metzgerz 1770 ſchuldet 


De Adler zu Höchſtadt 12 fl. Dorf: und Einzugägeld ; 5; 


1774 Paul -Bohra, Zimmermann; 1777 Eapitefder 
Birth; 1779 Michael Voment, Bader; 1783 oh, Raab, 
Vagner; 1785 Joh. Editein, Maurer; 1789 And, Knob: 
ja, Schmied; 1794 Karl Hofmann, Melber; 1799 Joh. 


Eedtenbach, Schloſſer; Kaſpar Stüber, Mufifus; — wo— 


th bis zur Säkulariſation der Eintritt der Handwerker 


u Genoſſen dei Gauftatter Gemeinde gehörig‘ mit dein Be— 


sten dargelegt it, daß den Handwerkern die f piräfif he 
kchensherrſchaft den meiſten Vorſchub geleiſtet habe. 


$. 19. 


| eh ae und d Bepändner 


— — 


‚in Gauſtatt. 

+ Mm in das: Dotf Ganfatt als nis oder. — 
Bra fener aufgenommen zu werden, war erforderlich, Die 
Iapige, bei; ‚dem Schulteißen und den Dorfsmeiſtern, welche 
“.echpbenem Leumunde ber Leute und erwjeſenen ‚wenig: 
ai 60 H, Vermögen - die Anzeige bei. der, Dorföherrfchaft 
tadten. und von derſelben die Genehmigung. zur. Aufnahme 
%6. Dorf, um dafelbit entweder als Gemeindeherechtig— 


ser Hinterfaffen, oder Beitämdner, für immer oder 


URfür eine Zeit lang. zu wohnen, erhielten. Da mit der 

in das Dorf ein gewiſſes Recht — das Dorfes: 

ht »— verbunden war,. welches die Aufgenommenen, genieſ— 
5 * 
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_ fen. durften, ſo wurde ein ſolches Recht nur umfer der Be⸗ 
dingung gewährt, daß die Aufgenommenen ihr dürch die Dorfe- 
herrſchaft in der‘ Dorfsordnung oder den Rechnungsnotäten 
feſtgeſtelltes Dorfgeld zahlten, wodurch fie“ allein, wenn fie .®. 
auch außer dem Dorfe wohnten, ihr: Dorfsrecht fortbehalten 
konnten. Die hierüber geltenden Beſtimmungen enthält‘ die 
Dorfsordnung von 17248. 6 — $. 11," wobei nur: bemerkt 
werden muß, Daß laut G.:R. 1763j4 Notat: das Einzug: 
und Dorfgeld' bei Fremden; die in’® Dorf ziehen; von 16 
fl. auf 24 fl. und bei Bertändnern, von 2 f. auf 4 fl. 
"jährlich, erhöhet worden. Auch laut G.⸗R.NRotat 17618 
mußte jeder neu angehende OIRENE — Vereine 
anfchafen. ten 
I Mit dem Befike des Dorfrechts waren aber für die 
Dorfsgenoſſen folgende Rechte verbunden: | 


> Das Recht, bei verfammelter Gemeinde zu, et: 
‚ fcheinen ; und an dem, was zur- Verehrung ‚der verfammel 
ten Gemeinde gegeben worden, iſt, für. ihre Perfon Theil 

zu nehmen, 3. B. bei Zehrungen; 

2) das Net, von der Gemeinde nad Inhalt der Dorfe: 
ordnung behandelt, in Gefahr und Noth geſchützt 
zu werden und in alfleri Rechtäjtreitigfeiten bei den Dorf: 
Dbrigfeiten. Gehör und — — m. 

gen und zw finden; 

das Recht, und zwar für die 45 ER 

tigten, in der Gemeinde Gauſtatt auf eine Laube, 

ober einen beftimmten ‘gleichheitlichen: Antheil an den un: 
getheilten ‘Gemeindeängern, Wörthen, Feldern und Rö- 
bern zit haben. Ein ſolches Recht gründet ſich allemal 
anf ein Haus in dem Dorfe und wird mit dem Er> 
kaufe dieſes Haufe auch erworben; — | zuerft 1609, 
dann 1741 den 148. Säner laut Spitalprot: ermähnt; 
während die Hinterfaßen und Beftändmer in 'ber 
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Gemeinde dad Recht haben, bei. der Aufſteigerung = 

» Gemeindenugungen, wenn J zahlungefahig ſind, 
ſtreichen; 

* das Recht, im Falle der — aus dem Gute 
der Gemeinde für wohlthatige Zwecke unterhalten 
zu werden; 

D das Recht, an dem Gottesdienſte, der in der Gemeinde 
gehalten wird, fowiean dem Unterrichte in der Schule 
der Gemeinde Theil zu nehmen. 

Wogegen diefelben Dorfsgenoſſen die Pflicht hatten: 
4) Nach dem Inhalte der Dorfsordnung der Dorfsobrig: 
feir Gehorſam zu beiten und die Beſtimmungen Der 
Dorfdordnung genau zu beobachten — bei Erlegung vor: 
geichriebener Strafe; .;° 

2) in ber Gemeinde alle Frohnen, Geldbeiträge, Na: 
turalleiftungen, die nach der. Dorfsordnung verlangt 
werden, zu leiten; 

3) mas zum Abwehren. ded Schadene für die Gemeinde iſt, 
nad Kräften zu thun. 

Der Unterſchied aber, welcher unter den Gemeinde 

Genoſſen beſtehet, beſtimmt ſich ſonach: 

a) als Gemeindeberechtigte, welche das Gemeinderecht 

auf ihren Häuſern im Torfe Gauſtatt beſitzen (und 

ſolches auch, wenigſtens in jüngſter Zeit unter bayeri— 
ſcher Regierung verſteuern). Solcher Berechtigten zählt 
man in letzter Zeit 45, die gegenwärtig noch beſtehen. 

Wie und wann für die 45 Häufer der gegenwärtig in 

der Gemeinde Berechtigten ein ſolches Recht fid) gebildet 

bat, ift nicht weiter befannt. 

As Hinterſaßen (wie: hinter dem Spitale zu 

Gauftatt gefeffen), wörunter - folhe Gemeindegenoffen 

verſtanden werden‘, welche hinter den Gemeindebe— 
rechtigten, d. i. “hinter dem Haufe eined Gemeinde: 
berechtigten geſeſſen waren, indem fie entweder in dem 


b 
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"Haufe eined Gemeindeberechtigten gefeffen ober felber ſich 
ein Haus gebaut und entweder ald Zaglöhner oder Hand: 
werfer, oder felten ald Bauersleute ihren Unterhalt tm 
Dorfe fuchten ımd fanden. Shre Zahl "betragt: gegen⸗ 
wartig 40 Haushaltungen; 

c) als Beſtändner, worunter ſolche Gemeindegenoffen ver: 

ſtanden werden, ‚die ein gemeindeberechtigtes Haus oder 

Gut im Dorfe Gauftatt in Beitand,;d. b. in Pacht 
auf eine Zeit genommen und gegen Zahlung des Pad: 
Schillingg an den Gemeindeberedhtigten, in Gauftatt 
wohnten, alle ‚Rechte und Erträgniffe des beftandenen 
Haufes oder Gutes genoifen und auf Dielen Titel hin 


— * 


Genoſſen der Gemeinde Gauſtatt für die Zeit ihres Be | 


ſtandes waren. Die fpitälifchen Beſtändner mußten 
- übrigens zum Spitale jähtlih 1 Ort und 1 Faſtnachts— 
Henne geben. Spitalprot. 1587. Solcher Beftäntner 
gibt ed gegenwärtig in Gauftatt nicht mehr. — In der 

Beilage Nro. 9 folgt die Unterweiſung und — 

von Beſtändnern des Spitals. 

Bezüglich auf Die Hinterſaßen und Beſtändner 
beſtimmt die Dorfsordnung von 1724 8. 6, daß, wenn fie 
inner Jahr und Tag fi) nicht wohlverhalten, fie ohne Abs 
ſchied aus dem Dorfe gefchafft: werden follen. Auch befagt $. 
230 der Dorfsordnung, dap folche, welche fein Haus noch Gü- 
ter im Dorfe haben, fondern bloß als Taglöhner beſtand— 
weiſe im Dorfe figen, follen Fein Vich halten, außer nur 1 
oder 2 Schweine, noch Ganſe bei. 2 Pd. Strafe, 


$. 20. 
Die Gemeindegenoffenen zu Gauftatt ald Pfarrfinder. 
Alle Leute im Dorfe Gauftatt waren von jeher, mie 
die. Dorfäherrfchaft felber, katholiſch und find es auch bie 
jet geblieben, ohne daß das Lutherthum nur im geringiten in 
‚der Gemeinde eine Seele vom wahren Glauben hätte abfallen 
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zemacht. Auch haben ſich keine Lutheraner als Dorfgenoſſene 
vtgefunden. Wahrend auf dem über dem Waſſer ‚gelegenen: 
sb zur oberen Pfarre in Bamberg gehörigen Biegenhofe 
1671 den 27. April noch eine alte Zigeunerin vorkommt, 
meihe mit Erlaubniß im den Kirchhof an der Hallitatter 
Strafe -bearaben wird, finden fih auf der Ziegelhütte bei 
Gauftart, die dem Kloſter Micyelöberg eigenthümlic gehörte, 
Beitandner oder Pächter zuweilen, welche Yutheraner was 
ven. 3- B. im Jahre 1669 wird von den Geiſtlichen zu U. L. 
frau in Bamberg getauft ein Mädchen des Michael Dobelt, 
welcher, ſowie feine Frau Kutheraner waren und auf ber 
Ziegelhütte bei Gauſtatt ſaßen. 1670 wird eine Luthera— 
zerin, Die zu Gauſtatt geitorben war, mit Erlaubmiß ber. 
Warrgeiftlichfeit in Bamberg nah Walsdorf, weldes feit 
1649 ganz vom. fatholiihen Glauben abgefallen war und wo— 
m Biſchberg als Filialkirche gehört hatte, begraben. 1712 
wird begraben Barbara Schniterin, Soldatenfrau zu 
Ganitatt, die fatholifch geworden war. 

Nach einer von dem. Pfarrverweſer Schellenberger: 
gemachten Zufammenftellung der Katholifen oder der Volksmenge 
m Gauſtatt betrug die Zahl derfelben im Jahre 1721 in 
Gauftatt 177, im Öumpertsbrunn 8 und auf dem Bie— 
zenhofe 6; dann im Jahre 1760 in Gauſtatt 182, in dem 
Gumpertöbrunn 10 und auf dem Biegenhofe 5. Nach 
Angabe desſelben, als Pfarrers zu U. 1. Frau in Bamberg, 
wurde 1805 am 23. Dezbr, Gaujtatt mit 340 Seelen ber 
Varrei Biſchberg übergeben. 

Juden find nie in Die Gemeinde von —— duf⸗ 
genommen worden. 

8 21 . 
Stun der Gemeinde von Gaufatt. 

Unter denjenigen Sachen und Rechten, bie der Ge: 
meinde von Gauftatt ald Corporation zuftehen und zuges 
ſtanden haben, finden ſich: 
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Die Kapelle zu Gauftatt und die Berechti— 
gung, in berfelben Gottesdienſt zu halten.‘ Bor dem 
Jahre 1737 beitand neben dem Bronnenhaute auf der Stelle, 
mo heut zu Tage die Kapelle ſteht, eine Kleine Kapelle von 
Holz zur Ehre des heil. Sebaſtian laut G.-R. 173213, 
10° lang und 8° breit, in welcher laut Eingabe der Gemeinde 
Gauftatt vom 17. Februar 1736, am zweiten Pfingittage, als 
an dem Tage des Flurgangs und zugleich der Kirchmeibe eine 
heil. Meſſe geleien werden durfte. Zunächſt zwifchen Der Bron— 
nenitube und dieſer Kapelle befand fih das Bildniß des 
heil. Sebaftian unter freiem Himmel, vor welchem ſeit dem 
Viehfalle im Jahre 1729 in der Octave des heil. Seba— 
ftian Betitunden durd den Schulmeiiter gehalten wurden. Dies 
Bildniß wurde laut GR. 1731j2 erridytet, wobei den Kin 
dern als Merkmal 36 fr. für Brod gezahlt worden. Wann 
diefe fleine Kapelle errichtet worden, iſt nicht befamnt. Laut 
G.:R. 16934 wird in. diefem Jahre der Feier der Kirch— 
weihe das erſte Mal erwähnt, welche immer für das Dorf 
am zweiten Pfingiirage abgehalten worden, wefhalb ‚auch 
an diefem Tage feine Chriſtenlehre Statt finden durfte, die 
man auf den eriten Pfingſttag verlegte, um die Kirchweihbe— 
fhüger nicht zu ftören; da im Jahre 1735 der Fall ſich zu— 
trug, daß der Geiftliche, weldyer auf dem Rathhaufe über die 
Zeit hinaus den Unterricht hielt, die Kirchweihbeſchützer bin 
berte. Wohl fcheint feit dem Beſtehen des Alurritts umd 
dann Später des Flurgangs duch den Pfarrer zu Biſchberg 
eine bi. Meile am zweiten Pfingfttage in der Kapelle gelefen 
worden zu fein, was aus dem Berichte der Gemeinde Gau— 
fatt vom 17. Februar 1736 hervorgeht, worin es beißt, 
daß in der Kapelle nur der Vriciter und die Miniftranten 
Pas hätten und auf dem Altare Feine brennenden Kerzen zu 
erhalten wären. inter befagtem Datum wendete fid) die Ge— 
meinde an die hochfürſtliche geiitliche Negierung mit der Bitte, 
die Kapelle auf. 20 * Lange und 15 ° Breite erweitern zu 
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Yirfer. Allein unter'm 27. Febr. 1736 folgte eine: abfchläs 
ige Antwort. Die Gemeinde ſuchte Hilfe bei ber: Dorfäberrs 
Kaft,. und der Abt Anfelm erlaubte berfelben, am ihrem _ 
&nchin zu keinem ‚Gebraudye daftehenden Brunnenbaufe und 
der daranhängenden Bedachung -über das Bildni des heil: 
Sehajtian einen Anbau fertigen zu Dürfen, 'worin Die fonntägt 
ihen Chritenlehren, ſowie die Betitunden gehalten würden; 
da die Chriſtenlehre im Gemeindehaufe häufig geitört und Die 
Kinder ver Gemeinde mit ihrem Schulmeiiter bei Abbetung 
der Litaneien unter freiem .Hımmel in Regen und Schnee 
fnieend aushalten müßten; und erlaubte mittelſt Dekret. vom 
16. Mai 1737 das Hauen des nöthigen Holzes aus dem 
Gemeindeholze. Unter dem 26. Septbr. 1737 yroteitirte Die 
Worrgeiftlichkeit zu IL 1. Frau in Bamberg bei dem Prälaten 
Anſelm ald Dorfsherrn; doch ohne Erfolg. Unterm 3. Ofs 
tober 1737 bat die Gemeinde bei der geiitlihen Regierung zu 
Bamberg um Gutheißung ded. Anbaues; allein unterm: 7: 
Dftober folgte der Befehl, den Bau zu unterlaſſen. Da fi 
aber unterm 31. Dftober desſelben Jahres die Gemeinde 
Gauftatt. reverfirte, ihrer Pfarrkirche durch diefen Anbau keis 
nen Abbruch thun zu wollen, jo wurde, laut füritl. Dekretes 
som 7. Novbr. 1737 die Erlaubnif zur Fortfegung des Baues 
gegeben. So wurde nun .1738 der Bau der neuen Kapelle 
gegen 205 fl. 12 fr. Baukoſten vollendet, laut G. R. 1737185 
nachdem ſchon 173617 laut ©. R. 95 fl. 9 fr. Baukoſten 
serrehnet waren, Aus der Marienfapelle der Wunderburg 
#-Banberg wurde 1738. um 15 fl. ent Altärlein gekauft, 
en Meßgewand durd den Echneider Höltrig! von Gaus 
kart gemacht; 1744 eine-Safriftei angebaut, ein Predigt— 
fuhl geſetzt, 4 fl. 48 fr. für ein neues Glödkein zum 
Mei: und Betitundenläuten, 29: fl. 45 fr. für die gröfs 
tere Glocke ausgegeben, welche 1745 geweiht worden ; 1749 
em neues Meßgewand in Haßfurt gefertigt zu 31 Reiches 
thaler; 1753 ein hi Grab für den Charfreitag eingerichtet; 


74 
1754 wird ein Sraghimm el angeſchafft und um sfl. 1er. 
den Jeſuiten zu Bamberg eine. Monſtranz abgekauft; 1764 
eine Uhr auf der Kapelle‘ gerichtet; 1770 wird ein Dergelein 
defekt ‚welches der‘ Orgelmacher von. Oberhaidi:itinnt , u. bie 
Kapelle mit Planken umgeben; 1771 fommen Stations— 
kerzen vor; 1774. der Kaſten zum Muttergottesbilde 
gemacht, wo dann zuerſt Muttergottesbildtragerinnen 
vorkommen; 1775 wird ein Kirhweihfahnlein: angeſchafft; 
1776 dad gegenwärtig in der Kirche: vorhandene Bildniß des 
bl. Sebaitian für 27 fl. 16 fr, ‚gefertigt; 1779. werden 
51 fl. 51 fr. für drei. angeichaffte Fahnen ausgegeben; 
1782 ein Tifchlein bei den. Prozeſſionen zum herumtragen; 
1784 fommt ein Kragen zum Ehorrode und Bander 
ind Meßbuch vor; 1786 ein neues Mepgemand; 1789 
en ſchwarzes Mefgewand für 18 fl.; 1799. ein neues 
Meßbuch für 3 fl. 12 fr. vom Hrn. Kaplan Stapf; 7 N. 
30 fr. für Vergoldung des Kelches; 2. fl. 48 fr. zum neuen 
Zabernafel; 1802 wurde zu einem heuen Himmel ge 
fammelt. 18023 betrug das Bermögen der Kapelle in Ka- 
pitalien 441 fl. 40 fr. (und 183334 595 fl. 50 fr.); bie 
Einnahme an Geld, Opfer und a 86- fl. 32 R 
und die Ausgaben 15 fl. 49 fr. 
Rückſichtlich des Gotte Wienſtes in dieſer Kapelle 
findet ſich vom 7. Mai 1736 die Ordnung für den Flur— 
umgang, nämlid die.erite hl. Meffe am 2ten Pfingſtfeier— 
tage iſt um 5 Uhr, worin fonfefrirt wird; um 6 Uhr halt 
der Geijtliche eine 1j4ftündige Rede, führt dann den Umgang 
und fumirt bei der 2. bi. Meſſe die confefrirte Hoftie, melde 
beim Umgange gebraucht worden. Um 10 Uhr Morgens toll 
Alles geendigt. fein. Unter dem 25. Mai 1739 reverſirt ſich 
die-Gemeinde Gauftatt bei der geiitl. Regierung, ‚daß in 
der Kapelle nur der wöchentliche Rofenfranz und die Litancien 
gehalten und am Flurgange die 2 bi. Meilen geleſen würden 
und. bittet, daß auh an Sct. Sebaftiandtage für die im 
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Dorfe Zurüdbleibenden eine bi. Meſſe geleſen werben dürfe, 
mas ben 25. Juni 3739 sabgeichlagen worden: iſt. 1748 laut 
©. R. find 1[l. 48 fr. unterſchiedlichen geitl. Herren: für 
Zehrung gereicht worden, die mahrend des Jahres in ber 
Kapelle Meſſe gelefen haben ; 1753 fommen Betſtunden im 
Mai vor; 1754 Betitunden in der Faſtenzeit; 1757 beſon⸗ 
dere Betſtunden wegen der Kriegszeiten; 1770 ſamſtagige 
Betſtunden, Sonn- und Feiert ags-Betſtunden; das Lau⸗ 
ten bei Gewittern; 1772 wird an Weihnachten eine 
HH. Meſſe geleſen; 1773 findet ſich 4 fl. 24 fr. für eine geiſtll 
Mahlzeit (Primiz); 1798 wird ein Amt zu Ehren dei hl: 
Bendelinus gehalten. So blieb die Gottesdienſt-Ordnung 
bis zur Einpfarrung des Dorfs nach Biſchberg. Unter den 
4. Febr. 1807 bewilligt die kgl. Randespireftion zu Bamberg, 
bag an Sonn- und Feiertagen auch ein vormittägiger 
Sottesdienſt mit Meile und Predigt gegeh Vergütung mit 
14. frk. abhehalten werde, wozu unterm 23. Febr. 1807 
das Gifchöflihe Vikariat feine Beftattigung gegeben, mit ven 
Beifaße, daß derielbe auch Nachmittags Fatechetifchen Unter⸗ 
richt zu ertheilen, aber an Weihnachten, Oſtern, Pfing—⸗ 
ſten, und dem Dankfeſte gegen die nämliche Vergütung 
eine Frühmefje in der Pfarrkirche zu Bifchberg zu leſen Habe} 
was gegenwärtig alfo beftchet, daß der Geiſtliche an Oſtern) 
Pfingiten, Kirchweih diefe Frühmeſſe beſorgt und an 
Marfustage die Prozeffion hinabführt, ſowie auch an 
ven drei Bittagen der Kreuzwoche die Gemeinde. begleitet 
An Weihnachten findet der Gottesdienft in Gauſtatt Statt! 

Die gegenwärtige Kapelle wurde: 1808 aufgerichtet, (Der 
Dodaltar mit.dem Tabernafel aus dem Klariſſenkloſter 
und Predigtſtuhl aus dem SKarmelitenfloiter zu. Bamberg 
erfauft) u. bie Kapelle am Rofentranzfeite desſelben Jah— 
res durch Heren geiltl, Rath Stapf feel. von: Bamberg zu 
Ehren des hl. Joſeph, des Nährvaters Jeſu, benedieirt. Im 
Jahre 1884: den 15. Juli erhielt die Gemeinde die Erlaubniß 


am 25. Zuli einen Tag lang die 10ſtündige Anbetung in Der 
Kapelle zu feiern. Die Baulaft der en trägt Die Ge⸗ 
meinde. 

F. 22. 


Das Gemeinde-, Schul- und Hirtenhaus zu Gauſtatt. 


Unter dem 28. Auguſt 1628 verleiht der Abt Veit 
eine neuerbaute Behauſung ſovor dieſem ein Hirtenhauslein ge= 
weſen, und jetzt mit lehensherrlicher Bewilligung zu einem Ge= 
meinhaujfe verändert worden it, fammt einer Heinen Eden 
zu rechten Zinslehen, welches jahrlid 1 Faſtnachtshuhn zinfet 
und bei Beränderungsfällen 10 00 Handlohn giebt. Be— 
fimmter beſchreibt der Lchenbrief Des Abted Gallus vom 18, 
Mai 1763 dad Gemeindehaus, da mo ed heißt: „ein 
zwei Stodwerf hohed Gemeindehaus, „worinnen eine 
"Schmieden, fammt gleich gehenüberitehenden Schull- und 
Hirthenhauße, ſovor Diefem ein Hirthenhäußlein 
geweſen und mit Unſers Herrn Vorfahrers Abt Johannis 
hochſeel. Andenkens Verwilligung zu einem Gemeindehauß ver— 
ändert worden und jährlich 1 Faſtnachtshenne zinſet.“ Auf 
dem Gemeindehaufe befand fih.die Gemeindeglode, 
mit welcher zur Gemeinde geläutet, Larm gemacht und auch 
dad Ave Maria vom Gemeinfchmied geläutet, worden, laut 
G. R. 1732133. Laut G. R, 1630 gab es auch zu Gau— 
ffatt ein Armenhaus, wohin die yeltfranfen Armen zur 
Pflege gebracht wurden. Eine weitere Erwähnung des Armens 
haufes findet fich nicht. 

Ä Sn dem Schulhauſe wohnte der Schulmeiſter * 
hielt auch die Schule. Dafür wurden von. der Gemeinde 
Bänke und aud eine Tafel angeichafft, laut G. R. 177011 
und. 1789190. Laut G.R, 179819 werden 5 fl. 24 fr. für 
für Holz verrechnet, als der Echulmeiiter die Schule. auf dem 
Gemeindehaufe gehalten. Daſelbſt blieb die Schule, bie 
1839 den 3. Nov. der Einzug der Echuljugend: und“ des Leh— 
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rers in dad neuerbaute Schulhausigefhab. - Die, Danlat an 
— Geben liegt der Gemeinde N ob.⸗ 
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$. 23. 
‚ Die liegenden Güter der Gemeinde von Gauftatt. 
Zu den Üegenben Gütern der Gemeinde Gauſtatt ge⸗ 
hören :. 
4 ‚ale Bege zu Dorf — Flur in n der: Gemeinde, 
nebit den daranſtoßenden Lagerplaͤ gen; Ä 
2) alle -Anger, Geröder, Aecker und Wörthe, 
auf welche die Gemeindenugungen von jeher. begründet waren, 
und die von jeher ald ungetheiltes freies Eigenthum 
der Gemeinde gehalten wurden; worauf alfo feine Belchnung 
jemals, Statt- gefunden hat und wofür aud) fein anderer Er: 
werbäfitel als der. undenkliche Beſi ig. vorfommt. Dazu gehören. 
gegenwärtig x 112 M. Feld beim Energager 178 M. 
Feld, die Leimengrube? 114 M. Wieſe, die Saarwiefe; 
1116, Mon, Selb, beim Wieflein;” 16 Ruthen Feld an 
der Saugaffe; 18 M. Selb, das Hirtengeröblein; 1j4 
N. Feld, der Knock zu einer Dreiſpttzen 612 Tagm. 
Feld und Anger‘, die ihteneihen; 233 Tag, Anger und 
Feld; 38 Tgm. der feine und 1 14 Tgw. der große Küh— 
meiher; 1 SH. Weiher und Angerlem, der feine Ser; 
15 Tom. Wieſen, der Schſen⸗ und Hegamger; vor die— 
fem Heganger geht‘ ein zu beiden Eeiten vermarfter, ehedem 
geweſener Gemeinfuͤhrweg jetzt aber Wieſen gg Tim. Anz 
ger und Anſchutt, der Wörth; 10 Tgw. Anger; 6 Tgw. 
Anfhutt, jenſeits der Regniz; 16 12 Tom. Wieſen, das 
Vorthloch.) Über die‘ MWörthe hatte’ die Gemeinde viele 
Streitigkeiten mit ben Biegenhöfer Baͤuern, ſeit 1731 
laut GR. wo der Fluß eine andere‘ Wendung genommen. 
tan einet Planes vom 16. Juli 1764 wiirde amtlich die Mars 
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*) Nady Angabe des ae hreier zu Gauſtüti. 
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kung feſtgefetzt "Raub Ge M. 1749750 betrugen die Prozeß⸗ 
koſten gegen die Biegenhoͤfer Bauern über 102 Fa: 

3) Die zur Leihe gegebenen Güter der Gemeinde 
Gauſtatt, ‚gegen 10 Prozent Handlohn bei Veranderungs⸗ 
fällen, wie ſolche der Lehenbrief des Abter —34 vom 24. 
Jaͤnner 1800 nennt: Tre 


a) eine Eggeten (ein früher angebautes, fpäter öde gen 
"gebliebene "Rand ),; der T hanni gr. jest 9° 142 Ader 
Hol; im Bärnlod gelegen, fo aus Hanf Eichelber— 

Aigers Gut zn Gauftatr gefommen‘,und die Gemeinde 

Nevon Deifen Wittwe um 70 |. erkauft; zahlt 1 Faftnahtds 

a a Apr. Wachs’ Martini und bi — für den 
Zehnt, weil fie unbebaut liegtz 

»b) 2 112 Tom. Wief en, ftoßend an ven Anns und 
den kleinen Gemeindeweiher, von Hang Häck Weichſel⸗ 
feld für 24 fl; ‚sist 1 pi. Wachs iind I Faftnachts⸗ 
huhn; — 

1 314 Tom. bie Hittenwiefe,, yon Andr. Wengen, 
Kloſtervogt um io fl. gekauft und zu Andreas Pleid— 
ners Gut früher gehörig, zindt 1 = Wachs und 1 
Faſtnachtshichn; SR 

Ö 6 Tgw, Wiefen und etwas gelb; im Rödeibad, 
ſtoͤßt an die Stierieins⸗ und- Peters⸗ Leithen, Lohrs Hof⸗ 
feld gegen Oſten, ‚gegen. Mittag an, die falte Elg; gegen 

— Norden an. das Spitalfeld; it, 1582 ‚mit, Bewilligung 
des Abts von Urfula, S intkerin— für. ‚100 fl, erfauft, wor: 
; den; zinst jahrlich 2 Pfd. 18. pin. 2 Faſtnachtshennen, 
1 Burfardushuhn und, 42 pin. für. ben jahtlichen Zehut; 

—* 6 5318 M. Feld und Eggeten, die kalt e El ge⸗ 

er nannt⸗ oſtlich an den breiten Rain und, Heidelerchen 
„sten, ». weitlid „an ‚den - Rödelbad;, Füdfich an ‚ben ge 
meinen Pülfersanger ; jinst jahrlih 1Pfd. Dune 
And, 4 Faſtnachtshenne. .hi..27 09 yıırp'” 


N PTR UK L477:} / 3 207 Pi I Bass ne ia 
nr ‚emiemsen.. nn u — 

Im Jahre 1630 regierte im Dorfe Saufatt. bie Pet. 
Eomie ſich wahrend derfelben ber Kaplan Popnlein des 
Seelenheild der Kranken angenommen, fo forgte Martin 
Ott, der von Dörf feins abjtanımte und ‚Gemeindegenoffes 
ner zu Gauſtatt geweſen, für das leibliche Wohl der Kran— 
fen im Dorfe durch Geld und Pflege, Inden er Warter bes 
tief und "unterhielt, ' Geſchirre kaufte/ und: die Verſtorbenen 
begraben ließ Zuerſt wird M Ott unterm 21.Febr 1007 
erwähnt, wo derſelbe einen Hopfengarten ESpitallehen) “für 
= fl kauft. Er unterlag im Oftober des Jahres 1030 

ber Pet und vermachte letztwillig die Hälfte ſeines ‚ganzen 

liegenden und fahrenden Vermögens ber Gemeinde Gaufatt, 
mit der ausdrücklichen Beſtimmnung : 

„Für die Zukünft, damit—armen nothdürftigen 
„Leuten mit Labung and Wart anne ‚su 

„ein“; Zi 
während die Andere Häffte‘ Keinen Verwandten in Dörfleins 
jühel. "(GR 163011 Ausgaben.) Die Gemeinde nahm 
laut — son 1630 die Stiftung an und ein Notar der 
Dorfsherrſchaft in der G. R. 163415 lautet: „daß -binfüro 
Beilandt Marttin, Ottenß Seelig, einer Gemein 
verihaffte Gütter Vndt daxauß geloſte Geltec,nin 
einem: Abſſonderlichen Reſgiſterlein, ſambt den Je— 
des Jahrs davon ver ſallen en a ertraset 
werden Sollen. ; 

Martin Dtt, feel. Güter — OR: — 
einverleibt, da feine geſonderte Rechnung, vorlommt und ſo 
das Andenken eines, Mannes in ders Gemeinde vergeſſen, der 
we Zeit der Noth nicht blos geholfen, ſondern auch für. die 
Zukunft hülfreich bleiben wollte. Ein Geröde unterhalh dei: 
Dorfes am Wege nad Bifchberg ; welches bis zum Bau. dev 


Etraſſe den -Namen, Des Wohlthaters : getragen bat „-.üt deu - 
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Gemeinde genommen worden, ohne dafür, wie verlautet, bis jetzt 
nur eine Hand breit Land erhalten zu haben. 


Eine weitere Stiftung iſt die Vorſorge in der Schn ap p⸗ 
au f'ſchen Stiftung an der Pfarre zu U. l. Frau in Bam— 
berg, wornach, laut Nro. 14 des buchſtablichen Auszugs aus 
dem Parrbuche, rüdfichtlid) der Priejter der Schnapp— 
auf'ſchen Stiftung alſo feſtgeſtellt iſt: 

„ſollen zwey von ihnen, der eine zu Buch, der 
andere zu Gauftatt an fonntägen, wann 
„Kein Hohes feſt einfallet, Chriſtliche lehr hal— 
„ten.“ (Vergl. die beglaubigte Abſchrift des Pfarrverw. 
Kropffelt.den 2. Decemb. 1779). Deßhalb bemerkt auch 
der. Pfarrverw. Schellenberger in einem Schreiben vom 
18. Sept. 1784, „Daß geforgt ſey, daß ein Schnappaufer 
Priefter das. ganze, Jahr hindurch in der Gauitatter Schule 
Chrijtlichen Lehr = Unterricht. gebe.“ Dadurd hat unbeitrit= 
ten die Gemeinde Bauftatt ein Recht, zur Haltung des Got: 
tesdienited in. der Kapelle :aud den Renten-Ueberſchüſſen der 
Schnappaufer Stiftung einen Beitrag zu verlangen, wenn auch 
Gauſtatt nunmehr. der Pfarrei Biſchberg einverleibt. iſt. — 
Nur in letter. Zeit kommt das’ fogenannte v. Wür ze 
burg’fhe Legat vor, welches urfprüngfih in 110 fl. frank. 
beitehend,, in. den 1790er. Jahren: (denn die Urfunde darüber 
it nicht vorhanden). von dem Domherrn v Würzburg zu 
Bamberg dem Kl. Michelsberg übergeben worden: tt, um 
davon für 7 arme Echulfinder zu Gauftätt, zur Beflerung 
des Schuldienſtes das Schulgeld zu zahlen: Mit der. Eäfu- 
larifation des Kloſtets wurde das Legat der Gemeinde Gau— 
Ritt den 20. Jänner 1804 zurückgegeben, woraus gegen⸗ 
wärtig 4 Kinder armer Aeltern Schulgeld Frei fird. Auch 
hat berfelbe bedeutende ‚Geldfhenfungen an die Kapelle zu 
Gauſtatt gemacht. Endlich haben die Heinrid) und Anna Ap⸗ 
peleſchen Eheleute 100 fi fränf, den 4. Sept; 1818 für zwei 
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Engelämter in der Kapelle zu Gauſtatt geſtiftet, welche 


ach in Kraft beitehen. — 


$. 25. 
Fährlihe Einnahmen der Gemeinde zu Gauftatt. 
Die jährlihen Einnahmen der Gemeinde Gauftatt erge: 
ben ſich: 

1) aus den aufgeftrihenen Gemeindegütern, na= 
mentlid aud; den Fifchweihern, deren Benugung jähr- 
Gch einen beitimmten Pacht abgeworfen hat; 

2) aus den auf den Gemeindegründen vorfommenden nicht 
verpachteten Erzeugniſſen, nämlih: Holzbirnen, Holz— 
apfeln, Zwetſchgen, Kirſchen, Weichſeln, Ho— 
pfen, Hen, Eicheln x.; 

3) aus dem ber Gemeinde gehörigen Holze im Gemeinde— 
Holze, den auf der Gemeinde ftehenden Obftbäumen, 
dann den Weiden (Band) auf den Wörthen (oder 
Inſeln) _jenfeitd der Regniz; dann altem Bauholze, 
unbraudhbaren Gemeindefheldhen xX.; 

4) aus dem Leimen der Reimengruben der Gemeinde; 

5) aus Lagerplägen für Flößer, welche für deren Bes 
nützung Zins zahlten, 3. B. G.:R. 1773]4; 

6) aus dem Miethzinfe des Gemeindefhmiede zu 
2f.; 

7) aus den erlegten Dorfgeldern; 

8) aus den erhobenen Gemeindebußen ; 

9) aus MWeggeld für Fuhren Auswärtiger auf * Ge⸗ 
meindewegen, z. B. G.-⸗R. 177344. 

Kapitalien beſaß die Gemeinde nicht, wohl aber Schulden. 
Die Einnahmen der St. Sebaſtians-Kapelle 
beſchranken ſich - 

1) auf freiwillige Geſchenke, — von einem 
hohen Gutthäter, der jedes Jahr 11 — 26 fl. der Ka— 
pelle von 1788 an verehrt hat; 
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2) auf den Opferſtock und Klingelbeutel; 
3) auf Stiftungen und Vermächtniſſe, . B. G.-M. 
177314 25 fl. vermacht von B. Fugin; 
4) auf Zinfen von den ausgelichenen Kapitalien der Kapelle. 


$. 26. 
Die jährliden Ausgaben der Gemeinde Gaufartt. 


Außer den berrfhaftlihen Eteuern, Erbzinfen 
und Hantlöhnen und den Kriegs: Eontributionen 
hatte die Gemeinde Auslagen jährlich zu maden: 

1) für die Beitallung des Schulteißen, der zwei 
Dorfämeiiter und fanmtliher Gemeindebedien- 
teten; | 

2) für den Geiftlihen, melder den Slurumgang, die 
Prozeffionen, die Chriftenlehre und fpäter Den 
Gottesdienit im Dorfe gehalten, und die Beicht- 
jettel eingefammelt und an der Kirhmeihe eine Mahl— 
‚zeit empfangen hat; 

3) für die Gemeindemwege, Brüden, Bronnen, 
Gemeindegebäude, den Gemeinde-Schelch zur 
Ueberfahrt, Gemeindeochſen; 

4) für Zehrung bei Gemeindeverfammhmgen, Frohnen, 
Eommifftonen, Gängen in Sachen der Gemeinde; 

5) für Rapitalzinfen; 

6) für Prozeß-, Commiſſions- u. Vermarfungs- 
Gebührenz aud bei der Kirchweihe, Rechnungs— 
Abhöre, Erbhuldigungen, Aufzügen; 

7) für Einauartirungen in der Gemeinde; - 

8) für Arme, Preßhafte, Collekten; 

9) für beitellte Dienitleiftungen in der Gemeinde, 3. 
DB. Abraupen der Bäume auf der Gemeinde, Ab = 
feilung der Kühhörner, Abiteden der Heeg, 
Dotengänge, Maulmurffangen x, Pifitiren 
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ded Holzes und der Schleißen bei den Stuben: 

Ofen G.:R. 1782/35 dad Aufeifen des Bronnens ıc; 
10) für die Ausſchüfſer und die militärischen Ausfälle, 

um die Nachbarſchaft munter zu erhalten, z. B. G.-R. 

178213; 

11) für Erefutionsgebühren in Gemeindefachen, z. B. 
G.:R. 1646/7; 

12) für abgewürdigtes Geld, 5. B. G.:R. 173617. 

*) Am Anhange Nro. 10 folgt eine Gemeinderch- 
aung abſchriftlich. 

a, ? 
Die Dorfs- und Klur-Polizei. 

Durch die Dorfsordnung von 1724 zunächſt iſt auch 
für die Gemeinde Gauftatt eine Auffiht mit dem Rechte der 
Strafe oder: Buße vermittelit des Schulteißen und der Dorfs- 
mejter felber, oder den Gemeindediener und Flurer geführt, 
ziehlich beitellt, melde die Polizei zu Dorf und Flur 
von Gauſtatt genannt wird. Soldye Polizeiverordnungen 

a. zu Dorf find aber: 

I) Riemand im Dorfe darf liederliche Leute aufbehalten, oder 
fremde Perjonen bei ſich beherbergen, ohne dem Schulteiß 
die nöthige Anzeige davon zu maden; 

2) Niemand darf fih im Dorfe bei naͤchtlicher Weile mit 
oder ohne Gewehr ſehen laſſen; 

3) Niemand darf Gotteslaſterungen ausſtoßen; 

4) Niemand darf an gebotenen Feiertagen knechtliche Arbeis 
ten vornehmen; 

5) was Jeder zu verfaufen hat, 3. B. Mit, Stroh ıc., 
muß er zuerft der Gemeinde anbieten; 

6) wer der Gemeinde irgendwo Schaden zufügt, muß fol 
den mit allen Unföften nad) dem lirtheile des Schultei— 
Ben und der Dorfömeiiter erſetzen; 

7) mer den DBronnen unfauber macht, gibt der Gemeinde 
20 fr. und dem Flurer 10 fr. Buße; 

6 * 
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8) eben fo viel Buße gibt, wer durch das Gahlein beiem 
Held fährt oder Vieh treibt; 

9) welcher Gemeindegenoſſene im Diebſtahle gefunden oder 
in Miſſethat betreten wird, ſoll aus dem Dorfe geſchafft 
werden; 

10) wer Jemand etwas Federvieh abfängt und deſſen glaub: 
würdig überwiefen iſt, fol, mit dem Flederwiſch behängt, 
an den Brunnen zu Gauſtatt geitellt werden, das Vieh 
zahlen und 2 fl. Buße geben; 

11) wer den Gemeindediener oder Flurer fehlt oder einen 
Büttel heißt, oder den Nachbar an nr Ihändet oder 
Lügen ftraft, zahlt Buße. 

Auch wurden laut Gem. R. 1775)6 zuerit dafelbit Die 
Hänfer numerirt. Dazu fommen noch dad Berbotf Des 
Einnehmen? von Rodenmägdleind, ſchon 1584 Hanf 
Meidert um 10 fl. geftraft; dann das Verbot, ——— 
Feuer zu ſchüren. G.-R. 178011. 

b. Die Polizeiverordnungen für den Fiir von 
Gauftatt find aber: 

1) Wer von dem Ave-Maria-fäuten Abends bis zum Ave- 

Maria-Läuten Morgend Holgbirnen oder Aepfel auflieft, 
zahlt dem Gemeindediener 1 Pfd. Buße, und für Fin 
der zahlen deren Aeltern die Strafe; 

2) wer auf des Andern Feld Stoppel fucht, fammelt, mäber, 
Heu oder Grummet macht, oder auf den Gemeindeän- 
gern mähet oder grafet, gibt 3 Pfd. Buße und 10‘ fr. 
dem Flurer. Auch foll fein Rain zwiſchen Gärten und 
Feldern abgegrafet werden, außer nur von denen, wel— 
chen er gehöret; 

3) die Bamberger Hirten fönnen, wenn fte über den Elbi— 
fhen Sand herabhüten, und eben fo die Biſchberger Hir⸗ 
fen, wenn fie die Flurmarkung überhüten, gepfandet 
werden; die Gauitatter Hirten aber dürfen bis zum ſchö— 
nen Brunnen (Sungferöbrunnen), jur Ziegelhütte, zur 
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Marter am elbifhen Sande und den Knock unter Gaus 
ftatt hüten; .. | 

#) mer beim Anlegen der Hirten ein Hauptvieh verſchweigt, 
ſoll ı fl. Buße zahlen; 


5) wohin die zmei Hirten treiben, hat Jedermann 14 Tage 
vor Malburgis feine Felder und Wieſen zuzumaden; alle 
Miefen, die man beküten darf, follen um Simon und 
Juda frei fein; doch follen die Felder, Baumfelder und 
Baumwörthe verfchont bleiben ; 


6) foll Keiner Echafe halten, außer einen” Hausbetzen; aud) 
feine Geiſen; 

7) der dem Andern auf feinen Feldern zu Schaden hütet, 
zahlt den Schaden und 1Pfd. der Gemeinde und 1Pfd. 
dem Flurer Buße; eben fo, wer freventlich über Felder, 
Wiefen und Samen reitet, fährt oder geht; 


$) wer fremdes PVich auf die Gemeinde um Geld treibt, 
büßt mit 2 fl.; auch foll Niemand fremde Gänfe weder 
um Geld noch um Halb halten; 


9) wer einen Marfftein verfeget oder verleget, wird um 5 
fl. geitraft, ohne die herrfchaftliche Ahndung; 

10) bis 14 Tage vor Walburgis müſſen alle Heden und 
Bäume von Raupen gefaubert fein, bei 6 Pfd. Buße 
der Gemeinde und 2 Pfd. dem Flurer; 


11) wer glaubwürdig überzeugt wird, daß er Obit einem Anz 
deren von den Bäumen unter Tags herab gethan, fol 
1, fl, und it es Nachts gefchehen, 3 fl. Strafe zahlen; 


12) wer mit dem Fahrfchelche zu feinen Gütern hinüber fahrt, 
fol den Anderen, wenn er fhreit, bei 2 Pfd. Buße 
binüberhofen; wer ohne Wiffen ded Scyulteißen und ber 
Dorfsmeifter den Schelch vom Fahr thut, fol ı fl. Strafe, 
und iſt ed ein Zube, noch 1 fl. dem Flurer geben. 
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Viehzucht und Erzeugniffe des Bodens von Gauſtatt. 
Der Aderbau, dann die Lehenreichniſſe machten 
in der Gemeinde einen beitimmten Biehitand nothmendig. 
Weniger finden fit) Pferde, welhe nur die Frohnfuhren 
- nothmwendig - machten, meiſtens Ochſen, Kühe, Schafe, 
Schweine, Gänje, Hühner; Ziegen waren verboten zu 
halten. Für die Rindvichzucht war geforgt dur $. 35 der 
Dorfsordnung von 1724, wornach der Gemeindeochſe groß 
und von ſchöner rother Farbe fein fol, um eine fhöne und 
gute Art in der Gemeinde zu ziehen. Derjenige, der in der 
Gemeinde den Ochfen hält, hat den Genuß der Ochſenwieſe. 
Fiſchteiche find fehr alt im Gauftatter Gemeindeflure, welde 
meiltend von den Bamberger Ziichern in Pacht genommen wur: 
den. Am Flure zu Gauſtatt finden ſich ald Bodenerzeugnifie 
außer den gewöhnlihen Holzarten laut der Lehensreichniſſe: 
Roggen, Gerite, Weizen, Haber ıc.; unter den Obit: 
arten: Aepfel, Birnen, Lirfhen, Weichſel, Zwetſch— 
gen, dann fehr ftarfer Bau des Hopfens im Rödelbade 
und ebendafelbft auch der Weinbau, welcher fid) bis zu An: 
fang dieſes Jahrhunderts erhalten und nur durch den Hopfen 
verdrängt worden tt. Yaut Spitalprotofoll übergibt 1503 Ag: 
ned Rengenfelderin zu Gauftatt drei Weingärten; und 
vom 4. Februar 1671 erklärt Hanf Ziegler, fpitälifcher In: 
terthan zu Gauftatt, daß er cben aus Wein oder Moit 19 
Reichsthaler gelößt habe. Der Hoypfenbau war laut der Lehen: 
bücher des Spitals und Michelsbergs fehr häufig, und die 
Bamberger Wirthe fcheinen dort die Hopfengärten gehabt zu 
yaben. Dod werden 1608 in der Spitalrehnung 14 fl. ] 
Ort für 3 Sümra Hopfen aud Langenzenn, umd 
15 f. für 3 Simra Langengenner Hopfen angeführt. 
Huch beſaß Kloſter Michelsberg fogar einen Hopfenzehnt 
vergl. Spitalprot. vom 5. Juli 1594). Der Hopfen wuchsr 
auch wild und zwar fo häufig, daß felbiger fogar von de 


u. 


» Gemeinde veriteigert worden iſt. Doch dauerte der Hopfenbau 
zur big zum Anfange des 18ten Jahrhunderts, wo er dann, 
ieltener zu werden anfing und zu Ende des 18. Jahrhunderts 
nur auf 2 oder 3 Stüde herabfam. Ebenfo bedeutend war. 
der Obſtbau unterhalb Des Doris gegen das Waller zu, 
mwoielbit Die Baumfelder, Weichſelfelder der Gemeinde 
gelegen waren. 1785 fommen ſchon Kleeäder vor; dann 
wird 1623 des Stchlend von Kraut und Rüben erwähnt; 
1792 wird Nikl. Müllers Erdäpfelfeld erwähnt. 

Aus dem Mineralreiche fommen vor der weiße Keu— 
perfanditein, der Leimen aus den Keupermergeln und 
theilweis auch die Walfererde. 


. $. 29. Ä 
Sittenund Gebräude inGaufatt, nebft Werth der Sachen, 
— der Arbeit und des Geldes daſelbſt.“ 

Zur Kenntniß der Sitten und Gebräuche führen die 
zur Erhebung und Entſcheidung der Klagen von Gauſtatter 
Semeindegenoſſenen geführten Protokolle der Vogtei des Kloſters 
Michelsberg und des Eliſabethenſpitals; ſowie die in den Ge⸗ 
meinderechnungen vorkommenden Bußen für Uebertretungen 
polizeilicher Vorſchriften. Auf dieſen Grundlagen hin ſtellt ſich 
der Charakter der Gauſtatter alſo heraus. 

Die Gauſtatter waren dem Trunke in Wein und 
Bier ergeben und bezechten ſich häufig, ſowohl in Bamberg 
als ſelbſt in den Gauſtatter Wirthshäuſern; z. B. laut Spi— 
talprotofoll vom 26. März 1623 brachte Hanf Klober, Schnei— 
der, in 3 Wochen 27 Reichöthaler an, verfaufte den Samen 
um balb Geld, fo aud Hausrath und ſelbſt das Häuslein, 
Darum finden fi fo häufig die Ahndungen der Dorfsherrſchaft 
wegen Weberfchreitung der Ausgaben für Zehrungen. Daraus 
folgte eine gewiße Prozeß- und Händelfühtigfeit mit 
Rauferein, Schmähungen, Flühen, Gottesläfterungen und, 
oft jogar Förperlihen Verlegungen verbunden; doch wird fein 
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grobe Verbrechen erwähnt, menn nicht ber ftarfe Ber: 
dacht, welder Hand Kraus, Fiſcher zu Gauſtatt laut der 
gefhmornen Urfehde ſeines Bruders vom 12. Februar 1609 
trifft, daß er fein eigened Weib erfdjlagen haben fol. Nur 
kommen einzelne Fälle von Ausſetzung neugeborner Kin— 
ber vor 3. B. 1700, 1704. Eben fo häufig fommen ehren: 
rührige Reden und darauf ſich gründende Klagen, wie 
‚Feld: und Walddiebjtähle, überhaupt geringere Verlegun: 
gen des Eigenthums vor. Der häusliche Fleiß u. die damit 
verbundene Sparſamkeit und Wohlhabenheit, fcheint nicht uns 
gewöhnlich gemefen zu fein, da fo häufig des Aufenthalrs der 
Gauftatter Gemeindemänner in den Wirthöhäufern und viel 
fady der Klagen und Händel mit Juden und Chriften we: 
gen geringerer Schulden erwähnt wird, Die uneheli— 
hen Geburten fangen mit den Kriegsjahren, namentlich zu 
Ende des 17. und 18. GZahrhundertd an, und fommen ver: 
einzelt in der Gemeinde vor. Zuerſt 16634 3 Pfd. 12 pfu. Uns 
foften, da eine ledige Dirn zu Gauſtatt niedergefommen. 
Am verrufenften in Gauftatt waren die Feute auf den fpitäs 
lifhen Lehen; 3. B. Dorothea Müllerin laut Epit.-Prot, 
vom 4. Febr. 1733, die durch den Pfleger und Rumorknecht 
aus dem Dorfe geihafft wurde, darunter aber das ſpitäli— 
fhe Wirthshaus, weldyes allem fchlechten Gefindel Aufent: 
halt gegeben und deshalb das Hurenhaus und die Mör: 
dergrube genannt worden, welches nicht mehr werth fei, 
ald daß man felbiged anzünde, vergl. Spit.= Prot. vom 3. 
Novbr. 1712. E38 findet fich Feine Nachricht von Reibereien 
jwifchen den verfchiedenen Lehensleuten im Dorfe. Auch 
findet fid) faut Spitalprot. vom 22. Aug. 1712 die Klage, 
daß dem And. Hofmann geziehen worden, er habe der Ap— 
pollonia Steinederin eine Kratifheit angethban. Ans 
derſeits befaßen auch die Einwohner von Gauftatt Anhäng- 
lichkeit und Treue gegen ihre, namentlich die Kloiter 
Michelsb. Herrfhaft, nur wenige Fälle ausgenommen; 
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eſonders aber eine große Anhängfichfeit und Liebe zu 
ter Hi. Religion und deren Dienern, ſowie auch echt 
ae Barmherzigkeit gegen Arme mid Nothleidende, 
Zeugniß dafür find die Sorgfalt für Erhaltung, Erridtumg 
der vielen Marterfäulen im Flur, dann die Erbauung und 
Ausſchmückung der Kapelle, die Abhaltung außerordentlicher 
Betitunden bei gefährlichen Zeiten, das Verlangen, Gottes: 
dienſte in der Kapelle zu haben, ſowie die in den G. Ran: 
geführten Ausgaben für Arme ꝛc. Nicht ſo hoch kann man 
den ‘Eifer der Gemeinde für Hebung der Schule rühmen, 
indem ein Notat in der G. R. 175314 ausſagt: „,5y Und da: 
mit auch jeded Haushalten den Eegen durch die Obforge des 
termalen aufgeftellten Echulmeiiter6 über die Jugend-zu einen 
beförderfichen Tugendwandel und guter Lehre überfommen möge) 
fo fol jeder Hausvater feine Kinder fleißig im die Schule 
Ihiden, dem gedachten Schulmeiſter aber zu feiner beffern Un— 
terhaltung 3 fl. als Zulage gereicht werden.“ Auch klagt Pfarr⸗ 
serwefer Schellenberger unterm 18. Sept. 1784, daß bie 
Gemeinde Gauftatt, ſtatt fi von der obern Pfarre zu Bam— 
ber3 trennen zu wollen, beiler daran thue, die Schulmei— 
Bersitelle zu verbeffern, damit derfelbe dem Schulge— 
ihäfte-fih ausfdliegend widmen fönne, während ein 
Schnappaufer Gefitliher das ganze Jahr hindurd) in dee 
Sauſtatter Schule Ehriſtenlehre halte. 


Abends ſetzte man ſich vor die Hauſer oder an den 
Brunnen des Dorfes zum Plaudern laut Spit. Prot. 1594. 
Am Sonntage vor Et, Johannes ward dad Sonnenwend— 
feuer aufgefhürt laut Pfortengerichtsprot. 1560; und unter 
ter Linde im Dorfe der Kirchweihplan aufgeführt. 


Die gewöhnlichite Koit im Haushalten waren Klöße und 
sleifch nebit einem Trunfe (Spit. Prot. 1608), welder 
mtangs Wein (fo Hagt Laux, Wirth zu Gauſtatt gegen 
Biganmd unterm 2. Sept. 1728, daß folder 5 Glas Wein 
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getrunfen und noch mehr verlangt, und deßhalb von ihm ges 
ſchimpft worden fei), dann aber Bier und Wein mer. | 

1608 wurden 10 Eimer Bier für 23 fl. 3 Ort umd du} 
Simra Korn zu 20 Batzen verfauft, und 1688 die Maaf 
Bier 6 pfn. Bei dem Trunfe wurde auch Brot (Küm 
melitollen G. R. 168990) mit Kümmel, Sal; m 
Gewürz gegeben laut G.R. 1641j2 und 167213. — 1608 
befommen die Mäher des Spitals aus Gauſtatt für 36 
Tagwerfe an Lohn 9 fl. weniger 12 Ort und am md 
eine Mahlzeit. 1593 werden 10 Aeder Holz; um 73 f. 
3 Ort, der Ader alfo um 7 fl. 2 Ort verfauft. 1780 mir 
das erite Mal Kaffee gereiht nnd auh Kuden ermähnt, 
welcher zum Weine bei Verehrung an Geiltliche und fonjt. ge: 
reicht worden iſt. — Um die Verhältniffe des Werthes 
der Arbeit fchägen zu können, folgt hier aus dem Einnahm 
bud des Elifab. Spitals von 1546 — 1595 die Berech 
‚nung des jährlihen Lohne. Ein Fuhrknecht 7 fl.; 1.0 I 
für 1. Paar Schuh; 6 Ellen grobes Tuch a 10yfn., 21. | 
Schmerbd a 18 pfn. — Ein Hausfnedht 40 Pr. Geb, | 
2 Pf. für ein Paar Schuh; 6 Ellen grobe Tuch, 1 P | 
Schmerbs. — Ein Kuhhirt 24 Pf. Geb, 2 Paar niebre 
Schuh, 6 Ellen grobed Tuch. — Ein Sauhirt 8 Pr. Gc, 
6 Ellen grobed Tuch, 1 Paar Etiefel a 3 Pf, 1 Paar Nie 
derfhuhe, 4 Ellen Tuch zu einem Rode. — Eine Ködin 
24 9. Geld, 12 Ellen hanfförnerese Tud A 15 pfn.; thut 
6 Pf., 12 Ellen grobe Tuch a 10 pfn. ift 4 Pf, 1 Paar 
Stiefel 3 Pf., 1 Paar Niederfhuh 36 pfn. und alle Tiſch⸗ 
get 1 Quart Getränks, 2 Steuchlein a 15 pfn. — Eine 
Magd 21 Pf. Geld, 11 Ellen hanfes Tuh a 15 pfn. iſt > 
Pf. 7 12 pfn., 11 Ellen grobe Tuch & 10 pfn. iſt 3 PM. 
15 pfn., 2 Paar Niederfhuhe a 36 pfp., 2 Steudjlein ; bie 
DObermagd aber 4 Paar Stiefel a3 Pf. 

1593 foiten 10 Ader Holz 73 fl. 3 Ort, alſo der 
Ader 7 fl. 2 Drt. 1738 zahlte man für eine Tanne 1f. 
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Sk; für 37 Bretter 3 fl. 19 fr.; für 240 Stücke Karp⸗ 
fenbrut 48 fr.; 1679 koſten 25 DBadfteine 24 pfn.; 
1875 folten 2 Hühner 2 Pf. 24 pfn.; 1670 ein Eimer 
Sauftatter Weinmoft 1 fl. 7 Pf. 9 yfn.; 1654 2 Maß 
Sheitholz 2 f 2 Pf. 3 pfn.; 1649, 4 fl. 6 Pf. einen 
acuen Schelch zu machen; 1688, 3 fl. 3 Pf. 10 pfn. für 3 
Eimra Haberz 1 Pf. 8 pfn. für 7 Schütt Stroh; 1692, 
21.6 Pf. 21 pfn. für 7 Schäffel Kalk; 1705, 2 f. für 
10 Maß Wein a 3 Daten u. ſ. f. 

Hinſichtlich des Geldwerthes fann man Folgendes 
anführen : 

Mit dem Jahre 173142 beginnt die Rechnung mit 
kreutzern, während früher Batzen (zu 4 fr.) u. Reiche: 
tbaler (zu 1 fl. 30 fr.) nebit den Gulden (1 fl. 15 fr, 
wenn rhn. nicht befonders dabei bemerft ift) fich finden. Bor 
131 finden fi) in den Rechnungen Pfennige u. Pfunde 
und zwar fo, daß alle Mal 30 Pfennige 1Pfd. ausmachen; 
während 8 Pfd. und 12 Pfennige 1 Gulden geben, der-fos 
nah 252 Pfennige enthält. Zuweilen finden fih auch Ort 
m 15 fr., ſo daß 4 Ort 1 Gulden machen. 

Die Abgrenzung der Grundſtücke geſchah —— 
Steine, Hecken und Mark-Eichen laut Prot. des Pfor 
lengerichtsr. 1555. 

6. 30. 


Mertwürdige Derfonen aus Gauftatt. 

Zu den merfwürdigen Verfonen des Dorfes, welche durch 
Geburt demielben angehören , find nur befannt geworben: 

1. Johann Georg Leicht, Eohn des Gauitatter Wir— 
tbes Johann Leicht, geboren den 27. Oktober 1777. Terz 
ilbe wurde 1797 zum Doctor der Philofophie zu Bamberg 
promovirt, widmete ſich dem geiftlichen Stande, wurde 1800 
Kaplan in der obern Pfarre zu Bamberg, dann 1806 Sub⸗ 
tegend am Prieiter «Seminare bdafelbit; dann 1818 Pfarrer 
m Hollfeld und ftarb endlich ala Pfarrdechant in Etadtiteis 
nah den 20. Auguit 1833. 


2. Michael: Bernreuther, — 28. Rovpbr. 
1795 zu: Gauſtatt als -Logicus. 

33 Sohann Stüber, Sohn des Mufi kus — Sti⸗ 
ber zu Gauſtatt, geboren den 24. Oktbr. 1799 und im 
Schullehrer-Seminare zu Bamberg zum Lehrer gebildet, 
wurde 1827128 nach Wien geſandt, um unter der Leitung 
des berühmten” Klein die Unterrichts-Weiſe der: Blinden fen: 
nen zu fernen, hierauf. san die Blindenanftalt zu Frei 
fing und dann zu München berufen und ‚gab dort mit; dem 
beften Erfolg. den Unterricht für die Blinden, bis er 1843 
von dem Snftitute entfernt und zum fol. Stadt:Commilfariate 
von — als Offiziant verſetzt worden. x 


* | $. 31. 
RA Außerordentliche Greigniffe. 

Es folgen hier jene Begebniſſe in der Gemeinde zu Gau— 
ſtatt, welche das Dorf und feine Einwohner auf eine außer: 
‚ ordentlihe Weife betroffen haben, wobei von den Kriegs— 
fällen, welche ſich feit dem 30jahrigen Kriege bis zum legten 
franzöftichen zugefragen „ gänzlich) abgefehen wird. Hierher 
gehört: - | F | 
1. Den 24. Auguſt 1618 üt Hanf Stürmer von 
Gauſtatt daſelbſt erfchlagen worden, laut Todtenmatrifel zu 1. 
I. Srau in Bamberg. — Im nämlicen Jahre find auch in 
Gauftatt Die meiſten Kinder geboren worden — 195 und 18 
im Jahte 1620. 

2. Die Pet, welche 1630 im Dorfe Gauftatt herrichte *). 
Diefelbe fcheint gewaltig Leute in der Gemeinde hinweggeraftt 
zu haben, da Martin Ott fel. Wärter für die Kranfen ans 
nehmen und befolden mußte. ' Dabei diente das Armenhaus 
zu Bauftatt ald Spital, wo die Armen verpflegt wurden. 


*) 1630 affixit urbem nostram, ita vero ut lues pestifera par- 
ceret collegio. (Lit. ann. Üolleg. Soc. Jesu Bamberg. ) 


Die Kranfheit ſcheint mit einem‘ außerordentlichenDurfte ver: 
bunden gemefen -zu fein, da laut G.«R. 1630 3 Pfd. 10 Pfn. 
fir Butten und Stützen auägegeben wurden. um den Kran⸗ 
ten Waſſer zuzutragen; dann .4 Pd. 18 Pfn. und 21 Pin. 
für Krüge und Häfen. 13 arme Leute ließ Martin 
Dtt ſel auf feine Rechnung zu Grabe führen. (foftete 1 FL.) 
und begraben (foitete ı fl. 1 Pd. 20 Pin). 1634 wurden 
für die Leute zum Schutze gegen die Veit aus der, Apothefe 
(für 3 H.2 Pid. 15 Pfn.) Büchslein's geholt, die, in ber 
Gemeinde Gauitatt auägetheit wurden. (Laut G.:R; 1630 
und 163011.) 

3. In der Nacht ded 30. April 1659 iſt in Gauftatt 
von ungefähr eine Feuersbrunit entitanden, wodurch der 
Hof des Hanß Hnmmelberger abbrannte. Dabei. verbrannz 
ten feine Grau Kunegunda, feine Magd Glifabetha und 
mei Kinder, Johann und Elifabeth, welche ſammtlich mit 
Diepenfation nad) St. Getreu in Bamberg begraben wurden. 
Am 16. Mai 1659 farb auch der Hofbauer Joh. Hummel: 
berger, welcher bei dem Brande ſehr verletzt und zu dem 
Bader im Sande zu Bamberg gebracht worden war. „(Laut 
Tedten⸗Matrikel der Ob. Pfarre zuf Banberg.) 

4. Am 12. Auguſt 1659 ging über Friedrich ® iſcher 
zu Sauftatt ein mit Heu beladenet Wagen, worauf” derſelbe 
ſegleich den Geiſt aufgab. Laut Todten⸗ Matritel Bir ©. 
Tarre.) 

5. 1669 ging am Lichtmehtage Michael Seger, Korb: 
macher von Bifchberg, betrunfen von Bamberg nach Haufe. 
Am Pfeufersthore ftürzte er in die Regnig und wurde nach 3 
Tagen bei Gauftatt gefunden und‘ von da aus“ nr 
Dafelbit. 

6. Den 6. Mai 1681 wurde, Nikol. —— vuti⸗ 
ner von Marchelſtadt, todt zu Gauſtat t gefunden. Daſelbſt. 

7. Am 27. Mai 1686 wurde Hanf’ Lieb von Gau—⸗ 
ſtatt im der Reimengrube vom Leimen erſchlagen. Dafelbit. 


8. 1698. fndyten die Bamberger Bifitatored wegen ber 
Judenplünderung in Gauitatt die Häufer aus (laut 
G.⸗R. 169819). 

Ä 9. Den 19. April 1700: wurde zu Gauſtatt ein 
KRnäblein unter einen Schweinſtall gelegt mit einem Scheine, 
daß ed die Nothtaufe erhalten habe. Das Kind wurde ge— 
tauft Hanf Jörg Andreß; und die Pathen waren: Jörg 
Krug, Hanf Endreß, Andreß Forber, Andre Stier: 
fein, Hanf Krug, Görg Bredtlein, Hanf Walz, Alle 
von Gauſtatt. (Laut Tauf-Matrikel d. Ob. Pfarre.) 

| 10. Am 17. April 1704 wurde dem Wirthe Andreß 
Förner zu Gauftatt Nachts ein Kind vor das Haus ge— 
legt, welched einen Zettel folgenden Inhalts anhängen hatte : 

„Hier lieg’ ic armes Kindelein ! 

„Mein? Mutter will nod ein Jahr Jungfer fein! 

„Ich bit? um die HH. Tauff.“ 

Das Mädchen erhielt den Namen Anna Margaretha. * 
thinnen waren: Anna Marg. Eckſtein, Urſula Reges, Anna 
Krug, Katharina Hemmeter, Barbara Breckh, Eliſabetha 
Hofmann, Doroth. Sternler, Alle von ng: (Laut 
Zaufmatrifel d. Ob. Pf.) 

‚11. Laut Defret der fürjtlihen Regierung vom 4 Au= 
guft 1717 an die Kloiter Michelsberg'ſche Kanzlei, hat ſich zu 
Gauftatt der Student Holzmann von Bamberg entleibt. 

12. 1729 herrfchte nad) Ausfage der G.:R, in Gau-— 
ſtatt eine außerordentliche Vichfeuhe. Die Gemeinde ge— 
fobte zur Ehre des heil. Sebaftians die Dftave des Feites 
bindurdy Betitunden zu halten, die bis jegt fortbauernd gehal- 
fen werben. 

13. 1731 iſt ein armer Bettelmann nad Gauftatt 
gefommen und am 17. Auguft dafelbft plößlich Br (Laut 
Sterbmatrifel.) . 

14, Den 18. März 1755 iſt der ältefte Mann zu 


Gauftatt, nämlih Michael nu 94 Jahre alt, ges 
üorben. Daſelbſt. 

15. Laut G.-R. 17634 find 2 fl. 24 fr. — 
werben, als man Leute ausſchickte wegen angeblich ausgeſtreu— 
ten Giftes. 

16. Die Gärtnerstochter Dorothea Eau von 
Bambera , welde am 23. Februar 1784 mit der Eeedbrüde 
zu Bamberg bineingeitürjt war, wurde den 17. März am 
Biegenhofe gelandet und von dort aus nad) der Ob. Pfarre 
begraben. Dafelbit. 


17. 1785|6 berrichte in Gauftatt eine Vichfeudhe, 
wobei Der Metger Schwang das kranke Vieh zu befichtigen 
batte in DBerbindung mit dem Och ſen- und Kuhhirten zu 
Bauftatt; auch find 2 fl. für Weineffig, Baumöl, 
Alaun und Salyeter verrechnet, um fie dem Franfen Vieh 
zu geben. (aut G.-R. 1785j6;) 


18. Am 18. Juli 1788 üt eine Frau von Bifchberg 
nah Gau ftatt gebradit worden, welche gegen 60 Jahre alt, 
befelbit auf ber Straife geftorben iſt. (Raut Sterb⸗ 
matritel.) | 

19. Am 29. Auguft 1796 ift der Leichnam der Frans 
ziefa Brießmännin von Gauftatt, die den 27. Auguft 
geitorben wär, in aller Stille vom Dorfe zur obern Pfarrkirche 
in Bamberg gefragen worden, indem die Franzofen von Forch— 
beim ber über Debring nach Würzburg zogen. Eie hielten 
den Leihenzug mehrmal an. (Laut Schellenbergers Ge 
ſchichte der obern Pfarrfirdhe.) 

20. 1797 wurden 12 Kinder begraben. 

21. Am 10. Auguft 1798 ift Kunegunda Madert, 
die Frau ded Schulteißen Chr. Madert zu Gauftatt, in 


der Echeune vom Balfeon gefallen und auf der Stelle todt 
geblieben. (Laut Sterbmiatrifel.) 
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J FR TB Ä $. 32. 
Marterfäulen zu Dorf und Flur von Gaufatt. 


Unter den Marterfäulen, melde im Dorf u. Flur von 
Gauſtatt vorkommen, wird 

1. am früheſten, nämlich 1480 genannt die ſchönt 
Matter, bei welcher ſich ein Brunnen befunden und nod 
findet, welchen Heinrid Königsberger, Bürger von Bam: 
berg neu bauen ließ. Diefe Marter bildete die Grenze der 
Bamberger Marfung gegen den Gauftatter Flur. Heut zu 
Tage tft dieſe Marter zum Brunnenitode für den ſogenann— 
ten Jungferöbronnen eingerichtet worden. 

2. die Marterfäule aufdem efbifhen Sande wird 
ſchon 1583 in der. Dorfsordnung ald Grenze der Hutberech— 
tigung Gauftatter Hirten -gegen Baniberg erwähnt. Die gegen: 
wärtig dort. ftehende fteinerne Marter trägt am Fuße. bie In⸗ 
fchrift: „1752 zu Gottes Ehren Johann Hofmann und ferne 
‚Hausfrau Eliſabetha hat diefen Bilditod machen laſſen.“ Neben 
‚derfelben befand. fid) noch eine holzerne Marter, die aber nicht 
mehr vorhanden iſt. 

3. die Marterfäuleim Dorfe mit der Jahrzahl 1652 
‚an dem nordweftliden Fuße der Terraffe des obern, Wirths⸗ 
hauſes zu Gauftatt.befindlid, oder bie fogenannte Peſt⸗ 
f äule. Urkundlich findet fi) Feine Erwähnung dieſer Matter. 
Eine Volksſage verfnüpft damit Die Bezeichnung der Grenze, 
‚wo die Veit dur die Fürbitte des hi. Sebaſtian zu Gauſtatt 
im Jahre 1630 aufgehört habe. Dieſelbe iſt in den Bamber— 
ger Legenden von Dr. Haupt beſungen. 

4. die Föhrfhe Marter in der jetzigen Reichert'ſchen 
Hofreith mit der Aufſchrift: Jacsb er und Dargareiie 
Löhr 1668; 

AIR I: Pape 3 blederne Marter, — den - 16, Janer 
1065. erwähnt. (Unbekannt.) — 
6. die Marter, welche vor dem Dorfe ſ9teht (die 
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rotbe Marter gemannt,) zuerſt 1555 in einer Verhand⸗ 
lung des Pfortengerichtd erwähnt. 

7. Die weiße Marter, wo vom Sungferöbronnen 
gegen den Fiiherhof herab rechts der Weg in die Felder 
führt, Sit feit 1832 nicht mehr vorhanden. 

8. Die Kuhmarter, am Kuhanger mit einem Ruh— 
feine, jest nicht mehr vorhanden. 

9. Eine fteinerne Marter zertrümmert und ohne Jahr—⸗ 
zahl und Inſchrift im Kögnerfchen Garten im Dorfe. 


$. 33. 
Die Familien und deren Namen zu Gauftatt. 


Die Älteften Namen von bereitd ausgeitorbenen Familien 
n Gauſtlatt find: Hofmann (1432), Sturmer, 
jeimbauer, Eichelberger, Nedler, Mauerlein, 
(1460); Amlung (1463), Heldmann (1479), Mens 
tler (1492), Kempf, Krapp, Kautler, Kraus (1495), 
Dolg (1495), Hidler, Bolfer, Linfner, Wein: 
wann, engfelder(1495), Schiller, Bolland, (1496), 
Chneider, Jörg, Weber, (1498), Riegel, (1501), 
Vielmutb, (1503), Streß, (1513), Knaus, (1515), 
Deter, (1516), Föhr (1519), Hafell, Weider, Ked, 
Held, Voit, Bed, Mönlein (1553), Blümlein, Pleid— 
rer (1557), Kerslein (1558), Gerung (1559), Hins 
fer (1560), Klober (1561), Müllner (1583) x. 

Unter den jet lebenden Familien zu Gauitatt 
ind wohl die älteften: die Ziegler (1640), Stierlein 
(1649), Pfiſter (1651), Sauer (1661), Reingutid 
ter Regus oder Reges (1666), Dütſch (1690), Haß: 
further, Bohrer (1746), Schrauder (1755), Brieß— 
mann (1763), Leicht (1765), Neufam (1773), Erle: 
wein (1775), Müller (1776), Böhm (1779), Appel 
(1781), Knoblach (1789), Baier (1790) x. 

| 7 
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$. 34. 7 
Ueberfiht der Bevdlferung von Gauftatt von 1599 
| bis 1802. 

Auf den Grund der amtlihen Tauf-, Sterbs, und 
Zrauungs = Matrifel der Pfarre zu U. I. Frau zu Bamberg, 
die mit dem September 1599 beginnen (dod fangt erit die 
Matrifel der verftorbenen Kinder mit dem. Sahre 1703 
an), werden bi8 zum 31. Dezember 1802 die folgenden Aus— 
züge gegeben, welche nur für die Dauer des ZOjährigen Krie 
ge8 eine Lücke enthalten, wobei der Rubrif „Todtgeborne“ 
aud) die „Nothgetauften“ zugezählt find. 
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Nahtrag zu. 7. 


Laut Spit. Prot. wird den 28. Febr. 1742 bie Hu: 
rengretl, welche fid) im fpitälifchen Wirthshaufe zu Gauftatt 
aufgehalten hatte, durch den Michelsberger Schulteiß dafelbit 
und den Amtsknecht aufgehoben und der Wirth Hertel um 
5 fl. geftraft; weßhalb fid) die Spitalverwalter bei der fürft: 
lihen Regierung zu Bamberg wegen Verlegung der Vogtei 
beichweren. j 


Beilagen 
zur 


Gefchichte von Gauſtatt. 2 


Nro. 1. Dorffs und Gemein Ordnung zu Gauitatt, 
Anno 1583, 


Wir Veitt vonn gotted Gnaden Abbte Sannet Michaels: 
Koffer uff dem Munchberg bei Bamberg, Sannct Benedicten 
Drdenns, Alß oberfter Dorffehere zu Gauftadt, demnach fid 
zwiſchen vnnſern Vnterthanen vnnd hinderfafien der gannzen 
Dorffsgemeinte zu Gauſtadt von Wegem Irer dits Orts. bar 
dennder gemain Nugenn, Rechten vnnd gerechtigfeitten bifhere 
vielfältige Srrungenn, vnainigkeitt vnnd groffe vnnordung ders 
maffen erhobenn, vnnd erhaltenn, dß mir zu für fommung 
nnd verhüttung boffen vnraths vnnd beforglichen vbels gebürs 
ii einftelung zu thunn und zu geben zu chriftliher und gott 
molgefeligern vereinigung nacvolgente ordnung, welche jedes 
yhr zur Zeit Irer dorffs Rechnung, mie hernach gefchriebenn, 
einer ganzen gemainde, fo diefelbe wie gebräudlidy und von als 
ters berfommen gefordert, verftendiglich vorgeleffen werden Vol; 
hoͤchlich deweget und vervrfachet worden, 


Bekennen Alfo, vnnd thun Funde mit dieffem offenen 
Briev Idermenniglich, daß wir vnns, welcher geftalt vnnd maſ— 
ſen ein ganze gemaindte zu Gauſtatt vnnd alle ire Nachkom— 
men ſolche jre habenndte gemain Nutz, Recht und gerechtigkeitt 
fürtter bin zu Ewigenn zeitten bei vermaidung deren Buß, und 
Straf, mie diefelben hierinnen vermeldet (jedoch mit. vorbebalt 
deren Straff) wie diefelben, fo vnns alß oberſtem dorffs herren, 
in beftraffen, zu ftenndig, jderzeit nach verwirkung oder ver: 
Yltung zu erhöhen vnnd zu linndern, zu nugen, zu genieffenn 
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onnd zu gebrauchenn haben follen, wie vnderfchiedlich hernach 
volgt, 

Erftlihenn follen alle zwei Jahr auß ber gemaindte 
neue Dorffsmaifter, vonn einer ganzen Gemaindte ohne einige 
Verfprehung vnnd verhaiffung, Schentgab und Andereß, fon 
dern vielmehr in Anfehung vnnd Betrachtung, wie dem gemai⸗ 
nen Nug getreulich vorgeftanden, derfelbe gebeſſert vnnd nuklid 
befurdert,, erwellet vnnd genommen werden, 


Wann dann Neue dorffsmaifter erwellet worden, alfdann 
die nechſtgeweſſenen Dorffsmaifter, Ire ordentliche Dorffs Red 
nung die Zeit hero jres getragenen Amts furlegen vnand thun, 
zu welcher obgenannter Herr Praelatt alß oberfter Dorffs Heut, - 
vnnd Irer Gnadenn Nachkommen, Idesmalß uff einer Gr 
maindte Goftenn auf dero Ganzlei, jedoch daß die in dem Amit } 
fiehende dorffsmaifter Ire Rechnung zu thuen Alwegen in vier } 
zehn Tagen vungevarlih vor Sannct Andreaß Zag bei angera 7 
ter Monchbergifhen Ganglei anzuzeigenn vnnd weſſen ſich bie 
tinn zu verhaltenn,, befhaidts erhollenn follen, daczuſchicen 
vnnd ordnenn, 


Da nun die gemelte Rechnung, wie ſich gebuͤrt, Abge 
boret, follen die erwelten dorffsmaifter, vnnd der dorffs ge 
maindte Vortath vonn denen altenn dorffsmaiftern auff und 
annemen, denen verordneten Bei figern Ann Stadt des Diem 
ften dorffs herren der Gemaindte treulich vorzuftehen, zwiſchen 
Armen und Reichen die gelegenheit zu halten, audy einen jden 
in der Gemaindte nah Inhalt vnndt ausmeißung diefer Dr 
nung ftedt vnnd veft zu baltenn, mit handt gebennder Zreut, 
Angeſchwornen Aides Stadt anngeloben vnndt zu fagen, Glei— 
chermaffen follen auch berürtenn Beifigernn eine gange Gemaindte 
fowollen, daß die gemeltenn Dorffsmeifter gelobenn vnnd [hr 
tenn, Iren ermwelten Dorffsmeiftern dieffer Ordnung bei die 
Straff der gefesten Buß inn Allen Iren einverleibtenn Puncten 
vunnd articuln gehorfamblih vnnd gemwillig zu lebenn, 

Zum Anndern, ob einen Mann fein Weib, oder einen 
Meid Ir Mann mit Todt abginge, vnnd die lebendig bleibende 
perfohn, fich gleich zu einer Außlendifchen frembden perfohn jret 
gelegenheitt nad) verhaprathenn wurde, follen fie beede gefeil 
fein. (Muß, anno 1627 aufgeriht, ein theil 5 fl: und. 2 pr 
fohn 10 fl. geben) u | 

Item ob ein geboren dorffskindt das annder zur «ht 
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semmen, vnndt zu Gauſtadt wohnen, vnnd fich daſelbſt neren, 
wurdten, es wehre beſtanndtsweiß oder nit, follen gefreit fein, 

Item fo zwu frembte perfohnen, fo im Dorff Gauftadt 
an dienften wohnen einnander zur ehe Nemmen, vnnd fih da— 
innen zu nehren begerten, follen 6 fl. gemein Recht in vier: 
zhn Zagen erlegen. (müßen Anizo 10 fl. geben), 

3um dritten fo ein dorff3 kindt verfauffenn vndt auf 
den dorff ziehenn wurdte vnndt fi miederumb beftanndtesweiß 
drinnen zu wohnenn hinein begeben wurdte, ſolle 3 fl. Alß 
denn halben thail gemain Recht obberürter maffen zu besahlen 
fein (iſt anizo 5 fl. gemacht), fo er aber darinn fauffen wurdte, 
fen er gfreit fein; 

Auch fo einn frembder auß dem borff zijte vnndt fidy- 
binver jnn die gemaindte faufft, vnndt mwiderumb beflanndt: 
weis darinnen zu wohnen begert, folle 6 fl. ald das ganze ges 
main Recht geben (muß jest 10 fl. geben), To er aber eine 
Behauſſung hineinkfaufft, fol er das gemain Recht mitkaufft has 
ben, derowegen gefreit fein, 

3um Biertenn fo einer einen frembden einnemmen, 
hauſſen vnnd herberigen wurdte, vnnd gedachter frembder das 
seburlich gemain Recht nicht erlegt, alß 5 fl. (izo 10 fl.) Inn 
vierzehn tagen, foll es der ben frembden eingenommen, ſelbſten 
erſtatten, 

Item Es ſoll auch keiner frembde leuth ohn vorwiſſen 
feiner Herrſchaft vnnd derſelben vergimſtigung einnemmen oder 
derberigen, ſonndern das alle zeitt vorher annzeigen, 

Item wenn einer nicht zu der gemeindt ſelbſter perföns 
ih an Sct. Walburgentag kombt, foll er fechtzig Pfennig ver: 
fallen haben, 

Zum Fünfftenn Wann einer nah dem Echreien 
fommbt, foll ec 7 pfn. geben, fo &e aber an Sankt Walbur— 
gen tag oder Andreas tag nah dem Schreyen fommbt, ſoll er 
ſechtzig Pfennig geben (muß einer anigt I Pfb. aeben), 

Item ob einer Ann Sanct Andreastag auch nicht feld: 
fien zu der gemain kombt, foll er fechtzig Pfennig geben, 

Item ob fih einner an Sanct Andreadtag, alf uff det 
Dorffsmeifter Rechnung etwo bei den hi. Sarramenten Schwe— 
ten, einnander Schmeben, oder fich fonften vngebreuchlich (al 
vnchayer halten wurdte) fol bie ganng Zeh was damalß da: 
tauff gangen zahlen, 
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Zum Sechſten, wenn einer barob betreten wurdte, ba 
er holtz uff der bdorffgemainden abhiebe, fol 60 pfn. gebe 
vnndt das abuehiben Holtz fonnderlicdy noch erkanndnus der dorffs 
meifter bezahlen, (iſt jegt bei Straf von 1 fl. verpoten) 

Item Wenn einer in der dorffsgemaindt die Pantt üı 
dem Dorffswerdte abfchnieden oder darinnen hütten, foll 60 pfn 
alß offt er betretten wird, geben, (Item 1 fl. verboten) 


Item daß Keinner im obberürtem werdte mit feinen 
Pferden oder kuhen vonn Walburgis biß uff Michaelis hütten 
fot bei. 60 pfn., 


Zum GSiebendenn fo er ſchadenn mit ſolchen pferden oder 
kuhen darin thete ſoll er denn ſonderlichen nad) erfanndnuf 
der Dorffsmeifter zahlen, 

tem es follen die dorffsmeifter Schuldig fein, ſolch werd! 
ungeuerlih acht Tag nah Walburgis zuzumachen, 

—Item daß ein jeder in der gemain feine Möder Ach 
tag nach Sant Walburgis ungeuerlich zu Ben ſoll bei Straff 
60 pfn., 

Zum adtenn es foll auch Keiner in ber Gemain bie 
holtzpirn Schütteln oder herabfchlagen oder durch fein gefindt 
thun laffen, Auch Nimandt ſolche aufleffen, denn umb bie Zeitt, 
fo die dorffömeifter fegen follen, Alles bei .60 pfn., (bei 1 fl. 
verboten), 

Stem es foll auch feiner in der gemain mehen mit der 
Seinfen bei 60 pfn. (vmb 1 fl. verboten), 

Zum Neuntenn fol aud Keiner nichts vff der gemaln 
deren nod) drudnen bei 60 pfn, (tem 1 fl. verboten), 

tem es follen auch keinner mit feinem vihe, von Santt 
MWalburgen tag bik vff Martini vff der gemain hütten oder 
bitten laffen bei 60 pfn. (tem I fl.), _ 

Zum Zebenntenn durch das Geflein bei denn Helt fol 
Nimandts inn der gemain mit feinen pferden Reitten oder fe 
nen kuhen treiben bei 60 pfn. (vmb 1 fl. verboten), 

tem ob er mit dem Schelg binuber zu feinen guttern 
fahre vnnd ein ander fümme, der auch hinnüber woldte, md 
dee Schelg dargeben were, foll der, fo zum erften hinliber 9% 
fahren, ſchuldig ſeyn, Ihnen ergeben zu hollen, oder den Schelg 
wieder beruber zu fuhren bei 14 pfn., welche von einem jden 
fo offt deß gefchieht, genommen werden fol (izt 2 Pfd.), 

Zum Ailfftenn, «8 foll auch keiner denn Schellid vom 
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hbr hinweg fuhren, denn er habe basfelbige mit des Dorffs: 
hafters Wiffen vand Mill gethbann, fo ainner aber dasfelbige 
An Miffen und Willen thate, fol er 60 pfn. geben, 

Item das ein jder zu der gemain perfönlicher felbfter 
mmen fol, fo aber je einner Auß notwendigen gefchefften 
St fommen fonndte, foll er ſeine Kram fchidenn, fo aber 
Befeldige kommbt, vnnd die nadhbatn ſchenden vnnd vihl darein 
wen wollte, ſoll fie 60 pfn. geben, 


Zum zmwolfftenn, fo man in ber gemain fronet, vnnd 
mer nicht da wehre, foll er 60 pfn. geben, 

Item foll auch einer, fo er auf Schwachheit feines lei: 
3 mit kommen fonnde, er einen anndern an fein Stadt ges 
zinnen, = 


tem foll auh jder, fo von der gemain wegen Inn 
geſchefften Inn die Stadt hinein: oder fonften gehet, 24 pfn. 
ww Lohn haben; . 

Es foll auch ein der, der feinen Mift verfauffen mill, 
ner ganzen gemain. Anfagen, ob fie folhen fauffen wollen 
er nicht, vnnd fo Eainer darunter ift, der Inn kauffen will, 
fl inn darnach einner verfauffen wo er will, bei 60 pfn., 

Zum dreigehenden, fo er im dorff den Mit von einen 
dern nimmtt, fol Inn Shener, fo Sun verfaufft, funff fus 
kr onngedretten vmb einen Gulden gebenn, fo inn aber Eainer 
dill, mög er inn foniten verfauffen, 

Item ob die Bamberger Hirtten, biß vber die Martter 
bei dem Elbiſchen fanndt hütten, follen diefelben gepfendt werden, 

Stem fo einer oder mehr in der Gemainte ftehn, ber 
Yefenn obgefchriebenen. Artikul, einer oder mehr vbergrieffe, fol 
# ian, fo man Gemain hält, Rügen, vnd fo e8 Jener nicht 
ſelgte, fo Inn ein Anderer Rügt, die Straff geben; 

tem zum viergehbendem , daß Eainer mit feinen ſchaaf— 
ka oder Gaiffenn vff die Gemain treiben noch bütten ſoll, fons 
“m diefelbig in feinen Hauß behaltenn, bei Straffe 60 pfn., 

Item fo offt man denn Hirtten anlegt vnnd Imandt 
au der Gemaint ein Haubtviechs verſchwige, vnnd der Gemain 
Sicht. Recht anfagt, der ift der Gemain, das befte Haubtviehs 
m pfanndt verfallenn , 

Item fo einer daruͤber einer oder mehr, dieſe Articul 
nit volliiehen vnnd weſt Inne derohalben vfferlegt, nicht er. 
fatten, fondern fteventlich vnnd vnngehorſamlich darwider hans 
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bein wurbte, foll darumb denn alten gemainpraud gepfend 
vnnd Stracks, dieweill es eine ganze Gemain Antriefftt, zu 
Bezahlung gehalten vnnd gezwungen werden, 

Zum funffzehennden vnnd letztenn wollen wir obg 
nannter Abbt des Kloſters Munchbergs, Alß oberſtet Dorffshe: 
Dans dieſſe Ocdnung Inn zu tragennder febler, nach Ide 
Sabre Zeitt vnnd Notthutft, vnnſers gefallens zu mindern, ; 
beſſern oder zu heben, hiemit in Grafft dieſes Libelß, Außtruͤd 
lich bevor behalten haben, vnns ſolle ſonſten dieſe odet Annder 
dergleichen Verainigung und Ordnung ann vnnſern babennde: 
Zinnfen, Lehenſchafften, berligfeitten, Rechten, gerechtigkeitten 
vnnd gewehnheiten vnabbrüdig, vnnd allerdings genglich ohn 
Schaden, vnnd ohne Nachtheil fein, daß zu mehrerer Bektreffti 
gung habenn wir vnnfer Infigell ann diefe Dorffs Ordnun 
thun henkenn. 

Geſchehen vnnd Gegeben im obgenannten vnnſern Glofte 
Munchberg, Am Tag Johannis Baptiſtae, vnnd Chriſti vnn: 
ſers lieben Herrn und Seeligmachers geburth funnffzehen hunn— 
dert vnnd Im drey vnd Achtzigſten Jahr. 

Aus dem Lehenbuche des Eliſabethen-Spi— 

tols durch Contad Wolf vom Jahre 1571. pag. 237 

— 241. in fol. Copia. Mferpt. (In der Regiftratur 

der Wohlthätigkeits : Stiftung Bambergs im Michel: 

berge.) 


Nro. 2. Glofter Möonchsbergiſche Erbhuldigungs » Pflicht. 


Ihr werdet euh in denn, was einem frommen u. 9: 
treuen unterthan zu ftehet, gehorfam erzeigen, und werdet Erf: 
lich Ihro Gnaden mit Hand gebender Zreue angeloben, vnd 
dernach mit aufgehobenen fingern ſchwehren, daß Ihr derofelben 
mit eiftung einer Rechten Erbhuldigung als Ewern rechten 
Erb: Herrn, in werbung Nugens, vd wahrung Schadens treu 
und gewahr ſeyn Keinen andern Herren, Ihr merdet dann 
von St. Gnaden dahin angewiefen, annehmen, Ihro na: 
den in Gebotten ud verbotten, geborfam Leiften, Der 
Gemwaldt heegen, vd in Kriege Läufften, die Gott gnds 
diglich verhüthen wolle, vd fonften, da es die noth erfordert, 
beiffen, fügen, und ſchiermen, auch im fall da Gott der Here 
kang vor feye, daß Ihro Gnaden mit tod abgingen, oder in 
Vorfallendten Kriegs Läufften gefangen, die Prelatur aufgeben, 
und Vertrieben würde, daß ihr unterdeffen einen Ehrmürbigen 
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Conrent Vollkemmentlich gehorſam Leiften wolle, Bis Ihro 
Faaden erlediget wird heimkommen oder ein. anderer Herr wieder 
emählet würde, ohne alle geführde, 


Juramentum 


Demfelben, wie mir vorgelefen, ich wohl WVerftanden u. ange: 
bt, will ich getreulih nachkommen, fo lieb mir Gott ift, ud 
fime liebe Heilige. 


Are. 3. Aus den Gerihtshandlungen des Pforten = Gerichts, 
Audicium am Mittwochen nach Nativ. Mariae Anno 15960. 


Inder. Andreas Reißweber, Scabini, Adam Hoffman 
wi St. Jacob, Auguftin Hener zu Bamberg, Chriftoff Kedh 
end Hanns Geuß zu Obernheide, Michel Berr und Philipp 
Kpibels zu Dörffleing, Enndres Bleidner vnnd Hanns Bluͤmb⸗ 
iin zu Gauftat, Hanns Tayk vnnd Haner der Jung zw Wie: 
üt, Hanns Krauß zu Gauſtat vnnd Jorg Schleye unterm 
Ronchberg. 

Wolff Kerslein zw Gauſtat klagt 19 zw Adam Hincker 
deſelbſt, wieh das ſie bede am Sontag vor Sannt Johans tag 
om Sonnwendtfeuer ettlicher wort halbenn mit einander zw Uns 
Rieden wordenn, hette vnnter Anderm Adam Hinder zw Kerfss 
kin, Einen Berretber, Fuchsſchwenzer vnnd Mebrleinsträger ges 
Ihelten vnnd Ime feiner Ehrenn alfo boch verlegt, deffenn er 
ſch nit umpillih befchwert, wollte auch nit fünffjiig Guldenn 
men, das folhe ſchmach vff Ime bleibenn, oder im Grunde 
ker wacheit vff Ine bewiefenn werdenn follte, bithe derwegenn 
eichtshiluff, — Dagegen Adam Hinder dem klagenden Kerß— 
kin feiner Klag gefester Maffenn nit geftendig vnnd ſonderlich 
üftet er gar nit, des er {ne ein verrether, Fuchsſchwentzer, oder 
Nerleins Träger follte gebeiffen haben, — darauf ſich Kerßlein 
fies zu beweifen, ann Khundfchaft gezogenn, bathe fih dann 
miulaffen, wurde Ime Rechtlich nad gericht Ordnung-zu ftels 
m, zugelaffenn, doch das er feinem gegentheil, denn Weiffung 
Iıticult acht tage zuvor zufhiden folle, / 

Judicium am Mittwocenn nah Matthej Apoftoli Anno 1560. 

Hanns Blümblein loeo judicis, Seabini Auguftin 
dmer zu Bamberg, Adam fhmidt bei St. Jacob Chriftoff 
Kıdh dank Geuß zu Dbernheide, Philipp Kheilhols vnd Mi— 
Gel Bere zue Dörffleins, Enndres Bleidner vnnd Hanf Krauf 
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zu Bauftat, hanns Tayk vnnd Hanns Haner der Jung zu Bir 
rit vnnd Jorg Schley unnterm Mönchberg. 


Khundfhaft Wolffenn Kerfleins 
sw Gauftat gegen Adam Hinder bafelbft. 
Weiffung Articufl. 


Wolff Kerflein zu Gauftat will wieder Adam Hinder da 
ſelbſt, (doch ohne Veberflues anzeigenn vnnd weiffen, das E 
Jun Kerflein einen Verrether, Fuchsſchwentzer, vnnd Merleins: 
Träger gehaiffen vnnd Inn derowegen ann feinen Ehren verlegt, 


Zeugen Sage. 


1. Zeug. Katharina Stürmmerin zw Gauftat, mönnd: 
bergifch, ift des Aides*) erkaffenn, durch denn gegentheill fagt 
ann der Biſchoffsberger Kirchweyh, die am Sonntag vor Sannt 
Johanns Tage gehaltehn wirde, vnnd ann welchenn tage man 
alle jare ein Johannes feur pflege zu fhüren, hette hanns Weip: 
pel&dorffer damals hannfen Stregenn Diener feinen Rod, vonn 
guter Kurtzweill wegenn vff die Kolenn gebraitet, vff denfelbenn 
were Molff Kerflein getretten, hette Adam Hinder zum Kerf: 
lein gefagt, du fragit nichts darnach, ob einen fein gut ſchon 
gar verprennt. Kerflein geantwortet, Was er Hinder darnach 
frage, wanns Ime wehe thut, Er wurde Ine wohl hinmwegthun, 
darauff Hincker vermellt, du, den Kerflein gemeint, haft 
mih ein Mahl gefchlagenn, du muft mid noch einmal ſchla— 
genn, vnnd zue Kerfslein alfbaldenn , einen Suppenfteffer vnnd 
Fuchsſwentzer geheiffen, darauff Kerfslein ſtill geſchwiegenn vnnd 
zu frieden geweſenn, dieweilen aber hernach gedachter Hinder 
vorbemelte ſchmachwort wiederumb geredt, hette Kerſslein Ine 
Inns Feur geſtoſſenn. | 

2. Zeug. Hanns Kedh, hinterem Spittall am 
Sanndt, ift auch des aids durch denn gegentheill erlaffen, ſagt. 
Er Zeug hette am Tag der Biſchoffsberger Kirchweyh, am Io: 
hanns Feur zu Gauſtat, gegeigt vnnd einenn Dang gemacht, 
Were Hanfen Stregen Knecht Rockh Inns Feuer gemorffen 
‚ wordenn, Er Zeug wiſſe aber nicht, obs der Knecht ſelbſt ge: 
tbann oder nit, Vnnd letztlich hatte Kerklein denn Hincker 
Inne Feuer geftoffenn, vnnd vff Inn gefchlagenn , wiſſe abet 
nit, obs mit hendenn oder einem Beihel gefchehenn, Vonn 
denn ſchmachtedenn wiffe Er Zeuge nichts zu fagen. 
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Examinati Donnerſtags nad Urfula ao 1560. In Bey— 
fin Danfen Bluͤmbleins vnd Endreffen Bleidner zu” Gauftat, 
geſchwornen Gerichtsſchoffen. 


Indicium am Mittwochen nah Martini 1560. 
(Richter und Schöffen — wie früber.) 

Wolff Kerhlein zw Gauftat bathe fein khundtſchafft, fo 
tr wieder Adamen Hinkernn daſelbſt geftelle Rechtlich zu er 
Hfnen. 

Dagegen fih Dinder auch khundtſchafft berimbt, bathe 
ſich Rechtlich damit zuzulaſſen, ift befcheben, nad gerichts Ord— 
nung, nn ſechs wochenn und dreyen Zagenn, doch dem ges 
gentheil denn Weiffung Articulf 8 tag zuvor zuzufhiden vnnd 
jur khundtſchafft verfhunden folle Laffenn. 


Audicium am Mittwochenn nah S. Katharinam 1560. 


Mauritius Bues von Bappenbeim loco judieis, scabini 
Auguftin Hener zue Bamberg, Adam Hoffmann bei St. Ja— 
teb, Griftoff Keckh vnnd Hanf Geuß zu Obernheide, Endres 
Bleidner, Hanns Blümblein vnnd Hanns Kraus zu Guuftat, 
Philipp Keylholtz vnnd Micht Berr zue Dörffleins, Zung hanns 
baner zue Bierit onnd Jorg Schleye vunterm Monnchberg. 


Khundfhafft Adam Hinders zue Gauſtat gegen 
Wolffen Kerßlein dafelbft. 
Weiſſung Articutt. 


Adam Hinder zu Gauftar will Erftlihenn wider Wolffen 
Letßlein dafelbft (doch ohne Veberflues) anzeigenn vnnd weis 
fenn das er Kerklein ne am Sontag der Bifchofsberger Kirch« 
werh zu Gauſtat, Inns Johannes Feur, mutwilliger vnd fre— 
dentlichet Weiß, on alle gegebene vrſach geworffenn vnnd Ine 
ſcheutzlich verprennt, 

Zum Andern Will er wie Oben beweiſenn, das Er Ine 
do er noch im Feur gelegenn, mit Fuſſen getretten, vnnd Ine 
dermaſſen mit einem peyhell geſchlagen, das wo mann Ine nicht 
fo pallt zu hilff kemen were, Er Ine erſchlagen hette, 

Zum Drittenn will er vorermellter geſtallt beweiſen, das 
er darunter einen hut vnnd einen peutel, dar Innen vff Dritte 
balb guldenn gelegenn, verlorenn, deſſenn er noch entratbenn 
müfle, 

Zum Viertenn will er obberurter Maffen beweifenn , das⸗ 

8 


— 
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Kerslein Ine Dinder am felbigenn tag, Ehe dann ‘eb nacht 
wordenn, einenn ſchelmenn vnnd Boßwicht gefcholtenn, vund 
Ine derwegen an feinen ehren Verletzet. 

Testes. Jacob Kloͤber vnnd Margaretha Amblingin, bede 
zue Gauſtatt Moͤnchbergiſch. 

Zeugen Sage I 

1. 3eug Margaretha Amblingin zw Gauſtat Mind; 
bergiſch, ſagt vff Ire gethane Eidespflicht, ſie ſey 24 Jar Allt 
goͤnne In dieſſer ſachenn gewienſt dem gerechtenn theil, hat ans 
dere gemenee fragſtuck nach Notturfft veranthwort, 

Denn j Weiſſung Articull whar Vrſach Ihres Wiſſenns 
angezeicht, dann fie Zeugin ſeye bey ermeltenn Johanns Feur 
geweſen, wo dann ein Dantz gehaltenn wordenn. habe geſehenn, 
das Wolff Kerßlein Adam Hincker Inns Feur geſtoſſenn, deſſ⸗ 
halbenn er ſehr verprennt, 

Zum Andernn Weiſung Articull ſagt Zeugin ſovill be— 
langt, das Wolff er Adam Dinder mit Fuſſen .getretten 
habenn follte, wiſſe fie nichts zu fagen. Aber Zeugin habe ge: 
fehenn, das Kerfslein Ine Hinder mit eimem peyhell. gefhla- 
genn vnnd Jacob Klöber hette den Hincket auß dem Feur ge⸗ 
zogenn, 

Zum dritten Weiſung Articui, ſagt Zeugin, Adam Hin: 
cker's hut were am wege gelegenn vnnd Peter Lhoͤrr denfelbem 
vffgehobenn vnnd Inns Hinckers Hoff gewotfenn, were Hin: 
ders Schweſter, fo damals zum Fenſter herausgeſehenn, auf 
dem hauß geloffen vnd Ine vfgehoben, Sie Zeugin wiſſe vom 
peuttel vnnd dem gellt ſo darinnen gelegen ſeyn ſollte, gat 
nichts. Zum vierten Weiſung Articull Ir Unwiſſen. Sovill. 

2. Zeug Jacob Klöber, Monnchbergiſch ſagt vff ſei— 
nen geſchornen Aidt, Er fen nie Im Bann vnnd Acht, 26 
Far alt, Adam Hinder fey fein Zeugen Better, feinem theill 
feindt, gönne gewinnſt dem gerechtenn heil, hat andere.gemeine 
fragſtuckh nach Notturfft verantwortet , 

Denn j Weifung Articulk fagt Zeug durchaus 5 ‚fein, 
dann er Adam Hinder auß dem Feuer geholfen, do. er fonn- 
flenn verprennt mwere. Er Zeug wife aber. die Vrſach nicht 
Vnnd warumb ſich ſolchs zugetragenn, 

Zum 2 Articull fügt Zeug. Er hab nicht gefehenn, das 
Kerslein denn Dinder mit einem peyhell gefchlagen, aber das 
wiffe er ſich gantz wol zu erInnern das Er Ine 4 oder 5 mal, 
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sand mann er Zeug Ime nicht zuhilff fomen were, mußt er 
verprennt fein, davon Ine fein Menſch hette helffen mögenn. 
Zum dristenn Vnd vierten Arcticul fein Vnwiſſen. Sovill. 


Examinati Montags nach Lucie In Beyſein Adam Hof: 
mans dey St. Jacob vnd Jorg Schleven bede Dame ge: 


tichtsſcopffen. 
Judicium am Mittwochen nah Marige Reiigung 1561. 


loeo judicis Daniel Liphart Seubini (wie früher). 

Adam Hincker zw Gauſtat Erſchienne vf heutt In ge: 
ct vnnd bathe feine wieder Wolffen Kerſslein doſelbſten ein: 
drachte Khundſchafft zu erofnen, Iſt — Mecht erkhanndt, 
Steger ſoll wartenn. 

Wolff Kerslein aber nicht erfchienen. 
De die Verhandlung mir dem Ende des Pforiengerichtsbuches 


*) Apdı eiued Zeugn. 


E74 N. vund N, ihmwöre zw Gott den Allmechrigen ein Leiplichen 
Yet, Rachdeme vch Inn N. Sachenn kundtſchafft ji gebenn erfordert. 
Barımm die wahrbeit anzuzeigben, das Eotihe mein Sag weder Vmb 
Gab noch gunſt feind ‚oder freundſchafft, bag noch Meidt, oder ‚bei 
dem ſo Solche mein Sag zum Beften fommen mochte, etwas darumb 
gi Sunnder waß nd hirinn arfrager, Die rechte warheit So vill 

bewuſſt anzaigenn will, Alf yc dann yt wedernn thail die billig» 
feit — tbät, Arch Solch meine Sag bei mir biß zw außtraa der 

eibenn laffen Mich auch solcher Sag balbher mit niemandig 
——— alß war mir Gott helff vnnd alle feine Heiligen ıc. 


Bro. 4. Vrphedt Hanfen fraufen fiicher zue Gauitatt. 


SCH Hannß kraus füfcher zu Gaͤuſtat bürtig vnd feßhafft 
Vekenne hiemit öffentlihen das ich Auß mwoluerfchulder und gröb: 
fer Vrſachenn, vnd darumbenn in meiner Lehenfsherrfchafft 
m St. Elifabetba Spital Am Sandt Alhir habente fronfeft. 
Zuuerhafft eingezogen wordenn, Nachdem ich Nechſtuerſchinnen 
Rohenn Conversionis Pauli zu Bamberg gewefenn, und mid 
daſelbſten in dem Bierhauß den trund vbergeben Laffen , Bd 
de ih zue Nachts allfo in begechter Weiß Anhaimß kommen, 
md gefehenn, das bie Muͤnchbergiſchen Puͤtell, meinem Pruder 
Yanben den Mitlern, in deß hanſen Pluͤmlein ſchultheisen be— 
dauſung daſelbſten von wegen feines verſtorbenen Weibs, wel: 
hrs ar ſolle erſchlagen haben, vnd auß beuelch fuͤrſtliche gnaden, 
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gefendtihen Nidergefegt gehabt, Bin mit vungeftümmen Wort ° 
ten herauffen gefabrn, ben den fieben hundert Tauſent ſacker— 
mendt, fie wollen feinen bruder miederumb ledig machen, oder 
er wollt ein Spiel Anfangen das fie Alle” mit” zu ſchicken haben 
follen, Wie ih dan Alspalten, den Zigler dafelbfien, Welcher 
keiner berrichaft gelobt noch gefhbmworn ift, Zur huͤlff mit mir 
genommen, vnd fur def gedachten fchultheiffen hauß, mit ge 
werter Handt kommen, dafelbften die Haußthuͤr, Laden, fenftr 
vnd Epfern gitter vor den fenftern, vnd kachelofen In der Stu 
ben und Anders mehr, mit Stangen Peyel, Demern, und Spis 
fen, Alles verwuftet vnd zerſchlagen, das in den geringft nichts 
mehr fonderlich$ verblieben, An dem noch nit erfettigt gemefen 
fondern mit ftain Pruͤgel vnd Anders hinein Nah Innen ge 
worffen, Auch mit gefpanter Püchfenn zum fenfter vff fie bie 
nein gerrdt, in Mainung fie zu erfchiefen, Vnd bo fie gleich 
Ale Am mir vnd meinem vorgedacdten Zigler gegüttet vnd 
Wos fie gethan, es ſey fl. beuelch, bab ih doch noch nit ar 
mwolt, fondern etlihe darinnen haimlicher weiß in dem hauß 
Wendt und thür er Nider geleut, dos fie entrunen, Sernader 
deß tags mid, in daß Wirtshauß zu gedachten Gauſtat vff den 
Münchbersifhen Lehen begeben, mich wiederumb vol gefoffen, 
vnd Abermals fur def Schultheiffen hauß, mit’ gemerter hand! 
fommen, Ime vnd die feinigen vff das hoͤchſt gefchender, ge 
leftert und veradht hab, das doc) zu erbarmen gewefen, An dem 
aber ich nad fein genüg gehapt, fondern mit biöfer wehr vff 
der gaffen vnd vff den veldern herumber gelaiffen, Abermallf 
gewuͤdet vnd gebobet, bey den Tauſendt fader ıc. ꝛc. Er mil 
fein Leben daran wagen vnd dem fehuldeffen fein Hauß vnd 
hoff Abbrennen, das Ime der geringfte fieden nit bleiben fol, 
Auh Wo er rer eines Bekomme, wölle "helfen ermördenn, 
Wie fih dan vilgedachter ſchulthes. der betrohung halber etliche 
tag Bor Ime nit hat ſehen laſſen konnen, 


Do nun ſolches alles meinen Herrn Spitall Pflegern ꝛc. 
Clagendt furfommen, bat eß Ihnen ſehr beftembt, vnd mid 
zum Verhoͤr bej ſtraff 10 fl. ſchrifftlich verbottet, bej Innen 
in dem Spitall Zuerſcheinen, Vnd mich allda meiner ſachen 
halber Purgirn, Aber ich nitt gewolt, ſondern den Poten mit 
Spottifhen und honiſchen Wortten Abgewieſen, Vnd do feine 
H. Pflegere ſeiner bedoͤrfftig, die Werden Ime woll holen laſ— 
fen Vnnd etliche tag darauff flüchtn gangen, vnd mich nit 
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fehen laſſen, dardurch ich mein Aidt vnd Pflicht fo ich aeloht, 
vergeffenn, Aber vber Virgehn tag do ich Aufßyedobet vnd zu 
meinem vorigen verflandt mwiederumb fommen, hab ich mich ges 


borfamblich bey meinen _H. Spital! Pflegern eingeftellt, mich 


alfo gehörter maffen zur leibjtraff mit waſſer vnd Brott 6 tag 
geipeift, legen laſſen. 


Vnnd ob mwoll ich ein höchere vnd gröffere ftraff verwirckt, 
fo bin ih doh, Auß Marmbergigkeit meiner herrn Pfleger, 
Wegen meiner fünff Eleiner vonfchuldigen Einderlein vnd meines 
Web. Auch, meiner Prüder, Vettern Schweger, vnd freundt, 
Auff ic Antangen vnd bitten, mit Naduolgender befchaidenheit, 
Wiederumb von ftatten gelaffen worden, Gerede und Verſprich 
bierauff, ben meinen Aidts Pflichten, wie ih dan mit bundt= 
gebenterr treuen gelobt vnd zugeſagt, das ich folhe gefendnug, 
und alles das fo fich hierunter verloffen Vnnd Zugetragen Zu: 
forderft gegen dem Hochmürdigen, meinem gn. fürften und hernn 
von Bamberg fo wolln auch gegen meinen berrm Spital Pfles 
gern Auch fchreibern Spitelmeifter, vnd allen def Spitalld ver: 
wanden, Ddefgleichen aegen meinem liben Nachtbarn hanßen 
Dlümlein ſchulthes, vnd die feinigen denen ich mit der wars 
beit, nichts weiß nachzuſagen dan Alles liebit und guts, Vnd 
Adern mehr, die mir Vorſchub zu meiner verhafftung geben 
hatten, Zu Ewigen Zeitten nichts Anden, oder Zurechnen Auch 
folhes Niemand heifen, oder zuthun vnterweißen gang vnd gar 
in fein weiß noch weg, vnd do ih auch zu Semandt etwis 
Bufprehen Wermeint, ſoͤlche mit güte vor eines Jeden berr: 
ſchafft ſuchen, Sonderlichen aber, wil idy die Asung vnd Ans 
dere, was mir aufferlegt, vnd in zeit meiner Verhafft off mich 
gangen,, aufrichten Deßgleihen Meines Nachtbarn bemelten 
bangen Plumlein erlittenen fchaden’s, Vermoͤg der handtwerdh: 
leuth Zertel, fo in die 14 fl. 5 Pfd. 26 pfn. betreffen thut, 
vnd ih Ime VerVntreudt habe, Innerhalb 14 tagen, ohne 
vernere Clag, Coften vnd ſchaden. Außrichten vnd bezahlen. 
Mid führohin gegen meiner herrſchafft gang gehorſawlich, vnd 
pndertheniger, dan bifhero hefcheen, verhalten, wie ich den, dem 
Alm getreulih, fett vnd vnuerbruͤchentlich, nachzukommen mit 
bandt gebentenn treuen An Aidtsſtatt Angelobt und Zugefagt, 


Vnd damit ader ſolches Alles deſto vheſter gehaltenn 


werde, hab ich zurechten buͤrgen geſetzt, die Erbarn hanſen krau— 
ſen mein elter druder, dan Lorentz ſeltlein, vnd Paulus Helm: 


— 


118 


rich, meine Liebe freunde und Nachtbarn Do ih in einem oder 
dem Andern, fo bier Innen von mir Begriffen, nit baltnung 
befchee, fo baldt fie deffen ermonet, yon ftund un nach mir 
traten, Vnd auch wider In die gefendnus, dataus ich ißt- 
mals gebürat, einftelen, So fie aber deffen nit fhünden, fols= 
ten fie verpflicht fein, vff erfordern, felbften An men flart au 
dretten, fo lang vnd vill, biß diefer mein Vrphedt ein Volli— 
ges genügen befcheen fey, Darauf Befennen wir erfibermeite 
bürgen, das wir für ernanntenn Hauptſacher, vnſern Pruder 
ſchwager vnd freundt, gebörter maffen Gutt vnd bürg worden, 
Gereden vnd verfprechen auch, bej vnfern ehren, diefem Allen 
Nachzukommen, wie wir dan ſolches in gleihen mit Dandrge- 
benten treuen gelobt, vndt An eines Aydts ſtatt zugefagt ha— 
ben, ohne geuerde. Geſcheen Donnerftage den 12 Februarij. 
Nah Ebrifti Vnſers lieben herrn vnd Seeligmachers geburth. 
Sechtzebhnhundert vnd in dem Neunten Jahre. — Spital Pro— 
tokoll. p. 36 — 39. 


Nro. 5. Cloſter Möndysbergiihe Gemeine Lehens : Pflicht. 


Ihr werdet an ſtatt meine gnadign Heren Pralatens 
gegenwärtigen Herrn N. angeloben, datnach zu Gott ud feinen 
Lieben heiligen fchwehren, daß ihr ſolches Lehen zu rechten 
Zinns Lehen mwollet innen haben, daffelbige in rechten gebübr: 
lihen Bauen halten, befferen und nicht ſchmaͤhleren, Kein” An- 
dere Zinns noch etwas anderes, wie das genannt, oder gebeif: 
fen werden mögte, darauf mahen, noch Kommen laſſen, daf: 
felbe nicht Verpfändten, Keinen Anderen Herrn, ohne Erlaub: 
nuß Unferes Gnädigen Herrns, darüber nehmen, noh gewin— 
nen, daffelbe nirgends anders WVerrechten, dann vor &r. Gna- 
den (Stofterd Gerichtern, oder wohin ihr von Ihto Gnaden ge— 
wießen merdet, ſolches auch, fo offt es zu Schulden Komet, 
und hei einen jeden neu annehenden Deren und Prälaten oufm 
Monchsberg empfahen, und fo ihr diefed Lehen verfauffen wol: 
let, daß ihr eueres genoſſens, al® einem Burger oder Bauern 
und Seinem Dber: genoffenen zu thun macht bat, folt ihr als 
dan den Käuffer für Shro Gnaden oder Dero Grwaldhaber 
bringen, alda auffgeben, dem Käuffer zu Leyhen bitten, der den 
Kauff nach gewohnheit des Glofters, als je 10 fl. mit Ifl. zu 
Verbandlohnen, auch euere Zinßen zu rechter gebührender Zeit 
entrichten, und and allenthatben halten in Werbung des Elo— 
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ſtets foommens, und warnung Schadens, als einem ftommen 
und- Getreuen Lehen Mann gebühret. 


Juramentum. 


Wie mir vorgelefen, ich auch wohl Verftanden und mit 
treue gelobet habe, dem will ih alßo nachkommen, fo wahr 
Gort heiffe und feine liebe Heiligen. 


No. 6. Rehenpflicht für die Lehenträger des Elifabethen: 
Spitals am Sand ji Bamberg. 


Item ein veder Lehenmahnn So do vunn Spital lehenn 
empfangenn will, foll zu Gott vnnd feinenn liebenn beyligenn 
mit auffgeredten fingern ſchweren, dem Spitall feinen Nug 
vand fromen zumwerben, vnnd feinen nachtheyll vnnd ſchadenn 
ſovil Ime moglich ift, wenden Auch keinenn andern Mundt noch 
verfpruh Dernn (lehen Herrnn) gewinnen, dan die Pfleger, es 
wire Iwe dann von den pflegernn erlaubt vnnd vergunftigt, 
Er fol auch weitters die felbigen lehenn fo er empfeht nirgents 
anders verrechtenn Dan wo bin er von den Pflegernn gewiſ— 
fenn wirdt defgleihenn foll er weitters auff follih lehenn fein 
ſeelgetedt machen noch mit apnicherley Zinfenn ygultten vnnd 
wie es funftenn genandt werden möcht befchwehren on vormwif: 
fenn der Pfleger, vnnd ob. foldy were das ettlih Pam oder 
drennholtz zu ſolichem lehenn gebortte foll er das felbig mit 
suttem ratth abhauenn vnnd basfelbig mitt nichtts veröfenn Er, 
fol auch feine getreidt vnnd geltt Zinft, auch Faß, hüner, ayer, 
berbfihüner, vnnd faßnaht hennen zu epner Jeden Zeitt mie 
ſichs geburth raihenn, vnnd feine zwenn Zinft noch mehr za: 
men fumen lafenn onnd ob er verfchwigene lehenn wefte, die 
fell er dem Spital anzeigenn Auch ob ſichs begebe, das Spi— 
tall eines Ichen mans notturfftig oder funften von fchuldt oder. 
anderer ſachen halber erfordertb wurde; foll er alzeit willig er: 
heinenn vnnd In dem allenn. wie gebortt gehorfam fein vnnd 
dem Spitall an feinen habenden gerechtigkeitt zu dorff vnnd 
vheldt nichtts mir enttziehenn zu lafenn getreulichen vnnd vn: 
geverlih, So ir dem. felben wie Ir jegt gehortt alfo nad ku— 
men woltt jo ſagt follihes meinen bern den Pflegern mit handt= 
gebender- treuenn zu vnnd reckt zwenn finger auff und fprecht 
mir nach 

Alles das mir, verfiendligen vorgelefen. ift, das will ich 
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tbun vnd haltenn, vnd dem felben auffs aller getreufichft nach 
tumen. on alles geuerdt, al® mir got helff, vnd alle feine bey« 
ligenn. Bom Jahre 1581. 


Mo. 7. Lehenbrief. 


Bon Gottes Gnaden Wir Gajetan Abt unb 
Praälat des Eaiferlihen Stifts uud Klofters St. Mi— 
helsberg, Benedictiner Ordens ob Bamberg ıc. ıc. 
Bekennen ofentlih in diefem Brief für Ung, Unfere Nachkomen, 
und Klofter, dag Mir auf Abfterben Wailand Unfered Derrn 
Borfahrers Gallus Abten und Praelaten, den Ehrfamen, Un: 
feren Lieben Getreuen hannf Georg Blümlein, und Nidtaus 
Stierlein zıd Gauftadt, anftatt, und von wegen einer dafigen 
ganzen Gemeinde, als Rehenträgern zu rechten Zinnflehben ge: 
lieben, und Sie dermaffen von Unf empfangen, nemlich Ein 
zwei Stodwerf hohes Gemeind : Hauß, mworinnen eine Schmid« 
ten, fammt glei gegenüber ftehenden Schul und Hirthen = 
Hauf or. et merid. an Andres Zieglers Sölden, und bofraith, 
vcc. an Apollonia Müllerin Sölden, Sept. an die Gemeinde 
Straffen nah Bifchberg, fovor dieſem ein Hirthenhäufflein ge— 
wefen, und mit Bewilligung Unferes Deren Vorfahrers Abr 
Joannis hocyfeel. Andendens, zu einen Gemeindhauß verändert 
worden, von Unß und Unferem Klofter zu Leben rührend, und 
nun binführo zu Bekaͤnntnus des Lehens jährlihen eine Faff» 
nachts-Hennen Zinnſet, mit dem Bedieng und und Rechten, 
daß Wir-fir Und und Unferes Kloſters Nachkommen die vog— 
teiliche Obrigkeit, Gebott, und Verbott darauff vorbehalten , 
allermaffen ſolches bei Unferem Kellerey: Hof, und anderen Un— 
feren 2ehenftüden und Untertanen der Orten bergebrabt, nnd 
berechtiget ſeyen. Mehr leihen Wir ihnen Eine Eggeten , ber 
Thaͤnnig, anjezo 9 154 Ader Hol im Bernloch gelegen, mit 
allen, und jeden berfelben Ein» und Zugebörungen, fo aus 
hannſen Eicyelbergerd zu Gauftade Seel. Guth aefommen, und 
genannte Gemeinde von obgedachten Fichelbergerd nachgelaffener 
Mittib um 70 fl. ertuuft, zinnft Unß und Unferem Kloſter 
jäbrlih Eine Faſtnachts- Dennen, und ein Pfund Wachs zu 
St. Martins: Tage, auch jährlichen für dem Zehend, meilen 
folhe Engeten unbebauet, Einen halben Gulden, jedoh warn 
berührte Eggeten, oder Holg über Kurg oder lang gebauet würde, 
fol der Zehend, mie vor Alters, davon gereichet werden, und 
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ößt daſſelbe gegen or. an folgende Wiefen, und or. occ. merid. 
et Sept. and Kellerei-Hoffeldt, mehr 2 12 Tagwerk Wiefen 
da, or. an Heinen Gemeind Werner, occ. an gedachten ; 9 144 
Ader holtz, mer. and Kelterei - Hoffeldt, und_folgende Hirthen⸗ 
eirfen, Sept. an gedachten Dof, und Elifabethen - Dofpitals in 
Bamberg Lehen- Feld, fo auch von Hannſen Hecken Weichſel⸗ 
Feld um 24 fl., desgleihen 1 3j4 Tagwerck, die Hirthen⸗ 
Bırien bei obigen 2 1j2 Tagwerck gegen Mittag zu gelegen, 
von Andreas Wengen, etwa Vogten Unferes Kloſters um 10 fl, 
utauft worden, und zuvor in Andreas Pleidners Guth gehörig 
gewefen, von welchen beeden Wießen, oder Eggeten Un, und 
Unferem Klofter durch ernannte Gemeinde nebft denen obgeſchrie⸗ 
denen Zinnfen jährlihen ein Pfund Wahf und Ein Faſſnachts⸗ 
Hennen gereihet und gegeben werden ſolle. Defigleichen ver- 
riben Wir obgedahten Traͤgern anjtatt berührter Guuftadter 
Gemeinde Sechs Tagwerck Wiefen und Etwas Feld im Roͤdel⸗ 
dach, or. an die Stierleind, und Peters: Leithen, dann Löhrs: 
Hof: Feld, oce. an verfchiedene Unferes Kloſters lehenbare Ädkr, 
mer. an folgende kalte Eltz, Sept. and Spital « Lehen: Feld, 
weiches fie aus anädiger Bewilligung Unferes Herrn Vorfahrers 
Setl. Gedächtnus Ao. 1582 von Urfula Sinderin um 100 fl. 
erfauft, und von demfelben damit beiehnet worden, zinnft Unß 
end Unferem Ktofter jährlihen 2 Pfund, 18 Pfennig, 2 Faffı 
nachts- Hennen, und ein Burdards : Huhn, und jahrlichen für 
tem Zehend 42 pf.; Ferner 6 558 Morgen Feld, und Eugeten, 
die kalte Eltz genannt, or. an breiten Rain, und Deidellerchen, 
vec. an Roͤdelbach, mer. an gemeinen Wilfers-Anger, Sept. an 
die Stierleind : Leithen, und erwehnten Roͤdelbach, zinnft jährs 
hen Ein Pfund Michaelis, und Eine Faffnadıts » Dennen. 
mit dem Gedieng, und Rechten, daß mehrerwehnte Dorföges 
meinde, und ihr Nachkommen hinfürter obbemelte Behaufung, 
Stücke, und Leben foll innehaben, nuzen niefen und gebraus 
Gen, ald andere ihre Gemeind-Guͤther, die befferen und nicht 
ärgeren, auch einen anderen Schirmer, und Verfprecher darüber 
nehmen, noch gewinnen, noch fonft einige Beſchwernus darauf 
mahen, noh kommen laſſen, auch fo oft es zu Fällen, und 
m Schulden kommet, und bei einem jeden neu angehenden 
Herren, nnd Prälaten aufn Michelsberg mit Briefen empfan: 
gen, und jedesmal zwei Gulden handiohn erlegen; Im Fall 
auch deren Pehenträgeren Einer, oder beide mit Tod abgehen, 
oder fonften zu Lehenträgeren untüchtig würden, alsdann fol 
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gemeldte Gemeinde andere gute, Fromme, und redliche Prhen: 
teägern in der abgegangenen Statt unverzüglich ftellen, und 
Lehen: Pflichte thun, von neuem wieder empfangen, und die Ger 
bühr davon entrichten, und wofern vielgedachte. Gemeinde bie 
od angezogene Behauſung, Lebenjtüde, und. Güther: wieder ver: 
kaufen wollte, das Sie redlichen frommen Bürgers: oder Bauers⸗ 
Leuten zu-tbun. gut Macht haben, follen fie den "Käufer für 
Unß, oder Unſeren Gewalthaber bringen, allda aufgeben, und der 
Käufer empfangen, und den Kauf nad Gewohnheit Unfered 
Kloſters, als je zehen mit Einem "Gulden verhandionen, auch 
Ung, und Unſerem Kloſter mit dem Handlohn, und gewärtig 
zu fein,. und im Werbung Krommens, und Warnung Schadens, 


- ale frommen, und getreuen Pehenträgeren. gebühret, fchuldig, 


und pflichtig fein, ‚ohne Gefährde, Worauf Wir von Rechte 
wegen leihen, und Sie .empfangen follen, doch Unß, Unferen 
Nachkommen, und Kloiter an Unferen Binnfen, Lebenfchaften, 
Herrlich- und Gerechtigkeiten, auch fonnften Maͤnniglich an fris 
nen Rechten ohne Schaden. Betrenlich. und ohne Gefährt, 
Zu wahrer Urkund haben Wir Unfer Infiegel an dieſem Brief 
bangen laffen, der geben auf Unferem Klofter St. Michelsbetg 
ob Bamberg den 24. Sinner 1800. 
Cajetanus, Abbas. 
e 2 fl. Handlohn. 
5 Rthl. Zar, 
1 Rthl. Schreib: 
1 Rthl. Siegelgeld. 


1 Rthl. pro Reversu. 


Nro. 8, — Schultheiſens Berhaltungs = Initructien 
von 1727. 

Es hat Iepder! die Erfahrnuß geben, wie das Kenf. Stifft 
und Cloſter S. Michaelöberg: an feinen hergebrachten Rechten 
und Gerechtigkeiten Theils durch die Fahrlaͤſſigkeit, Theils auch 
durch vorgeſchuͤtzte Unwiſſenheit derer Schultheiſen, von Jabt 
zu Jahren merklichen Eingriff und Schaden gelitten. Damit 
nun ader ſolchem Uebel in. Zeiten vorgekommen werde, auch 
Niemand mehr fi entfchuldigen möge; . fo haben Wir zum 
Beften Unſers Kloſters und zu Verhütung fernern ſchaͤdlichen 
Einreifungen, unumgänglich zu ſeyn erachtet, Unfers Stifte: 
Schultheiſen jebes Drts die Inftruction ihres fünfftigen Der 
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haltens mit dem ausdrüdlichen Anhang zu ertheilen.; daß ders 
jenige, welcher künfftiehin Dagegen handlen, ein= und das andre 
übertretten , vernacläffigen oder fonjten darunter zu Schulden 
mmen werde, Befindenden Dingen nad, entweder: feines 
Schulteifen: Amts entſetzt oder zu willkuͤhriggebuͤhrender Straf. 
siegen werben folle und zwar 


Erſt lich, gleichwie die Dorffemeifter Vermoͤg ihres Amts, 
der Gemeind und des Dorffs Nutzen zu ſuchen, allen Scha— 
den zu verhuͤten und zu dieſem Ziel und End ihre Sorgfalt, 
Mübe und Arbeit fleisfig und unverdroffen anzuwenden haben; 
Are ſeynd aud Unſers Eloſters Schultheiſen ebenfolhes alles: 
für unfer Gloiter zu beobachten, und deffen Recht und Gerech— 
tiafeiten moͤglichſt beyzubehalten, ibren abgelegten ſchwehren 
Plibten zu Folg, Ausferft verbunden, und demnach beitändige: 
und fleiffige Obſicht zu haben, damit von Niemand 


Zweytens an Lnferes Glofters dafigen Drts habenden 
Sasdbarkeiten, Fiſchereyen, Gehölg, Eichel-Recht, Wiesmatten, 
Eigenen Feldtern, groſſen und kleinen- todt- und lebendigen 
Zehend, auf und unter dem Boum, einiger Eingriff, Eintrag 
oder Mißhandlung geſchehe, als in welchem Fall er Schultheis 
alles pflichtmaͤſſig, mit hindanſetzung aller passion, und Eigen 
Nutzes, aus billigem Eiffer gegen Unferes Cloſters Befugnuß, 
bei Unferes Cloſters Cantzlei, oder Uns ſelbſten ohne Spa und 
sbnverweult es offenbar zu machen hatz ingleichen 


Drittens des Schultheifens Amt mit ſich bringet, 
ale Kauff und Verkauff, Tauſch- und Sterbefälle, und. Thei⸗— 
jungen mit denen mwahrhafften Umftänden zu” annotiren, und 
felbe der Gebühr nad), anzuzeigen, und dabei hauptfächlichen 
und vor allen zu beforgen, daf das diefer wegen Unferm Klo— 
fer gebübrende Handlohn, Hauptrecht und andere fälliue Schul“ 
biefeiten entrichtet und abgetragen werden, welche auch von 
der jährlichen Guͤld, Erb» und Gapitat: Binffen zu verfteben, 
worunter die Zeit und Gelegenheit im acht zu nehmen, wann 
ber Unterthban am Bellen zahlen: fönne, denfelben zu ermahnem 
und alles fo einzurichten bat, damit alles richtig abgetragen 
werde ; Solte fih ein oder der andere darinnen -moros und 
humfelig erjeigen, ‚oder fonften ein verderbliches haushalten 
führen, daß er mit Abftattung herrſchafftlicher Schuldigkeitem 
nicht zubalten koͤnte; Mufte Schultheis in Zeiten. ſolches bei 
Uns oder Unferer Cantzlei anthen, wann er anderſt nicht ſelb⸗ 
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ften darunter will zu Schulden kommen und angehalten wer 
den, für diefe die Schuldigkeiten zu tragen und zu entrichten. 
Diejenige Befeht 

Viertens, welche diefer halben oder in andern Sahm 
von Uns oder von Unferer Cantzley ergeben, hat er fobatd mög: 
lich, zu vollftreden; Und da Jemand fich dagegen fegen oder 
ſolchen nicht nadyleben wolte, folches ohne Anftand zu berid. 
ten, damit foldyer Ungehorfam, andern zum Beifpiel, nad) Ver 
dienft möge abgeftrafet werden; Allen Falls fie aber wider Vers 
hoffen zwey gegen einander lauffende Decreta erhalten würden, 
und das lestere von dem -erfleren feine Meldung thete; hette 
Schultheis vor Vollziehung des letzteren erſt anzufragen, mit 
Erinnerung des erfteren, ob etwan darunter fein Anftand zu 
nehmen fenn möchte; Anfonften 

Fünfftens foll er von Niemand als von Uns oder 
Unferer Cantzley ein Befehl annehmen, Unfere Unterthanern aud 
zu feiner berrfchaft flellen oder gehen laffen, es fey dann Unfer 
Will, oder betreffe die Hohe-Ruͤg oder die Steuer; Und da 
ebenfall® von anderen herrfchafften, in dem Dorff oder auf den 
Gemeind-hauß mas vorgenommen und befohlen werden wolte; 
hette Schultheis darüber ſchleunigſt die Nachricht zu geben; 
Gleicher Geftalten 

Sechſtens niht zu geftutten, daß Eine oder ander 
herrſchafft in bafigem Flubr, es ferne auch fogar auf ihrem 
lehen, oder eine privat- Perfon, eine Markung vornehme, fon 
dern dergleihen Vorhaben ohnmverzüglich anhero anzuzeigen; fo 
viel 

Siebendens die Vogteyliche Fall betrifft, als Kia 
und Schuld: Sachen, Gontracten, Mardungen, Beli nun 
vorfallende Schlaͤgerey und frevel, ausgenommen die 4 hohe— 
Rüg, als: Mord, Brand, Diebſtahl und Nothzwang, welde 
zur Gent gehören, gleich getreulih anzufagen, damit dieferhal 
ben-in Zeiten das Behoͤrige veranftalter werden fonne; die es 
fingen Klagſachen aber, fo keine 5-fl. frank. überſteigen, hat 
Schultheiß felber auszumadyen ; Inuleichen 

Achtens, in dorffeherrfhafftlihen und andern Saden, 
nah Innhalt der Dorffs : Ordnung, worauf er allerdinas hal⸗ 
ten muß, ein twachtfames Aug zu haben, daß im gangen Dorf 
nichts wider die Erbarkeit gefchehe, und die junge Purſche, 
oder. andere Gemeindsgenoffene ſich nicht uͤber die Zeit bei der 
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Macht, nehmlich den Winter, über 8-Uhr, den Sommer, über 
10 Uhr auf der Gaffe oder im Wirthshaus aufhalten, oder ſich 
ungebührlih mit Fluchen, Schreyen, Epielen oder fonft fträfs 
ih aufführen, auch keine verdächtige naͤchtliche Zuſammenkuͤnffte 
geſchehen: In welhen allen er Schultheis denen andern mit 
einem guten Erempri vorgehen muß, und nicht. geftatten foll, 
daß einige fremde Perfonen ſich im Dorf aufhalten, 


Neuntens, bat er Sorge zu tragen, das rechte Maß, 
Elle, und Gewicht im Dorff geführet, auch gutes Fleifh, Ger 
trand und Brod ausgeben und das Feuer im Dorff in adj» 
genommen werde; zu dem Ende er Schultheis mit denen Dorffst 
meiftern alle Jahr etlihe Mahl die Häufer, Schlöte und Feuers 
ftetten zu vifitiren und zu befhauen hat; Und fo jemand hies 
rinn ſtraͤflichen betretten wuͤrde, hätte Schultheis ſolches zu 
referiren, umb folhen zu gebührender Straf zu ziehen. Und 
da über diefes | / 


“ Behendens, die Erfahrnuß gibt, daß mancher fonft 
mhlhabender Unterthan durch fhlechte Pflege und Bauung feis 
ner Gütter, dur, Annehmung fremder ſchwehrer fuhren, durch 
vieles handeln und Wandeln mit den Juden, Wirchshausgehen, 
Spielen „..und anderes üble Haußhalten, nah und nad in das 
Abnehmen. und endlichen gar in das pöllige Verderben gerathe, 
und denen ohnerzogenen Kindern. nichts als den Bettelftab zu« 
ruͤdlaſſe; Solchem nad fol Schultheis diejenige, melche ſich in 
obgemelten Stuͤcken ſchuldig befinden, zeitlich zur Befferung ers 
mahnen , denenfelben die Erbhuldigungs = und Lehenspflicht, 
wo Schultheis eine Abfchrift in feinem hauß haben ſoll, deuts 
lih vorlefen, damit fie ihre abgelegte ſchwehre Pflichten zu Ges 
müth ziehen und ſich beffern. Solte aber dannoch die anhofs 
fende Befferung nicht erfolgen , hette Schultheis diefes Uns 
oder Unferer Ganglen, feinen Umftinden nad, beyzubringen ; 
diejenige Sunge Männer welche 


Eitfftens ſich erſt Verheyrathet, und noch feine Erbs 
huldigung abgelegt, folhe hette Schultheis alle Jahre aufzu- 
ihnen, und bey der Rechnung anzufagen, damit bdiefe ihre 
ſchuldige Huldigung Uns oder Unfern Bevollmächtigten ablegen; 
Auch hat er Schuitheis fleiffig darauf zu fehen , daß 


Bwölfftens ben Sterbfällen, wo unmündige Kinder 
vorhanden oder einige Erben im der Fremde weren, gleich alles 
: 
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mit ſeinem Pettſchafft einsweil obſignirt werde; übrigens und 
damit fuͤrterhin 

— bei Austheillung oder auffftreich- 
oder Verlaffung der gemein Röder, aͤnger und anderes, alle 
Zwiſtigkeiten fowohl vermieden als zugleich auch befiere Wirthe- 
Schafft au Mugen der Gemein geführt werden: könne, ſo -folle 
ſolches allmähfih zu: vedhter Beit, anbey vor offentlihef Gemein 
und. auff dem Rathhauß mit Zusiehung der Dorffsmeifter obn 
alles‘ Privat: Intereffe oder Drinfgelder und. dergleihen vorge: 
nohmen und, dem Meiftbiechenden jedoch) ſolchen verlaffen werden, 
daß man wegen der Zahlung hinlänglich geſichert und die Ge⸗ 
mein nicht gefaͤhrdet ſei. Weilen Wir nun 
| Viexzehendens Unfern lieben, getreun Johann 
Georg Hemeter, Vnterthan zu Sauftatt, alda constituirt, 
ex auch wuͤrklich die. Pflicht dahin obgeleget, So verſichern wir 
ihm Unſerer Gnad Schutz und Schirms; Und damit er ſeinem 
Amt deſto eyfftiger nachkomme, ſo wird ihme von Uns und 
Unſerem Coſter nicht" allein alle herrſchafftliche Protection zu: 
geſaget, fondern auch die Authorität 'mit dem Vorrecht für 
Anderen im Dorff zugelegt ; Dabepnebft geben wir ihme Folgende 
jährliche Beſtallung und geftatten demſelben die gewoͤhnlichen 
Accidentien, ais 6 Simra Korn jaͤhrlich; + Th. "von Eimer 
Theillung; 1, Thl. von einem Kauff unter 100 fl; 24 kr. von 
‚&inem Kauff unter 50 fl,; 16 Er. von’ einer Beſichtigung ; 16 
tr. von einer Markungz 2 fl. jährlich vonder Gemein für feine 
Bemühung außer Soltätn: Marſch- und Prozeß Sachen: 
— Ueberdeme machen Wir ihme Schultheiſen auch Wacht: 
und frohnfrei. 
Deſſen zu mehrerer Urkund haben Wir Unſer gröſſeres 
Abbtey⸗ Inſiegel hiebey drucken?, ſolches in duplo ausferttigen-, 
«in Exemplar davon, ihme gedachten Hanß Georg Hemmeter 
einhaͤndigen⸗, das Andere ober in Unferer und Unſeres Stofters 
nepenter verwahrlich beylegen laſſen. 
So geſchehen Kloſter Michelsberg ob Bamberg den 16. 
April tre7. j (L. S.) 


urtundche Reihe” ber Echultheißen zu Gauſtatt. 
a) Kloͤſter Mihetshergifhe Schulteißen. Fe 
9) Wolf Am lun g wird erwaͤhnt den 2. Novemb. 1584. 
2) Hanf Vtlimtein,, erwähnt den 6., Feht. 1588. 
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3) Hanß Eoͤhr, erwaͤhnt den 20. Novemb. 1615. 7. 

4) Jehann Roth aͤlter, geſtorben deu: 25. Oktob. 1670. 

) Johann / Rotb jünger „-geit. den 4. Juni 1674. ,, 

6) Adam Hemmetex, get. den 16. Dftob. 1729. 

7) Joh. Georg Hemmeter, geft, den 4. Nov. 1733. , 

8) Jakob Doͤrſch, get. ben 17. April 1741. 

9) Johann Hofmann, geft. den 4. April 1763, 

10) Franz Wels, aeft. den 3. Mai 1785. | 

11) Chriſtoph Mackert, welcher ‘bei 'der ‚Säkulärifation des 
Kloſters Michelsberg noch Soulteiß geroefen. 


; ») Spitätifce Saalttibem Kae 
1) Baltbefs‘ Hofmann’) erwaͤhnt den 16, Ruth... ui 
2) Hung Weiglein, erwähnt den: 10. Auguſt 1636. 
3) Andref Hofmann, erwähnt den 6. Jumt 1739. 
9 — —— — — 10: m 1738. 
Fun $f ‚a Jin 8); 
No._9.,' ae‘ mar 'eineh” Sffenttnr er Verſptuchenan 
4 + „ofnchmen folle," 


— — 


nen Abſchiedt, hinder dennen er geſeſſen Vnndt, ‚werheuf: 

(chafft geweſen iſt, Vorlegen. ıc. 

2) urn: Under See Augeloben "Wind: Schweten? däs 
er den Herrn Pflegern, an Statt des: Spit tals * 
‚Sein, detoſelben Vnde des Spittals Nutzen Vn IR Fro 
men werben Vnd Schaffen, ‚Schaden Vnd Nacht eil Ver: 
huͤtten heiffen wolle. 

I) Er Soil Sich auch ſonnſten gegen Ihnnen in uüllen gebot⸗ 
ten Vnd Verbotten gehorſamblichen erweyſen/ 

4): Ond ferners Niemandt Anders Vor ſſeine "gebierthende 
Herrn erkennen, Alldieweilen er hinder Ihnnen Verhert⸗ 
ſchafft iſt. 

5) Item er Sol Sich auch, mit feinem. Hausherrn. Bud 
fonnften Menniglichen, Aynig Vnd ohne Clag Vechalten. 

6) Auch da er Seehe oder hoͤrte, das dem Spittal etwas 
entjogen 'welfde, oder werden ſollte, An Aygenen Guͤettern, 
Lehen, Zehenten, oder andern, Solches nicht Verſchweigen; 
Sondern den Herrn Pflegern oder einem ine. zu Zaitten 
dits Oeths Spittal: Schreibern alſbalden anmelden z 
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7) Soll Sih audy Jugleichem mit abrihtung feines Schut ⸗ 
gelts Zu rechter Zeit einftellen Und nicht aufwachſen Laflen; 

8) Was aud fonnften einer dits orths in die Gemein zu ger 
ben, gebreuchlich, daffelbig Zum Förderften außrichten; 

9 Auch Wie Sich fonnften gezimbt Vndt gebürt, gehorfamb- 
ich, recht Vnd Moll erzeigen Vnd Verhalten. 

(Soll darvber mit Vferhobenen Fingern ein Aydt, dem 
Allem Nah Zugeleben Zu Gott dem Almechtigen Schweren 
Vnd leiſten ꝛc. Dann Alfobalden Zwen Zwölffer Schreibgelts 
erlegen Vnd Fährlihen dem Spittal Bon dem Verſpruch ger 
ben Vnd raichen. 1 fl. Einzuggeltt das Erftmal. Ferner Fäbr: 
lihen 42 pfn. Bund I Schughennen entrichten.) 

So dan ber Verſpruchsman Hierauff Das Dandtgelücht- 
nus gethan, Solle er dan Zwei Finger Vffheben, Vnd einen 

Apdt zu Bott Schweren, Alfo: 
| Als mier Vorgelefen, Ih auh Wol Verftan- 
den, Vnd mit Treuen gelobt hab, Solchem allem 
Wilt Ih, Getreulich Vndt vleißig Nachkommen, 
Dhne alles gevehrt x. Als bith Sch mier Gott zu 
la! Vnd die Vorbith I eteben Heylligen. 
men. 


Nro. 10. Regifter über Einnemend und Ausgehend, Hanf 

Roth vnd Cuntz Aygelberger, beete VerOrdtnete Torffsmeiſtet 

zu Gauſtat von Andrei Ao 1634 Biß Wider vff Andre] 
| Yo 1635. Wie uolgt 


! Einnemend In Gemein. 71)2 fl. Empf. von ı banf 

Bunreben Brudter Müller zu Bamberg für Aber Kaufft holtz, 
fo mir ihm Auß der gemain Zu Kauffen geben, 1 fl. Empfan: 
gen von hanß MWeiyla Zinn von ein Strichen vff ein Jahr, 
Martini Ao 1635. 1 fl. Empfangen von Mehr ermelten hanß 
Weigla von Dbemelten Strichnen wider vffd Künfftige Jar 
Endtet fih Martini 1636 3 Pfd. 26 pfn. Empfangen von 
hanß Brechtla für holzbirn 1 fl. 7 pfb. 16 pfn. Empfangen 
von hanß Stregen Megen feines Weibs Dorffgelt 3. fl. 1 pfb. 
18 pfn. Empfangen von hanf Grünewalt, Dorffgelt 1 fl. Em: 
pfangen von Margareta Blümblerin Dorffgett, 1 fl. 1 pfe. 
20 pfn. Empfangen von han Brehm fpitalfchreiber zu S. Mär: 
tin Zu Bamberg für vunffer grobe ſchleißbandt 2 fl Empfangen 
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von Michel Heetzell an fein hbinderftendigen Zingen von 30 fl, 
baubtfuma 2 pfd. 3 pfn. Empfangen von Michel Raͤinla Se 
binderlaffene Wietibin für holtzbirn. Einnemens an Erlegter 
Gontribution Ao 1634 7 pfd. 3 pfn. von der Bigen Beue— 
tinn, Alte bindterftendtige Zufamenorrechnete Gontribution 2 
po. 7 pfn. von Goͤrg Köhr für 4 vnderfchiedtlihe Anlaſſa, 
2 pfd. 24 pfn. von Bangrag VBifcher, für 4 Anlay, 2 pfd. 
24 pfn. Bon Gung Aygelberger für 5 Anlag, 2 pfd. 24 
pin. von Stoffet Olber für 5 Anlag, 2 pfb. 7 pfn. von 
Peedter Zigler für 4 Anlag, 2 pfd. 24 pfn. von hanf Rod» 
ten für 5 Anlag, 2 pfd. 24 pfn. von han Kraußen für 5 
Antag, I pfd. I8pfn. von GörgBlümbia für 4 Anlag, I pfd. 
IS pfn. von hanß Weigla für 4 Anlag, I pfd. 6 pfn. von 
Margareta Blümblerin für 3 Antag, I pfd. von Matthäus 
ihubert für 5 Anlag, 1 pfd. 6 pfn. von Bangrag Blümbla 
für 3 Anlag, 1 pfo. 18 pfn. von bang Grünamalt für 4 
Anlag, 1 pfdb. 18 pfn. von bang Stregen für 4 Anlag, 
24 pfn. von Frieg Kaudtler für 2 Anlag, 24 pfn. von hanß 
Stregen, den Eldern für 2 Anlag, 1 pfb. 18 pfn. von 
geötg Blümbla für 4 Anlag, 24 pfn. von hanß Dtten ſpa— 
ninger für 2 Anlag, 24 pfn. von hannß Apgelberger 
dem Süngern für 2 Anlag, 16 pfn. von Annel Brechtlerin 
für 2 Anlag, 1 pfd. 2 pfn. von Michell heetzell für 
4 Anlag, 24 pfn. von han Brechtla für 3 Anlag, 16 pfn. 
von Gedrg Hoffmann für 2 Anlag, Ipfd. 2 pfn. von Mar: 
gereta Seidtlerin für 4 Anlag, 16 pfn. von Margareta 
Heeglin für 2 Anlag, 24 pfn. von Eva Heltin für 3 
Anlag, 16 pfn. von hans Blümbla dem Jüngern für 2 
Anlag, 16 pfn. von Frieg Ziehr für 2 Anlag, 2% pfd. 7 pfn. 
von Bangrag Fiſcher wider für 2 Anlag, Jedes mahl 2 Pagen, 
2 pfd. 7 pfn. von Gung Aygelberger für 2 Anlag, 2 pfb. 7 
pfn. von Stoffel Diber für 2 Anlag, 2 pfd. 7 pfn. von hanß 
Kraußen für 2 Anlag, 1 pfd. 12 pfn. von Geörg Loͤhr für 
2 Anlag, 1 pfd. 12 pfn. von hanß Weigla für 2 Anlag, 
I pfd. 12 pfn. von Andreas MWeigla für 2 Anlagen, 1 pfd. 
12 pfn. von bank Grünamalt für 2 Anlag, 1 pfd. 12 pfn. 
von hanß Dtten für 2 Anlag, 1 pft. 12 pfn. von hanß Rodt 
für 2 Anlag, 24 pfn. von Michel heegel für 2 Anlag, 24 pfn. 
von Mattheus fhubert für 2 Anlag, 24 pfn. von Margareta 
Btumblerin für 2 Anlag, 24 pfn. von Margareta heetzlin für 
2 Anlag, 24 pfn. von Beörg Blümbla für 2 Anlag, 24 pfn. 
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von Geörg hoffmann für 2 Anlag, 24 pfn. von Margaretba 
Blümblerin für 2 Anlage Suma Sumarum Aller Cinnam 
Thut 26 fl. 8 pfd. 4 pfm 


Volgt Außpab. 7 fl. 7 pfd. 5 pfn. vmb Welche in 
fertiger Rechnung Außgeben daß Einnehmen vberttoffen, Werden 
alhero für Außgab gefegt. Daran 3 12 fl. hannſen Kraußen 
Borigen Dorffmeifter an feinen recess, dann 7 pfd. 15 pfn. 
fertigen Jahrs fhreibgebühr für bie Rechnung entrichtet Wor: 
den, die Vbermaß foll hbannfen Dtten Spanier Wirtib an Ih— 
rer fchultigkheit abgezogen Werden. Außgebens. 1 fl. Cloſter 
Münichsberg Gontribuirt den 17. Januarj, 25 pfn. Einem 
Boten geben, der wegen der Gemtin nah Viehert gangen Sft, 
16 1/2 pfn. Einem Poten geben, der Edtliche ſchreiben wegen 
der Saldaten nah Bamberg gedragen, fo von ein dorff zum 
Andern fein gefchiedt worden, 1 pfd. 20 pfn. beeten Dorffs Meis 
ftern für ihrn gang zalt, Do fie vffs Glofter gingen, und An: 
zeigten, Wie denn Edtlihe in der gemein ſich Eufferten, Vnd 
wolten nit fronen, Alß man die Bandt wolt abfchneiden, I pfb. 
3 pfn. Vff zweymahl Boten Kohn Auß geben, wider von Edt: 
lichen fohreiben nad) Bamberg Zutragen, 4 pfd. 25 1j2 pfn. 
Aufgaben für Hey haber und ftro, fo wir nah Bamberg Con: 
tribuiren Muften, 1 pfb. 3 pfn. Einen Voten geben, der mit 
den Soldaten in die Wildenforg hat geben müffen, I fi. Wider 
off Glofter Gontribuirt, 7 pfd. 25 1j2 pfn. dem Zialer für ein 
fhaff zalt, MWellihes mir nah Bamberg Gontribuiren Muſten, 
5 pfd. 18 pfn. Edtlihen Sotdaten geben Muͤſſen, die bei Vnß 
MWolten Quartire machen, 7 fl. I pfo. 20 pfn. dem Baulleß 
Stregen Burger und Bürner zu Bamberg in der Langengaß 
geben für zwen Jar Zinnß von 60 fl. haubtſuma Alß Walburgi 
1634 und 1635, 25 pfn. Aufgeben, do mir die Zinnf Ber 
Baulles ftregen geriht bauen, 1 pfd. 3 pfn. Anfgeben von 
einer WVerfchreibung fo Wollff Judten gehörig, 2 pfo. 7 pfn. 
dem Ehrwürdtigen H. Banaras Pöpplein in der pfarr VerEhtet, 
Alß mir Tag def heilligen Sebaftiani feindt hinein Wallen gan: 
gen, 2 pfd. 3 pfn. baden Wir VerZehrt, Ak mir Sallua 
Buartia Löften, 2 fl. 2 pfd. 3 pfn. dem Sallua Quartia für 
fein gebühr geben, 1 pfd. 9 pfn. für ben vnd ſtro Aufigeben, 
1 pfd. 3 pfn. Boten Lohn Außgeben, Wellcher mit Einem Reud: 
ter in der Naht hat Lauffen Muͤeſſen, 6 fl. Gafpar Homels 
balbires fchmefter veronica geben, Anftat ihres Brudters für ein 
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Jar Zinß von 100 fl. haubtſuma, 12 pfn. Wider Potenkohn 
Anßgeben, 25 pfn. Außgeben, Alß wir hanß pfeffer feine Zing 
Richten, 1 pfd. 3 pfn. Poten Lohn Frieß Ziehr geben, 1 pfb. 
20 pfn. Außgeben von einer verfehreibung hanßen pfeffer gehö: 
sig, I pfd. „20 pfn. Außgeben, von ein Armen Bettelmann 
Zu begraben, 25 pfn. den Dorffs Meiftern zu Lohn, Alß fie 
Wegen der gemäin nach) Bamberg Muften, 25 pfn. Edtlichen 
Saldaten geben Müeßen, 4 pfn. Veberfahr Lohn Außgeben, do 
mir Vnſſern gemein fheellig Wollten hollen, Lfl. 7 pfd. 24 pn. 
Zinß Endtricht bei han pfeffer Alß Johanj Ao 1634 und 35, 
25 pfn. Außgeben Glagaelt im fpttall im fandt Zu Bamberg , 
A mir Michell heegell verflagten, 5 pfd. für Vnderſchietliche 
geng, fo mir Dorffsmeifter Wegen der gemdin vffs Glofter gan— 
gen und Edtliche Vnſſerer Mitnachtbarn Wegen ihres Dorffgelts 
Verklagen Muften, 4 pfd. Beeten Dorffsmeiftern dieß Jahr für 
ihren Lohn, 5 pfd. haben Wir verzehrt, Alb Wir Vnſer Ned: 
nung !verferdtigten, 2 pfd. 7 pfn. Peeder Zigler geben, der Eot» 
lich mahl vnnſſer Einnemen und Aufgeben vffgefchrieben hat, 
I fl. 16 pfn. dem Schreiber für feinen Lohn. Auch von die 
fer Rechnung zuuerfertigen und doppelt ombaufchreiben. Suma 
Sumarum Aller Außgab Thut 34 fl. 12 1)2 pfn. Suma 
Sumarum Aller Cinnam und Außgab gegen ein Ander Abges 
jogen Vberdrifft die Aufgab der Einnem 7 fl. 20 1j2 pfn. 


Gegenmärtige Rechnung ift heut Endtsbenanten dato bei’ 
fein "einer gangen Gemein in Moͤnchberg'ſcher Ganglei gebühr? 
lihen angehört, wan dan ein anmwefendte Gemein darmit zu: 
frieden geweſen, auch fonften Kein Mangel, auffer daß binfüro 
Weillandt Marttin Ottenß Seeligen einer Gemein Verfchaffte 
Gütter Vnd darauf gelöfte gelter in einem Abfonderlihen Re: 
aifterlein, fambt den Jedes Jahrs davon VBerfallenen Zinfen 
Verrechnet Werden follen, darinnen befunden Worden. Alß 
ft fothe hiemit ratificirt Vndt Vndterfchrieben Worden. Actum 
Freytags den 21 Decembris Yo. 1635. Präseuntibus Hr. P. 
Casparo Cellerario, Hr. Aurelio Schweigkhlß, def Glofters 
Vogts vndt Chriſtoph Langners deß Schreiberd In Mönchbergi: 
ſchet Cantzley. 
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| An bie | 
Gefhidhtfreunde 
des ehemaligen Fürfbisthums 


Bamberg. 


Gewohnt, jeden von mir erkannten Mangel obeı 
Behler bei der erften Gelegenheit zu verbeſſern, mache id) 
bekannt: Herr Prof. Rudhart beehrte mich mit feiner 
überflüffigen Liebe in den gelehrten Anzeigen vom Februar 
und März 1846 zu Münden von Nro. 27 his 52, und 
beliebte mich ſehr weitläufig zu belchren: 

1) daß in meinen Auszügen für die Geſchichte Bam— 
bergs, welche ich vorzüglich für die auf dem Lante 
lebenden, und der Quellen entbehrenden Mitglieder 
des hift. Vereins verfaßt, und dem VI VI VI 
Berichte beigefügt zu haben fagte, Druckfehler ſich 
befinden: Nämlich a) in der Citation der Geſchich— 
ten v. Effehard und Saro aus dem VI Bande 
von Pertz Denkmälern brachte mein Schriftfeger mit 
richtigen Seitenzahlen öfters nur VW Bd. b) Vom J. 
1017, 8. May, im Gaue Logenahi von Lantswinden⸗ 
Haufen feßte er nur , ftatt =. c) Albad, ſt— 
Albuch, der aus gleichzeitigen Quellen bekannte 
Geburtsort des 5. B. Dtto 1. Da bes H. Rez. 
Kritik felbft in den gelehrten Anzeigen weit mehre 
und bedeutendere Druckfehler enthält, fo mödte 
meinem Schriftfeger auch Wachficht zu gönnen feyn. 


2) Daß ih m Eile Venandum ftatt Venundan- 
dum arma gelefen umd überfegt habe. 


8) Daß ih vergaß, die große Waffenthat Bamber⸗ 
ger Krieger vom 9. Juni 1075 in der Schlacht an 
ber Unftrut zu erwähnen. 


4) Daß meine Auszüge rn unnöthig und ganz 
unbrauchbar find. 


5) Er nimmt fich die Freiheit, feine 46. Bogen ftarfe 
Einleitung bi8 zum 8. Karl unter dem fehr politi= 
ſchen Titel: „Aelteſte Gefhichte Baierns und ber 
Provinzen Schwaben, Rheinland und Franken. Ham— 
burg bei Perthes. 1841. 8.“ in N. 30. S. 248. 
mir als normalen Typus zuzumuthen. Obſchon 
dieſes dicke Buch, wäre es nicht in die europäiſche 
Staaten = Befchichte eingereihet, wegen der vers 

meintlich vielen Wuflagen ein Banfapfel hab— 
fühtiger Buchhändler hätte werden können; fo er« 
Flärten e8 doch die erften Neſtoren unferer 
Geſchichtſchreiber nicht als feinen freien Erguß 
des im Innern verarbeiteten Stoffes; fondern als 
ein ſehr fchwerfälliges Aggregat mehrer mittels 
und ſüdkeutſcher Hypotheſen, als unbeftrittenen 
Thatſachen von Lothringen bis Siebenbürgen, ver» 
webt mit mandem polemifhen Gelimathias, 
Diefem Urtheile ftimme ich ganz bei, obſchon 
H. Rez. feit feinem Lehramte ehr eifrig Die 
Bibliothet. Quellen für feine hiftorifche — 
zu erforſchen ſuchte. 


Alle andern Zumuthungen des 5. Rez. ſind als 
Folge ſeinet zu großen Liebe theils unwahr, theils hypo⸗ 


thetifch,  theil® ſehr partheiiſch, theils Heinlich gefucht, 

theils höchſt unbefcheiden, theils außer feinem Kenntniß⸗ 
kreiſe. Meine umſtändliche Beleuchtung ſeiner Zu— 
muthungen, die ſelbſt hier nur wenige Menſchen leſen 
mochten, hat auſſer Bamberg zu wenig Intereſſe, als 
daß ich das übtige Publikum mit ihr behelligen ſollte. 
Ich rechne mir aber zur Pflicht, dieſelbe am geeigneten 
höhern Orte vorzulegen, damit wenigſtens die Bamberger 
nicht mehr mit feiner Kosmopolitif, zu großen Liebe und 
Dankbarkeit übergoffen werden, obfchon ich durch folde 
Recenfionen, welche weder die Beförderuug der gefdicht- 
lichen Forfhung, noch fonft etwas Gutes bezweden, in 
meinem literärifchen Streben nicht gehemmt werde. Denn 
ich habe mich der barmherzigen Clio nicht auß Verzweif⸗ 
lung zur Friſtung meiner phyſiſchen Exiſtenz oder zut 
Befriedigung des Geldgeizes in die Arme geworfen; 
ſondern in vollſter Ethabenheit über Nahrungs-Sorgen 
und mit der größten Heiterkeit ſeit 50 Jahren aus 
reinfter Luft unter Aufopferung fehr vielen Geldes nur 
gelegenheitlich neben meinen eigentlihen Berufs-Ge— 
fchäften gewidmet, und werde in Diefem Streben bis zum 
Tode ausharren, 


Diefe kurze Antwort wird, nad dem Wunſche des 
H. Rez. ſelbſt, unferm Wereins» Berichte beigefügt. 
Denn die gelehrten Anzeigen von Münden als der Mes 
tropole ber höchſten Intelligenz Baierns geftatteten bis» 
her feinen Raum für Antikritifen, obſchon fie mandes 
Mal für private Zwecke misbraucht werben. | 


Bamberg, 24. Juni 1846. 


Jäck, kön. Bibliothekar. 


Neunter Bericht 


über Das 


Bestehen und Wirken 


des 


hiſtoriſchen Vereins 





— 


Bamberg 


| Oberfranfen von Bayern, 


vorgelefen und genehmigt in der Sitzung vom 6. Mai 1846, 
und herausgegeben auf Koften des Vereine, 


az 37725... 6.2222 aan 


ar 


Bamberg, 1846. 
In Commiſſion bei Fr. Züberlein am Masimiliansplage. 
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Neunter Bericht 


über dad 


Bestehen und Wirken 
Des 
historischen Vereins 
zu 


Bamberg _ 
vom Juni 1845 bis zum Juni 1846, 
erftattet vom Conſervator 


&. A. Thiem 


in Bamberg. 








Vorbemerkung. 


Die Liebe zur Erforfhung der Quellen der fränfifchen 
Geidichte, befonderd der Eifer, Urfunden, welche da und dort 
ach ungenüßt verborgen liegen, aufzufuchen, hat fchöne 
Früchte getragen. Die folgende Darftellung gibt hierüber die 
ttefenden Auffchlüffe. 


Zeiftungen des Vereines. 
Sie beitehen 
A. in Abhandlungen, 
B. in verfhiedenen fachdienlichen. Mitteilungen, 
ö 1 


II 


A. 

1) Hr. Prof. Dr. Rudhart lad feine Kritik über um 
feren VI. Bericht vor. Sie iſt in den gelehrten Anzeiger 
zu Münden in den Monaten Februar und März d. J. ir 
einer Reihe von Numern erfchienen. Er verbreitet fih ir 
diefer vorzüglid über die „Auszüge aus Urfunden und gleich 
zeitigen Chroniften zur Gefchichte Bambergs von Bibl. Jäck“ 
wie ſolche im VI., VII. u. VII. Berichte mitgetheilt worder 
find. Hr. Bibl. Jäck will auf. die Kritif antworten. Hr. 
Rudhart rühmt dann die Geidichte des Dorfes Gauftatt, 
verfaßt vom kgl. Profeffor Hrn. Dr. Martinet im VIEL, 
und die Auszüge: aus den Calendarien som Hrn. Cural 
Schweißer im VI. Berichte, und erwähnt des PVerzeichniffes 
der Portraits von. wichtigen bamberger Perfonen, in, Kupfer: 
ſtich, Holzſchnitt u. f. w. von Jof. Heller, und ber Bei- 
träge des Hrn. E. F. Mooyer in Minden aus den Nefro: 
Iogien des hildesheimifchen Domſtifts und des Klofterd Pegau 
über bambergifche Geiſtliche. 

2) Hr. Profefior Dr. Martinet hielt einen intereſ— 
fanten Bortrag über eine nen gefundene Handichrift des al: 
ten bamberger Stadtrechte, weldhe von dem durch Herrn Pro: 
feffor Dr. Zöpfl zu Heidelberg gemachten Fritifchen Abdrucke 
in vielen Stellen verfchieden it; das Reſultat feiner treffli— 
chen Vergleichung wird- zur öffentlichen Kenntnig fommen. 

3) Zu Banz, dem Verfammlungsorte der beiden ober: 
fränfifchen hiſtoriſchen Vereine am 7. Juli des verflöffenen 
Jahres, wurde Bericht über das Beſtehen und Wirken der 
beiden Vereine erſtattet, und derſelbe im Abdrucke an bie 
Mitglieder vertheilt. 

4) Die Abhandlung des. herzogl. bayer. geheimen Ka- 
binetsſekretärs und Kanzleirathes Herrn Theodori zu Mün— 
chen ‚‚Ueberficht der antidiluvianifchen Verhältniffe des banzer 
Berges und feiner Umgebungen‘ fand allgemeinen freudigen 
Beifall. Sie wird im nächſten Hefte des Archivs von Ober: 
franfen zu Bayreuth erſcheinen. 


5) Hr. Heller theilte eine Abhandlung über das 
Eh Banz nach feinem artiſtiſchen Werthe mit, 

6) Hr. Bibliothefar Jäck gab eine Meberfict der vor- 
arichiten Literaten des Kloſters und herzoglichen Schloffes 
dan; son den älteiten bis auf Die neueſten Zeiten. 

7) Hr. Eurat Schweiger lad einen Aufſatz vor 
‚Äeber- den wahrjcheinlichen Todestag der Gräfin Alberada 
oa Banz, Stifterin des Kloſters.“ 

8) Hr. Stadelmann, Pfarrer zu Lanzendorf, eritats 
ze Beriht über Die Paradanen, ald frühere Bewohner 
‚ m Bayreuther Lande und an der Regnitz. 

9) Hr. Pfarrer Hermann zu Frauendorf legte bie 
sun Ausgrabungen. feiner Umgegend zur Anficht vor. 

10) Se, Erlaucht der Hr. Graf von Gied ließ eine 
zuamiche Urfunde und em auf einem Felde nusgegrabenes 
FA von fhöner Form gefälligit befchauen. 

11) Hr. Dr. Märder aus Berlin, der feit Jahren 
u der Unterfuchung der Etammesverhältniffe der Hohenzol⸗ 
en in vielen deutſchen Archiven befchäftigt it, übergab Nach: 
ten über das einſt brandenburgifhe Archiv zu Plafs 
burg. 

12) Hr. Prof. Dr. Holle in Bayreuth hatte einen 
Irtrag über die Familie von Iruhendingen. Die Ars 
kiten diefer beiden Herren kamen wegen vorgerüdter Zeit 
at mehr zum Vortrage, follen aber zur allgemeinen Kennt⸗ 
in dem Archive von Bayreuth erſcheinen. Heberhaupt war 
ten den Mitgliedern der beiden Vereine ein Wetteifer 
icthar, der für die Zukunft nur — hoffen laͤßt. 


B. 
1) Hr. Baron Hanns von und zu Aufſees ließ eine 
richaltige Schrift über die Pfarrei Freienfels erfcheinen. 
2) Hr. von Ankershofen in Klagenfurt verſprach, 
Äopien folder Urkunden, die Bamberg's Biſchöfe betreffen, 
mb bierortd nicht wohl befannt fein Tönnen, überhaupt Als 
1* 
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les mitzutbeilen, was für Bamberg von büteriihem Intere| 
fein könnte. Auch ſchickte er Abdrücke von Münzen, und eı 
ſuchte un: um ähnlide. 

3) Hr. Domfayritular Ehmirt unterzog fid der mül 
famen, aber tankharen Arbeit der Abprägung unierer Brakte 
ten auf Staniol. 

4) Hr. Pfarrer Eppenauer zu Ebermannitadt übe 
gab unierer Sammlung eine Abfchrift der im dortigen Thurn 
fnopfe befindlichen, vom Wetter ſehr befchädigten Bleiplatt 
Die auf äußerer und innerer Seite eine nody zur Noth leäbaı 
Inſchrift hatte. 

5) Hr. geiltl. Rath u. Stadtpfarrer Haas überreich! 
Motizen der Laienſchweſte Maria Junius im bi. Oral 
von fi, über ihre Zeit und ihre Berhältnifte vom J. 1622- 
26. — Sein Referat im Armenpflegichaftsrathe über di 
Frage, „warum Proteitanten in den alten hiefigen Wohlthi 
tigfeitd = Anitalten Feine Aufnahme finden‘, wurde und au 
unfer Erfuchen zugefchloffen, und mit den vom Curat Thier 
gegebenen Nachrichten ‚‚über die religiöfen Verpflichtungen de 
Pfründner im Bürgerhofpitale” unferen Akten einverleibt. 

6) Eurat Thiem übergab 14 Schutzbriefe auf Perga 
ment für verfchiedene Juden vom 9. 16685 dann ein 2er 
zeichniß der Mitglieder und Gönner des Michaelsberger Klo 
fterd vom 9. 1463 auf drei großen Vergamentblättern ; : aud 
ließ er das Bildniß des Hl. Benedikt reftauriren, und in de 
St. Michaels-Hoſpitalkirche mit dem Chronoſtichon „„Haet 
pICtVra eXorltVr eX aeVo patrVM patrIs BeneDIcti‘ 
Restaur. cur. G. A. Thiem. zur Erinnerung an die ehema 
ligen Bewohner des Klofterd anbringen. Ein Auszug au 
dem Werfe: Die Gefchichte der Herenproceffe von Dr. Sol 
dan, Stuttgart und Tübingen 1843 „Kritik des Erflärungs 
verfuchd über die Hererei vom Grafen v. Lamberg“ wurd 
für die Aften des Vereins beforgt. 

7) Hr. Parrer Honne der zu Neuhaus unter Vel 
denftein gab auf die Anfrage des hiftorifchen Vereins dei 
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Dbervfalz und zu Regensburg, ob die Ruine Veldenſtein 
we Staatäfoiten zu erhalten würbig fei, eine bejahende Ant: 
wert. Sein bierauf bezüglicher Bericht wurde an den ge 
munter Werein befördert. 

8) Hr. Bibliothefar Jäck beichäftigte jich mit der Be- 
zigung Der Quellen ehemaliger bambergifcher Oberämter. — 
Zen Werk „das wohlthätige Bamberg‘ iſt für den Abdrud 

9), Hr. Profeffor Neuß zu Würzburg fendete eine in⸗ 
tereffante lirfunde über das Gebetbuch des Fürſtbiſchofs Jo— 
bann Philipp von Gebfattel. Curat Thiem eritattete 
über Diefe, wie über das Buch einen ausführlichen Bericht. 

Aufmerkſam gemadyt durch unferen Bericht, daß Hr. 
Saplan Igl zu Waifchenfeld die Lebensgeſchichte des Weihbi— 
ſchefs Friedrid Grau vom 16. Jahrhunderte bearbeite „- zeigte 
Hr. Reuß an, daß in der Würzburger Univerfitätsbibliothef 
set Drudichriften auch einige Handichriften vorhanden. feien. 

10) Hr. Profeffor Dr. Rudhart verlas eine Bamber: 
ger Urfunde über die Anwendung der Zortur in, Schwänge— 
rngsfällen vom 9. 1597, als einen wichtigen Dies, zur 
Rechtsgeſchichte Bamberg's in diefer Zeit. 

11) Hr. Eurat Schweiger war eifrigit bemüht, uns 
fere Urkundenſammlung zu bereichern. — Er arbeitete während 
des ganzen Jahres auf dem kgl. Archive zur Sammlung von 
Notizen für die Gefchichle des ehemaligen geitlichen Immnni- 
atsſtreites von J. 1370 —: 1445, und: über ben Krieg des 
Marfarafen Albredyt Alcibiades vom J. 1552 — 54. 

12) Hrn. Heller verdanfen wir die größtmöglicyite 
Bervollitändigung der Sammlung der Portraits ausgezeichne⸗ 
ter Banfberger. Gemiß wird das Geſuch des Berichteritatters 
zur Anlegung einer Sammlung von Abbildungen der. Kirchen, 
öffentlichen Gebäude, Statmen, alter Marternfäulen nicht ohne 
Anflang bleiben. (Bol. Nro. 9 des bamb. Tagblatts 1846.) 

18) Hr. Domkapitular Wunder trug einen Bericht 
über unſere ehemaligen Siechhäufer vor. 


vI 


14) Nicht unbemerkt können wir. laflen, daß unſer 
- Münzen, Gemälde, Alterthümer und Autographen ſich beträd)! 
lich vermehrt haben. Für legtere wirkte befonderd Die patrie 
tifhe Gefinnung des Herm Stadtwundarztes Dr. Mun 
dahier. Ueberhaupt gewannen wir für unfere Sammlunge! 
der Zahl nad) 
a) 198 Druckſchriften, 
db) 20 Urkunden, Hand= und Abfchriften , 
ec). 21 Kupferftidye, Steindrüde. 
.. d) 225 Münzen und Medaillen, 
e) 8 antiquarifche Gegenitände. 

Mir fühlen ung verpflichtet, unter Hinweifung auf di 
folgenden Belege den geehrten Goͤnnern unferen Danf zu er 
fatten. Zu gleicher Zeit wollen wir auf bie vielen Wunſch 
in den frühern Berichten , die das Gedeihen ded Verein, im 
Falle fie verwirklicht werben, wefentlich befördern, aufmerkfam 
machen. So fehen wir noch, um nur Eined zu erwähnen, bei 
Einfendung von Urkunden im Originale oder in beglaubigten 
Abfchriften, zu welcher die kgl. Regierung durch einen Erlah 
(S. Bayreuther Kreisintelligenzblatt Nro. 105 S. 850 Ihrg. 
1843) aufforderte, mit Freude entgegen. 





II. 

Harmonifches Wirken der beiden Vereine von 
Dberfrankten ; Verbindung mit auswärtigen 
Bereinen. 

Das Archiv für Gefchichte und Alterthumsfunde von 
Oberfranken it mit mehren Abhandlungen von Mitgliedern 
der beiden Vereine ausgeitattet. Im verfloffenen Jahre am 7. 
Zuli Famen diefe zu Banz zufammen. Der erlaudte Fürſt, 
Se. Königl. Hoheit, Herzog Maximilian in Bayern, hatte 
auf unfere Bitte, dort eine Verfammlung zu veranftalten, 
- eine höchft gnädige Entfehließung ergehen laſſen. KHöditber: 
felbe, als Proteftor des hiſtoriſchen Vereines zu. Bamberd, 
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fie die verſammelten Mitglieder durch Herrn Domainenrath 
Högler im größeren Famiienfaale bewillfommnen, und -fie 
zu einem Feſtmahle nad) dem Schluſſe der Sitzung einladen. 
Rah den Vorträgen würde das Schloß, das durch feineherr: 
übe Lage, wie durch feine vielen Merfwürdigfeiten, nament: 
ih durch feine geologiſchen Sammlungen ausgezeichnet iſt, in 
Augenſchein genommen. Dann begaun das wahrhaft füritliche 
Feſtmahl von 90 Gededen im Compagniefanle des Schloſſes. 
Toeaſt's auf Das Wohl Sr. Majeſtät des Königs, de 
Schöpfers und Gönners der hiſtoriſchen Vereine Bayerns, 
er. Königl. Hoheit des Kronprinzen, des Begrün— 
derd des Dereind zur Verbreitung migliher Kenntniffe aus 
dem Gebiete der Naturwienichaften, ber Technik und, Wirth⸗ 
ſchaftslehre mitteld Schriften, Sr. Königl. Hoheit des 
durchlauchtigſten Proteftors unſers Vereins, 
Herzogs Maximilian, dieſes Mäcenas ber Künfte 
md Wiſſenſchaften, wurden mit, der freudigſten Zuſtimmung 
aller Anweſenden ausgebracht. Dieſer Tag wird in den Jahr⸗ 
büchern der beiden Vereine zur ſchönſten Erinnerung um fo 
mebr dienen, dba, wie unten bemerft werden wird, Se. Kal. 
Hoheit wiederholt hödjitihre Freude über den Befuc ausge: 
ſetochen haben, | 

Das frühere freundliche Verhaltniß mit den hiſtoriſchen 
Vereinen des In= und Auslandes beſteht fort. Ein auch nur 
füchtiger Blick auf die beigegebenen Verzeichniſſe zeigt, daß. 
durch den Austauſch der Schriften unfere Bibliothek auf eine 
hochſt erfreuliche Weife bereichert wurde. | 

Auf unfere Einladung bat fid) unferem Vereine, anges 
ſchloſſen die Gefellicaft für Alterthumsfreunde von Frankreich 
zu Paris, Wir find dadurd) in den Beſitz eines koſtbaren 
Berfed, über welches Herr Bibliothefar Jäck einen ſachdien⸗ 
lichen Bericht vortrug, gekommen. 

Die allgemeine Verſammlung beider Vereine Für dieſes 
Jaht — am 6. Juli zu Muggendorf Statt. 


— 
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1ER 
Anerkennungen, Chrenbezengungen, Unter: 
ftüßungen. 


Der durchlauchtigſte Proteftor des Bamberger hiftorifchen 
Bereind, Herzog Marimilian, Königl. Hoheit, beehrte 
und auf die Zufendung unferes® achten Berichts mit einem 
huldvollen Schreiben, das wir wegen feines erfreulichen In— 
halts zur Offenfunde bringen. Wir glauben, daß ſolche fürit- 
liche Anerfennungen den wohlfhätigiten Einfluß auf ven Eifer 
der Bereindmitglieder äußern. Das Schreiben Iautet : 


Der Herzog Marimilien in Bayern :c. 
an | 


den Ausſchuß des hiſtoriſchen Vereines zu Bamberg. 


„Sc habe den achten Bericht über das Beſtehen und Wir: 
„ken des vorgenannten DVereind, welchen Mir verfelbe um: 
„term ten d. (Juli) zu überfchiden die Aufmerkfamfeit 
„hatte, als einen neuen Beweis deſſen iteter lobenswerther 
„Shätigfeit mit Vergnügen und verbindlihem Danfe erhal: 
„ten. Eben fo die Zuſchrift vom 8. d. (Juli) in Betreff 
„der zu Banz ftattgehabten Verfammlung der hiſtoriſchen 
„DBereine von Bamberg und Bayreuth. Wenn Ich 
„im Stande war, durch die Bethätigung Meiner Aner: 
„kennung der durch diefelbe Meinem Schloſſe bezeigte Be: 
„vorzugung zu dem Vergnügen, welches die Zufammten 
„kunft den Herren Bereingmitgliedern gewährte, etwas bei: 
„‚zutragen, fo bitte Ic) überzeugt zu fein, daß Mir dieß 

„Befriedigung des gehegten Wunfches ift, die Gefinnungen 
„der wohlmollenden Bereitwilligfeit an den Tag zu legen, 
„mit welcher Ich den fämmtlichen Vereinsmitgliedern ſtets 
„mit Werthſchätzung zugethan verbleibe.“ 


Marimilian. 


Die königliche Regierung von Oberfranfen ſchenkt fort: 
während unſeren Bejtrebungen die mwohlmollendfte Aufmerk⸗ 
famfeit, Wir freuen und, die Nachricht mittheilen zu fönnen, 
daß für die Erhaltung der großartigen Burgruinen Streits 
berg und Neided, wie für VBeldenitein namhafte Unter: 
fügungen in Ausficht ſtehen. 





* 


IV. 
Geſchãfts führung, öfonomifche —— 
Lorſtand: Dr. Friedr. Brenner, Domdechant, einſtimmig 
gewaͤhlt nach dem Tode des Domprobſtes Frei⸗ 
herrn von Lerchenfeld. 
kefretaire: Jaäck, k. Bibliothekar. 
Kaſſier: Schweitzer, Kurat in der Wunderburg. 
Eonfersator: Thiem, Kurat im Pürgerfofpital und an ber 


Irrenanſtalt. 

Nach der reviditten Rechnung für das Jahr 1845 betrug 
be Einnahme.. . 39 fl. 18 fr. 
die Ausgabe . i 409 fl. 45 fr. 
Mehrausgabe . ; ; 10 fl. 27 fi. 


Boranfhlag auf das Jahr 1846. 
A. Einnahme. 


1) An Xctivfaffabeitand A ’ — fl. — kr. 
2) An Activauſſenſtäͤnden . : 5 fl. — fe. 
3) Bon Er. Kgl. Hoheit dem Herrn 

Herzoge Mar . i 60 1. — Fr. 
4) Bon 28 ordentlichen Mitgliedern 112 fl. — kr. 
5) Bon 195 aufferordentlihen Mit: 

gliedern . 195 fl. — fr. 
6) Von zu — Bruder 

ten des Bereind . . . 5 fl. — kr. 

kr. 


Betrag: 377 fl. — 


B. Ausgabe. 
1) Zehlungruchande vom vorigen 


| Sabre ; : 10 fl. 27 #. 
2) Anfauf an Büchern, Münzen , 
Bildern ic. R . sof. — fr. 


3) Für Drud und Schreibgebühren 50. — kr. 
4) Für Buchbinderlohn, Papier ꝛc. 40 fl. — Fr. 


5) Für Bedienung und Beheizung 20f. — FH. 
6), Für Poſtporto, Botenlohn 20 fl. 7: fr, 
7) Für Reparatur der Itenfilien‘ 10 f. — fr. 

8) Abgang an Beiträgen . Ä 10f. — f. 
9) Für mannigfaltige Ausgaben. .. Bf — tr. 


Betrag: ¶ 300 fl. 27 Me 
G6. A 


Einnahme: 377 —— 
Ausgabe: 380 fl. 27 fr. 


Beſtand: 26 fl. 33 fr, . 


E Beleg. 





4) Verzeichniß der nen beigetretenen Mitglieder. 
a. Ordentliche. 
Herr Graf von Pappenheim, k. b. Oberlieutenant bahier. 
b. Aufferordentlide. 

I) Herr Daig, Stadtpfarrer zu Staffelftein. 

2) Herr Hoffmann, Revierförfter und Foritverwalter zu 
Bans. 

3) Herr Dr. Feldheim, fol. Bataillondarzt bahier. 

4) Herr Geiger, fal. Landrichter in Vorchheim. 

5) Herr Oppelt, Lehrer zu Theiffenort. 

6) Herr Frans, erzb. Kanzlilt. 

) Herr Werner, Kaplan zu Ehermannftadt. 

3) Her Schneider Joſeph dahier. 

9) Her Müller, Stadtfaplan bei St. Mattin in Bamberg: 

e. Ehrenmitglieder. 

1) Here Depping, Gelehrter. zu Paris, Ritter der franzd- 
ſiſchen Ehren = Legion. | 

2) Herr Dr. Fertig, Gymnafialprofefior zu Münnerftabt. 

3) Herr v. Coſta, Direktor zu Laibach. 

4) Herr v. Gemmingen, fgl. Hauptmann zu Nürnberg. 

5) Herr Maurer, fol. Bau⸗Ingenieur dahier. h 

6) Herr Baron v. Speck-Sternburg zu Leipzig. 

) Herr Paffavant, Direftor des Stählifhen Inftituts 
zu Stankfurt. a 


B) Berzeichniß der verftorbenen Mitglieder. 
I) Herr Dr. Karl Friedrich Hohn, quieft. Profeffor und 
Curat zu Pommerdfelden, F 4. Juli 1845. 
2) Herr Johann’ Held, Pfarrer zu Dberaiföfelb t Auguſt 
1845. 
3) Herr Dompropft Freiherr von. Lerchenfeid, Vorſtand 
des hiſtoriſchen Vereins, ᷣ7. Januar 183486. 


4) Herr Konrad Mahr, Dechant u Stadtpfarrer zu Stadt: 
ſteinach, auch Landrath, T im Januar 1846. 

5) ‚Herr, Landgraf, Kalligraph dahier, T Januar 1846. 

6) Herr Johann Adam Schwemmlein, Dehant u. Pfar: 
rer zu Kleuckheim, T 1846. 

7) Hert Gymnafial=Profefior Dr. Heilmaier zu Achaffen: 

burg, + 3. Juni 1846. 


C) Verzeichniß aller Mitglieder, 
1) Ordentliche: 28. 
2) Aufferordentlihe: 195. 
3) Chrenmitgfieber : 88. 


Berzeichniß ded Zuwachſes unferer Sammlungen 
vom Suni 1845 bis dahin 1846, 
I. Drudforiften. 
A. Gefhenfe. 
1) Dom Inlande. | 
a) 8. b. Akademie der Wiffenfchaften ju Münden. 
1757. Afademifcher. Almanad) f. 845. Münden. 80. 
1758. Abhandlungen der hit. a derf. Bd. IV. Abth. 2. 
Münd, 845. 
1759. Bulletin derſelb. v. Nro. 51—57, 844, 152, 845, 
1—5, 846. Münden 40. 
1760;, Monumenta: boica. Vol. VH. 2. :Monach, 845, 40. 
b) — in Dncen, 


U Re Sik. Berein v. Mittelfsanten. 
1795. XIV. Sahresberiht. Ansbach 845. Lo. 
092. I): Hit Verein v. Neuburg ad. 8. 
1666. .Solleftaneen‘- Blatt für die Gefch: Bayerns, beſonders 





für die Stabt Neuburg. X. Ihrg. Br. IV! Hft. 1. 
Neuburg. 844. 8. 
e) Hiſtor. Verein v. Oberfranfen zu Bayreuth. 

1625. Jahreäbericht für 1844)5. Bayr. 845. 8. 

1632, Archiv für Gefchichte u. Alterthumsfunde IH. Bd. 1. 
Hft. Bayreuth 845. 8. 

f) Hit. Verein v. Niederbayern zu Palau u. Landshut. 
g) Hiftorifcher Verein von u. für Oberbayern. 

1636. VII. VIII. Jahresbericht für 1844148. Münden. 
184516. 209 

163711720. Archiv. Bd. VI. VIL 1. 2. 1844j48. 
h) Hift. Verein der Oberpfalz u. Regensburg. 

1728. Defien Berhandlungen. Bd.E. N. Folge. Regenöb, 845, 

i) Hiſtoriſcher Verein von Unterfranken. 
1721. Archiv Bd, VII. 2. 3. Würzb. 845. 8. 
k) Hift. Verein der Pfalz zu Speyer. 

1812. Lehmann, 3. G., Diplomat. Gefchichte des Stifte des 
b. Philipp zu Zell in der Pfalz. Speyer. 845. i 

181314. Rau, G., die Regimentd-Berfaffung der freien Reiche: 
ſtadt Speier. Abthl. 1. u. 2. 844. 

1815. Zeuß, Dr., die freie Reichsſtadt Speier vor ie 3er: 
förung. 843. 4. _ 

I) Kunitverein zu Bamberg. 

1638, Heller, J., die gräfl. Schönborn'ſche Gemälde: Samm: 
lung zu Schloß Weißenftein in Pommersfelden. M. 1 
Stahlit. 845. 8 


2) Vom Auslande. 
w) Alterthumsforſch. Verein des Ofterlandes zu Altenburg. 
1819. Mittheilungen def. Bd. IL. H. 1. Altenburg. 845. 
1820, Erinnerung an den 30. Junius 1931 in Altenburg, 
den Tag der Einführung der neuen IPIRENTOANAEHE: 
Altenb. 831. 


3821. Bad, Dr., Worte über die Rothwendigkeit. allg. Ge- 
feßfenntniß im Volke. Eifenberg 8330. 
n) Alterthums = Verein für das Großherzogtb. Baden zu 
Baden = Baden. 
Er BR — — — Br — — 
o) Geſellſchaft für vaterl. Alterthümer in Baſel. 
p) Brandenb. Geſellſchaft für Geſchichte der Mark Branden⸗ 
— in — 
Verein von ——— im Rheinlande zu Bonn. 
1649 u. 1737)18. Jahrbücher H. 5—8. 84616. 8. Ä 
r) Schleſiſche Geſellſchaft für vaterl. Kultur zu Breslau. 
1688. Meberficht der Arbeiten im J. 1844. 1845. 4. 
f) Franeisceum zu Brünn, 


s) Kgl. Eommifion für Geſchichte zu Brüͤſel. 
| 5 Baterländ. Mufeum in Böhmen zu Prag. 
9 Hif. Verein für das Großhe. Oeſſen zu Darmftadt. 
1626 u. 1816. Achiv für Heflifhe Gefhichte. H. 2. 3. U. 
I. Suppl. Bd. 84516. 
1817. — — Urkundenbuch. H. 1. u. Ehronif. 84615. 
-u) Gelehrte Eſthniſche Gefellichaft zu Dorpat. 


v) Der fol. fächfiihe Alterthumsverein zu Bee 


— 


— ⸗ 


—⸗ — — — — 


w) Der — ER Grantiastiäe | Gerichte und Sunft 


o Gef, für Sedederung der occhitannnde zu eu 


y) Oberlauf Berti für Bifenfhafe zu 


z) Das — 5 er 
za) Ihüring. Sid. Bereit zu Helle. 
1627. Reue Mittheilungen dedf;, Br VL 9.2.3: 8445: 8. 
ch) Boigtländ. Aterthumsforfchender Berein zu Hohenlauben. 
1685. XVEH. u. XIX. Jahresbericht desſelben für 18484. 
Gera. 8. 
ze) Alterthumsverein im Zabergaue zu Güglingen. 
1699— 1702. Klunzinger, K., Geſchichte des Zabergäus u. 
des jegigen Oberamts Brackenheim. 4 Abthl. Stuttg. 
841)4. 4. 
zd) Berein für Hamburgifche Gedichte. _ 
1752. Keilfchrift Bd. IL. Heft 2, 845. 8. 
ze) Hitor. Verein für. Niederfachfen zu Hannover, 
1749. VIEL Nachricht ded -Vereines. 845. 
1750. Vaterl. Archiv 844. Heft 1. 844. 
751—1810. — Neue Folge. 845. 2 Dopyelh, 845. 
zf) Ferdinandeum zu Sundbrud, 
1693. Reue Zeiffchrift Bd. XI. mit dem 21: —— 
845. 8. 


ze) © Iſlandiſche fiter, Geſellſchaft. 


ıh) Verein für Hefiſche Geſchichte — zu Kaſſel. 


1236, Jeitſchrift Thl. IL H. 9. 10. 845. 8. 
1797. Periodiſche Blätter N. 1-4. 945. 8. 


zi) Echlegwig = Holitein = fauenburgifche Gefellfchaft zu Kiel. 
1643. X. XI. Bericht 8456. 8 
1811..175314. N. Archiv. Bd. H. 1. 2. 845. 8. 


u Kal. — f. Rein — zu ſopenhehen 
u) Hiſt. Verein fi Kärnten zu Stan. 
2) San. d deutſche Deſellchaft zu Bönigsbeng- 


xv 


zn) Hiftor, Verein für Krain zu Laibach, (durch H. Di 
von et 

1761. Mittheilungen N. 1-4, 846. | 

1762. Coſta, »., Tod u ———— weiland Sr. May 
Carl X., Königs ———— u. Navarra. Wien 837 

2764, Coſta, H. v., der. Freihafen v. Trieſt. Wien 838. 8 

zo) Deutſche Geſellſchaft zur Erforſchung vaterl. Sprache ı 

ea zu Leipzig. 


— Pd 


— — — 


zp) Sächſiſcher Verein zur Erforſchung und — Bewährung va 
terländifcher Alterthümer zu Leipzig. 
20) Museum Francisco - Carolinum zu Linz. 
1659. VII. Jahresbericht 845. | 
1660, Berzeichniß der in demf; vorhandenen Druckſchriften. 845 
16612. Zeitfchrift für 1843)4, —— von J. Fleiſchanderl 
4. H. 1. 2. 
zr) Verein für Lübeck'ſche Geſchichte. 
1691.” Beiträge zur Nordiſchen Alterthumskunde. H. 1. Op— 
fer u. Grabalterthümer zu Waldhauſen m. : lith. T. 
844. 4. 
1692. Codex Dipl. Lub. I. 1843, 4. | 
zf) Hilt. Verein der 5 Schweißer Orte Luzern, Lei, Shmn 
x. zu Luzern. 
1818, Der Geſchichtsfreund. Lief. 3. Einfiedeln. 845. 8. Br. 
zis) Verein zur Erforſchung der rhein. Geſchichte und Alters 
thümer, 


zs) Hennebergijcher Alterthumsforichender Verein zu Meiningen. 

1735. Beiträge zur Geſchichte des deutfchen Alterthums. Lie. 
5. 845. 

1736, Einladung zur 13. Sahresfeier. 846. 4. 

2t) Gefellfhaft zur Unterfuhung und Erhaltung beſonders 

deutſcher Geſchichte, Literatur und Kunſt zu Nürnberg. 


xvu 
zu) Fühnifcher liter. Berein zu Odenſee. 


w) Societe Royale des Antiquaires de France & Paris. 

1744148. Memoires de la soc. royale des Antiqu. de 
France. Nouv. Ser. T. III- VII. Paris 837— 44. 

zw) Kgl. bohm. Gefellichaft der Willenfchaften zu Prag. 

1688. Abhandlungen. V. Folge 3. Bod. v. 1843 —4. 1845. 4. 

zx) Archäologiiher Verein zu Rottweil. 
1645. Mittheilungen. Tüb. 845. 8. 
u) Hift. antiguar. Verein für die Stadt Saarbrücken und 
St. Johann im Trier’fchen. 


2y) Verein für medienburgifhe Gedichte zu Schwerin. _ 
1134. Jahrbücher. Bd. X. 845.8, 


2) Einsheimer Geſellſch. zur Erforfhung der vaterländifchen 
Denkmale der Vorzeit in Baden. 


— — — — — 


ua) Verein für Pommer'ſche Geſchichte und Alterthumdfunde 
zu Stettin, | 

1650. XX. Jahresbericht. 1845. 

1651. Baltifche Studien. XL. Ihrg. H. 1. 845. 
zzb) Fiterarifc) = gefelliger Verein zu Stralfund, 

145113. 14. Bericht desſ. für 1835—48. 837,44. 

1654. Statuten desſ. 844. 

1655. Sell, 3. J., über den itarfen Häringsfang an Pom⸗ 
mernd u. Rügend Küften im 12—14. Jahrh. überf. 
von Dr. Zober, Stralfund, 831. 

1656, Zober, Dr. E., eine alte Stralfunder Chronik mit 1 
Faczfimile. 842. Ä 

1657. Zober, Dr., Stralfundifhe Chroniken. 1. Thl. 833. 8. 

2) Aterthumsforjchender Berein von Würtemberg zu Stuttgart. 

46. Satzungen desſ. 843. 

1647. 1. Rechenfchaftäbericht für 1844. i 

1088, Sahreöhefte. 1. Hft. 844. fol, M.4 th. u. tolor. Taf. 


xXviu 


zzd) Verein für Vaterlandskunde mit ven kgl. würtemb. 
ftat.=topogr. Bureau zu Stuttgart. 
1809. Binder, Ehr., Württembergiihe Münze u. Medaillen: 
Kunde, herausg. v. kgl. ftat.stopogr. Bureau. 846. $ 
zze) Berein f. IHR u. —— v. — zu Mi. 


— — 


zz) Verein für. Gefcichte und Alterthumstunde zu — 

1694. Beiträge für Geſchichte u. Rechtsalterthümer. Bd. II 
Hft. 3 von Dr. P. Wigand. Halle 845. 8. 

1695. Wetzlar-Wetterauiſcher Filial- Verein für die Bellen: 

| dung. ded Dombaues zu Cöln. Wetzlar 842. 8. 


228) Verein E Altertjumöfunde au C St. Wendel u. —— 


— — 


zzh) Verein für naffauifche Alterthumskunde zu Wiesbaden 
a Annalen des Vereins. Bd. III. Hft. 2. 3. 8424. 8 
zzi) AltertHumsverein im Jabergau. 
1739. 1. Bericht 1841—45 v. K. Klunzinger. Stuttg. 846. 
8. Br. 
22k) Geſellſchaft für vwaterländifhe Alterthümer zu Zürid). 
1639. Mittheilungen. IX. X. Hft, M. 2 Kupf. 84516. fol. 


Dr. Afhenbrenner, Profefior zu Erlangen, 

1722. Biographie des Dr. 5. Neb. Weimar 845. 8. 

Schr. von Aufſeß zu Aufieß. 

1658. v. Auffeß, Dr. H., Rechtsverhältniß des Privat: 
u. öffentl. Gottesdienſtes, nachgewieſen an der Geld. 
der Schloßkapelle zu Freyenfels; mit einem nun 
über Privatfchulmefen. Erlangen 845. 8. 

Haupfmann von Gemmingen zu Nürnberg. 

IX. 1707. Löſch, Dr., die ägyptiſchen Mumien mit 2Rithogr. 
von ägypt. Alterthümern aus der Sammlung des Hm. 
von Gemmingen. Nürnberg 837. 8, Br. 

Dr. Genthe zu Eisleben, 
1796, Deutiche Dichtungen ded Mittelalters in Auszügen von 
Genthe, Bd. IH, Eisleben 846, 


XxIXx 


Dr. Gutenäcker, Profeſſor zu Männeritadr, 
1769. Fertig, Dr., Cajus Sollius Apollinaris Sidonius 
u. feine Zeit. Abthl. 1. Würzburg 845. 4. | 


J B. Häufler, erzherzogl. Erzieher im k. Schloſſe zu Ofen. 
' 1822. Deffen hiſt. topograph. Skizzen von Ofen u. Welt. 


Mit illum. Abbild. Veit 845. 8. 
v. Hefner, Profeffor zu München. 
1742. Hefner, 9. v., die Heinen infchriftlichen antifen Denk: 
mäler der fol. Sammlungen u. des fol. Antiquariums. 


SM. 846. 8. 
1743. — — röm. bayerische infchriftl. u. plaſtiſche Denkmä— 
ler, M. 846. 4. 


Hiener, Gaftgeber zu Bamberg. 
1624. Ludewig, v. J. P., Einleitung zum deutſchen Muͤnz⸗ 
weſen v. J. J. Mofer. 8. k. Ld. Um 752. 


Dr. v. Hornthal, App. Advokat zu Bamberg. 


1622. Hornthal, L. v. Dr., über das Anlehungsgeſchäft der 


b. Gutsbeſitzer oder über den Kreditverein. Bamberg 
824. 8. Br. 


1623. —, J. P. v. Dr., die peinliche Rechtspflege u. der 


Gift der Regierung in England. Weimar 821. 8. 
Jäck, k. Bibliothefar zu Bamberg. 

1687. Kurmainziſcher Hof: u. Staate = Kalender für 1797. 

Mainz. 8. Fpp. 
2415. Verzeihniß der zur fat Kanzlei» Bibtiothe in Bay⸗ 

reuth gehörigen Bücher im J. 1798— 801. Bayr. 8 
Fpp. 

1678. Königl. Bayr. adelicher Damenfalender für 1816 v, 
J. N. v. Reichel. Münden. 8. Br. 

1799. Jäck, Beitrag zur Gefchichte der Buchdruckerkunſt in 
Bambergd Umgebung v. 3. 1478. Leipzig 846. 8. 

1686. Düſſeldorfer Addreßkalender fir das Herzogthum Berg‘ 
auf 1806. Düffeldörf. 16. Br. 

1689, Notizie per l’anno 1793 in Roma. 12, Br. 

2% 


1635. 


. Würzburger Hof: u. Staats⸗Kalender für,1785, 179. 


Würzburg. 8. Ppp. 


. Schematismus der Geiftlichfeit des Erzbisthums Min: 


hen u. Freyfing für 1841. Münden. 8. Br. 


. Groß, Friedr., Biſchof zu Würzburg, Paſtoralſchreiben 


Würzburg 821. Fol. Br. 


. Statuten der Sparfaffa für die Stadt Bamberg. 84. 
.Andacht am Kreuzerfindungsfeſte in der Pfarrkirche zu 


St. Bangolph. Bamberg 816. 8. 


. O:berthür, Dr. Fr., die Bayern in Franken und die 


Franken in Bayern. Nürnberg 804. 8. Ppp. 


. Heckel et Schlicker, St., de patriarchis commen- 


tatio hist.-crit.-canonica. 4. Br. Bbg. Klietsch. 79. 


. Neudeder, Dr. Eh. G., Geſchichte der deutfchen Re 


formation von 1517 — 1532; mit Luthers Portrait 
Leipzig 843. 8. Fpp. 
Leiſt, Gymnaſiaſt. 


. Gefchichte des Wachtmeiſters J. Mohr, von ihm felbi 


befchrieben. Nürnberg 842. 8. 


.Satzungen des Kunftvereind zu Münden 843. 
, Allgemeine Berfiherungsgefellihaft für das menſchlich 


Leben. Paris 843. 


. Bisselii, J., medulla historica; septennium 1. 


Amberg 1675. 8. Fpp. 
Schumann, E., Troſtſchrift für Kaufleute in Banern. 
Nürnberg 826. 8. Br. 


. Dtto von Nordheim, Herzog in Bayern. Mannhein 


818. 8. Br. 


. Hiſtoriſche Gefchlechtötafel der ganzen Welt. Augsburg 


Beritümmelt. 4. Br. 


Mahr, verft. Dechant zu Stadtiteinady. 
Ecclesia nova celeberrimae abbatiae Schwarza- 
censis a Friderico Carolo episc. Bamb. celebrata. 
Wirzb. 1743. 4. Br, 


XxXi 


Munk, Dr. 

1765. Druckproben des Buchdruckers J. Schmidt in Vants. 
Ritter Müller v. Raueneck zu Schleuſingen. 

1681. Müller v. Raueneck, G. K. W., Denkſchrift od. Ge— 
ſchichte der Stadt Schleuſingen v. 1838. Schleuſingen. 

.h. Ld. 

168243. Krügelſtein, Fr., Nachrichten von der Stadt Ohr: 

druf. Hft. 1. 2. Ohrdruf 844. 8. Br. 
Oppelt, Lehrer zu Theiffenort. 

1764. Heinrig, Gefhichte von Bayreuth. 1823. 
Weltrih, Erinnerungen an Bayreuth v. 1792—810. 
Bayr. u, Culmbach 808, 819. 

Montag, E. Abb. Ebrac., de milite nobili. Nbg. 
794. 1 vol. 8. Ppp. 
Dr. Karl Roth auf dem Reichsarchive zu München. 

1696. Roth, Dr., Dichtungen des deutſchen Mittelalterd in 
Bruchſtücken. Stadtamhof 845. 8. Br. 

Schloſſer, Kleinhändler zu Bamberg. 

1794. Martinelli, Fl. di, Roma di nuovo esattamente 

ricercata nel suo sito. Roma 703. 8. 
Schmidt, Studienlehrer zu Memmingen. 

1675. 8 Differtationen. 4. 8. 

1676. Pertſch, Grundriß der röm. Alterthumskunde. Coburg 
808. 8. Ppp. 

1677. Lipsii, J., de Constantia libri 2. Amst, 652. 18. 

1667. Gellert, ©. 5. Briefe, nebit praft. Abhdlg. vom gu: 
ten Gefchmade. einzig 751. 8. 

1668. Eſchenmayer, €, A., Einleitung in Natur u, Gefchichte, 
1 Böden. Erlangen 806. 8. 

1669. Schirach, G. B., antiquitatum Rom. descriptio. 
2. Ausg. Altenb. 71. 8. 

1670. Aventin, hiſt. Drama in 3 Akten von Frank v. Cas⸗ 
par. Leipzig 825. 8. 

1671. Wieland, Idris, ein her. com, Gedicht. Reutlingen 775.8. 


+. 
* 


xx 


1672. Torrentimus, H., elucidarius poeticus. 18. pr; 
Basel 675. 

1673. Richte. Dr. E., de vita ©. Horatii Flacci. 4. B: 
Erlangen 830. 

1674. Hofmann, J., Reden bei Einweihung der Sirde ı 
Orgel zu Seidingſtadt. Hildburgbauſen 837. 8. 

Dr. Schönlein, I. fat. Yeibarzt zu Berlin. 

180013. Zauerader, E., Verſuch einer chtonolog. Dipl. ſtat 
Geihichte des Hofmarkes Fürth. 4 Thle. Lpzg. Nbg 
7869. 8. 

18045. Reinhard, J. P., Hiltorie des Franfenlanded. : 
Thle. Coburg 7634. 

180618. Reinhard, J., Beitrage zur Hiſtorie Frankenlands 
3 Ihle. Bayreuth 176012. 8. 

166415. Geichichte der ſtändiſchen Gerichtäbarfeit in Barern. 
2 Ihle. Leipzig u. Veit 179113. 8. Prr. 
Zöllner, Stadtkaplan u. k. Bibliothef -Acceffift. 

1718. Anzeiger der Geiſtlichkeit. Ihrg. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7. 
Bamberg 832138. 4. Br. 

1719. Schriften vermifchten Inhaltes. 

1729. Reubel, 3., Seen über Kunft und Religion. Miün: 
dien 804. 8. Br. 


Mar Freiherr v. Syed:Sternburg zu Leipzig. 
1755. I. Verzeichniß der a Kunſtſamml. 
837. Fol. 
1756. Spaziergang nach — und deſſen Umgebungen. 
830. 4. 
1723. Deſſen Anſichten und Bemerkungen über Malerei und 
plaſtiſche Kunſtwerke. Leipzig 846. m. d. Portr. 8. 


Rud. Mar. Bern. Frhr. v. Stillfried-Rattonitz. 


1631. Der Schwanen-Orden, ſein Urſprung u. Zweck, ſeine 
Geſchichte u. ſeine Alterthümer. 2. Ausgabe. Halle 
845. 4 


% 
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Thiem, Curat. 
1790. Justini ex Trogi Pompei historiis externis libri 
44. Colon. Agr. 576. 8. 
1791. Schwend, Rede bei Hinrichtung ded W. Hübfchmann. 
Bamberg 817. 
1792. Braun, F., de pristinis Benedietinorum scholis. 
Monach. 845, 
1793. 41. und 56. Redinung des Inſtituts kranker Gefellen. 
Bamberg. Fol. 
178213. Welz, Kreuzweg. Bamberg 7571806. 
1784. Centuriae epigrammatum R.P. Petri Alois e #oe. 
Jesu. Lugduni. 635. 12. 
1783. Adagia D. Erasmi Rot. Amst. 663. 12. 
1786. Himmliſcher Hoff; Bamberg 735. 12. 1. 
1787. Handbüclein der hochlobl. Sodalität der Bürger zu 
Bamberg. Bbg. 732. 12. 
788, Andacht zu Ehren Jakobs des Größern. Bbg. 12. 
1789. Institutionum grammat. lat. pars tertia. 8. 
1773. Bibliotheca Rhetorum. Ingolstadii. 730. 
1774. Leopoldi M. et Josephi I. victoriae praecipuae 
. Aug. Vind. 720. 
1775. Afchenbrenner, über den Begriff der Vernunft. Aſchaf⸗ 
fenburg 827. 4. 
1776. Bemerkungen über die köln. kirchl. Angelegenheiten. 2. 
Heft. Bamberg 838. 
1777. Statuten des Ludwig-Miſſions-Vereins. 
1778. Sahresbericht über den Fortgang der fün. Edelfnaben 
in den Willenichaften und Küniten. 831. Münden 4 
1779. Deckert theses ex medieina. Wirceb. 830. 
1780. Disputatio. de delictis a literarum alumnis com- 
missis eorumque poenis. 
81, Reindl, über Identität der Elektrizität und des Mag 
netismus. München 834. 
1770: Konenberg meditationes de desertore catholico 
ordinis religiosi ad aliquam ex duabus religionem 


transeunte bona et jura quaecungue, quibus vo- 
vendo renwmeiavit, nec vi pacis westphalicae nec 
alio quocunque titulo, aut obtentu recuperante. 
Aug. Vind. 773. 8. 
1771. J. Bisselii, S. T. deliciae veris. Edıt. H. 640. 
1772. Eigentlicher Urſprung des Jungfrauen=Klofters zum hf. 
Grab zu Bamberg mit geihichtlihen Notizen vom An- 
fange bis zum 5. 1764. Bbg. 
1690. Rotenhan, M., Andahtsübungen. Bamberg. Gärtner. 
137. 8. @. 
1797. Mehre kleine Bamberger Schriften. 
1730. Schematismus des Bisthumd Würzburg f. 1835. 8. 
1731. Schematismus für das Erzb. Bamberg v. 819. 8. 
1732, Felsecker, de exaequatione legatorum et fidei- 
commissorum. Bbg. 827. 8. 
Thomas, Kaufmann dahier. 
1644. Stadion et Thannhausen, Loth. 6. J. a, metro- 
pol. Bbg. Praes. creatur. Bbg. 770. Fol. 
1643. Tiedge, die Griehen im Kampfe mit den Barbareır. 
Leipzig 826. 8. Br. 
1844. Koch, G., de salicibas Europaeis comm. 8. Br. 
Erlangae 828. 
M. de Wal, General-Advokat zu Amiens bei Utrecht. 
1642. Wal, M. J. de, notice sur un autel eleve par 
un Amienois en Suisse. Amiens. Duval et Her- 
ment. 845. 8, Br. 
Werner, Kaplan zu Ebermannitadt. 
1697. Balbinus, B., vita s. Joannis Nepomuceni, Au- 
gust. Vind. 725. 4. 
1698. Jdea sacrae Congregationis Helveto-Benedictinae 
anno illius Jubilae Saeculari expressa. S. Galli. 
1702. Fol, 
1708. Denis, die Lieder Sineds des Barden. Wien 772. 8. 
1700. Darſtellung des Fürſtenbundes. Frft. Lpzg. 787. 8. 
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1710. Effigies Rom. pontificum a s. Petro usque ad 
Joannem XI. (tom. 1.) Bassani. 775. 8. 
Miefenfeld, Profeffor zu Prag. 
1628. Ein Beitrag zum Berjtändnig der römischen Steins 
Anfchriften. Prag 844. 8. 
1639. Andenfen an die 3. Berfammlung der teutichen Archis 
tecten u. Ingenieurd zu Prag. 1844. 8. 


B. Käufe von Buhhändlern und Antiquaren. 
Gefauft zu Nürnberg. 

1703. Koch, 3. A., Erfheinungen ded Schäferd Herrmann 
zu Frankenthal. Coburg 822. 4. Br. 

1704. Preufer, Chr. Dr., Geſchichte des allgemeinen Kranz 
fenhaufes. Bamberg 825. 8. Br. 

Literar. Verein in Stuttgart. 

1705. X. Publifation; Urfunden, Briefe u. Aktenſtücke zur 
Geſchichte Marimiliand T. u. feiner Zeitz v. 3. Chmel. 

1706. XI.Publ.; Staatöpaviere zur Gefchichte des Kaifers 
Karl V. v. Dr. 8. Lang. Stuttg. 845. 8. Ppp. 

Vom Berfaffer. 

m. Walther, Dr., ſyſtematiſches Nepertorium über Die 
Schriften fümmtl. hiſtor. Gefellfchaften Deutſchlands. 
Darmitadt 845. 8. 

Bon Züberlein. 

1634. v. Anferöhofen, Handbuch der Geſchichte des — 

thumes Kärnten. II. =D 8. 





I. Gefchriebene Urkunden, Alten und Abhandlungen. 


Eypenauer, Pfarrer zu Ebermannitadt. 

289. Abfchrift einer Inſchrift auf einer ruindfen Bleiplatte, 
bie in dem Thurmknopfe der baufälligen Pfarrkirche zu 
Ebermannſtadt fidy befand, und melde am 16. Julius 
1845 herauidgenommen wurde. Fol. 


xXV u 


Frans, Canzlüt dahir. 

304. Psalterium monastico Benedictinum ; conscr. a 
1776. Fol. Mst. . 

Haas, geiftl. Rath x. dahier. 

293. Redynung gegeben von den Pflegern des würdiger 
Gottshauß S. Martini zu Weichenwafferlos v. 164344 

294. Notizen über Marianna Junius, Nonne zum bl. Grabe 
von 162216. 

| Säd, k. Bibliothekar. 

311j3. Verzeihniß der Fragmente u. Obleyen ded Domkapi— 

teld mit Spezifikation ihrer Erträgniffe. 3 Bde. 4. 
Munk, Stadtchirurg dahier. 

303. Kriegsakten von 1806— 12. 

310. Alte Urkunden und Papiere über Bamberg. 

; Ritter Müller v. Raueneck zu Echleufingen. 

296. Asperangul, M. de., additamentum in historiam 

| Labdaburgicam. 4. Br. 

Deiterreiher, Stabtlaplar. 

307. Extractus actorum in causa Holfeld matrimonii in- 
ter Fridericum Krautblater ac ee Loewin. 
15. Sept. 1538. 

Schweiger, Eurat dahier. 

306. Kriegdaften von 1803— 06. Fol, 

Thiem, Curat dahier. 

308. Ein Pergamentblatt von einem Miffale. 

309. Thiem, ©. A., Bemerfungen über die Cholera, gefchrie- 

” ben im Jahre 1832. 

305. Urkunde auf Perg. Gebsatlifhe Stiftung des Jahrtags 
undt 8 Pendt zu Neuhaus unter dem Scyloß Velden— 
ftein vom 9. 1605 (m. Siegel). 

298. Naturgefchichte u. Zoologie, nad —— nieder ge⸗ 
ſchrieben von J. Stein 1828. 

299. Mineralogie und Botanif von demſelben. 
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300. Thiem, Beilage zu H. Hand Referat, die Aufnahme 


301. 
295. 


291. 


“ -— 


302. 


II. 


209, 


von fath. Armen ind Bürgerfpital. 

Theologia moralis, geſchr. vom veritorb, Pf. Kugel. 

leberficht der Perjonen, die fih dur Vermächtniſſe um 

unfere Stadt verdient gemacht haben von 1806-44, 

verfaßt von ©. A. Thiem. 

‚3 Pergamentblätter Nefrologe der Aebte, Patres, Fratz 

red ıc. des Kloſters Michaelisberg von 1462 enthaltend. 

dr. Fol. 
Thomas, Kaufmann dahier. 

Peinlich Vrtl, Hannſen Reiniger, des Eltern betr. Zum 

Strang und der Todte Corper zum Feuer, public. 22. 

Februar 1597. 


Werner, Kaplan zu Ebermannftadt. 


‚ Leben und Tod des Sefuiten Marquard von Rotenhan. 


4. Ppp. (Dal. Lebensbefchreibung von NRotenhan in 
defien von G. A. Thiem bei Manz in Regendburg 1844 
neu aufgelegten Andachtsbuche.) 

Wunder, Domfapitular dahier. 
Das Pilgerhaus in der Siechengaſſe, aud Martha: 
Seelhaud genannt, Fol. Br. 





Kupfer- und Steindrude, Zeichnungen, Hol 


fhnitte, Gemälde, Landfarten, Plane ıc. 
A. u.B. Kupfer: und Steindrude. 
Berein für Hamburgiſche Gefchichte. 


. Abbildung von Hamburg um das 9. 1610; grav. v. 


E. Ritter; Steindr, v. Syedter. 
Burger, Stadtkaplan zu Nürnberg. 


« Portrait des Hauptmann Bauer, lith. von Faber. 


v. Fiſcher, Eurat dahier. 
a—d. Portrait’S der Herrn: G. M, v. Weber, Fürcht⸗ 
Hott, Gengler, Sell. 
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Friedrich, Oberlieutenant. 
238. 111 Allusiones symbolorum. 8, J. W. Stoer sec. 
‚Norimberg. | 
Huber, Schriftſetzer dahier. 
247. Portrait des ehem. Domprobſtes zu Trier, Graf von 
Walderdorff, geſt. in Kupf. v. Eg. Vorhelſt zu Mannh. 
248. Portrait des Miniſters Colbert, gem. v. Champagne, 
geſt. von Dupin. | 
Leit, Gymnaſiaſt dahier. 
245. 3 Dlätter mit verſchiedenen Siegeln. 


210. Le Royaume de France et les Conquetes de Louis 


le Grand. Fol. 
| Schmidt, Studienleheer zu Memmingen. 
239. Stammbaum ded Johann Morig Schenk zu Schweins— 
- berg. (G. Eichler sc. Erlang. J. Lebr. Reinold 
pinx.) 
240. Abbildung von Azelsberg bei Erlangen. 
241. Titelkupfer zur Ordnung in BIER und Thüringen. 
Eoburg 1626. 
242. Portrait des Hiftoriferd Euspinian. 
243, Portrait eines franzöfiihen Erzbifchofes. 
Thiem, Eurat dabier. 
246. Abbildung der Einfaffung des hi. Nageld in der Dom: 
fire, Bamberg. 
. Portrait des Bürgermeiſters Bayl. 


C. Zeichnungen. 
Maier, Maler und Zeichnungslehrer zu Staffelftein. 
216. Anficht der Kreuzfapelle bei Staffelitein, nebit Grundriß 
und Mafitab. — Eopie des neben ihr befindlichen Grab: 
mals von Elaf u. Cath. Pollach, Ehepaar v. J. 1617, 
nad) beiden Seiten gezeichnet. 
217. Anficht der Mains-Ueberſchwemmung bei Unnersdorf u. 
Roth gegen Staffelitein im März 1845. . 


218. 


Drei Wappen von der Spitallirche zu Lichtenfels, cor 
pirt 1846. 
Unerinnerlider Schenker. 


215. Zeichnung des Siegeld des Hand Potteniteiner. 


D. Gemälde. ” 
Thiem, Gurat dahier. 


216. Portrait des bamberger Domprobites Adalbert Philipp 


von Hutten ꝛc. geit. 1812. 


Gekauft. 


217. Portrait des michelöberger Abt? Ludwig Die. 


1458, 
1459. 
1460. 


1454. 


1436. 


1482,, 


1433. 
1434. 
1435. 


1461, 





IV, Münzen. 

Dietl, Etadffaplan in Nürnberg. 
Ein Salzburger 4 von 1722. 
Krönungsmedaille des Erzh. Leopold H. von 1790. 
12 Silber- und 10 Kupfermünzen. 
Fauſtmann, k. Poſtexpeditor in Baunach. 
Ein Schweizer-Schilling von St. Gallen. 

Theod. v. Fiſcher, Rechtskandidat. 
Ein Bleithaler. A) Max: Ema: D: G, V. BA et 
P. S.D. €. Pr. S. R. J. Arch. et Elee. J. J. um 
defien Brujtbid. R) Florebit | Perennabit um bie 
Infignien des Krieges. 

Hiener, Gaftgeber daher. 

93 meist alte Fleinere Silbermünzen. 
Ein kleines Brafteat. 
41 alte und neuere Kupfermünzen. - 
Eine Heiligen: Medaille. A) Carolus Borromaeus 
Ca.- Archiepisc, Mediol. um. deſſen Bruſtbild. R) 
Die ſchwebende Mutter Gottes, 


Sol, Kaplan in Waifchenfeld. 
N verſchiedene alte Münzen von Silber ohne Jahrzahl. 


xxx 


1462. 
1463. 


1464. 
1465. 


1466. 
1467. 


1468. 


1469. 
1470. 


1427. 


1 428, 


1452. 


5 Kreugerftüde aus dem 16. Jahrhundert. 

42 Neun-, Sechs-, Drei-, Ein: —— Stücke und 
Pfennige aus dem 17. Ihdte. 

35. Drei⸗, Ein⸗Kreuzerſtücke umnd Pfennige aus dem 
18. Ihrhdt. 

47 kleine Pfennige von Silber u. Kupfer aus dem 18. 


Ihrhdt. 


16 Kupferpfennige aus dem 17. Ihrhdte. 

14 Kupferpfennige und Heller aus dem 18. Ihrhdte; 
darunter 7 bamberger, 1 bayeriſche und 1 wirzburger. 
10 Kupfermünzen aus der Zeit Napoleons und 1 aus 
der Zeit der franzöſiſchen Republif. 

9 Pennige und Kreuzer aus dem 19. Ihrhdte. 

4 alte Kupfermimzen, 

Schr. v. Kerdenfeld, verſt. Domprobit ıc. 

A) Rudolph Augustus Dux B: E:b + D: G: m 


‚den Nepfün: auf der Seite: 12. R) Remigio' Al- 


tissimi: 1669. um XII. Marien Gros: (Silber) 
A) Joannes Comes de Montfort. um deffen Bruſt⸗ 
bild. R) Spes non confundit XV 1678 um deflen 
Wagen 

Neuß, Hofgravent zu Augsburg. 
Denkmünze zur Erinnerung an das deutfhe Geſangfeſt 
zu Würzburg im Auguft 1845. 


Pflaum, Defan, Stadt Pfarrer und Lanbtagẽ · kogeerdneter 


1450. 


zu Ansbach. 
Ein 15 kr. Stück mit dem Nürnberger Wapen u. der 
Umſchrift: Moneta nova Arg. rei publicae Norim- 
berg. mit dem doppelten Reichsadler und ber Unter⸗ 


ſchrift: Ferdinandus I. D. G. Rom. Imperator. Sdt. 


1429, 


1430, 


Schmitt, k. Studienlehrer in Memmingen. 
35 Kupfer= und 6 Heine Silbermünzen. — 
Schneider, Pfarrer zu Nankenroth. 
Denkmuͤnze für die Harmonie zu Zeulenroba: A) Zwei 


1431, 


1440, 
1441. 


1442, 


1443. 


1444, 
1443. 
1446. 
147. 


1448. 


1449, 


1433. 
1456, 


1437. 


1437. 
Werner, Kaplan zu Ebermantiftadt. (Gefauft.) 
1455. 


xxx 


in einander verfehlungene Hände mit der Lmfchrift: 

Harmonie Zeulenroda. R) Abbildung des Hatmo⸗ 

nie⸗Lokales. 

A) Petermentgen um den hl, Vetrus mit dem Echlüfs 

jel, oben: 1692, unten: CIIII. R) Chur. Trieris- 

Land- Müntz um dad Wappen, | 

Thiem, Curat dahier. 

Bon der gefüriteten Grafihaft Tyrol, 

Zwei von der franzöfiichen Republik. 

Sechs hollandiſche Münzen. 

Eine franzöſiſche Münze von Ludwig XV. 

Drei preußiſche Münzen. 

Eine Münze aus der Zeit der Maria Thereſia. 

Eine von der Stadt Soeſt. 

Zwei Denkmünzen von Mefling. 

Eine Münze von Biihof Theodor. 

Vier Münzen , unter ihnen ein bamberger Heller, 1j4 

Etuber, ein preuß. Kupferfreuzer und eine andere ohne 

Umſchrift. 

Schaumünze auf Herzog von Orleans. 

6 Kupſermünzen, darunter 112 ‚leichter bamberger Kreu⸗ 

zer, 1 leichter bamb. Pfenning, ein bamb. Heller und 

eine andere bamb. Münze. 

Ein Jetton auf König Wilheim III., König von Preu: 

Ben. A) Das Bildniß des Königs, R) eine weibliche 

Figur, vor ihe bligt die Sonne auf, und ein Vogel 

trägt einen Kranz; mit der Umfchrift: Neue Ehren 

neues Glück. 
Thomas, Kaufmann bahier: 

Mehre Kupfer und Siüber - Münzen. 


Ein Thaler von Franz Ludwig von 1786. 
$. 


1438. 3 Kupfer: und/ 1 Silbermünge. . 
1451,.5 Augsburger Kupfermunze von 1624. 





Lu mn — N 
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1439. Ein Kreuzer von 1586. 


96. 


102, 


V. Alterthümer. 
v. Fiſcher, Euratus dahier. 
Ein Stein mit der Auffchrift: 
Wer mit der Jugẽt zörnt 
dass sie lieve lieb und wein. 
der muss an Cräfften dörr. 
Und geüss von sinnen sein 1695.; 


gefunden im Sahre 1820 im Garten des ehemaligen 


Domherrnhofes, jetzt Exped. Schwabiſchen Haufes. 
Dr. Haupt, Inſpektor des Naturalienkabinets. 
Ein Bruchſtück eines römiſchen Topfes von der Samm⸗ 
lung des verſtorbenen Senſals Paul Leiſt. 
Igl, Kaplan in Waiſchenfeld. 


. Ein Hufeiſen, gefunden in der Nähe von Volsbach, 


wo. 1632 die Schweden ihr Lager hatten. 
Eine Pfeilfpike, gefunden bei Rabenftein. 


. Ein Schädtelden Petrefaften, gefunden in der Gegend 


von Waifchenfeld. 
Leift, Gymnafiaft dahier. | 


. Siegel: Abdrüde in Oblaten. . 
. Waͤchſerne Siegel: 1) das Schönbornifche, 2) das kgl. 


Dänemarfifhe, 3) kurfürſtlich Sächſiſche, 4) der jurid. 
Fafuftät der Univerfität Bamberg. | 

Wappen der 3 Ritterfchaften Steigerwald, Gebürg und 
Baunach in Franken. 


Dr. Pfeufer, dirigirender Arzt des allgem. Krankenhauſes. 


101. 


94. 


9. 


Siegel der bamberger Univerfität. 

| | Thiem, Eurat dahier. 
Das bifhöflihe Bamberger Vikariats-Siegel in Lad. 

Thomas, Kaufmann dabjer. 
Mehre alte Siegelabdrüde. 
Warmuth, Wittwe ıc, 
Siegel bed Notar Publ. et Jur., Anton Udalricus Dittrich: 
an 


1. Beilage. 





Kortiekung 


de3 


Verzeichniffes 


von bambergiſchen Portraits in Holzſchnitt, 
Kupferſtich, Lithographie ꝛc., 


hi it 





hiſtoriſch- artiſtiſch-literariſchen Notizen 


von 


Jofeph Heller. 
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Auffeb, Carl Theodor v., geb. aut 4. Aug. 
1686, Domherr zu Würzburg und Bamberg, und 


1736 Probft bei St. Gangolph, geft. in feinem 


Scloſſe Weiher bei Holfeld am 4. Aug. 1742. 
U. Rdism., Perillustr perquam Gratios. Dus D.Carol. 
Theoderiec. L. B. ab AUFFSEES Dis in Weiher 
Eeeles. Imperi. Bamberg et CathedralisHerbip. Tanonic. 
capit. ac respecti Cantor etc, etc. Bruſtbild 8. 
Aufſeß, Chriſtoph Ludwig v., geb. zu Unter. 
auffeh am 23. Mat 1608, aeft. 1778; erbaute 1741 —42 
bie proteftantifche Pfarrkieihe zu Unteraufſeß. 


161. U. Ehtiftoph Ludwig Freyh. Won und Bu Auffep. 


(Facfimile feiner Handſchrift. Im halben Keibe. 
Lithogr. 8. Gehört zu: Hiſtor. Entwidelung ber 
kirchlichen Berhältniffe zu Aufſeß. Nürnberg 1842. 8. 
Auffeß, Pauecraz v., Domhetr zu Würzburg 
1505, geit- 1520. 
Pancraz v. Aufſeß, itehend, nach feinem fteinernen 
Grabmal im Dom zu Würzburg. Umfchrift: Anno 
Dri MDrr xviii feptembris obiit ꝛc. in past. In 
Salver. 8. 


Aufſeß, Peter von, Dr. der Rechte und Staats 
mann, Domherr zu Bamberg 1401, zu Würzburg 
1493, Domdehant dafelbft 1520, farb am 19. 
April 1522. 


8, Peter v. Aufſeß, ſtehend, nach ſeinem gegoſſenen 


Grabmal im Dom zu Würzburg Umſchrift: AN. 
DSL M.D.XXIL DIE XIX, APR. O. ete. IN PACE. 
In Salver. 8. 

Augufinus, ſieh Biegler. 

Aurifaber (Goldſchmied), Heinrih, war Abt 
in Kloſter Langheim und iſt am 17. April 1363 


— 


164.. U. Dnus Henricus .Aurifaber, Abbas in Langhein 
! Bruſtbild. 12. In der ee Samm 

lung... » . 
Ayret, Jacob, dv. ä., wahrſcheinlich a Rärn 
herg geboren, widmete fich anfänglich dem Kauf 

mannsſtande, fpäter aber den Wiſſenſchaften, be 

gab ſich nach Bamberg, wurde um. 1570: Hof: 

und Stadtgerichts = Procurator, mußte: aber späte 

feine Stelle nieverlegen, weil er ſich zur proteftan« 

tifchen Religion. befannte, zog hierauf nach Nürn— 

berg, wurde dort Gerichts- Procurator, und jtarb 

-. 1605. Gr machte ſich als Schriftfteller Durch fein 

Opanus theatricum, Nbg; 1618, bekannt. 

165. U. Jacob Avrer, in- Niirnberg;. 8 * aa *) 

Ayrer, Veit. J 

166. U. VEIT AYRER VON NURNB:. FURSTL: Bam- 
berg: Pfleger zu Hartligstein Jn..Kaerndten. - Denat. 
1592. Int halben Leibe, 8. 

Banzer, Georg, geb. zu. Bamberg isos, Dr. 

der Medizin, und feit.1838 prakt. Arzt bafelbft. 

167. U. Georg Banzer, Bruftbild, von Born zu fehen, 
nach Rechts gewendet. , Unten fteht: Nach der 
Natur und auf im — von Lisette Banzer 
1831, 4. 

Be ——— Friedrich Pre geb. zu 
Uffenheim am 2. Mai 1803, - widmete fich ber 
Theologie, wurde 1827 proteſtantiſcher Pfattet 
iu Marktbreit, 1838 Pfarrer an Dekan zu 
Bamberg. 


mr u | 
« [2 
v is fi u + 


tegptrru 
— 8. ae Verzeichni von ‚Aipbgoifiien Portraiten 
aus allen Ständen. Nürnb. 1700. Pain 
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162. 


168, 
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Cathedralis Herbip. Canonic. capit. ae respecti 


Cantor ele. ete. Bruftbild. 8. 


Aufſeß, Chriſtoph Ludwig v., geb. zu Unter- 
auffeß am 23. Mai 1694, geit. 1797; erbaute 
17411—42 die proteftantifche Pfarrkirche zu Unter- 
aufſeß. | 
U. Shriftoph Ludwig Freyh. Bon und Bu Auf 
fees. (Facfimile feiner Handſchrift. Am halben 
Zeibe. Lithogr. 8. Gehört zu: Hiftor. Entwide- 
tung ber firchlichen Verhältniffe zu Aufſeß. Nürn- 
berg 1842. 8. 


Auffeß, Pancraz v., Domherr zu Würzburg 
1505, geft. 1520. | 
Fancraz v. Anffeß, ftebend, nach feinem fteinernen 
Grabmal im Dom zu Würzburg. Umfchrift: Anno 
Tni MDrr xviii feptembris obiit ac. in pace. In 
Salver. 8. 


Aufieß, Peter von, Dr. der Rechte und Staats⸗— 

mann, Domherr zu Bamberg 1491, zu Würzburg 
1493, Domdechant daſelbſt 1520, ſtarb am 10. 
April 1522. 
Peter v. Aufſeß, ſtehend, nach feinem gegoſſe— 
nen Grabmal im Dom zu Würzburg. Umſchrift: 
AN. DNI. M.D.XXU. DIE XIX APR. O. etc. IN 
PACE. In Salver. 8. 


Auguſtinus, fich Biegler. 
Aurifaber (Goldſchmied), Heinrich, war Abt 
im Klojter Zangheint und it am 17. Be 1363 


geſtorben. 
1 
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171. 


172. 


173. 


174. 


Bauer, Karl Wilhelm, 
U. Carl Wilhelm Bauer, Hochfürstlich Bamber- 
gischer Lehen-Rath uni Reichs - Stadt - Nürnbergi- 


scher Waizen- Brau- Amts-Verwalter 80. C. W. 


Bock del. et sc. 1799. 8. Rad Panzer. 

Bayl, Johann Georg, geb. zu Bamberg am 
18. April 1775, widmete fich der Rechtswiſſen⸗ 
Schaft und in den Nebenftunden der Poefte, wurde 
1802 an der Bamb. Univerſität aufferordentl Pro: 
feffor der Rechte, 1803 Hofgericht8=, 1808 App. 
Rath, im Sept. 1821 zum erften Bürgermeifter 
gewählt, und ftarb als folder am 8. April 1834. 
U. GEORG BEIL, geb. zu Bamberg d. 18. April 
1775, Professor, Appellationsrath, und I. Bürger- 
meister. Diefe Schrift fol ſich unter dem zu der 
Genglerfhen Sammlung gehörigen, von 2. Neu— 


reuther Tithographirten Bildniffe in 8 befinden. 


Mir find nur Abdrücke vor der Schrift befannt. 
U. Bayl. (Farfimile feiner Handfchrift.) Dr. BAYL. 
Bruftbild. Rechts an der Seite fteht: Lithgr. u. 
gedr. bei Hanfstaengl in München. 8, Gehört zu 
feinem poetifhen Nachlaſſe, herausgegeben von 
Dr. Felſecker. Bbg. 1836. 8. 

Beckmann, Nikolaus, ein ausgezeichneter Ju: 
riſt und Schriftiteller, geb. zu Heida, ſtudirte zu 
Königsberg, Helmitädt und Marburg, wurde 1666 
Profeſſor der Rechtswiſſenſchaft an der neuen 
ſchwediſchen Akademie zu Lunden, trat zur Eathol. 
Religion über, begab fih 1675 nad Bamberg, 
und wurde Confulent des Klofters Michelsberg. 
I. Effigem Bec'manni illustria scripta perennant 
Edita Parisijs, Londıni, tam Noribergae. Primum 


175. 


176. 


177. 


178, 


ö 


Pandectas, et fundamenta secandum, 'lertium amoena 
docet juvenes oracula juris. Unter bem Rande linfs: 
H. J. Schollenberger sc. Im halben Leibe. 4. Ge⸗ 
hört zu feiner Doctrina Juris. Herbip. 1677. 4. 

Behem, Erafmus, geb. zu Bamberg, wurbe 
am 8. Juni 1626 zum Abte von Zangheim erwählt, 
und ftarb am 3. April 1631. 
U. Vigesimus Septimns ERASMUS. Virtute... 
totus. Unten am Rande links: F. C. W.S.C., 
rechts: 1. P. D. sc. Fol, Gehört zur Demlentner- 
ihen Sammlung. 

Bemmel, Karl Sebaftian, Zandſchaftmaler, geb. 
zu Bamberg am 1. April 1748, geſt. zu Nürn⸗ 
berg am 27. Nov. 1796. 


U. Karl Sebastian yon Bemmel, geb. 1743. gest. 


1796. Schweigländer pinx. 1790. C. W. Bock se. 
1796. Dben: 1797. Bruftbild. 8 Die erften 
Abdrüde find vor der Jahrszahl 1797. Gehört 
zu 3. Ph. Mofer Sammlung von Bildniffen ge— 
lehrter Männer und Künftler 0. Würnb. 1797. 8. 
Bergmann, Gandidus, geb. zu Oberlangheim 
1645, zum Abte von Langheim erwählt am 3. 
Nov. 1689, geft. am 22. Juni 1690. 
U. Trigesimus CANDIDUS 3tius, Mortuo . 
stamina Vitae. Am untern Rande links: F. C. W. 
8. C. rechts: 1. P. D. sc. Bruftbild. Fol. In 
der Demleutner’fhen Sammlung. 
Bergmüller, Joh. Georg, Hiftorienmaler in 
Del und in Fresco, geb, zu Türkheim 1668, ar- 
beitete längere Beit zu Banz, ftarb aber nicht da, 
felbft, fondern zu Augsburg 1762. 
U. 10ANNES GEORGIUS - BERGMUELLER 


179. 


180, 


SEREN:mı ET RBEV:mi PRINGIPIS ET EPISC 
AVG. PICTOR AVL, NEC NON ACADEMLE 
DIAGRAPHICES DIRECTOR IBID. NAT. ANNO 
MDCLXXXYVIL. DIE XVta APRI.JS. Unten 
links im Plattenrande: 1. L Haid sculp. et excud. 
A. V. Im halben Leibe, von Allegerien umgeben. 
Gr. Fol. Schwarzfunft. - 
U. lohann Georg Bergmiller Picıor et Sculptor 
Historiarum natus. A0. 1688 Denat Av. 1762. Aegid. 
Verhelst e Gypso finxit Georg Christoph Kilian 
fecit et excudit Aug. Vind. Büſte. . 8. 
Berthier, Hlerander, Fürft v. Reufchatel 
und Wagram, geb. zu Paris am 30. Dez. 1755, 
widmete fi) dem Militärftande, und diente in 
Amerifa mit Zafayette für die Freiheit der ver- 
einigten Staaten; nad feiner Burüdfunft wurde 
er Generalmajor der Nationalgarde, und 1796 bis 
1813 Chef des Generalftabs, Er machte fait alle 
bedeutenden Feldzüge mit. 1808 verchelichte er 
fih mit Maria Elifabetba Amalia, Prinzeffin des 
Herzogs Wilhelm von Bayern» Birkenfeld. Nach 
Napoleons Sturz verlor er die meifter feiner 
Würden und fein Fürftentbum. 1815 begab er 
fh nad) Bamberg in den Kreis friner liebens— 
würdigen Yamilie, und endigte am 1. Juni 1815 
fein 2eben durch einen unglüdlichen Stur; aus 
einem Fenfter des oberen Stockes der Reſidenz. 
U. ALEXANDER BERTHIER Marschall von 
Frankreich, Grossjägermeister und Kriegsminister, 
Herzog von Neuchatel Bruſtbild. Unten am 
Rande deffelben : Schmidt sc. 1795. Darustedt: 
diresit. Oben: 6. No. 8. In 8, 


181. 


184. 


2 7 


U. Berthier, General de Parmee francaise. se vend 
chez T. V. Poll. Bruftbild. Unter dem Rande 
beffelben: Dessine par M. Roze. Grave par T. 
V. Poll. In ®. 


. 4. Fürst Berthier. Bollinger sc. Zwickau b. d. 


Gehr. Schumann. Bruftbild. RI. 8 Gehört zu: 


-Bildniffe der berühmteften Menfchen aller Völker 


und Beiten. Ein Supplement » Rupferband sc. 3. 
Gonverf. er. Hte Suite. Bwidau 1820. 

Bibra, Albert v., Domherr zu Bamberg 1485, 
zu Würzburg 1483, daſelbſt Probſt zu Weumün- 
fter 1496, Domprobft 1502, ftarb allda am 24, _ 
Aug. 15118. 
Albert v. Bibra, ftehend, nad) feinem gegoſſenen 
Grabdenkmale in der Domkirche zu Würzburg. 
Umfchrift: Anno Dri. M. ecece ri. die folig 
vigefima quarta augufti obiit sc. pace amen. In 
Salver. 8. | 

Bibra, ſieh Henricus, 

Bibra, Heinrich Karl v.; feine Lebens » Woti- 
jen enthalt das gleich folgende Bildniß. 
U. Ihre Excellenz Der Reichs Freve, Hochwohl⸗ 
gebohrne Hexr, H. Henrich Carl Freyherr V. 
Bibra, Herr auf Schnabelweyd und Trofchenreuth ⁊c. 
Des kayſ. Hoch Stifte Bamberg Erb» und Unter— 
Truckſes, des Biſch. Würtzburg u. Herzogthumſ 
in Franck. Erb-Unter Marchall, über deſ Löbl. 
Franck Creyſ Trouppen zu Roß u. Fuß Cheef 
Commandir. General von der Cavasl. Obriſt über 
ein Regim. Dragoner, Sr. Hocfürft. Gnad. zu 
Damb. u. Würkb. geheim. u. Hofffriegfrath, Ob» 
riſt über ein Negim. zu Fuß, Schultheis m. Gomen- - 


185, 


187. 


dant der Statt Cent Ambt u Veſtung Vorcheimb ır. 


Gebohren im I. 1666, dem 20. Febr Geſt. dem 
11. Ian. früh zwifch. 2 u. 3 Ahr im Jahr 1734. 
Rechts am Rande: G T. Weigant se. Folie. 
Gehört zu F. P. Chr. Kell, der Glorreiche Gr» 
neral in dem Leben zc. Henr. Garoli v. Bibra ır. 
in einer Klag- und Trauer-Red. Bbg. 1734. Fol. 

Bibra, fih Conrad, 

Bibra, Mauritius v., Domherr zu Würzburg 

1497, zu Bamberg 1528, farb in dieſem Jahr 
am 8, Nov. 
Mori; v. Bibra, ganze Figur, ftehend, nach fei- 
nem fteinernen Grabdentmal im Dom zu Würz- 
burg. Umfchrift: Anno 15(28) die 8, menfid 
Kovembris obi :c. in pace. In Salver. 8, 

Brechtel, Stephan, berühmter Mathematiker, 
Schriftſteller, und vorzüglicher Schönfchreiber, 
geb. zu Bamberg 1523, ging ſchon in feinem 17. 
Jahr nach Nürnberg, genoß den Unterricht des 
berühmten Neudörfer, machte fich dort auch an- 
fäßig, und farb am 26. Juni 1574. Während 
ber Peſt hielt er fih 1561 und 1562 zu Ban 
berg auf. 

U. Effigies D. Stephani Brechtelii, Mathematicarum 
disciplinarum, Arithmetices cumprimis peritissimi, 
qui — MDLXXIH — ex hac vita excessit, annum 


agens LI. T. S. und V. S. Fol. Holzfchnitt. Nach 


Panzer. 
Diefelbe Platte, in: Efligies D. Stephano 
Brechteli — annum agens Li. Unten: Quam 


manus artilicis etc. Fol. Mach Panzer. . 
R. STEPNH. BRECHTTL ZT. AN. XXXHL Bruſt- 


I68, 


‚9 


bild. Rev.  VOCATIO VIA STRICTA SED LI. 
LIO SYAVIOR EST. Wappen. Medaille, in Doppel- 


mayer %af. 14, 


STEPHAN BRECHTL. ARIT. ZETA. XLVII- 
Medaille in. Doppelmayer Taf. 14, 


189. ®. STEPHAN. BRECHTL. ARIT. ETA. XRVII. 


1570. Bruftbild. Rev. VOCATIO VIA STRICTA 
SEN LILAO SVAVIOR EST. Wappen. Medaille. 
In Wils Münzbeluftigungen 1767 IV ©. 363, 


Brockdorff, Sufanna Elifabetha, geb. v. 
Schaumberg; vermählte fih am 28. April 1708 
mit Cajus Bertram Benedikt Grafen v. Brockdorff. 
Susanna Elisabetha Brockdorff, vermittibte Gräfin 
von, geborne Reichsfreyin von Schaumberg, Frau 
auf Schney und Unterletterbach, geb. 18. Apr. 
1691. geſt 10. Dez. 1730. act. 48. J. M. Ber- 
nigerode sc. 1741. Fol. Nach Oberthür. 

Brunn, fieh Johann. 

Bükling, Johann, ach. zu Weismain 1557, 
wurde am 17. Dez. 1592 at in Langheim, geſt. 


am 13. Jan. 1608. 


191. 4. Vigesimus Quartus JOANNES Quintus, Quae- 


ris.... tono. Unten am Rande: F. C. W. s8. C. 

-— 1. P. Demleutner sculp. Bruftbild. Fol. In 

der Demleutnerfchen Sammlung. | 
Camerarius, Albrecht.*) 


Die Camerarii beſaßen bedeutende Leben in der Näbe der 


Stadt Bamberg, namentlich zu Gtegaurady, SHartlanden, 


Kreuzſchuh und Dellerhbof. Ihr Familienhaus war in der 
Langgaſſe zu Bamberg, in welchem N der — 


Idachim geboren wurde. 
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192. 


4193. 


194. 


Albrecht Camerarius, rechts ſehend. Ohne Schrift, 
8. Rah Panzer. 

Gamerarius, Wlerander, geb. zu Tübingen 
am 3. Febr. 1696, wurde daſelbſt Profeffor der 
Arzneiwiffenihuft, und Harb am 13. Nov. 1736. 
R. Alexander Gamerarıums Medieinae D et in Acad. 
Yubing. Profess. Publ. Nat. MDCXCVIL, Denatus 
MDCCXXX. Unten: nem +quantumue etc. J. A. 
Pfeffei Aug. Vind. Fol. Schwarzk. Wach Pan: 
zer und Möhſen.*) - 

Gamerarius, Glias, geb. zu Tübingen am 
17. Febr. 1673, widmete ſich gleichfall3 der Arz— 
neiwiffenjchaft, wurde 1693 Profeſſor derfelben in 
feiner Baterjtadt , und ftarb am 8. Febr. 1734. 
R. Elias Camerarius Med. Doc. et Prof. Ord. ın 
Academia Tubingensi ete. den. d. 8. Febr. 1734. 
Unten: Vix ea, quam cernis etc. Georg Rilian 
sculps. Fol. Schwarzkunſt. Rad Panzer. 

Camerarius, Heinrih; er wurde in bad 
Predigerklofter zu. Nürnberg begraben. 

U. Henricus Cammermeister. — Senator, A: D: 
MACCXLV. 4 Rah Panzer. 

Gamerarius, Joachim I der altere, war nicht 
nur einer der vorzüglichiten Männer, welche in 
Bamberg geboren wurden, fondern einer der größ— 
ten XLiteratoren und Polyhiſtoren Deutfchlands, 
der durch feine zahlreichen Schriftenam meiften zu den 
vielen Fortfchritten in Künften und Wiffenfchaften 
im 16. Jahrhundert beigetragen hat. Er erblidte 





IE. Möhfen Berjeihnig einer Sammlung von Bitenißen 
berühmjer Aerzte. Berlin 1771. 4. 


196. 


197. 
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200. 
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das Licht der Welt am 12. April 1500, ſtudirte 
zu Leipzig, Erfurt und Wittenberg, und war einer 
der ausgezeichnetiten Lehrer der lateinifchen und 
griechifchen Sprade 1526 an dem neu errichteten 
Gymnafium zu Rürnberg, 1535 an der Hniverfität 
Zubingen, und 1541 an der Univerfität zu Leipzig, 
wo er am 16. April 1574 ftarb. Er hielt ſich fehr 
oft in feinem väterlihen Haufe in der Langgaffe 
zu Bamberg auf; das legte Mal mohl 1556. 

©. loachimus Gamerarius. Der Hochbervmbt 
Orator etc. Unten: Hochgelert Sein wohlberedt etc. 
B. I. <WBalthafar Senichen.) 1970. 8. Diefes 
Matt ift weder ın Bartih, noch in meinen Zu— 
fägen zu demſelben, noch in Brulliot befchrieben. 
Schr felten. Es ging in Franfs Auktion in 


Wien für 1 fl. 15 Er. weg. 


D. loachimo Camerdrio Papebergensi Viro- Aca- 
demiae Lipsensi Professori- Actatis suae LUXXIV. 
Lipsiae sandte mortuas. 4. Holzfchnitt. Wach Panzer. 
D. Joachimus Camerarius Profefior zu Leipzig. 4. 
Holzfchnitt. Nach Panzer. | 
I. Ioachimus Camérarius, Papenlwigensis Hunia- 
nis studüis clarus. 4. In Gallei Efligies vir. 1572. 4. 
Rah Panzer. u 

U. loachimus Camerarius. 4. Holzſchnitt, in —* 
Icones 1580. 4. Nach Panzer 

loachim Camerarius Aleman de ——— 4. PER 
ſchnitt, in Beza les vrais ponrtraits 15%. March 
Panzer. 


. ®. Toachimus Camerarius — Professor Academiae 


Lipsiensis. Unten: Lipsia, talis crat etc. 4. An 
Buissard Bibliutheca Chalcographica Firkf. 1597. 
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204. 


203. 


206. 


207. 


210. 


Joachim Gamerarius, ohne alle Schrift, in einer 
Rundung. 12. In Opmeer Chronographia, Köln 
1625. Wach Panzer. 

U. loachimus Camerarius. Fol. Sn Peter van 
der Aa Effigies vir, Sol’ 

U: IOACHIMUS CAMERARIUS. Graecae et Lat. 
Ling. Prof. Lips. 12. In Freher Theatrum viror. 
1688, auf der Platte 72. 

4. I0ACHIMVS CAMERARIYS Papebergensis. 
Primum Professor et Inspector Gymnasii Ægid: 
Norimb. ab A, 1526. postea 1535. venit Tubingam 
et A. 1541. Professionem Graeese et Lat lingvae 
ad finem vitae Ornavit. Natus 1500. d. 12. April. 
Bruitbild. 8 In Botlischolzii Icones. 

Diefelbe Platte, mit. geänderter Unterfchrift 
Primum ab A. 1526. Professor — Linguae Pro- 
fessor Natus etc. Denatus etc. In demfelben. 

U. IOACHIMVS CAMERARIVS, Professor Graecae 


‚et Lat. Linguae in Acad. Lips. nat. d. t2. Apr. 


1500. denat. d. 17. Apr. 1574. I. I. Haid exeud. 
Aug. Vind. Bruftbild. 4. Schwarzkunſt. In 
Bruders Ehrentempel der deutfchen Gelehrſamkeit. 
Augsb. 1747. 4. ©. 89. 
U. loachimus Camerarius Papenbergensis, 4. Rad) 
Panzer. 
loachimus Camerarius Quis meriia te laude ete. 4. 
Nah Panzer. 
(Joachim Gamerarius.) Lux Ba manorum Clarus ete- 
Nach Panzer. 

Gamerarius, Joachim IL. der jüngere, einer 
der gelehrteften Aerzte und größten Botanifer 
feiner Beit, geb. zu Nürnberg am 6. Rov. 1534, 


211. 


212. 


214. 


215. 


216. 


13 
geſt. daf. am 11. Dt. 1598. Gr war Keibarzt 
des bamb. Fürftb. Ernit v. Mengersvorf, welchen 
er 1588 auf der malt nach Kärnthen und Italien 
begleitete. } 
U. loachimus Camerarius, Medicas Noribergensis. 4. 
In Pet. van der Aa Eiffigies vir. Rach Panzer. 
uU. JOACHIN. CAMERÄART. Fil. Medieus. Nori- 
berg. 12. In Freher theatr. viror. 1688 auf 
Zaf. 59 
u. IOACHIMUS CAMERARIUS loach: Babeberg: 
Filius, Med. Doctor et Botanicus celeberr. Nori- 
bergae natus 6 Nov. Ao C 1534. Doctor creatus 
Bononiae Ao. 1562. In Patria.... Curriculum 
vitae confeeit morte beatae 11. Oct: Ao 1598 
aet. 64. Im halben Leibe. Gr. 8. 
4. Joachimus, Joach. F. Cameramus Pat. Nor. 
Med. D. et Botanicus Celeberr. Collegiiq. Medici 
Norib. Decanus perpetuus. Natus 6. Nov. 1534. 
Denat. 11. Oct. 1598. B. Kılian sculp. Bruſtbild. 8, 
Diefelbe Platte, ohne alle Schrift, nur mit dem 
Namen des Künftlers. | 
Joachim Gamerarius im Bruſtbilde von der Seite 
zu fehen nad) Rechts gewendet, mit den Biltniffen 
von Chr. Jakob Iren und Conrad Geßner. Unten 
linfs: J. J. Preisler inv. et del., techts: J M. 
Seligmann sculp. Norimb Qu. 4. In Ornamen- 
tum dedieationis P. 1. Oper, botan. Conr. Gesneri, 
Nortmb. 1751. Gr. Fol. | 
4 Joachim Canmermeister Med. Doctor 


AEtat. 89. den 7: Av. 1598. 15. Oecı. 16. 


* 


Rah Panzer. 


Diejelbe Platte mit: Ioachim Cammer-Mais- 


mi 


21. 


218. 


219. 


ter Me- Dowtor Akta 89 d. 7. Ao 1598. 
15 Ver, 16. Tho. Hirschmann. sc; Wad 
Panzer. — 
R. lonch. Joach. F. Camerarins. Pair. Nor. 
M.D.Coll. M. CGondı.or* ct Decan perp. Rev, 
Collegium Medienm duo baccula felieiter per- 
stans. Die XVII. Mau MDBCCKNNXNXH. 
P. W. Schwarz del. et se. Nlg. 1792. 
Medaille. Als Wianette auf dem Entwurf einer 
Gefchichte des Goll. Med. in Nürnberg. 12. 

Diefelbe Platte, vor aller. Schrift. 

4. loachim -Camerar, loaehim CGamerars 
Sohn, Taeweihet seinem grossen Könner 
Herrn Dertor Wittwer von Paul: Wolf- 
gang Schwarz. P, W. Schwarz. se. Nbp. 
1792. 8, | 

Gamerarius, Joachim IH. der jüngere, wit- 
mete fich, wie fein vorhergehenter Water, der Arz— 
neiwiflenfehaft, geb. zu Nürnberg am 18. Jan, 1566, 
geft, daf. am 13. Jan. 1642. 
vw. I0OACHEIN, CAMERARI Gl Mediens 


oO 


j Noribergeusis. 13 Sn Freher theat. viror. 


220. 
 . meraries, P. N, Plil. et Med.: Boctor, 


1683. Auf Platte 68. 
U. Joarbimus Joaech. F. Adoach N. Ca- 


Almo Principi Christiano Anbaltino ete. 
a Gonsiliis, Collegij Norih. novies Deca- 
nus. Denatus 1642. 15. dan. B, Kilian. 
seulp. Bruftbild. 8. 

Camerarius, Joachim IV., ber jüngfte, zu 
Steganrh, Bifchberg ꝛc., geb. am I. Juni 1603, 


‚wurte 1622 zu Fübingen, Doctor der Rechte, be— 


221. 


222, 
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aleitete 1623 feinen Water Ludwig nach Kunden, 
Fam in ſchwediſche Dienfte als Hofrath, hierauf 
in Eurpfälzifche Dienfte, und ftarb zu Seidel» 
berg 1687. 

4. Joachimus Camerarins Saerae Regiae 


Mtis Suecine et — Electoris Palatini Cou- 
"siliarios atq. huins ad Tractatus Paecis Le- 


gatus. Rund: Iluxerit donee ete. Ansel- 
mus van Hulle pinxit. Petrus de lode 
seulp. 1656. Accessit Privileg. Fol. Rah 
Panzer. 

Gamerarius, Robann Philipp, aeb. pr <i- 
bingen am 16, Moi 1537, wurde 159% zu Nürn- 
berg Gonfulent, ftarb am 22. Juni 1624, und 
batte zu Walsdorf eine grofre Grabfhrift. 


O. Philipp Camerarius Junior AEtatis sune 


59. Unten: Praefeet Rockenhnsae in Pa- 


dat: inf: Obijt Ao. C. 1624. Thomas 


- Hirsehmann. seul.-A. Rad), Danzer. 


Dieſelbe Matte: Atatis, suae 58. ohne 
Praefectus. ete, Nach Panzer. 


Gamerarius, Ludwig, zu Stegaurah, Biſch— 
berq ꝛc. Großer Staatdmann, geb: am: 22. Jan: 
1593, wurde Kanzler und geb. Rath bei dem un= 
glücklichen Kurfürften Friedrich V. von ter Pfalz, 
und ‚ftarb als jchmed. ach. Rath zu Heidelberg 
am 4. Okt. 1651. 


.®. SERVIRE DEO REGNARE EST. 


Unten: Ludovicus Bonch: F.- Joach. N, Ca- 
merarius I. G. Serenissimi ac Potenlissimi 
Suecorum etc, Regis Gustavi Adolphi ad 


Ill. ac Praepotentes Ordines Generales Con- 
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224. 


229. 


foederati Belvij Leoatus Ordinarius: M. 


Miereveld pinxit. W. Delff seulpsit. 1629. 
Bruſtbild. Kl. Fol. Iſt eines der vorzüglichſten 
Blätter in dieſem Berzeichnif. 

u. LUDOVIC. CAMERARI. Regis Sue- 
eine Consiliarius. 12. In Freher theatr. 
viror. 1688 auf Platte 50. 


Gamerarius, Philipp, ausgezeichneter Juriſt, 
geb. zu Tübingen am 16. Mai 1587, ftudirte zu 
Meiffen, Wittenberg und Straßburg, wurde 1573 


Conſulent zu Nürnberg, 1581 erſter Prokanzlet 


zu Altdorf, und ſtarb 1624. 
1. PHILIPP CAMERARIUS Consiliarius 


 Noribergensis. 12. In Freher iheatr. viror. 


226. 


1688 auf Platte 47. 


w: Philippus Camerarius, ICtus — Pro- 
Cancellarius- Den. Noribergae ete. 4. Rad 


Danzer. 


.ı. D. PHILIPPUS CAMERARIUS IC- 


TUS Tubingensis Diversorum Imperit Sta- 
taum et Reipublicae Norimbergensis Con- 
siliarius, et Academiae. Altdorfinae: Pro- 
eancellarius ab A. 1375. Nat. A, 1597. 
Denat. d. 22. Jun. A. 1624, Kilian se. 
Dben rechts: p. 1. Im halben: Leibe. & Ge 


‚hört in Apin Vitae et effigies Pro-Can- 


eellariorum: academ. Altoriinae 1721. A. 


Diefelbe Platte. Dben ift eine Peine Anficht 
von Altdorf beigedrut, mit der Schrift: MYV- 


SIS ALTDORFINIS S. 


47 


928, U. A CAMERA cui nomen erat sic ora PHILIPPI 


IURISCONSULTI Noridos Urbis grant. 
Effigiem hanc .... ergo. f. C. B. F. D. Links: 
J. F. Fleischberger sc. Links oben: Natus est Tü- 
bingae etc. An einem Zifche fittend nach Links ges 
wendet. 4, 


. Rad) demfelben Gemälde und mit derfelben Infchrift; 


nur steht die Schrift: Natus est Tübingae rechts 
oben, und unten links: A. Nunzer sculp, 1740. 
Gehört zu J. G. Schelhornii de vita, fatis ac meri- 
tis Phil. Camerarii etc. Norimb. 1740. 4. 


. R. PHILIPPVS CAMERÄARIVS IC. AETAT. SV. 


77. Bruftbild, Rev. MORTIS MEDITATIO Viva 
EST. S. Leitner jan. sc. Medaille, in Will Münz» 
beluftigung 3b. H ©. 225. 


2331. R. Diefelbe Medaille, im Museum Mazzuche!]. T. II. 


T. Cl. n. 4. 


232, R. Diefelbe Medaille, in (Wild) Denkwürdigfeiten 


von Altdorf Taf. 5. 


233. R. PHILIPP. CAMERARIYS.IC. /ET. 84.A.MDCXXI. 


286, 


Oben: 1743. 31. Woche. Bruftbild. Medaille, in 
Lochners Sammlung 1743 ©. 241. | 


. R. Diefelbe Medaille, in (Wild) Denkwürdigkeiten 


Taf. 9. 


. R. Philipp Gamerarius, Bruftbild, ein wenig nad) 


Rechts gewendet. Medaille, in Will II ©. 233. 
R. Diefelbe Medaille in (Will!) Denfwürdigkeiten 
Taf. 5. 

Gamerarius, Philipp, ieh Johann Philipp, 

Camerarius, Rudolph Jakob, geb. zu Tübins 
gen am 12. Febr. 1665, wurde 1688 daſelbſt Pro» 
feffor der Arzneiwiffenfhaft, und farb am 11, 
Sept. 1721. 


27. R. RUDOL. IACOB. CAMERARIUS, PHILOS. et 


— 
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238. 


MED D. ILLIUS PRIMUM DEIN HUIUS PROF. 
ORD. IN ACAD. TUB. HOR. MEDIC. PREFEC. 
Unten am Rande: Joh. Christoph Dehne sc. Vruſt- 
bild. 4. n 

R. Rudolphus Jacobus Camerarius Philos. ete. Unten: 
Nat-Danat. d. 11. Sept. 1721. Hectoris efligiem etc. 


Fol. Nach Panzer. 


239. 


240. 


241. 


242, 


243. 


244. 


245. 


Gamerarius, Simfon. 

U. Simfon Cämerer. Pat: Nor: 1320. In- 12. 

Gandidus, fih Bergmann. 

Chriſtoph Franz v. Hutten, geb. am 19. 
März 1678, wurde 1686 in Das Domfapitel zu 
Würzburg, 1711 in jene! zu Bamberg aufgenoms 
men, am 12. Nov, 1716 zum Domtechant in Würy 
burg, und am 2. Okt. 1724 zum Fürftbifchof das 
felbjt erwählt, ftarb am 21. Mai 1729. 

Chriftoph Franz, v. Hutten, noch als Domdechant. 
Joh. Salver incid. 4. Nach Oberthür. 

Derfelbe als Fürftbifchof. Salver sc. 17%. Fol. 
Nach Oberthür, 

U. CHRIST. FRANCISC. D. G. Ep. Herb. 8. B. l 
PR. FR. Or. Dux. EI. 1724. 2. Oct. 45 Theil. 
Beck sc. Bruftbild. 8, 

%. CHRISTOPMOR. FRANCISC. EPIS. HERBIPO- 
LENS. S. R. 1. P. FRANC. OR. DUX. Unten 
tedyt8: Joh. Chris. Hafner exc. Bruftbild. Schwarz ⸗ 
kunſt. Fol. 

U. CHRISTOPHORVS FRANCISC. EPISGOPYS 
WRGEBVRGEN. S. R.LP. FRANCIAE ORIENTA. 
DVX. Bruftbild, Fol. Ein hübfches Blatt in bie 
jem Verzeichniß. v 

U. CHRISTOPHORUS FRANCISCUS EPISCOPUS 
HERBIPOLEN. S. R. LP. FRANCLE ORIENTA- 
LIS DUX. Joannes Kupezki pinxit. Joh. Balthasar 


240. 


217. 
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Probst seulpsit. Aug. Vind. Im halben Leibe. Fol, 
Ein vorzügliches Blatt in diefem Verzeichniß. 
Y. CIHRISTOPHORUS FRANCISCUS D.G. EPIS- 
COPUS HERBIPOLENSIS S. R. I. PRINCEPS 
FRANCIA ORIENTALIS DUX etc. NATUS 19. 
MAN 1673 ELECTUS 2. OCTODRIS 1724, OBIT 
25. Martii 1729. Ioh. Balth. Gutwein sculp. A. V. 
Auf dem Paradebette liegend. qu. Fol. 

Clavius, Ehriftoph, ein fehr berühmter Mathe» 
matiker, geb. zu Bamberg 1538, trat in den Je: 
fniten = Orden, wurde bald Lehrer der Mathematik zu 
Kom, und ftarb dafelbft am 6. Febr. 1612. Er 
war einer der vorzüglichiten Mitarbeiter am grego- 
tianifchen Kalender. 


U, Christophorus Clavius, Bambergensis e $ociet. 


Jesu. F. Villamena fee, Romae 1606. Fol. Nad) 
Huber und Roſts Handbud) TH, III S. 284. Schön 
und felten. Wurde in Franks Auction für 1 fl. 
50 Er. verfauft. 

R. Christophorus Clauius Bamb. Socictatis Jesu. 
Unten: Dedit .... Sap. 7. Sitzend an einem Zifche. 
SR unten auf dem von J. Leypolt geftochenen Zitel 
feines Werkes: Christophori Clavii Bambergensis 
Opera Mathematica. Mogunt. 1612. Fol. 


249, U. CHRISTOPHOR. CLAVIUS Mathematic. et Soc. 


Jes. Romae. Bruftbild. 12, In Freher theatr. vi⸗ 
ror. auf Taf. 78. 

Conradus 1, ſieh Haas. 

Conradus Il, ſieh Holzmann. 

Conrad IY. v. Bibra; wurde 1523 Domherr 
su Bamberg, und ſchon 1504 zu Würzburg, ſpäter 
Brodit bei Neumünfter, und am 1. Juli 1540 zum 
Biſchof dafelbft erwählt, ſtarb am 8. Aug. 15H. 


2. U. CONRADUS IV.a Bibra, Novi 'Monasterii Prae- 
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251. 


252. 


253 


254, 


positus anno 1540. 1. Julü, eligitur . ... confir- 
mata est. (11 Beilen.) Unten am Rande rechts: 
58. Bruftbild mit den Alhnenwappen. Fol. In 
Höfling, geftochen von Salver. 

Diefelbe Platte mit CONRADUS IV a Bibra. 
An Ludewig. 

Conrad v. Bibra, ftehend, nach feinem gegoffenen 
Grabmal in der Domkiche zu Würzburg. Um— 
ſchrift: ANNO MDXLIY. DIE S. CIRTACI OBITT 
etc. PACE. A. 8. In Salver ©. 419. 

Conrad v. Bibra, Eniend in einer Nifche vor einem 
Erucifir, nad) dem fteinernen Grabmal in der Dom— 
Kiche zu Würzburg. 4. In Salver ©. 421. 

Conrad Wilhelm v. Wernau oder Wer. 

denau, geb. am 9. Aug. 1638, wurde 1647 in 
die Domkapitel zu Bamberg und Würzburg aufs 
genommen, 1682 zum Domdedhant zu Bamberg, 
und am 31. Mai 1683 zum Bifchof von Würzburg 
erwählt, ftarb am 5. Sept. 1634. 
U. CONRADUS WILHELMUS a Wernau, Ecclesiae 
Bambergensis Decanus Herbipolensis Episcopus eligi- 
tur 1683. ... sepultus. J. Salver sc. Unten rechts: 
68. DBruftbild mit den Ahnenwappen. Fol. In 
Höfling, geftochen von Salver. 

Diefelbe Platte, mit deutfcher Inſchrift. CON- 
RADUS WILHELMU von Wernau Domb- Dedant 
zu Bamberg... . gewehret. In Salver: Wahre 
Abbildungen. 

Diefelbe Platte mit: CONRADUS WILHEL- 
MUS a Wertnau In 2ubewig. 

Conrad Wilhelm v. Wernau, im Bruftbilbe, J. Bapt. 
de Ryll ad viv. delin. EI. Heinzelmann sc. A. V. 
1684. Imp.-Fol. ft eines der vorzüglichiten Blät- 
ter in dieſem Verzeichniß, und gehört unter bie 
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beſten Arbeiten des Kupferſtechers, der — ver⸗ 
ſuchte den Nanteuil und Edelink nachzuahmen. Der 
Kopf iſt voll Leben und Ausdruck. 

U. CONRADUS WILHELMUS D: G: EPISCOPUS 
HERBIPOLENSIS, S: R: I: PRINCEPS FRAN- 
CIE ORIENTALIS DUX. NATUS 9. AUGUSTI. 
1638. EILECTUS 31 MAY ANNO 1683. MOR- 
TUVS 3. SEPTEMBRIS 1684. Auf dem Parade» 
Bette. KL qu. Fol. Gehört zu ©. Lesle betrüb- 
tes Sranfenland in dem fchmerzlich unvermutheten 
Zodesfall des Conrad Wilhelm (Leichenrede). Würzb. 
1684. Fol. 

Eoppin, Franz Urban v., geb. zu Lüttich am 

10. Sept. 1764, warb bafelbft Domberr, kam aber 
in Folge ber franz. Wevolution 1794 ala Ginigrant 
nach Bamberg, bekleidete 1809 bis 1833 die Stelle 
eine franz. Sprachlehrers an der Studienanftalt 
alda, und farb am 4. März 1842. 
U. De Coppin Chanoine trefonciers de l’ancienne 
Cathedrale de Liege. Bruftbild. Am Rande rechts: 
L. Neureuther. In 8. Gehört zu ber Gengler'ſchen 
Sammlung. 

Crailsheim, Chriſtian Friedtich v.; weitere 
Notizen enthält das gleich folgende Bildniß. 
.U. Chriſtian Friedrich v. Crailsheim, auf Altenſchön— 
bach, Froſtockheim, Rödelſee, Thann und Morſtein. 
Dnolsbachiſcher Geheimer-Rath und Landſchafts— 
Direktor, Obriſtſtallmeiſter und Oberamtmann der 
Aemter Crailsheim, Loban und Anhauſen, auch 
Werdeck und Bamberg, geb. zu Rügland 31. Juni 
1618, geſt. in Onolsbach 1 Nov. 1680. Al. Fol. 
Nach Oberthür. 

Cranach, Lukas, vorzüglicher Hiſtorienmaler und 
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258. 


259. 


261. 


263. 


Gründer der ſächſiſchen Malerfchule, geb. zu Kro— 
nach 1472, get. zu Weimar am 16. Dft. 1658. 
PR. LUCAS KRANNACH DER /ELTER. Bruſt— 
bild. 8. Iſt in Sandrarts deutfcher Afademie 1675 
Fol. Il. ©. 224 auf der Platte BB. nebft ten 
Bildniffen Albrecht Dürer des ältern und jüngern, 
Hand Burgmaiers, Hans von Kulmbach's und 
Albrecht Altorfers. Unten auf der Platte links: 
J. v. Sandrart del., rechts: Philipp Ilian s. Fol 
Spätere Abdrücke haben die Inſchrift: LVCas 
KRANNACH SENIOR, und befinden fich im Sand- 
rart acad. pieturae erud. Norimb. 1683. Fol. 
Kadirte Copie von der Driginalfeite von Zabmiral, 
mit noch zwei Künftlerbiloniffen auf derjelben Platte. 
gt. 8. Gehört zu Garl von Mander Het Leven 
der Nederlandsche en cenige Hoogduitsche Schilders, 
Amst. 1764, gr. 8. 


. R. LUCAS CRANÄCH. 3. P. Bittheuser se. Unten 


mit fech8 feiner Monogramme. Bruftbild. gr. R. 
Copie nad; Sandrart. Gehört zu meiner Schrift: 
2. Cranachs Leben und Werke 1. Ausg. Bbg. 1821, 
2. Aufl. 18H. | 

W. Lucas Cranach. Bruftbild, 8. Gering lithogt. 
Copie nach) dem vorhergehenden Blatte. Die 1. 
Abdr. haben unten nur 5, die 2ten 6 Monogrammt. 


‚ M. LUCAS KRANNACH DER AELTERE. Dalben 


sc. Bruftbild, 8 Gopie nad) Sandrart. Gehört 
in 3. J. v. Hubers Handbuch für Künftler und 
Freunde der Kunft. Augsb. 1819. 8. 

Lucas Cranach; Bruftbild, nach Links blickend. Am 
ter demſelben: Franck fecit; weiter unten mit be 
wealichen Lettern: Lukas Müller. Gering lithogr. 
Copie nah Sändrart, 12. In Francks deutſchet 
Künftler > Gallerie, München 1813. Kl. Fol. 


204. 


266. 


268. 


270. 


271. 


# ” 5 
D. Luc. Kranach. Als Vignett, auf welcher noch 
Dürer und Holbein find. 12. In Mechels Ver— 


zeichniß der kaiſerl. Bilder -Gallerie, Wien 1788 
S. 229. 


. M. LUCA :CRANACH PITTORE. Oben rechts: ETA- 


TIS SVE-LXXVIL 1550, darunter das Beichen der, 
Schlange. Unten links: Giu: Menabuoni del, rechts: 
P. A. Pazzi sc. Gr. Fol. Im Museo Fiorentino. 
Firenze, 1752. fol. Vol. I. p. 23. Iſt nach dem 
Gemälde in Florenz. 

U. LUCA KRANACH PITTORE. Ant, Piatti del, 

Galli inc. Im Ede links: 6, rechts: A. 1. cn x 
U. LVCA HRANACH PITTORE. Links: ex Museo 
Flo. TL, recht8 ; Colombini sc. 77. 4. Gehört zu 
Serie degli omini i più illustri nella pittura, scult. e 
architettura etc. Firenze 1769 4. Vol. + p. 11. 
U. Lucas Kranach Pittore nato in Kranach, Caftello 
nel Vefcovado di Bamberga nella Franconia nel 1472, 
mortonel 1558. Obenrecht3: ETATIS SVE LXXVI. 
1550. Zul. | 
U. LUCAS CRANACH. Oben rechts: ETATISSVE 
LXXVII. 1550, und das Beichen der Schlange. Un— 
ten im Ede rechts: das Beichen des Lithographen 
Garl Heinzmann. Im halben Leibe. Fol. Gehört 
zu dem Werke: des älteren Lucas Müller, genannt 
Cranach, Handzeichnungen. Münden 1818. Yol. 
U. Lucas Cranach. “ Oben rechts das Beichen ber 
Schlange. Int halben Leibe. Lithogr. Fol. Gehört 
zar eriten Ausgabe des eben genannten Werkes. 

U. LUCAS CRANACH, gebohren 1472, geltorben 
1553. ex Biblioth. Ampl. Senatus Lipsiensis. Luc. 
Cranach se ipsum pinxit J. M. Bernigeroth se. Lips. 
1761. Im halben Keibe.. 8. In (Reiniers) Ab» 
handlung über das Leben &. Cranachs 1761. 8. 


1 


- 24 


272. U. LVCAS CRANACH CONSVIL WITTENBERGs. ET 


5 


274. 


275. 


PICTOR CELEBERR., natus Cranach 1472, obiit \Vei- 
mariae 1553, aetats 81. Lucas Cranach Se ipsum pinzt, 


Fr. Bolt sculpt. Berol 1813. Oben rechts: X. — 
Stehend, ganze Figur. Es giebt hievon Dreierlei 
Abdrüde: a) Schön folorirt, b) auf Sepia- Papier 
abgedruct und mit Weiß aufgehöht, c) gewöhnlich 
fhwarze Drüde. — Gehört zu v. Mecheln: 2. Era» 
nach's Stammbuh, Berlin 1814 Fol: 


U. LUCAS CRANACH CONSUL WITTENBERG». et 
PICTOR CELEBERR, Lucas Cranach pinx. A. Brück- 
ner sc. Oben links: II. Stehend, Gehört zu 
Kreußlerd Lebensbefchreibung merkw. Beitgenoffen 
Zuthers, Leipzig 1818. 

U. Lucas Cranach. Bruftbild. 12. An Kreußlers 
Lebensbeſchreibung merkw. Zeitgenoſſen Luthers 1818. 
U. LUCAS CRANACBE. Am Rande: Lucas Kranach 
sich selbst gem. M. Steinla gest. Bruftbild. 4. Sehört 
zu Hennings deutſchen Ghrentempel, Gotha 1822. 
Br. 3. 

U. Lucas Cranach geboren 1492. Bruftbild. 8. Litho⸗ 
graphie, in Schadow: Wittenbergs Denkmäler der 
Bildnerei, Baukunſt u. Malerei, Wittenb. 1825. 4. 
U. Lucas Cranach. geb. 1472. Bruftbild. 8. Copie 
nad) dem vorhergehenden Blatte, 


. R. LUCAS CRANACH DER VATER. Befindet fi 


auf dem Diplom des bamberger Sunftvereins oben 
im Ede rechts. (In den anderen 8 Ecken find bie 
Bildniffe U. Dürers, Paul Lauterſacks, und des 
bamberger Malers Hans Wolf. Auf ben erften 
Abdrüden dieſes Diplome Hat letzteres Bilbnif 
bie irrige Umfchrift: Hans HATZHEIMER.) Linke 


unten ſteht: Forster scr del. et sculp. Diam. des 


Bildniſſes, 1 B.2 2, Lithogr. qu, Fol. 


— — — — — — — — — 1 
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279, Lucas Cranach, ftehend zwifchen dem hl. Johannes 
und M. Luther; vor ihnen Chriſtus am Kreuz. P. 
Troschel sc. Fol. Iſt ein Kupferftih nach dem 
Meimarer Altargemälde, in Hortleder: Urfachen des 
bentfchen Krieges 1645 I. ©. 980. Fol. 

250. Abbildung deſſelben Gemäldes, geftohen von Morig 
Müller. Gr. Folio. In Mayer: über die Altar» 
gemälde zu Weimar 1818, Fol. | 

81. Abbildung deffelben Gemäldes. 4. In der Beit« 
fhrift: Die Vorzeit 1817 1. Heft 3. , 

32, R. LVCAS CRANACH ET. Bruftbild, Rev. Sein 
Wappen. Oben fteht A (welches beveutet, daß bie 
bier abgebildete Medaille von Blei); unten: Her. 
(daB diefelbe aus dem Gabinet bes fchwarzburg. 
Hofrath8 Karl Guſtav Heräus war). In Junkers 
Buldenem und filbernem Ehrengedächtniß Dr. Mart. 
Luthers, 1768, 8. ©. 551. 

83, Diefelbe Medaille, aber ohne das Beichen und Her. 
Auf dem geftochenen Titel zu meiner Schrift: 2, 
Cranachs Leben und Werke. Die 1. Abdr. haben 
unten: Bamberg bey Carl Friedrich Kuns 1821; Die 
en: bey J. G. Sickmüller. 


BE Lucas Cranach, ftehend in einer Niſche, nach feinem. 


feinernen Grabmal zu Weimar. Umfchrift: Ano, 


Chri. 1.5.5.3. Octob: 16. Pie. Obiit Lveaa. Cranach. L. 


Pictor Celerimus. Et. Consvl. Witteberg: Ovi. Ob. Vir- 


tutt, Trib, Saxonie, Electorib. Duc: Fuit Carissimus. 


Etatis, Sve 81. (Steinla sc.) Dben rechtsé: Taf. 10. 
In 8. In der Beitfcheift: Die Vorzeit, 1817 
Bd. J. S. Il. 
Crüger ober Krüger, Wolfgang, geb. zu Harra 
im Voigtlande 1566, wurde 1591 proteftantifcher 
Parrer zu Walsdorf, 1616 zu Thurnau, und fpäter 
zu Culmbach. 
286. Wolfgang. Erüger, im halben Leibe hinter einem 
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287. 


— 


a. 


Pulte, hält mit beiden Händen ein aufgefchlagenes 
Bud. Unten: Sembolum M. W. C. Medentur VVluera 
Christi. Holzſchnitt. 8 Iſt im feinem Catalogus er 
historologia mille vwirorum gente et mente ete. Erfurt 


‚1616. 4., und bat die Neberfchrift: Epigrammata in 


effigiem et historologiam rererendi viri, Domini M, Wolf. 
gangi Crugeri eeelesiae thurnaviensis Past, 

Cruſius, Martin, berühmter Philolog und er« 
fter Lehrer Der ariehifhen Sprache in Deutichland, 


‚geb, zu Gräbern, einem Dörfchen in der Wähe von 


Pottenftein, welches in dem Albrechtinifchen Krieg 
1552 zerftört wurde, am 19. Sept. 1526, ftubirte 
zu Alm und Straßburg, wurde 1559 Profeffor ber 
griech. und latein. Sprache zu Tübingen, und ftarb 
daſelbſt am 25. Febr. 1607. 

O. M, Martin Erufins Grichifcher vnd Lateini- 
ſcher ſprach Profeſſor — zu Tübing. Holzſchnitt, 
mit dem Zeichen des Jakob Züberlein. 4. Nach 
Panzer. | 

D.M. Martinus Crusius Tybingensis Academiae M.D.X.CIII. 
— Professor: Natus M,D.XXVI, Soptembr. XIX. Holz⸗ 


ſchnitt. 4. Nach Panzer. 
D. Martinus Orusius Tubingensis Academiae Professor. 


Natus 1526, Sept. 19. Holzſchnitt. 4 Nach Panzer. 
U. MARTINUS CRUSIUS, Oratoriae Prof. Tubing. 12. 
An Freher theatr. viror. 1669 auf Taf. 77. 

U, M. Martin Crusius — Professor Tubing. eeleberri- 


“mus Natus 1526. Obiüt 1607. Act. 81, Pius Resel von 


Rosenhoff seulpsit, 8. Nach Panzer. 
Martin Erufius, 12. Nach Panzer. 
Damian Hugo Srafv. Schönborn, Bruber 


des Fb. Friedrich Carl (ſ. Nr. 119.), welchen er öfter zu 


Bamberg und zu Pommersfelden beſuchte, geb. am 
19. Sept. 1676, widmete ſich dem geiſtlichen Stande, 
und gelangte wegen feiner vorzüglichen Eigenfchaf- 
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ten zu fehr hohen Würden, nämlih: am W. Juni 
1715 wurde er Kardinal, 1719 Fürftbifhof von 
Speyer, 1722 Coadjutor zu Gonftanz, und 1730 
Fürſtbiſchof dafelbft; er war noch des Deutfchor« 
ben Ritter, Grofcomthur der Balleyen Heffen 
und Aitenbilfen ꝛc. und ſtarb am 20. Aug. 1743. 

292. U. Damian Hugo S. R. E. Cardinalis, Episcopus Spiren- 
sis etc. S. R. I. Princeps et Comes de Schönborn etc. 
Pruftbild. 8. 

293. U. Damianus Hugo Philippus Comes de Schönbora-Buch- 
beim, S. R E. Cardinalis ete. ete, Bruftbild 8. 

294. Damian Hugo Graf Schönborn, Cardinal. Rossi‘ sc, 6. 
Rad dem Sternberg’fhen Kupferftich » Auktions« 
Gatalog, Dresden 1842 IV Nr. 4434. 

295. R. DOMINO D. ADAMINO HUGONI EMmo REVmo 
PRINCIPL Bruftbild, von allegorifchen Figuren ums: 
geben, außerhalb welchen noch fteht : Do. Augiae Ma- 
jor. et Oeningae, $. R. I. Prineipi, et Comiti de Schön- 
born. Inclyti. Ord. Teut. Eq. per Balliv. Hassia et Bel- 
gicam Commend. Provinciali. D.D. Clementissimo. Eceles, 
Prineipal. Weissenburg, et Odenheim Praeposito: et 
Constantiensi S. R. I. tit. 8. M; De Pace Presbyt. Car- 
dinah Episcopo Spirensi. Uuten: C. P.S. G, M. — 6% 
defr. Bera, Göz Urn. iny. del. et exe. A. V. gr. Fol. 

Dennerleim,. Gallus, geb zu Gunzendorf am 
20. Ian, 1742, wurde zum Abt von Banz erwählt 
om + Mai: 1800, legte in Folge der Säcularifation 
1303 ſeine Stelle. nieder, bezog das Schloß zu Buch 
am Forft und ftarb am 22. Okt. 1820. Mit ihm 
fchließt fich Die Weihe der Mebte von Banz. 

296. U. Iteverendiss, Perillusteis. et Amplissim,. Dominus D, 

— Gallus, Abbas Banthensis, Natus 20 Jan, 1742. Electus 
4. :Maj . 1801. Garl, Fried. Lochner sc.. Nürnb. Bruft- 
bild. & — Hievon giebt es auch noch unbeendigte 
Abdrücke, anf welchen mar über bem Kreuze nur 
vier Knöpfe bemerkt. 


297. 


Diet, Ludwig, wurde am 22. Dez. 1743 zum 
Abt des Klofters Michelsberg erwählt, erbaute Die 
großen Dekonomie=» Gebäude, in welchen fich jegt 
bie Leihanſtalt, die Brauerei, Die Schenke sc. be- 


finden, und ftarb am 17. Rov. 1759. 


R. LVDoVICVs eX PraesVLIbVs prIMVs. Bruftbild, 
von den äbtlidhen Infignien umgeben, links das 


Kloſter Michelsberg mit den neu aufgeführten Ge— 


bäuden, Unten: DIXIt .... tranqgVILlItas. G.F. Wei- 


gand sc. Bamb. fol, Jn Felix stellata trias ex speciali 


Dei providentia ab excelso in gargano accensa. Bamb. 
1743. fol. 
R. LVDOVICUM. eCCe abbatls InsIgnla & fVnDa- 


tlone SantitI HelnrICI Caesarls. Links nach oben Die 


Kiche mit dem größten Theil der Kloftergebäubde, 
Unten: PracMla .... Vla. Melchior Rein. se. Bamb. fol, 
D. SteLLa TrIaDIs prIMarla eXsVrglt soLennlarIbVs 
festl Vltatls Trophaels IVbILans. Darunter das Bilde 
niß in einem Stern. Melchior Rein sc. Fl. ol. In 
Electionem abbatis Ludovici Dietz s, Mich, 1734. 

Dinftleben, Johann, wurde 1449 zum Abte 
von Langheim gewählt, und ftarb am 22. Juli 1473. 
U. Deeimus Quintus JOANNES 2dus, ‚Non est .,.. mi- 
Kt. F.C.W.S.C.—IP.Dsc. Bruſtbild. Fol. 
An der Demleutnerfhen Sammlung. 

Düring, Kilian, geb. zu Bamberg am 8. Sept. 


1641, trat in das Klofter Banz 1658, wurde zum 
Abte erwählt am 9. Mai 1701, ließ durch den ges 


301. 


ſchickten Leonhard Dinzenhofer 1701 — 1719 bie 
Kirche und das Klofter neu erbauen, und ftarb kurz 
nad) deren Einweihung 1720. 


D. IVbiLäe Magne saCerDos Io IVbiLa. Unten: Re- 
verendissimo Praesuli et Amplissimo Patri ac Dom. D. 


‚KILIANO celeberrimi Coenobij Banthensis ord. S. Bene- 


‚dieti Abbati meritissimo etc, Dno suo perqua. gratioso 
Conventus Banth. G. F. Weigant sc. Stehend. Fol. Iſt 
in Jubiläum Kiliani Düring abb. Banth. 
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Dura, Joh. Baptift, geb. zu Paffau, wurde 
dafelbit Profeſſor der Gefchichte, und in gleicher 
Eigenfchaft 1819 nad) Bamberg, 1824 nad; Re= 
gensburg verfeßt, wo er 1832 ftarb. Er beſchäf— 


tigte fich lange Beit mit dem Sammeln von Dates 
tialien zu einem Paſſauer Künftler -Lerifon. 


. U. Dr, Durach, Professor am Königlichen Lyceum zu 


Bamberg. Brujtbild. 8. Lithogr. von Weureuther. 
In der Genglerjhen Sammlung. 

Eber, Nikolaus, geb. zu Weismain, zum Abte 
von Langheim̃ erwählt am 24. April 1631, hatte 
fehr viel durch die Schweden auszuftehen, und ftarb 
in feinem Geburtsort 1637. 

U. Vigesimus Octavus NICOLAUS 3tius, Hic Nicolaus 
.... tumulatus. Bruſtbild. Fol, In ter Demleutner 
fhen Sammlung. 

Echter v. Mefpelbrunn, fieh Julius, 

Eduard Karl Wilhelm Chriftian, Prinz von 
Sadhfen » Altenburg, kgl. bayr. General» Major, 
geb. zu Hildburghaufen am 8. Juli 1804, trat 1824 
in k. bayr. Militärdienfte als Lieutenant bei dem 
6. Chevaurlegers »Regiment zu Nürnberg, wurde 
1832 DOberftlieutenant, und ging mit dem Divi- 
fon. Commando nad) Griechenland, wo er bie 
Stelle eine Militair-Gouverneurs zu Rauplia bes 
kleidete; Fehrte 1834 nad) Deutfchland zurück, und 
übernahm wieder feinen Dienft als Oberftlieutenant 
im Regiment Zaris zu Ansbach. 1837 wurde er 
als Dberft des Regiments Herzog Leuchtenberg nad) 
Bamberg verfeßt, verweilte allda biß 1841, als er 
zum Generalmajor nad Würzburg befördert wurde, 
und noch in demfelben Jahre in gleicher Eigenfchaft 
nah München Fam, 


. U. EDUARD WILHELM CHRISTIAN Prinz von Sachsen 


Altenburg Herzog zu Sachsen Gouverneur von Nauplia 
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‘ Seiner Durchlaucht dem regierenden Herzog Friedrich 
von Sachsen Altenburg Ehrfurchtvoll gewidmet von ©. V. 


Schellborn. Fol 


305. U. EDUARD Prinr von Sachsen Altenburg, Oberst und 


a0 
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Commandant des Königl. Bayer. Chevaux-legers Regiments 
Herzog Leuchtenberg etc. Seiner Hoheit dem Herrn 
Herzog Marimilian in Bayern in tiefster Ehrfurcht 
gewidmet von Heinrich v, Mayr. Am Rande linPs: 
Gemalt v. H. v. Mayr,, rechts: Auf Stein gez. vw. J. 
Woeclffle Gr. Fol. Stellt den Prinzen zu Pferd 
vor mit feinem Adjutanten Wittmann und einer 
Abtheilung feines Kegimentt. Schöne Blatt in 
dieſem Berzeichniß. 
Egloffitein, ſieh Johannes. 

Eitenberger, Karl Sottfried, Ichte viele Fahre 
als k. Advokat fu Bamberg, und hatte eine zahl» 
reiche Gemälde - Sammlung, welche nad) feinem Tode 
Öffentlich verfteigert wurde. Geb. 1772, geft. zu 
Bamberg den 25. Juli 1827. 

Karl Gottfried Eittenberger, Bruſtbild nach Links 
gewendet. Nechts am Rande: Neureuther, Lithogr. 


8. Gehört zur Genglex'ſchen Sammlung. 


Eliſabetha Chriſtina, Herzogin von Braun— 
ſchweig-Lüneburg, geb. am 28. Aug. 1691, legte 
am 1. Mai 1707 in der Domkirche zu Bamberg 
das Fatholifche Glaubensbekeuntniß ab, vermählte 
ih am 25. Suli 1708 zu Mataro in Katalonien 
mit dem fpanifchen Könige Karl II, nachherigem 
röm. Kaifer Karl VI, und. ftarb 1730, 

U. Elisabeth Christina Romanorum Imperatrix, J. M. B. 
(Bernigeroth), Bruſtbild. 8. 

U. Elisabetha Christina Römiſche Kayferin Gebohren 
den 28. Ang. 1691. ° J. G. Auerbach ad Virum pinxit 
Vien XVII ENTREVUE, J. P, Burch Sculp, a Berlia, 


Bruftbild. 8, 
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. ®. ELISABETHA CHRISTINA AUG. BOM IMPERATR, 


Unten: 3 C. Aurbach ad Vivum pinxit 1727. A. J. 
Schinatzer Caleog. Univ, Vien sculp, Vruſtbild. 4. 


U. ELISABETHA CHRISTINA ROM. IMP, Germaniae, 
Hispaniae ete. Lunchurgi. Gabriel Spizel feeit et exceudir, 


Aug. Vind. Bruftbild. Fol. Schwarzkunſt. 


U. ELISABETHA CHRISTINA Ludosiei Rudolf Dux 


Bransuie et Luneburg Filia Princeps, Rechts: Joh; Christ. 
Weigel exeudit. Stehend. Kl. Zul. 


312. U. Elisabetha Christina ete, Wolffenbüttel Romanorum 


Jmperatrig Germ. Hispan. Tlung. Bohem Regina etc, 
J. War. sc. C. Pr. Sac, Maj. Haered. Jer. Wolfg. exeud. 
av, Stehend. Fol. 


$13. U. ELISABETHA CHRISTINA ROMAN. AUGUSTA ET 


514. 


HISPANIORUM REGINA. Antoinette von Sandrart Exec. 
Stebend. Gr. Fol. 

R. ELISABETIIA CHRISTINA PRINCEPS BRAVNSV: 
ETLVN: Bildniß. Rev. Die Prinzeffin zwifchen zwei 
Altäten ftehbend. COETVM NON NVMINA MVTAT. 
Im Abſchnitt: BAMBERG MDCCVII I. MaI. Me 


daille in Thesaurus numismatum modernorum —— de. 
euli. Nürhb. 1700 p. 673. 


Blta. Diefelbe Medaille in Szechenyg Th. 1 Tab. 50 
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Emeranus, ſieh Teuchler. 

Eppelein v. Gailingen, berühmter Raube 
ritter, hatte beitändig Fehde mit den Nürnbergern, 
und wurde 1381 zu Neumarkt hingerichtet. Er 
fol die Burg Gailenreuth und Trainmeufel befeffen 
haben; doch fcheint e8 mir eine Verwechslung mit 
der Burg GSailingen bei Rothenburg zu fenn. 

U. Eppele de Gaillingen. 1381, 8. Rah Panzer. 

Grafmus, fib Behem. 

Erlacher, Eduard, herzogl. bay. Kanzleitath 
und Ehren-Ritter des St. Michael-Ordens, geb. 
am 30. April 1785, 2 zu rn am 12. Ok⸗ 
tober 1842, 
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2318. 
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Eduard Erlaher, Bruftbild nad; Rechts gewenbet. 
Rechts: L. Neureuther 1821. Lithogr. 8. In ber 
Gengler'ſchen Sammlung. 

Erthal, ſieh Friedrich Carl Joſeph. 

Erthal, Johann Ludwig Chriſtian, geb. am 9. 
April 1696, wurde am 29. Nov. 1709 in das Ku 
pitel aufgenommen, trat in bafjelbe am 28, März 
1720, war auch Domberr zu Mainz, und farb 
am 80. Juli 1760. 


Joann, Ludov. Christian. ab Erthal e® in eccl. metrop. 
Mogunt et imp. Bamberg, Canon. Cap. Emi. Eleet. Mog. 
Consil. intim. Axman p. Gutwein aulae ct Univ. Calchogr. 


Herbip. sculp. Fl. Fol. Nach Oberthür. 


Eyb, Albreht v., ein fehr talentvoller Staats: 
mann, Rebner und" Dichter, eine der größten Bierden 
bes bamb. Domkapitel, geb. am 24. Aug. 1420, 
kommt 1449 ald Domherr zu Bamberg, Würzburg 
und Eichitädt vor, ftarb am 24. Zuli 1475. 

U, Albrecht von Eybe Doctor. Holzſchnitt. Fol. Der- 
felbe ift auf der Rückſeite feiner feltenen Schrift: 
Spiegel ber. fitten. im latein genant Speculum 
morum. Don guten und böfen fitten. Augsb. 
1511. Fol. Nach Panzers Annalen. 

U. ALBRECHT VON EYBE DOCTOR, an einem Pulte 
in feinem Bimmer figend, und in ein Buch fchrei=- 
bend. Holzfchnitt. 4. Derfelbe befindet fi) unter 


bem Zitel feiner feltenen Schrift: Ob ainem fey 


zunemen ain Eelich weib. Augsb. 1517. 4. 


. U. Albrecht von Eybe, Nobil, Francus I. V. Doctor 


Eeclesiarum Bambergensis et Eystettensis Canonicus. Pa- 
pae II Secretarius et Cubieularius, Natus, Denatus. & 


Aus der Rothſcholz. Sammlung. 
Eyb, fich Gabriel, 
Faber, Johann, genannt Strauß, geb. zu Coburg, 
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murde am 3. Dez. 1510 zum Abte von Rangheim 

erwählt; er lich nad dem Bauernfriege die Ges 

baude zu Langheim, Vierzchnheiligen, Hochftatt und 

Zambadı wieder herjtellen, weswegen man ihn nur 

F zweiten Stifter Langheims nannte. Geſt. am 
4. Aug. 1538. " 


‚2. Decimus Octavus JOANNES. tus. Quartus Joan- 


nes... . induendo, Bruftbild. Sol. Gehört zur 
Demleutner’ichen Sammlung, 

Fechenbach, fieh Georg Karl. 

Felßecker, Wolfgang Eberhard, Schriftiteller, 
Buchhändler und Buchtruder zu Nürnberg, Grüns 
der der jeßt noch unter dieſer Firma beitehenden _ 
Buch- Kunſt- und Muſikhandlung, und des Kriegse 
und Friedens-Kuriers. Sein Wahlipruh war: 
Bahfamkeit und Arbeit. Geb, zu Vamberg am 
16. Ian. 1626, geft. am 6. Dit. 1670. 

R. Wolff Eberhard Felßeder von Bamberg, ges 


born U. 1626. den 18. Januarii. Buchdruder 
in Nürnberg. Oben: Symb. Vigilantia et labore. 


Unten‘ ein Gedicht: Der vieler Namen... . und 
Müh. Bu ftets beharrlicher Gunft Bezcugung aufs 


. :gefeßt von Joh. Jacob Chriſtoff von Grimmelshaufen. 
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L A. Boner. Bruftbilb. gr. 8; 


Dieſelbe Platte, vor aller Schrift, ‚nur unten 
bezeichnet mit 1. A. B Die ſpäteren Abdrücke mit 
der Schrift haben‘ Buchhändler, ftatt, Buchdruder. 
U. WOLFGANGVS EBERHARDVS. FELSECKER Bam- 
bergensis, Civis, Bibliopola et I'ypographus Norim- 
‚hergensis.‚bene meritus. Nat. A. 1626; d. 18. lauuarii. 
Den. A. 1680. d. 6. Octobr. Ex collestiong Fri- 
derici Roth-Scholtzü Norimberg. J. F. 8. se, Uns 


‚sten, am. Rande: Ex Gollectione F rideriei Roth- ' 
- Seholzü Norib. Beuftbild, ‚In, einer e Ginfafüng, Fol. 
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. NR. WOLFGANG EBERH. FEISECHKER. N. Bruſt- 


bild. 12. In Geßner: Der ꝛe. Buchdruderfunft 
und Schriftaießerey zweiter Theil. Lpz. 1740. 
©. 1%. Taf. 16. £ 


. 2. Wolff: Eb: Felfieder. Kl. oval. Rad Panzer 
. U. W. E. F. (Wolfg. Eberh. Felßecker.) 16. Nach 


Panzer. 

Fefel, Chriftoph, Hiftorienmaler, Schüler von 

Mengs und Battoni, geb. zu Ochfenfurt am 10. 
Juni 1738, arbeitete längere Beit zu Bamberg, 
und malte in der Jakobskirche die Kuppel in Fresco. 
Geh. zu Würzburg 1806. 
U. CHRISTOPH- FESFL, Hochfürstlich würzburgi- 
scher Kabinets- Mahler und wirklicher Professor der 
Akademie St. Luca zu Rom. Ch. Fesel pinxit. 
F. Wiesen sc, Wirceb. Bruftbild. 8. 

Feucht, Jakob, Weihbifchof und Pfarrer bei 


‚St. Martin zu Bamberg, ein fehr rechtlicher, vors 
trefflicher Prieſter, Gelehrter und Schriftfteller; 


geb. zu Piullendorf in Schwaben 1540, ftudirte zu 


Ingolſtadt, wurde 1591 Rektor der Univerfität das 


felbit, und von dem Fürftbifchof Veit v. Würzburg 
al8 Weihbischof nad) Bamberg berufen, wo er am 
26. April 1580 ftarb. 


328. D. links: EFFIGIES RDI DNI IAC, FEVCHTY. EPI, 


NAT. SVFF. BAMB. $S. CMS. MAI. CONSIL, S. S, 
THEO. D. CANONICI IBIDEM AD. S. STEPHANVYM 
ev. ANO DNI. 1579. ETATIS SV.E XXXIX. Kniend 
vor einem Grucifir. Mit Spruchzetteln. Holz⸗ 
ſchnitt. + Schr felten. Die erften Abdrüde find 
vor der Schrift auf der Rüdjeite, und es fcheint, 


daß dieſe Holzplatte in einem feiner vielen Werke 


abgedruct worden ift. 
Fiſcher, Hubert v., geb. zu Mannheim 1776, 
widmete fich ber Rechtswiſſenſchaft, beſuchte bie 
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Univerfität Heidelberg, wurde 180% von ber kur⸗ 
fürftl. Kegierung zum Regierungsrath, 1803 zum 
Hoffrieasrath in Straubing ernannt, Fam in dem⸗ 
felben Jahre in gleicher Eigenſchaft nad) Bamberg, 
und wurde dafelbit 1808 zum Mppellationsgericht8s 
tath befördert, welche Stelle er bis zu feiner 1832 
erfolgten Quiescenz bekleidete. Sein thätige® Xeben 
befhloß er zu Bamberg am 8. Januar 1835. 

329. Hubert v. Fiicher. Bruftbild. Am Rande rechts: 
Neureuther. Zithogr. 8. Inder Gengler’fchen Sanıms 
lung. 

Fleiſchmann, Albrecht, Dr. der Rechte, Stabt« 
fonfulent und Pfarrer der Sebaldus » Kirche zu 
Nürnberg; zeichnete ſich durch Klugheit und Ge- 
fhäftsgewandtheit aus; geb. zu Eggolsheim, geft. 
zu Rürnberg 144. 

330. U. M. ALBERTVS FLEISCHMANN — 
ICtas, Ecclesiae Noribergensis ad D. Sebaldi Pleba- 
nus, et ejusdem Reipublicae Consiliarius ab A. 1397. 
ad A. 1444. Natus A. Den. A. 1444, Bruftbild, 8. 

31. U. Dominus Albertus Fleischmannus, Eckelheimensis, 
plebanus ecclesise $. Sebaldi. Noriberg. Obijt. 1444. 
setatis suae 45. 4. Als Monument. 

Frankenſtein, Johann Richard, geb. 1608, 
wurde Domherr zu Bamberg 1636, zu Worms, zu 
Würzburg 1635 und Probſt bei St. Burkard, und 
farb dafelbft am 9. Okt. 1678. 

832. Johann Richard v. Frankenſtein, Bruftbild, nad 
dem gegoffenen Grabdenfmal im Dom zu Würz- 
burg. Unten: ANO MDCLIE. DIE VII. NOVEMB. 
OBIT etc. 8. In Salver &. 547. 

Franz Georg, Graf v. Schönborn, ausge— 
zeihneter Staatsmann und Regent, hielt ſich öfters 
bei feinem Bruder Friedrih Karl zu Bamberg und 
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Pommersfelden auf, geb. am 15. Juni 1682, Dom- 
herr. zu Zrier, Köln, Speyer und Worms, Probſt 
bei St. Mori; in Augsburg, wurde am 2, Mai 
1729 zum Kurfürften von Zrier, am 9. Juni n.&. 
zum gqefürfteten Probit in Ellwangen, am 19. Zuni 
1732 zum Fürftbifchof von Worms crwählt, und 
ftarb am 18. San, 1756, 

U. FSRANTZ GEORG. Ertz-Biſchoff zu Trier des 
Heil. Röm. Reichs durch Gallien und Arelat Erß» 
Cantzler und Churfürſt. F. A. van Ion, delin. C. 
H. Müller sculpsit. Bruftbild. Fol. 


. U. FRANCISCUS GEORGIUS D. G. ARCHIEP. TRE- 


VIR. 8. R. LP, 6ALLIAM ET REGNUM ARELAT. 
ARCHIGAN, AC PRINC. ELECTOR EPIS. WORM. PRÆ- 
POSIT. PRINC, ET DOM, ELWA. ADMIN, PRUM. P. P. 
Am Rande: F. A. van Lon Rev.mi et Em.mi Elect. 
Trevir etc. sculp. Mettall. del. et incidit. Bruſt- 


bild. Fol. 


. U. Franciseus' Georgius Ertz- Bischoff und Churfürst 


zu Trier. cte. Im halben Leibe. Geſtochen von 
Bernigeroth. 8. 
Fraunberg, Joſeph Maria Joh. Nepomuk Frhr. 
v., geb. auf ſeinem Familienſchloß Fraunberg am 
10. Okt. 1768, widmete ſich dem geiſtlichen Stande, 
wurde 1757 Domherr zu Regensburg, 1803 k. b. 
wirkl. geh. Rath, 1821 Biſchof von Augsburg, 
1824 Erzbiſchof von Bamberg, und ſtarb daſelbſt 
am 28. Juni 1842. Gr zeichnete ſich durch Herzens- 


güte und Wohlthätigkeit aus, 
. U. IOSEPIE MARIA IOHANN.NEP. Freyherr v. Fraun- 


* Bischof von Augsburg, k..h. wirkl. geheimer 

. Reichs-Rath, geb., 10, Octohr 1768. Consecr. d. 
11. ‚Nor ‚1821. Ensle pinat.. Schleich ‚sen. Seulpt. 
M. Augsburg. zu ‘finden bei \. Zanua et Comp. 
Brujtbild. 8. a 
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U. JOSEP. US MABIA L. B. de FRAUNBERG Archi- 
episeopus Bambergensis. lith. v. Binneböhs, bey I, 
B. Lachmüller in Bamberg. Sißend. Kl. Fol. 

U. Josephus Maria L. B. de Frauenberg Archiepis- 
copus Bambergensis. Moriz Kellerhoven pinx. E. 
Hanfstaengel delin. Sigend. Zithogr. mit Tonplats 
ten gedrudt, Gr. Fol. 


. U. Joſeph Maria aus, dem freiherrlichen Geſchlechte 


der Frauenbera, ENZDBISCHOFF VON BAMBERG, 
k.b gehimer Rath, Beichsrath, Grosskreuz des Ciril- 
verdienstordens der bayer. Krone etc, etc. zu Itsch- 
dessen 50 jährigem Priesterjubilaeum, Nochaemselben 
in tiefster Verehrung gewidmet von Unbert Neu- 
reuther. — Nach d. Leben u, auf Stein gez. v. 1. 
Neureuther jun. Gedr. v. Th. Kammer. Verlag v. 
J. C. Dresch in Bamberg. Sigend im Ornate. Gr. 
Fol. Mit Zonplatten gedrudt, Ein hübſches Blatt 
in dieſem Verzeichniß. 

Joſeph Maria Joh. Nepomuk v. Fraunberg, auf 
dem Paradebett. Lithogr. 4. Sehr mittelmäßig. 

Friedrich J. von Bamberg, kommt urkundlich 
1363 als Abt von Langheim vor, wird 14. Febr. 
1365 vom K. Karl IV. zu deſſen geh— Kaplane er⸗ 
nannt, und ſcheint 1367 ſeinem Amte entſagt zu 
haben; die Zeit ſeines Todes iſt unbekannt. 

U. Daus Fridericus Abbas in Langheim. Am Rande 
rechts: 1.P.D. Bruftbild. 12, In der Demleutners 
fhen Sammlung. 

Friedrich Karl Joſeph Freiherr v. Erthal, 
geb. zu Mainz am 3. Jan. 1719, widmete ſich dem 
geiftlichen Stande und vorzüglich den Staatswiſſen— 
fhaften, wurde am 19. Juli 1728 in das Doms» 
kapitel zu Bamberg, am 21. Fan. 1739 zu Würz- 
burg, dann zu Worms und Mainz; aufgenommen, 
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an legterm Orte 1768 zum Domcuftos, am If 
Juli 1774 zu Erzbifchof und Kurfürjten von Main; 
und am 26. Iuli def. Is zum Fürftbifchof vo 
Worms erwählt. Er ftarb am 25. Juli 1802, un 
wurde in die Stiftskirche zu Ajchaffenburg begra 
ben. Mit ihm fchloß fich auf eine ruhmvolle Weij 
bie Reihe der Kurfürften von Mainz. Er war eii 
großer Regent, und ein jehr thätiger Befördere 
der Wiffenfchaften und Künfte, wie die freigebig 
Ausftattung der Mainzer Univerfität bezeugt. 

U. FRIEDRICH CARL IOSEPH Freiherr von Er 
thal Ertzbischoff zu Mainz des Heil. R. Reichs durel 
Germanien Ertzkanzler und Churfürst. Urlaub Pinx 


Beer del. J. P Schweyer sculp. Bruſtbild. Fol. 


Diefelbe Unterfchrift und nach bemfelben Gemälde. 
Rechts unten am Rande ftehbt: F. I. Neubauer 
sculp. Bruftbild. Fol. 

U. Friedrich Karl Joſeph, Wiederherſteller der hohen 
Schule zu Mainz. H. Cöntgen Unirersitatis Mog. 
Chalcog. delin. et sculps. Brujtbild. 8. | 

U. Friedrich Carl Joseph, Freyherr v. Erthal, er- 
wählt zum Churfürst, u. Erzbischof ron Maynz 
Bischof von Worms d. 18. Jul. 1774, gebohren den 
3. Janu. 1719. J. „Balzer Filius del. Johann Bal- 
zer sc. Dben: 33. Bruftbild. 8. 

U. FRIED. CARL JOSEPH. Churfürst von Mayaz 
Gest. v. Ant. Karcher, Brujtbild. 12. 

Fridericus, fih Heugelein, 

Fridrich II, Bifchof von Eichftädt, aeb. Lande 
graf von Leuchtenberg, wurde 1304 zum Abte von 
Langheim, 1309 zum Abte von Ebrad) erwählt, und 
vom Papfte Johann XXI. 1328 zum Fürſtbiſchofe 
von Eichſtädt beförbert, ftarb aber ſchon am 17. Mir 
1330 auf dem Schloſſe Hohenftein. 
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317. R. FRIDFRICVS III, EL: 1338. OB: 1329. Brufbilt. 


348. 


12. Auf der Zafel 12 in Falkenſteins Nordgau. 
Alterthümer, Eichitädt 1733. Ih. 1. S. 188. Fol. 
U. B. Fridericus Landgraf de T,eüchtenberg, Abbas 
in Langheim Ebrach et Waldsassen, Epus Eichstetten- 


sis et Ratisbonensis. Bruftbild, 12. In ber Dem- 


leutnerrfhen Sammlung. 

Friedrich von Wirsberg, geb. im Schloſſe 
Glashütte bei Baireuth 1504, widmete ſich dem geift» 
lihen Stande, wurde 1542 in das hbamb., und 
ſchon am 15. Dez. 1533 in das wür;b. Dowfapitel 
aufgenommen, und bortfelbft am 21. Aug. 15H 
zum Domdehant, am 27. April 1558 zum Frft« 
biſchof erwählt. Er farb 1673 in dem Rufe eines 
gelehrten Mannes und vorzüglihen Veförderers der 
Künſte und Wiffenfchaften. Er lieh fein Schloß 
Blashütte, welches im markgräflichen Kriege zerftört 
worben iſt, prachtvoll wieder herftellen. 


‚ U. FRIDERICUS à Wirsberg ... . Optimo Fun- 


datori suo parentat. (15 Beilen.) Bruftbild mit 
den Ahnenwappen, kl. Fol. In Höfling, geftohen 
von Salver. 

Diefelbe Platte, mit deutfcher Schrift: FRIDE- 
RICUS von Wirßberg hat Anno 1558 etc. .... bein 
gefeßt worden. In Salver: Wahre Abbildungen x. 

Diefelbe Platte, mit FRIDERICLS a Wirsberg. 
In Ludewig. 

Froſch, ſchrieb ſich gewöhnlich Rana, Jo— 
hann, geb. zu Bamberg, widmete ſich der Theologie, 
und trat in den Carmeliten-Orden. Wegen ſeiner 
außerordentlichen Kenntniſſe und Tugenden erhielt 
er 1517 die Stelle eines Priors des Kloſters St. 
Anna in Augsburg. Hier machte er 1518 tie Be- 
Fanntfchaft mit Luther, deſſen Anſichten er bei— 


AO 
ſtimmte, weswegen er aud) 1522 von Rath zu 
Augsburg zum evangelifchen Prediger an der Kirche 
St. Anna ernannt wurde. 1531 nahm er die Stelle 
eines evangelifchen 'Predigerd an der Jakobskirche, 
1533 an der Sebaldusfirche zu Nürnberg.an, in 
welchem letteren Jahre er dort farb. 

350. U. D. IOHANN FROSCH, Evangel. Prediger bey St. 
Anna in Augspurg. A. 1522. Im halben Leibe als 
Mönch, die Hoftie und den Keldr haltend, auf wel— 
chem fteht: Trinket alle daraus. 4 Schwarzfunft 
von Rein. FI in: I. F. Nein, das gefammte 
Augsb. Evangel. Minifterium in Bildern und Schrif⸗ 
ten. 1741. Thl. 1. ° 

351. U. D. IOHANN FROSCH, oder RANA. Prediger bey 

S8. Sebald a. 1536. starb noch selbiges Jahr. Im 
halben Leibe. Kl. 4 In Würfels Dypticha eccle- 
siae Sebaldinae. Nhg. 1756. 4. 

Fuchs, Barbara v.; über diefe find mir feine 
weitere Nachrichten BErAnUL al3 die auf dem Bild» 
niſſe ftehenten. 

352. U. Susanna Barbara Fuchsin, geborne von Roten- 

han. Nata: Ao. 1619, Bruftbilv. 8. 

Fuchs, Georg, von Wonfurt, Domherr zu 
Bamberg und Würzburg, ſtarb in letzter Stadt am 
19. Mär; 1519. 

Georg Fuchs v. Wonfurt. Ganze Fiqur, ſtehend, 

nad) feinem fteinernen Grabdenfmal im Dom zu 

Würzburg. Won der Umfchrift ift noch zu leſen: 

... us fuchs de wofvrt canonic. In Salver. 8. 

Fuchs, Johann Philipp, v. Dornheim, geb. am 
16. Fan. 1646, wurde am 21. Juli 1683 Domberr 
zu Bamberg, refignirte aber fhon am.16. Juli 
1635; am 9. Juli 1655 Domherr zu Würzburg, 
1691 Domſcholaſtikus, 1687 Probft bei Neumün—⸗ 
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ſter; ſtatb am 20. Juni. 1799 als ber Letzte der 
Dornheimer Hauptlinie. 


354. U. Der Hochwürdig Reichs Frey Hochmwohlgeborne 


Herr Herr Johann Philipp Fuchs von Dornheim 
Herr auf Mainfontheim des hohen Dom Stift zu 
Würtzburg Capitular Jubilaeus et Scholasticus Hoch 
Fürftl. Würgburg. geheimer Rath und Gammer- 
Präfident wie auch Probft des Hochlöbl. Collegiat 
Stiffts Neu-Münſter ad St. loannem Evangelistam 
in Würgburg. A. C, F. (Aug. Christian Fleisch- 
mann.) sc. Bruftbild. 4 

Fuchs, Konrad Heinrich, geb. zu Bamberg am 
3. Dez. 1803, widmete fi) der Arzneimiffenfchaft, 
wurde 1825 zu Würzburg Doctor derfelben, 1833 
Ptofeſſor dafelbft, und folgte 1839 dem Wufe als 
folder nach Göttingen, wo er noch jet thätig wirkt. 


85. Konrad Heinrich Fuchs, arzeichnet* von Rothe, lithogr. 


I. 


37. 


von Rittmüller. Nach Mittheilung von Fuchs. 
4. C. H. Fuchs, Professor der Medicin. Fr. Hauf- 
staengl 1842. Gez. v. C. l’Allemand. Gedr. bei 


Fr. Hanfstaeng! in Dresden. Bruftbild. Fol. Schön _ 


lithographirt und gut getroffen. 

Fuchs, Ludwig 1., geb. zu Sceflig, wurde 
am 21. Mai 1562 zum Abte von Zangheim erwählt, 
und ftarb am 1. Mai 1572 zu Tambach, welches 
jetzige Schloß er erbauen ließ. | 
U. Vigesimus LUDOVICUS 2dus Condecet .... pe- 
dem. Am Rande lints: F. C. W. 8. C., rechts: - 
. P. D. sc. Bruftbild. FE. Fol. In der Deine 
leutnerrfchen Sammlung. 


Funk, Michael, geb. zu Bamberg am 20. Aug. 


1790, wurde Doktor der Medicin zu Würzburg, 
und lebt als fehr geachteter prakt. Arzt, Affeffor des 
ehemal. Medicinal= Eumite, und Oberwundarzt des 
allgemeinen Kranfenhaufes zu Bamberg. 
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358. U. Dr. M. Funk (als Farjimile.) Im halben Leibe. 


Lithogr. von Hubert Neurenther. „Fol. 

Gabriel v. Eyb, geb. auf tem Schlofie Abr— 
bera 1455, Domherr zu Bamberg, Würzburg und 
Eichſtädt, wurde in legterem Kapitel am 5. De;. 
1496 zum Fürftbiichofe erwählt, ftarb am 30. Wov. 
1535 in dem Rufe eines weifen und ſparſamen 
Regenten, der die Künfte ſehr unterftüßte. 


. R. GABRIEL: ELEG: 1495. OB: 1535. Bruftbild. 12. 


Auf Taf. 15 in Falkenftein ©. 202. 
Gagel, Johann VI, Abt zu Langheim , cr» 
wählt den 8. Juni 1638, geit. am 29. Juni 16140. 


. U. Vigesimus Nonus IJOANNES Ttimus. Jnter adhuc 


.... Fama perennis. Brujtbild. Fol, In der Dem- 
leutner’fchen Sammlung. 

Gallus, fih Dennerlein. 

Gebſattel, Otto Heinrich, wurde am 18. April 
1595 Domherr zu Bamberg, am 26 Febr. 1598 
zu Würzburg, 1602 zu Mainz, und ftarb zu Wür;-> 
burg 1619. 


. Dito Heinrich von Gebfattel, ganze Figur, ftehend, 


nach feinem fteinernen Grabdenfmal in der Dom— 
fiche zu Würzburg, Umfchrift: BReverendus.... 
Deo vivat, In Salver. 8. 

Geisler, Johann; von ihm murbden mir feine 
andere, al3 die auf dem Wildniffe ftehenden Nach— 
richten befannt. 

R. IONANNES GEISLERUS. I. C. ORDINIS EQUF- 


. STRIS, FRANCI& ORIENTALITS, DISTRICE BAUNA- 


CHI CONSILIARI, et SYNDIC., Nat. 15. Sept. Ao. 1620. 
Unten: Geisleri ... refert. loh. Murrer pinxit. lac. 
Sandrart sculpsit. 1690. Bruftbild. 4. 5. 

- Belmann, Georg, geb. zu Rufta in Ungarn 
1605, bielt fi lange Heit zu Nürnberg ald Wunt- 


®. 
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arzt auf, da er fih aber zu den Weigelianifchen 
Grundjägen befannte, drang die Geiftlichkeit darauf, 
daß er die Stadt verlaffen mußte. Er begab fi 
nad Bamberg, wo er von dem gelehrten Füritb. 
Melhior Otto Boit v. Salzburg nicht nur fehr 
qut aufgenommen, fondern ihm auch die Stelle eines 
Deuliſten, -Schnittarzt, Chirurgus und Wundarzt, 
wie er ſich ſelbſt ausdrückt, für das ganze Fürſten— 
thum verliehen, und volllommene Gewiffensfreiheit_ 
gewährt wurde. Er war fehr beliebt, hatte eine 

ſtarke Prarid, und farb zu Bamberg 1672. 

803. R. GEORGIUS GELMAN, CHIRURGUS, AKT. LXVII. 
Unten: Christum Lieb haben ist besser den alles 
haben und Wissen — Ach wie gar nichts sind alle 
Menschen die doch so sicher Leben. Bruftbild. 4. 
In feiner Schrift: Chirurgiae tripartitia flora, d. i. 
Dreifache chirurgische Blumen. Franff. 1680. 4. 

864. U. Georgius Gellmann, Nat, Rustae in Hungaria A. 
1605. fit Chirurgus et Civis primum Norimbergen- 
sis A. 1633 post Bambergensis, ubi denat A. C. 
1672 (mit einem Zodtenfopf in der Hand). 4. 

Rah Panzer. 
Daffelbe Blatt, ohne Todtenkopf. 4. Nach Panzer. 
Gemmingen, Karl Fried. Reinhard v., hoch» 
fürftl. brandenb. onolzb, Staatsminifter, geh. Referens 
dair und Prafident des Juftizcollegiums zu Ansbach, 
und Ritterhauptmann des fränk. Kantons Baunad) 
am Ende des vorigen Jahrhunderts. 

305. C. F. R. v. Gemmingen. In Hennings Silhouetten- 
Samml. Th. 1 Pr. 16.24. Henning sc. Nah Schad, 

Gengler, Gottfried Philipp, geb. zu Ober— 
iheinfeld am 1. De;. 1776, widmete fich Dem geifte 
lihen Stande und dem Lehrfache, war feit 1800 
Preofeffor, und von 1817 bis 1821 Rektor der bamb. 


Au 


| Studienanftalten, wurde am 28, Okt 1821 Dom: 


kapitular, und ftarb am 28. April 1836. 

G. Ph. Gengler. Bruftbild von Vorne. Am Rante 
rechts fteht: L. Neureuther. Lithogr. 8. Gehört 
zur Genglerihen Sammlung. 

Gengler, Ianaz, ehemaliger bamb. Amtskaſtner, 
fpäter Damenftift3= Verwalter, geft. zu Bamberg 
am 13. März 1541, 77 Jahre 9 Monate alt. Bei 
ihm verfammelte fich während mehrerer Jahre eine 
Feine Geſellſchaft, die Gengler’fche genannt, deren 
Mitglieder ihre Bildniffe Tithographiren liefen, 


ſJ. oben Pr. 151. 


367. 


Jgnaz Genaler. Bruftbild nach Rechts gewendet. Aa 
Rande rechts fteht? L. Neurcuther del. Lithogr. 8. 
In der Genglerrfhen Sammlung. 

Georg Karl Ignaz Johann Nepomukv. 


Fechenbach, geb. zu Würzburg am 20. Febr. 1749, 


war Domberr zu Bamberg, Mainz und Würzburg, 
wurte in Ietterer Stadt am 12. März 1795 zum 
Fürftbifchofe, am 26. Mai 1800 zum Goadjutor von 
Bamberg erwählt; er endigte feine Regierung zu 
Würzburg in Folge der Säkulariſation v. 1808, 
und verwaltete die beiden Bisthümer nur als Bir 
fhof. Geft. zu Bamberg am 9, Mpril 1808. 


. U. GEORG CARL, Freyherr von Fechenbach in 


Lauterhach, des Erzhohen Domstifts Mainz Dom- 
‚dechant, der Kathedral und Ritterstiffter zu Würz- 
burg und Komburg Kapitular, Chur Mainzischer 
Geheimer Rath und Statthalter, der Würzburger 
Julius Universitaet derzeit Reetor Magmficus. Evster 
Chur Mainzischer Wahlbotschafter. Gemalt von 
Beer 1790. gestochen von P. W. Schwarz, Herzogl. 
Sachsen Coburg Saalfeld Hof Graveur. 1791. Bruft: 


bild. Kl. Zol. 


A 


%9. U. GEORGIUS CAROLUS D. O. FP. WIRC. S. R. 1. 
PR. FR. OR. DUX. NATUS 20. FEBRUAR. 1749, ELEC- 
TUS EPISC, 12. MART. 1795. Bruſtbiſd. kl. Kol, 


330. Ü. GEORGIUS CAROLUS D. G. EP. WIRC. S. R.L - 
PR. FR. OR.’DUX, NATUS 20. FEBRUAR 1749 ELEC- 
TUS EP. 12. MART. 1795. Stumpf se, Bruſtbild. kl. Fol. 


11. U. GEORGIUS CAROLUS D. G. EP-WIRC. S.R.L 
PR. FR. OR. DUX. NATUS 20. FEBRUAR 1479. 'ELEC- 
TUS PRINC. 12. MART. 1795. Fesel pinx. Stumpf sc. 


H b. W. Bruftbild. 8. 

2. R. GEORGIUS CAROLUS DEI GR. EP. WIRC.S,R L 
PR. FRANC. OR. DUX. Bruftbifd. 16. 

=3. U. GEORG CaRL, Bischof zu Würzburg, des heil. 
Röm. Reichs Fürst, Herzog zu Franken, auch Coal- 
inter zu Bamberg ete. ete. Scharold del. Stumpf sc. 
Aruftbild. 8 Gehört zum würzb. Hof- u. Staats» 
kalender 1801. 8. 

M. U. DENKMAL Fürst-Bischofs GEORG CARL im 
Dom za Bamberg. Nürnberg bei Campe. Zeich- 
nung Heideloff, Modell Burgschmid, Guss Ruprecht, “ 

" $teiuihanerarbeit Capeller. Nürnberg bei Campe. Fol. 
Gehört zu meiner Schrift: Befchreibung der bifchöfl. 
Grabdenfmäler in der Domkirche zu Bamberg; ; Nürnb. 
1827. 8. 

378. U, Grabmal: des Fürst Bischofs GEORG CÄRLS etc. 
im Dom zu: Bamberg. Erfindung, Arch. Heideloff, — 
Bildhatter Arbeit, Btrrgschmiet, — Steinhaner Arbeit, 
Gapeller, — Guss, Ruprecht. M. Eberlein se. qr. Fol. 

Giech, Karl Gottfried Graf v., zu —— 
Buchau und Wieſentfels, geb. am 30. Juli 1670, 
act. am 24. Aug. 1729. 

36. CARÖLUS GOTHOFRIDUS $. RI. COMES’A GIECH 

- DYNTA THURNAVETBUCHAV, Nat 30. Inli MDCHNX. 

‚+ Danat. 74, Aug. MPCEOXXIX., Andreas Eleischmaun Pew-s 

euratyr eb, Adv. , Fissi.. del.. et sculp. Thursaviae. 

-, Brußbild. Sohı 27 2000005 RT — — 


* 


Giech, Geotg v., Domherr zu Würzburg, und 
1495 Domprobft, 1470 Probit zu Neumünfter, und 
Zandrichter des Herzogthums Franken, geſt. zu 


- Würzburg 1501. 
377. Georg v. Sieh. Gange Fiaur, ftehend, nah feinem 


gegofienen Grabvenfmal im Dom. zu Würzburg. 
Umſchrift: Anno .... in pace Ame. 8, In Salver. 


Girfner oder Girſchnet, Ehriftoph, geb. zu 
Breslau am 19. März 1552, fol bei vier Fürft- 
bifhöfen zu Bamberg geheimer Secretär gemefen 


‚ fein, Richtig ift, daß er unter Ernft v. Mengers- 


dorf 1586 al8 Kammer« Secretär mit einem Ge— 
halte von 100 fl., in gleicher Gigenfchaft unter 
Neidhard v. Thüngen 1592 mit 120 fl., und 1598 
mit 152 fl. in den Kammerrechnungen vorfommt. 
Am 9, März 1596 ging er von Bamberg weg, 
und befam von dem Fürftbifchofe ein vergoldetes 
Trinkgeſchirr als Geſchenk im Werthe von 50 fl. 
Er wurde Rathsfchreiber zu Nürnberg, wo er 1629 
ftarb. 

O. links: Christophor. Girscher Vratisi quatuor 
Episcopj Bamberg et postea Reip. Norimb. & Secre- 
tis A. 1597. Sm halben Leibe. 8. 


. ®. CHRISTOPH, GIRSNERUS SIL. IV. OLIM. EPISC. 


BAMBERG. ET TANDEM REIP. NORIB. A SECRETIS 
ÆTAT. LV. MDCVU. Unten: Ectypon ... . publico, 
C. Remus. J. C. F. Bruftbild. El. 4. 


Glacianus, Gcorg, geb. zu Vilſeck 1549, wurde 
1575 Profeſſor der griedh. Sprache an dem neu cre 
richteten Gymnaſium 30 Altdorf, 1600 Proreftor, 
1601 Rektor desjelben, und ftarb am 1. Aug. 1607. 


. U. 'GEORGIVS GLACIANVS Vilsecensis. Artis Ora- 
torias Professor in Gymnasio Altorfino clarissimus 


ab Ao. 1575, usque ad Ao. 1607, quo obiit ad aera- 


‘ 


a. 


47 


tum eſſigiem in Bibliotheca Vnix. Altorfinse. Rechts 
ſteht: sculpsit.W. P. Kilian. Bruftbild. 8. 
M. GEORGIVS GLACIANVS Artis etc. Ganz daß» 
felbe Bildniß mit der nämlichen Unterfhrift; nur 
ſteht hier links: Sculpsit W. P. Kihan. 8. 
Gobel, gewöhnlid Gobelius arnannt, Johann 
Cornelius, ausgezeichneter Diplomat, und einer der 
gewandteften Friedensgefandten zu WMünfter und 
Osnabrück, war zuerft Hofmeilter de3 nacdhherigen 
Domdehants Zoh. Gg. v. Künsberg, fpäter fürftb. 
bamb. Hofrath und domkapitliſcher Syndicus. Als 
bamb. Gefandter war er 1641 auf dem Reichstage 
zu Regensburg, und bei dem weſtphäl. Friedens» 
congreß zu Münfter und Osnabrück; zu Münſter 
faın er fchon im März 1645 an. Er ſtarb zu 
Bamberg 1659. 
U. CORNELIUS GOBELIUS COMES PALATINUS 
CESAREUS Reverendissimi et Celsissimi Episcopi 
Bambergensis Consiliarius intimus, nec non cathedra- 
lis capituli et Praepositurae ibidem respective Syn- 
dicus, et Praefectus pro tempore nomine S. R. I. 
Principum Bambergensis et Fuldensis, ad tractatus 
pacis Monasterium et Osnabrugam Legatus Plenipoten- 
tiarias. Anselmus van Hulle pinxit. Petr. de lode 
sculpsi. Cum privilegio Regum et Hollandise Or- 
dinum. Rund: OPTIMA CONSILIA MALORUM 
REMEDIA. Bruftbild. Fol. Iſt eines der fhön« 


fen Bildniffe in dieſem Verzeichniffe, und. gehört 


zu Icones legatorum Monasterii et Osnabrugae exis- 
tentium Pacis univers. conciliandae gratia, Autver- 
piae 1648. Fol. 

U. CORNELIVS: GOBELIVS COMES PALATINVS 
CESAREYVS Reu.dissimi et Cels. mi episcopi Bamber- 
gensis Consiliarius intim. etc. P. Ti. nomine 8. R. I. 
prineipum Bambergensis et Fuldensis ad Tractatus 


Pacis Gen. monast. et Osnabrugis Legatus Plenipo- 
tentiarias. Bruſtbild. & Befindet fich in theatr um 
europaeum 'T. IV. p. 597. 


384. Cornelius Gobelius. P. Aubry excud. 4. 


Gottfried Schenk v. Limburg, geb. am 
10. Febr. 1403, wurde 1424 Domberr zu Bam— 
berg, und war 1432 — 42 Domdehant; von dem 


- Domkapitel zu Würzburg wurde er 1444 zum Fürft- 


bifchofe erwählt, und ftarb am 1. April 1455 zu 
Biſchofsheim a. d. Sauber im Rufe eines fparfamen 
und friedliebenden Regenten. 


385. U. GODEFRIDUS IV. Nobilis Pincerna a Limburg, 


£ 


Fol. Iu Salver. 


Decanus Bambergensis, et Ganonicus Herbipolensis 

. Epitaphium (9 5.) Brujtbild, mit den Ah— 
nenmwappen. El. Fol. An Höfling. 

Diefelbe Platte, mit deutfcher Unterfhrift: GO- 
DEFRIDUS IV. ein Echend von Limburg... . vers 
dient hatte. In Salver3 wahre Abbildungen se. 

Diefelbe Matte, mit der Unterfchrift: GOTT- 


FRIDUS IV. Pincerna a Limburg. In Ludewig. 


Gottfried Schen? von Limburg, jtehend, nach feinem 
von Linhard Strohmeier 1455 in Stein gefertigten 
Srabdenfmal in der Domkirche zu Würzburg. Uns 
fchrift: Anno dni MCCCCLYV. feria 5. amen. kl. 


Gönner, Nikolaus Thadbaus v., einer der größ⸗ 


‘ten Juriſten unſerer Zeit, geb. zu Bamberg am 18. 


2 Dez. 1764, und fhon 1789 Profeffor an ter Uni— 
—virrſität dafelbit, 1791 banıb. Hof- und Regierungs= 


rath, 1799 Prof. des Staatsrechts zu Ingolſtadt 


and’ 1800 zu Landshut, 1812 Direktor des Appel⸗ 
lationsgerichts in München, 1817 — a 


BR — — 
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887. U. N. T. von Gönner. Math. Hartmann gezeich. — 
G. Friedr. Vogel gestochen. München 1817. Bruft- 
bild. 4. 

388. 1. GÖNNER. Benftbild. 12%. Eopie nach dem Mo« 
tigen von der Gegenfeite. 

889. U. Nicolaus Thaddaeıus Gönner, Der Philosophie und 
Rechte Doctor, Prokanzler und Professor der kur- 
pfalzbaierischen Universität zu Landshut. — geb. zu 
Bamberg, 1764 d 18. Dec. Gezeichnet von Boullot 
zu Regenspurg, gestochen von Laurent. Berlin 1809. 
Bruſtbild. 8. 

Goldmaier, Andreas, geb. am 11. DEt. 1602 
zu Öunzenhaufen, ftudirte zu Altdorf und Straße 
burg Philofophie, Mathematif und Medizin, wid- 
mete fid) aber ganz der Aſtrologie, und war des— 
wegen bei den Fürftbifchöfen Franz Grafen v. Hatz⸗ 
feld und Meldior Dito Voit v. Salzburg fo bes 
liebt, daß fte ihn zu ihrem Mathematiker ernannten ; 
er verfaßte auch mehrere Jahre den bamb. Quart—⸗ 
kalender, insbefondere das Prognosticon astrologicum, 
1636 ließ. er fih zu Nürnberg nieder, wo er 1664 
ftarb. 

390. R ANDREAS GOLDMAYER-GUNTZENHUSANUS FR. 
DIVERSORIUM PRINCIPUM, URBIUMg. IMPERIA- 
LIUM CONSTITUTUS MATHEMATICUS, ET: 8UX& 
47. 40. 1650. Unten: Haece GOLDMAIERI .. 

‘honoris ergo. Johann Pfann Sculp. I. C. R.M. D. 
Im halben Leibe. gr. 8. 

31. R. Andreas Goldmayer — Comes Palatinus Caesa- 

reus, Mathematicus et Chymicus, Aetat, Suae 5l. Ao. 

1654. Unten: Haec Goldinaieri etc. Johann Pfann 

Sculp. 4. 

®. ANDREAS GOLDMAYER GUNTZENHUSAN,, 

FRANC., COMES PALATIN. CKSARE,, MATHEMA- 


TIC, ET CHYMIC. - KTAT. : SUR 60. Ao. 1663. 
' 


! 


30 


Unten: Haec....ergo M. V. Sommer ad virum 
ſ. 1.0. R. M. D. Im halben Leibe. gr. 8. 

Dieſelbe Platte, überarbeitet; oben links ſteht: 
Denat. 1665 d. 26. Deceinber. 


303. U. ANDREAS GOLDMAYER Mathematicus Noriberg. 


Bruftbild. 12. In Freher theatrum viror. 1688 auf 
Platte 82, 

Gräßl, Hanns; von ihm find mir feine weiteren, 
als die unter dem Portrait befindlichen Nachrichten 
befannt, 


394. U. Hanns Gräßl, dep Raths zu Villach, in Cärn- 


then, Xo. 1517. Im halben Xeibe, 4, 


Gräßl, Jakob. Waldau in feiner Gefhichte der 
Proteftanten 1784 Ihl. 2 S. 561 und v. Hormayr 
in feinem Archiv 1827 ©. 268 fagen, daß er ein 
wohlhabender Kaufmann zu Villach gewefen, und 
da er, als Proteftant, wieder zum Katholizis- 
mus zurückkehren follte, vorgezogen habe, nad Nürn— 
berg auszumwandern, wo er wohl aufgenommen, zum 
Mitglied des großen Raths und zum Beifiter Des 
Bancogerichts gewählt worden fei. Er ftarb daſelbſt 
am 21. Aug. 1671. Hier foheint jedod eine Ver— 
wechfelung mit feinem Vater, oder einem anderen, 
älteren Gräßl zum Grunde zu liegen. Denn ſchon 
1600 faßten die bamb. Wegierung und der Erzber- 
309 Ferdinand den Plan, die Reformation in Kärn» 
ten zu unterbrüden, und das Lutherthum dort zu 
verbannen. Der Abt zu Arnoldftein, Emerich Molitor, 
ein geborner Ebermannitadter, war hierin fehr eifrig ; 
dic meilten Auswanderungen fanden von 1600 bis 
1610 ftatt, und Jakob kam demnach wahrfcheinlich 
mit feinem Vater ſchon ald Kind nach Nürnberg. 


895. U. Jakob Gräßl, ward gebohren ‚zu Villach, in 


Cärnthen, Ao. 1601, den 14, Iuny, Starb gu Nürn⸗ 


9. 
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berg, Ao. 1671, den 21. Auguſtj. El. Gedeler 
Pinxit. Jacob Sandrart sculpsit. Im halben Leibe. 
gr. 4. 


Copie nah dem Vorigen, mit derfelben Unterfchrift, 


ohne Name des Malers; rechts ſteht: J. A. Boner 
sc. gr. 4. \ 

Gräßl, Rochus, befannte fich zum Proteſtan⸗ 
tismus, und wanderte gleichfalls nach Nürnberg aus, 

wo er 1624 ſtarb. 
U. Rochus Gräßl, deß Raths und Kirchenherr zu 
Villach, in Cärnthen, ward geboren, Ao. 1551, 
und farb zu Würnberg Un. 1624. Im halben 
Leibe, 4. 

Gräßl, Wilhelm. 

Wilhelm Gräßl, ohne alle Schrift. Sol. Rad 
Panzer. 

Greim, Georg, geb. am 3, Mai 1793 zu Lich- 
tenfels, wurde 1826 Pfarrer zu Beufchnig, 1840 
Stadtpfarrer und Dechant zu Forchheim, wo er 
noch lebt. 


. Georg Greim, * halben Leibe in Prieſterkleidung, 


von Vorne, ein wenig nach links gewendet. Unten 
das Zeichen des Lithographen Scharnagel. gr. 8. 

Sreuning, oder Krähning, Wilhelm, geb. zu 
Ebensfeld, wurde 1582 zum: Albte von Laugheim 
erwählt, itarb aber. ſchon am 19. April 1584. 
Vigesimus ?dus 'WILHELMUS: Praesulem noster.... 
in astris. Bruftbild.. Sol. Fu Der EINS 
Sammlung 

Groß von Trockau, Chriſtoph Adam, zu Beilene 
zeuf, Trentel und Trautskirchen, geb. am 24. De;. 
1646, war ein fehr gelehrter, humaner Edelmann, 
und ein heſanderer Gönner und: Beförberer ber 
Viſſenſchaften; sr gründete 1699 it ſeinem bes 
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Peıtorten Bermägen die Rtterakabemie zu Erlangen 
weiche initer die Veranſaffung zur Stiftung de 
LIatverũtat wurde, und Hard zu Erlangen am 21 
Freie. 1724 

Eiritoy Wamn Ges$ vs. Trockan, ala Medaillon 
A. C. Fleischmann. we. Rach Schad. 

Grs5, Kourıd, gewöhnlich zur Heinz; genannt 
war einer ber reihen mb mwohlthätigten Bürge 
Rürnbergs; er ſtiftete 1331 das Hospital zum bl 
Grit für alte gebrechliche Perfonen; reihlih be 
gabte er tie Karthänfer zu Rürnmberg, des 12: 
Brũderhaus daſelbſt, amd das Kloiter Pillenreuth 
pfantweife hatte er inne das Reihsichultheifenemt 
bie Münze, den Boll, und das Gericht zu Wendel 
fein. Gr farb am 6. Mai 1356 zu Bamberg. 
U. Herr Contad Groß Schultdeis und Stifter bei 
Reuen Hoipitals zum Heiligen Geiſt in Rürnbetg ır 
Starb zu Bamberg Av. 1356. Im Ede rechts: A. 
1666. Bruftbild. 8. 

FR. DOMINUS CONRADUS MAGNUS (alias GXOS 
SCHULTHEITUS et FUNDATOR HCIUS HOSPITALIS 
Ao, Dni MCCCLVI. VI Jdus Maj obijt. Unten rechts: 
P. Decker fecit. Bruſtbild. gr. Fol. Schwarzfunf. 

Grumbach, Wilhelm von, kommt als Dombert 
zu Bamberg 1461 und zu Würzburg vor, um 
wurde 1474 unter die vorzüglichiten Afademiker dei 
Univerfität Heidelberg gezählt; er farb zu Wir 
burg am 20. April 1498. 
Wilhelm von Grumbach, ftehend, nach feinem ſtei⸗ 
nernen Grabmahl in der Domkirche zu Würzburg: 
Umnfchrift: dm. M. ceccAxxxxiii die. ...parem. 8 
An Salver. 


Gundekar I, war ber Sohn eines bamberger 
Dom Meßners, und wurde 1014 von K. Heinrich I! 
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zum Biſchof von Eichſtädt ernannt; ftarb am 20. 
Dez. 1019. 

#5. R. GUNDACARVS. I. EL: 1014. OB: 1019. C. Nunzer 
del. et sculp. Bruftbild, Fl. 8. In Falfenftein auf 
Taf. 88.75 _ 

Quttenberg, v., fib Johann Gottfried. 

N Guttenberg, Johann v., zu Pfaffenreuth, kommt 
fhon 1484 al8 Domberr zu Würzburg, 1485 zu 
Mainz, und 1522 zu Bamberg vor; er bekleidete 
zugleich die Stelle eines Propites bei St. Victor 
und St. Alban zu Mainz, und wurde 1522 zum 
Domdechant von Würzburg erwählt, wo er am 13, 
Febr. 1538 in einem Alter von 84 Jahren ftarb, 

%6. Johann v. Guttenberg, ftehend, nach feinem gegof- 
jenen Grabmal in der Domliche zu Würzburg; 
Umfchrift: Anno dni M.ccccecxxxviii die .... reqvied- 
eat, 8. In Salver. 

Guttenberg, fieh Johann Gottfried. 

Guttenberg, Otto Philipp v., geb. am 1. 
Mai 1644, wurde in das Domkapitel zu Würzburg 
am 21. Juni 1653, zu Bamberg am 21. Juli 1658 
aufgenommen, und bafelbit 1685 zum Dompropft, 
fhon 1677 aber zum Propft bei St Stephan ers 
wählt; geft. zu Bamberg am 11. Febr. 1723. 

#. U. Otto Philipp v. Guttenberg, Eccl. Bamb et 
‚Wirceb. resp. Praepositus. Jubil. et Capit. ecel. Coll. 
ad Steph. Bamb. et Haug. Herbip. Praepos. Cel- 
morum Principum Bamb. et Herbip. Cons. int, G. 

. C. Eimmart sc. F. Joan. Zahn Praep. Cellae inf. 
dedicat. Fol. Nah Oberthär. 

Haas, Konrad, geb. zu Ebern, wurde am 18. 

| Aug. 1538 zum Abte von Langheim erwählt, ftarb 

zu Bamberg im Langheimer Hof am 30. Mai 1556, 

\ #8. U. Decimus Nonus CONRADUS imus. Primus Con- 


| 
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radus .... laeta caprt: Keuſtbild Fol. An der Dem: 
leutner’ihen Sammlung. 


Haas, Nikolaus, Dr. phil, geb. am 16. Juli 
1779 zu Höchſtadt a. d. Aiſch, widmete fich dem 
geiftlichen Stande, und vorzüglich dem Studium der 
Vaterlandsgeſchichte, und machte fi) durch feine 
Gefchichte des Slavenlandes 1819, und durch feine 
Gefchichte der Matrei St. Martin zu Bamberg 
1845, rähmlichft bekannt. Am 3. 1815 murde er 
Inſpektor des k. Schullchrer  Erminarinms zu Bam⸗ 
berg, 1883 Pfarrer zu Scheßlitz, und fert 1834 ift er 
Stadipfarrer bei St. Martin in Bamberg und geift- 
licher Rath. 1837 und 1848 wär er Lundtagseb— 


geordneter zu München. 
. 2. Dr. Nie. Haas, Pf. ır. g. R., Abgeirdnttei 1843. 


Bruftbild. 4. Kithogr. 

Hahn, Dr. Franz Bofeph, geb. zu Würzburg 

am 13. Juli 1699, war ein fehr gelchrtet, befenders 
in römischen Alterthiintern bewanderter Mann, und 
einer der vorzüglichiten Mitarbeiter an dem Chroni- 
con Gotwicense, der Liebling und geh. Sekretait 
des großen Reichskanzlers Friedtich Karl v. Schoͤn— 
born, ſ. oben Nr. 118. Detſelbe etnannte ihn am 
19. Sept. 1734 zum Weihbiſchofe von Bamberg; 
welche übrigen Aemter er noch bekleidete, ehtbaltih 
die Unterfchriften auf ben gleich folgenden Mobil: 
dungen, Er ftarb zu Bamberg am 4. Juli 1748, 
und Hinterlich eine bedeutende Bibliothet und Kunf- 
ſammlung. 
Francis. Joseph de Hahn, Epis. Aradensis tonsecr. 
1734. 19. Sept. Suffrag. et Vie. Gen. Bamb. Consil. 
int. insign. eeclesiarum Col. ad S.! Gäng. Bamb. et 
ad utrumque $. Jo. in Haugis. Herbip. —— 
Canon. et Dec, ad 8. Mart. Banib. Pärochus 6b 


4. 


412. 


418, 
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1748. ad pictum archetypon, quod Bambergae in Semi- 
nario clerıcorum adservatur penna delin. J. And. Popp. 
Bamb. nat. 10 jul. 1699. den 4. Jul.8. Nach Oberthür, 
U. Reverendissimus Perillustris et perquam Gratio- 
sus Dominus, D. FRANCISCUS IOSEPHUS DE 
HAHN, dei et Apostolicae Sedis gratia Episcopus 
Aradensis ih Arabia, et Suffraganeus Bambergensis, 
Reverendissimorum ac Celsissimorum 8. R. 1. Prin- 
eipum et F.piscoporum Bambergensis et Herbipolen- 
sis respective Corsiliarius Intimus et Ecclesiasticus, 
Insignis Ecclesiae Gollegiatse ad $. Gangolphum 
Bambergae Decanns et Collegiatae in Haugis Herbi- 
poli Canonicus, Parochus ad $. Martinum Bambergae, 
Proto-Notar Apost. I. U. D. nat, 13. Iul. 1699. 
Consecratus 19. Sept. 173%. denat, 4. lul 1784. Auf 
dem Paradebette liegend. qu. Fol. Gehört zu: Dreys 
fache DOffenbahrung des preißwürdigen Lebens meis 
land sc. Franeiscus Josephus etc. Zrauer» und — 
Rede. Bamb. 1748. Fol. 
Haller, Alrich, iſt der bekannte Stammvater 

des jetzt noch zu Nürnberg blühenden Geſchlechts 
ber von Haller, welche Linie fein Sohn Ulrich II. 
dort begründete; die andere Linie lebte noch über 
ein Jahrhundert zu Bamberg, und kommt unter 
den Hausgenoſſen vor. Ulrich 1., ſchon 1240 zu 
Bamberg bekannt, war kaiſerl. Müngmeifter, mohnte 
in dem Münzfaale unmeit des Geyerswörths an der 
Regnig, und ftarb 1283 in hohem Alter. 

U. Ulrich Haller, diefer, welcher zu Bamberg in 
einem freyen Hanf gewohnet fo der Münz- Saal 
geheifen, Starb 1283. Im halben Leibe. 8. 

U. Ulrich Haller, hat den Spital zum Hl. Greuß 


erbauen laffen 1276 Im halben LZeibe, 8 
Diefe Inſchrift iſt unrichtig: Denn daB Spital zum br. 
Kreuz fiftete 1360 Berthold Haller ;. der Irrthum mag das 


50 


414. 


416. 


417. 


raus entftanden fein, Daß Alerius und Konrad Haller ih ren 
dem bamb. zonherrn Georg von Würzburg Das an dem 
Münzinale zu Bamberg, welder wegen Baufälligfeit einge» 
riffen wurde, berudlich geweſene fteinerne Wappen geben, 
und ed über dem Thor des Hofes des Spitald zum h. Kreu 
einmanern ließen. Dieſes Wappen bat die Infhrift: Mrd 
Haller Senior 1276. 


- Hanauer, Eduard Nikolaus, Dr. der Philos 
phie, geb. zu Bamberg am 8. April 1982, wurk 
1809 Landgerichts» Aktuar zu Landau, in demf. ). 
Affeffor zu Zetnang, 1810 zu Feldkirch, 1813 zu 
Mindelheim, 1818 Aſſeſſor beim Appell.» Ger. zu 
Straubing, 1821 Staatsprocurator beim Appel» 
hofe zu Bweibrüden, 1822 Apell.-Rath bafelbt, 
1832 Dberappell,- Rath zu Münden, 1836 tempo: 
rär quiescirt, und lebt jett in feiner Vaterſtadt. 
U. E. N. Hanauer, Appellations -Gerichts Assessor 
zu Straubing. Neureuther. Brujtbild 8. Lithogt. 
In der Genglerrfhen Sammlung. 

Hartmann, Georg, berühmter Mathematik, 
Erfinder des Galiberftabes, entdeckte ſchon 15% 
das -Abweichen der Magnetnabel von der Mittag 
linie; geb. zu Eggolsheim am 9. Februar 1489, fur 
dirte Mathematik u. Theologie zu Köln u. in It 
lien, wählte 1518 Nürnberg zu feinem Aufenthaltt- 
ort, wurde Vicarius bei St. Sebald, und kurt 
dafelbft am 9. April 1564. 


. 1. GEORG HARTMAN MATHEMATCUS in Nurnberz 


Im halben Leibe. 4. | 

U. Jn laudem Georgii Hartmanni Mathematici loansis 
Prunsteri, Epigramma Gloria, Dii faciant etc, Fol. 
Rad Panzer. | 

R. GEORGIVS. HRTMAN, NOREMBERG: . AN: 153. 
NATVS. XLV. Bildniß in Medaillon. Unten: Ge 
org Hartman Mathem. Bes: die Nürnb. Mathen. 
p- 56. In 16. Iſt in Doppelmayer auf Zaf. H. 
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418. R. GEORGIYS. HRTMAN. NOREMRBERG: AN: 1533. 


NATVS. xLV. Bildniß in Medaillon. In Wil 
Rürnb. Münzbeluftigung IV. S. 251. » 


Hartmann; fommt ald Abt von Langheim fchon 
in einer Urkunde von 1290 vor, und fcheint am 


‚11. Ian, 1301 geftorben zu fein. 
319, 


U. Octavus. HARTMANNUS. Pastorale ... Secundam. 
Unten am Rande links: F. C. W.S. C., rehts: L. 
P. D. sc. (f. oben Rr: 150.) Im halben Leibe, 
Fol. In der Demleutnerrfhen Sammlung. 

Heidenreich, Nikolaus, geb. zu Olsnitz in Thü—⸗ 
fingen, wurde am 17. Dft. 1406 zum Abte von 
Zangheim erwählt, zeichnete fihh durch große Ges 
Ichrfamkeit und Weltflugheit aus, war von 1414 
bis 1418 auf dem Goncilium zu Gonftanz, und 
fimmte für den Tod des Joh. Huß und Hieron. 
v. Prag, weswegen die Hnffiten 1429 Langheim 
jerftörten. Er ftarb am 18. Dft. 1483. 


‚, U. Decimus Tertius NICOLAUS 2dus. De Nicolae 


2. . Cautes. Unten am Rande links: FCw. S. C., 
rechts: J. P. D sc. (fieh oben Nr. 150.) Im halben 
keibe. Fol. In der Demleutnerfhen Sammlung. 
Heimburg, Gregor, einer ber ausgezeichnetiten 
Franken, vorzüglicher Juriſt und arrfer Wertheidi- 
ger des Rechts, geb. zu Würzburg, war fchon 
1430 Dr. der Rechte, Freund und geheimer Sefres 
tär des Aeneas Sylvius, nachherigen Papftes Pins II. 
Durch feine ausgezeichnete Beredſamkeit bewog er 
die Schwachen Domherrn feiner WVaterftadt, daß fie 
den Plan aufgaben, ihr fchönes Bistum wegen 
Schulden an den beutfhen Drden zu verkaufen. 
Bei dem Streite der Immunitäten der bamberger 
Stabtbürger mit dem Fürftbifchofe und dem Dom- 
Fapitel 1483-37 vertheibigte er Erftere mit aller 
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Kraft, befonders auf dem Concilium zu Bafel 1486; 
auch war er der Eidam bed befannten Nikolard 
Zorber zu Bamberg. 1442 wurde er Gonfulent zu 
Nürnberg, in welcher Stellung er vielen auswärts 
tigen Fürften diente, und farb zu Dresden im 
Auguſt 1472. 

421. U GNEGO: HEIMBURGER. Syndic. Noriberg. Bruß 
bild. 12. In Freher auf Platte 87. 

422. U. GREGORIVS HEIMBURGER. I. V. D. Bruſtbilt. 
1.8: 

423. U. GREGORIVS de HEIMBVRG, JCtus, Herbipolen- 
sis, Aliquot Electorum ae Princıpum ‚Jmperii, et 
praeprimis Reipublicae Noribergensis Consiliarius ab 
A. 1435. Natus — Den A. — Wolflg. Philıpp 
Kilian sculpsit. Bruſtbild. 8 Im Rothscholzü 
Icones. 

Diefelbe Platte mit Georgius ftatt Gregorius. 
Heinrich II der Heilige, der größte Wohlthätrt 
Bambergs und Stifter des Bisthums, geb. am 6. 
Mai 972 im Scloffe Abbach bei Regensburg, bielt 
fich Schon in feiner früheften Augend öfter zu Bam 
berg auf, wurde am 6. Juni 1002 zum König von 
‚Deutfchland als Heinrich IT ausgerufen, am 12. 
Mai 1004 zu Pavia zum König von Italien, cm 
14. Fehr. 1014 zu Rom von Benedikt VII. zum 
‚ Kaifer gekrönt, ftarb den 18. Juli 1024 zu Grona 
bei Goslar, und wurde in feine von ihm erbaute 
Domfiche zu Bamberg begraben. 

424. R. DN. HENRICVS, CLAVDIVS. II. Bildniß in Me 
daillon. Holzfchnitt. In Hattichii imagines impe- 
ratorum et consulm. Argentine 1534. 4. BI. 7. 
Die erfte Ausgabe mit denſelben Medaillen erſchien 
su Augsburg 1826; bie zweite 2588; bie beitte if 

die eben angeführte; die vierte in Eyon ‚1560. 


425. ®. D. 0. HENRICVS P. F. xvo. Bilbniß in Mes 
daillon. Holzfchnitt. In Promtuarium iconum insig- 
niorum a seculo hominum, 'subjecfis eorum vitis per 
compendium, ex probatiss. atıctoribus desumtis. P. 
Il. Lugqd. 1553. 4. p. 138. 


426. REX HENRICVS. Bildnif in Medaillon. Holzſchnitt. 
In Keller Kunſtreiche vnd aigendtliche bildtnuſſen 
ber Rhömiſchen Keyſern ꝛc. Zürych 1558. 8. S. 513. 


427. R. REX HENRICYVS. Bildniß, große Medaille, Holz⸗ 
ſchnitt in clairobscur. In Hub. Gholtz Lebendige 
Bilder gar nach allen Keysern. von_C. Julio Caesare. 
bisz auff Carolum V. vnd Ferdinandum seinem Bru- 
der. Antorff 1557. Fol. BI. 128. In demjelben 
Fahr erfihien auch eine italienifche, 1560 eine ſpa⸗ 

- nifche, und 1561 Eine flanzöf. Ausgabe, 


428, REX HENRICVS. Holzſchnitt in clairobscur. Copie 
nach dem vorhergehenden. In Huberti Goltzii opera 
T. V. Antw. 1708. fol. p. 259. 


Diefe hier verzeichneten Bildnifje nad) Medaillen 
find erdichtet; ebenfo auch die folgenden. 

439. U. Sand. Hainrih. 2, der heilig. Holzſchnitt von 
A. Dürer. Auf diefem Blatte find noch) die Kaifer 
Dito 2. und Otto 3., alle drei im halben Leibe. 
kl. + Derfelbe gehört zu der Ghrenpforte des 
Kaifers Marimilian I, wovon die erite Ausgabe 
1515 erfchienen fein foll; bie zweite erſchien 1569; 
die dritte zu Wien 1799. 


480. 1. Kaiser Heinrich der Heilige Am Wander bei J. 
B. Lachmüller Bg. I; M. lith. 8. Im halben Leibe. 
Gehört zu Rion: Das heilige Kaiferpaat, 1833. 8, 

431. Heintich U der Heilige, liegend im Ornate, nach 

- feinem ſteinernen Sarkophag in der Domkirche zu 
Bamiberg: B. In Actis Sunctor, Antuerp. ta. Julii 
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T. Ul. p. 720, und in dem befonderen Abdrude aus 
ihnen: Sollerius Acta 8. Henrici 1723 p- MW. 


. Grabmahl d. heil. 8. Heinrih8 u. Kunegundis. 


K. Schmitt in Bbg. del. 2ithogr. 8. Aufdem Um» 
fchlag zu Rion: Das heil Kaiferpaar, 1833. 

Diejenigen Bildniffe des Kaifers Heinrih, welche 
den Dom tragen, wie auch die Stammtafel deſſel— 
ben in Hartmann Schedeld Chronik v. 1493 wurden 
deswegen hier nicht aufgeführt, weil fie ertichtet 
find, und auch ſchon in meinem Werzeichniß Der 
bamb. topogr. Abbildungen vorkommen. 

Heinrich 1., wurde 1206 zum Abte von Lang-⸗ 
heim erwählt, und ftarb am: 2. San. 1213. 
U. Tertius. HENRICUS 1mus. Primus ... . annis. 
Am Rande: FCW. S. C. — I. P. Demleutner Sculp. 
Bruftbild. Fol. zu 

Heinrich II., erwählt zum Abte von Langheim 
1213, ftarb am 23. Febr. 1225. 
U. Quartus HENRICUS 2dus. Henricum .... quie- 
vie Am Rande: FCW. 8. C — l. P. D. sc. 
Bruftbild. Fol. In der Demleutner’fchen Sammlung. 

Heinrich III., ftarb ald Abt von Langheim am 
30. Mai 1238. 
U. Quintus. HENRICUS. 3tius. Henricus .... cura. 
FCW. 8.C — l. P. D. sc. Bruftbild. Fol. In 
ber Demleutnerrfchen Sammlung. 
Heinrich IV., wurde 1238 zum Abte von Lang» 
heim erwählt, und ftarb am 14 Juli 1255. 
U. Sextus HENRICGUS. 4tus. Henrico .... tulit, 
FCW.S.cC. — I P.D.sc. Bruftbild. Fol. In 
der Demleutner’fhen Sammlung. 

Heintih VII v. Bibra, geb. zu Bamberg 
am 22. Aug. 1711., trat 1730 in bas Stift der 
Benediktiner zu Fulde, wurde zum. Fürftenabt er«. 
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wählt am 22. OF. 1759, und ftarb am 25. Sept. 
179 in tem Rufe eines anfgellärten und fehr 
freigebigen Regenten. 

#. HENRICVS VIII L, B. a BIBRA et ABBAS FULD. 


S. R. I. PRIN. D. AVG, ARCHIC. AN. per GERM. et 
GALL. PRIMAS etc, ete. Unten: Meum est CONSILIVM 


et AEQVITAS Prorv. 8. v. 14. Am Rande: Ludwig 
Franz Weinbörner deli. et Se. Fuldae. Bruftbild. 8. 

Helmjauer, Karl, lebte längere Beit als Erpe- 

bitor des k. Appellationsgericht8 zu Bamberg, und 
farb im Bade Kiffingen 1825. 
U. Carl Helmsauer, Expeditor bei dem vormals 
Königlich Baierischen Hofgericht in Bamberg. L. 
Neureuther. Bruftbild. Lithogr. gr. 8. In der Gengs 
lerrfhen Sammlung. 

Helmfauer, Karl Auguſt, geb. am 12. Okt. 
1789 zu Heidelberg, lebte längere Beit zu Bam—⸗ 
berg bei feinem eben erwähnten Water, befuchte 
1808 die Univerfität Landshut, trat 1812 den Freis 
willigen bei, erhielt tie Stelle eines Lieutenants, 
war 1818 Leuchtenberg’fcher Foritamtsactuar, und 
lebt jegt in Münden, wo er ſich meiſtens mit Kupfer— 
ftechen, Radiren und Xithographiren befchäftiat. 

. Karl Auguſt Helmſauer, im halben Leibe nad) Rechts 
gewendet. Links unten am Rande des Stiches 
ſteht: C. A. Helmsauer se ips. delin. et sculpsit 
1816 aet. 29. 8. | 

. Karl Auguft Helmfauer. Bruftbild nad) Links gewen⸗ 


bet. Unten fteht: „nat. 1789, ipse f. 1825. In. 

Hemmerlein, Gandidus, geb. am 80. Juni 
1743 zu Kronach, trat 1762 in das Klofter Xang- 
beim, wurde 25. Mai 1791 zum Abte erwählt, 
legte 2+. Juni 1803 dieſes Amt zufolge der Eäcus 
larifation nieder, u. ftarb am 21. März 1814 zu Lich⸗ 


— 
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441. 


442, 


443. ) 


tenfel3, in dem Rufe, ſehr menfchenfreundli und 
mildthätig geweſen zu jeyn. 
U. Candidus II. Hemmerlein Trigesimus nonas Ab- 
bas in Langheim natus Coronaci die 30 ma Juny 1743. 
Electus 25. May 1791. A. W. Küffner dei, et sc. 
1800. Im halben Leibe. Die erften und feltenen 
Abdrücke haben die Unterfchrift: Trigesimas Nonius 
Candidus II Natus Coronaci die 30 ma Junii 1743 
Electus 25. Maji 1791. 
Henriceuß, ſieh Heinrid, und Streitbere. 
Hermann, Fommt als Abt von Langheim ſchon 
in einer Urkunde, vom 11. DE. 1278 vor, und 
ftarb am 4. Nov. 1306. 
U. Dnus Hermannus, Ahbas in Langheim et Ebrach. 
Bruftbild. 12. In der Demleutnerrfchen Sammlung. 
Heumelein, Friedrich IV., wurde 1433 zum 


Abte von Zangheim erwählt, erbaute 147 — 48 


die erfte Kirche für die vierzehn Heiligen zu Fran 
Penthal, und ftarb am 3. Nov. 1449. 

U. Decimus Quartus. FRIDERICUS. Lingua... . 
olympo. Am Rande: FCW. S. C. — L. P.D. sc. Brufts 
bild. Fol. In der Demleutnerrihen Sammlung. 

Heyden, ſieh Johannes. 

Heylmann, wurde als Conventual von Heils 
brunn 1309 zum Abte in Langheim berufen, ent« 
fagte aber wahrfcheinlich fchon 1311,. und fol 1315 
geftorben feyn. 


. Dnus Heylmannus, Abhag i in Langheim e fonte sa- 


lutis postulatus. Brufpild. 12. In ber Dewleutner 
fhen Sammlung. 

Hoch, Albert, foll in Bamberg — worden 
ſein; wurde 1719 Probſt zu Heidenfeld, und ſtarb 1720. 
R. Rmus et Amplmus Dominus Dnus ALBERTUS 
Regular. S. P. A. in Heidenfeld, Praeposit. infulatus 


#7. 
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aetatis 55 cum Regim!n. 19. an Im halben Xeibe. 
Fol. Wahrfcheinliih von Weigand geftochen. 
Hölg, 3. Ludwig, geb. in Onhoſcht bei Prag, 
wurde 1802 Regierungsrath zu Straubing, 1803 
Hofgerichtsrath zu Bamberg, 1808 Xppellationss 
tath, und ftarb bafelbit am 17. Dez. 1831. 
U. J. L. Hoeltz, K. B. Appellations- Gerichts - Rath 
zu Bamberg. L. Neureuther del. Bruftbild. Lithogr. 
gr. 8. In der Genglerrfchen Sammlung. 


Hoffmann, Ernft Theodor Wilhelm, nannte 
fi aber auf feinen Schriften Ernft Theodor Amas 
däus, einer der arößten humoriftifchen Schriftfteller 
neuerer Beit, geb. am 24. Ian. 1776 zu Königs» 
berg in Preußen, widmete fid) der Jurisprudenz, 
wurde 1796 WReferendarius bei der Oberamts =» Res 
gierung zu Glogau, 1798 bei dem Kammergericht in 
Berlin, 1800 Affeffor zu Pofen, 1802 Regierungss 
tath zu Plozk, 1804 Reaierungsrath zu MWarfchau, 
wo er durch die einrüdenden Franzofen verdrängt 
wurde. Ganz mittello8, nahm er 1808 auf Gin« 
ladung des Grafen Julius v. Soden die Stelle 
eines Theater » Mufikvireftors zu Bamberg an. Hier 
verweilte er bis zum 21. April 1813, und verfaßte 
zum Theil feine Phantafteftüde in Callots Manier, 
durch welche er fid den Ruf als belletriftifchen 
Scriftftellee gründete. Auch fertigte er während 
diefer Beit viele launenhafte Beichnungen und Ges 
mälde mit Woafferfarben. 1816 erhielt er die Stelle 


eines Kammergerichts-Raths zu Berlin, und ftarb 


dajelbft am 25. Juni 1822, 

u. © 3. A. Hoffmann. Königl. Preuß. Kammer: 
gerichtö= Math. ipse delin. Brujtbild. 8. Iſt von 
Fried. Karl Rupprecht geätzt, und gehört zu der 
zweiten Auflage von Hoffmanns Phantaſieſtücken, 
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448, 


449. 


450. 


451. 


452. 


Bamb. 1818. Die 1. Abdr. find vor der Schrift; 


die Sten jind von A. Bogel in Nürnberg fehr ac- 
ring aufgeäßt. 

U. HOFFMANN. SKupferftih, Gopie von der Ges 
genfeite nach dem vorhergehenden Blatte. 12. 
Ernit Theodor Amadaus Hoffmann, Bruftbild, von 
Borne zu fehen. Unten fteht: A. die Nase .... p. 
Und so weiter. In 8 Iſt nah Hoffmanns Beich, 
nung, in beffen Leben und Nachlaß, von Hitzig; 
Stuttg. 1839 Bd. 3. 

U. Hoffmann, Er zeichnet ben vor ihm befintlis 
hen Buchhändler Kunz und den Med.» Direktor 
Pfeufer ab. Unten links fteht: gez. v. E. T. W. 
Hoffmann; rechts: rad, v. A. Hoffmann. qu. 8. 
Gehört zu Hoffmann's Leben und MON, von 
Hisig; Stuttg. 1839 Br. 1. 

Ernſt Theodor Amadäus Hoffmann, in einem Stuhle 
mit Betten an einem Zifche figend, fehreibend nad 
Linfs gewendet. In dem Farfimile eines von ihm 
gefchriebenen Briefes, Datirt Leipzig den 11. März 
1814. Ochört zu dem eben angegebenen Werke Bo. 1. 
Ernft Theodor Amadäus Hoffmann, ftehend, vom 
Rüden zu fehen, den Buchhändler Kunz führent, 
und auf ein tanzendes Paar zurückblickend. Der 


 tanzende Dann war der Stempelamts - Controlent 


Hieronymus v. Eder, welder während des Tanzes 
mit einer Braut im Kauer’fchen Saale zu Bamberg 
am 4. Aug. 1812 vom Schlag getroffen todt nic» 
berficl. Das Blatt hat die Unterfchrift: Sterben 
müffen wir alle! und gehört zu dem ebenbenannten 
Werke Br. 4 

Hoffmann, Magnus, geb. zu Weismain, ers 
wählt zum Abte von Langheim am 19. Mai 1592, 
ftarb am 26. Nov. 1582, — 


3.4. Vigesimus Primus MAGNUS. Magna .... revixit. 
FCW. 85. C — Lt. P. D. sc Bruftbild, Sal. In 
der Demleutner’jchen Sammlung. e 


Hohenlohe- Schillingsfürft, Alerander Sürk v. 
‚geb. zu Kupferzell am 17. Aug: 1798; widmete fich 
dem geiftlihen Stande, wurde am 8. Juni 1817 
geiftl. Rath zu Bamberg, Später Domherr, verweilte 
daſelbſt bis 1828, wo er befonders durch feine ſog 
Wunderfuren Xuffehen erregte; in legtem Jahre 
trat er in das Domkapitel zu Großwardein in Un⸗ 
garn, und debt dafelbit jet als Probſt und Abt 
von St. Michel von Gaborjan. 

%4 U. ALEXANDER Fürst von Hohenlohe. Nach der 
Natur gezeichnet. Zu haben- bei J. B. ——— 
in Bamberg. Bruftbild. Lithogr. 4. 

455. Alexander Fürſt v. Hohenlohe, im geiſtl. Ba 
von Borne: zu fehen, im halben Leibe. Unten: in 
einem Kreis von Sternen: H. Lithogr, 8. 

Hohenlohe, Philipp Graf v., geb. am 14. Dez. 
1492, wurde 1512 in das Domkapitel zu Bamberg, 
1519 -in jenes zu Würzburg ; aufgenommen, und 
daſelbſt vom Grafen Poppo » bmmseıg, am 2. 
März. 1541 erſtochen. — 

456. Philipp Graf v. Hohenlohe , — — — 

gegoſſenen Grabmale: im der: Domkirche zu Würz⸗ 
burg.‘ Umſchrift: ANNO: DNEL.M.D.XLI... IP. 
A. 8 In Salver SS: 3. .on.H. 

Hohn, Dr. “Friedrich Karl, geb. "am 12. Juli 
1773 zu Neuftade a: d. Säule, ſtuvirte zu Würz- 
burg und Salzburg, und’trat in den aeiftlichen 
Stand, erhielt 1804 eine Profeſſur zu Schwein⸗ 

furt, 1808 zu Bamberg‘, leibtendaſelbſt bi 1838, 
Ain welddem Jahre: er die Stelle eines katholiſchen 
Schloßgeiſtlichen zu Yommersfelden übernahm, wo 

5 


er am 4. Juli 1845 ſtarb. Er machte fi) be— 


fouders als topographifher Schtiftſteller bekannt. 


457.4. Professor Dr. Hohn. L. N. Bruftbild, Kithogr. 8. 
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401. 


In des Benglerfhen Sammlung. 

Holzmann, Konrad II., geb, zu Uetzing, wurde 
am 7. Mai 1584 zum Abte von Langheim erwählt, 
und ftarb am 18. Okt. 1592. 

U. Vigesimus Tertius. CONRADUS, 2dus. Regulae. 

.. ambit. FCW. s. C. Bruſtbild. Sol. In der 
Demleutnerfhen Sammlung. 

Holzſchuer, Heinrich IX. v. Aſchbach, ſcheint 
fhon 1366 Abt von Langheim geiwefen zit fein, 
und fol vor feinem am 6. Dez. 1384 erfolgten Tode 
refignirt haben, . 
U. Dnus Henrieus Holtzschuer, Abbas in Langheim. 
Bruſtbild. 12, In der Demleutnerfhen Sammlung. 
U. Dominus Henricus Holtzschuher Abbas Lang- 
heim: M. Tyroff del. et se. Bruftbild. 4. 

Hompefh, Johann Wilhelm von, geb. am 4. 
Sept. 1761 zu Oberelvenifch im Herzogthum Jülich, 
wurde präbendirt in den Domfapiteln zu Speyer 
und Cichftädt, widmete ſich aber der Furisprubenz, 
wurde 1785 Xeceffift, und war 1986 bis 1800 
Rath bei dem adeligen geh. Rath, 1800 — 1802 
Präfident zu Düffeldorf, kam 1802 al8. kurf. Generals 
commiſſät na Franken, und am 31. Aug. d. Is. 
nad) Bamberg, wo er fich längere Beit aufhielt, 
um das Fürftbisthum für dad Kurhaus Bayern zu 
übernehmen, ‚1806 bekleidete cr die Stelle eines 
Pönigl. Finanzminiſters, und farb zu München am 
9 De;. 1809. | 
4, Wilhelm. Freiherr von HOMPESCH,; Nach 
der ‚Büste, — Jos. ‚Hirchmeier, nen 
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Hornthal, Franz LZüdwig v., einer bet aus. 

gezeichnetften Redner in der bayerifchen Kammer 
ber Abgeordneten 1819, geb. am 5. März 1965 zu 
Hamburg, ftudirte zu Bamberg Iurisprubenz, wurde 
1792 Advokat, 1808 Purfürftl, Landescommifjär zu 
Kronach, hierauf zu Bamberg, 1804 Polizeidirek- 
tor dafelbit, 1806 oberfter Juſtizrath, 1808 quies⸗ 
eirt, 1819 zum erften Bürgermeilter von Bamberg 
erwählt, welche Stelle er bi8 zum Sept. 1821 be⸗ 
Fleidete, und ftarb allda am 27. Fan: 1838. 
4. F. L. von HORNTHAL Burgermeister von Bam- 
berg und Abgeordneter zur Stände - Versammlung. 
Hirscamann gemahlt. — J. G. Z. — L. v. Mont- 
motilton gez. 1819. Bruftbild, Lithogt. Fol.— 
1. VON HORNTHAL. In Stahl gest, v. Nord- 
heim. Stich, Druck u. Verlag vom Bibliographischen 
JInstirut zu Hildburghausen. Zeitgenossen No. 68. 
(Ill. Jahrg.) Bruftbild. gr. 8. 

Huber, Gabriel, lebt jetzt als Schriftfeger in 
der Reindleſchen Offizin, geb. zu Bamberg am 24. 


- Juni 1788, 
#4. Gabriel Huber, im halben Leibe, ı von ber Seite zu 


fehen nad) Rechts gewendet. Unten links ſteht ver» 
ſchlungen .1 5; (Ignaz Schneider. 1881. Lithogr. 4 

Hüls, Achatius; dieſer ausgezeichnete Juriſt 
wurde zu Bamberg am 20. März 1534 geb., Fils 


dirte zu Leipzig unter der Leitung feine berühm- 


ten Landsmannes Isadjim: Camerarius, befuchte 
hierauf Bononien, Rom und Neapel; nad: feiner 


Zurückkunft wurde er zum fürſtl. Rathe ernannt. 


WMelche Stellen er :weiter bekleidete, ift duf feinem 


gleih folgenden Bildniß mn Er ſtarb zu. 


VRutuberg am 20. März 1014 AA 


D. Achatius Hule, Jacobi: — —** — et 


/ 


68; 


»:. Ammae. Zollnerin a Kirchsletten, Filius Ictüs et Co- 


mes ;Palatinus,' Diris Maximil. “Il. et Rudolph. TI. 
Impp-, nec non Vito, € famil. a Würzburg, Johan. 
Georg € famil, Zobel. Martino, e famil ab Eyb. 
Ernesto € famil. a Mengersdorf, Neitha. € famil. ä 


: Thüngen, Johan. Philipp, & famil. a Gebsattel, et 


467. 


N 
469, 


Joh. Gotofrid, e famil. ab Aschhausen, Oriundis, 
Septem ex Ordine Reverendiss. Episcop. Principp. 


Bamberg. atq. Jllustrissim. Johann Casim. Saxoniae 
Duci & Consiliis, Natus Anno ClylyXXXIV. Dena- 


tus CIJIgCXIV. die suo natali Octogenarius. Unten : 
BisDena ... . J.ector. P. A. Multz fe. Im halben 


Leibe. RI. Fol; Schwarzkunſt. 


4, ACHATIUS HÜLSIUS Consiliarius Caesareus. 
Bruftbild. 16. In Freber auf PI 45 

Hüls, Zohann Georg, Sohn des Vorhergehen- 
den, geb. zu Bamberg am. 13. Mär; 1585, geft. 
am 6. Mai 1660. 
u. Hr. Hanns Georg Hülß. Natus d. 13. Martiı 


Ao. 1585.  Denatus d. 6. May Ao. 1660. Aetatis 


Suae 75. m. i.d. 23. Im halben Leibe. Schwarzf. 8. 
Hül s, Johann Heinrich, Sohn des Adhaz, Dr 

der Rechte, geb. zu Bamberg am 19. Juni 1581, 

wurde Conſulent der Reichsſtadt Nürnberg, und 

ſtarb dafelbft am 14, Juli 1649. - 

U. 100: HEINRICUS Hũlß JCtus Reipubl: Norib. 


-Consitiarius ec. natus -Bambergae Ao, 1581,.d. 19. 


Junii- denatus Norib: Ao. 1649. d. 14. Julii. Multz 
fe. Ao. 1675. EIERN. mit einer Ehrenkette. 
Schwarzk. 4. i 

Diefelbe Platte; an der Kette: hängt an ein 


:. Mebaillon.:.: : » >... man. 


U. JOHANNES HENRICYS: HALS; —E Babe- 
bergensis,: Reipablicae, Noribergensis Consiliarius „;ab 


#1. 


42. 
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A. 1613 ad A. 1649. Natus 1581. d. 19 Juni. 
Den. 1649. d. 14. Julij. W. P. Kilian se. — 8. 
In Rothscholzii lcones. 

Häünerer, Heinrich, — am 26. Nov. 1325 
zum Abte von Langheim erwählt, ſtiftete 1344 das 
ſogenannte Langheimer Schweſterhaus zu Bamberg, 
und: ſtarb am 11. Aug. angeblich 136566. 


A. Dnus Henricus Hunerer, Abbas in Langheim. 


Bruftbild. 12. In der Demleutnerrichen Saminlung. 

Hutten, fich a Brenn Ar. 240 
bie 246. 

Jäck, Heinrich Joachim, einer der chätigſten 

Bibliothekare in Deutſchland, geb: zu Bamberg am 
50. DEt. 1777, trat in: den: :geiftlichen ‚Stand am 
20. April 1796 zur Abtei Langheim, nad) der 
Eäcularifation aber in königl. bayer. Staatsdienft, 
und wurbe 180% Bibliothefar zu Bamberg, weldes 
Amt er nod mit pieler Umficht und Fleiß befleidet. 
4. Joachim Heinrich Jäck. . J. F. Mattenheimer 
fecit. 1812. 8. Sehr felten, ‚und. einer ber. eriten 
lithographifchen Verſuche des Künftlers. 
U. HEINRICH IOACHIM IAECK, geb. zu, Bamberg 
den 30. Oct. 1777, und seit 1803 k. Bibliothekar 
daselbst, Vogel junior sc. Nhg. Bruftbiln. 8. In 
9. 3. Jäck: Zafhen-Bibliother der Reifen, Bänd⸗ 
hen 29. Nürnberg 1829. 12, und Denkichrift 
für das Jubelfeſt der Buchdtucertunſt a“ we 
Grlangen 1840. 8. 

Farsdorf, Johann Dipolb, "würde 1506 in 
das Domkapitel zu Bamberg, und ſchon am 28. 
Febr. 1594 in: jenes zu: Würzburg: ERBEN 
wo.er'am 29. Aug: 1618. ſtarb. “ 


8. Johann Dipold v. Jarsdorf, — nach ſeinem 


ſteinernen Grabdenkmal in der Domkirche zu Würz⸗ 


a 


en 


burg. Außen herum ftcht ; Anno du. 1518 21. auguſti 
- obiit Venerab. dns. Joannes Dipold. a jarstorf 


can. x. 8 In Salver S. 5ll. 


Ick ſſtadt, Johann Adam v.; diefer Höchft merk» 
wärbige Mann war fürftl, bamb. und würzb. Hof- 
zath, geb. zu Bodenhaufen am 6. Ian, 1702, wurde 
1731 Profeffor der Rechte zu Würzb , 1741 Hof 
meiftee bes Kurpringen in Bayern, 1743 Reichs⸗ 
bofrath, und farb zu Waldfaffen am 17. Aug. 1776. 


. 24. IOHANNES ADAMUS ICKSTATTIUS Rerveren- 


d.mo et Cels.mo Episcopo atque Principi Herbipol. 
atque Bamberg. a Consiliis Aulicis, et larisprudentise 
Profess. Publ. Ordin. in Acad. Herbipolitana. Natus 
d. VI. fan. MDCCI. 1. I. Haid sculps. et excud. 
Aug. Vind. Im halben Leibe. Fol. Schwarzkunf. 
Iſt in 3. Bruders Bilder-Saal, Augsb. 1741. Fol. 
U. 10. ADAMYS L. B. DE ICKSTATT, SER. 
PRINC. ELETORIS BAVAR. CONSITLIARIVS IN- 


TIMVS ACTVALIS, VNIVERSIT. ANGLIPOLFA- 


NAE DIRECTOR, RELIQ. Jac. Andr. Friedrich 
Ser. Duc. Würt. Sculptor. aulicus Sculps. Aug. Vind. 
Im halben Leibe. 8. en = 2 

Imhof, Zohann Chriftoph, zu Merlah, war 
bamb. und kurf. mainz. wirkl. Hofrath, geb. am 
9. Okt. 1659, geft. zu Nürnberg als Reichsſchul⸗ 


theis am 31. Aug. 1736, 


4. Johannes Christophorus de Imhof — Reip. Norib. 


‚VI. Vir, Curator Vniversit. Altorf, etc. 8, Ex Act. 


saecul. A. A, Rad) Panzer. | ar 
U. Johannes Christophorus ab Imheff +. Dnumrir 
primar: Scultetus, ae PraetorCastri - Pamilise sua® 


Senior. ‚Natus ete. Denatüs di 31. Aüg.:1736. Josus 
+. Leonard Hirschmafin Effigiem:pinx, Bernard: Vogel 


“ 
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sculpsit: Noribergae 1737. Gr. Fol. Schwarzkunſt. 
Nach Panzer. | 

#8. U. lohannes Christophorus ab Imhof — uf et olim. 
Eminent, (auch mit Ementiss. ingleichen Emientiss.) 
Electoris Mogunt — et Familiae ause Senior. Natus etc. 
denatus 1736. Oben 5 Imhoſiſche Portr. und unter 
ihm das Imbofiiche Wappen. Jahann Leonard Hirsch- 
mann Effigiem pinx. Bernard Vogel seulpsit' Nori- 
bergae 1,73. Fol. Schwarz: Rad Panzer. 

#9. U. Ilias Dan. Dr. loh, Christ. de Imhof — Hr. Prim, 
et scult. IV. Istos hic reddidit unas, mit & Imhof. 
Porter. Rev. Nertoris haec etc, Aquilae imperialis 
sedem.— intrat. ibid. Aug, MDCCXXXU. Medaille. 4. 
Roc Panzer. 

Imhof, Johann — zu Lonnerſtadt, 
Merlach ꝛc., geb. zu Nürnberg am 20. Juni 1627, 
wurde 1676 Bamb, geh. Rath und Pfleger zu 
Vilfe, ſtarb zu Nürnberg am 5. Dit. 1706. 

#90. 8. 10OHANNES HIERONYMUS IM HOF, auf 
Zoneritatt c. DICASTERIF IMPERIALIS NORICI 
PRAESES. Unten: Sic meruit..... perenni. Jta 
Dicastery Norici nomine I. M. Q. juditabat Paulus 
Hönn J. C. Bruftbild, uugebeh von isnbilnern, 
Kl. Fol. 

Ingelheim, ſieh Anfelm Grany,, R. 154 
— 156. 

Johannes IL. von Brunn, kounnt 1407 als 
Domherr, 1408— 11 als Probſt Bei St. Stephan 
in Bamberg vor, wurde am I Dez. 1411 zum 
Fürſtbiſchof von Würzburg etwählt, und ftarb im 
80. Jahre, 9; Fan. 1440, in dem — eines fehe 
lebensluftigen Manns. 1 

Wi JOANNES & .Brum. :Nefilis Alsıta eligitur 
18. Decembris 1411..... Seinsheim. (10 B.) Bruſt⸗ 


bi it den Ahnenwappen. Fol. In Höfling, 


geft. von Salver. 


Diefelbe Platte mit beutfcher Unterfchrift: 30- 


".ANNES von Brun eines Adelichen Geſchlechts aus 
Elſaß .... Seinsheimb. Fol. Im — Wahre 
iu Abbildungen ac. — 


Dieſelbe Platte mit: : 1OANNES H a Bruan. 


In Rudewig. 
.Johann von Brunn, ftehend im viſchsfl. Ornate, 
nach feinem ſteinernen Grabdenkmal in der Dom⸗ 


kirche zu Würzburg. 8. Im Salver S. 269. 
Johaunes Lv. Egloffſtein, kommt‘ urkundlich 


ſchon 1398 als Domherr zu Bamberg vor, urd 


wurde zu Würzburg zum Domprobſt und 1401 zum 
Fürſthiſchofe erwählt, zeichnete ſich als Regent fehr 


vortheilhaft aus, ſtiftete 1402 dic Univerſität zu 
Würzburg, und fach zu Boedheim, am Gücikientage 


1411. . 
u, JOANNES ab ‚Egloffstein, Gerhardi‘ — 


‚3:1. Coadjutor.i... visitarent. (15 Z.) Bruſtbild mit den 


—R Bol. „In Vening. gegen vn 
Salver. | 
- Diefelbe glatte mit, Beute AUnterſchrift J0- 


ANNES von Egloffitein.. . befucht. In Salver: 


Wahre Abbildungen ꝛc. 1... 

Diefelbe Platte mit: IOANNES. ab Fgloicn 
In Ludewig. en T 
Fohannes I v. Egloffſtein, OBER im biſchöſ. Of: 


:, nate, mach feinem. fteinernen. Grabdenkmol im Dom 
zu Würzburg. 8. In Salver S. 256. 


SZoh annes Ik v..Heybe, wurde: 1891 Dom⸗ 
herr zu Bamberg, und am 2/O8t.:1415 "pur Fürk- 


u ıbifchofe / von Eichſtädt erwählt, wo’ er am 3 
2.....:1429 ſtarb. io HI er 
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45. R. IOANNES. N. EL: 1475. OB: 14239. Bruft« 
Bild. Kl. 8. In Falkenftein S. 185 auf der 
Platte 14. J | 

Fohannes, fih Büdlling, Dinftleben,' 
aber, Gagel, Shad, Weigand, Wiersberg 

Johann Gottfried 1. v. Guttenberg, geb. 
am 6. Rov. 1645, wurde am 18. Non. 1654 in 
das Domkapitel: zu Bambera aufarnommen, wo er 
fpater ala Kammerpräftdent vorfommt; am 9. Jan. 
1655 präbendirte ihn das würzb. Domkapitel, und 
wählte ihn zu feinem. Fürftbifchofe anı 16. DEt. 1684. 
Er ftarb als ein — — Ben am m or 
1698. 1 

46. U. JOANNES goßzrrtpiie ex —R* * 
Dominorum de Guttenberg, eleetus est 1684 . 
sepultus. (13.3.) — une. Je, Salver ‚SL. In 
Höfling: Ä Ä 

Dieſelbe Platie Er Bankier. Unterfhrift: JO- 
ANNES «GODEFRIDUS — dem uralten Geſchlecht 
derer von Guttenberg .... begraben. ee 
* Abbildungen ꝛc. 

Dieſelbe Platte mit: IOHANNES GOTTFRIDUS 
de, Gutienberg. :' Im Ludewig. 

497. R. IOANNES GODEFRIDUS D. G. EPISC. HERBIP., 
"BR. U PRING. FRANC: OR. DVX, Unten die Stadt 
Würzburg. Mecht 3: GuC: — sa poit Norib. 
Bruſtbild. Fol. 

18, oh. Gottfried v. Buttenberg Barth, Kilian sc. — 
Sol. ocwlüs.; tiündi.-est — dioat: :conseerätq. 'Quirinus 
Heyli Bibl. acad.:Herbip. Fol. Nach Oberthür. 

Wo. Joh. Gottfried v. Guftenberg. - I. Bapt. de Ryll. 

" > pP. Phil) Kilian ‘se. Inip. Fol Mach’ Oberthür. 

10. TOHÄNNES' GODEFRIOUS 'D. :6.- EPISCOPUS HER- 

+ BIPOLENSIS: R. : IMPERI (PRINCEPS, :FRANCLE 


7 


491. 


- 
* 


ORIENTALIS DUX etc. NATUS 6. NOVEM. ANNO 
1645, ELECTUS IN EPISCOPUM HERBIPOLENSEM 
16. OCTOB. ANNO 1684, DENATUS 14. DECEMBRIS 
ANNO 169%. Jo. Salver Junior sc. Herb. Xuf dem 
Paradebett. Au. Fol, In der auf ihn verfaßten 
Reichenrede 1698. Fol. 

Johann Hartmann v. Rofenbad, geb. 
am 15. Sept. 1609, wurde von dem bamb. Dom- 
Fapitel 1641, von jenem zu Würzburg ſchon am 
17. Mai 1623 präbendirt, 1643 dort zum Dom: 
dechant ernannt, und am 13. März 1693 zum 
Fürſtbiſchofe erwählt; ſtarb aber ſchon am 10. 
April 1675. 

U. REVERENDISSIMVS ET CELSISSIMUS 8. R. 1. 
PRINCEPS AC DOMINUS, DN. IOANNES HARTMAN- 
NUS DEI GRATIA EPISCOPUS HERBIPOLENSIS ET 
FRANCIE ORIENTALIS DUX. En rosea prinCeps Hart- 


-MannVs, pVrlor VnDä, ArtVnos Laeto rore beablt agros. 


Reverendissimae et Jllustrissimae suae Celsitudini hu- 
mitlime D. D. Joannes Bencard Bibliop.: Acad. Joan. 


-- Bap. de Rüll ad vivum depinxzit. J. Sandrart scalp- 


sit. Bruftbild. Fol. 

M. JOANNES HARTMANNVS ex illustri Familiä Do- 
minorum de Rosenbach . . . . Cathedrali.. (12 B-) 
Unten links: J. Salver sc. Herbip. nn ben 
Hhnenwappen. - Fol. In Höfling. 

Diefelbe Platte mit deutfcher Unterfehift: -J0AN- 
NES HARTMANNUS von Roſenbach .... Grubſtein. 
An Salver: Wahre Abbildungen ꝛc. Ä 

Dieſelbe Platte; Unterfchrift: JOANNES HABT 
MANNUS de Rosenbach.. In Zubewig. 

Johann Philipp Franz, Graf v. nn. 


born, geh. am 154 Febr. 3678, zeichnete ſich, wie 


feine Brüder, durch Worzüge des Geiftes und Het 


zens aus, wurde zu Bamberg. am 2. Mai 16P4,3% 


 Wärzburg am 8.:Mpril 1698 präbendirt, dottſelbſt 


"75 


am 10. Juli 1704 zum. Domprobfte, am 18. Sept. 
* zum Fürſtbiſchofe erwählt; farb am 18. Aug. 
1724. 
Ü. JOANNES PHILIPPUS FRANCISCUS ex Comiti- 
bas de Schönborn .... Sint modo vırtuti tempora 
longa suae. Am Rahmen links: Joh. Salver sc 
Brufbild mit den Ahnenwappen. Fol. 

Diefelbe Platte; Die Ichte Beile heißt aber: 
MagnVs saCerDos VnCtVs a patrVo nepos. 

Diefelbe Platte, mit Magna DeCoro hoC eX fonte 
eXtrahet bova. Rad) Oberthür. 

U. Joannes Philippus Franciscus Comes de Schön- 
born, Episcopus Herbipolensis. Dux Franconia Orien; 
tal. Bruftbild. 8. | 

Johann Philipp Graf v. Schönborn, auf dem Pas 
radebett. qu. Fol. Rah Oberthür. 

Ich. Philipp Franz Graf v. Schönborn, kniend, 
nach feinem fteinernen Grabdenkmale in der Schön» 
born = Sobtenfapelle au Würzburg. Untent Ho. 
NORBI POSTHUMO. .. — I. C, Berndt, sc, 
Fol, In Salver e. 700. 

Joſeph Graf und. Herr v. Stubenberg, wurbe 
am 21. Sept. 1290: zum Fürftbifchofe von Eichftäbt 
erwählt, legte aber zufolge der Säfularifation 1802 
bie weltliche Regierung nieder. Am 18; Febr. 1818 
wurde er zum Grzbifchofe von Bamberg. ennannt, 
und farb ;u Eichſtädt am 29. San. 18524 im 83 
Jahre. Er zeichnete: ſich durch Wohlthätigkeit aus. 
« Zofeph Graf von und zu Stubenberg, ftehend vor 
einem Tiſche, auf welchem fi Infel und Herzogs» 
but, befinden,. Unten ſteht: Frat. Klauber sculp. 4, 
Schön: geſtochen. | 
IL goseph I; Erzbischoff. von. Bamberg, Fürstbischoff 


 . ron.  Eiehstätt, :2inf8:- 3. Hirschmann pinx, rtechts: 


In Stein bear. v. D. Bachmayrs Bruſtbild. ol, 
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499. U. JOSEPH ERZBISCHOF VON BAMBERG, ehemali- 


500. 


ger Fürstbischof von Eichstädt aus dem Graeflichen Hause 
der Stubenberg.. Gr. Fol. 

Fofeph Maria, ſieh Fraunb erg, ar. 356 
— 339. 

Iffelburg, Peter, berühmter upferſtecher 


feiner Beit, geb. 1568 zu Köln, lebte 1623 bis 


1625. al& Bürger zu Bamberg, fpäter zu Würnberg, 
wo er 1630 ftarb. | 

%. PETR\S 1HSELBVRC. sculptor. Norimberg 
Denat. Ao. G F. (Georg Fenitzer) fec. Im 


| halben Xeibe, figend. Schwarzkunft. Gr, 8, 


501. 


U. Petrus Iselburg Kupferstecher in’Coelln hernach 
in Nürnberg, starb daselbst A. 1630. G. C. Kilian, 
4. Nah Panzer. 

AZulius Echter v. Mefpelbrunn, gehörte 


- unter die außgezeichnetften Fürkbifhöfe von Würz- 


burg,’ geb. am 18. März 1544 zu Mefpelbrunn, 


wurde 1571 in das bamberger, und fchon am 29. 


Nov. 1554 in has würzb. Domkapitel aufgenom- 
men, am 17. Ang. 1570 dort zum Domdechant er- 


mnannt, und am 14. Dez. 1573 zum Fürftbifchofe 
wählt. Er war 1576 Gründer: und Erbauer des 


Aulius-Spitals, 1582 Wiederherſtellet der Univerſi⸗ 
tät, 1609 Mitftifter der Liga; feine thätige und 


rxuhmvolle 44jährige Regierung unge rg am 


13. Sept. 1617 erfolgter od. 

Julius Fürftbifhof von Würzburg, ganze Figt, 

BR rechts fein Wappen, unten: Zu Würzburg 
„geben, :gedr. b. Corn. Gorthuys in Frankfurt 

Hol Schöner Hol;fchnitt, alt: colorirt. So wird 

biefes seltene Blatt in Sternbetgb Auctions⸗ Cata⸗ 


log IV, 1842 ©:448 gen, wo es für 1 Ihle. 


44 Gr. verkauft wurde..; U “li ⸗ syi uy)c ii 
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#3. R. IVLIVS D: 6. EPISCOPVS WIRCEBVRGENSIS 
FRANCLE DVX. MERITISSIMVS. ANNO AKTATIS 
SY&E LXI REGIMINIS XXXIII 1606. Unten: Bımo 40 
ILL.mo PRINCIPTAC DOMINO SVO CLEMENTISSIMO, 
IOAN. LEYPOLD, D. D. Bruftbild. 8. Selten und fchön. 

4. Julius v. Mespelbrunn, Episc. Würzburg. kihan sc, 
rund in 4. So wird diefes Blatt in dem eben» 
erwähnten Sternberg'ſchen Catalog S. 447 ans 
geführt. 

#. R. IVLIVS. DEI GRATIA EPISCOPVS WIRCEBVR- 


GENSIS FRANCIE ORIENTALIS DVX ETC. Bruftbild, 8, 
oval. " 


6, R. IVLIVS. DEI GRATIA EPISCOPVS WIRCEBVR- 
GENSIS FRANCIA& ORIENTALISDVX ETC. Brufibild, 8, 
rund. 


0. R. IVLIVS. D. G. EPISCOPVS WIRCEBVRGENSIS 
ORIENTALIS FRANCLE DVX. MERITISSIMVS. ANNO 
KTATIS SVMÆ. LXXIIII. REGIMINIS XXXXIIT, 1617. 
Unten: Spirat in hac tenui .... . obät 13. Sep- 
temb. 4. 

8, U. JULIUS Echter de Mespelbronn .... sepulto. Sal- 
ver sc. (13 B.) Bruftbild mit den Ahnenwappen; 
Fol. In Höfling 

Diefelbe Platte mit deutfcher Unterfirift: JULIUS 
Echter von Mefpelbrunn ... ... begraben er In 
Salver: Wahre Abbildungen ꝛc. 


Diefelbe : Platte, mit der Unterfchrift: JULIUS 
Echter de Mespelbronn, .In Ludewig. 

%. U. Iulias Eps. Wurch, (Faesimile feiner Handſchrift.) 
Kunst u. geogr; Anstalt, Serz et C. Nürnbg. Im 
halben Leibe: 8. In Buchinger: Julius Echter von 
Mefpelbrunn, :Bifchof von Würzburg und derzos 
von Franken. Würzb. 1843. 8. 

5, R. IVEIVS!D.:6. EPIS. WIRTZBVRG ET . Bißni; 
 Wev.:. FRANCE ORIENTAL.DVX. 157% Das Wap⸗ 
pen, Redaile in Gropp U. p./ aꝛa0. <;1 
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- 511. Diefelbe Medaille, in Köhler Münzbeluftigung 
Th. 19. ©. 401. 
512. R. ıvLivs. D, G. EPS. WIRTZBVRG. Bildniß; Re: 
ET FRANCIE ORIENT. DVX. Das Wappen. Me 
baille in Gropp II. p. 430. 
513, U. DES FÜRSTBISCHOFS JULIUS. LEICHE AUF 
DEM PARADEBETTE nach einem 1617 (dem Sterbejahre 
des Fürstbischofs) gefertigten Öriginalgemälde, 
Lithogr. qu. Fol. In Buchinger. 

- 514. Julius Echter von Mefpelbrunn, ftehend im biſchöfl. 
Drnate, nad feinem von Mich. Kern gefertigten 
feinernen Monument im Dom zu Würzburg. Fol 
In Salver ©. 538. 


Kara v. Bebenburg, Franz Fried. Hieron 

Karl Ignaz, geb. zu Bamberg am 7. Nov. 170, 

‚ widmete fich der Rechtswiffenfchaft, und ftarb als 

Eurföln. Reichstags» Gefandter zu Regensbarg am 

14. Rov. 1773. Er pflanzte die bayerifche Linie 
feines Geſchlechts fort. 


515. Karch a Bebenburg, L. B. in Weilersbach und Kirch⸗ 
ſchletten. Elect. Mogunt. et Ep. Bamb. Consil. int. 
Camerarius et aliorum Imp. Principum ad comitis 
‚Ratisbon. Legat. fol. Hirschmann p. G. Geier st. 
Ratisbon, Rad Oberthür. - a 

516. U. Fridericus Carolus Karg 8. R. I. Liber Baro de 
Bebenburg, Dominus in Winklarn, - Kirchschletten, 
Schönsee, Frauen- et Reichenstein et Hochdörff, il 

Instris Ordinis St. Michaelis magnae .Crucis. Eques, | 
:Seren. Electoris Goloniensis et Palatini-Abemi Cen- 
'siliarius actualis intimus, Carfierarius et ad generalis 
Imperii Comitia: Legatus .Plenipotentiarias. natus 

“+ ‚Bambergae 7. Noremb 1709, :obäit ‚Batisbonae 14 

Noremb. 1773, Cebi . ... tendit’ iter.: Cynacus 
Ris pinx.'3.:A. Dida so. - Buufbild. 4, 
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518, 
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Kara v. Bebenburg, Franz Zaver Ignaz Da⸗ 

majus, gehörte zu der fränkifchen Linie, und war 
der Stifter der jegt blühenden öfterreich. Linie, geb. 
zu Regensburg am 11. Dez. 1749, wurde 1774 
Appellationsrath zu Prag, 1780 Tribunalrath zu 
Lemberg, 1783 Hofrath zu Wien, 1793 Vicepräſi⸗ 
dent, und ftarb dafelbft am 8. Mai 1808. 
U. FRANCISCUS XAVERIUS DAMASUS S. R. L. LI. 
BER BARO KARG de BEBENBURG, S. Caes. Reg. 
Apost. Majestatis Consiliarius intimus actualis et 
Camerarius, nec non Caes. Reg. supremi judicii aulici 
Vic. praeses. natus Ratisbonae 11. Decemb, 1740. 
Lenem .... renitet. Horecziezka pinx. J. A. Drda sc. 
Pragae. Bruftbild. 4 

Kara v. Bebenburg, Koh. Friedrich, ausge⸗ 
zeichnetſter Staatsmann ſeines Jahrhunderts, geb. 
zu Bamberg am 19. Febr. 1648, widmete ſich dem 
geiſtlichen Stande und der Jurisprudenz, wurde zu 
Padua 1676 Dr. der Rechte, und ſchon früher in 
das Kanonifat bei St. Jakob aufgenommen. Der 
Fürſtb. Peter Philipp v. Dernbady ernannte ihn 
1678 zu feinem geiftl. und geh. Ratbe; er ging 
aber bald hierauf in die Dienfte des bayrifcjen 
Kurfürften Mar. Emanuel, fpäter in Burfölner, wo 
er Großkanzler und erfter Staatdminifter war. 
Auch erhielt er tie Abtswürde des Klofter® Mi 
helsberg in der Normandie, und farb am 30. Nov. 
1719. Sein beträhtlihes Wermögen fiel den Kin- 
bern feines Bruders zu, wofür dann Kirchfihletten 
gekauft wurde. 

X. IOANNES FRIDERICVS KARG DE BEBENBVRG 
BAMBERGENSIS, ÆTATIS SVXÆ ANNORVM 42 ANNO 
1690. IN PAVCIS SECORA QVIS. Unten: L. E. B. . 
Chalcögraph. :C. Gustav ab Amling ad rivum delin. 
et sculp..::Ad: vivam.Te ...... Viro, Die treflih 
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519, 
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.... geben. ‘ Ioan. 'Frider. Karg ex frater nepos. 
Folio. 
Y. loan. Frideric. Karg S. R. 1. Liber Baro de Be- 
benburg, Dominus in Kirchschletten, Abbas Montis 
S. Michaelis; Sereniss. Eiectoris Colon. Minister 
Status, et Supremus Cancellarius. Natus 19. Febr. 
1648. N. van Haeften pinx. et sculp. 1709: Schwarz= 
Punft. Fl. Fol. Schön und fehr felten. In Bartsch 
le Peintre Graveur nicht, aber in meinen Bufägen 
zu demfelben, Bbg. 1844 ©. 68 befchrieben. 

loan. Fried. Karg von Bebenburg, Cöln. Kanzler, 
geb. zu Bamberg. Büste. Vivien pin. I. Audran 
sc. 1712. 8 Nach Sternberg Berfteigerungs» 
Catalog 1V. S. 412. Dafelbft war auch ein Probe» 
druck ohne den Grund und das Opal, 

U. I10ANNES FRIDERHCUS RARG liber Baro de 
Bebenburg Dom. in Kirchschletten, Abb. Mont. S. Mi- 
chaelis in periculo maris seren. Electoris Coloniensis 
suprem. Cancellar, et Minister Status. natus Bam- 
bergae 19. Febr. 1648. Artıficum. quod fida manus 
scite exprimit, umbra est: Lucem dat celebri, mens 
bene culta, Viro. — I. Vivien pinx. los. A. Drda 
Bock post I. Audrän scul. Bruftbilt. Gr. 8. 


Kargv. Bebenburg, Maria Johanna Franziska, 


| geb, von Scinsheim, geb, am 8. Schr, 1719, vermählte 


fh am 9. Ian, 1742 mit dem Kr. 515 erwähnten 
Franz Fried. Karl, und farb am 12. April 1784. 


522. U. Maria lohanna Francisca Baronissa Karg de 


Bebenburg nata Comitissa de Seinsheim - VVeng, 
Ordinis Stellatoy Crucis, , olim Canonissa in Nieder- 
‚ münster. ‚nata, Hengensbergae 8.. Fehr; 1739. ‚denata 
:Ratisbonae 12. Aprilis 4,84. Haec'Venus..,.. la- 
— Cynacus Ris pinz, 1.A. Drda sc Brußtsild. 4. 


328 Kiabhrimer,. fich, Bolf, Hans. Ana 13 


81 
Kegel, Franz Karl Kilien, geb. zu Bamberg 
am 1. Fuli 1785, widmete fich der Reitfunft, Fam 


1823 in die Dienfte des Herzogs von Naſſau als 
Dberbereiter, und ftarb zu Biberich 1840. 


3. C. Kegel. Am Rande des Dvald: S. Schar- 


nagel fecit. wthogrephirt, bey Lachmüller. , Brufts 
bild. 8. 

Kilian, fih Düring, Pr. 301. 

Kleinert, Markus Friedrich, geb. zu Nürnberg 
am 5. Mär; 1694, widmete ſich der Malerkunſt, 
und war im Dienite des bamb. u. würzb. Fürft» 
biſchofs Friedrich Karl Grafen v. Schönborn; geft. 


zu Nürnberg am 14. Mai 1742. 


U. MARCUS FRIDERICUS KLEINERT Noricus ar- 
tis pictoriae felicitate aulis Episcopi Bambergensis 
atque Herbipolensis itemque Regii Principis Sobieskii 
adscriptus natus Ao. MDCXCIV. d. 5. Mart. dena- 
tus in patria Av. MDCCKLII. d. 14. Maji. Se ipsum 
pinxit. J. Jac. Haid sculps. et excud. A. V. Knie⸗- 
fi, vor der Staffelei fitend. Gr. Zul, Schwarz- 
kunſt. 
Knauer, Gallus, geb. am’ 15. Jan. 1654 zu 

MWeismain, ermählt zum Abte von. Langheim am 
13. Zuli 1690, ließ 1691---94 das Oekonomlehaus 


in Aſanger, 1696 das jetzige Schloß zu Tambach, 


1723 da8 Schloß zu Trieb, 1924 den Mönchshof 
zu Kulmbad erbauen, und ftarb in dem Rufe eines 
guten Haushalter8 am 8. Febr. 1728. 


. U. Trigesimus Quartus GALLUS. Quo citius...« 


nidum. FG W. S. C. — 1: P. Demleutner ‚sculp. 
In defien Sammlung. Beuftbild. Hol 
Knauer, Moriz, Verfaffer des bei Vielen noch 


jet beliebten. hundertjährigen Kalenders, geb. zu 


Weismain am 14: März 1618, zum Abte von Rung« 
6 
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627. 


528, 


529. 


® 
1 


heim erwählt am 25. Juli 1649, ftarb am 9. Nov 
1664 im Rufe eines fehr gelchrten Mannes. 


U. Trigesimus MAURITIUS Alter Claustri.... se- 
pelitur. FCW.S.C. — I. P.D. Bruftbild. Fol. 
In der Demleutner'ſchen Sammlung. 


Knorr, Cordula, geb. zu Bamberg, trat in das 
Katharinen= Predigerordend- Klofter zu Nürnberg, 
und wurde 1586 zur Pridrin erwählt; geft. daſ. 
am 26. Fan, 1596. 


U. CORDULA KNORRJN VON Bamberg, WVard 
die letzte Nonn Jn $. Catharina Kloster, Jn Nurnb. 
starb Ao. 1596. G. F. (Gg. Fenitzer.) Bruftbild. 
Schwarzkunſt. 8. 

U. CORDULA KNORRIN, Von Bamberg war die 
letzte Nonn In $. Catharina Kloster in Nürnb. Starb 
Anno 1596. Bruftbild. 8. 


Knorr, Peter, geb. zu Bamberg, war Dr. ber 
Theologie, Probit am Stift St. Bumbrecht zu 
Ansbach, zu Beglar und zu Stier, Pfarrer bei 
St. Laurenz in Nürnberg von 1454— 79, in wel 
letzterm Jahre er geftorben ift. 

U. Venerab. — Petr. Knorr, Decretorium Doctor— 
Plaeban. Hnj. Eccl. St. Laurentj in Norib. 1469. 
Obit. 1479. N. H. f. 1666. 8. Wach Panzer. 
U. Petrus Knorr, Decretorum — S. Leurentü in 
Norib. A. 1476. Natus A. Den. 1479. Wappen. 4 
Nach Panzer. 


Konrad II, Herzog in Schwaben, geb. 1093 
oder 1094, wurde zu Wachen 1138 zum deutjchen 
König erwählt, und am 6. März gefrönt. Da 
biefes aber fpäter nicht auch in Rom gefchehen, fo 
nannte er fih nur König; blos gegen ben griedi- 
{hen Kaifer nahm auch.er den Zitel Kaifer an. 


Er farb am 195. Febr. 1152 zu Bamberg, und wurde 
in bie Domfirche begraben. 

®. CONRADY. II, REX. ROMANOR Büſte in 
Medaillon. Gehört zu Rubeis Sammlung der Kaifer. 
Rom 1681. 

Kreß, Lorenz, wurde 1453 bamberger Amtmann 

zu Schellenberg, 1457 bamb. Rath, und fogar Vice 
dom in Kärnten bi8 1461, itarb 1492, und wurde 
zu Neunkirchen a. Br. begraben. 
R. Herr Loreng Kreß Fürſtl. Bamberg. Herr« 
haften in Defterreih, Steyr und Kernthen Vitz-— 
tomb des Grogern Rath3 Genanter vnd Spitäls 
meifter zu Nürnb. Starb 1492. Im halben 
Leibe. 4, | 

Krüger, fich Crüger, Rr. 285. 

Künsberg, Albertine Theodora Luiſe, geb. v. 
Bothmer, vermählte fih am 8. Sept. 1723 mit 
Euchar Karl Ferd. v. Künsberg. 


Albertine Theodora Luife v. Künsberg, Bruſtbild 


in einem mit Pelz befegten Kleide. Medaillon in 
Ufo B. Künßberg: Gefchichte der Familie Künß— 
berg-Zhurnau. München 1838. Gr. 8, auf Tab. IV, 
Künsberg, Antonia Maria, geb. v. Bothmer, 
geb. 1737, vermählte fich. 1758 mit Fried, Karl 
Ludw. Ernſt v. Künsberg, geit. 1824. * 


Antonia Maria v. Künsberg, Bruſtbild etwas 


nach Links gewendet. Medaillon in ebengen. Werke 
auf Tab. IV. 

Känsberg, Dorathea Margar., geb. v. Giech, 
vermählte fi) am 4. März 1647 mit Valentin 
Georg v. Künsberg, und farb am 22, Okt. 1681. 


8. Dorothea Marg. v. Künsberg, Bruftbild von Vorne, 


etwas nach Links ‚gewendet, Medaillon in oben⸗ 


‚benannter Schrift auf Tab. Il, _ 
6+ 


Künsberg, Eucharius Karl Ferdinand v., wid- 
mete fich den Wilfenfchaften, wurde arofbritann. 


Kammerherr und Ritterrathb bes. Kantongebiras. 


: 


Geb. zu Kulmbach am 20. Dez. 1695, gef. zu Bai- 
reuthb am 29. Mär; 1739. 


- 4. DER REICHS UNMITTELBAHR HOCHWOHLGE- 


BOHRNE FREYHERR HERR EUCHARUS FERDT- 
NANDUS CAROLLS des Heil. Röm. Reichs EDLER 
PANNER und FREYHERR Herr von KINSBERG 
Herr zu Thurnau Ermreuth etc. Ihro Königl. Gross- 
Brittanien und Churfürstl. Durchl. zu Braunsch weig 
Lüneburg Cammer-Herr, Ihro Röm. Kayl. Mayl. 
resp. würklicher, und der Reichs Unmittelbahren 
Freven Ritterschaft Landes zu Francken Hochlobl. 
Orth Gebürgs erbettener Ritter Rath, gebohren d 
20. Xbris. 1695, gestorben d. 19. Martii 1739. A. 
Nunzer sc. Norib.. Im halben Leibe. Gr. Fol. 
Euchar Karl Ferd. v. Künsberg, Bruftbild nad 
Rechts gewendet und links blidend. Medaillon in 
den angeführten Werfe auf Tab. IV. 

Künsberg, Friedrih Karl Ludwig Ernft v., 
geb. zu Baireuth 1733, wurde würtenb. Oberhof— 
meifter und Stallmeiiter, Faufte 1765 Oberfteinbad 
und ftarb am 27. März 1800. 


. Fried. Karl Ludwig Ernft v.-Künsberg, Bruftbild 


etwas nad) Rechts gewendet, mit einem Drdens 
Freuze auf der Bruft. Medaillon in dem angeführ- 
ten Werke auf Tab. IV, 

Künsberg, Georg Friedrih IT. v., geb. am 
24. Dis. 1693, war ansb. geb. Rath, Oberhof: 
marfchall und Oberamtmann zu Kadolzburg, Zehen- 
gerichts⸗Aſſeſſor zu Bamberg, ftarb 1731. 


Georg Friedrich ä Känsherg, Hochf. Brandenb. 


Onolzbachiseher Geleimerrath, Oberhofmarschall, 
und Oberamtınann ‘zu Gadelzburg. -- Joh. :Gottfr. 
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Hopfer pinx. Bernh. Vogel se. Realfol; Kech 
Schad. BR 

Kündberg, Georg Heinrich, — 1687 in | 
da8 Domfopitel zu Bamberg aufgenoumen, * 
war 165375 Prob ſt bei St, Stephan, von 1652 
— 23, Probit ‚bei St. Jakob; das würzb. Doms 
fapitel ‚präbenbirte ihn am 3. Jan. 1630; - 1649 


könmmt er als Landrichter vor, und ftarb zu Würze 


— 


burg am 9. Dez. 1676. 


. ®. R.mus et PER.ill. DNS.. D. GEORGI. HENRIC. ä 


KINSPERG, ECCL. IMPERIALIS BAMB. HERB. RESPe 
DECAN. et CAPITs NEC NON COLL. SS. SEPTni et 
IACOi PROPE. BAMB. PRAPOS. U. rechts: Philipp 
Kilian sculp, ;Bruftbild. 4. 

Künsberg, Georg Wilhelm v., au Thurnau, 
geb. am 8. April 16589 zu Thurnau, Stifter ber 
Thurnauer Linie, war 1637 —42 Aſſeſſor des bamb. 
Lehengerichts; geit. am 18, DEt..1642. 


. Georg Wilh. v. Künsberg, Bruftbild von Vorne, 


etwa nad) Rechts gewendet. Medaillen, In ber 

obenerwähnten Schrift Tab, III. | 
Künsberg, Iohann Adam v. zu Thurnau, bes 

kam 1574 in der Theilung Thurnau, und jtarb 1600. 


. Johann Adam v. Künsberg, Bruftbild von Vorne, 


legt die linfe Hand auf die Bruft. Medaillon. In 
obengenanntem Werke auf Tab. I. 

Künsbera, Joh. Chriftoph v., aeb. am 1. uni 
1657, widmete fih dem Militärdienfte, wohnte in 
18 Feldzügen 21 Schlachten bei, war 1694 Obriſt⸗ 
wachtmeiſtet unter den fränf, Dragonern, wurde 
1695 Amtmann in Kulmbach, ‚und ftarb am 12. 
Juni 1696. 


8. Joh. Chriſtoph v. Künsberg, Brufthitd, geharniſcht. 


Medaillon in oben angeführtem Werke. auf Tab. IV. 
Künsberg, Katharina v., geb. vꝛ Wisfenthau ; 
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geb: 188%, vermähltt ſich 1613 mit Georg Bil, 


— 


646. 


helm v. Künsberg; ſtarb 1656. 


Katharina v. Künsberg. Bruſtbild von Born, 


etwas nach Links gewendet. Medaillon, in ber 


obenerwähnten Schrift auf Tab. HL 


Künsberg, Maria Franziska, geb. v. Lüge: 


burg, vermählte fih 1086 mit Joh. Chriftopb v. 


Künsberg, und ftarb zu Baireuth als Wittwe 1739. 
Maria Franziska v. Künsberg, Bruftbild nad 
Links gewendet, \ Medaillon in obenbendnntem Berk 
auf Tab. IV. | 

Känsberg, ‚Valentin: — v., geb. um? 


März 1617, war bamb, Lchengerichts » Affefjor von 
977644268, Paufte 1665 Ermreuth, wurde 164 


Burggraf auf Schloß Rothenberg, und ftarb om 
8: Xpril 1668. | 
Balentin Georg v. Künsberg, Bruſtbild von Bor 


'mit breitem Ordensbande. Medaillon, "tin oben 
'erwähnter Schrift auf Tab. IL | 


Kunigunda, bie heilige, Gemahlin Katfer Hein 


| richs IL, eine Tochter Siegfrieds, Grafen von Ar: 


847. 


denne und Zuremburg, verehelichte ſich 1002, un 
erhielt zur Morgengabe von Heinrich fein gelichte 


Bamberg, für welches fic eine befondere Worlich 


hatte, und eine fehr große MWohlthäterin wurde 
Sie farb am 3. März; 1040 in dem von- ihr gr 
ftifteten Klofter Kaufungen, und wurde in die 
Domkiche zu Bamberg begraben. 

R. CVNIGVNDA. HENRICI II. VXOR. Medaillon. 


Holzſchnitt, in Keller Bildniffe der röm. Kai, 


Bürih 1558. 8. ©, 513. 
" Die Bildniffe der Kaiferin Kunigunda, welt 


‘der Dom tragen, wie auch die Stammtafel derſel⸗ 


ben in Hartmann Schedeld Chronif 1493, wurden 
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deswegen hier nicht aufgeführt, weil fie erbichtet 
find, und auch fchon in meinem MWerzeichniß der 
bamb. töpogt. Abbildungen votkommen. 

Kunz, Carl Friedrich, geb. zu Berbft am 19, 
Zuli 1785, kam 1806 nad) Bamberg, gründete 1808 
eine Weinhandlung, 1818 eine fehr reiche und vor« 
zügliche Leihbibliothef, 1814 eine Verlags » und 
Sortiments » Buchhandlung, widmete fich feit 1835 
ber Schriftftellerei, insbefondere dem belletriftifchen 
Fache, und nennt fi als Schriftfteller Z. Fund. 
Carl Friedrich Kunz, im Wette lefend, vor ihm figt 
Hoffmann. Alnten ftehbt: Hoffmann. Kunz. Rabdirt 
von 3. B. Sonderland, nach einer Beichnung von 


‘ Hoffmann. qu. 8. In Hitzig: Hoffmanns Leben 


und Nachlaß Bd. 2. 


. Carl Friedrich Kunz, im halben Leibe, ein Licht 
haltend und feine Bunge dem Direktor Dr. Pfeufer 


zeigend; hinter Teßterem ift Hoffmann. Diefes 
Blatt ift fhon unter Pr. 450 angezeigt. 


. U. C. F. Kunz. (8. Fund.) (Facfimile feiner Hands 


fohrift.) Links: G. Kratzmann Prag. Im halben 
Leibe. Lithogr. Fol. 

Lachmüller, Joh. Baptiit, geb. zu Bamberg 
am 19. Sept. 1785, widmete fi dem Buchhandel, 
errichtete hier zuerft eine Leihbibliothek, eine litho— 
graphifche Preffe, und fpäter einen Kunſthandel. 


551. Joh. Bapt. Lahmüller, im Bruftbilde nach Rechts 


gewendet. Unten: 1821. L. Neureuther gez. 8. 
In der Genglerrfhen Sammlung. 


Lachmüller, Joh. Rudolph, geb. zu Bamberg 
am 21. Sept. 1783, widmete fich gleichfalls dem 
Buchhandel, und übernahm das Gefchäft feines 
Baters, errichtete frühzeitig eine Fithographifche 


Preſſe, und farb am 18. Dt. 1887. 
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552. 1. Rudolph Lachmüller. Seb. Scharnagel Delin. 


a 
⸗ 
. 


(Iſt von biefem aud) lithographirt.) Bruftbilb, gr. 8 
Lautenbacher, Franz Zaver, Dr., geb. am 8 
Des. 1770 zu Nymphenburg, widmete ſich ber 


Argneiwiſſenſchaft, befuchte bie Univerfität Ingol— 
i Ätatt, wurde 1794 Bataillonschirurg, machte in ber 
. „bayr. Armee einige Feldzüge mit, erhielt 1799 die 


Stelle eines LZeibehirurg bei dem Herzoge Wilhelm 


- in Bayern, Fam mit demjelben 1806 nach Bamberg, 


658, 


und wurde fpäter deſſen Leibarzt. 1818 kaufte er 
einen Theil des Geyerswöhr » Garten, gründete die 
noch jeßt tafelbit beitchende Badanſtalt, und farb 
am 25. Febr. 1830, | 

Dr. Franz Kuver Lautenbacher, Bruftbild nach Rechts 
gewendet. Am Rande: L N. (Ludw. Neureuther.) 


Lithogt. 8. Im der Genglerfhen Sammlung. 


Lautenfad, Paul,..geb. zu Bamberg 1478, 
war ‚zu feiner Beit. ein fehr beliebter SHiftorien« 


ü Maler, Formſchneider und Mufiker, befonderd auf 


550. 


ber Orgel; 1521 kommt er ald Pfleger an der oberen 
Pfarrkirche vor. Da er fich zu den Grundfägen ber 
Reformatoren bekannte, z0g er nad) dem Bauern- 
Priege nach Nürnberg, ſtudirte dort die Bibel, be 
fonders die Apocalypſe, durch welche er ein febr 
großer Schwärmer geworden, weswegen er 1542 
and; Nürnberg verlaffen mußte; er Fonnte jedoch 
bald wieder dahin zurückehren, ftarb nach den meiften 
Nachrichten im Auguft 1558, nach der Inſchrift 
bes Portraits Nr. 556 aber 1565, und wurde auf 
dem Bohannes» Kirchhofe begraben. 

PAVLVS LAVTENSACK. DER ELTER MALER ZV 
NVRMBERG, SEINES ALTERS IM LXXIIL IAR. Unten: 

15 HSL 52. (Hans Sebald Lautenfad.) Bildniß. 4. 
Sehr ſchönes und feltenes Blatt. 

D. PAVL. LAVTENSACK SENIOR.. PICT. NORIB. 
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ETAT. LXXIWV. 4552. Unten linf3: N. Hänblein f. 
Bruftbild. 12. Selten. 

856. R..PAULUS LAUTENSAGK Senior Pictor Noribergae 
Atat. LXXIV. 1562. Nat. Bamberg. A. 1478. De- | 
nat. Noriberg A. 1965. Unten: Pictor „et Fanati- 
eus Noribirgensis. Bruftbilt. 4. Die erften Abdrücke 
haben nur dieje Umſchrift: PAULUS LAUTENSACK 
Senior-Picter. Norimbergae Etat. LXXIV. 1552. 

557. R. PAUL LAUTENSACK D. LT. Bildniß. Lithogr. 
1610. Befindet fi auf dem Diplom des bamb. 
Kunftvereins, ſ. oben Wr, 278. 

Zauter, Peter J. v. 1319 zum Abt von ni Lange 
heim. erwählt, foll am 2. April 1330 geftorben fein. 

58. 4. Nonus PETRUS Imus. Offertur Petro....suo, 
Unten am Rande links: F. C. W. s. C. Redts: 
LP. D. sc; (ſ. Wr. 150.) Im halben Leibe. Fol. 
In der Demleut. Sammlung. 

Leder gerw, Joh. Philipp v., geb. zu Breslau 
173 .., widmete ſich der Jurisprudenz, lebte größten— 
theils zu Bamberg, war zweiter Direftorial- Gefandter 
am fran?. Kreisconvent zu Nürnberg, erbaute zu 
Bamberg in der Langgaſſe Dit. I. das ſchöne Haus 
Fr. 163, und ftarb dafelbft am 25. Sept. 1797. 

50. D. Geheimer Rath, unten: von Ledergerw. Möglich 

ad viv. fec. Bildniß. 8 Sehr gut getroffen, 


Leiſt, Ehriftoph Paul, ach. zu Bamberg anf 7. 
uni 1778, widmete fi dem Kaufmannsftande, 
gründete eine Großhandlung, und war ein befonderer 
Freund der Naturmwiffenfchaften und der Kunft. Geſt. 
daj. am 29. Aug. 1844. 

%0. U. P. Leist. Seb. Scharnagel Del. et Seulpsit. Brufte 
bild. 2.8. War der erfte und legte ungünftig aus« 
gefallene Verfuch des Künftlers im Aetzen. 

Zeopold Wilhelm Erzherzog zu Oeſterreich; 
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geb. zu Neuſtadt in Unteröfterteih am 6. Ian. 161 #, 


wurde zum geiftl. Stande beftimmt, und das bamb. 
Domkapitel ſchätzte es fich zur Ehre, ihn am 5. 
Der. 1623 präbendiren zu können. 1625 ernannte 
der Kaifer ihn zum Erzbifhof von Magdeburg, 
1626 "wurde er Biſchof zu Straßburg und Paſſau, 
1627 Bifchof zu Halberftabt und Abt von Hers= 
feld; im Prager Frieden leiftete er auf Magdeburg 
Berziht, und e8 wurde ihm das Erzitift Bremen 
als Entſchädigung verfprochen, welches er aber nie 
erhielt; 1637 wurde er Bifhof von Olmüs, 1641 
Hofmeifter des deutfchen Ordens, 1645 Bifchof von 
Breslau. Im 3. 1639 ernannte fein Bruder Der 
Kaifer Ferdinand IIE ihn zum Generaliffimus, feiner 
Armee; 1645 und 46 war er mit derfelben in Fran—⸗ 
fen, hielt fich im März des lebten: Jahres zu 
Staffelitein auf, und befuchte am 27. Mai den 
Bifhof Melchior Otto zu Bamberg. Noch im 


. nämlichen Fahre legte er. diefe wichtige Stelle nieder, 


561. 


562 


wurde 1647 bi8 1656 Statthalter in den Nieder⸗ 
landen, und ftarb am 10. Nov. 1662 zu Wien. 
Er war ein befonderer Liebhaber der Künfte, nament- 
lih von Gemälden, Eaufte Vieles aus der Samm- 
lung des Könias Karl I. von England, und gründete 
damit die Brüffeler Galerie, ER jegt mit ber 
Wiener vereiniat ift. 


U. Ser:mo Principi T.eopoldo Guilielmo Archiduci 
Austriae et humillime dicat et consecrat. Joannes 
Vdalricus Meyer Pict. Pınxit. Matthaeus Küsell sculp. 
Bruftbild. Fol. Schönes Blatt in dieſem Berzeichniß. 
U. LEOPOPLDO GVILIELMO ARCHID. AVSTRIE 


DVCI BVRG ORDINIS TEVTONICI MAGISTRO ETC. 
FIDEI, BELGII, PATRLE NOSTRA& ASSERTORI GV- 


Ä BERNATORI, DEFENSORI, HANC A SE DEPICTAM 


''EFFIGIEM, ET AXRI INCISAM HVMILE.’O.D. c ?. 


= 


1A 
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MINIMVS FAMVLVS. Ant: vanden Heuuele. Link: Ant. 
vanden Heuuele pinxit. Rechts: Corn. Galle junior. seulp, 
Bruftbild. Fol. Schönes Blatt. J 

UM. LEOPOLDVS GVLELMVS D. G. ARCHIDVX 
AVSTRIXÆ, Belgarum et Burgundionum Gubernator, 
etc. Ars si naturam » . „ . feret. I. van den Hoechke 
pinsit. Cum priuilegio. L. Vorsterman fecit, : Im 
halben Leibe. Fol. Schönes Blatt. 


Leopoldus: Wilhelmus, Archid. Austr, etc. Allegorie, 
Zitel zw. Zeniers Brüſſler Gallerie. Troyen sc. Fol. 
Sternberg IV. Mr.: 3319. 


Leopold, Archid. Austriae etc.. Paulus Pontius sc. 
Antw. 1619. Fol. Sternberg IV. Nr. 3320. 
Leopoldus Wrlhelmus Archidux Austriae etc. Geft. 
von Hollar. Vertue Cl: VEN. Nr. 295, 


R. EMINENTın AC SERENm PRINCEPS ET DN. DN. 
LEOPOLD. WILHELM. ARCHIDVX AVSTRLE DVX 
BVRGVNDIA et MAGNI MAGISTRAT. IN PRYVSSIA, 
ADMIN-tor TEVTONICI ORDINIS PER GERMANIA 
ET ITALIA, EPI. ARGENT: HALBERSTAD: PASSAVI: 
OLOMVY: et NISSENSIS, S. C. M. GENERALISIM. 
Unten: Mauortem ... . tuum est. Theodorus Casparus 
a Furstenbergh Canomcus Capitularis Moguntiae ct Spira,. 


Colonellus, ad uium pinzit et fecit 1656, Bruftbild. 4. 
Schönes, und vielleicht das feltenfte Blatt in dieſem 
Verzeihniß. 


R. REVERENDISSmus ac SFRENISSmus PRINCEPS 
LEOPOLD WILHELM, ARCHIDUX AUSTRIae, DUX 
BURGUND. STIR!I& CARINTIlıae, CARNIOLae et 
WIRTENB. COMes HAPSB. TIROLis, et GORIC, ete. 
S. CÆS. MAIEST. EXERCITUum GENERALISS,, REGNI 


'-BOHEM. GUBERNATor, SUPKEMI : MAGISTERIJF 
‚PRUSSiae ADMINISTRATor MAGN. ORD. TEUTON, 


IN GERMa ITAL. MAGISTer, DNUS IN FREWDENTHA 
et EULENB, EPISC. CATHED. ECCLES. ARGENT, 
HALBERST. PASSAU. et OLUMUC, PRINCIPALIum 


'Eocles. Murbac., Hirschfeld. et "Luderensis.:Administ. 


— 
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570. 


571. 


Unten: Hine gentem . . . . eloquetur ore. — 
Eminentissimae Serenitati snae humillime dicat et 
consecrat Joannes Dürr Chalcographus Ao. 1662. 
Bruftbild, ol. ( 


. U. LEOPOLDO GVGLIELMO ARCIDVCA D’AVSTRIA 


etc. J. Toornliet del. F. ran den Steen 8. C. M. sc. 
Bruftbild. 4. 


U. LEOPOLDYS GVILIELMVS Dei Grat. Archid. 


- Austriae Beigarum et Burgandiae : Güubernator etc, 


loan. van Hoeck pinzit. Petrus de lode seulp. loan 
Mevfsens excud. Oben: TIMORE DOMINI. Bruft- 


bild. kl. 4. 


u. LEOPOLT WILHELM ERTZHERZOG ZU OESTE- 
reich Bilchoff zu Strasburg, Halberstadi, Passau, 
Olmitz, Grosmayster Teutschen ‘Ordens Röm. Kays. 
Mayestaedt Genaralissimus. Peter Aubry Excudit, 


e Bruftbild. 4. 


972. 


" 578. 


574. 


75. 


R. LEOPOLDVS WILHELMVS ARCHID. AVST. DVX 
BVRG. etc. EPISC, ARGENT, etc. Unten: Scandit.... 
honor. Bruftbild. Im Theatrum Europäum T. I 
1637 ©. 32. | 


U. LEOPOLDUS WIEHELMUS ARCHIDUX AUSTRIE 
etc. HISPANIARUM REGIS CATHOLICI IN BELGIO 


' GUBERNATOR etc, Bruftbilb 8 Im Theatrum 


Europäum T. V 1651 ©. 12969. 


t. LEOPOIL.Dus "WILHELM. Archi dux Austrize 
Dux Burgund ete. Bruftbild, kl. 8. Im deutfchen 
Florus, Danzig 1643 S. 334, und in den fpäteren 
Ausgaben. Ä 

U. LEOPOLDYS WILHELMVS Archi. dux Austriae 
dux Burgund. etc. Bruftbild. kl. 8. In Ambrofius 


Kolbs Ausgabe von Brabelius Kriegs und Frie⸗ 


denshiſtorie 1650 ©. 138...  ; - 


576. 


1. LEOPOLDUS WILHELMUS, ARCHIDVX:AVSTRLE, 


517. 


518, 


20. 


8, 
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DVX BVRGVNDIAE ete. Generalissimus Regus His- 
paniarum in Belgio (mit Typen). Bruftbild. El. 8. 
In Thalden u: Brewer Historia Universalis oder allg. 
Kriegs und Friedens Gefhichte, Köln 1672 ©. 144. 
N. Lenpoldus Wilhelmus Ertz Hertzog zu Oester- 
reich. Bruſtbild. Fol. In: Sonterfet Kupferſtich 
derjen. reg. großen Herren, fo von Kayſers Ferdi— 
nand des Andern Geburt bis zu desſelben ſel. tödl. 
Abſchied regiert. Lpz. 1721. Fol. 

U. LEOPOLDVS GVILIELMVS. AA. BELGII GVBER- 
NAT. Bruftbild, in Herrgotts vortreffl. Werke: 
Pinacotheca Principum Austriae T. IIl, 1773. Fol, 
Tab. CVIII. 

U. LEOPOLDVS GVILIELMVS Archi Dux  Austriae 
22. Aug. 1639. Vienn«e ordine investitus . 

ubrt Viennae 20. 9bris 1622. (12 3.) Im halben 
Leibe. 4. Geſtochen von Salver, gehört zu deſſen 
Sammlung der Bildniffe der Hofmeifter des Deutfch- 
ordens. 


. D. Leopold Wilhelm Ertzhetzog zu Deſterreich 


Biſchof zu Straßburg Paſſau Halberſtadt Kemtz 
und Neuß ıc. Bruſtbild. 4. | 


U. LEOPOLDVS GVILIELMVSD. G. ARCHID. AVST. 
Bruftbild. 4. 


. U. Leopoldus Guilielmus Archidux Austriae. Wilhelm 


Ertshertzog zu Deftreih. Auf dem Paradebette 
liegend. qu. Fol. 

Leuchtenberg, Landgraf von, ſieh Friedrich IL 

Limburg, Albert Shen? v., geb. am 3. Sept. 
1535, wurde 1544 im bamb. Domkapitel präbendirt, u. 
ſpäter als Gantor gewählt. In das würzb. Doms 
fapitel wurde er fhon am 2. Juni 1543 aufgenontsz 
men; er war auch Propſt bei St. Burkard, und 
farb daſelbſt am 20. Dez. 1576. 
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583. Albert Schenk v. Limburg, ganze Figur, ftebent, 


nad) jeinem Grabdentmal im Dom zu Würzburg, 
mit der Umſchtift: ANO DNI MDLXXVI....IN DEO. 
An Salver S. 416. 


. Derfelbe, gleichfalls ftehend nad feinem von Georg 


Straubinger 1580 in Nürnberg gegofienen Grab» 
denfmal im Dom zn Würzburg, mit der Schrift: 
ANNO DNI MDLXXVI....VIVAT. In Ealver 
S. 418. 

Limmer, Anton Matthäus Malahiad, geb. zu 
Kronad) ‚am 13. April 1712, erwählt zum Abt von 
Zangheim am 16. Sept. 1751, ließ die Vierzehn- 
heiligen « Kirche mit aller Pracht vollenden, und ftarb 
am 12 Juni 1774 in dem Rufe eines guten Haus» 
halters, 

U. Malachias Timmer Trigesimus Septimus Abbas 
in Langheim natus Coronacr 13. Aprilis Ao. 1712. 
Electus 16. Septembris 1751. Unten am Wunde 
rechts: A. V. Hüffner sc. 1800. Im halben Leibe. 4 

Linder, Dionys, geb. zu Bamberg, am 19. 
Mai 1762, widmete fich dem geiftlichen Stande, und 
trat 1783 in die Benediftiner- Abtei Banz. Wach 
der Säcularifation wurde er am 8. Aug. 1803 
Cuſtos des zentralifirten Naturalien» Gabinet3 zu 
Bamberg, welches er fehr vermehrte, und bewirkte, 
daß es ftädtifches Eigenthum geworden iſt. Geft. 
zu Bamberg am 13. März 1838. 


. Dionys Linder, Bruſtbild in geiftlicher Kleidung 


von der Seite zu fehen nach.rechts gewendet. 8 

Lisberg, Fabian von, war der Letzte dieſes 
bekannten fränkiſchen Geſchlechtes, und ſtarb zu 
Trabelsdorf 1923. 


587. Fabian von Lisberg, ftchend, nach — ſteinernen 


Grabdenkmal in der Kirche zu Trabelsdorf. An 


38. 
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beiden Seiten: ANNO 1522 DEN ERSTEN FEBR. IST 
IN GOT VERSCHIEDEN DER EDEL VND ERNVEST 
FABIAN VON LISBERG ZV TRABELSDORF DER 
LEZTE SEINES GESCHLECHTS. HAT VERLASSEN 
EIN DOCHTER IST GEWESEN ERICH VON MVN- 


STERS MVTTER DEN GOT GNEDIG SEI. 8 Ge- 
hört zu I. Heller: Der Burg Lisberg in Franken 


Beihreibung und Gefchichte. Bbg. 1836. 8, 


Löffelholz v. Kolberg, Johann, geb. am 1. 
Auguft 1448 zu Nürnberg, widmete fich der Juris» 
prudenz, ftudirte zu Padua, Fam hierauf an den 
Hof des würzb. Bifchofs Joh. v. Grumbach, fpäter 
an jenen des bamb. Bifchofs Georg v. Schaumberg, 
befleivete hier die Stelle eines geh. Sefretärs und 
biihöfl. Raths, wurde 1508 von Kaifer Marimis 
lian zum Reichäfammergerichts » Affeffor ernannt, und 
farb am 15. Nov. 1509. 

U. Herr Johann Löffelholg — 2. Liren. wurde ge- 
bohren 1448. ftarb 1509. J. F. Fleischb. sc, 4. 
Nah Panzer. 


589. U. JOHANNES LÖFFELHOLZ à KOLBERG, Pa- 


tricius Noribergensis, Jetus S. Caes. Majestatis, Se- 
reniss. Electoris Moguntini et Ducis Bavariae, atque 
Reipublicae patrise Consiliarius ab A. 1476, ad A. 
1509. Nat. A. 1445. d. -Den. A, 1509. d. Bruft- 
bild. 8. 

Zofengraber, Nikolaus 1., fcheint 1400 zum 
Abt von Langheim gewählt worben zu fein, und 
farb am 17. Okt. 1406. 


90. U. Duodecimus NICOLAUS Imus. Nicolai .... sedem. 


Im halben Leibe. Fol. In der Demleutner’fchen 
Sammlung. 

Ludovicus, fieh Dietz und Fuchs. 

Louiſe Wilhelmine, königl. Prinzeſſtn von 
Bayern, geb. zu München am 30. Aug. 1808, ſeit 
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dem 9. Sept. 1828 vermählt mit dem Protektort 
unfere8 Vereins, ©. 2. H. dem Herrn Herzoge 
Maximilian Joſeph in Bayern, 
U. links: LUISE Herzogin ia Bayern geb. K Pr. 
v. Bayern, rechts: MAXIMILIAN Herzog in Bayern, 
Seiner Hoheit dem Herzog Maximilian in Bayern 
in tiefster Ehrfurcht gewidmet von Franz Hanf- 
stängl. Gemalt von J. Stieler. Auf Stein gez. u. 
gedr. von Fr. Hanfstängi. Beide in: ganzer Figur, 
ftehend. | 
U. Lonise, Herzogin in Bayern. Königl. Prinz. v. 
Bayern. Lith. v. A. Gatterer. Gedruckt v. Th. 
Kammerer. Fol. Bruftbild. 

Ludwig 1, fommt als Abt von Langheim ſchon 
1260 vor, geft. nad Ginigen 1272, nad) Anderen 
1289. 


593.18. Septimus LUDOVICUS Amus. Vieit .... spirans. 


594. 


FCW. 8. C. — I. P. D. se. (T. oben Pr. 150.) Im 
halben Leibe. Fol. In der Demleutner’fchen Samml. 
Ludewig, Johann Peter v., berühmter Hiftoriker 
und Zurift, geb. am 15. Aug. 1670 auf dem Schloft 
Hohenhard bei Schwäbifchhalf, ſtudirte zu Tübingen u. 
Wittenberg, wurde 1695 Profeffor ber Philofopbie zu 
Halle, 1703 der Gefchichte, 1722 war er Kanzler ber 
Univerfität, und ftarb am 7. Sept. 19743. Er war Kat) 
bei dem Fürftb, Lothar Franz 9.’ Schönborn, und 
nachte fich für Bamberg unfterblich durch Die Heraus⸗ 
gabe von Scriptores rerum opiscopetas’Bauibengrosl 
Francof. 1718. fol, 
R. IOAN. PET. de LVDEWIG. SvEvvS FRIDER! 
CIANAE. CANCELLARIVS. IL. MDCCXXXL C. WEN 
MVHT. C, PEGAS. £. Büſte in Medaillon, Rev. Eine wohl 


eingerichtete Bibliothek. HIS TVA VIVIT IMAGO. — 
SEMPER TVA — TITVLO RES DIGNA SEPVLCHRI 


Iſt in Leſſers Münzen auf Gelehrte, Lpz. 1939 Pr. 21. 


Gortſetzung I 


r } 
4. 





Die 
eidnifchen Grabhügel 
Lautergrundes 
uk. Candg. Fichtenfels von Oberfranken, 


geöffnet a al er 





von 


—— Beim; 


athol. Pfarrer zu Frauendorf, orte. Mitgliede des hiſtoriſchen 
Bereined zu Bamberg, und der hiſt. Vereine zu Wuͤrzburg 
und Sinsheim Ehrenmitgliede, 


Eee ” 


Mit einer Steindructafel. 


Bamberg, 
gedrndt bei Johann Michael ReindL 


1846. 


um 


Es thut und wohl — — — — 
Vergang'nes Leben wieder aufzurufen, 
Uralten Sinn im Neuen zu bewahren, 
Und gleihfam Stimme todter Zeit zu fein. 


Bohmiſches Muſeum I. Jahrg. 4. H. S. 2. 


| Erſter Abſchnitt. 


Öffnung der Grabhügel. 
Nichts iſt zu klein, nichts zu gering; jeder 
Ueberbleibſel aud der Vorzeit ift ein 


Schatz für die Geſchichte. 
| Luden 


Der Rauters Grund, zu dem nebſt Frauendorf 
ze die Drte Kümmersreuth, Schwabthal, End, Kaider, 
Übing , Goösmitz, Serfendorf, Loffeld und Horfchborf gehören, 
ſihet feinen Namen von der Lauter, die oberhalb Gösmitz 
ireingt, die aus mehren Armen oberhalb End fidy bildende 
Dirik untethalb Stublang aufnimmt, und durch diefe ver: 
Heft Hei Staffelſtein m den Main fich ergießt. Der ganze 
Orınd umfaßt zwei Pfarreien — Frauendorf und ütz ing — 
MO zei zur Pfarrei Staffelſtein gehörige Ortfchaften. Sämmt⸗ 
ſihe Ortfehaften, auffer Kümmersreuth, liegen in engen rings 
vn Bergen umſchloſſenen Thälern. Die fchöniten Bergkuppen 
And dee Staffelberg, der Dornig, der Lerchen und ber 
Erigberg. Vieie adeliche Geſchlechter, wie die Herrn von 
eihfingen, Giech, Rotenkan, Schaumberg waren und 
And zum Theite- jegt noch im "Fatergeimde begütert. Auch 
de Klöfter Sonnenfeld, Langheim, Michelsberg und das Spi— 
kl Scheßlitz haften’ Güter: daſelbſt, unter ihnen war Lange 
kim das begüterfte, Schon’ im Jahre: 1144 vertauſchte der 
DE Pil grim zu St. Birenrd'mMWürgbirg die Pfarrei 
Wing an den Abt Hermann von Michelsberg, woraus mar 
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entnehmen kann, dag Üsing zu einer der älteften Pfat 
reien des Bisthbums Bamberg gehöre. Die älteite Erwerbs 
Urfunde ift vom J. 1145, nad) welder Graf Fridrich von 
Beihlingen feine Güter zu Kunemundesrüth, die er vor 
Bamberg zu Lehen hatte, an Heinrih von Sonnenber: 
und feinen Bruder Eberhard zu Afterlehen gab. Frauen: 
dorf, in dem die Herren von Giech fehr belehnt waren un 
find, gehörte mit feinen Filialorten zur Pfarrei ützing, und 
ward 1828 zu einer felbititändigen Pfarrei erhoben. 


$. 1. 


Frauendorf. 


Die im Flurbezirfe dieſes Pfarrorted gelegenen, von 
ihm in Yıftündiger füdlicher Richtung entfernten Grabhügel 
find förmliche bald zirfelrunde, bald ovale Steinmauern , de 
ren Geftein bei einer fehr ſchwachen Erddede regellos aufge: 
worfen it, fo daß fie weder Spuren eines Gemölbes, ned 
eined inneren oder äufferen Steinkranzes zeigen. Sie haben 
eine Höhe von 3°, und einen Umfang von 40 — 70 Schrit⸗ 
ten, ermangeln eined jeden Brandplages, und verbergen nur 
beigefegte Leichname. Die Gefäß: Scherben von rother, ſchwar⸗ 
zer oder grauer Farbe, mit Kießſand untermengt, zeigen wer 


der künſtliche Formen, noch hatten fie Verzierungen. 


Fund. lag jedes Mal im Mittelpunfte des Grabhügels, und von 
den 5 Grabhügeln waren zwei, außer einigen Gefäß: Eder 
ben, leer an jedem Geräthe. Zur Ausbeute gab der erſte 
zwei fpiralcylindrifche broncene Ringe von 3 Durchm., aͤhn⸗ 
lich) wie folhe Dr. Mayer im Eichſtättiſchen, und David 
Popp bei Amberg gefunden haben; ein brillenförmiges Ge— 
rathe und 1 Kleiderhaft von 9 Länge. Reichlicher noch ber 
Iohnte unfere Mühe der dritte Grabhügel, deffen Fund in e 
nem gleichen fpiralcylindrifchen bronc, Ringe, welcher den 
rechten Armknochen grün gefärbt hatte, von 6 Durdm., M 
einem br. Ringen, einem Bronce-Ringe yon 5 Durdi 
und zwei Bronce Fibeln von 6 u. 7 Länge befand. D 
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fünfte Srabhügel, der fonit fehr arm war, überrafchte uns 
mit einem fhönen bronc. Dolde. Die Gebeine waren fo 
merih, Daß fie bei tem Enfheben in Feine Etüde zerfielen, 
- B daß wir biefen Grabhügeln, und weil ſich gar nichts von 
Een aefunden, ein hohes Alter zuzufchreiben geneigt find. 
Kur die Zähne liegen bejahrte und jugendliche Werfonen ers 
Raner. — Als eine merkwürdige Erfheinung in hiefiger Ge: 
gend mu nod Folgendes erwähnt werden. Da man im ver 
#efenen Sahre etwa 15 Schritte hinter dem Pfarrhofe im 
Marrfelde eine tiefe Grube machen Heß, um darin einen Baum 
einzufsgen, ich man 3° tief von der Oberfläche auf mehre 
Gefäßicherben, den in heidniſchen Grabhügeln gefundenen 
ganz gleih, von ſchwarzem und rothem Anftriche ſämmtlich 
fe plump, von denen eine Scherbe eine Verzierung in aufs 
xttagenen Strihen, eine andere eine glänzende Auffenfeite, 
wie von fehr feinem’ Hammerfchlage hatte. Daneben lag ein 
Stud rothen Bolus. Unter den Gefäß Scherben lagen bie 
Krone eined Rehgeweihes, und andere zum deſſelhen ganz 
it Tauchſtein eingehüllt. 


Von den drei Wegen, die zum Dornig führen, wählte 
ih den mittleren, welcher durch ein enges Thal Zelz führt, 
md in einer engen Schlucht, welche den Namen Teufels 
Ich führt, endigt. Angelangt auf der Höhe dehnt ſich 
eine weite Bergebene aus, welde unmittelbar wor Uns den 
Ramen Afchlig trägt, und diefen 200 Schritte weſtlich mit 
Km Ramen Dornig verfaufht. Die Deutung diefed Na= 
mens von Dornen entbehrt alles rundes; denn des Dornen 
geſtrüppes gibt ed hier weniger, als an anderen Orten, 
Rurzelhol;, dünn fiehende Eihen, Fichten und Tannen fin: 
det man hier, wo ehemals gewiß mächtige vielleicht 100jäh— 
ige Eichen geitanden haben mögen. Wendet man fi von 
da gegen Norden, fo zeigen fich im fchönften Halbfreife ber 
Staffelberg, der Graigberg, der Lerchen, Spitzberg, 
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gegen Dft die Frauendorfer Bergkuppen, unter ‚denen D 
Weinhügel, und weiter bin der Kulmig, die Kemmi 
liegen. In der weitlihen Richtung gewährt der Dornig © 
Shönfte Ausfiht in das herrlide Mainthal. Die Altenbarr 
bei Bamberg und die Domthürme find bei. hellem Wetter: m 
unbewaffnetem Auge zu jehen. Der Veitsberg iſt der fur 
weftliche, und die Dornig-Spitze der nordweſtliche Auslau 
der langgeitredten “Bergebene. Die Höhe ded Dornig mm 
der Höhe des Staffelbergd nicht viel nachgeben. De 
Felſen it Jurakalk, die Felder find theilweife, wo der Flei 
der Bebauer nicht emfig nachgeholfen hat, mit Kalfiteinen nei 
überfät. Der Boden ijt Fetten mit Sand vermiſcht. So iſt bei 
Ort beichaffen, der und in A/sjtündiger- Entfernung “er 
der Dornigfpige in einer Flache von 1/,Stunde in der Länge, 
und I,&tunde in der Breite, die jchöniten ‚und ergiebigiten 
Grabhügel gab. Diefen ſchließen ſich auf derfelben: Dergebene 
an die Grabhügel bei Küps, Küumel, Wattendorf, Roth— 
mannsthal, Köttel, Lahm, Kümmersreuth, Eichig, Bojenderf, 
Dürren= Waſſerlos. Die Grabhügel bei Prädting. lehnen 
ſich dem füdweftlihen Fuße des Dornig an. Dieß vorausge- 
feßt, befchreiben wir nun den Reit der Grabhügel auf dem 
Dornig. | Ä er 


| $. 2. \ 
Stublang refp. Dornig. 


(Fortfeßung: von $. 8. Seite 16 — 24 der Schrift: 
„Die beidnifchen Crabhügel Oberfrankens.“) 

Wir heben. da wieder an, wo wir in. berührter Schrift 
ftehen. geblieben find, und -befprechen nun den 33. Grabhügel 
und andere, die einer genauen Unterſuchung werth gefunden 
worden find. Diefer, einer der Heineren, von 2° Höhe und 
36 Schritten Umfang, aus regellos hingeworfenen Steinen 
erbaut, barg die ſchwachen Gebeine eines-Kindes, Zwei-teller: 
formige ſchwarze Gefäße, ein halbes rothes Geſchirr, Die 
Bruchſtücke einer Taffe, eine. Fleine und ſehr teine Halte wa; 
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ren ber ganze: Inhalt diefes Grabes. — 34. 3° Hohe, Ilm: 
fang 52 Schritte. Bon den beiden immeren Steinfrängen 
 Bnterbennerite dem ganzen Baue zur Befeitigung, der zweite 
Sa ertten 2° entfernt, dem Brandplage zum Schutze. Biele 
- Eheanmd-Fühtens Kohlen bezeichneten ihn, und er gab auf 
vweſtlichen⸗ Seite einen Leichnam nad) Norden blidend, 
; me& anrilsren Oberjchenfeln anliegenden Armbeinen, und 2 
- Siem won Bronce (Ränge 21/4) am rechten Armgelenke, 
— where grün gefärbt haften. Am Kopfe fand ein ſchwar⸗ 
S napfförmiges Gefäß, in. gerader Zfchuhiger öftlicher Ent— 
emungnwomn Kopfe lag ein ſchwarzer Teller, am rechten Ober: 
enter fand ein röthliches, umd unter dieſem ‚ein ſchwarzes 
Seſaß, beide von der Schüſſelform. Der Kopf war in viele 
Keine Stüde zerfalfen, die Zähne eingefteffen, von den Un— 
ſchenkeln war nichts zufinden, Die, weil verbrannte Mens 
Ken s&ebeine: neben den Oberfchenfeln fid, gefunden, wahr⸗ 
Meinlich im verbrannten Zuftande mitgegeben worden find. 
Der Grumdplag war mit Heinen Steinen forgfältig gepflafterr. 
35. 6° Höhe, Umfang 70 Schritte. Ein Aufferer Steinfranz 
seht ſich um den Fuß des Grabhügels, defien größter Stein 
anf der Nordſeite emporftehend von 5° Höhe und 4° ‘Breite 
der Gedenkſtein gemefen fein mag. *) In einer Tiefe. vor 
23 in Mitte des Grabhügeld ruhten 2 Leichname, von be= 
sen einer nad; Norden, ber andere nah Dften blidte, fo 
Bf, wenn man von einem Schädel zum andern eine Linie 
wg, ein Dreied gebildet wurde, Im Raume dieſes Dreieds 
danden ein. rother Napf und ein ſchwarzes fchüffelförniges 
Grfaß. In einer Tiefe von 3° an der Weitfeite .ded Grabes 
ag ein dritter Leichnam ausgeſtreckt, dad Geficht nad) Norden - 
wenbend. Man gewann einen vollfommen erhaltenen Schäbel. 


*) Bautafleine =» Gedenffteine von Bauti = (Zeichen) ; oder Blutſteine 
von Bauta « (Blut) zu@hren der im Kriege Gefallenen errichtet; 
oder: Triumphſteine für jene, die im Kriege geſiegt. Go erklärt 
diefed Wort Arnfiel Eimbr, Heidenr. II. 228, 
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An bier und da zerftreuten Kohlen fehlte es wicht; doc, Komma 
man feines Brandplatzes anfichtig werden. Der Grunduar 
endlich bei 2 mädjtig, 8° lang und: 8” breit, beftanb 
Brand: Erde’nnd Eichen» Kohlen. Er war burd 3 jehr ne 
aufrecht geitelte, 2° lange und 1 1/2* breite Steine 
Zwifchen ihnen waren fleinere Eteine, wie zu einer Mut 
angebradt. Von Süd nad) Nord in einem länglihen Di 
freife 309 fich eine fehr dicht aneinander geſtellt 
theild ſchwarzer, theild rother Farbe in den verſchede 
Formen, ald Umen, Schüſſeln, Näpfen, Tellern md Die 
Kleinere Gefäße ruhten in größeren. An Gefäßen wurden— 
verjehrt gewonnen: 1) ein Ziegel ſchwarzer Farbe in de 
neren Fläche jehr fein verziert mit 4 Füßen von DE 
81/, Randd. 7° Bodendd. 3 Höhe. Fig. 8. 2) 26 
Näpfe 4 Randd., 1?/, Bodend., 2” Höhe Fig. 6. 
3) Ein plumper rother. Zeller 10% Randd.z der einaet 
Boden mißt 3”. 4) .Ein ſchüſſelfermiges gelbes Veh ar 
Höhe, 51a Raubd. 21/4 Bodend.. 5) Das Brui 
einer fehr großen und fehr bauchigen , mit ſchönen Wersit 
gen verfehenen Urne, die wenigitens 15% Rand’ gehabt 
mag, endlich viele Bruchitüde von anderen verzierten Geſc 
An der Nordſeite dieſer Gefaße-Reihe lag eine große RE 
von verbrannten menfchlihen Gcbeinen , in einen 
Stüde eines Armknochens ſtack ein HandgelenteRing mit Edi 
Knöpfen *) 4a D., dann eine. Hafte ähnlich bern IT 
Schrift” „die heidniſchen Grabhügel Oberfrankens“ abaehiltet 
(Zaf. VII. 8. 6.), und ein Schilvbudel (umbo):+ve 
Durchmeſſer, alles. dieß von Bronce. Höcit werke 
war, daß,  obgleih ‚hier nur verbrannte Gebeine 
wurden, auf der Südſeite des Gefäßkreiſes die uinverbeumiit 


































Daß die, Ringe wirflih im Leben gettagen wurden 
weiſt der erwähnte; denn während die ‘füffere.: Eeite 
iſt, iſt Die innere dem Arme zugekehrte mäßig. demölbt,‘ 
alatt. te 


Gcheint- eines Schweines, namentlich ein Unterkiefer beigefegt 
wurben. Unter dem Brandplatze war der Boden forgfam; 
wie abfichtlich mit Heinen Steinen gepflaftert. 

= 36. 414’ Höhe 70 Schritte im Umfange mit einer äufs 
kren Steinbegränzung am Fuße. In der Mitte des Grab⸗ 
bögels lagen in der Richtung von Süd nad Nord die ſchwa⸗ 
den Gebeine eines wahrfcyeinfich weiblichen Leihnams. Auf 
der nördlichen Seite des Brandplages ; der nicht fehr mächtig 
war, und aus Fichten» und Eichen= Kohlen beitand, enthob 


man 1) unverbrannte Gebeine eined Echweined, und unmit⸗ 


teilbar über diefen verbrannte Menfchen : Gebeine, unter denen 
man deutlih Trümmer eines Schädels erkennen fonnte. Nur 
zei Gefäße hatte diefes Grab, am rechten Oberfchenfel ein 
ſchwarzes, am linken ein rothes, und in dieſem letzteren la— 
an die Bruchitüde einer Bronces Nadel, das Bruchſtück eines 
Halsichimucdes, gleichfall® von -Bronce, uud ein broncener 
Supf, wahrſcheinlich Amulette. 

' Der 37. Grabhügel verdient -Faum der Erwähnung; 
denn er war außer einigen Gefäß-Scherben ganz Icer. 

38. Umfang 54 Schritte, Höhe 21%. Der gemölb: 
ange Bau wie bei dem 34. u. 35. Grabhügel fehlte; denn 
war aus ganz mittelmäßigen Steinen erbaut. 1 tief von 
Eid nach Nord lagen ſchwache Röhren: Beine, von einem 
Schädel war troß’ der gänzfichen Abhebung des. Hügeld Feine 
Spur zu finden. Endlich auf dem Grundplage lag im Mit- 
telyunfte ein Haufen verbrannter Gebeine, 1!/,° vom Mittels 
mmfte ab auf der öftlidhen Seite ded Hügeld wurde man 
mehrer Reihen zerdrüdter Gefäße gewahr, in zweien maren 
serhrannte Gebeine, und, ald Mitgabe 1 Nadel (S. Taf. V. 
57 heion. Grabh. Oberfr.) 3%, lang, das Bruchſtück einer 
Hafte Fig. 1., und das ausgezeichnete Eremplar eines Hals⸗ 
ſchmuckes mit einem Loche, um eine Schnur durdyzuziehen, und 


mit ſchönen Verzierungen verfehen. Die Form iſt charaftes 
tiſiiſch, und das game Stüd fann als Seltenheit betrachtet . 


Fig. 2. 
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| 39. Einer der fchönfien Grabhügel von 7° Höhe und 
160 Schritten Umfang. . Der Bau des Grabhügeld war fo 
befchaffen: am Fuße des Hügels ein ‚ftarfgebauter Steinkreis, 
ber dem. Ganzen SHaltbarfeit gab; darauf Erde, mur mit 
wenigen Steinen vermiſcht; hierauf. folgte dad Steingewölbe, 
welches in feiner Aufferiten Freisförmigen Begränzung Die größ- 
ten Steine hatte, und im. Inneren nur mehr mittelmäßige, 
und nicht fehr zahlreich. Diefes Steingewötbe war das. eigent⸗ 
liche Zodten- Haus. Der Durchmeſſer ded ganzen Hügels 
beträgt von Welt nah Dit 75°, das Steingewölbe mit von 
Weit nach Dit 221,7, von Eid nad) Nord 25%, das Rob: 
lenfager refp. die Branditätte hat einen Umfang von 18° von 
Süd nad) Nord, und von Oft nad Weit von 131,, Das 
Gefäß-Lager betrug von Weit nad) Dit 9/ von Rorb nad 
Süd 12°. Die Gefäße waren fehr zahlveih von allen ſchon 
vorgefomnenen Farben und Formen. Eme Gefäß: Scherbe 
war im Kerne roth, und von Aufjen mit ſchwarzem Überzuge 
verfehen. 35° vom weitlihen und 40° vom öſtlichen Fuße Des 
Hügels, alfo nicht ganz im Mittelpunfte, wurde auf dem Brand: 
platze ein ſchönes eiſernes Schwert entboben, umd dieſes war der 
einzige eiferne Gegenitand ſämmtlicher unterfucter Grabhügel. 
Dasfelbe mißt 2° 10% Länge, 21/4 Breite, der Griff. 6. 
Auf der rechten Seite des Schwerted an deffen Mitte lag ein 
ſchöner Etreitfeil Fig. 5., der 4” lang, 414 2, 1174 
breit it, amı Griffe des Schwertes auf deſſen rechter Seite 
wurde Die Nadel (7° lang) gefunden. 2° vom Schwerte gegen 
bie Dftfeite ded Hügeld lagen auf zettrümmerten Gefäße- 
Scherben bei 70 bronc. Nägel (Fig. 4.), und ein bronc. Me: 
"tallbeen von 21/4” Durchm., und zwar, wie deutlich zu er⸗ 
fennen war, auf einem ſchwarzen Napfe, der ein rothed Ge: 
fäß zur Unterlage hatte, dem dann wieder ‘ein ſchwarzes Ge: 
fäß unteriteilt war. Auch dajelbit waren wieder viele ver: 
brannte Gebeine eined Schweines, und die Gebeine eimes 
winzigen Nagethieres, wovon wir 3 Eremplare: zählten; im 
unverbrannten Zujtande beigelegt. Der Brandplag beitand 
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aus verbrannter Erde und aus Eichen⸗Kohlen. Der Grundplatz 
war mit Steinen gepflaſtert. 

Der 40. Grabhügel, welcher bei einer Höhe von 47, 
einen Umfange von 58 Schritten, einem Brandplatze won 
fübnörblicher Breite von 742°, und. eitweitlicher Länge von 
12° ſonſt nichts weiteres Merkwürdiges zeigte, gab uns unter 
mehren verbrannten Gebeinen 1 Pincette 3 fang (f. heidn. 
Frabh. Oberfr. Tab. VII. 90.), 1 Griffel aus 6 Röhren be: 
tehend, welche mit Broncedraht umwunden find, Fig. 3., 
md 3 fchönverzierte Gefäße. -Fig. 9. 


$: 3. _ 

Schwabthal. 
Im Flurbezirke von Schwabthal, angrenzend an den 
—* von Rothmannsthal, gibt es mehre Grabhügel von 
Größe. Zwei gaben nichts zur Ausbeute, dankbarer 
Härter dritte. Er hatte 3° Höhe, 40 Schritte Umfang, und 
dar ganz and feinen gebaut. Im Mittelpunfte auf dent 
mdplatze ohne Spuren von Kohlen oder Branderde, zeig: 
ii endlich" die Fuß- und Armgebeine eines Menſchen, 
bei ein dünner geichloffener bronc. Handgelenk = Ring 
OR 23 Durcimeffer, und zwei Bronce-Ringdhen von Y, 
. — Bemerkt muß nod) werden, daf in der Nähe 
vn Schwabthal in Tauchfteinbrüchen,’ oft in einer Tiefe von 
7-10 häufig fehr ftarfe Thier-Gebeine, ganz in Tauchſtein 
enge, ausgegraben wurden, und daß erit in diefem Jahre 
wohner von End bei der Gelegenheit, ald er eine Re: 
Mtur feiner Stallung vornehmen Heß, nad) Abnahme der 
—— in 1 Y/sfchuhiger Tiefe ein Menſchen-Gerippe ent: 


han 
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Zweiter Abſchnitt. 


Innerer Bau der Grabhügel, Beleuchtung 
des Fundes. 


Das geſchichtliche Alterthum behauptet einen eigenthüm— 
lichen Reitz, der ihm nicht genommen werden kann; es 
empfiehlt ſich durch inneren Werth, wie alte Münzen, 
denen ſelbſt der metalliſche Roſt zur Zierde gereicht. 

JeanPaul. 





F. 4. 
Innerer Bau. 

Rückſichtlich des inneren Baues iſt zu beachten: 1) die 
abſichtliche Pflaſterung des Grundplatzes (Grabh. 34. 35. 39.), 
2) der zum Schutz der Gefaß-Lage aus großen und aufredt 
gejtellten Steinen erbaute Steinfreis, 3) die in einem längli- 
hen Halbfreife (Grabh. 35.) oder in eliptiſcher Form fid hin: 
ziehende Gefäß tage. (Grabh. 39.) Das Wort des Tacitus: 
Der Denkmäler ftolze thürmende Pracht verihmähen fie ald bie 
Abgefchiedenen drüdend: trifft hier felten ein; dieß beweifen 
die folofjalen Grabhügel, zu deren Bau ein zahlreicher Stamm 
mitgewirkt haben muß. ’ 


$. 5. 
Der Brandplag, Beftattung und Verbrennung. 

Der Brandplag war bald mehr bald minder mächtig. 

In den größten Grabhügeln, wie im 39ten, herrſchte die Ei 
henfohle vor. „Darauf halten fie, fagt Tacitus (Germ. cap. 
27.), daf die Leichname ausgezeichneter Männer mit befonde: 
ren Holzarten verbrannt werden.“ Die befiebtefte Holzart 
aber war die Eiche. Auch in jenen Grabhügeln, die nur bei 
gefegte Leichname einfchließen,, wird häufig ein Brandplatz an 
getroffen ; denn ed war ein Ehrenzeichen, Holzſtöße aufzurich⸗ 
ten, Räucherwerf auf dieſes zu legen, und Beides zu DI 
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brennen. Ald merkwürdig mödjte die Beigabe unverbrannter 
Dier⸗Gebeine neben verbrannten Menfcyen -Gebeinen wie in 
ben Grabh. 35 u. 39 erfheinen. Man dachte fi) nämlich 


be Seelen der Verftorbenen nicht ganz körperlos; daher hielt 







Speiſe und Tranf für fie nothwendig, entweder während 
Reife in das Jenſeits, oder für ihr Weilen um ihre för: 
en Überrefte. Die häufig vorfommenden Reſte von Schwei: 
; bemeifen, daß dieſes eine Fieblingsipeife der Germanen 
. Miljährlih wurde am Juelfeſte ein Eber, der eben 


deßwegen Ju elſchwein hieß, zur Ehre der Freya geopfert. *) 


deß unfere Vorahnen mit Räudyerung und Aufbewahrung des 
Schmeinefleiihes gefchikt umzugehen wußten, it befannt, wie 
auch, daß die von ihnen bereiteten Schinken für die Römer 
ein Lederbiffen gensefen find. Sm Mittelalter gehörten Kühe, 
Eihweine, Schafe, Frifhlinge (friseingi) zum ftändigen 
Zinfe. — Die theilmeife Beifegung des Leichnames und die 
Belweife Berbrennnng deffelben, (wie in den Grabh. 34. 36.), 
veſetzung und Verbrennung in einem und demſelben Grab— 
Bügel (wie in den Grabh. 35 u. 38) iſt nichts ſeltenes, und 
| auch anderwärts vor. Nähere Beachtung verdienen 

im 39. Grabhügel gefundenen Gebeine eined ganz Fleinen 
Rogethierd, deren genaue Unterſuchung ich Kennern empfehle. 
Bar wohl diefes ganz Meine Nagethier das Lieblingsthier des 
Beerdigten? Daß einem Krieger das Pferd in das Grab mit: 
Hegeben wurde, davon berichtet und Tacitus (Germ. cap. 27,) 
Vohl fanden wir einzelne Pferds-Gebeine, nie aber ein ganz 
#8 Gerippe. Dieß beweilt nur, daß PferdesFleifch zur Nah: 
mg diente. Pferde mit den Zodten zu beitaften oder zu ver: 
btennen, war hier nicht Sitte. Dagegen mag ed gebräuchlich 
gewefen fein, Fleinere Lieblingsthiere (wie 3. B. auch bei Am— 
berg) mit in das Grab zu nehmen. 





*) Arnfiel am angezeigt. Orte I. 128, 
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8. 6. 
Broncene Geräthe. 


1. Der Eelt. Es gibt zwei Haupfarten von Celten, 
von welchen die eine den Ubergaug des Keiles zu einer Art 
von Beil, die andere den Übergang zur Lanze bilde. Die 
erite Art ift offenbar die ältere. Die Schaftröhren find emt- 
weder von Auffen oder von Innen rund, oder von Innen vier- 
eig, oder nach beiden Seiten achteckig, am felteniten eirund. 
Sie waren auf furzem Schafte, aud auf gefrümmten, wäie 
jet noch bei wilden Völkern befeitiget, Verſchieden find Die 
Meinungen rüdfihtlic ihres Gebrauches; man hält fie für 
Abhäute= Injtrumente, für Aerte zur Bearbeitung des Holes, 
für häusliche Inftrumente, für Kriegewaffen, für Geräthe zur 
Belagerung tauglich, aud für bloße Symbole, die nic zum 
Gebrauche gekommen feien. Am richtigften wird wohl jeme 
Meinung fein, die ihren Gebrauch won ihrer Form und Schwere 
abhängig macht, und nad) ihr Fönnen fie häusliche Geräfhe, 
oder Waffe, oder Eymbole fein. Dr. Heinrich Schreiber*) 
erflärt fie für keltiſche Nationalwaffe. Trog des mit großer 
Gelehrſamkeit geführten Beweiſes Fonnte ich mich dennoch nicht 
vollfommen hievon überzeugen; denn welcher Grund iſt vor— 
handen, ausſchließlich ein Geräthe einem Wolfe zuzuſchreiben, 
das in allen Ländern, auch da, wo Kelten nie geweſen, vor— 
kommt? Der Celt iſt nichts anderes, als die Nachahmung 
des Donnerkeiles in Erz, und wie der Donnerkeil (ſteinerner 
Streitkeil) ‚Waffe aller Völker, uud jetzt noch wilder Stämme 
üt, fo mag aud) der Gelt eine allgemeine Waffe geweſen fein. 
"Der Unferige iſt feiner Form nad) ein ausgezeichnetes und ſel— 
tened Cxemplar, das Schaftloch it te" tief und eirund, der 
Schaft war aus Eichenholz, ‚wie eichene Faſern im Schaft⸗ 
loche noch befindlich beweiſen, die halbmondfoͤrmige Schneide 


*) Die ehernen — zumal in Deuifchlande Freiburg 1812. 
Seite 74 — 98 
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MH ſumpf. Er Farın weder zur Waffe, noch zum häuslichen 
Ebrauche gedient haben; denn zu beiden ift er zu klein umb 
# unbedeutend. Auch hatte ja der Krieger fein ftattliche® 
Ehwert zur Mitgabe; hätte diefes nicht mehr ausgereicht, 
#08 folfte er mit dem winzigen Gelte thun? Er wird daher 
falich ein Symbol des Donnergotteö Thor geweſen fein: 
Kim an die Stelle "der Donnerkeile *) trat der broncene 
Etreitfeil als ſtellvertretendes Symbol des Thorhammers, der 
whts anderes, als die zermalmende Kraft des Donners ver: 








2; Dolch oder Speer. — Der bei Frauendorf (Grabh. 
5) gefundene gleicht ganz dem, wie ihn D. Mayer abbik 
den ließ. **2) Cr hat 4 Nietnägel, von denen noch zwei vor= 
find, und wurde wahrſcheinlich, damit an einen eiches 
un Schaft geheftet. In diefer Beziehung mag er wohl den 
Dienit eines kurzen Speer's (der Framea des Tacitus) vers 
haben. Dergleihen Speere find in germaniſchen Grä— 
ben nichts Seltenes. Auch Dr, Schreiber (loc. cit.) ließ 
en folhen auf der Taf. Il. abbilden. In der Schweiz fand 
um einen ähnlichen mit 2 Niernägeln, Dieſe Art fol die 
ühere fein. 
. 3. Das Metallbeden bat die Form einer breitges 
dritten halben hohlen Kugel, und ift von einem Stege durch— 





” Schon der Name Donnerkeil bezeichnet dieſes Geräche ald ein 
muythiſches Zeichen des Donnerd und des Thor, des teutfchen 
Zupiters, in Erinnerung lebte dieſe Idee fort in dem mannig- 
faltig geftalteten Aberglauben, ald z. B. er fahre mit dem Blige 
in den Erdboden fo tief, ald ein Kirchthurm, und fo oft es 
donne re, feige er der Erdoberfläche mäher, bis er fie nah 7 
- Jahren erreiche hätte; jedes Haus bleibe vor dem Blige gefichert, 
in dem ein Donnerfeil aufbemahrt werde, er fange an zu ſchwi— 
- gen, fobald ein Gewitter fi nahe, er fei bei Menden - und 
Bich-Rrankheiten von günftigem Erfolge ıc. 1. 
*) Abhandlung über einige altd. Grabh. Taf. um. 1 bei David 
— Abh. über einige alte Grabh. Taf. J. 4. 
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zogen. Dieſe, wie die 70 Bronce-Nägel können nichts anderes 
als die Reſte eines ledernen Gürteld fen. Der Gürtel wur: 
de durch den Steg gezogen, und uͤach diefem wird derfelbe 
höchſtens die Breite: eines Zolles gehabt haben. Die Bronce 
Nägel find, wie die Zeichnung darthut, verſchiedener Form. 
Die Nägel waren in den Gürtel eingeſchlagen, und dienten 
demfelben zur Zierde. Das Ganze mag als Wehrgehänge 
gebraucht worden fein, 

4. Schildbudel (umbo.) Die Schilde hatten nicht 
felten einen metallenen Nabel zum Abpreßen der Pfeile. 
Ein folder wird der Unferige gewelen fein. Spuren zweier 
nagelförmiger Erhöhungen, die in das Feder, Holz oder Flecht⸗ 
werf eingefchlagen waren, find nody vorhanden. 


5. Ringe. Zur Ausbeute gaben unfere Hügel 1) 


einen dünnen gefchloffenen Armring, 2) einen offenen mit Schluß⸗ 


fnöpfen verfehenen, 3) mehrere Eyiralcylinderförmige *), 4) 
2 ganz Feine Ringchen. Die Ringe, weldye fo häufig in den 
heidnifhen Gräbern vorfommen, hatten einen verfchiedenen 
Gebrauh: 1) fie dienten zur Bekleidung an Fuß, Hand, 
Kopf, Fingern, Ohren, 2) zu Feld: und Ehrenzeichen, 3) zu 
Geb, 4) vor Gericht bei Eidesleiitung, 5) wird man 
nicht irren, wenn man ihnen auch fomboliiche Deutung gibt, 
endlich 6) als eine Art Bewaffnung zum Schutze des Hand— 
gelenked, was zwar die Jahresberichte der Pommer'ſchen Ge: 
ſellſchaft beitreiten **), jedoch ohne Grund. Denn fie fommen 
in Männergräbern am häufigften, ja oft mehre an einer Hand 
vor, (f. heidn. Grabh. Oberfr. pag, 24. 28.) und ohnedief 
find fie geeignet, der Handwurzel zum Schutze zu bienen. 
Dienten aud die Ringe zunächſt beiderlei Geſchlechtern zum 


Schmucke, fo ift dennoch nicht in Abrede zu ftellen, daß bie 





Wie bei Dr. Mayer alıd. Gamilien« Grab. fig. 28 und 24 
nur baden die, Unfirigen einen größeren Durchmeſſer. 
**) JII. pag. 21. 
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Alten dad Praftüche nicht außer Acht werben gelaffen haben. 
Bozu bie. ganz: Fleinen Ringe gedient haben, Darüber gibt 
De, Dieffenbach eine Erklärung*), Er glaubt nämlich 
Nestorques fei feine Kette, ſondern ein gewundener Ring 
eweſen, und darin habe man zu größerer Auszeichnung ans 
vere kleinere Ringe eingefchoben. Allen dieſe kleinen 
Ringe kommen am häufigiten felbititändig vor, wie bie bei 
Ehmabthal von und gefundenen, fie mögen aljo wohl ſym⸗ 
befiihe Deutung gehabt. haben. Der weiteren Vermuthung 
da Dr. Dieffenbach, dag feit Eäfar ein Menge Gallier 
ud Germanen in den römiichen Heeren dienten, und wenn 
R nad Haufe Famen, ſich angelegen fein ließen, dergleis 
sen Ehrenzeichen ihren Landsleuten zu zeigen, und. fie felbft 
st in das Grab zu nehmen; daß es den Germanen vor: 
Adi um Beſiegung folder Römer, welhe Ehrenzeichen 


‚ gen, zu thun war, und daß fie folhe, welde Sie abge: 


“mmen, aud; wieder getragen haben, möchte ich entgegnen: 
bh man auch da, wo nie ein Germane unter den Rö— 
um diente, Ringe, und ſehr haufig antrifft, daß das 
Tagen der Ringe Mationalgebraud gewefen üt, und 
dieſchen von den Germanen felbit: gefertigt wurden. Denn. 
won fie laut der vorgefundenen  Schmelztiegel Pfeile, 
Ede und. fonitiges gofen, fo werden fie auch veritans 
Mi haben, ihre nöthigen ‚Ringe zu fertigen. - Ueber—⸗ 
burt braucht man ſich bei eingn Geräthe, das fo häus 
Mund zum nothwendigen Bedarfe geworden it, nicht aus« 
Dirt umzuſehen. 

6, Haften, d. u Nadeln. Die ganz feine Hafte des 
Gabh, ſetzt ein fehr feines Gewand voraus. Die ſchöne 
heuförmig durchſchlagene Nadel Fommt auch bei Amberg vor, 
md it derfelben Form, wie die bei Dr. Popp (angez. Orts) 
mahnte. Pincette und Griffel (Fig. 3) find Diefelben, wie 





9) Archis für Heſſiſche Geſchichte Band IV. I. H. ©. 102, 108. 
| 8 
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die ©. 112 der Schrift: „‚die heidn. Grabh. Oberfr.” be 
fehriebenen, nur mit dem LUnterfchiede, daß der Griffe 
nur 6. mit Drath umwundene Röhren: hat. In zwe 
„Röhren ftaden zwei Nadeln von Eichenholz fehr fein zuge 
fpigt, welche die Länge der Röhren Haben... Jener be 
Prädting gefundene Griffel hatte in der mittleren Röhre ein 
Bronce Nadel. 

7. Halsſchmuck. Fig. 2. Man trug den Hal 
ſchmuck an Schnüren, Faden vder Roßhanren. Der erjem 
Knopf kann als Amulette gelten. 

8. Der edle Roft. Einige Stücke haben einen hell: 
grünen glatten, andere einen in das ſchwärzliche fallenden 
Ueberzug. Rührt dieſes von der Mifchung ded Me: 
tale her? Es fcheint, als habe man ein Art Firniß am 
gewandt *). 


6.7. 
Geräthe von Eiſen. 


Der 39. Grabhügel gab ein ausgezeichnetes Eremylar 
eines eifernen 'zweifchneidigen Schwertes. Es ift mit 3 Niet 
nägeln verfehen, wovon 2 dicht am Griffe ftehen, und durd): 
ſchlagen find, während jener dicht am Ende des Griffe? 
nur angenietet zu fein fcheint. Das Ende des Griffes 
hat eine halbrunde budelartige "Erhöhung, woburd beim 
Führen des Schwertes Das Ausgleiten der Hand ver: 
hütet wurde. Die Griffe ſtecken gewöhnlich in holzernen 
Scheiden, die auch zumeilen mit einem groben Zeuge um: 
widelt waren. Bei Nordendorf, 17 Stunden von Auge 
burg, wurden zweifchneidige Schmerter von 27 9% bie 3° 
2 gefunden. 





*) Baterl, Arc, d. hiſt. Ver. für Niederfachien Jahrg. 1988. * 
©. 170. 173. 


$. 8. 
Gefäße und Gefäß : Verzierungen. 


Die Gefäße find derfelben Form, wie fie in der Ehrift 
„die heidniſchen Grabhügel Oberfr.“ beſchrieben find, — 
Drei Gefäße, dem 40, Grabhügel enthoben, haben eine ab⸗ 
zeihende Form, indem fie mit Unterſätzen verfehen find, 
Ein ſchön verzierter Tiegel mit 4 Füßen iſt der einzige, den 
mir bei unſeren vielen Unterfuchungen ganz erhalten fonnten. 
zuweilen gab es fehr große Gefäße von — 14,’ Ranto. 
Ja den Gefäße - Scherben finden ſich häufig Kied = Sand, 
der Glimmer-Theilchen, ja eine Scherbe iſt durch Die ganze 
Dafe mit fehr feinem und glänzendem Hammerſchlag vers 
wengt, wahrfceinlid um der Maffe eine deito größere Dich— 
tihfeit zu. geben. Das Stückchen rothen Bolus fonnte nur 
dau dienen, den Gefäßen den Anitricdy zu geben. Was die 
Kfäßverzierungen betrifft, fo find vor Allem folgende bemers 
inäwerth; 

1. Das Kreuzzeihen auf dem Boden zweier Ge: 
ih. Fig. b. c. | 

Schon der alte Arnfiel*) vermuthet, daß das Kreuze 
when nicht ſowohl ein chrütliches, als vielmehr ein heidniz 
bei, das Zeichen des Thor ſei. Mehres hierüber berichtet 
Abrahamſon *). Nach ihm it das Kreuzzeichen, welches 
af Runnenfteinen und Amuletten, und nad) Dr. Gifes 
dreht auf PBrateaten mit dem Namen Thors gefunden 
wurde, für nicht? anderes zu halten, als für das Eymbol 
td Thor. Diefer iſt der Jupiter der Teutſchen, Blitz und 
denner iſt im feiner Macht, fein Symbol ift der Etreitfeil, 





*) Am angef, Orte II Th. R. 231. | | 
H Baltiſche Studien X. Jahrg. I. 9. S. 11. u. folg. Thor’s 
Hammerzeichen, mit einer lich. Tafel, und ©. 27 und folg., 
die Zeichen des Donnergotted von Dr, Ludw. Gieſebrecht. 
8 * 
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wohl auch Donnerfeil genannt, und das Kreuz, welches zwe 
gegeneinander fi brechende Blisitrahlen bildlich darſtellt 
Jene zidzad oder knieförmig gebrochenen Linien, die Ai 
häufig in unferen Gräbern vorgefommen (S. heidn. Grabh 
Oberfr. T. XIII. 168. 170 Taf. XIV. 176. 181) find nid 
ohne Bedeutung. Sie find nichts anderes als ſymboliſch 
Darftellungen des Blitzes, und zunächſt Hieroglyphe det 
Thorkultus. Damit ſagt Dr. Gieſebrecht (angef. Or 
S. 29) hätte Mecklenburg ein Unterſcheidungszeichen germa: 
nifcher Gräber an das Licht gebracht, freilich nur ein unzu— 
längliches, Denn Niemand wird behaupten, wo es ſich nic! 
an einem Grabe und deffen Inhalt findet fei man ſofort bes 
rechtigt, ein Werf flaviicher Hände vorauszufegen; aber « 
it dod) ein Anfang, Im Mittelalter war das Zeichen dei 
Kreuzes bei Beſtimmungen der Grenzen im rechtlichen Ge 
braude, es bedeutete auch Marktgerechtigkeit, und MWeichil: 
frieden dem Handſchuhe gleich. Beide Symbole werden oft 
mit ‚einander verbunden, und ein Kreuz aufgerichtet, an dem 
ein Hanſchuh hängt *), 

2) Jene im Dreiede ftehenden, oder zu einem Dreicde 
verbundenen Kreife ‚Fig. 10. — Hiervon fagt Abraham: 
fon (am angef. Orte S. 25): „Sie befinden ſich gleihfall 
auf Amuletten, auf Runnenfteinen habe ich fie noch nicht bes 
merkt, vielleicht find fie nur mir entgangen. Seine Bedeu 
tung muß ich dahin geitellt fein laſſen. Unwillkührlich drängt 
ſich dabei der Gedanfe an die nordiſche Dreifaltigfeit auf, 
entweder die allerältefte, (Thor Niord und Loke Atmosphäre 
Waſſer — Feuer) oder die neuere myſtiſche — Har — Jafu⸗ 
bar — und Tredie, — oder Die vermuthlich — 
Freyr Niord und der allwaltende As.“ 

Wie dem nun auch ſei, ſoviel kann man als wahr 
annehmen, daß gar viele Zeichen der Gefäßfcherben nicht zu⸗ 
fälliger Art find, fondern einen heiligen Charafter an fi 





*) Rechtsalterehümer von Jae. Grimm S. 172 
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tragen. Die Zodtenbeftattung war. bei ben Germanen ein 
sein zeligiöier. Akt „Die, Zeicdyen der Geräte muſſen num auch 
Davon Zeugniß geben· Mit dDiefen „Zeichen mollte man die 
Gräber heiligen, und fie dem Schuke des Ihor ober des 
Dbin empfehlen, vielleiht aud, wie durch Amulette, böfe 
Geniter, vertreiben. Denn um ihre Graber bielten ſich Die 
Mamen der a noch auf. Jacob Grimm jagt 
m ben Rechtsalt. S. 28. „Thors Zeichen iſt Das Hammerzei: 
den.“ Mit —— werden die Becher geweiht (Heims 
fe 1. 143), der Hammer weiht Balders Scheiterhau— 
sen, durdy ihn geſchah auch die Brautweihe. Er war alio 
eis »heiliged Geräthe, durch deſſen Wurf das Recht auf 
Grund und Boden „auf. Waſſer „und Flüße beitätigt werden 
Br. 
Die übrigen‘ Gefäße = Berzierungen find: 

*— 18Randverzierung, gebildet durch erhaben gears 
beitete, durch Fingereindrücke bezeichnete Bänder; 
- 2. Verzierungen zunächſt dem Rande oder dem Boden, 
beñehend in kreisförmigen oder ovalen, bald tieferen bald 
eichteren Finger ⸗Eindrücken, um welche mehre Punkte im 
Reife gereiht find. 

3) Boden- Verzierung gebildet durd Linien, die 
Ach fo durchichneiden , daß fie 4 Dreiede bilden, " 

4) Bauch⸗ Vetzie rung befteherid a) in einfachen 
eder durch Punkte formirten Linien, von denen; mehre 5, 6, - 
79, Mich zu einem Bande vereinigen. Dieſe Bänder: durch⸗ 
idmeiven - fidy“ entweder ‚zu einem - ungleichfeitigen - Duadrate 
der. mehre Bänder. werden chief oder: in gerader Richtung 
son einem. anderen Bande durchſchnitten. Die Bauch- Vers 
nerung bat auch zur Verzierung neben einander gereihte Riz 
nien , wiſcher — ‚ovale oder u Punkte angebracht 
in. » ) 

3. Aud rg Dreicds Bars, it markirt Durch ein⸗ 
fache, ‚ober durch Punkte gebildete Linien, Die Dreiecke find 
entwoeder geſchloßen, oder offen, durch Lienien oder punktirte 
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Linien zu 5, 6, 7, 9, 12, ausgefüllt. Zuweilen find zu 
ge neben dem Dreiede oder unter zwei Dreieder 

5 gerade herablaufende, eng an einander gereihte Linien an 
gebracht. 


Driuer Abſchnitt 


Zur Frage: : Welchem Volke uufere Grab: 
hügel angehören. 


„Verzierung der Urnen, die Gattung der Waffen, uud de 
Shmudes it gewiß nichts Zufälliges, und. fie (die Grabhägel) 
werden und, ift anders die Forſchung weiter gedichen, über 
die Verbreitung der Völker, über ihre Etammverwandtichaft, 
und die Handel» Verbindungen mit — — 
— Aufſchlüße verſchaffen. 


Dr, Hefner über den hiſtoriſchen Werth der el⸗ 
ten Grabhügel, Grabs und Opferſtaͤtten. S. M. 


. | ‘9. * J — 

Slaviſche und germaniſche Flur: Benenmungen, 
- Ein unwiderlegbares Jeiignig flawifcher Anſiedlun⸗ 
—— in den oftfränkiſchen Gauen find die flaviſchen 
Orts- und Flur⸗ Benennunged Für den Bezirk’ unſeret 
beſchtiebenen ¶ Grabhügel haben wir folgende als mieif⸗ 
würdig zu bezeichnen: 1) Flurbezirk Frau endo rf Graitz,— 
von grod grad groiza — eine hohe Lage bezeichnend 
während rhad den Begriff einer mäßigen Erhöhung hat 
Graigberg bei dem Staffelberg; Lesacker, von Ten, 
Ipssa, lusiez, lez einen ſumpfigen Wald’ ‚bedeutend, alje 
Waldader; Kemenzrhain, von kan, ke; welches die 
ſteinige Beſchaffenheit tes Bodens Bremen, Lieben hoß 


* 
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von leipa: lipa, loiba dub, die Linde, alſo Lindenhof. Flur: 
beit .-Stublang:  Kemnik von kam, kem, wie oben: 
Roß dach von. ross theilen, ſpalten; Döhlesgut = Döh- 
im, eine Gegend welche Thalbildungen umſchließt, alfo ein 
Feld von Zhalbildungen umgeben vom Stamme djel, del 
dol, welcher Bertiefung bedeutet; Pre zlach von brejace, 
die Birfe, und vom Stamme Ju, lo, lau, ne, le, welcher 
den Begriff ſumpfig, waſſerreich in ſich fchließt, alſo ein Bir: 
fenort an einer. waflerreihen Gegend. — Schwabthal 
mt End und Kaider: Kulig, Kulmig von Cholm, 
Chulm Bergfuppe — die kuppenreiche Gegend; Liebenloh—⸗ 
bader von lue, fumpfig waflerreih, und lipae, loiba*) 
tindenader an einer waſſerreichen Gegend; Pol, Buehl— 
der vom Stamme Plu, Pije, Plya, bjel, germanifirt 
Bau, Plei, Plohen, Pölnig, Politz, Pohl = ein flache 
Gegend; Budanger = von Bukowy die Eiche, daraus 
Beeihwig — Bucka; Boritih — von Bor ver Wald, da— 

kt swanti. bor der lichte, heilige Wald (Hain); Gor: 
fum, Gora. Bergbildung den Begriff des Steilen in ſich 
fhließend „ während das eingefchobene. fein verfleinernves 
VLerhaltniß bezeichnet, aljv eine mäßige Erhöhung Auf. einer 
Vergebene... Noch ift zu. bemerken der int Lautergrunde vor: 
kamende © Samiliennante. Zeck (ezech. — Sſchech). — 
Die Ramensbildungen ſlaviſcher Wörter find wahrhaft kunſt⸗ 
reihe, Naturbeſchreibungen; fie besichen fich entweder "auf die 
Beihaffenheit. des Bodens, ver Gegend, zuBlſteinig x. 
der auf die phyſiche Beſchaffenheit der: Gegend KB. fum: 
Pig; oder find. vom Bäumen, Flüßen m. dergl hergeleitet. 
Rirlih find alle genannten ſlaviſchen Namen naturkefthrei- 
sender Art, DB: Graitz, der höhe Berg; Gorfum der 
‚mäßige‘ Bergtucken; Dohlesgut, das von Thalfchluchten 
eingefhloßene, Kemmnis, die fteinreiche Zar die 


*) Den Slavben war die’ Einde heilig; in Böhmen allein ſind bei 
"90 Ortſchaften/ die nach der Linde genannt find. 
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ſlaviſche Sprache*) werficht e8, Dutch. Zufapbildungen en 
Hauptbegriff: zu mobifleiren, z. B. durch ‚Einfihiebimg: Des 
Eden Stam gora in Gorkum zu ‚verkleinern. Unter Den 
‚ vielen rein teutſchen Namen benennen wir mr 4. als, be 
merkenswerth. 1) Diterweg von Oſtar, nady Einigen Die 
‚Göttin ded Mondes, mad) Anderen eine Meeresgöttin. Das 
althochteutſche SO far, und das alt nordteutſche Auftr bedeu⸗ 
tet. die Richtung gegen Morgen; 2) Echalfenfort: Nach 
Jacob Grimm (Rechtöaltertbümer) bedeutet; Schalt im 
Gothiſchen scalks = dowkog , alſo Knecht im; ſtrengſten 
Sinne, daher seniscaleus, servus super duodecim, ma 
riscaleus, servus super caballos. 3). Dornig. > Im 
einer Urkunde vom XVII. saec. ſchreibt ſich diefer Ort Dür 
ring, in gemeiner Volfäfprache ‚beißt er Domig, etwa Thor⸗ 
eh? 4) Teufelsloch eine Thalfchhucht unter dem Dor— 
nig. Als das Chriſtenthum berrfchend wurde, wurden alle 
Ueberbleibſel des Heidenthums in das Hölliſche und Teufliſche 
verzerrt. Die Hegſe, die ſinnende Frau ward eine Hexe, 
die Druidin eine Truhde, Thor Thunar einTeufel, fein 
Hammer. ein Teufelshammer, daher der: Ausdruck des Flu— 
ches, daß dich der Hammer, ‚da ſchlage der Hammer: drein. 
Alle Namen mit der Zuſammenſetzung von Teufel haben da⸗ 
her Bedeutung und Bezug zum Heidenthum; jo Teufeläftein, 
Teufelsmauer, Teufelsſtuhl, Teufelswinfel,KCeufelsfelſen. 
Der Doxmnig bezeichnet ſich demnach durch die au ihn ge⸗ 
‚Inüpften; Namen ſowohl, als. durch die dafelbſt befindlichen 
Grabhügel als einen wichtigen heidniſchen Platz. Daß dieſer 
Ort auch ein: heiliger Wald geweſen ſei, möchte zu vermu⸗— 
then ſein. Denn die Beerdigung iſt an ſich ſchon nichts an: 
deres als ein religiöfer ‚At, „bei, Der, Beerdigung, fanderurges 
wohnlich Opfer ſtatt, und: das Opfer finnbildend eine tiefge⸗ 
‚fühlte EINE tie Mitte aller veligiöfen heid⸗ 


9 Die, treffl. Abh. des Pfarrers. ‚Reich. über ai £ Dusnamen 
im XVII, Jahret hericht des Voigil. Vereiuſ 6,;k: m 
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mischen Akte. Zum Opfer aber wählte: der Slave ſeine lich⸗ 
ten heiligen. Wälder  ‚(swantiher ) ;..und der Germane -feine 
Haine aus. Solche heilige Haine, in denen vorzüglich Die 
Eiche ein Gegenitand- der. Berehrumg, ‚war, als Symbol der 
majejtätifchen allumfafienden Gottheit wurden, gewöhnlich nach 
dem Namen, des Gottes, Dem. fie. geweiht waren, , genannt, 
Choreich ?). Heilig waren, dieſe Haine, bei. Todesitzafe 
durfte Feiner einen, Baum darin fällen , oder die heilige Umz » 
zaunung überjchreiten, fiel er -im heil Walde, ſo mußte er 
friechen® daraus ſich entfernen zum Zeichen feiner unterwür⸗ 
ngen, Verehrung. — Haine und Gehölze weihen fie, ſagt 
Tacitus, und rufen unter goöttlichen Namen jenes unerforſch⸗ 
liche Weſen an, das nur ihr ehrfurchtsvolles Gemüth erkennt. 
(Germ.. cap. 9.) | 


810. | 
: Gründe für germanischen Urfprung der Gräber. 


Jeh welß wohl, daß dieſer Beweis ſchwer zu führen 
f, und daß man dabei Teicht veranlaßt werben kann, Muth—⸗ 
naſſungen und vorgefaͤſte Meinungen für Gründe zugeben. 
Das Feld der Archäologie iſt zu reich, die Gleihfötmigfeit 
m-germaniichen und ſlaviſchen Gräbern iſt bei aller Mannig- 
faltigfeit der Erſcheinungen zu groß, der characteriſtiſchen 
Netkmale ſind wenige, oder vielinehr noch keine entdeckt, fo 
daß bis jet, ber, ethnographiſche Streit. noch nicht zum Schluß⸗ 
ſpruche gekommen, ja «noch: am Anfange ſteht. Meine Gründe 
für den germaniſchen Urſprung mögen daher nicht ſowohl für 
ip vielmeht nur fire Andeutungen gehalten werden. 

e find: ab 

„1) Auffallend ” daß die befannten Bendentirhhöfe, 

und, Sefählagen*). ‚An, — Erbe mit⸗ Steinen WERE und 


N 1,7 





*) 3. 2. In Solein in — ei i Beingig, ra — 
Eliſter⸗ Ufer,Auf Rügen, sn Pommern, und mach den neueſten 


nn 
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bedeckt, welche in Ländern , die in frübeiter Zeit. von Slave 
bewohnt. waren, : fo "häufig vorkommen, in — — 
nie — worden ſind. 

29 Dagegen haben unſere Grabhügel ſowohi * üren 
äufferen, als inneren Baue die größte Aehnlichkeit mit dei 
norbifchen Kegelgräbern, im welchen das Bronce vorherrict 
und die allgemein fir Germanifche gehalten werden, fer 
mit den anerkannt > germaniſchen Grabhũgeln ESüödteutſch 
lands, wie in den ——— Heſtſchen Wurtembergiſche 
Ländern. | 

3) Der mächtige Bau, die beträchtliche Höhe (off bie 
zu 7°) der gewaltige Umfang bis zu 160 Schritten), dei 
ſchöne außere Steinkranz, die herrlichen geraden zmeeifchnei 
digen Schwerter, die Celte, Pfeile, Frameen, ein grofien 
Theil der Haften, die ſchön durchbrochenen Nadeln, die fpi 
ralcilindrifhen Handbergen, Ohrtinge, Fingerringe, der man: 
nigfaltige Halsſchmuck, die Fuß-⸗ Kopf: und Handeingt, 
die Echärpen, Schildbuckeln, lauter Gegenftände, die in ans 
erfannt germaniſchen Gräbern vorkommen, ſprechen für einen 
gleichen, Urſprung derfelben. Dagegen fennen. unfere, Gräber 
nicht, ‚die gethümuten, und Schwerter, filberne und 


rn Hay ee ers: TH 





Erfahrungen bei Biſchleben peigogl. Coburg, Gott. Dorf (in 

ei Gruppen gereibte Beflatiungen , ©. V. Llef. des Henneberg- 
"Ber. 18 — 10, wo ein —— gefunden wurde. 
welcher ſehr deutlich die Spuren des mongoliſchen ‚Stammes 
waͤgt) im Schleſien ber: Eoffendau (in Gruppen gereihte Leich⸗ 
name, und Urnen in bloßer Erde „mit Steinen umſtellt, * 
neue Mitth. des thuring. ſaͤchſ. Vereins 111. Bd. 11.9. p. N) 
‚und im. Medlenburgiſchen am Hofe Resow (Wendenfirk 
hoöfe, — Gefaͤßelage in Blößer Erde), bei’ Moͤllin, Ebening 
CEeichname in Gruppen) bei Boerroc auf dem Mahnlenberg 

bei Buetzow, und noch ſonſt an — Orten — ©. 1. Be— 

richt über die dem Antiguar. zu Schwerin gewordene Vermehr. 
“284. S. 16 u. 17. — Jahresber. des Bereins für medlen⸗ 
ee Gefch; IX. Jahrgang. S. 888 und folg·— 


the, Loffel, die mehr "ben "Clavismus nis 
Ach die Gefäße haben im Durchſchnitte 
die in ſudlichen Landern gefundenen, und 
ch Ben beiten in’ der Lauſitz, int Mecklen⸗ 

} BR gefundenen ſlaviſchen von kugel⸗ 
"Form, ober mit runden oder vierecki⸗ 
a: zuweilen mit herabhangenden krempen⸗ 
pen. Daß in unſeren Gräbern das 'Bronce weit 

richt, möchte nicht zu überſehen ſeyn. Die 

und unter den mannigfaltigſten Ver⸗ 
ige auftretenden Dreiedformen, die Kreuzzeichen, die 

jede ſtehenden, oder zu einem Dreiede verbundenen 
mieformig gebogenen Linien (über alles dieſes 
1b aller Beachtung wert). Daß Verbrennimg der 
img worherrfcht, ſpricht für ihr hohes Alter, daß in 
m um —— Grabhügel, wie fo häufig,’ Beſtattung 

oberen). oder mittleren oder in beiden Lagen, anf dem 
tz ** Verbrennung ſich zeigt, liefert den Beweis, 
—* viele Jahrhunderte lang benutzt wurden, 
iR eit Zewagte Bemerkung erſcheint, went man be— 
aß die Grabhügel nur Ruheſtätten der Vornehmſten 
ie geweſen Find, Kür die flaviſche Einwanderung 
En daher unſere Grabhügel wohl zu alt ſeyn Die Nor⸗ 
f > (bet Augsbura) werden in das U. 
. — 68— Man konnte daſelbſt deutlich Holz und 
er AUnſere Schwerter mußten doc) gleichfalls 
Poder —* geweſen fenn , und wir bemerk⸗ 
eine Spur hievon, außer ein paar Splitter won 
—— eigene Nabe, die gleichfalls ganzlichrin 
waren, wenn fie nicht im Schafte und ver 
hätten. Könnten ſonach unſere Grabhügel nicht 
habe? Die Art des Beweiſes für ſlaviſchen 
8 Grabhe it ie” wohl "bekannt, Weit’ die Ge: 

faat, daß Slaven in Oftfranfen eingewandert müſ⸗ 
1 ändy>eberi’ deptwegen alle Grabhügel ſlaviſch fein. Dieſe 
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Behauptung, ſpricht gerade aud für mich. Denn die Ge 
ſchichte ſagt auch, dag Hermunduren hier geweſen, alſo ſind ſit 
die ‚Gräber Der Hermunduren. Weiter wendet man ein; dat 
ſlapiſche Heidenthum zieht. ſich bis zum eilften Jahrhunderte 
hinauf. Ob die Slaven das Heidenthum ſo volllommen gut⸗ 
üben konnten, möchte zu bezweifeln. fein; in ben, Kapitularien 
der frankiſchen Könige vom VIII. u, IX. Jahrh. werden gegen 
das Verbrennen die ſirengſten Strafen dictirt, und, dieſe Per: 
ordnungen waren gewiß nicht umſonſt gegeben; das Verbren⸗ 
en der Todten fonnte alſo nie. ſo allgemein werden, wie hier 
von unſere Grabhügel Zeugniß geben lebrigens naunte man 
damals gar oft Heidenthum, was nicht vollſtändiges ‚Heiden: 
thum war, z. B. das hartnäckige Feſthalten am heidniſchen 
Aberglauben. Jene andere Einwendung, daß ein Volk, wel 
ches Flügen, Fluren Namen gibt, ‚lange ſeßhaft geweſen fein 
muß, iſt kaum einer Beachtumg werth. Um Flügen, Huren 
a Namen zu geben, braucht es nicht viele, Zeit. Die teut— 
ſchen Einwanderer bedürfen in Amerika hierzu kaum ein. De 
zennium. Jedes einwandernde Volk trägt ſeine ganze Eigen: 
thümlichkeit in die neue Colonie, es will: heimiſch werden, 
und uwird nur heimiſch, wenn es ad), mit. Flüßen, Fluren x. 
xeden fans d.h. wenn es ihm Namen gibt, und. jo. wird 
es weramlaft im härzefter Zeit, ‚den ‚Boden. und das Dorf 
zu benennen. Nimmt man: auch an, daß Slayen ſchon im J. 
Sahrh, in der oſtfrankiſchen Gauen ſich eingeſiedelt hatten⸗ 
ſo tonnen dieſe — dennoch nur ſehr dünne geweſen 
fein: Denn im: J. 63 1u. 632 machten die Wenden. wert 
rende ‚Einfälle in * oftfränfifchen Gauen, es warn ar 
2. Die, Slaven noch kein, Volk in Oſtfranſen. Den 

es iſt nicht denkbar, daß die: Wenden. gegen: ein ſehhaftes 9% 
ſchloßenes Volk, mit dem fie. in: nächſter Verwandtichaft in 
ben, Krieg: geführt “hatten. Es konnten alſo ſum dieſe Jeit 
nur einzelne Kolonien in) Oſtfranken angeſeßen ‚fein. Wenn 
Die, · Slaven wirllich fo: früh als; geſchloßene Volkoͤmaſſen 
ſich hier nieder gelaſſen hatten, warum bedurfte. es der 


Herbeirufung derſelben als Coloniſten im VII, Jahr⸗ 
hundert von Bonifacius in die Buchonia, von Burcard 
in dad Würzburgifhe, und 804 von Karl dem Großen? 
Daß diefe Kolonien wirflidy nur dünne geweien, beweiit das 
Wort Des Biſchofs Heinrich: die ganze Gegend fei beinahe 
Wald, und es wohnten Slaven da. Setzt man nun unſere 
Grabhügel in das V. VIL Jahrhundert, fo können fie nicht 
flavifche fein. Denn uniere Grabhügel feßen nad der Mans 
nigfaltigfeit des Fundes, nadı ihrer koloßalen Größe, nad 
ihrer Menge einen größeren Zeitraum als 2 Jahrhunderte 
voraus, und übrigens ift vor dem Sturze des thüringifchen 
Reicyes und. hernach eine ſlaviſche Anfiedlung in Maffe nicht 
zu bemeifen und zu gedenken. Sept man fie in das VIL 
bis zum VIII. Jahrhundert; jo Fönnen fie abermald nicht - 
ſlaviſch fein. Denn die Kolonien waren jedenfalls nur dünne, 
unfere Grabhügel fegen offenbar eine zahlreiche Bevölkerung 
voraus. In fpäteren Jahrhunderten ftchen der vollfommen 
md bis in das Kleinite detaillirten Ausübung des SHeidens 
thums, wie eine folche unfere Grabhügel beweifen, die Ka= 
relingiſchen Gefege entgegen. Unſere Grabhügel fönnen nur 
von einem freien und zahlreichen Volke beritammen, die la: 
wm waren zindbar, und Fonnten ald Slaven, wie Waare 
an Köfter und Herren, verhandelt und verfauft werden. Auch 
üt es nicht denkbar, day gerade unfere Gegenden von Sla— 
sen in Maſſe bewohnt geweſen wären, da ihnen bier nur 
ein enges Thal, ein befcränfter und fehmieriger Feldbau zu 
Gebote itand, während ihnen viel fchönere weitere Gegenden 
ofen lagen. Nady dem zahlreichen herrlihen Echmude, nadı 
der feinen Bekleidung zu fehließen, hatten die hier Beitattes 
ten eine höhere Bildung, ald die Slaven damaliger Zeit, 
de Sturmius als ein Abfcheu ervegendes Gefindel traf. — 
Besor man alfo nicht triftigere Gründe für den flavifchen 
Urfprung der Gräber vorbringt, bin ic) geneigt die von mir 
geöffneten für germanifdhe, und zwar für Grabftätten 
der Hermunduren zu halten. Salvo meliori! 
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III. Beilage . 





Grundzüge 
zur Gefchichte 


der | 


zum Grabisthume WBamberg gehörigen 


Pfarrei Rodheim, 


im f, Landgerichte Uffenheim und im Dekanat 
Sphofen, verfaßt 


vom 


Pfarrer Joh. Bapt. Barnidel daſelbſt. 


— ·- 


Bamberg, | 
gedruckt bei Johann Michael Reindl 


— — 


1846. 
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4. 
5. 
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6 — — 
odheims älteſte Ge te. 
2. neuere und neuefte PA 
8. Präfentationsrect zu rd — 
Reihenfolge der Pfarrer. 
nen olge der Schullehrer. 


Sun, Beh er und Getechtſamfeit * Pfarrei. 
Be u Äh iten derfelben. * * 


8, * 6 Bil 
9. Eharafter und Lebensweiſe der Nordheimer. 


1) Schultheißen » Eid unter den alten Fürſtbiſchöfen. 
2) Kirchlihe Borfälte, 
1) Vermächtniß eines Gartens durh den Pfarrer Mid. 
Schram v. a änner 1689. 


j Aub 
®), Birgbigön, eid an den, St er we 


e. "1604 wegen der Frohndienſte 
Pfarrgebäude. 

3) Fürtbiinöniche Befch! für die nöthigfte Herſtellung 

—— — —** en 
en dem Hochſttifte Würzburg 

;’ a auf dem Mouchsberg wegen bes. —ã 
Pfarthofes zu Rodheim v, 4. Dez. 1610 

5) Fürftbiih. Schreiben an den Vrälaten auf dem 
Moönchsberg wegen des für die Pfarrei Rodheim ptäa— 
feneirten Domvifars ‚Krbard. ‚Stempel zu Bamberg 

- 9.28: Juni 1622,’ 

6) Verzicht des —* mie, Schram auf die Wi 
Rodheim v. 26. Nov. 

7) Verzicht des Pfarrer * Set v. 28. Quli 1641. 

8) Bericht des michelberger. Abtes Kaſpar an den würd. 
Zürftb. v. 10. Jau. 1642, daß er die Pfarrei Rodheun 
mit einem feiner Konventuale befegen wolle, und 
"Antwort. des Letztern. 

9) Schreiben deſſelben Abtes v. 30. Dez. 1642. an den 
Generalvifar Joh. Mich. Söller zu Würzburg megen 
der Pfarrei= Beiegung. 

10) Schreiben . deffelben Abtes v. 11. März 1645 au 
denielben. 

11) Schreiben deſſelben Abtes v. 1. Nov. 1654 an das 
würzb. Generalvifariat. 

12) Fürſtb. Befehl v. 14. Juli 1656 an den Stadeichrei: 
2 Ki um Beförderung der Reparatur der Kir 


18) rn, Reihe in derſelben Angelegenheit. 


L) 


Einleifung. 


Weber die Urgefchichte der Pfarrei und des Ortes 
Rodheim, wie über defien Namen, läßt ſich beinahe gar 
nichta, oder. doch nur fehr wenig Zuverläfftges anführen; bes 
ſendets da alle, hieher gehörigen Urkunden ſchon frühzeitig 
w Grunde gegangen find, und die folgenden Pfarrer leider 
dar wenig Schriftlices in diefer Beziehung binterlaffen ha: 
im, Nur einer der Züngften davon, Midhael Anton 
Kimmerer aus Rodheim gebürfig, macht hierin eine fo 
ümlihe Yusnahme, daß diefem feſt ausfchliegend noch Die 
* Bauſtücke einer Rodheimer ‚Pfarrgefehichte zu danken 


Indeſſen beruft ſich derſelbe bei ſeinen desfallſigen Be— 
werfungen im hieſigen Pfarrbuche blos auf eine Stiftungs⸗ 
Urkunde des Magiſters Mihacl Schram aus Aub, und 
u die mündlichen Nachrichten: des ehemaligen. Kanzleidirefs - 
ts, Pater, Lothar Fortner, im Kloſter Michaelsberg 
eb Bamberg, die beide nicht in ein tiefes Alterthum hinab 
wihen. Darum gefteht er aud) ielbit, daß er nur eine 
klige der Pfarrei, wie fie im Jahre 1807 bejtanden hat, 
habe liefern wollen; und das ift auch Alles, was die dieſ— 
ige. Amts-Repoſitur an hiſtoriſchen Quellen aufzumeis 
ſen hat. 

Es konnte alſo nicht fehlen, daß Kämmerer die 
kache blos ſummariſch und ohne beſondere Zeitfolge und lo⸗ 
vihen Zuſammenhang behandelte, und Manches im feine 
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Beichreibung aufnahm, was für die Geſchichte weder Werth, 
noch Bedeutung hat, dagegen aber Bieled wegließ, was bie 
nothwendig erfcheint, und von wefentlihem Intereſſe ſein 
dürfte. Ich babe mir deswegen große Mühe gegeben, den 
treffenden Dofumenten nadyzuforihen, und namentlih dei 
hierher bezüglihen Aften der vormaligen Abtei Michaeläber: 
auf die Spur zu fommen; allein mein Streben wurde bie: 
ber nur ungenügend belohnt, und blos Einiges iſt mir burd 
die mehrfach angeſprochene Gnade- der hochwürdigſten Ordi— 
nariate Bamberg und Würzburg über den fraglichen Gegen: 
ftand zu Theil geworden. 

Darauf nun, wie auf anderweitig geſammelte Pprivat⸗ 
notizen, will ich es verſuchen, einige Grundzüge zur Geſchichte 
der hieſigen Pfarrei zu liefern, die, weit entfernt von aller 
- Bollftändigfeit und fehlerfreien Genauigkeit, dennoch dem 
künftigen Forſcher fein Streben fehr erleichtern, und bie fall 
einzigen Anhaltspunkte bewahren fönnen. Wie nicht anders 
möglich, üt das Ganze hier natürlich vorerft nur bruchſtüd⸗ 
weiſe behandelt, bis es mir gelingen wird, bemfelben viel 
leicht einſtens mehr Zeit und hiftorifhe Treue zumenden iu 
fönnen; und von diefem Standpunkte möge num mei ein⸗ 
facher Verſuch beurtheilt werden. 


F. 1. 
Rodheims älteſte Geſchichte. 

Rodheim, urkundlich Rodhhaimb, ſcheint ehemals 
ein ziemlich bedeutender Ort der alten fränkiſchen Monarchie, 
und .von nicht geringem Umfange gewefen zu fein. Noch 
jetzt beſitzt derſelbe an beiden Enden des Dorfes. 2 Shot, 
auf welchen Thurmwachter ſich befinden, und iſt mit eine 
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wißig tiefen und breiten Graben umgeben, der jedom we— 
giemer Hnfruchtbarfeit und Zweckloſigkeit füglich recht bald 
Feebnet werden dürfte. Die Einwohner ſelbſt werden, 
wein der ganzem Umgegend, ſogar in gerichtlichen Ausfer— 
Bingen, Bürger genannt, obleid fie bloſe Bauern find, 


Marktrechte genoſſen babe. Wenigſtens find Privilegien 
mber hierorts nicht vorhanden. Mir icheint darum dieſer 
Werud nur gleichbedeutend mit Unterthan zu fein, und 
den Zeiten der fürſtlich-würzburg'ſchen Landesregierung 
ftanmen. | 
Soviel iſt indeſſen gewiß, dag Nodheim in den fris 
sehen Zeiten der Abtei Hirfch feld in Heflen angehört habe; 
HR diefer aber durch Kaifer Heinrich U., oder den Heili— 
, unter dem Abte Arnold im Jahre 1015 eingetaufcht, 
Wb nebit andern Befisungen dem von ihm geftifteten Be: 
itiner⸗Kloſter Michaelsberg oberhalb Bamberg geſchenkt wors 
da ſei. So jagt es wenigſtens eine Urkunde ‚des dortigen 
Di Kaſpar vom 10. Januar 1642. (©. Beilage 8). 
Alein im Widerfprudye mit derſelben ſteht, was 
Usermann in episcopatu Wirceburgensi anno 1794 bei 
. Blaſius pag. 46 in der Lebensbeſchreibung des Biſchofs 
Reinhard fagt: „ad annum 1022 VII. idus Novembris 
wiatur traditio loci Rodheim cum decimis ad monaste- 
fum s. Michaelis Bambergae facta a Meginhardo epis- 
®0 Wirceburgenst, qui  ecelesiam illam consecrave- 
a“ (Beim Jahre 1022 unterm 7. November wird Die 
e des Ortes Nodheim mit dem Zehnten an das 
Hofer Michaelsberg angemerkt, welche zu Bamberg ge: 
ah vom Biſchof Meinhard in Würgburg, der jene Kirche 
emgeihte,) 
= Dieſe Nachricht ſchöpfte Uſſermann offenbar aus Schan— 
Vindemia litteraria, coll. I pag. 42, wie ev denn 
af diefe Grundlage in historia et serie abbatun möo- 
wsterii 8. Michaelis vel montis- monachorum edit 1801 
9* 






iisdem typis pag. 299 die Sache näher erklärt mit folgen 
den Worten: Anno 1022, 7. Novembris, Meginhardu 
episcopus Wirceburgensis ecclesiam in Rodeheim cuı 
decimatione coenobio S.Michaelis tradidit, astante Hei 
rico abbate loci ipsius provisore.* (Im Sabre. 102 
am 7, November übergab Meinhard- Biihof von Würzbur 
die Kiche, in Rodheim mit dem ‚Zehnte dem Kojter Miche 
elöberg unter dem Beiſtande des Abtes Heinrich, der dm 
wefer jenes Ortes felbit war.) 

Run war diefer Heinrich der Abt des Kloiterd Micha 
elsberg, und wie die Geſchichte ſagt, ein Mann von großen 
Adel, aber noch größerer Gelehrfamfeit und Frömmigkeit, un! 
ftand feinem Klofter 26 Jahre lang vor, bis er im Jahr 
1046 ftarb. Zwiſchen ihm und dem Kaifer Heinrich 1 
fcheint alfo eine Art von Verwechſelung ftattjufinden. Denn nad 
Obigem hätte nicht diefer, fondern der Bifchof Meinhat! 
von Würzburg dem Klojter Michaelsberg unter dem Abt 
Heinricd II. den biefigen Zehnt übergeben. Der Kal 
genehmigte blos, und zwar zu Frankfurt a. M., die Ehen: 
fung, und wäre alfo nicht felbft Schenfer gemwefen. 

Diefe Meinung gewinnt auch Wahrfcheinlichfeit durd 
eine Urfunde in Schulte’s hiſtoriſchen Schriften und Samm— 
fung ungebrudter Urkunden zur Crläuterung der deutſchen 
Gefhichte und Geographie des mittleren Zeitalterd 1801 1. 
©. 226, vermöge welcher Kaiſer Heinreih der Heilige die 
Schenkung gewiſſer Güter in verfchiedenen Gauen genehmigt, 
die der erite Bilhof zu Bamberg Eberhard, an bad dw 
fige St. Michaels » Klofter gemadyt hatte. Sie iſt batirt vom 
8. Mai 1017, wobei Kaifer Heinrich bemerkt, daß er zu— 
vor dieſe Güter dem Bisthume bei deſſen Erridtung 3 
Dotation angewiefen habe. 

Nach einer andern früheren Urkunde daſelbſt ©. 88 
de dato 5. Februar 1015 hatte das alte Stift H 
oder Hirfchfeld im Heſſiſchen auch Befigungen zu Robheim, 
die es gegen andere an dad Kloſter Michaelsberg audtauſchte 


N 
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welhen Tauſch Kaiſer Heinrich II. gleichfalls genehmigt. Cs 
varen quatuor curtes: Rodheimb, Wallibhausen, (Welb⸗ 


huſen) Wericha, (Ober: und Unter-Wern bei Schwein—⸗ 


a) und Wuhförd (Wohnfurt) cum mancipiis utrius- 
me sexus, cum omni decimatione, cum toris cultis et 
enltis etc. (mit den Dienitleuten beiberlei Gefchlechtes, mit 
Ka ganzen Zehnte, mit den gebauten und ungebauten 
Smdiruden.) Die Urkunde felbit findet ſich im Micha: 
Überger Koder ©. 72, und in Wenk's script. Hass. 
M. 3. 44. 

Dagegen werden in codice probationum, der dem 
yiscopatui Bambergensi von Uſſermann pag. 23 sub. 
ro, IX angehängt ift, laut Diploms vom 5. Febrnar 1015, 
gar 13 prineipales cnrtes, unter ihnen Rodeheim und 
Belbehufen im Gollachgaue bei Gollhofen in ber Graf: 
Mat Gumberts, (in Gollogowi in comitatu Gumberti 
tomitis Wallibehusen ct Rodeheim,) angeführt, und da: 
wit ein geveiffer Unterfchied des Jahres ſowohl, ald der Größe 
ed Betreffes erzeugt. Die Urfunde, welde in Lang's Reg. 
Bay. 1, 67. als verdächtig angegeben wird, findet fih voll: 
Hindig abgedrudt in Spieß Auftlärung pag. 217 — 219, 
md in Defterreicher Banz 4. 

Deſſen ungeachtet behauptet Abt Kaſpar Kaftner 
om Kloſter Michaelsberg in einer Vorftellung an den Fürft: 
lüchef Philipp zu Würzburg vom 8. Mai 1643: „der 
b. Railer Heinrich hat in löblichiter Stiftung meines Klofters 
anno 1015 unter andern Renten ex imperiali munificen- 
fa (aus taiſerlicher Freigebigfeit) den ganzen Zehnt zu 
Redthaimb ohne Befreiung einiged Stüdes conferirt 2c. fo 
deß fh jegt ein bedeutender Widerſpruch herausitellt, der 
Wr dadurdy gehoben werden kann, daß man annimmt: 
„Raifer Heinrich II. habe im Jahre 1015 die beregte Stif- 
Yang wirklich gemacht, und Biſchof Meinhard fie erft im 
Sihre 1092 bei feiner Anmefenheit in Rodheim an den Abt 
eintich I. förmlich ausgehändigt.” Für diefe Anficht. fpre- 
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hen nicht blos die oben angeführten Austrüde bei Bitche 
Meinhard: traditio, tradidit (Übergabe) x,. ſondttn auc 
alle wichtigeren Umſtande und. hiſtoriſchen Gründe, ſe 
eine andere: Deutung nicht wohl möglich iſt. | 
Rodheims Urſprung iſt jedoch nicht „mit 
ausfindig zu machen, und nur ſoviel iteht außer 
fel, daß es um das Jahr 700 n. Chriſtus ſchon in 
tender, Ausdehnung beitanden babe, weil Die fränkiſchen 
iher fur; Darauf. ihre volle Aufmerfiamfeit auf baflı 
richteten. Die Errichtung der Pfarrei felbit reicht daher Hin: 
ab in Das graue Alterthbum, . und es iſt nicht unwahechein 
lid), daR dieſelbe ſchon bald nach den ſegenreichen 
des bi. Kilian nnd feiner Gefährten unter den fi 
Fürſten Karlmann und Pipin mit Dornheim, Ip 
Willanzheim zu Stande kam. 
| Ob aber gerade im Jahr 740, wie in 
Beichreibung Des Erzbistums Bamberg ©. 2608 zu 
möchte um fo mehr zu bezweifeln ſein, als Pipin ‚befan 
erit im Jahre 751 nad Ehilderifs des Dummaf 
den Thron Frankreichs beſtieg. Während feiner 17 jahnat 
Regierung, die für Die Kirche Gottes ſehr günſtig war — 
allerdings Nodheim zur Pfarrei erhoben worden ſein 
es kann als richtig angenommen werden, Daß fte beim Re 
gierungs= Antritte Karls des Großen im Jahre, 700 
‚in voller Blüthe ftand. Denn nad) ihrem und ver aba 
nannten Pfarreien  Mufter foll er feine 14 Pfarneiane 
Slavenlande in der Folge eingerichtet haben, Eins 
das Jahr 760 mag allo die Stiftung der Pfarrei Rebke 
zu ſuchen fein. Se 
Die geiitliche und weltliche Gerichtöbarkeit über dieſel 
übten vor dem Jahre 1022 die Biihöfe von Würzburg ai 
bedingt aus, worauf fie dann an das Kloſter Michaeleber 
überging. Wie aber, und wann nachher dieſes Kleſter 
Rechte, und namentlich dad Patronatsrecht, wieder bie zu 
Jahre 1643 an das beregte Hochſtift verloren aba. 
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wegen Mangeld an Urkunden nicht machgewiefen werben. 
Genug, Rodheim wurde fehr bald dem würzburger Amte 
Aub einverleibt, und die Pfarrei fortwährend mit Weltprier 
Kern aus dem Bisthüme Würzburg befebt. Der Abtei Mi: 
haclöberg blieb nur noch die freie Verwaltung von 2 anfehu: 
lichen Maierhöfen, 23 des geſammten Flurzehntes, 20 
Malter Gült, und an 30 fl. fränkiſch Zinspfennige übrig, 
werauf noch nebſtdem die Danlait der jammtlihen Pfarrge⸗ 
baude ‚haftete. 

Inzwiſchen fiel Rodheim, wie die ganze Umasgenk, 
som- Glauben der Fatholifchen Kirche ab, und warf fich ber 
sgenannten Reformation in die Arme, ohne daß das un— 
glückliche Jahr jener Treuloſigkeit näher bezeichnet werben 
könnte. Georgii in feinen liffenheimer Nebenitunden II. ‘Bo, 
©. 73 führt m einer Note aus einem alten Volumen geiſt⸗ 
über Akten in diefer Beziehung an: „daß im Sabre 1565 
Balthafar Ruder, Pfarrer zu Rodheim, nody der ein— 
zige Bruder und Adminitrator der fogenannten Beden = Brus 
berihaft zu Uffenheim gewejen, von welcher zur Haltung des 
Ufenheimer Capituls oder synodi ein Genanntes abgegeben, 
dab Mebrige aber dem Rüder ad dies vitae gelafien wor: 
ten; nach deſſen Abiterben das Einkommen. der Bruder: 
haft an die gnädigite Herihaft, Markgraf zu Ansbach, 
aefommen,‘’ 

Diefr Ruder ſcheint nun auch der letzte iatholiſche 
Pfatrer in Rodheim geweſen zu ſein. Denn von ihm bis 
zum Magiſter Daniel Düring, Kanonikus vom Stift 
Haug zu Würzburg, oder bi8 zum Jahre 1625, Fommt da— 
ſelbſt kein Fatholifcher Geiſtlicher mehr. urkundlich vor. 

Dagegen fagt deſſen Nachfolger, Magiter Michael 
Schram, in einer Stiftungsurfunde vom 22. Januar 1639 
ausdrücklich, daß man ſchon in den Jahren 1601 und 1602 
an einer Reformation der rodheimer Bauern wieder gearbeis 
tet habe. Allein der Erfolg muß damals nicht groß gewes 
ien fein: denn noch am 28. Dezember 1664 klagt Biſchof 
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Julius in einem fürſtlichen Beſcheide an den Stadtſchreiber 
zu Aub, daß die Rodheimer noch nicht beſondere Luft zur 
katholiſchen Religion hätten. (Sich Beilage In. 2). 

In demfelben Fahre war nach Georgi }. eit. in Rot: 
heim ein protejtantifcher Pfarrer Namens Georg Wunde 
rer angeſtellt, welcher aber vertrieben wurde; als er von 
hier 1605 wegfam, vifarirte er zu Uttenhofen, und gelangte 
zur Partei Buchbrunn. Wahrſcheinlich iſt Diefer Der letzte 
ftändige Prediger der Augsburger Konfeffion in Rodbeim ge: 
weſen, der den unruhigen und mißvergnügten Einwohnern 
war zugetheift worden. Nach ihm kommt Fein Lutheraner 
mehr zum Vorſcheine bis zum Jahre 1631, in melchem nad) 
dem genannten Stiftungsbriefe des alten Pfarrers Schwamm 
die fiegreihen Schweden bei ihren "Einfalle im ‘Sande den 
Rodheimern einen vroteftantifchen Waftor mit Gewalt auf 
drangen. Doc fand diefer Prädifant der neuen Lehre bei 
den längjt wieder befehrten Gemeindegliedern fo wenig Anklang, 
dag er für gut fand, feinen Ehrenyoften in Kurzem nieder 
su verlafien, und Wunderers Schickſal nicht abzuwatten. 
Den Namen des unbedeutenden Mannes, der mie ein Jir— 
licht vorüber ſchwebte, hat Schramm nicht aufgezeichnet, und 
fo iſt dieſer Eindringling ‚Wierorts auch ganztich unbefannt 
geblieben. 

Rodheim mag alſo etwa 30 bis 36 Jahre der At 
lehre Luthers beigethan geweſen ſein, bis es den Bemühun: 
gen des berühmten Biſchofs Julius gelang, ſelbiges zu 
Erfenntniß ver Wahrheit, und damit im den Schoos ter hr 
tholifchen Kirche wieder zurück zu führen. Dieſes geſchah MT: 
müthlich im Jahre 1606, in welchem diefer große Fürſt den 
ganz ruinirten Pfarrhof wieder zu banen-amfing. (S. Bel: 
fage 3.) Die traditionelle Meinung, als fei Rodheim 
nur beiläufig 13 Jahre abtrünnig geweſen, verdient feinen 
Glauben, weil fie der angeführten Geſchichte ohne Grund 
widerfweicht, und feine Autorität für ſich hat. Fraglich 
bleibt es jedoch, ob alle Rodheimer abgefallen waren, ode! 
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Amt er großte Theil derfelben? Mir fcheint das Letztere am 


Maubwärtiaften zu ſein, und der Saͤme mag fich doch noch 
bei Einigen erhalten haben, weil tie Bekehrung der Webri: 
gen fo ſchnell ging, und befanntlih noch im Anfange des 
17. Jahrhunderts einzelne Rodheimer während der Religions: 
ruhen in ihrer Heimath die damals noch katholiſche Kirche 
im Gollhofen beiuchten. Eyäter aber war die Sache ge— 
rade umgekehrt, und die wenigen katholiſch gebliebenen Soll: 
hofer aingen nach Rodheim zur — 


| $. 2. 
Rodheims neuere und neueite Gefchichte. 

Nachdem das Klofter Michaelöberg mehre Jahrhunderte 
kindurh in ſtetem Beſitze feiner Güter und fonftigen Ein: 
fünfte zu Rodheim geblieben war, verfaufte es plötzlich im 
Jahre 1798 - feine ſämmtlichen Beſitzungen daſelbſt an eine 
Sefelihaft von Juden, deren vornehmiter Theilhaber der 
Regetiant Ja kob Hirſch von Gaukönigshofen war. 

Das Patronatsrecht aber für die Pfarrei trat es nicht 
an feinen vorigen mildthatigen Herrn, den Biſchof yon Würz⸗— 
burg ab; ſondern an den König von Preußen als Marfaras 
fen son Ansbach, weil dieſer ſich daͤgegen anheiſchig gemacht 
hatte, den von der Gemeinde Rodheim angefochtenen Ver: 
fauf der beiden Maierhöfe an Auswärtige, als  oberiter 
Shusberr derſelben, im feiner vollen Gültigkeit gegen Würz: 
burg, wo der Prozeß anhängig gemacht wurde, ſtandbaft zu 
behaupten. Man achtete, dabei nicht den allgemein gelten: 
den Rechtsgrundſatz: „Wenn der Wille des Schenfers nicht 
mehr erfüllt wird, ſchreit die geſchenkte Sache wieder nadı 
ihrem alten Herrn!“ &o wurde diefer beklagenswerthe Vor— 
fall die nächte Veranlaſſung, daß das feirher immediat würz: 
burgiiche Dorf Rodheim am 28. Oftober 1798 ohne Weite: 
red zur k. vreußiſch- andbachiichen Landeshoheit gezogen, umd . 
dem Amte Uffenheim einverleibt wurde. 
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I Es läßt ſich denfen, daß dieſer auffallende Gewaltſchritt 
einer proteitantifchen Macht bei den Fatholifchen Einwohnern 
den heftigiten Widerfpruch fand, und nur mit den Außeriten 
Zwangsmaßregeln durchgeführt werden konnte. Als ſich näm- 
lich: die Rodheimer Bauern nad geichehener Aufforderung 
vom 4. November 1798 weigerten, des andern Tages zur 
ausgefchriebenen Huldigung - in Uffenheim zu erfcheinen , drans 
gen -plöglich um 11 Ihr Mittags etliche. 30 Mann Hufaren 
unter der Anführung eines Offiziers mit geladenen Gemehren 
und entblötten Säbeln in den Ort ein, durchſuchten alle 
Winfel des Dorfes; führten die aufgegriffenen Einwohner 
gleich) Gefangenen auf dad Gemeindehaus, erpreßten für ſich 
und ihre Pferde Die nöthigen Lebensmittel, und zogen dann 
mit den ‚vielfach gefchreckten Renitenten gegen Uffenheim, wre 
fie nach abgelegtem Huldigungseite, mit einem Verweiſe be: 
ſtraft, wieder entlaflen wurden. Der Pfarrer Wilhelm 
Keller und fein Echulmeiiter Aßmann, die gleichfalls dem 
Aufrufe feine Folge geleiftet hatten, wurden in einer Ehaile 
in Begleitung eines Hufaren nad) Uffenheim geliefert, nad: 
dem ihnen vorher nod) geitattet worden: war ‚- unter preußi: 
ſcher Aufficht das Mittagemal zu Haufe einzunehmen. , Sie 
wurden indeflen nicht übel behandelt, und nad) ag 
Eide der Treue ſogleich wieder zurückgeführt. 

Weil jedod) mehre Gemeindeglieder ſich theils verſteckt, 
theils geflüchtet hatten; ſo mußte eine Abtheilung von Hu: 
faren zu Rodheim zurüdbleiben und einyuarfirt werden; ei 
Umftand der die habfüchtigen Flüchtlinge bald zum Vorſcheine 
bradyte. Schon des andern Tages, am 6. November, muß: 
ten fie, militärifc transportirt, in Uffenheim dem Könige von 
Preußen den Scmur gehorfamer Unterthanen able 
gen. Auch fie erlitten, außer den bedeutenderen. Köften, 
feine größere Strafe, als ihre Landsleute am vworandges 
gangenen Zuge, 

Nun mar nurnoch der Schulz übrig, der ſich, ohne 
bag Jemand willen mollte wohin, ſchon an 5. Nov. früh 


sen Haufe entfernt hatte. Erſt am Dienſtage, den 7. Nov, 
Abends 7 Uhr, Fehrte er zurüd, mußte am Mittwoce fein 
‚Wieberericheinen zur Anzeige. bringen, und am Donteritage 
trafen unvermuthet 18 Hufaren ein, um auch dieſen wider: 
pänftigen Ausreiffer zur Huldigung abzuführen. Die große 
Anzahl der Mannfchaft war jedoch nicht wegen dieſes unwich⸗ 
tigen Menschen geichict worden, fondern weil man ihn micht 
ehne Grund für einen. Spion hielt, und mit Recht vermu⸗ 
tbefe, es möchten inzwiſchen würzhurgiſche Soldaten heimlich 
in Rodheim eingerückt ſein. Wirklich ſoll ſich auch der Schulz, 
Ramens Leonard Eberth, aus verrätheriſchen Abſichten in 
Würzburg aufgehalten haben, ohne aber feinen Zweck voll⸗ 
lommen zu erreichen. Denn erſt als alle Einwohner förmlich 
für Preußen. verpflichtet waren, kamen am Freitag den 10. 
Nov. früh 5_mürzburger Hufaren zu Rodheim mit einem of—⸗ 
fentlichen Notare an, welcher am Gemeindehaufe allgemein be: 
Kannt machte, daß alles null und nichtig fei, was die Rob: 
beimer unfreimillig gelobr hatten. Darauf ſchlug er ein völli⸗ 
ges Proteftationd= Defret an ter Kirchenthüre an, und gina 
wbig und till wieder zum Thore hinaus. Abends trafen 4 
preußiihe Hufaren von Ufenheim ein, rien den Anfchlag 
wieder ab, und fe hatte bie gaige Geſchichte ein Ende. 


ie —— erhielt der Ortsvorſteher den Befehl, das 
unreinliche Rathhaus zu ſaubern, im Wirthshauſe ein Mite 
tageſſen für 4 Mann zu beſtellen, und für die Anweſenheit 
aller Einwohner zu ſorgen. Am folgenden Tage, Freitag den 
17. Rov., erſchienen 4 Beamte von Uffenheim, als: Juſtiz⸗ 
sah Kohler, Juſtizamtmann Schleußing, Kammerrath 
Makko und Kammerammtmann Fiſcher, ſchlugen den preuß. 
Adler an das Gemeindehaus und an die 2 Thore, ließen bie 
Semeindeglieder zufammen-rufen, und machten fie mit den wer 
fentfidyiten F. preuß. Verordnungen befannt. Hernach mußten 
Me nochmals Das feierliche Handgelöbnig ablegen, dieſelben 
treu zu befolgen; und: die. ganze Handlung wurde. mit einem 
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Schmauſſe beendigt, bei welchem wiele Rodheimer leider nach Gr: 
wohnheit ſich ſtark betrunfen haben jollen. : 

So hatte die Sache ihr Bewenden , bis ‘im Sabre 1803 
das Dorf Rodheim, welches bisher nur als mediat-ansbachiſch 
betrachtet wurde, von dem damaligen Ehurfürften von Bayern, 
Marimilian Joſeph, als Fürſten von Würzburg an ven 
König von Preußen abgerreten, und Dadurch immediat preis 
Bifch wurde. Endlich -im 3.1806 gelangte ed wieber in glei: 
cher Eigenichaft mit der ‚ganzen Provinz Ansbach an die mn: 
mehrige Krone Bayerns, mo es fid) noch unter den günitig: 
fen Umftänden befindet. Das bierorts geltende Recht iſt je: 
doch noch ‚immer das wiürzburger, und fubfiviär Das preußiſche 
Landrecht. 

| . 
Präfentationdreht zur Pfarrei Rodheim. 

Urfprünglich hatten entſchieden nur allein die Bifchöfe von 
Würzburg das Recht, die Pfarrei Rodheim, welche in ih: 
rem Sprengel lag, mit tauglichen Seelforgern zu beſetzen. As 
aber Bifhof Meinhard am 7. Nov. 1022 die Kirche zu 
Rodheim fammt ihrem Zehnte an das Klofter Michaelöberg ob 
Bamberg‘ abtrat, ging Damit auch jened Recht an dieſes Kle: 
iter über; denn traditio ecelesiae haud aliud est, ac ju- 
ris patronatus ‚assignatio, eum ipsins ecelesiae vel etiam 
parochiae reditibus. (Die Uebergabe einer Kirche iſt nicht? 
anders, als die Bezeichnung des Patronatsrechtes mit Dei 
Einkünften der Kirche oder auch ver Pfarrei felbit.) - 

Dennody it durchaus nicht auszumitteln, dag vor dem 
3ojährigen Kriege das Kloſter Michaelsberg jemals von fe: 
nem Mechte beftimmten Gebrauch gemacht babe. Bielmebr 
fehienen die Biſchöfe nachher wie vorher die Pfarrei nad Be— 
‚lieben befegt zu haben, wenn man nicht mit dem Pfarrer 
Heinrih von Schweißdorf eine Annahme machen will, 
der ſich gegen das genannte Kloſter fpäter fo dankbar ermied, 
dag man beinahe mit Gewißheit annehmen darf, er jei ent 
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meber aus. defien Berbande hergefommen, oder vom demielben 
zorgeitellt worben. Es iſt fogar zu. vermuthen, daß von Seite 
der Monchsberger Prälaten gegen das DBerfahren der würz⸗ 
burger Bichöfe niemals eine ernitliche Einfprache erfolgt fei. 


Weil inzwifchen durch den rohen Vandalismus der fa: 
natiſchen Schweden bei ihrem Ueberfalle der hiefigen Gegend 
alle wichtigen Dofumente der uralten Fathofifchen: Pfarrei im 
Sähre 1631 auf die unverantwortlichite Art zerftört wurden, 
fo trat hierdurch eine ſolche Echeue vor bejonderen Schreiber 
reien bei den darauf folgenden Pfarrern ein, daß wir von je— 

nen unheilsvollen Zeiten faft eben fo wenig willen, als von 

den“ finfferen Jahren des Mittelalters. Ohne die oben ber 
regte Stiftungs-Urkunde des reblihen Magiſters Schramm 
som 22. San. 1639 wäre es beinahe gänzlich unmöglich, von 
der Pfarrei Rodheim, wo die Matrifel beginnen, auch nur 
etwas Merfwürdiged aus den Marr- Nften zu berichten. 


Nach dem weitphäliichen Frieden, wo es an Leuten über: 
haupt, alfo aud) an Weltgeiftlichen mag gefehlt haben, fingen 
erit Die Aebte des Kloſters Michaelsberg an, die Pfarrei Mod: 
beim mit Religiofen aus ihrem Konvente zu beitellen. Dabei 
behielten ſich die Fürftbifhöfe von Würzburg immer das Necht - 
dor, denfelben jedes Mal nicht nur die kanoniſche Inveſtitur 
zu ertheilen, sondern fie auch durch Firchliche Vorſtellung in 
ihre Amt einweifen zu laſſen. Das Präfentationsreht und Ber 
kätigungsrecht war alſo getheilt. w 


Diefer Zuftand dauerte fort bis zum Jahre. 1739, wo 
auf eine fonderbare Weile die Pfarrei Rodheim ſammt allen 
ihren. Rechten wieder an den würzburger Klerus zurückfiel. 
Der Abt Anſelm Geifjendorfer von Micaelöberg wollte 
nämlich; Damals den Pfarrer P. Oswald Frismanı von 
Rodheim aus nicht genug befannten Gründen plöglic in fein 
Kloſter zurüdtufen;. fand aber ‚großen Widerftand von Seite 
bed Bifchofd zu Würzburg, der ſich diefer Willfür auf das 
Ernitlichite entgegenfehte. Die Schwierigkeiten. mehrten ſich, 
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und der ftolze Abt, um feinem Anfehen in Rüdfidt auf feine 
Mönche nichtd zu vergeben, vergab um jo mehr den Rechten 
feines Kloſters, indem er mit, dem Biſchofe einen Vergleich 
abſchloß, vermöge deilen er zwar. feine -Konventualen abs 
rufen durfte, aber für allezeit das Recht verlor, Die «Pfarrei 
mit Männern aus feinem Klofter zu bejeßen, und- Dabei ge— 
halten blieb, ſtets ein wurdiges Subjeft aus der würzburger 
Weltgesitlichkeit als Pfarrer von Rodheim in Zukunft zu. bes 
nennen. | — 

| So blieb das BVerhältnig, bis zum Jahre 1798, in 
welhem das Kloiter aus. eben wicht ſehr lobenswürdiger Ur— 
ſache ſein Präjentationg-Redt an einen. fremden und prote- 
ſtantiſchen Fürften, den. König von Preußen, abtrat, wie be— 
reitd gemeldet wurde. 

Bald nachher verfauften die früber erwähnten Juden 
ihre Beiigthümer zu Rodheim an Den fürjtbifchöflic) «veürzbur- 
giſchen Kammerherrn, Freiberen von Boded, um 42,000 fl., 
und diefer bewarb fi) hierauf im Jahre 1801 und 1802 eif- 
rig um das Patronatsrecht bei der preußifchen Regierung; als 
fein vergebend. Deßhalb vertaufchte er im Eommer 1806 die 
gedachten Befisungen zu Rodheim an den königl. bayer. Hof: 
fommiffair in Franken, Grafen von Thürheim, gegen das 
Klofter Heidenfeld, wobei der untere Maierhof mit dem größ- 
ten Theile feiner liegenden Gründe an beiläufig 40 Morgen 
Artfeld, dann 2%, Flurzehnt mit Gült und Beisinfen um 
62,000 fl. angefchlagen wurden. Als jedoch auch Graf Thür— 
beim in feinem Gefuche um das Patronats-Recht bei Bayern 
nicht glücklicher war, ald von Bode bei Preußen, fo ging 
zuletzt das ganze Anmwefen wieder in die jüdiſchen Hände des 
Jakob Hirfh und Konforten über, wo jeßt der umtere 
Meierhof ebenſo, wie vorher “der obere, vollitändig zertrüm⸗ 
wmert, die einzelnen Grundftüde verjteigert, und der Neft mit 
dent 24, Zehnte an den Rodheimer Bauern Adam Käm- 
merer gerade fo theuer verfauft murbe, ale chemals das 


ganze Vefigthum: 
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| Bon Preußen ging im Jahre 1806 nicht nur das Praͤ— 
fentationd=- Recht, jondern die ganze Pfarrei Rodheim mit. 
der gefammten Marfgrafihaft Ansbach an den neuen König 
son Bayern vertragdmäßig über, der daflelbe auch noch fort: 
während ausübt, obgleich nad jtreng hiſtoriſcher Schlußfolge 
feiches nur- allein den Bifchöfen von Wirrzburg, und jebt, 
ſeit der Uebergabe von 1808 ‘an die Erzdiözefe Banm— 
berg, nur den dortigen hochwürdigſten Erzbiſchöfen zuſtehen 
elte >). * — | 


$. 4. 
Reihenfolge der Pfarrer. 


Da, wie bereits erwähnt wurde, in der erften Hälfte 
des 17. Sahrhunderts ſaämmtliche Akten der Pfarrei durch die 
serruchte Bosheit der wilden fchwedifchen Horden muthwilli— 
ger Weile zu Grunde gerichtet wurden, und bie amtlichen 
Kirchenbücher erſt mit dem Jahre 1643 beginnen, fo it es, 
aller Nachforſchung ungeachtet, beinahe unmöglich, vor diefem 
Zeitraume einige Pfarrer von Rodheim nahmhaft zu machen. 
Rur Uſſermann in feinem episcopatus bambergensis 
p: 311 berichtet in diefer Rückſicht: ,‚Abbas 23 mus mona- 
sterii montis S. Michaelis supra Bambergam, nomine 
Eberhardus I, ob Henrico de Schweisdorf parocho in 
Rodenheim multas vineas et domum in Ochsenfurt ac- 
quisiyit.“ (Der 23, Abt des Klofterd Michaelsberg oberhalb 


*) Wie groß übrigens oben bezeichneter Mangel an Menihen in 
der unglüdfeligen Periode des 30 jährigen Krieges geweſen fei, 
fagt Georgii in feinen Ufenheimer Nebenftunden 1. Bd. pag. 
610: ‚Im Jahre 1688 waren in Geenheim nur noch em ein: 
ziger, amd in. Küftenlohr blos 6 Einwohner anzutreffen. Im 
Fahre 1640 lebte im erfteren Orte gar niemand mehr, und im 
letzteren nur noch 4 Perfonen, fo dag Pfarrer Wilhelm 
Landmann wegen Mangels am Lebensunterhalt feine Stelle 
verlaſſen und answandern mußte.” 
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Bamberg, mit Namen, Eberhard IL, erwarb: von Heinrich von 
Schmeisdorf, Pfarrer in Nodheim, viele Weinberge. und ein 
Haus in Ochfenfurt). Dieſer Abt aber regierte vom Jahre 
1311 — 1324. 

In einem. gerichtlichen Rezeſſe wwicchen dem Kloſter Mi: 
chaelsberg und ter Gemeinde Rodheim vom 23, Februar 
1694, die zehntfreien Aecker betreffend, wird auf einen Re 
verd Des Herrn Safob Düwetter, gewefenen. Pfarrers zu 
Rodheim, vom Sahre 1488 berufen, nach weldem von Al: 
- lem der Zehnt foll gegeben werden, außer 17 Aeder und 3, 
Wiefen in 3 Fluren, welche zehntfrei vom Abte Andreas 
Lang der Pfarrei zum Beiten vergönnt worden find. Fer: 
ner nennt Georgi in feinen Uffenheimer Nebenftunden am 
oben genannten Orte einen gewiſſen Balthafar Rüde: 
ald Pfarrer von Rodheim im. Jahre 1565. . Weiter führt 
Magier Schramm in feiner vorberegten Stiftungs sIlrfunde 
vom 22. Jan. 1639 den Magifter, Daniel Düring, Chor 
bern im Stifte Haug zu Würzburg, als Pfarrer von Rod— 
heim mit dem Zufage auf, daß er 11, Jahre vor ihm allda 
gewejen fei. Solches beitätigt. auch, cine Beſchwerdeſchtift 
bes Michgelsberger Abtes Kaſpar Kaſtner vom 10. Juni 
1642 an... dem. Fürſibiſchof Franz von Würzburg. Dann 
nennt fh Schramangfelbit in feinem Stiftungsbriefe und in 
‚einer. beionderen Eingabe an das. geiſtliche Rathskollegium zu 
Würzburg vom 26. Nop. 1640 Pfarrer zu Rodheim, und 
bittet um Entbindung ven einer Pfarrei, mo er fein. Heil 
nicht wirken könne. Endlich unterzeichnet fidy in 2 bitteren 
Klagen gegen jeine groben und ungerechten Bauern Niko— 
laus Keidell unter dem 28. Juli und 2. Sept, 1641 alt 
Parrer von Rodheim. . 

Diefes it Alles, was ich mut unfaglichen Fleiße übet 
die Namen und Verhältniſſe der alteſten Pfarrer bisher erfor: 
fhen fonnte, und fo möchte ſich etwa folgendes Verzeichniß 
derjelben geitalten: 

1) Heinrid von Schweißdorf tn der erſten Halte 
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des 14. Jahrhunderts. Ueber ihn kommen im Mi: 

haelöberger Koder folgende Urfunden vor: 

a) pag. 124. 6. Im Jahre 1312 erhält er auf Ye- 
benggeit einen Hof zu Würzburg vom Michaelsber⸗ 
ger Abte Eberhard. 

b) Im Gahre 1321 teitirt er über sein Hans und 
feine Güter in Ochſenſfurt zu Gunſten des Kloſters 
Michaelsberg. 

ec) pag. 123. a. Im Jahre 1330 am Freitage vor 
Martini ſtiften Heinrich von Schweißdorf; weiland 
Pfarrer von Rodheim, Hedwig und Elifabeth einen 
Jahrtag im Klofter Michaelsberg. 

d) Am 22. April 1331 vermacht er demfelben bie von 
ihm -erfauften Häufer und Güter im Sande und 
Abtswörthe zu Bamberg, Die Urfunde darüber 
lit. b. findet ſich in der Richaecberger Chronik 
42 — 44. 

e) pag. 128. a. Unter dem Abte Hermann II. vermacht 
Heinrich von Schweißdorf, quondam plebanus in 
Rodheim, dem Kloſter Michaelsberg zu ſeinem 
Jahrtage mehre Häuſer und Güter. 

f) Im Jahre 1339 und 1340 wird dieſe Stiftung 
eigens. wiederholt. Hier heißt Elifabeth filia quon- 
dam Henrici dieti Giselheim de Rodheim. 
(Tochter Heinrichs genannt Gifelheim von Rod— 
heim.) 

g) pag. 124. a. Erklären Heintih von DOth— 
weinhaufen und feine Gemahlin Kunegunda 
ale Erben des Heinrich Schmeißborfer von Rod⸗ 
heim, daß fie das Kloiter Michaelöberg wegen des 
Geitorbenen nicht beläftigen wollen. 

Hier ſcheint mir noch folgender Umſtand bemerkens⸗ 
werth zu fein; 

„Am 25. November 1356 verſpricht Biſchof Leopold 

UL Sr, v. Bebenburg auf der alten Domburg zu Bamberg 
10 
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dem Nitter Erkinger von (Seinsheim) Saunsheim 
Hilfe wegen eined Hofed zu NRodheim gegen das Klofter Mi: 
chaelöberg, wedwegen Volk, Herzog von Falfenberg und 
Hofrichter des Kaiferd Karl IV. zu Nürnberg, daſſelbe am 
4. März 1357 lin Schutz nimmt, nnd e8 an den Biſchof 
Leopold II. verweiſt.“ 

Nah Herrn Bibliothekar Jäcks Erklärung ſoll Erſteres 

im K. Archive, (nach Freyberg Reg. p. 369), und Letzteres im 

Michaelsbeger Kopeibuche Seite 125 zu finden 
fein. Ich fonnte indeffen nicht herausbringen, welcher Hol 
damals in Rodheim itreitig gewefen fei. Wahrſcheinlich war 
einer der beiden Maierhöfe des Kloſters Michaelöberg, oder 
das Widdumb der Pfarrei bezeichnet. 

2) Jakob Dümetter, wahrfheinlih in. den Jahren 
1480 — 90. Inter ihm waren noch alle Ader un 
Wiefen in Rodheim ohne Ausnahme zehntbar, ausge 
nommen jene Grundftüde, die dem Pfarrer ſelbſt zur 
Nutznießung überlaffen waren. 

3) Balthafar Rüder im Jahre 1565. Nach feinem 
Tode find ohne Zweifel die Rodheimer zur Annahme 
des Proteſtantismus verleitet werden. Er war no 
ein treuer Sohn ber hi. Kirche, 

4) Daniel Düring, zugleih Stiftäherr im Haug zu 
Würzburg, war 11 Jahre in Rodheim, aber es il 
ungewiß, ob unmittelbar vor Schramm, oder [hen 
früher. 

5) Michael Schramm, aus Aub. Diefer fagt: in feiner 
Abdanfung der hiefigen Pfarrei vom 26. Nov. 1640, 
daß er vor 31, Jahren aus der Grafſchaft Schwar⸗ 
senberg von Herbofzhein auf die vetlorne Schildwache 
in Rodheim nur interimdweife fei verſetzt worden. Sein 

. Aufenthalt mag alfo vom Jahre 1636 bis Ende 1640 
dafelbit gedauert haben, Derfelbe ſchrieb ſich noch 
Pfarrer von Lipprichshauſen und Pfahlenheim, und 0b 
gleich deßhalb die Pfarrei Damals nicht nur ein bed 
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tended und ſicheres Einfommen an Zehnten, Gült und 
liegenden Gründen, fondern aud ihren nothwendigen 
Bedarf an Brennholz hatte, jo mochte er dod nicht 
in Rodheim aushalten. (S. Beilage 6 u. 14). 


6) Nikolaus Keidell, vom Anfange des Jahres 1641 
bi8 sun Jahre 1643, in dem er auf fein wiederholteg 
und "inftändiges Bitten der dieſſeitigen Laſt entbunden 
wurde, und wieder nad) Zeil zurüdfehren durfte, woher 
er gefommen war. 


Diefe alle fcheinen Weltpriejter aus der Diözefe Würze 
burg geweſen zu fein, und ihre Beitellung von daher em: 
ungen zu haben, Erit mit dem Sabre 1643 beginnt bie 
Reihe der Pfarrer aus dem Klofter Michaelöberg, ohne daß 
an beitimmter Grund für ihre plötzliche Einführung angezeigt, 
er die Art und Weile derſelben näher befchrieben werden 
nmte. Sch vermuthe nur, großer Mangel an Säfular: 
Beilihen möge dieſe Erſcheinung herbeigeführt, und den 
debten ihr altes Recht wieder vollkommen in die Hände ges 
weit haben. Früher wurden denjelben hierin mannigfaltige 
Hinderniffe in den Weg gelegt. So hatte im Jahre 1622 
ton der Abr Johann V. (Molitor) einen feiner Konven⸗ 
walen, Namens P. Erhard Stempel, vicarium summi 
templi, ald Pfarrer von Rodheim ypräfentirt; allein der Bi: 
hof von Würzburg unterwarf ihn einer befonderen Prüfung; 
und als er darin nicht beftand, verweigerte er deſſen Beſtäti— 
gung mit dem Bedeuten, „daß ihm aufs Längite 2 Monate 
Zeit gegeben werde, um ſich, wie der Beſcheid fagt, in fols 
ben. beſſer zu recolligiren, ald dann wiederum ſich anzumel: 
den; er dann in examinibus beſtehen würde, folle er admit⸗ 
it, und ihm gebührende Präfentation ertheilt, indeß aber 
die Pſarrei für. jet noch vom anmefenden Pfarrer verſehen 
werten,” (S. Beilage 5.) | 

Wahrſcheinlich hat auf dieſe Entſchließung P. Erhard 
beine duſt mehr im ſich gehabt, Pfarrer in Rodheim zu wer⸗ 

- 10 * 
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den: denn bis zum angegebenen Jahre kommt dajefbft Fein 
Religios in dienftlichen Dokumenten vor. 

Die Namen der Rodheimer Pfarrer aus dem Micha: 
elöberger Kloſterverbande, find folgende: 

1) P. Chriſtoph Fifhuber im Jahre 1643. 

2) P. Egid Lihtenfelfer aus Bamberg im Jahre 


1659. 

3) 9%. Eolumban Rand, aus Teuſchnitz im Sabre 
1656. 

4) P. Maurus Sqhießel, aus Sulzbach im 
Jahre 1662. 

5) P. Oswald Didmann, aus Weſtphalen im 
Sabre 1662. 

6) P. Valentin — aus Schlüſſelfeld im 
Sahre 1675. 

7) P. Gregor Richter, aus Vamberg im Jahre 
1681. 4 


(Dieſer ftarb zu Rodheim im Jahre 1689) 

8) P. Bernard Kröner, and Würzburg am 11. 
Desbr. 1689, 

9) P. —— Krebs, aus Eibelſtadt am 4. Ja—⸗ 
nuar 1694. 

 (Starb aleichfalls zu Robheim im Jahre -1697.) 

10) 9. Udalrih Herold, aus Kronah am 5. 
März 1697. 

11) P. Oswald Srigmann, and Lichtenfels 24. 

Januar 1726, 

Diefer veranlaßte obigen Streit zmifhen dem Abte 
Anfelm und dem Bilchofe Friedrih Karl won Würzburg, 
beſchloß fonad die Reihe der Pfarrer aus dem Klofter Mi: 
haelöberg, und Fehrte auf Befehl feines" Prälaten am 12, 
März 1739 in fein Konvent nah Bamberg zurüd. 

Bon ſämmtlichen Klofterpfarrern iſt nicht das mindefte 
Merkwürdige aufgezeichnet; nur P. Gregor Richter ſchrieb 
dad von P. Chriſtoph Fiſchuber angelegte Kirchenbuch 
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in Das Reine, weil felbiges bereitd unlesbar und zerriffen war. _ 
Alle hatten indefien urkundlich mehr oder weniger von der 
boshaften Rohheit ihrer Pfarrfinder zu leiden, fo daß Mans 
Ke fein volles Jahr, und nur Einige bis zu ihrem frühen 
Tode in Rodheim aushalten fonnten, < Die aber dafelbit ftar- 
ben, wurden nicht auf dem dortigen Kirchhofe begraben, ſon— 
dern alebald auf einem befonderen Wagen in das Kloiter 
Michaelsberg abgeführt, und zwar auf einem eigenen Wege, 
der noch heutigen Tages, obgleich zerfallen, der Bamıber: 
zer Weg heißt, und ohne durd ein Dorf zu gehen, geras- 
te nach Bamberg geführt haben foll. Die Sage, daß früher 
auch Die übrigen Todten dahin abgeliefert worden feien, ent— 
bebrt eines fiheren rundes, ſcheint wielleicht blos eine Ver: 
wechſlung zwiſchen Priefter und Layen zu fein, wovon nur 
Eritere in der Gruft ihrer Ordendbrüder beigefeht wurden. 

Dennod aber findet fih in dem oben beregten Rezeſſe 
weifchen dem Klofter Michaeleberg und der Gemeinde Rod— 
keim vom Fahre 1649 unter Nr. 5 Folgendes vor: 

„Die Hauptrechte anbelangend , welche mehr befagtes 
Gotteahaus "auf den Gütern zu Rodheim vermöge des hl. 
Kaiſers Heinrich Stiftäbriefes gefucht, hingegen die von Rod— 
keim ihre Dorfsordnung allegirt, daß vermöge derfelben das 
Kloſter die Todten nach Bamberg zu führen, und allda zu be: 
graben fchuldig, wenn fie das Hauptrecht geben follen; hin— 
gegen das Kloiter replizirt und beklagt, Daß ſolche Dorfsord— 
nung von den Truchſeſſen und der Gemeinde ohne Vorwiſſen 
des Kloſters tempore lutheranismi (zur Zeit des Yuther: 
tbums) aufgerichtet, und daher weil folches jederzeit wider: 
forochen , nicht yräjudizialie fey, auch Herr Prälat, zur Hin— 
legung dieſes Streites, in andern feinen Rechten und Ge— 
rechtigfeiten nichts benommen, ſich dazu erbeten; weil aber 
die Güter ganz zerfheilet, auch das Klofter feit unvordenkli— 
der Zeit im Beſitze nicht geweſen, it abgeredet, daß beider . 
Theile Prätenfionen aufgehoben fein follen.’ 

In Folge der Lebereinfunft vom Sabre 1739 zwiſchen 
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dem Abte Anfelm! Geißendorfer von Midaelöberg und 
dem Fürfibifchofe Sriedrih Karl von Würzburg wurden 
jest nadhitehende Geiſtliche aus der — Kleriſey als 
Pfarrer in Rodheim aufgeſtellt, als: 

.1) Gallus Ganz aus Randesacker am 12, März 1739. 


2) 


Er wurde vom Abte Anfelm Geigendorfer ernannt, 
vom Biſchofe in Würzburg beftätigt, und vom Dechante 
Johann Reeß zu Iphofen der Gemeinde vorgeſtellt 
Er ftand der Pfarrei 33 Jahre lang nicht unrühmlich 
vor, Fopirte das alte Pfarrbuch, erneuerte Das mans 
gelhafte Zins- und Güftbüchlein, und ftarb am -30, 
Dftober 1772 in dem Rufe eines thätigen Seelforgers, 
obgleid) er von feinen Pfarrfindern vielfah ‚verfannt, 
und troß feiner großen Nachgiebigfeit fehr angefeindet 
worben war. 

Johann Anton Ludwig Molitor von Buchheim 
am Odenwalde unter dem 21. Dezbr. 1772. Diefer 
über feine Gerechtſame fireng wadhende Mann gerieth 
bald mit feiner rauhen und verwöhnten Gemeinde in 
verſchiedene Streitigfeiten und Prozeffe, wurde ‚vielfach 
verflagt und verläumdet, und mußte endlih, zur He— 
bung des allgemeinen Aergerniſſes nah 6 yuallvollen 
Jahren vom Biſchofe zu Würzburg ſeines Dienſtes 
einffweilen enthoben werden. Hierauf wollte gar Fein 
würzburger Klerifer mehr die unruhige und mißfiche 
Pfarrei übernehmen, bis es zulegt dem geiftlichen 
Rathfollegium in Würzburg gelang, einen Tauſch zwi— 
hen Molitor und dem Pfarrer Keller von Ober- 
fhleihad zu Stande zu bringen, nachdem. vorher Das 
verrufene Rodheim ein volles Jahr vom Pfarrverwefer 
Konrad Rotimann- war veriehen worden. Moli— 
tor entfernte fi) von da gegen Ende des Jahres 1777, 
bezog fpäter die Pfarrei Oberſchleichach, wo man voll- 
fommen mit ihm zufrieden war, wurde dann Benefi- 
ziat zu Ballenberg, und farb zuletzt im erften Dezen- 
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nimm des 19. Jahrhunderts in der Emeriten = Anftalt 
zu Würzburg ald allgemein geachteter Prieiter. Ihm 
folgte ald Pfarrer von Rodheim vermöge Pfründen = 
Wechfels : 

3) Johann Willbelm Keller, aus Beröbah, und 
vorheriger Pfarrer zu Oberſchleichach, vom 18. Januar 
1779. Er war ein thäfiger und umfichtövoller Ber: 
walter, der die Kirche mit vielen und fchönen Paras 
menten bereicherte, die er theild durch Gutthäter zu ers 
werben wußte, theild aus feinem eigenen Vermögen 
anichaffte. Unter den Eriteren verdient vorzüglich, feine 
Köchin, Anna Maria Herrmann aus Hopferitadt 
eine Fromme Perjon, rühmlich genannt zu werden. 
Unter ihm wurde aud im Sahre 1781 der neue Kir 

henbau aus den Mitteln des Gotteshaufes begonnen, und 
1784 beendigt. Er hatte Dabei einen langen und ſchwe— 
ren Kampf mit feinen hartnädigen und eigennüßigen Pfarr⸗ 
indern zu beftehen. Denn da er von ihnen mit Recht vers 
langte, daß fie zur Ehre Gottes hülfreihe Hand reihen, und 
ihtgemäße Frohnfuhren thun follten, erklärten fie ihm 
gerade, daß fie Fieber feine Kirche haben, als unentgeldlich 
arbeiten wollten! — Am Ende fah fid- Pfarrer Keller, 
um das angefangene Werk nicht in Stoden gerathen zu 
fen, vermüffiget, den habfüchtigen Bauern jeded Mal Trunf 
md Brod dafür verabreichen zu laſſen, und bedachte nicht, 
daß diefe Freigebigkeit zum offenbaren Nachtheile ber Stif: 
tung gereiche, und gerade wider Recht und Gerechtigkeit ans 
ürehe, Nach den alten Akten — die freilich erft vor Kurzem 
wieder dad Tageslicht erblidten — iſt nämlid) ausgemachte 
Sache, daß die Gemeindeglieder zum jedesmaligen Kirchenbaue 
nicht aur die nöthigen Hand- und Spannfrohnen leiten müf 
en, fondern auch verhältnigmäßige Beiträge an Geld zu lie: 
fern ſchuldig find. Durch einen fürjtlichen Beſchluß vom 14. 
Auguft 1656 wurde ſchon entichieden, Daß die Bauköoſten 
nicht dem Gotteshausfond aufgebürdet werben dürfen, ſon⸗ 
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den zu 4, vom fürflihen Fisfalate, 1, vom Kloſter Mi: 
chaelsberg, und von der Gemeinde Rodheim zu tragen 
fein. Die Baulaft der Kirhe ruht demnac, eigentlich nicht 
auf dem Gotteshaus = Vermögen, fondern zu Drei gleichen 
Theilen auf dem Landesherrn, den 2%, Zehentbefigern und 
der Gemeinde; fo daß unter diefen Umftänden das Würzbur: 
ger Landrecht bier füglich gar Feine gefegliche Anmendung 
finden kann. Herr Pfarrer Keller hätte dieſes Alles in 
Würzburg erfahren können, und alfo nicht eigenmädhtig han- 
dein follen. Es bevarf weder Bittens noch Lohne, wo 
Pflicht und Schuldigfeit ſpricht, und die Einwohner verbun: 
den find, gewille öffentliche Dienfte um ihres eigenen Wohle 
willen, wie hier, obne Entſchädigung zu übernehmen. (2. 
Beilage 2 und 12), 

Da indeffen durch Kellers unzeitige Nacgiebig: 
feit der Stiftungsfond bedeutend geſchwächt wurde, un 
feine undanfbaren Pfarrfinder jeve unentgeldfiche Unterſtütz 
ung halsitärrig verweigerten, fo mußte der alte unzwedmä: 
Fige Thurm an der neuen Kirche ſtehen bleiben, als ein (pre 
chendes Denkmal des fchimpflichiten Eigennutzes und ber ſtraf⸗ 
würdigften Widerfeßlichfeit gegen obrigfeitliche Anordnungen. 
Nur durch Iutherifche Beihülfe gelang es am Ende dem be 
forgten Pfarrer, feinen ungehorfamen Rodheimern ein fathe: 
ches Gotteshaus aufzubauen. 

Während nämlich diefe in tadelndwerther Widerſpänſtig⸗ 
feit weder Hand noch Fuß regen mochten, zeigte ſich die. ganze 
proteftantifche Umgegend bereit, felbft aus weiter Ferne, dat 
edle Werf nach Kräften zu fördern; ein Beifpiel, das in 
Rodheim der Schande wegen zuleßt doch nicht ganz ohne 
Nachahmung blieb. Aber auch diefe hatte wieder, mie alles 
Erzwungene, etwas Bedingtes und Häßliches. an fid, fo daß 
Pfarrer Keller in diefer Beziehung fchreibt: Notandımı 
est, quöd aedifictum novum ex mediis ecelesiae hujus 
propriis sit ereetum, ' Cives quidem hujates supplica- 
runt apud regimen ecclesiasticum, ut abbas mouasteril 
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Mönchsbergenusis tribueret, qui tunc pro hac vice 
liberatus est ab onere fabrieae, non tamen pro 
semper. Parochiani cum vieinia praecipue aca- 
tkholiea materialia advexerunt, sed ut praetendunt, 
medo precatorio.“ (Bemerkt muß werden, daß das 
acue Gebäude aus den eigenen Mitteln der Kirche felbft auf: 
geführt worden it. Die Bürger verwendeten fid zwar bei 
der geiitlichen Regierung dafür, Daß der Möncsberger Prä- 
fat Beiträge leiten folle; allen er wurde für diefes Mal 
son der Baulaſt befreit, doch nicht für immer Die 
Prarrangebhörigen, vorzüglih mit der nichtkatholi— 
{ben Nachbarſchaft, fuhren die Materialien herbei, aber 
wie ſie behaupteten, hur bittweiſe, durch ſogenannte 
Bittfuhren.) 
Bezüglich des Grundſteinlegens beim Kirchenbaue ſelbſt, 
kat der verdienſtvolle Pfarrer Keller im hiefigen Pfarrbuche 
nachſte hendes Autographum MONI en: 


Ad perpetuam rei memoriam. 


Anno 1781 die 7mo Maji ex licentia rev. Ordina- 
rii a me infra scripto parocho primus lapis fundamenta- 
lis angularis ad novam structuram ecclesiae parochia- 
lis Rotheimensis ceremonialiter positus est; jacet au- 
tem ex parte Evangelii in angulo inferiori et signatus 
terna cruce, ulterius in eo lapide deposita est capsula 
plumbea, quae continebat aliquam peccuniam et frumen- 
tam hujus temporis cum sequenti inscriptione : 


Ecclesiae Rotheimensis \ 
in honorem 
S.s. M. M. Kiliani episcopi et sociorum Colonati et 
Totnani Franconiae . Patronorum Tutelarium 
sub gloriosissimo regimine 
Pii VI, Pontificis maximi 
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Iosephi Il Romanorum Imperatoris. 
Ä nee non sub 


felicissimis Auspiclis 
Reverendissimi et Celsissimi Sac. Rom. Imperii principis 
Domini Domini Franecisci Ludoviei 
Bambergensis et Wirceburgensis episcopi ac Franciae 
orientalis Ducis de familia L. L. B. B. de Erthal 
| nunc reaedificandae 
primum  fundamenti lapidem posuerunt Anno 1781 die 
7ma Maji adm rdus et doctiss. Dnus Joes Wilhelmus 
Keller Parochus Rotheimensis e clero herbipol 
Proenebilis et Consultissimus Dnus Alexauder Nik. Ham- 
mer sacri Palatii Caesarei 
comes et satrapa Aubeusis et Walkershofensis 
uti et 
I. Leonardus Ebert Praetor ibidem , 
nec non | 
Adam Schmitt, Georg Jörg, Leonard Neeser, Georg 
Kämmerer, Anton Reinhard, Joes Adam Schmitt, Joes 
Georg Brümmer, Philipp Ebert, Adam Reuss, Michael 


Deppisch, Martin Kämmerer senatores ibidem. 

Wucherer hujus aedificii Architectus Wircebur- 

| gensis 
Schreck Caementarius Frickenhusanus 
Kollenberger faber liguarius Oxoviensis 

aedificans aedificavi domum in habitaceulum tuum, Ar- 

missimuu solium tuum in sempiternum 3 Reg. 8, 13. 

A fulgure, tempestate et devastatione 


libera eam Domine. 


Huic primi lapidis positioni praesentes fuere plm- 
rev. ac doct. Kilianus Welz, capituli Iphofiensis deea- 
nus ac parochus in Marktseinsheim, ‘plm. rev. ac. doet. 
Josephus Rörig capituli Oxoviensis decanus et pato- 
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chus in Sonderhofen, pbn. rev. ac doct. Jgnatius Neu- 
bauer s. Th. Doctor parochus in Oellingen, olim Je- 
suita, adın. rev. d. Michael Keller parochus in Rüders- 
hausen, adm. rev. Henricus Müller parochus in Hopfer- 
stadt, plm. rev. Michael Eck parochus in: Aub, adm. 
revi sacellaui Andreas Behr in Sonderhofen et Kilianus 
Weiz in Mtseinsheim,, adm. rev. d. P. Siardus Blank 
ord. praemon. sacellanus in Aekelsheim. — 

Ab initio hujus actus habita a me brevis exhor- 
tatio, cui plurimi de vieinia protestantes interfuerunt, 
dein ceremoniae completae, post quas in loco, ubi. sum- 
mum altare novae ecelesiae exstruendum, plm.rev. de- 
canus Welz summum sacrum cantavit. 

in fidem W. Keller parochus ut en 


zum ewigen Andenken... 

Im Sahre 1781 am 7. Mai wurde mit Erlaubniß des 
hechwürdigſten Ordinariats von mir unterzeichnetem Pfarrer 
der erite Eck-Grundſtein zum neuen Rodheimer Pfarrkirchen⸗ 
Gebäude feierlich gelegt; er licgt an der Evangeliums - Seite 
im unterſten Winfel, und iſt mit 3 Kreuzen bezeichnet; weiter 
it in demſelben Steine niedergelegt eine bleierne Büchfe, welche 
etwas „Geld uud Getraide dieſer Zeit enthält mit nachfolgender 
Jnſchrift: 

„Von der Rodheimer Kirche, welche zu Ehren der heil. 
Martyrer Kilian u. ſeiner Geſellen Kolonat u. Totnan, der 
Schutzpatrone von Franken, unter der glorreichen Regierung des 
P. Pins VA. und des römiſchen Kaiſers Joſeph U., ſo wie 
unter der glücklichen Fuürſorge des hochwürdigſten u. gnä— 
digſten hl. römiſchen Reichsfürſten Herrn Frauz Ludwig, 

.Biſchofs von Bamberg u. Würzburg u. Herzogs von Fran: 
fen, aus der Familie der Freiherren von Erthal, jet wies 
ber aufgebaut werden foll, haben den eriten Grunitein ‚ges 
legt im Jahre 1781 am 7. Mai der hochwürdige u. ges 
lehrte Herr Joſ. Wilhelm Keller, Pfarrer von Robheim 


156 | we 


ans dem würzburger Klerus, der fehr edle X. rechtögelehrte 
Herr Alerander Rifolaus Hammer, Amtövogt u. Statthal- 
ter von Aub u. Welferöhofen, jo wie aud; der hiefige 
Schulz Joh. Leonard Ebert u. Die Gemeindebevollmädjtigten 
Adam Schmitt, Georg Jörg, Leonard Niefer, Georg Käm- 
merer, Anton Reinhard, Joh. Adam Schmitt, Joh. Georg 
. Brümmer, Philipp Ebert, Adam Reuß, Michael Deppiſch 
u. Martin Kämmerer, 
Baumeiſter Diefes Gebäudes it Wucherer von Würzburg, 
Stukaturer Schred von Fridenhaufen, 
Zimmermann Kellenberger gpn Ochſenfurt. 
Ich habe dieſes Haus zu deiner Wohnnug erbaut, als dei— 
nen feiteiten Thron in. Ewigkeit. 3: Könige 8, 18. 
Bon. Blig u. Ungewitter u. Zeritörung bewahre es o Herr! 
Bei der Grundfteinlegung waren gegenwärtig: h. t. Ki— 
lian Welz, Dedyant des Iphofer Kapitels u. Pfarrer in 
Seinsheim; Joſeph Röhrig, Dechant des Ochſenfurter Ka— 
pitels u. Pfarrer in Sonderhofen; Ignatz Neubauer, Theol. 
Dr., u. Pfarrer v. Ollingen, vormals Jeſuit, Mich. Kel— 
ler, Pfarrer in Rüdershauſen; Heinrich Müller, Pfarrer 
v. Hopferſtadt; Mich. Eck, Pfarrer in Aub; die Kapläne 
Andr. Behr v. Sonderhofen u. Kilian Welz v. Marftfeins- 
heim, u. Pater Siard Blank Prämonſtratenſer-Geiſtlicher 
u. Kaplan in Ackelsheim. 
Beim Beginne dieſer Handlung wurde von mir eine 
kurze Anrede gehalten, welcher ſehr viele Proteſtanten aus 
der Umgegend beiwohnten, dann wurden die Zeremonien 
vollendet, u. nach dieſen an der Efelle, wo der Hadaltar 
der nennen Kirche errichtet werden foll, vom Hrn. Dechant 
Welz das hl. Amt gefungen, 
Zur Beglaubigung 
‘ob. Wilhelm Keller, Pfarrer wie oben.’ 


Diefe Kirche wurde erit am 21. Juni 1844 durch den 
> hochwürdigſten Herrn Erzbiihof in Bamberg, Bonifazvon 
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Urban, bei Gelegenheit feiner Bifitationd - und Firmungss 
Keiſe hodhfeierlid,) eingeweiht, und ‚zwar auf den Namen des 
L Kilian, nachdem 822 Jahre lang eine ſolche Kirchweihe 
dehiet nicht mehr war vorgenommen worden. Nur unter dem 
'. November 1022 beurfundet Biihof Meginhard von 
Bürzburg , wie oben gezeigt wurde, in Gegenwart des Mi: 
daelöberger Abtes Heinrid feine Einweihung der Kirche 
u Rodheim, und deren Ausitattung mit dem Zehntrechte 
daſelbſt und zu Welbhauſen. (S. VIE Bericht des hiſtori⸗ 
ben Vereines in Bamberg Seite 20, wo indeſſen das Jahr 
meichtig mit 1122 bezeichnet iſt.) 

Die Feier der Kirchen Konfefration am 21. Juni 1844 
ehöhte durc feine Gegenwart — außer der zahlreichen bes 
nachbarten Geittlichkeit und. den vielen Honoratioren der Um: 
zegend — der Herr Fürſt von Hohenlohesartberg und Bar: 
denitein zu Niederitetten, KRönigl. Sardinifcher Oberft mit Ad: 
mtanten und Dienerſchaft. Wie fehr aber die Gemeinde ver: 
pühtet fei, das Ihrige zum Kirchenbane beizutragen, und ine: 
beiondere den Kirchenthurm fammt Gloden und Uhr auf eigene 
Rehuung zu unterhalten, geht auſſer dem bereits Gefagten 
noch aus dem Umſtande hervor, daß derfelben lediglich aus 
dieſer Utſache noch geſtattet iſt, zu ihren vierteljährigen Orts— 
retſammlnngen — Mogeln genannt — mit jedesmaliger 
benehmigung des Pfarrers durch den Gemeindediener immer 
3 fusze Zeichen mit der mittleren Glocke geben zu dürfen. 
Gele Mogeln oder Mugeln waren- früher eigentliche Rüg—⸗ 
gerihte der. einzelnen Dorfichaften, in welchen verichiedene 
kihte Vergehungen gegen das Gemeindensohl oder die öffent: 
ide Sicherheit der Perfonen und des Eigenthumsd abgemans 
delt wurden. Seht find fie nichts weiter, als herkömmliche 
Iulammenfünfte, bei denen blos Marfungsverhäftniffe, Steuer: 
wöihlige, Verpachtungen n. dgl. vorgenommen worben, und 
haben feinen wahren Werth mehr. 

Keller ftarb-nad) einer Z4jährigen Amtsführung am 6. 
Res, 3803 in :völligem Lebensüberdruffe wegen der unabläfie 


e gen Anfechhtnngen ‚feiner gefühllofen Pfarrlinder, die er nicht 


verfchuldet hatte. Inter ihm, und zwar auf feinen befonderen 
Antrag, wurde auch im. Sahre 1790 auf Koften des Klofters 
Michaelöberg das Pfarchaus im Innern beinahe ganz umge: 
ändert. Ob aber überall mit Gefhmad und mehrerem Nugen 
die dDamald bedeutende Summe von 438 fl. 49 fr. vermendet 
wurde, will ich dahin geſtellt fein laffen. 

Da ſich inzwifchen, wie bereits gemeldet wurbe, mit 
der Ortsherrſchaft fowohl, ald dem Patronatsrechte eine eigene 
Veränderung ergeben hatte, jo wurde gleidy nad dem Tode 
des Vfarrerd Keller deſſen Kooperator, Michael Anton 
Kämmerer aus Rodheim, ein würjburger Kleriker und vor: 
her Kaplan zu Kronungen bei Schweinfurt, yon der preußi- 
fchen Regierung in Ansbach mit einem einjtweiligen Gehalte 
von monatlich 25 fl. chn. ald Pfarrverweſer aufgeitellt. Die: 
fer mußte die übrigen Einfünfte der Pfarrei verwalten, und 
jährlich nad Ansbach zur Rendantur des TI. Kammerſenates 
einfenden, von wo aus fie wahrſcheinlich im Das todte Meer 
abgefloffen find; denn es it bis zur Stunde noch unbekannt, 
wozu dieſe Gelder. jemald verwendet wurden. Diefelben wa: 
sen jedoch nicht unbedeutend, indem unter dem 29, Dezember 
1803 ſchon 215 fl. 484% fr. für die Pfarrvakatur⸗Kaſſe ein: 
gefhiekt wurden, Unter feiner Prarrverwefung erging am 17. 
Zuli 1804 ein Reffript des preuß. Pandeshoheits = Kollegium 
zu Ansbadı an Das Juſtizamt Uffenheim u. die — 
ſung Rodheim folgenden Inhaltes: 

„Da es wünſchenswerth ſcheint, die actus ministeria- 
les bei dem katholiſchen Gemeindetheile zu Hemmersheim nicht 
mehr durch den katholiſchen Stadtpfarrer zu Aub oder deſſen 
Kaplan verſehen zu laſſen, ſondern dieſe Gemeinde der Pfar⸗ 
rei Rodheim zu imparochiren, welches dem Pfarrer zu Rob: 
heim ‚bei ‚einem vielleicht etwas beichwerlichen Zuwachs at Oe⸗ 
ſchäften, dagegen auch einen nicht unbeträchtlichen Zuwachs 
am Dienſteseinkommen verſchafft, ſo erwarten Wir vor Allem 
von Euch einen pflichtmaßigen Bericht - über die Entlegenhei 


ter Drte Hemmerdheimu. Rodheim gegeneinander u. die Um- 
Hände „ welche für oder wider die Sache ſprechen.“ 


Nachdem nun die Pfarrverwefung am 20. Juli desi. 


38. ihr besfallfiges Gutachten dem 8. Juſtizamte übergeben 
batte, wurde am 9. Septemb. nadyitehender gemeinſchaftlicher 
Bericht eritattet: 


„Auf Em. König. Majejtät Allerhöchſtes Reſtript vom 


17. praes. 25. Juli d. Id. haben wir nach gepflogener fchrift: 
icher u. mündliher Kommunikation Folgendes allerunterthänigit 


anzuzeigen: 


1) 


2) 


Es iſt allerdings —— ‚ daß die actus mi- 
nisteriales (geiſtlichen Dienitedverrichtungen) -bei dem 
katholiſchen Gemeindetheile zu Heinmersheim nicht mehr 
durch den Fatholifhen Stadtpfarrer zu Aub oder deſſen 
Kaplan, fondern durch einen jedesmaligen Pfarrer zu 
Modheim verjehen werden; theild weil der gegenwärtige 
Stadtpfarrer gar nicht gut preußiſch gefinnt it, fondern 
fehr am Deutfhorden u. Würzburg hängt, theils weil 
er bei gegenwärtigem Berhälfniffe zweierlei Bifchöfe hat, 
und dam weil er dem Fandkapitel Ochfenfurt einverleibt 
iſt, u. leichtlich deſſen Viſitation zugeben mürbe, 
Belangend die Verſehung der katholiſchen Pfarre Hem⸗ 
mersheim durch den zeitlichen Pfarrer zu Rodheim, ſo 
könnte dieß wohl geſchehen, weil beide Orte kaum eine 
Stunde Wegd von einander entfernt dr ‚ und Diefer 
eben und gut iſt. | 

Es it zwar zu Heinmersheim wie zu Rodheim der 
gewöhnliche vormittägige Gottesdienſt an allen Sonn⸗ 
w. Feittagen, beftehend in Amt und Predigt, hergebracht; 
allein gleich fo vielen andern Parteien, felbit in hieſi— 
ger Nachbarſchaft, namentlih des Augsburger Konfeſ⸗ 
fion verwandten Pfarrers zu Tipprichshaufen und Hem⸗ 
mersheim, ber Vormittags in beiden Orten predigen 
muß, fönnte auch der Pfarrer von Rodheim ein Glei- 
ches leiten, wenn bei feinen Einfünften an Heu und 
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Haber ein Pferd gehalten würde, u. es jcheint hier bie 
das befannte Fatholifche Kirchengebot entgegen zu ſtehenn 
welches allen Katholifen wo möglic an Sonn- u. Feſt⸗ 
tagen eine Meile zu hören gebietet, u. Dagegen doch 
nur jedem Prieſter 1 Meſſe täglich zu halten in der Re— 
gel erlaubt ift. Inzwiſchen iſt doch auch befannt, das 
viele Fatholifhe Pfarrer und Geiſtliche in Nüdficht ihrer 

Filiale von diefer Negel ausgenommen find, und wrz 
Sonn: u. Felttagen in 2 verfchiedenen Kirchen ein Hoch⸗ 
amt halten, oder nad) der geiftlihen Sprade biniren 
dürfen. In der würzburger Diözefe üt ein Beiſpiel 
hievon die Pfarrei Windifhbuch auf dem Odenwalde. 
Da bei Rodheim und Hemmersheim. die Gründe jo wich— 
tig find, fo Fönnte die. Erlaubniß zu biniren dem Pfar- 
rer des eriten Orts wohl ertbeilt, u. Diefer dadurch in 
den Stand gefet werden, die actus ministeriales in 
beiden Kirchen ngch dem Fatholifchen Ritus Bormittags 
zu verrichten. 

3) Hinfichtlicd des nachmittagigen Gottesdienſtes oder der 
Chriftenlehre in der Fatholiichen Kirche. zu Hemmersheim 
haben wir zu gedenfen, daß felbe zur Zeit alle Sonn: 
tage, mit Ausnahme. der Monate Wk, September 
u, Dftober gehalten werde. 

Dieweilen aber in der proteftantüchen Kirche blos der 
Vormittags Gottesdienit durd) den Pfarrer Yampert ver: 
fehen wird, Eeineswegs aber die. Nachmittags - Ehriiten- 
lehre oder Betitunde , die der Schullehrer Hält, fo ſcheint 
fic Das Recht eines nachmittägigen Gottesdienſtes in Der 
Kirche zu Hemmersheim wahrſcheinlich durch Mißbrauch 
eingefchlichen zu haben. Ein zweimmliger Nadymittage- 
Gottesdienit in genannten beiden Kirchen würde für 
den Pfarrer zu Rodheim und ‚Gemeinde zu KHemmers- 
heim felbit allzuläjtig und kaum thunlich fein. | 

4) Es würde aber ein leichtes Auskunftmiktel darin zu fin= 
den fein, wenn dem Pfarrer zu Rodheim aufgegeben 
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mürde, daß er, an dem einen Sonntage.nady dem Hoch: 
amte die Ehriſtenlehre halten ſollte, wie dieſes bei den 
meiſten Filialorten des Bisthums Würzburg, wo beitäns 
dige Kapläne angeitellt find, gewöhnlich iſt, u. könnte 
alsdann Nachmittags durch den Scullehrer eine Bet: 
itunde gehalten werden. | 
5) Sollten aber diefe Schwierigkeiten von Ew. Königl. 
: Majeſtät für zu groß gehalten, ober von dem Fatholis 
ſchen Gemeindetheile zu Hemmersheim Beichwerden und 
Vorſtellungen gemadyt werden, fo fünnte die Einpfar⸗ 
rung dennoch bewerkſtelligt und dadurch geholfen werden, 
wenn zu Rodheim ein Kaplan angeſtellt, und durch die— 
fen die actus ministeriales verſehen würden. Daß 
derjelbe für feine Bemühung, Koft, Holz u. fonjtigen 
Unterhalt 300 — 350 fl. haben müſſe, üt ausgemacht, 
u. Die gemöhnlichen Prarreinfünfte zu Hemmersheim dürf- 
ten wohl nidyt hinreichend fein. - Doc könnte durd eis 
nen Zufchuß aus dem zu Rodheim beſtandenen Früh— 
meß-Benefizium, deſſen Resuscitation die Einwohner 
zu Rodheim wünſchen, geholfen werden, zumal der 
Stadtpfarrer Biſchof zu Aub bisher ſchon aus dieſem 
Fonde 6 Malter Korn u. 2 Malter Haber bezogen hat. 
Zuletzt bemerken wir noch devoteſt, daß die Pfarrei Rod— 
heim keinen beträchtlichen Zuwachs an Dienſtes-Ein— 
kommen erhält.“ 
uffenheim u. Rodheim den 9. September 1804. 


Das Juſtizamt und die erreecpeſuas 
Köhler. Kämmerer. 


Die Wiederbeſetzung der Pfarrei Rodheim, wie anderer 
etledigter katholiſcher Pfarreien des Fürſtenthums Ansbach, 
fand natürlich aus dieſem Grunde bei dem damals beabſichtig⸗ 
ten Grenz- und Tauſch-Vertrage zwiſchen Preußen und Pfalze 
bayern, und in dem Umjtande, daß Preußen damit umging, 
für ‚bie beiden fränfiihen Fürttenthümer angeblid einen eige: 

“ | 11 
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nen Biſchof aufzuftellen, große Schwierigfeiten. So verzö- 
gerte fi die Sache bei der befannten Langſamkeit ded preußi- 
fhen Gefchäftsganges bis zur Uebergabe des Fürftenthums 
Ansbach an die Krone Bayernd, von welcher dann unter Dem 
17. Mär; 1807 

4) Michael Anton Kämmerer zum wirflihen Pfarrer 
ernannt wurde, und am 2. Mai desfelben Sahres das 
bifchöflich = würzburgifhe Kolationddefret erhielt. Diefer 
it derfelbe Pfarrer, defien Fleiße die meiften Nach— 
richten über Rodheim zu danfen find. Er wachte ftreng 
über fein Anfehen und feine Rechte, und wollte durch— 
aus die häufigen Ausfchmeifungen und Unredlichfeiten 
feiner Landsleute nicht länger dulden. Deßwegen bes 
währte fi) bald an ihm das Sprichwort: „Kein Pro 
phet gilt in feinem Vaterlande!“, und er fah fi we— 
gen der heftigften Verfolgungen, fogar von Eeite feiner 
nächſten Anverwandten, genöthigt, den Staub von Den 
Fügen zu fhütteln, und feinen undanfbaren Geburtsort 
für immer zu verlaffen. Seine vielen Leiden hat er 
nicht ohne Befcheidenheit und Schonung im Pfarrbuche 
verzeichnet. Unter ihm wurde auch Rodheim durd ein 
Reffript der Kriegd= und Domainen= Kammer in Ans 
bad) vom 11. Juli 1808, gegründet auf einen Fönig- 
lichen Spezialbefehl vom 18. Suni def. Is., mit allen 

übrigen bayerifchen Diftriften vom Bisthume Würzburg 
‚getrennt, und der Diözefe Bamberg proviforifd) einver— 
leibt. Kämmerer vertaufchte endlich feinen Seelforgers- 
Dienft unter dem 23. Februar 1810 mit dem damali- 
gen. Pfarrer von Großenried: 

5) Franz Eaver Blanfenhorn aus Dillingen, welcher 
am 10. Mai 1810 in NRobheint einzog. Derfelbe war 
früher 16 Sahre Benediktiner im Klofter Neresheim, 
wurde bei der allgemeinen Säfularifation mit 350 fl. 
penfionirt, und endlich zum Pfarrer von Großenried er— 
nannt, wo er mit Kämmerer den vorgenannten Pfrüns 
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benz Taufe nad, höherer Genehmigung einging. Wegen 
befonderer wmißlicher Berhältniffe und Umſtände und 
nachdem er von feinen rüdfichtslofen Pfarrkindern überall 
war verklagt und angeſchwärzt worden, wurde er durch 
Uebereinftimmung der geitfihen und weltlihen Ober: 
behörde ſeines Dienites zeitweife enthoben, und von 
Rodheim entfernt. Er zog fi nad) mancherlei Reifen 
in verfchiedenen Gegenden auf Wemding in der Did 
zeſe Eichſtätt, und zwar, wie es hieß, in das dortige 
Kapuziner- Hofpitium zurüd, wo er bis zu feiner weis 
teren Anitellung blieb, Die Zeit und der Ort: feines 
Zodes it dahier nicht befannt. Die Verweſung der 
Pfarrei übernahm der Kaplan yon Sphofen, Thomas 
Gredel aus Hiricheid oberhalb Bamberg, und an 
Blankenhorns Stelle wurde zum Pfarrer ernannt: 

6) Johann Baptift Schwinn aus Gosmannsdorf bei 
Hofheim, ein würzburger Klerifer, und vorher gegen 26 
Jahre Pfarrer in Ziefenftodheim. Seine Kränklichkeit 
und die vielfachen Unannehmlicyfeiten feines neuen Am⸗ 
te8 machten ihn ſchwermüthig und ffrupulös, und fo 
farb er Schon nad) 2 Jahren und 3 Monaten am 13. 
September 1820 an Bruftwäfferfucht und Hirnleiden 
m 68. Jahre feined Alters, Sein biöheriger Koope— 
rator, Alois Schneger, verfah die Pfarrei, bis 
fatt feiner ald Pfarrer ernannt murbe: | 

2) Georg Franz Kretfhmann aus Forchheim, ein 
bamberger Kleriker, und Kaplan zu Schnaittach 
bei Rothenberg, weil e8 fein Pfarrer über fi gewin— 
nen fonnfe, um eine Stelle zu bitten, deren: Wider⸗ 
wärtigfeiten immer mehr befannt wurden. ‘Sein fö- 
niglicher Ernennungsbefret it ausgeſtellt am 21. Ja⸗ 
nuar 1821. Sein ſchwächlicher Körper ſowohl, als 
feine gerechte Unzufriedenheit. mit feinen mißlichen Amts⸗ 
verhäftniffen, erzeugte in ihm Bfteren Trübſinn, und 
er fiarb im 47. Sahre feines . Lebens: am 25. Juli 1826, 

11* 
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nachdem er der Pfarrei 5 Jahre und 6 Monate vor- 
geitanden hatte, gleihfalld an Herzwaflerfuht, wie 
fein Vorgänger. Nah ihm trat aus. wahrer Scheu 


eine längere Pfarrverwefung ein, und zwar zuerſt un 


ter dem Korperator Franz Kropf aus Bamberg, und 


dann unter dem. Kaplane von Sphofen, Fried rid 
Ernft aus Hollfeld. Kropf hatte fih nämlich den 
Keim feines frühen Todes durch Edel bei einem plöß- 


lich auf freiem Felde vom Echlage getroffenen Manne zu= 


gezogen und verjchied bald darauf im Kierifals Semi: 
nar zu Bamberg, wohin er. krant gebracht worden war, 
am Nervenfieber. 

Erſt im Anfang des Jahres 1828 wurde ald Pfar⸗ 


rer aufgeſtellt: 


6) Johann Baptift Gabler aus MWiefengied bei Bam: 


‘berg und bisheriger Pfarrer von Wattendorf, 8. Land⸗ 


gericht? Scheßlitz, der leider nicht blos durch feine mas 
nigfaltigen feiblichen Gebrechen, fondern vielmehr durch 
die vielen Widerfprüce und Anfechtungen, mit welcher 
man feinem erlangen und bienitlihen Wirken abſicht⸗ 


lich und von allen Seiten entgegen. jirebte, zulegt in 


‚eine. faft gänzliche Unthätigkeit und Gleichgültigfeit her⸗ 


abſank. Nach erhaltenem Kooperator blieb. er in diefer 
paffiven. Haltung bi8 zum. Jahre 1840 auf dem für 
ihn fo unangenehmen und fäftigen Orte, wo er dann 
auf gemeinfchaftlichen Betrieb ded Dekanates und Lande 
gerichtd wegen feiner Kränffichfeit mit dem vereinigten 


Benefizium zu Senftenberg und Buttenheim von Dem 


verlebten Herrn Erzbifchofe zu. Bamberg, Joſeph 
Maria von Fraunberg, bebadıt. wurde, und an 


letzterem Orte fih noch aufhält. Seine Köchin trifft 


mit Recht der wohl verdiente Vorwurf, daß fie durch 
ihre unbeſonnene Freigebigfeit bie ‚ohnehin fo drüdens 
ben Laſten der Pfarrei noch um Vieles erfchmert bat. 


| Gablers Kooporator, Georg Scharold aus Höd: 
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ſtadt, wurde zum Pfarrproviſor beftimmt, bis durch 
allerhöchſte Entſchließung als Pfarrer ernannt wurde: 

9) Johann Baptiſt Kröner aus Trunſtadt unters 
halb Bamberg, vorheriger Pfarrer von Tiefenplötz, und 
zwar am 10. Dezember 1840. Obgleich noch in der 
Blüthe ſeines Alters, 38 Jahre alt, ſtarb er doch ſchon 
nach 4 Monaten, am 11. Juni 1841, aus wahrer 
Gramſucht über die grauſame Täuſchung, die er hier 
gefunden hatte. Ein befonderes Leberleiden, verbuns 
den mit Hineigung zur allmähligen Lähmung, bes 
fhleunigte fein Dahinfheiden, fo daß er unter biefen 
Umjtänden wenig für die Pfarrei thun Fonnte, 

Diefelbe wurde hierauf leider 6 Monate verweſet 
durch den Kaplan von Burgwindheim, Heinrid 
Müller aus Wallenfelld ober Kronach, weil ber ins 
zwiſchen ernannte Pfarrer Peter Herold von Wies 
fenthau bei Forchheim, nachdem er Land und Leute ges 
fehen, bie felbit verlangte Stelle wieder audgefchlagen 
hatte, bid dann auf fein. Anfuchen zum RR bes 
ftimmt wurde der Berichterftatter: 

10) Johann Baptift Barnidel aus Bamberg, und 
vorheriger Pfarrer von Frauendorf bei Lichtenfels. 
Seine Ernennung gefhah von Er. Königl. Majeftät 
unter dem 12. November 1841. | 
Merfmwürdig bleibt hier, daß 2 Kröner und 2 Herolde 

m Pfarrern in Rodheim beftimmt waren, 


$. 2. 


Reihenfolge der Schullehrer. 

Bon den diefleitigen Schullehrern und ihren Berhält: 
niſen habe ich trotz aller Bemühung nur Nachſtehendes aus: 
findig machen konnen: 

I) Georg Kramm, ſtarb am 16. Januar 1668 im 


366 
47. Sabre feines Alters. Er war 14. Jahre in Rob: 

heim, 

3) Sobann. Kafyar Müller Diefer ſtarb am 20. 
Nov. 1669, nachdem er nicht einmal 2 Jahre feinem 
Amte vorgeitanden hatte, im 54. Sahre feines Lebens, 

3) Franz Andreas Rottenberger. Derſelbe hat 
im Jahre 1673 das Titelblatt zum hiefigen Gotteshaus: 
buche gefchrieben, und it in der Folge mahrjdeinlid 
auf eine beſſere Stelle befördert worden. Er iſt de 
bier nicht geitorben. 

4) Sohann Kaſpar Hegelein, geitorben am 9. Juni 
1692, kaum 30 Sahre alt. - Ä 

5) Johann Georg Meiiter. Er wurbe am 12, Au: 
guft 1694 bei Gelegenheit der Pfarroifitafion von der 
Gemeinde offentlih der Treuloſigkeit (des Ehebruchs), 
der Vergeudung und Dienjtednadhläffigfeit angeflagt, 
und deswegen wahrfcheinlid” bald ven hier entfernt. 
Er it zu Rodheim nicht geitorben. 

6) Sohann Peter Götz, jtarb am. 19. Februar 1748, 
nahdem er 15 Jahre dahier ausgehalten hatte, in fer 

mnem 50. Lebensjahre. 

7) Johann Jakob Göß, der Sohn des Vorigen, lic 
36 Jahre alhier thätig, und ftarb am 5. April 1785 
im 56. Sahre feines Alters, 

8) Johann Adam. Afmann wirfte dahier 50. Jahre 
fang, von 1788 bis 1838, wo er am 2. Marz als 
Zubiläud und geſchmückt mit der goldenen Ludwigẽme⸗ 
daille, in dem hohen Alter von 82 Jahren ſtarb. 

Außer ihm iſt fein hie in Rodheim 60 Jahre 
alt geworden. 

9) Franz Hilawatſcheck von. 1839 — 1844, wo ni 
am 1. Oktober nad) Veitsaurach, K. Landgericht? De 
bronn, verfeßt wurde. 

10), Matthäus Müller, * Schullehter in Son 


\ 


dernohe bei Andbah, vom 1. Dftober 1844 big 

bieher. | | 

An fonftigen merfwürdigen Männern it Rodheim fehr 
arın, weil dafelbit von jeher Niemand befondere Luft und Liebe 
za Künften und Wiffenfhaften zeigte. Außer obigem Mi: 
chael Anton Kämmerer und defien Bruder Moriz, 
früher Franzisfaner in Schillingsfürſt und fpäter Benefiziat 
zu Burgbaufen, verdient nur noch genannt zu werden ber 
Weltpriefter Leonard Neefer, geftorben im Jahre‘ 1810 
als Studienlehrer in Würzburg. Ruhe ihrer Aſche! 


g. 6. 
Einfünfte, Befigungen und Gerechtſame der 
Pfarrei, 


Rodheim war in den älteften Zeiten fehr reich dos 
tirt, und würde nun fiher eine der anfehnlichiten Pfarreien 
der Erzdiözefe fein, wenn ihr Zuſtand noch der nämlicdhe ges 
blieben, und nicht auf die unverantwortlichſte Weife big in 
die jüngfte Zeit verringert worden wäre. Den vornehmften 
Theil der Einkünfte macht indeſſen noch jeßt: 


Aa) Ein Drittheil ded gefammten Dorf: und Flur 
j | zehntes. | 
Fat mit Gewißheit darf man hier annehmen, daß urs 

fprünglid; der ganze Dorfs⸗- und Flurzehnt von allen Aedern 

und Wiefen ohne Ausnahme der Pfarrei gehört habe. Co 
fagt es wenigſtens eine oben $. 1. zitirte Urfunde des Abtes 

Kafpar Kajtner vom Kloiter Midjaelöberg de dato 8. 


Mei 1643; und der Umftand, daß noch unter dem Pfarrer 


Dümetter 1488 alle Grundjtüde zehntbar waren, bis auf 
jene, welche er felbit zu feinem Gebrauche hatte, Der Pabit 
Gregor IX. befätigte im Jahre 1235 am 4. Juli dem Kos 
ter. alle feine Güter, die es rechtlich befige, und dabei hieß 


: „loeus ipse, in quo monasterium situm est, Rode, 
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heim, Ratelstorff, Aibingen, Dorfllein.“ (Der Was 
felbit, auf weldem das Klofter gelegen iſt, Nodheim, Rat: 
teladorf, Ebing und Dörfleins). Es fteht fomit außer Zwei: 
fel, das man bis zum 17. Sahrhunderte eine Ausnahme von 
der Zehntpflichtigfeit. und einen Unterſchied Der einzelnen 
Grundſtücke nicht gefannt habe. Denn bie dahin kommen 
feine Beſchwerden der Pfarrer wegen Beeinträchtigung vor, 
. 600 Jahre lang achteten Rodheims Einwohner das Eigen: 
thum des Herrn, bis fie ſich, vom böfen Geiſte der ‚Hab: 
ſucht verleitet, des Kirchenraubes ſchuldig machten. 

Das Kloiter zog inzwilchen bald, befonders da, mo 
ed anfing, die Pfarrei mit Religiofen aus feiner Mittte zu 
befegen, 3 Drittheile des ‚Gefamtzehntes an ſich, um durch fe 
die ſämmtlichen Baulichfeiten und fonitigen Bedürfniſſe der: 
ſelben zu beftreiten, und wies dem Kuratus nur 1 Drittheil zu 
feinem Lebendunterhalte an; eine Mafregel, die in ber Folge 
fändig und zugleich höchſt nachtheilig wurde, Auf einem als 
ten Zettel fand ic) darüber folgende Bemerfung: Concludi 
satis certo potest, decimam Rodheimensem pertinuisse 
olim ac primitus ad parochiam ibidem, cujus decimae 
partem tertiam permiserunt monachi ad sustentationem 
viearii sie dieti perpetui, curam animarum gerentis, 
reliquas autem duas partes suo monasterio incorpora— 
verunt.“ (Man kann fait mit Gewißheit ſchließen, daß der 
Rodheimer Zehent einſtens und urfprünglic zur Pfarrei da 
ſelbſt gehört habe; den dritten Theil diefes Zehntes überlie: 
fen die Mönche zum Interhalte eines fogenannten ſtandigen 
Vicars, der die Seelſorge ausübte, die übrigen 2 Theile 
aber verleibten fie ihrem Kloſter ein. 

Indeſſen haͤtte auch damit ein Pfarrer noch recht wohl 
beſtehen können, wenn nicht Betrug und Ungerechtigfeit aller 
Art die Sache bedeutend verfchlimmert hätte. Im den jam⸗ 
mervollen Zeiten des ſchwediſchen Einfalls ſowohl, als hr def 
früheren traurigen Periode, wo Rodheim mehrmals feinen 
Glauben wecfelte, fingen nämlich Hinterlift nnd ha 


figfeit an, «die Erfrägniffe der Pfarrei vom Grunde aus zu 
üntergraben. Ein Theil der Bauern weigerte ſich förmlich, 
Zehnt zu geben; ein anderer verftand ſich nur ungern zur 
Abgabe des Zwanzigiten. "Gerechtigkeit und Herfommen was 
ten leere Worte in den Ohren von Menichen, die in ihrer 
Bethörtheit weder Gott, noch die Obrigfeit ‘mehr fürdhteten. 
Dad größte Mebel aber Ing darin, daß nirgends Hülfe zu 
Anden wear. Schmerzlich lauten die Klagen der damaligen 
Varrer über ſolchen Frevel, und wahrhaft empörend find 
De Berichte der Kfoiterveritände von Mönchsberg un bie 
Fürftbiichöfe von — wegen dieſer verwegenen Anz 
griffe. 

| Dentoh nahm die ftraflofe Ungerechtigkeit fein Ende, 
fondern wurde frech fortgefeßt, und fo oft erneuert, bis 
diefelbe zur vollfommenen Gewohnheit geiteinpelt war. Die 
fürſtliche Zehntordnung, melde noch bei der Gemeinde fein 
muß, wurde geradezu mit Füßen getreten, und jo entitans 
den. allmählig die jet zehntfreien, oder nur mit dem 20 jten 
Belafteten  Grundftüde durch Die men —r 
ihrer damaligen Befiger. - 

Als in der Folge die Zeiten ſich änderten‘, anbeiten 
ih Die Leute nicht; ſie blieben vielmehr nicht blos im unge⸗ 
tehten Beſitze fremden Eigenthums, ſondern fie ſtrebten noch 
illen Fleißes dahin, das vorige Mebriggebliebene recht abficht: 
lich zu verfümmern, und aus demfelben ſoviel Nutzen fin ſich 
zu ſchöpfen, als nur möglich. So wird es auch noch jetzt 
bis auf den gegenwärtigen Augenblick gehalten. Pfarrer 
Kämmerer, ein geborner Rodheimer, und vertraut mit der 
—— ſeiner Kanbsleute , meldet im Pfarrbuche 

„Schon der alte Schramm Hagt über die Verſchmitzt⸗ 
heit der Bauern, die nichts unterlaſſen, ihre Aecker 
zehntſrei zu machen. Und wenn man bedenkt, daß 
dergleichen Attentate noch in den letzten 10 Jahren ge⸗ 
macht; würden, fo iſt nicht an der” Behauptung 


Schramms zu zweifen. Vorzüglich fcheint dieß der 
Fall mit den fogenannten eigenen Aedern zu fein, die 
jest nur den Zwanzigſten geben, ehemald aber gewiß 
größtentheild den Zehnten gaben. Auſſerdem aber. wii: 
fen die Bauern taufend Heine Vortheile für ſich zu er: 
denken, wodurd fie Die Zehntberren berauben. Den 
bedeutenditen Schaden fügt man dem Zehnte durch 
das fogenannte Rainen der Aeder, vorzüglich im Soms 
merbaue, zu. Ferner macht man fogenannte Anmwans 
den, bie man, fomwie die Furhen in den Haberädern, 
mit Gemiſch beſäet, von welchen Zehnt zu nehmen 
der Geringfügigfeit wegen nicht wohl thunlid if. So 
verlieren die Zehntherren immer einen beträchtlichen 
Theil ihres Zehntes. PVorftellungen helfen wenig, und 
zu förmlichen Klagen ift ed bisher noch nicht gekommen, 
durch welche man fic ohnehin. nur einen ungeheuren 
Haß aufladen würde.’ — | 

Da durch die nachfolgenden, Eranfen, und eingeſchüch⸗ 
terten Pfarrer darüber gleichfalls gerichtliche Beſchwerden nicht 
erhoben wurden, fo iſt diefer ſchädliche Mißbrauch nunmehr 
verjährt, und der offenbarfte Betrug zum völligen. Rechte ge 
” worden, Niemand glaubt damit fein Gewiſſen zu verlegen, 
fondern jeder hält. ſich durch diefen Umſtand ſogar noch für 
bererhtigt,, nad) dem Beiſpiele feiner - Vorfahrer immer einen 
Schritt weiter auf dem Wege der heimlichen Uebervortheilung 
thun zu Dürfen. 

So begnügt man ſich jest nicht mehr mit den ſchädlichen 
Zwifchen- Sorten auf den Fruchtfeldern, fondern man be 
nützt aud noch die zehntbare Brache, um den Zehntherm 
manchfaltig zu hintergehen. Sonderbarer Weife und gegen 
alle freie Zehntordnung beftehen nämlich hier die Bauern 
darauf, daß jeder Brachader immer in der Mitte audgejehn: 
tet werden müſſe. Diefev Platz num wird gewöhnlich ſchlecht 
oder gar nicht gedüngt, mit den ausgeworfenſten Pflanzen 
verſehen, und wenn dieſe doch zum Gedeihen kommen, noch 


- m 
vor, ber Ernte bi auf dad Mark abgeblättert, Sa, man 
ſſeckt Brachrüben zwifhen Kraut» nnd Rangerien = Pflanzen, 
und jobald fie ein gewilfes Alter erreicht haben, werden fie 
mmerichen3 aus den Beeten geraubt, und den Zehntheren 
bleibt nur dad Nachſehen und der leere Ort übrig. ‚Gleiche 
Bewandtnig hat ed auch mit. den Bohnen, die ganze Streden 
einnehmen, und blos, vom Eigenthümer eingeheimft zu wer⸗ 

ben pflegen. 
—Jedes DBereden dieſet Hendhaaweiſe, ſowie der — 
Detrügereien bei dem Aufladen des Getraides, zieht dem Zehnte 
bern Grobheiten, Haß und Feindſeligkeit aller, Art zu, 
Dadurch nun, und durch den traurigen. Umſtand, daß 
man meiſtens die Zehntknechte aus Ortsfindern wählen muß, 
bie dem Frevel nicht zu bereden wegen, it es gekommen, 
daß Das Berderben der Pfarrei fo tief eingeriffen, und das 
Uebel faſt nicht mehr zu heilen iſt. 
Das alte Gült- und Zins» Büchlein der Pfarrei vom felis 
gen. Pfarrer Ganz meldet hierzu am Ende Folgendes : 
„Es it allhier der Mißbrauch eingefchlihen, daß bie 
- Bauern unter die. Brachrüben auch Graserbfen mit eins 
gefäet, und. foldye vor Auszehentung der: Rüben fon 
abgegraiet, welche Corruptel (Plünberung) klagbar 
angebracht worden, und aus gnädigſtem Befehl hoch⸗ 
fürftlicher. Regierung zu Aub ein Borftand mit ben 
Bauern gehalten worden, den 24. Juli 1747, allwo 
endlich die Bauern ſelbſt ſich fomeit dahin. verſtanden, 
daß hinfüro in Die Beete feine ſollen gefäct werben, 
Doc) mas die Furche und. Anwand anbelangt, ihnen 
möchte geitattet werden, dahin zu fäen.“ 
Das Protokoll haben Alte bei dem Aute — 
und es liegt darüber auch ein Dekret bei der Gemeinde vor. 
—Zu dem Geſammtzehnte der Pfarrei gehörte natürlich 
auch, wie die ‚Alteiten und neueſten Pfarrbücher klat nach⸗ 
weifen, der Obſtzehnt im Dorf und Flur. Allein, vor meh⸗ 
ten Jahren fiel es einigen Unruheſtiftern ein, dieſen ſeit un- 
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denflichen Zeiten hergebraditen Zehnt völlig zu verweigern, 
und’ geflifentlich fogar das fereitig zu mahen, was felbit ihre 
ingerechten Voraͤltern noch ohne Widerrede geleiitet hatten. 
Die Habſucht verleitete endlich die ganze Gemeinde, Theil 
an dem wenig ehrenvollen Streite zu nehmen, ‚und ſo fam 
es dürch Verdrehung der Sache fomohl, ald durch partheiiſche 
ZJeugen dahin, daß der Obſtzehnt zuletzt gar nicht mehr 
en. wurde, 

Herr Pfarrer Gabler verhielt ſich bei dieſem Kampfe 
ber. 24 Zehntbeſitzer mit ihren Landsleuten, wie allzeit, ruhig, 
und ließ es geſchehen, daß auch ihm, und resp; der Pfarrei, 
öhrte offenes richterliches Erfenntniß Fein Obftzehnt mehr ges 
reicht wurde. Der Schaden hiervon iſt höchſt empfindlich, 
und follte nicht länger mehr geduldet werden, beſonders ba 
durch Gabler? Neutralität die Rechte’ der Pfarrei verwahrt 
geblieben find. Das DVerhältniß iſt aber folgended: „Das 
Obſt auf dem’ Felde wurde nicht, wie Die Gebrüder Käm- 
merer: behauptet hatten, aljährig im SHerbite ausgezehntet, 
fondern weil man. mit Bäumen nicht wie mit Garben um: 
gehen Fann, fo durften die Beſitzer ihr Obft -frei einheimfen, 
blieben aber bei Pflicht umd Gewiſſen verbunden, immer Den 
10. Theil davon fehufdiger Weiſe an den Zehentherrn abzu⸗ 
liefern.‘ Diefes Fönnen die älteften Einwohner noch ausre= 
den, und ed ftand fomit keineswegs in dem Belieben ber 
Bauern, ob fie etwas geben mochten, oder nicht; fondern 
fie mußten geben, was recht und billig war. Daß freilich 
nicht Alle dabei redlih zu Werke gingen,’ und zuleßt ihre 
Schuldigkeit ald eine Art freimilliges Geſchenk betrachteten, 
‚liegt in dem Charafter der Rodheimer. Indeſſen wurde doch 
das Recht beachtet. (Man fehe Hierüber Geite 3, 37u.49 
des alten Gültbuches vom Jahre 1740; ferner die neuere 
Befchreibung KRämmererd vom Jahie 1807 im Pfarrbuche; 
und endlich einen Brief des ketzteten vom 23. Sept. 1833 
in der Pfarr = Regiftratur.) 

Nicht minder freulos iſt die Verfahrungsart: der Rod⸗ 
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‚keimer bei dem Blutzehnte: denn abgefehen von den vielfachen 
' Berheimlichungen,, verfaufen fie z. B. das junge Geflügel, 
noch che es vollends flügge wird, weil ſie wiſſen, daß nur die 
wachſenen Hühner, Enten und Gänfe ausgebeutet wer: 
ken fünnen. Wenn fie ein krankes ‚oder verwahrloftes Stück 
Fügelwerf haben, fo liefern fie e8 dem Zehnthern in das 
Haus, mit dem Vorgeben, daß fie nunmehr den übrigen Vor: 
ra verfaufen wollten, oder verkauft hätten; ſonſt aber war: 
ken fie, bis derſelbe feinen gebührenden Antheil abforbert. 
Gleiches gilt auch von den Schweinen, wo der Unfug nod) 
gröger it. Manche entblöden ſich nicht einmal, ihre eigene 
Zucht für gefauft auszugeben, und unterreden ſich mit einan— 
‚ter, dag Einer dem Andern beifteht. So geben aljo die 
Bauern, wie Känmerer richtig fagt, ihren Zehntherrn — 
was fie mögen! Diefes it eine traurige, aber eine wahre 
Erfahrung aller Zeiten bis auf den gegenwärtigen Augenblid, 
die eben nicht gut auf das Herz und die Gefinnung des Vol— 
kes fhliegenläßt. Warum nicht aud die Kälber dem Aus: 
sehnten unterworfen find, habe ich nicht gründlich ermitteln 
fönnen , wahrfcheinlic ging es bier, wie beim Obitzehnte und 
ſe vielem Andern, | 

Vom Bilutzehnte iſt nad) Ausfage des Pfarrbuches blos 
ausgenommen Nro. 10 dad Wirthähand, und Nro. 46 das 
chemalige Beneficiaten⸗ oder Frühmeß: Haus; alle andern 
müfen Zehnt geben, Bei Ablieferung desjelben darf jedoch 
ein Trinfgeld vom Pfarrer niemald angefprochen werden. 

Der Ertrag des Geſammtzehntes — ganz von der Wit: 
terumg abhängig — läßt fidy natürlich nicht genau beftimmen. 
Es mag indeffen in günftigen Jahren auf 30 — 32 Schober 
Korn, ebenfoviel Waizen; 10— 12 Schober Haber; 2? — 3 
Schober Gerite, Erbfen und Binfen "zufamnten; und 4 — 5 
Schober Widen, nebit etwas Reps anzufchlagen fein, wobei 
jedoch ausdrücklich bemerkt wird, daß das ‚Gebinde hierorts 
nur ein -fehr geringes iſt. Die Schmalfaat: und Kartoffel lie⸗ 
fern etwa 40-45 Süde Kartoffel, 1000 — 1300 Krauthäup- 
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ter, mehre Fuhten Rangerfen, Rüben, Klee, Gemiſch 
Heu, bisweilen auch ein ziemliches Quantum Flachs und 
was Hirs. Der Blutzehnt ſammt dem felbitgebauten She 
im ‚Pfarrgarten und auf dem Kirchhofe mag durchſchni m if 
jährlich 2 fl. angefchlagen werden. * 

Ein ferneres Haupteinkommen der Pfarrei beſteht: 











* 


B) in 15 Auber Malter jährlichen — 


Ehemals beſaß nämlich die Pfarrei ein ſogenanntes X 
dum oder freieigenes Bauerngut, beſtehend in 56 Morge 
und 1 '/, Viertel Artfeld, %, Morgen Wieſen und 1 Morgen‘ 
Holz. ' Diefes ſchöne Gut it nun bereits in den älteren ie 
ten, unbefannt wann und wie, an hiefige Bauern überges 
gangen, und zwar gegen elende 7 Auber Malter Korn, 2 % 
Malter Waizen, 5 1, Malter Haber, eine für den Er 
der Aecker verhäftnißmäßig gewiß geringe Abgabe. Wäre Die: 
ſes Beſitzthum noch bei der Pfarrei, fo könnte der Pfarrer 
doch wenigftend einige Entfhädigung finden für die vielen In 
geredhtigfeiten, die ihm beim Zchntfammeln zugehen, und er hätte 
nicht Urfache, ſich obendrein alljährig bei der Gültlieferung Ar: 
gern und abmühen zu müffen. 


Das Getraide ſelbſt muß ihm zwar an einem beftimmten 
Zage gemeinfhaftlih auf den Boden geliefert und vorgemejlen 
werden, auch darf ed nur reine, trodene und fchrannenmäßige 
Frucht fein; aber die Bauern fordern dagegen. Trunf um 
Brod, bedienen ſich nicht der allgemein vorgefchriebenen baye— 
riſchen Metzen, fondern des alten. Auber Gemäßes und fonit 
aller möglihen Vortheile, und denken nicht mehr daran, dab 
fie eine alte Schul an ihren Seelſorger abzutragen haben. 
Inzwiſchen fagt der Steuerkataſter = Auözug der Pure über 
iene Gegenforderung Folgendes: 


„Der Beftker der halben unbegimmnerkin: nie 
erhaͤlt bei Ablieferung der Gilt an Gegenreichnig:; Wein, 
Butter, Käfe und Brod, im Anfchlage zu 2 fl; die Des 
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‘ ber been 1,, Hube hingegen blos Trunk und Dt, 
Anſchtage zu 1 fl.” x 
Daraus nun geht Far hervor: 
daß nur die Befiser des Widdums allein, nicht aber 
77 ihre Sdhne und Knechte bei Ablieferung des fchuldigen 
7 Getraides eine Natural-Entfhädigung anzufprechen haben, 
> dab nur der Beſitzer ded halben Widdums Wein, 
Er Butter, Käfe und Brod verlangen Fönne, Die beiden 
Bub Andern aber fid) mit Trunf und Brod begnügen müffen, 
72), weldyer Art diefe auch fein mögen, 
| EB) daß weißes oder gemifchtes Brod niemald und von Keis 
. nem rechtlich, gefordert werden Fönne, weil ſolches nirs 
gends beſchrieben ſteht, 
+4) daß ſich das Quantum der Reichniſſe lediglich nad) den 
Preiſen der Naturalien, und durchaus nicht nach dem 
Verlangen der Gültlieferanten zu richten habe, 






Dei vorkommenden Streitigkeiten müßten biefe Grunde 
füse unbedingt geltend gemacht werden, und es fann hier 
die gutmüthige Freigebigfeit des einen Pfarrers Fein Präjudiz 
für den andern begründen, wenn folde auch noch fo lange 
mißbraucht wurde. 


Außer der oben verzeichneten Gült erhält ber Pfarrer 
noch etwas Megengült, und zwar 5 Auber Meben von Rod: 
beim und 1 Meten von Gülchsheim, nebſt 4 Metzen flurlis 
her Gült, welche fünmtlich gleichfalls in das Pfarrhaus un: 
entgeldlich geliefert wird, mit Ausnahme jener von Gülche: 
beim, die dafelbit zufammen getragen und abgeholt werben 
muß. 

’ 
€) An Erbzinfen 
erhäft der Pfarrer, Taut der alten Zinsbücher und 
der neuen Katafter = Beredmung, alljährig um Mar: 
tini von Robheim, ee Guͤlchsheim 


® 
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und. Gollachpitheim, ſammt den; beiden mit dem Widdum ver: 
bundenen 2 Faſtnachtshühnern im Anſchlage zu 20 fr., und 
dem firirten Zehntabtrage von einzelnen Grunditüden in Lip— 
prihöhaufen zu 50 fr., in Summa: 4 fl. 3114 fr. rhn. die 
hiefigen Grundzinſen müſſen in den Pfarchof gebracht, Die auswär: 
tigen eingefammelt werden, Bei Beränderungsfällen ber (chende: 
ren Grundjtüde müffen nebitvem, gleichviel ob es Kauf, Taufe 
oder Todesfall ift, 10 fr. Zuicreibgeld an die Pfarrei entrid: 
tet werden. So wär es immer, und fo berichtet es das alte 


Zins: und Güftbüchlein. Wenn Herr Pfarrer Gabler auf 


feine Anfprüche hierin freiwillig Verzicht geleiitet hat, fo folgt 
daraus nicht, daß auch deffen Nachfolger feinem Beifpiele nadı- 
fommen müffen. Ein Pfarrer in Rodheim hat nichts zu ver: 
ſchenken, weil ihm Niemand etwas dagegen fchenft! Das Pfarr: 
buch enthält hierüber nachſtehende Beſchwerde an das preußiſche 
Juſtizamt in. Mffenheim : — er 
„Unterzeichnete Pfartverwefung und reſp. Adminiſtration 
zu Rodheim hat auf ſelbſteigenen Antrag des wohlldblichen 
Juſtizamtes Ufenheim von dent allhieſigen F. Unterthan Adam 
Glaßer das megen eines von der Wittwe des verſtorbenen all: 


hieſigen Gemeindeſchmiedes Erhard Korn erkauften und der Pfar⸗ 


rei Rodheim zu Lehen gehenden Grundſtückes ſchuldige Zuſchreib— 
geld zu 10 fr. pflichtmaͤßig gefordert, Es weigert ſich aber 


beſagter Unterthan Adam Glaßer nicht allein, „(ondern auf den 


deßfallſigen Vortrag des Schultheifen die ganze Gemeinde all 
hier, einiges Zufcreibgeld ‘bei Befigweränderungsfällen au die 
Pfarrei zu zahlen, unter, den Vorgeben, es ſei feit Menſchen 
Gedenken noch nie dergleichen Zufchreibgeld in dem hieñgen 
Orte gezahlt worden. Da nun aber im Gegentheile aus dei 
Gült- und Lehenbuche der biefigen Pfarrei erfichtlic iſt, daß 
zu allen Zeiten bei Beſitzveränderungsfällen und ſelbſt bei In⸗ 
teſtat⸗Vererbungen Zuſchreibgeld zu. 10- fr. iſt gezahlt worden, 
und zugeſt andener Maſſen der pprige, Pfarrer Kellet ſein Recht 
immer ſtandhaft behauptet hat, icider aber wohl meiſtens 1 
gen. wenig, nachdrugſamer Unterftügung. der vormaligen DM 
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kerihaft felten zum Genuſſe dieſes Rechtes gelangen fonnte, 
io hält ed unterzeichnete Adminiſtration für ihre Pflicht, obi- 
zes nicht allein zur Kenntniß des wohllöblihem Juſtizamtes 
Ifenheim zu bringen, fondern daffelbe zugleid; geziemend zu 
bitten, *allbiefige Pfarrei bei ihren alten wohlgegründeten 
Rechten zu ſchützen, und die Gemeinde zu Rodheim nebit 
len Lehenleuten, und namentlih den F. Unterthan Adam 
Ölafer alfhier, nachdruckſamſt anzuweiſen, das ſchuldige Zus 
(reibgeld zu 10 fr an die Pfarrei Rodheim zu entrichten, 
um jo mehr, damit ſich unterzeichnete Pfarradminiftration in 
den Stand gefegt fieht, alle PfarrlehensEinfünfte zur Pfarrs 
safatur = Kafle pflichtichuldigit einzufenden.” 

Rodheim am 12, Februar 1804. 


Königl, Preuß. Pfarrverweſung und 
resp. Adminiftration 
M. A. Kämmerer. 


Nachdem die Rodheimer auch hierüber wieder ihre ge: 
wöhnlichen Ausflüchte und Widerreden geltend zu machen ge: 
ſucht Batten, mußte Glafer bezahlen, und das Gelb wurde 
verrechnet. 


D) Aug dem Gotteshanfe 


beieht Der Pfarrer dermalen 69 fl. 59! fr. für geitiftete 
Gottesdienite, 15 fl. für Meßwein, und 2 fl. 30 fr. für ' 
Ehriftenlehrgefchenfe, deren Bertheilung jedoch laͤngſtens außer 
Gebrauch geſetzt it. Genannter Betrag ift immer am Schlufle 
des Etatsjahres fällig, kann aber auch vierteljährich nach Be⸗ 
ieben bezogen werden. Derfelbe bedarf inzwifchen wegen 
einiger Naturalbezüge noch. der gerichtlichen Recherche, Die bes 
reits eingeleitet it. Sieh unten lit 6. am Ende, 


E) Bon der Gemeinde 


empfängt der Pfarrer alljährih ı fl. 30 fr. für die Abhal⸗ 
tung eines Votivamtes und einer kurzen Betſtunde am che: 
12 
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maligen Patronatds und Ablaffeite des Hi. Sebaftian,- und 
1 fl. 30 fr. für den fogenannten. Flurgang (Hagelfeier). an 
der Oktav des jedeömaligen. Fronleichnamsfeites. Außerdem 
hat er von derſelben täglich ı fl. zu fordern, fo oft ein be: 
nachbarter Geiftlicher wegen. der kirchlichen Aushilfe in. Rod: 
- beim ſich einfindet, und er ihn beherbergen und verkoſtigen 
muß. Endlich ift er berechtigt, an den 4 großen Opferfeiten 
der Pfarrei: Weihnachten, Oſtern, Pfingften und Maris 
Himmelfahrt von jedem einwohnenden Kommunikanten immer 
2 Pfennige oder 1, Kreuzer zu erheben, wobei Dienitboten 
und Hinterfaflen nicht ausgenommen find. 


F) Die Stolgebühren 
mögen ſich mit vielen, aber gering bezahlten, Votivaäm— 
tern und Meffen, das ganze Jahr hindurd) auf 30 —36 1. 
belaufen, ein Umſtand, der fi) bei 330 Seelen nur dadurd 
erklären läßt, daß die hieſigen Akzidenzien auffallender Weiſe 
weit hinter allen Pfarreien der übrigen bayeriſchen Kreiſe zu⸗ 
rückſtehen, und ein Amt, eine Begräbniß, eine Kindstaufe ı 
nur mit 30 fr. honorirt wird. Diefelben berechnen ſich ge 
genwärtig nad) dem Pfarrbuche wie folgt: 
a) Für eine Kindstaufe in der Kirde u. — an 
b) Für eine Kindstaufe im Haufe... .. Ih 
Wenn diefelbe auswärts vorgenommen ‚wird, I it 
dem Pfarrer fein. Gang. nod) sisend zu . 
mit ı fl. 
Bei todtgebornen Kindern werden blos -15 ft. 
Einſchreib⸗ Gebühren nebft den Begräbnißtoſten ver⸗ 
rechnet, obgleich diefelben ohne “un und Ku 
beerdigt werden. 
Wenn Jemand zum erften Male ein Kind über 
die bi. Taufe hebt, fo hat er dem Pfarrer nach 
uraltem Herkommen 24 — 36 * — 
zu entrichten. 


sı . 
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e)- Für Die Ausjegmung einer Wöcnerin 10 fr. 
d) Kür eine Kopulation ſammt Ausrufung, DBrauteras 


€ 


— 


men und dem Hocdzeitamte . . 2fl. 42 fe. 
Dabei ‚gebührt dem Pfarrer noh am Abende vor 
ter Hochzeit 1 weißer Leib Brod (jogenannter Ku— 
den) 1 mürber Käſeplatz, 1 Teller voll Krapfen, 
und 2 Maas guten Wein. 

Wenn ferner der Pfarrer auf befondered Erſuchen 
den Kirchengang der Brautleute begleitet, io er— 
hält er von der Braut aud nod ein fchönes 
Sack- oder Haldtuch, 1 Zitrone und 1 Rosma— 
rinſtrauß. 

Das beim Hochzeitamte anfallende Opfer gehört 
überdieß dem Pfarrer, ſowie auch der übrigbleibende 
Johannisſegen-Wein, den ich jedoch für meine Per— 
ſon ſeit einiger Zeit mit dem Schullehrer getheilt 
habe. 

Wenn Jemand aus der Pfarrei weg heirathet, 
jo iſt das Brautexamen, die Auskündung, der Ye: 
dig= und Eutlaßſchein ſammt dem beigefügten Tauf— 
fcheine, wie bei einer Hochzeit, dem Pfarrer zu . 


vergüten mit . . . = I MT 
f) Für ein Leichenbegangniß ohne Unter: 

ſchied des Altad . 2 2 20... 30 fr. 
g) Für eine Bigl. 2 2 20. 30 fr. 


Wenn eine Leichenrede bei der Beerdigung ges 
wünſcht wird, fo sit ſolche dem Pfarrer befon- 
ders zu bezahlen, und zwar nad den Umftänden 
mit 2 fl. 42 fr. bis 3 fl. 30 Er. 

Bei jedem Leichenamte wird von der betheiligten 
Pfarrgemeinde zum, Opfer gegangen, weldes gleiche 
falld dem Pfarrer gehört. 

Wenn. daher bei reicheren oder angefeheneren Fa⸗ 
milien ſolches auf ihr Verlangen unterbleibt, ſo iſt 

\ 12 * 
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berfelbe dann mit 1 fl. bid.1 fl. 20 fr. für jedes 
Seelenamt zu entichädigen. 
h) Für jedes Amt ohne Ausnahme . 30 f. 
St dabei das hochwürdigſte Gut ausgeſetzt 40 Fr. 
j) Für ein pfarramtliches Zeugnig ohne Stempel 30 kr. 
Für ein foldhes mit Stempel... .. 8 fr. 
Bei allen firchendienftlihen Verrichtungen, die oben 


von a — h verzeichnet find, ift der Schullehrer berechtigt, 
ſtets die Hälfte der Anfäge von den betreffenden Pfarrkindern 
für ſich zu fordern, wie ſolches immer und überall gebräud): 
fih ift. Natural» Gefchenfe oder Einladungen zum Tiſche u. 
dal. können dabei nicht in Anfchlag gebracht werben, und 


laſſen 


auch keinen Abzug zu. 
6) An liegenden Gründen 


beſitzt die Pfarrei: 


a) 


p) 


c) 


einen Krautader, ohngefähr 1, Morgen - groß, am 
Auber Wege und von guter Beichaffenheit. Derſelbe 
it ein Vermächtniß des feligen Pfarrerd Schramm, 
der ihn feinen Nachfolgern durch Stiftungs = Urkunde 
vom 22. Januar 1639 als eine Wiefe gegen 3 jähr- 
lich zu leſende hi. Meffen zum Eigenthume förmlich und 
auf ewige Zeiten abgetreten hat. 

Nicht weit davon und hinter diefem ein halb fo große! 
Stückchen Feldes, welches eine ledige Perfon, Namend 
Barbara Schmitt von Rodheim, gegen 1 jahrlich für 
fie zu applizirende bi. Meffe der Pfarrei für immer als 
Legat vermacht hat. 

Ein fogenanntes Riedgärtlein, Gemeindetheil, wie ihn 
jeder Rodheimer Ortseinwohner hat, und einen Heinen 
Kartoffel: Ader am Wege nach Lipprichshauſen, den ber 
verlebte Pfarrer Kämmerer von Michael Jörg dahiet 
einftend gegen den Ometzehent einer Fleinen Wieſe m 
14. Mai 1807 eingetaufcht hat. | 
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d) Einen nicht unbedeutenden Gemüß- Grad: und Obit- 
Garten hinter dem Pfarchofe von ziemlich gutem Er: 
trage. Nur Echade, daß er mit Flußfand der bebeu: 
tenden Unkoſten wegen nicht wohl verbefiert werden 
fann! 

e) Die unbedingte und völlig freie Benugung des Kirch: 
hofes und Kirchengrabens fowohl an Obſt ald Grä— 
ferei, welche jedoch beide von Feinem großen Belange 
find, obgleich fie eigentlid eine Entfhädigung des Pfar— 
rerd für erlittenen Werluft fein follen. Wo nämlid 
jest der Kirchengraben und ein Theil des Pfarrgarteng 
fh befindet, ftanden fonit eigene zinsbare Gaden um 
die alte Kirche, von welchen der Pfarrer jeden Jahres 

14 Megen Gültfornd bezog. Als aber in der Folge, 
wegen des beabfichtigten neuen Kirchenbaues, diefelben _ 
niedergeriffen wurden, und der Pfarrei das genannte 
Einfommen entging, überließ man dem Pfarrer den 
öden Plab zum Urbarmachen und als Vergütung für 
die bedeutende Benachtheiligung feiner ftändigen Rente. 
Es wurde fonac die ganze Stelle, fomweit es thunlich 
war, eingeebnet und mit Obitbäumen beypflanzt, und 
fo durch den Schweiß und die Koften der Pfarrer felbit 
in ein unbeitreitbare® Eigenthum der Pfarrei um 
geichaffen. 

N 5/4, Morgen Reißholz im unteren Rodheimer Hölzlein 
gegen die Landitraffe nad) Gollhofen, welches ftarf 
andgelichtef, und auch fonit nicht fehr ergiebig it. Es 
wird alle 10 — 12 Jahre haubar, und liefert wenig 
und fchlechted Brennmateriale. 

g) An 3 Tagwerke Wiefen im Gollahgrunde und auf 
Gollhofer Flurmarfung zunächſt am Asbacher Hofe, 
und zwar gegen die Bedingung, daß der Pfarrer für 
die verjtorbenen Stifter der ehemaligen Frühmeſſe da— 
bier wöchentlich 1 bi. Meffe lefe. Es iſt Diefed bad 
einzige Stück, welches aus dem Sciffbruche des durch 
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vie Truchſeſſe von Balderbeim um die Mitte des 16. 
Jahrhunderts geitifteten Frühmeß-Beneficiums für die 
Pfarrei Rodheim erhalten wurde. Der Pachtertrag 
davon belief fi feither auf 44 — 69 fl. rhein. 

Mit Stillfcyweigen darf ferner bier nicht übergangen 
werden Das uralte Recht des Pfarrers, daß er fein Bir 
‚ohme Unterfchied und immer unentgeldfih auf die allgemeine 
Weide, wenn eine folche ſtatt findet, treiben laſſen, und ein 
Magd an fämmtlichen Gemeindewegen, fo oft fie es für nofl: 
wendig hält, ungehindert grafen darf, Die meiften oben an: 
führten Beſitzthümer und Gerechtiame find indeſſen von ſo 
geringem Werthe, daß die unter ab eu. e verjzeichneten 
feit einigen Jahren, mit Einſchluß der Gräferei im Pfarr: 
garten Hit. d um 7 fl. 45 fr. verpachtet wurden, und in bei 
läufig 11 Jahren kaum einige Hundert kurze Dormnenwellen 
aus dem Pfarrgehölze lit, Fgewonnen werden Fonnten. 

Faßionsmäßig und nad Laut des Grundſtener-Kata— 
fterd gebührt der Pfarrei endlich auch ein ganzer Nutzantheil 
an den noch unvertheilten Gemeindegründen, wovon jedoch 
ein Pfarrer in Wahrheit bisher keinen Nutzen hatte. 

Zu deu Erträgniffen der Pfarrei könnte man ſchließlich 
noch rechnen, daß der Pfarrer jährlich 3 Pfd. Tafelwachs 
nebſt 2 Pfd. Unſchlittlichtern, oder das gleichnamige Geld da— 
für, nad lit. D rechtlich zu fordern bat, und immer MM 
Mariä Lichtmeßtage einen hören pfündigen Wachsſtock, wie 
am Ende der öſterlichen Zeit für jeden Beichtzettel 1 Er 
befommt. | 


6. 7. 
Laften und Obliegenheiten der Pfarrei. 


Diefe ftehen lange ſchon in keinem regelmäßigen Ver⸗ 
haltniſſe mehr zu den fo ſehr beſchnittenen und außerſt € 
ſchwetten Einfünften der Pfarrei. Die Einnahmen haben 
fi), wie oben gezeigt wurde, widerrechtlich bedeutend ver⸗ 
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mirtdert, und die Ausgaben find - theild dieſelben - geblieben, 
theild ungewöhnlich erhöht werden. So braucht der Pfarrer 
zum großen Fruchtzehnte einen eigenen Zehntknecht, und 
mußte demſelben bisher für die kurze Erntezeit .16 fl. an baas 
rem Gelde, 1/, Schod Kornſtroh und 1 Auber Metzen Erb: 
ſen geben. 

Für das Auszehnten der Schmalſaat befam derſelbe 
noch eigens 4 ls. rhein. und bei jeder Einfuhr ohne Unter⸗ 
ichied Der auch Trunk und Brod mit den Zehntbauern. 
Dieier große Lohn iſt jedoch lediglich nur dadurch erflärbar, 
daß ed zur Zeit in Rodheim fait gänzlih an Zaglöhnern 
gebricht, und eine Konfurenz hierin nicht wohl ftattfindet, 
Rah ten alten ‚Zehntbeichreibungen wurde fonft alles dieſes 
mit-12 fl. rhein. beiteisten. Im Jahre 1845 hat indeflen 
ber Zehntpächter, Georg Krämer von Wallmersbach, die 
genannten Laſten mit 20 fl. in Summa abgelöit, wobei es 
in Zukunft um fo mehr fein Derbleiden haben mag, als 
biefe Vergütung noch immer eine höchſt — genannt 
werden darf. 

Der Pfarrer bedarf weiter eines beſonderen — 
ern, ber feine Früchte einführt. Dieſer empfing ſeither für 
jeden Schober Getraides 24 Fr.; für eine Fuhr Heu, Kies, 
Erbien, Linien, Widen, Rep, Erdäpfel und Flachs ı fl. 
für eine Fuhr Rangerfen, Kraut und Rüben 24 fr.; ein 
Preis, den gleichfalls bei fo nahe gelegenen Feldern und ganz 
flachem Boden nur die höchſte Roth billigen faun, indem auch 
hierin wieder eine Auswahl leider nicht leicht möglich it. 

Zudem fam bisher noch die eben fo fältige als theure 
Gewohnheit, daß jedesmal nad) Dem Abladen einer uhr 2% 
Bauern mit dem Zehentknechte im Pfarrhaufe erfehienen, und 
2 Maas Wein, Butter oder fauren Käs und Brod nad 
Belieben in Anfpruh nahmen. Wie nun folhe Menſchen 
mit fremdem Eigenthume und auf fremde Rechnung verfah: 
ren, kann nur derjenige begreifen, der ſchon einmal in fo 
traurigen: Verhältniften gelebt hat. Es fol ſich deshalb je 
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fein Pfarrer mehr auf ſolche fältige Bedingungen "einlaffen, 
weil fie durch mißbrauchte Güte entitanden find, und obiger 
Georg Krämmer auch dieſen Unfug ale Pfarrzehntpächter 
im Jahre 1845 vollfommen abgeftellt Hat, indem er blos das 
oben verzeichnete thenere Geld zahlt, und feine Naturalien 
mehr verabfolgen läßt. | 

Der Pfarrer hat endlich) wenigitend 4 Dreſcher noth: 
wendig, um fein Getraide in Ordnung bringen zu laſſen. 
Diefe forderten feither, abermald wegen Mangeld an Kom: 
yetenten, 30 — 36 fr. vom Schober, und am Ende bei 
Ausdrefchend noch ein Mittagdmahl mit verſchiedenem Fleiſche, 
oder 1 fl. in fumma als Abkauf, während einftend ohne 
diefes Effen, noch zu Kämmerer Zeiten, blos 4 Baßgen, 
16 — 20 fr. für den Schober bezahlt wurden. Krämer 
zahlt an Auswärtige 24 — 27 fr., und wird dabei vollem: 
men gewährleiitet. Ä 
Beim Abliefern der Gilt verlangen überbieß vie 3 
Bauern für ſich und ihre 3 Sohne oder Knechte, zufammen 
6 Perfonen, wie oben litt B gezeigt wurde, als eine Art 
von Gegengefchent: Wein, gemiſchtes Brod, Butter und 
ſauren Käs; eine Foftfpielige Auslage, die nirgends rechtlich 
begrünbet erfcheint, denfelben keineswegs gebührt, mit Aut: 
nahme des Einen, und offenbar nur auf früher eingeſchli⸗ 
chenen Mißbrauch des guten Willens beruht. 

Für das Einſammeln der Erbzinsgelder und auswärts 
gen Gilt forderte von mir der Zehntkriecht eigens 24 Mr, 
die ihm jedody urſprünglich nicht gebühren, und auch vorher 
nicht gebräuchlich waren; fondern die felben liegen mit in fer: 
aem Lohne, der erft dann fällig wird, wenn diele fegte Ars 
beit gefchehen it. Vorſorgsweiſe dinge ſich daher jeder Par 
rer befonderd ein, damit er nicht auch erit durch Schaden 


- „Hug wird. 


An Steuern hat der Pfarrer alljahrich zu zahlen: 73H 
6 fr. ohne Kollekten, Armenbeiträge Pflichtleiftungen 1. "9° 
weil bie hiefige Faſſion viel zu hoch fteht, und nicht 


Ne Zehntprozeptions⸗Koſten beredjnet find. Pfarrer Käms 
merer vwerfichert im Pfarrbuche an Eides ftatt, daß ſich der 
seritorbene Pfarrer Keller mehrmals gegen ihn geäußert habe, 
dad ihm die Pfarrei Rodheim um 420 fl. chein. angefchlagen 
fei, und daß cr beshalb 42 fl. rhein. an die 10 Pfennigs⸗ 
Kommiſſion zu Würburg entrichten müſſe. Die jegige Faſſion 
aud Dem Jahre 1834 ſteht Dagegen auf 686 fl. 491, Fr. 
reinen Ertrags, wid bedarf ihrer Irrthümer wegen einer gänz- 
lichen Umänderung. 

Die größte und beſchwerlichſte Yait der Pfarrei iſt jes 
dech, wie fhon Kämmerer im Jahre 1807 Hagt, daß fie 
richt allein Fein Holz hat, jondern auch die Herbeifhaffung 
deſſelben noch mit bedeutenden Unloſten für fie verbunden ft. 
Zwar find unentgeldliche fogenannte Bittfuhren gebräuchlich; 
allein den unterwegd den fahrenden Bauern zu reichenden 
Trunf abgerechnet, üt der Pfarrer gehalten, feinen gefälligen 
Barrfindern für ihre Dienftleiitung auch noch ein Mittageflen 
mit Bier oder Wein zu geben. So wird dem Scelforger 
Alles verleidet und erfchwert, was bei einigem guten Willen 
fo Teicht und ohne alle Beſchwerde von Seite der Gemeinde ' 
geihehen konnte! Das Wergerlichite hiebei aber üt, fügt 
Kämmerer von feinen Landsleuten hinzu, daß es immer Gros 
biane von Bauern gibt, die meiltend unter allerlei nichtigen 
Bormänden dem Pfarrer jolhe Fuhren abfchlagen, und id 
ielbit habe dieſe fräntende Erfahrung mit allen meinen Por: 
gängern mehrmals machen müſſen. 

Die Klafter weiches Holz koſtet gegenwärtig in biefiger Im: 
gegend auf dem Make 13 — 15 fl., die Klafter hartes Prüs 
gelholz 18 — 19. f., hart Scheisholz iſt fait gar nicht zu 
befommen, und dad Hundert leichter Wellen 12 — 14 fk 
Für Sägen und Spalten einer Rlafter Holz muß man bier 
nicht felten 45 — 50 fr. bezahlen, was beinahe unglaublich 
erfheint, wenn ich die Sache nicht jelbit verbürgen könnte. 

Da man endlich in Rodheim weder Fleiſch noch Brod, 
nody ‚die fonftigen Lebens = Bedürfnifie erhalten kann, fo iſt 


eine namhafte Sunme für beitändige Botenlöhne des: Jah: 
res in. Anſatz zu bringen. Daß mar vom Pfarrer nich 
zu wenig nimmt, laßt. ſich aus Obigem fchließen. 

Nun beſorge ein Pfarrer noch fein Haushalten, fe 
ſtandesmäßig, befofde feine Dienſtſeute, beredme den Abaam 
and Die Roten beim Getraideverkaufe, und bedenfe Die vielen 
Anſprüche, Die allentbalben an ihn geſtellt werden mit den 
manchfaltigen dienſtlichen Anlagen, und er braucht‘ nicht be 
forgt zu fein, wie er feine Renten-Ueberſchüſſe ficher anlegen 


8. 8. 
Baulaſt der Pfarrei. 


— Die Baulaſt ſämmtlicher Pfarrgebaude ohne Ausnahnt 
hatte das Kloſter Michelsberg, ſeit dem es beſonders bie je 
desmaligen Pfarrer ernannte, vom Jahre 1643 — 17% 
ohne alle Widerrede getragen. Zu dieſem Behufe hatte « 
des geſammten hieſigen Pfarrzehntes ih vorbehalten, um 
niemals dem Pfarrer auch nur das Mindeſte in dieſer Bez 
bung aufgebürder, Mir dem Verkaufe des 2, tels Zehn 
ging dann in legtgenanntem Jahre Die gefamte Baulaſt m 
tragsmäßig an. die Käufer über. Es folgt alſo aus der De 
tur der Sache ſelbſt, daß nunmehr der jedesmalige. Bafike 
des dem Kloſter Michaelsberg ehemals zuſtändigen 2, Je" 
tes ſtets die unbeſtreitbare Baulaſt aller Pfarrbäulichkeuch 
ohne Unterſchied des Namens auf ſich habe. 

Dieſer Obliegenheit wurde bisher auch niemals wider⸗ 
ſprochen. Die früheren Pfarrer waren immer nur, ſo zu ww 
gen, die Werfführer des Ktofters ‚ namentlich ſolche, die wi 
deſſen Berbande abſtammten, und hatten. alljährig blos Rute 
nung zu legen über das, . was fie im baulicher Hinſicht ven 
genommen und einſtweilen berichtigt hatten. Ohne Bear 
ſtandung wurde: jhnen wieder erſtattet, was ſie ausgelegt hal’ 
ten; und Niemanden fiel es ein, winen Unterſchied gwilhen 
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inzelnen Bebäuben, zwiſchen großer  umd ‚Keiner Baulaſt, 
md zwiſchen jener -ded Hausherrn und Miethsmannes zu 
nachen. Dem Pfarrer war lediglich !,;..des Zehntes zu ſei⸗ 
wm Lebensunterhalte ohne alle Belaſtigung angewieien, und 
ad Kloſter mußte mit feinen übrigen 24 alle Baumwenduns 
ven: und ſonſtigen Berurfnifie des Prarrgutes befireiten , wie 
ve alten Akten amd: Stücdbans Rechnungen klar nacmeiien, 
% kann alfo and) jetzt und nimmermehr eine Ausnahme in 
aulicher Ruckſicht geltend gemacht werden, wenn ſolche nicht 
n den Kaufbriefen ausdrücklich benannt, oder in amtlichen 
Irfunden rechtlich entſchieden und nachgewieſen iſt. * 

Nirgends aber findet ſich dieſes oder der Fall vor, daß 
ber irgend einer Bauwendung von Seite des Kloſters ein 
Biderſpruch erhoben, oder gar an den Pfarrer Zumuthungen 
geſtellt wurden, die er zu erfüllen nicht ſchuldig war. Das 
alte Gültbüchlein fügt hinzu, daß ein zeitlicher Pfarrer nie: 
mad 1: Heller Baugeld gegeben habe; ja Die desfallſigen 
Rechnungen haben hierüber nicht einmal eine Rubrik a 
uuweiſen. | 

Jedes Anfinnen diefer Art haben daher auch im 
Felge ſammtliche Pfarrer immer mit Entſchiedenheit son ſich 
gewieſen, und ſich nie eine Bürde aufladen laſſen, die fie zu 
tragen nicht verpflichtet find. - Es verſteht ſich dabei von 
ſbſt, daß derjenige, der einen. ganzen. Hof gu unterhalten 
bat, auch die Nebengebäude zu unterhaften ſchuldig ſei, wenn 
nicht beſondere Verträge und nähere Beitimmungen darüber 
urkundlich vorliegen. Die aänzliche ‚und. unbedingte Baulait 
aller Pimrgebäude fant dem, was fie einſchließen und zum 

gehört, haftet darum ohne Unterſchied des Namens 
ind der Beſchaffenheit auf dem Beſitze des 2/5 Zehntes der 
hfatrei gerade fo, wie ‚fie einſtens das Kloſter Michaelsberg 
tragen hat. So ſagen es alle gerichtlichen und pfarrlichen 
Dehumente, und fo: zeigt ·es dic Geſchichte ſammt der bisheri⸗ 
gen. Praxris. Darum kann auch nur dieſer allein, und nicht 
ud der Pfarrer, zur Konkurenz beimz etwaigen neuen Kir⸗ 


% 


dyenbaue gezogen werben. Der Pfarrer war und iſt ned 
immer blos um feines Lebensunterhaltes willen auf ben wi: 
gefchmälerten Genuß ded /, Zehnted angewieſen. Dieſer 
aber ſank allmäblig durch die häufigen Betrügereien, wie oben 
gezeigt wurbe, fo tief herab, daß ſchon im Sabre 1643 die 
Geiſtlichen nicht mehr itandesmäßig damit ausreichen konnten. 
Es fonnte fomit wegen Mangeldö ber Congrua an die ge 
ring befoldeten Pfarrer nicht einmal eine beläftigende or: 
derung geitellt werben. Alle Baumwendungen ber Pfarrei, 
wie alle fonftigen Bebürfniffe derfelben, mußte deshalb das 
Klofter aus den Erträgniffen des 2/, Zehntes ohne Ausnahme 
tragen. Zu dem Legteren gehörten vorzugsweiſe die Liefer: 
ung des Maß: und Kommunifanten: Weine, wie ein be 
deutender Zufchuß zur Anſchaffung des Wachſes, des Deled 
und der Paramente. 

Wie entfhieden aber auf dem 25, Zehnte von jeher 
die volle Baulaft der diefleitigen gefammten Pfarrbänlicfei: 
ten, mit Einſchluß des Brunnens, des Hof= und Garten: 
zaunes und der Einfuhrhege ruhe, geht aus nachitehenden 
Borfällen hervor: 

a) Aus einem aktenmäßigen Rezeſſe zwifchen dem Biſchofe 
Julius von Würzburg und dem Abte Sohann von 
Michaelsberg vom 4. Dezember 1610. (Sieh Würz 
burger Liber incorporationum fol. 194 und Beilage 
Nro. 4). 

„Der Fürft lieh nämlich den genannten Prälaten 

mehrmals auffordern, den ruinirten Pfarrhof in Rod: 

heim, welches inzwifchen völlig zur Fatholifchen Reli: 
gion zurück gekehrt war, als Dezimator pflichtgemäß 
wieder herzuitellen. Weil fih aber dieſer faumig in ber 

Sache ſtellte, fieß Iulins ohne Weiteres das Pfarr: 

haus neu aufbauen und einrichten, und dem Kloſter 

den Zehnt zu Rodheim und Ochfenfurt fo lange ſper⸗ 
ren, bid der genannte Abt die vorgefchoffene Summe 
von 1001 fl. 30 fr. bezahlt habe. Sept mußte biefer 


zum Kreuze friegen, und bat um einen gnädigen Bers 
gleich, welcher auch in der Art zu Stande fam, daß 
Sulius freiwillig 250 fl. von den Baufoften nadließ, 
und Abt Johann 756 fl. eritatten mußte. 

Aus jener Zeit ſtammt auch ein großer 4 ediger 
Stein, welcher die Jahrzahl 1614 trägt, und mit Bild: 
hauer= Arbeit und einem Wappen verfehen, nachitehende 
Inſchrift führt: 


Biſchof Julius an Regiment 

Löblich das vierzigfte Jahr vollend 

Bringt wieder die Religion 

Und mit Hilf feines Unterthan 
That er die Kirchen reftauriren 

Das Pfarrhaus gang Neu uführen 
Wünfht deöwegen nun diefen Segen. 

Das vleiſſig volg ohnftrefflich leben 

Bleib bei dieſer gangen Herb 

Mit rechtem Eifer immer Werd. 


Deziehungsweife auf obiges Ereigniß it Derfelbe noch 
heute zunächſt an der Hausthüre des Pfarrhofes eins 
gemauert, und Aut erhalten. 

b) Im Jahre 1749 wurde am 3. Dezember die Biehitals 

lung an der Scheune auf Koften des Klofterd unter 
dem Abte Ludwig Diez neu erbaut. So fehreibt 
das alte Zins- und Gültbüdhlein. 

c) Im Jahre 1777 zwiſchen Oſtern und Pfingften ward 
die Pfarrichenne jelbit vom Grunde lediglich aus 
den Mitteln des Klofterd unter dem Abte Gallus 
Brokard neu aufgerichtet, wobei der Beitandsbauer 
des Zehntes die Baumaterialien herbeiführen mußte. 

d) Unter Pfarrer Keller wurde, wie ſchon oben erwähnt, 
eine gänzlihe Umänderung des Pfarrhaufes vom Jahre 
1788 — 1790 vorgenommen, und der bedeutende "Be: 
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trag von 438 fl. 40 fr. vom Rloſter, laut noch vor- 
handener Stückrechnung, * Widerrede anerkannt 


und erſetzt. 


Schon im Jahre 1606 wurde entſchieden, daß alsbald 
nach geihehener Einrichtung des neuen Pfarrhauſes: 
1) ein Geländer um den Warrhof angelegt werden müſſe, 
weil er gauz frei ſteht; 2) ein Kalten von Stämmen 
um den Scöpfbrunnen; und 3) ein Thor fammt zwei 
Prorten, eine gegen die Gaſſe, Die andere gegen Die 
Kirche, fowie ein Zaum um den Prarrhofgarten. 


Nach der Abtretimg der Zehntrechte von Seite des 


Kloſters an den Juden Hirſch erſchien beim hieſgen Pfarr⸗ 
amte nachfolgendes Dekret: 


ii 
24 


„Das Abteiſtift Michaelsberg ob Bamberg hat bekannt⸗ 
lich ſeine Beſitzungen und übrigen jura an Patronats- 
rechten und Zehnten ꝛc. zu. Rodheim und Welbhauſen 
verfauft, und dieſer Verkauf iſt von Königl. höchft- 
preißlicher Landesregierung in Ansbach bereits beſtätigt 
worden. 


Durch das zu Ansbach den 2. Auguſt 1798 errichtet 
und von dem Abteiſtifte Michaelsberg bevollmächtigten 
Deputirten, Herrn Hofrath von Reider und P. Fo: 
tharius Fortner unterſchriebene Kaufsinſtrumente 
ſind nun die Patronatsrechte zu Rodheim und Welb— 
hauſen an Se. Maj. den König von Preußen abgetre— 
ten worden, die Baulaſt i. e. die Bürde, die beiden 
Pfarrgebäude zu Rodbheim nnd Welbhauſen in bauli— 
chem Stand zu erhalten aber, liegt dem jedesmaligen 


Beſitzer der Zchnten zu Rodheim und Welbhaufen ob. 


Man gibt daher dem wohllöblichen Pfarramt Rodheim 
die erforderliche Kenntniß, Damit; menn was an Dem 
dafigen Pfarrhauſe zu bauen ſein ſollte, “an hieſiges 
Königl, Juſtizamt Anzeige: gemacht wird, um die Zehnt⸗ 
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befiger zur Erfüllung ihrer "übernommenen Berbindfich- 
feit anmeifen zn fünnen-" 

Uffenheim am 23. Auguit 1798. 


König. Preußiſches Juftizamt. 
| Rochler, 


Später wurden wirflih mehre faumfelige Baupflichtige 
durch richterlichen Zwang zur Erfüllung ihrer Obliegenheiten 
rmlich angehalten, wie die Gerichts- und Pfarr-Akten nad: 
weiſen, und damit vollkommen außer allen Zweifel geitellt, 
daß die Sefammtbaulaft aller Pfarrgebäute ohne Ausnahme 
Kos allein den 2/5 Zehmtbefigern unbeitriten aufliege. Gleiches 
Klagt audi der Grundſteuer-Kataſter Der Parrei und des K. 
Rentamtes Uffenheim. 


Aus dieſem Grunde müſſen auch dieſe allein für ſie die 
randbeiträge enirichten, und find ſogar verbunden, auf Anz 
ringen des Pfarrers den Kaminfebrerlohn für ihr Eigenthum 
u bezahlen, Die ſeitherigen baupflichtigen 2,3 Zehntbeſitzer 
bier waren folgende: \ 


1) Das Benediktiner » Kofier —— ob Bamberg 
vom Jahre 1022 bie 1708, welches ſeine Verpflich— 
tungen immer auf- das Genaueſte und Gewiſſenhafteſte 
erfüllte, und Die Anordnung und Ausführung aller Baus- 
wendungen lediglich dem Ermeflen der jedesmaligen Pfar⸗ 
rer überließ, fo daß es immer nachträglich ‚Deren vorge: 
legte Rechnungen baar berichtigte. Der. beregte Streit, 
mit Biſchof Julius rührte daher, daß Abt Johann ha- 
ben wollte, die Rodheimer ſollten zuerſt ‚gerechte Ent: 
hädigung dafür leiten, daß fie jelbit. ihren Pfarrhof 
jeritöven halten, Julius aber wollte die neu befehrten 
Einwohner nicht durch — une mcer auf⸗ 
bringen, 

%). Der Jude Jakob Hirfch und —E— aus Gau⸗ 
koͤnigshofen, von: 1798-— 1799, unter dem nicht wohl 

*ı die beantragten Baureparaturen wegen Kürze der Beit 
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3) 


4) 


5) 


6) 


vorgenommen werben fonnten, indem er alsbald fein 
Grundeigenthum wieder verkaufte, 

Der fürftbifhöflich -würzburgifhe Kammerherr, Freiben 
von Boded, der von jenem Juden die biefigen Be: 
figungen um 42,000 fl. gekauft hatte, von 1799 — 
1806. Derfelbe ließ die oben erwähnten Baumendun: 
gen redlicher Weile vornehmen, und namentlih den 
Garten und die Pfarrgebäude mit einem kräftigen Ei: 
chenzaune, der zum Theile noch ſteht, einschließen. 
Der Eönigl. bayer. Hoffommilfair in Franken, Grat 
von Thärheim, der den diefleitigen Gutsbefig gegen 
dad Klofter Heidenfeld einhandelte, wobei Eriterer auf 
62,000 fl. angefchlagen wurde, von 1806 — 1807. 
Diefer hätte gerne, als nachmaliger General=Tandesfom: 
miffaie in Ansbach, die pflichtichuldige Baulaſt von ſich 
auf dad Gotteähnus: Vermögen übergefchoben , wie denn 
auch wirklich von der dortigen Oberftiftungs = Euratel 
im Jahre 1807 mittelft hohen Reſtripts gnädigſt er 
laubt wurde, daß die Feueraſſekuranz = Beiträge der 
Pfarr⸗ und Meierei- Gebäude in Rodheim aud dem 
Kirchecnärar allda geleiitet werben durften !! 

Der oben genannte Echukjude Hirfch zum zweiten 
Male, um das übrig gebliebene Mark des Gutes vol: 
lends auszuſaugen, von 1807 1809. Er hatte dad 
felbe von Thürkeim um geringen Preis wieder an fd) 
gebracht, und war nur darauf bedacht, durch Zerihle: 
gung und Verkaufen der Hofäder feinen Bortheil zu be— 
gründen, ohne fich um die nothmendigen Bauwendun— 
gen etwas zu befümmern; bis er endlich durch gericht 
liche Verſchreitung, und vorzüglich durch Androhung der 
Rentenfperre, bewogen wurde, feinen Verpflichtungen 
ungefäumt nachzukommen. Mit dem Neubaue der tal: 
lungen betrugen feine Koften mehre hundert Gulden, 
wie in der Pfarr⸗Regiſtratur zu erfehen iſt. 

Ein gewifler Herr. von Lurz aus Würzburg von 1809 


— 1810, von weldem blos bemerfenswerth ift, daß er, 
abgeſchreckt durch die Forderungen der hiefigen Pfarrbau: 
Verbindlichkeit, aldbald wieder mit Schaden auf feinen 
Kauf Verzicht leiſtete. 

7) Der mehr beregte Jude Hirfch zum dritten Male, um 
gar aufzuräumen, was möglid war, von 1810 — 1818. 
Während diefer Zeit Fam er feinen Baupflichten eben 
jo wenig nad, als von: 1807 — 1809, weßmwegen er 
abermald auf Anrufen des Pfarrerd Blanfenhorn mit 
Ernite dazu angewiefen wurde, unter dem Bedeuten, 
daf im ‚Zögerungsfalle die treffenden Reparaturen durch 
dad Gericht auf feine Koften ohne Weitered vorgenom⸗ 
men würden. Nun ließ er durd feinen Agenten, Ads 
vofaten Makko in Uffenheim, Abhülfe treffen, und es 
wurden im Auguft 1810 und im Juni 1812 nicht blos 
der ganze Prarrhof, fondern aud) die Scheune mit der 
Dreſchtenne, und fämmtlihe Bedachungen reparirt. 
Dan hat berechnet, daß diefer ifraelitifche Megotiant da= 
durd), daß der gefammte Güterfompler dreimal durch 
feine Hände ging, mit Vereinzelung der beiden Meie— 
reis Gründe mehr gewann, als: ihm der ganze Gutsbe— 
Ns gefoftet hatte. Der nachfolgende Erlös aus dem 2, 
Jehnte war alfo reiner Gewinn. 

9) Der Bauer Adam Kämmerer in Rodheim vom Jahre 
1818 — 1828, welcher den Reft des Hofguted und den 
Ya Zehnt um 40,000 fl. von feinem Bormanne Hirfch 
aus Neid gegen die gleichfalls Faufluftige Gemeinde ins⸗ 
geheim übernommen hatte. Derfelbe veräußerte alsbald, 
um ſich die Laſt erträglich zu machen, die ledigen Grund: 
Rüde um den Betrag von 10— 12,000 fl.; und weil 
er ih auch damit nicht recht erholen. konnte, fo blieb 
natürlidy feine Verpflichtung gegen die Pfarrbauten wie 
zuvor in den Hintergrund geftellt. Es it hierorts nicht 
bekannt, daß während feines 10jährigen Beſitzes, außer 
eigen Berbeflerungen am Brunnen und an der Tenne, 
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befonderd erwaͤhnenswerthe Reparaturen vorgenommen 
worden feien. . 


9) Die 4 Söhne des genannten Adam Kämmerer, näm: 


lich die Bauern: Martin, Philipp, Michael und Se⸗ 
baſtian Kämmerer zu Rodheim, vom Sahre 1828 — 1842. 
Unter ihnen gingen die fämmtlihen Pfarrgebände voll: 
ends ihrem Untergange entgegen, da fie nad) dem Bei: 
ſpiele ihres Vaters ohne richterlihen Zwang niemalt 
Hand an dad Werk legten. Cie verließen ſich gan; 
auf die Nachficht des Herrn VW arrerd Gabler, der 
nur im äußerſten Nothfalle Beſchwerde führte, und dann 
feinen Worten doch den gehörigen Nachdruck zu geben 
nicht veritand. So war endlich das Pfarrhaus zu ei⸗ 
ner wahren Räuberhöhfe herab geſunken, am welcher kein 
guter Fußboden, kein ganzes Fenſter, kein brauchbares 
Schloß, kein tauglicher Ofen, und keine Farbe mehr zu 
finden war. Herr Pfarrer Stark in Hollfeld ließ ſich 
im Jahre 1840, und Here Pfarrer Förch in Hann 


- berg im Jahre 1841 durch den Anblick dieſes franrigen 


Zuftandes abfchreden, um eine Pfarrei zu bitten, bie 
fie einzufehen gefommen waren. Herr Pfarrer Kr: 
ner endlich hatte von dem Augenblicke, in welchem € 
dieſe Ruine erblickte, Feine fröhliche Stunde mehr bis 
zu feinem bald erfolgten frühen Tode. Während ber Er⸗ 
fedigung und bis zu nteiner Ankunft verſtanden ſich in⸗ 
deſſen die Obigen doch dazu, das Pfarrhaus von Innen 
und Auſſen, wenigſtens etwas herrichten zu laſſen, ſo 
dag ihnen jetzt dieſe ungenügende Renovatur ihrer langen 
Pflichtvergeſſenheit wegen auf mehr als 100 fl. zu ſtehen 
kam. Als ich jedoch nach meinem Aufzuge noch gar Vie⸗ 
les mangelhaft, und vorzüglich die Nebengebäude in € 
nem ganz vermahrloften Zuftande fand, trug ich fogleich 


"auf baldige Abhülfe an, und da foldhe micht gutwillig ge⸗ 


leiſtet werden wollte, rief ic den gerichtlichen Beiſtand 
an. Diefer tief den feumfeligen Brüßern nur die Wahl 
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entweder felbit binnen 4 Worhen die beantragten Ar: 
beiten machen zu laflen, oder zu gewärtigen, daß. foldhe 
auf ihre Köften durch ein adminiſtratives Proviforium 
mwürden vorgenommen werden. Dadurd) nun und aus 
einigen Nebengründen faßten fie den, alten Entfchluß 
wieder, ihren Gelammtzehnt fchleunigit unter der Hand 
zu verfaufen. Unglücklicher Weile ſetzte dabei der 
Schwächſte von ihnen den höchſt nachtheiligen Gedan— 
fen durch, diefes Gefchäft To geheim als möglich zu 
- betreiben. Er hatte dabei die Abſicht, wie fein Vater, 
die Gemeinde vom Kaufe anözufchließen, und bedachte 
nicht, daß er damit ſich felbit und den Eeinigen den 
bitteriten Schaden zufügen würde. Diefed und der 

Umſtand, tag die Gemeinde nicht fpäter das Einſtands— 
recht ſuchte, üt ein Fehler, den Kinder und Kindes= 
finder einftens ſchwer empfinden werden, Der Zehnt, 
meldyer den Verfäufern felbit auf 27 — 28,000 fl. 
zuitehen fam, wurde ſonach teichtfertig um 20,700 fl. 
verfchleubert. 

10) Der Gaftwirth und Defonom Johann Georg 
Krämer von Wallmersbacd bei Uffenheim. Obgleich 
Proteitant Bat er doch vom Sahre 1842 bis hierher 
den dieffeitigen Bau = Anforderungen, wenn auch nicht 
immer fogleih, doc, ohne gerichtlichen Zwang größten 
Theile Genüge geleijtet, und damit benrfundet, daß er 

bei feinen bedeutenden Bortheilen auch feine Obliegen- 
heiten gegen die Hiefige Pfarrei nicht vernachläſſigen 

. wolle, ° 
Auf diefe Art ſind nun die. fämmtlihen Pfarrgebäude 
in einem ziemlich befriedigenden Zuftande, und nur um 
Nebendinge handelt es fi noch, dann find zur Zeit 
alle Wünfde des Pfarrers erfüllt, 

Was Krämer und die Gebrüder Kämmerer unter 
dem Einfluſſe des Verichterſtatters hinſichtlich ihrer 
Baulaſt ſeit 1841 an den hieſigen Pfarrgebäuden ges 
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than haben, findet fi, genau worzeichnet, im Rob: 
heimer Pfarrbuche. 

Zn bemerken iſt bier noch, daß im Sahre 1805 
Herr von Bodeck feine Gefälle und liegenden Grund: 
füde in Rodheim an den Vroteftanten Thorwart aus 
Reichenberg um jührlihe 3100 fl. verpadtet hatte, 
und diefer Pacht mehre Jahre audy nach geſchehener 
Befigveränderung ned bis 1809 fortdauerte. 


Die Baulaft des Schulhaufes liegt lediglich der Ge 
meinde ob, deren freied Eigenthum es it. 


$. 9. 
Charakter und Lebendweife der Rodheimer. 


Es ift immer eine fehwierige Sache, und erforbert ebens 
fo viele Umficht ald Selbſtverleugnung, die Sitten eined Vol: 
kes nach biftorifcher Treue und zugleich in aufrichtiger Wahr 
heit zu fehildern. Noch fehwieriger aber wirb dieſes Geihäft 
für einen Pfarrer, der feine eigenen Amtöangehörigen genar 
und richtig zeichnen, und fie mit unpartheüjcher Redlichkeit, 
frei von aller Leidenſchaft, der Welt, wie ſie waren und fin, 
zur Beurtheilung hinſtellen fol. Unangenehmeres kann ed 
wohl nicht für ihm geben. Sch will daher meine perſonlichen 
Erlebniſſe dahier gaͤnzlich auf die Seite ſetzen, und gleich; 
weit von allem unverdienten Tadel und jeder Lobhudelei ent: 
fernt, blos die Geſchichte und einfache Erfahrung reden laſen. 
So glaube ich dann jedem Vorwurfe glücklich zu entgehen. 


Was nun die alten Rodheimer angeht, fo find ſie in 
Verlaufe der gegenwärtigen Abhandlung zwar ſchon hinlang⸗ 
lich gezeichnet, und ihre Geſinnung und Handlung oweiſe eben 
nicht ſehr preiswürdig gefunden worden. Allein wegen 
Zufammenhmges und zur befferen Meberficht, auch um ww 
letzt einen kurzen Vergleich zwifchen ber alten nnd neuen ei 
anftellen zu Fönnen, will ich hier wörtlich anführen, was und 
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ie jedesmaligen Pfarrer felbit von ion Pfarrkindern fchriftz 
ch hinterlaffen haben. 


A) Xeltere Zeit. 


a) „Im, Jahre 1601 und 1602, ſchreibt der ehrwür⸗ 
dige Magifter Schramm unter dem 22. Januar 1639, 
bei der Reformation der Feßerifchen Rodheimer Bauern 
zum Haffe gegen die Fatholifhen Wrieiter, 
führten die Bauern den eriten Rum ber Pfarrei 
herbei, behaupteten mit Gewalt, daß Die meiften 
zehntbaren Aeder zehntfrei feien, und beitanden darauf, 
wie man jest noch ſehen kann. Als aber der König 
son Schweden im Jahre 1631 in unfer Vaterland eins 
fiel, führten fie aus Haß gegen den Prädifanten, 
der ihnen mit Gewalt aufgedrungen war, der: Pfarrei 
neuerdings den zweiten Ruin zu, theils aus Un—⸗ 
reblidhfeit, theild aus Bosheit, dadurch, daß fie 
ihre zehntbaren Felder an Andere ald zehntfrei 
verkauften, und noch obendrein wünfchten, alle Aeder, 
die nicht zu den Maierhöfen gehörten, ‚frei zu machen. 
Ich wiederfegte mich diefem Vorhaben aus allen Kräf- 
ten, und zog mir Damit für meine Nachfolger und aus 
Liebe zur Gerechtigkeit den größten Haß auf den 
Hals. Sich Beilage 1. 

b) „Im Sahre 1640 am 26. November bittet deshalb der= _ 
ſelbe Schramm dringend um feine Abrufung von 

Rodheim, und fagt unter anderen Gründen in Rr. 4, 
dag durch mehrentheild Bauernbosheit,in einem 
Flure nahe bei 100 Morgen feien zehntfrei gewor⸗ 
den, und dag num Herr Prälat um das Recht komme 
mit den Bauern, melden Ausgang er nicht zu erwar⸗ 
ten begehre.“ ©. Beilage 6. 

c) „Im Sahre 1641 am 28. Juli verlangt fehon wieder 
defien Nachfolger, Pfarrer Nifolaus Keydel, wenige 
Wochen nad feinem: Aufzuge, feine Entfernung von 


198 


einer Stelle, wo er nicht zu serbfeiben begehte. Et 
fchreibt darıım an den Prälafen des: Klofters Michacke 
berg: Er könne nicht unterlaffen, zu melden, wir 
ungerecht und unbillig die Rodheimer Bauen, 
feine Pfarrkinder, mit ihm und. Herrn Pralaten har: 
dein; daß fie belügen und betrügen, wo fie fin: 
nen und mögen; daß Alles bei ihnen auf de 
trug angejehen ſei; und daß er gröbere, beire 
genere und böfere Leute nirgends gefunden 
habe.” — S. Beilage 7 a. 


d) Im Sabre 1641 am 2, September jagt. der nümlıhe 


Keydell in einer andern Eingabe, worin er anf irn 
Rüdfehr nadı Zeil. beitehbt, daß bei ſolchen greben 
ungehobelten Bauern unmöglich zu bleiben mir, 
bei welchen Feine Ermabmung, weder. mit guten 
noch mit böfen Wörtern, etwas fruchtet; Die in ihm 
Laftern nur halsſtärrig verbleiben, und jerenmt 
meinen, ed geſchehe ihnen noch obendrein Is 
recht. Die fürftlihe Zehntordnung wit 
durchaus ‚nicht nach Befehl eingehalten, und für tm 


Kirchenbau gar nichts getban. Dagegen hätten it 


die Rodheimer auf gefchehenen Antrag fred wem 
men laflen: Sie wollten viel lieber an einen 
fremdem Drte etwas thun, ale an ihren 
eigenen Kirche!” Lketztwillige Vermächtniſſe wär 
den gleichfalls nicht berückfichtigt und eingezablt, fe ve 
fie weder Gott noch den Meniden etmas Er 
tes zu thun begehren; wohl aber lebe der Shut 
öffentlidy; mit feiner Magd, die er weder beiratben, 
noch aus dem Haufe ſchaffen wolle. — 8. Bu 
Inge 7 b. 


e) Im Jahre 1642 auı 10. Januar, berichtet der Abt 


Kaſpar Kaftner vom Klofter Michaelöbera an den 
Fürſtbiſchof Franz von Bamberg und Würzburg, mern 
von Schultheis, Gericht ımb gefammter Gpmeintt 
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duch fortgefegte, von Jahren zu Jahren gefährlid 
verfuhte Attentate in Befreiung vieler und 
unterfchieblicher Aecker des daſigen Zehntes derfelbe ders: 
maffen gefhmälert worden fei, daß nicht allein 
er felbft deshalb merklich zurüdgefegt werde, fondern 
audy der dahin verordnete Pfarrverweſer nicht einmal 
feinen Unterhalt davon haben könne.“ — 
(S. Beilage 9). 


if» Su demfelben Sahre, uuter dem 30, Dezember zeigt der 
nämlihe Prälat, Kaſpar Kaſtner, dem würzburger 
Seneralvifar Joh. Melchior Söllner an, daß er fhon 
vor einem halben Jahre die Pfarrei Rodheim mit feis 
nem Konventunlen P. ‘Benedift babe befeßen wollen; 
aber Schultheis und die ganze Gemeinde hätten das 
gegen ſoviele und unzeitige Motive vorgewendet, daß 

fein Vorhaben nicht ausgeführt worden, und bis Dato 
zurüdgeftellt geblieben ſei. Dabki habe er in Erfah: 
rung gebradyt, wie Herr Pfarrer Keydell daielbit ihm 
und feinem Kloſter die Pfarrei refigniren wolle; Die 
Bauern aber, nachdem fie befunden, Daß ihr Herr 
Parrer ihre Unbilligfeiten nicht gut ſprechen wolle, 
hätten fich dagegen verlaufen laflen: „Es gelte 
ihnen gleich; obihom ein Mönch Die Pfarrei 
hätte, wäre doch Einer wie der Andere!” — 
(S. Beilage 9). 


x) Im Jahre 1643, am 11. März, meldet vorgedachter 
Ahr Kaſpar Kaſtner demfelben Generalvikar Söllner 
m Würzburg, das ein Pfarrer in Rodheim mit den 
jegigen Einfünften in Anſehung des jo übermäßig 
und wider alle Billigkeit entzogenen, und, durd) 
Abgang. der Feldſpeiſe verfhledhterten, Zehntes 
ſich nicht feinem Stande. gemäß erhalten, könne. Er 
bittet deshalb um Vermittelung und um die ganzen 
Erträgniffe der Frühmeſſe, während die vorauögehenden 


Pfarrer nur die Hälfte bezogen hätten.” — (S. 
Beilage 10). | 

h) P.Aegid Lichtenfelſer, der im Jahre 1655 ald Pfarrer 
von Rodheim beftellt wurde, bat, Faum nad feiner 
Ankunft allba, feine Obern auf dad Angelegent: 
lichfte, ihm die Rückkehr in fein Klofter bemilligen zu 
wollen, weil er fonft fein Leben einbüßen müffe 
auf einer Stelle, wo er wegen Der Ungerehtigfeit 
und Rohheit feiner Bewohner nicht Tänger aushalten 
fönne. Die VBerdrüßlichfeiten haften nämlich, wie im— 
mer, ihren Grund in den auferordentlihen Zehntbe— 
trügereien,, und in dem anbefohlenen Kirchenbaue, wel: 
chen die Rodheimer Tediglih dem Kloſter Michaelsberg 
zur Salt legen wollten, da fie doc, felbit die Urſache 
ded Verfall, und fomit gefelich verbunden waren, 
nicht blos die nöthige Frohn zu leiten, fondern auch 
das Gotteshaus‘ überhaupt in gutem bäulihen Stande 
zu erhalten. Deswegen befahl der Fürſtbiſchof Johann 
Philipp von Würzburg unter dem 14. Juli 1656 Dem 
Amtöverweier in Aub, der Gemeinde aufzutragen , Die 
Reparirung auf fih zu nehmen im Bedenken, dag fie 
ohne dieß die Kirche im baulichen Weſen zu erhalten 
fhuldig fei, und bei den vorigen Kriegdzeiten mit Aus: 
ziehung der Ziegel felbit verurfacht habe, daß der Dad: 
ftuhl verfauft wäre.” — ©. Beilage 12. 


i) Ein Gleiches that P. Maurus Schifjel im Jahre 
1662, wei er mit ſolchen Leuten, wie fie Rodbeim 
aufzumeifen hätte, unmöglich audfommen und leben 
fönne, Er wurde auch noch in demielben Sahre zu: 
rüdgerufen. 

k) Gregor Ridter und P. Auguftin Krebs jtarben 
zu Rodheim aus Berdruß über die mißlihen 
Verhäftnife, in denen fie fortwährend ftanden, und 
über die unabläffigen Verfolgungen, denen fie beitän- 
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dig und in jeder Beziehung ausgeſetzt waren. Erſte⸗ 
rer im Jahre 1689, und Letzterer im Jahre 1697. — 


Unter P. Oswald Fritz mann entſtand jener gewal⸗ 
tige Streit, wovon oben die Rede war, in den Jahren 
1736 — 1739 zwiſchen dem Abte Anſelm vom Kloſter 
Michaelsberg und dem Biſchofe von Würzburg, vorzüg⸗ 
lich deswegen, weil jener ſeinen Konventualen wegen 
unglaublicher Beeinträchtigung der Pfarr-Einkünfte, 
und wegen unaufboörliher Anfeindung des Pfarrers 
ſelbſt, nach Bamberg zurückrufen, und Rodheim nur 
proviſoriſch beſetzen wollte. Der Biſchof widerſtand 
dieſem Vorhaben nach allen Kräften, und fo fam es 
am Ende dahin, daß von nun gar fein Kloſtergeiſt⸗ 
licher mehr nad Rodheim geſchickt wurde, und fi 
Michaelsberg immer mehr von einem Eeclforger » Poften 
jurüd 309, der ihm 100 Jahre lang die größten Uns 

annehmlichfeiten und bitterften Kränfungen verurfacht 
hatte. Ä 


Den nachfolgenden Weltgeiftlihen ging es indeſſen 
um fein Haar befier, wie die desfallfigen Ordinariats = 
Aften in Würzburg Kar nadmeilen können. Schon 
der erite, Namend Gallus Ganz, der ald ein feißis 
ger und eifriger Hirt befannt it, hatte eben deshalb 
viel zu leiden und zu dulden, bis er fein mühfeliget 
Leben im Jahre 1772 beſchloß. | 


a) Sein itrenger und wachſamer Nachfolger, Joh. Ans 


ton Molitor, gerietb bald mit feiner ungeredhten 
Gemeinde über deren auffallende Unredlichkei— 
ten und Beleidigungen in die beftigiten Streit: 
händel und Prozeſſe; und weil er als eim treuer Ber: 
walter des ihm anvertrauten Gutes den offenen 
Betrügereien nicht nachſehen konnte und wollte, 
wurde er fo lange verflagt und verleumbdet bis er fi 


— 


auf den Wunſch ſeines Biſchofes gänzlich aus Rodheim 
entfernte, u. ſpäter nach Oberſchleichach vertauſchte. 


0) Pfarrer Keller, deſſen Nachfolger, hatte einen doppelt 
harten Kampf mit ſeinen Pfarrkindern zu beſtehen; ein— 
mal, weil er, wie ſeine Vorgänger, den ohnehin tief 
herabgefommenen Pfarr Rechten nichtd mehr ver: 
geben durfte, u. Dann, weil unter ihm Der längit be— 
ichloffene neue Kirchenbau endlich ins Werf geſetzt wurde. 

‚ Was hierüber Die alten Rodbeimer im Jahre 1641 blos 
gedacht umd geredet hatten, Das bradıten die Neueren 
im Sabre 1781 in wirkliche Ausführung, näm— 
(ih: „lieber an einem fremden Orte etwas zu thun, 
ald an ihrer eigenen Kirche!” Hartnädig verweigerten 
fie deshalb jede Beihüffe und Unterſtützung, wenn fie 
ihnen nicht baar bezahle würde, überhäuften den 
Pfarrer mit Schmähungen aller Art; u. fäugneten ge: 
radezu, daß fie zu Hande u. Spannfrohn verpflichtet wären. 
Keller wendete ſich nun tief gefränft, aber vertrauensvoll 
an die umliegenden proteftantifhen Orticdaften, u. 
bat fie dringend um nachbarliche Beförderung feines hei- 
ligen Unternehmens. Und fich, Die auswärtigen u. ans 
ders gläubigen Chriſten thaten unentgeldlih u, gern, 
wofür die Rodheimer einen zweifachen Lohn gefordert 
hatten. Bon jener Zeit. konnte der für die Ehre 
Gottes fo beforgte Pfarrer jeined Yebens nimmermehr 
froh werden, u. weil fich feine übrigen dienftlihen Ver— 
hältniffe in Feiner Weile beilerten, fondern vielmehr ver: 
fchlimmerten , fo ftarb er zuletzt in höchſter Unzufrie— 
denheit mit den Seinigen bei dem Anfange der trauer— 
vollen Eäfularifation. 


* 


Daraus nun ergibt ſich deutlich, daß die alten Rodhei— 
mer des 17. und 18. Jahrhunderts ſich großer Ungerechtigkeit 
und. Gewaltthätigkeit gegen ihre eigene Pfarrei ſchuldig gemacht 
haben; daß fie felbit die Verderber derfelben: in vielfacher Hin⸗ 


fit gewefen find; und daß fie da, wo ihr leidiges Interefle 
in das Epiel fam, von gleichem Haſſe erfüllt waren ‚gegen die 
katholiſchen Prieſter ſowohl, als gegen die proteitantiihen Pre⸗ 
diger. In einer Zeit lebend, wo Unglaube und Gottloſigkeit 
ſo ſehr überhand genommen hatten, achteten ſie weder geiſt⸗ 
liche Gebote noch weltliche, wechſelten leichtſinnig ihre hi, Res 
ligion, wie ein abgetragenes Kleid; und wollten nichts vom 
Gehorjame willen gegen ihre rechtmäßige Obrigfeit. Wei fie 
Bott verlaffen hatten, und von den Wegen der Rechtſchaffen⸗ 
beit und. Frömmigkeit weit abgewichen waren, lag ihnen das 
Wohl des Heiligthumd des Herrn wenig am Herzen; fie zer⸗ 
hörten deshalb jelbit- ihren eigenen Tempel; und verbitterten 
den Berfündigern des reinen Evangeliums, ihren freuen - 
Seelenhirten, das Leben durch Mißgunſt, Betrug und Berfol- 
gung aller Art. Die unfelige Folge davon war, daß- fie ſich 
dann, geblendet vom Irrthume, allen erdenklichen Ausſchwei⸗ 
fungen hingeben; daß Trunkenheit, Unzucht und Lauigfeit im 
Chriſtenthume immer mehr fi ausbreiteten, und fie unfäglich viel 
Böfes anrichteten. Kein Wunder, wenn am Ende weder ein 
Religios, nod ein Weltgeütlicher michr Pfarrer in Rodheim 
fein wollte, wo ihm fein fpärliched Brod täglich durch Zorn 
vergiftet, und fein Trank mit Eifig und Galle vermiiht wurde. 


B) Neuere Zeit. 


Das 19. Jahrhundert änderte bei den neueren Robheis 
mern wenig ober gar nichts in der üblen Behandlung ihrer 
Marrherren, und in der angeerbten Mebervortheilung der aärm⸗ 
lichen Zehntreichniſſe. Schmerzlich lauten auch im diefer Be— 
ziehung die Berichte der gefränften Pfarrer, und ich könnte 
aftenmäßig nachweiſen, daß ihr Loos niemals ein beneidends 
werthes in Rodheim gewefen war. Indeſſen berufe ich mich 
bier ſtatt aller Weitläuftgfeit blos anf das unter Titel 4 und 
6 bereitö Vorgebrachte, und bemerfe nur noch, daß felbit 
Känmmerer unter diefen traurigen Verhältniſſen bei feinen Lands: 
leuten nicht wohl aushalten konnte, Wie es Blanfenhorn, 


Schwinn, Kretſchmann und Gabler erging, beweiſen, außer 
der Pfarr sReyofitur die Gericht: und Defanatd: Aften zur 
Genüge. Ich will jedoch darüber den Schleier der chriftlichen 
‚Liebe ausbreiten, um bie Gegenwart nicht zu beleidigen. Lei: 
der, daß ich felbit meinen Pfarrangehörigen Fein beſſeres Zeug: 

niß ausitellen kann, als die Gefchichte mit unausloſchlichen 
Zügen in den Annalen Rodheims für allzeit eingefchrieben zu 
haben ſcheint! Wenn ich dabei gerne einbefenne, daß der 
fittliche Zuftand und die Liebe zum Gottesdienfte ſich derma- 
fen bedeutend gehoben hat; umd wenn ich mit Freuden ein— 
geitche, daß Rodheim unter jenen Pfarreien der Erjdiögefe, 
wo die wenigften, unehelichen Geburten vorfommen , einen ch: 
renvollen Pag einnimmt; fo vermißt doch ein Pfarrer höchſt 
ungerne in feiner Gemeinde jene fhönen Tugenden, wodurch 
ſich fonft die Landleute im Allgemeinen, und befonderd die um: 
liegenden proteitantifhen Ortſchaften jo vortheilhaft auszeih- 
nen, nämlih: Aufricytigfeit und kindliche Ergebenheit gegen 
den geiftlichen Water, Gefälligfeit und bereitwillige Dienitfer: 
tigkeit, Dankbarkeit und uneigennügige Exfenntlichfeit gegen 
den eigenen Seelforger. Dagegen muß berfelbe leider immer: 
fort noch mit Betrübniß wahrnehmen, dag die alte Denk: 
und Handlungsweife in Rückſicht auf Die jetzt fo geringe Zehnt: 
abgabe! immer nicht ganz ausgeſtorben üt, fondern fid viel: 
mehr alljährig vom Neuen geltend zu machen ſucht. Zudem 
veißt ferner das abfcheulichite aller Laſter, die Trunfenheit, 
ſtets tiefer bei dem männlichen Gefchlechte ein, fo daß man 
wohl bier Leute antreffen kann, die das ganze Jahr hindurd 
felten oder gar nicht nüchtern werden. Die nächtlihen Ans 
fhweifungen und muthwilligen Frevel werden durch allzu we 
nig Aufficht, durch eine vernadjläffigte Kinderzucht, und durd 
die eingewurzelten fogenannten Rollſtunden aufferorbentlih be 
günftigt und fortgepflanzt. Die betrübende Erſcheinung end⸗ 
ih, warum die Rodheimer auch ihren eifrigfren Pfarren 
niemald Gute erweifen , fondern ihnen vielmehr das geben 
möglichft erſchweren, hat ihren Grund in der ganz irrigen 
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Meinung berfelben, als habe der Pfarrer bei feinen nicht glängens 
den Einkünften ohnehin Alles im Ueberfluffe. Und duch habe 
ih diefe Einnahmen unter Titel 6, und die ftändigen Aut: 
gaben unter Zitel 7 mit gewiffenhafteiter Treue fo verzeichnet, 
daß fih jeder. felbit überzeugen Fann, wieviel dem Pfarrer in 
den günjtigiten Jahren übrig bleiben fann, Bei Mißwachs, 
Retterihlag und niedern Getraidpreifen iſt er fogar ein völ⸗ 
ig ruinirter Mann, dem Niemand zu Hülfe fommt, — Und 
toh hätten die Rodheimer bei einigem Nachdenfen — vorzügs 
ih für ihre Vorältern — fo Vieles zu eritatten und einzu= 
bringen, wenn ihnen deren Seelenheil am Herzen läge, und 
%e fih von dem ungerechten Mammon Freude für die Ewig⸗ 
keit machen möchten! Ich glaube feit, daß ein folder Scha⸗ 
deneriag heilige und unerläßliche Pflicht für fie fei, wenn fie 
anders die Vorfälle überlegen, die ich oben nad) untrüglichen 
Quellen und in reiner Wahrheit ihnen gefhildert habe. Schul: 
digleit und gerechte Ehrenfache bleibt ed ewig für fie, ihre fo 
ſcht benachtheifigten Pfarrer ſtets nach Kräften zu entihädigen, 
weil fie denn doch mit den Ihrigen jekt die Früchte der Ins 
gerehtigfeit ihrer Vorfahrer genießen. 

Die Svrache der Rodheimer it Hart und fo verdorben, 
daß man fie als Fremdling oft nad Jahren noch nicht Teicht 
veritehen kann; ihre Lebensweiſe aber darf üppig und Foitfpies 
ig genannt werden , fo daß hierin eine große Wohlhabenheit 
für die Zukunft nicht zu erwarten fteht. Der Erwerbfleiß iſt 
bei Vielen fehr lobenswürdig, obgleich nicht zu längnen it, 
daß derfelbe großentheils auf die dienende Klaffe übergeht. 
RU man darum einen befonderen Vergleich zwifchen der frühes 
ven und jegigen Zeit anitellen, jo möchte ſich auffallend bie 
Bahrheit erweifen, daß die Frucht noch nicht viel beffer, als 
ter Baum, das Kind noch nicht viel beffer, als die Aeltern. 
Möge Gott deßhalb die kommenden Gefchlechter fegnen ! *) 
— — 


NDie höchſt ſchwierige Geſchichte der vormals in Rodheim beftau- 
denen Fruhmeß-⸗ Stiftung bleibt weiterer Forſchung vorbehalten, 
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. Anhang. 


Ich will bier noch Einiges aud den alten Alten und 
Pfarrbüchern beifügen, mas vielleicht für manden Rode 
heimer nicht ohne Intereſſe fein dürfte. 


1) SchultheifeneEid unter den alten Fürft 
bifhöfen: 


Ich fol und will dem hochwürdigſten, des heiligen roͤ— 
miſchen Reichs Fürſten und Herrn N. N., Biſchofen zu 
Würzburg und Herzogen in Franken, meinen gnädigſten Fürs 
- fen und Herren getren, unterthänig gehorfam, und gewärtig 
fein, dero Ehre und Nusen nach beßtem Wiſſen und Der: 
fand ſuchen und fördern; hingegen Nachtheil und Schaden 
warnen und wenden; Dem Schultheifenamte, fo wie, von er. 
Hochfürſtlichen Gnaden anbefohlen wird, getreulich und mit 
beßtem Fleiße vorſein; Sr. Hochfürſtl. Gnaden und deroſel⸗ 
ben Hochſtifts Würzburg Gericht, wie auch dero hochfürſth 
Gewalt, Recht und Gerechtigkeit helfen, hegen und handhaben ; 
bero ‚Geboten und Verboten unausfeglich nachkommen; 
Andere, daß fie gleicher Geftalt thun, mit Ernft anhalten; 
weniger nicht in Beſuchung der Kirchen und andern ehrbgren 
Handel und Wandel mit gutem Erempel vorgehen; zu ordent: 
licher und gebührender Zeit daB Gericht hegen und beſetzen; 
Klag und Antwort mit Geduld anhören; einen Jeden 90 
berfamft Recht, dem Armen wie den Reichen, und den Rei— 
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den wie dem Armen, mittheilen, und bierin keine Gabe, 
Binft, Freunde oder Feindidiaft amfehen, fondern unpar: 
— — das Gute befördern und das Böſe 

ellen Helfen; über gemeiner Dorfs-Ordnung und Sagung 
feübalten, und damwider nicht handeln, nody daß ſolches von 
andern geſchehe, geſtatten; auch ohne gnädigſter Herrſchaft, 
oder der mir vorgeſetzten Beamten Wiſſen und Willen Nies 


j = vorderſt der katholiſchen Religion jcht noch ſonſt einiger 


igenſchaft augethan, in dad Dorf siuchmen; auch feinen 
sohner, der meinem gnädigſten Fürften, ud Herrn nicht ges 
horen, darin unterfommen laſſen; viel weniger einiges vers 
ähtiges Gefindel darin dulden; fo ſich deſſen eingeichlichen 
fte, folches ſobalden hinausſchaffen; auch ſowohl berridaft: 
ide und gemeine Güter, Nugen, Marfungen, Zriften, Ge: 
ehtigfeiten und Freiheiten wohl beobachten; desgleichen die 
ertfhaftlichen beftändigen und unbeftändigen im Dorfe ein- 
Haten Gefälle jährlih zu des Beamten Vorrehnung 
& affefliren, und daß davon nichts entzogen, oder Ein- 
en . gethan werde, fleißig Obſicht haben; nicht minder die 
Gemeinde= Gefälle und Einkäufe durch die verordneten Bürger 
oder Bauernmeifter tremlic einnehmen und gebührend verrech— 
nen laſſen; die täglihe Huth- und Dorfs Wachen ordentlich 
‚und bamit Durch Feuer oder jonit kein Unheil ges 
„alle ‚möthige Vorſorge thun, und ſelbſt fleißig aufſehen; 
bie. Nachbarn, daß fie ihre Kinder, in Zucht und Ehr— 
barkeit erziehen, und zur Schule anhalten, ernſtlich ermah— 
ven; in summa, des gemeinen Dorf N dutzen umd Wohlfahrt, 
dieſem aber hauptfüchlich und eifrigſt mir Angelegen ſein 
damit die ſchädlichen Strohdacher im Dorfe nach und 
— und was neu erbaut wird, alles mit, Ziegelu 
werde; und in allem Andern mich alſo verhalten, wie 
ed einem getreuen Unterthanen nnd Schultheifen zu thun ges 
bühret und wohl anſtehet, alled getreulich und ſonder Gefährde, 
0 wahr mir Gott belfe und ſeine ‚Heiligen. 
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2) Kirdlice V orfäfte: 


a) —— die Anzeige dahier geſchehen, was geſtal⸗ 
ten. die Pfarrklinder zu Rodheimb fo hartnäckig, daß ſie allen 


Ermahnungen, auch angeſetzten Strafen ohngeachtet in die chriſt⸗ 


liche Lehre nicht zu bringen ſeien, ſo wird dem Curato zu 
befagtem Rodheimb hierdurch befohlen, daß er ſeine Pfarrlin- 


. 


der dem emanirten hochfürſtlichen Dekret gemäd zu Frequen- 
firung der chriftlihen Lehre bei Vermeidung namhafter Strafe 
ernftlih anmahnen, im nicht Befolgungdfalle die Ungehorjamen 
notiren, und zum hocfürftlihen geiftlihen Rathe berid: 
ten folle. 


Würzburg den 22. Dezember 1727. 


b) Auf das Curati zu Rodheimb unterthänigften Be: 
riht, was geftalten Michel Marfert ohngefähr 18 Jahre alt 
von einem Vierteljahr her die chriftliche Lehre nicht frequen— 
tiret, und vieler Erinnerungen obngeachtet bie vermöge der 
Kirhenordnung angefegte Strafe, nemblih für jededmaliged 
„ Ausbleiben 1 Schilling von deffen Vater nicht erlegt werben 
wolle, wird demfelben reffribiret, den Schultheiſen um bie 
Execution zu requiriren, und Namend Sr. Hochfürftlicen 
Gnaden ihm Scuitheifen zu bedeuten, daß er Die Strafe an 
dem Michel Marfert fowohl ald an andern Ungehorfanen 
ohnyerzüglih exequiren folle, fodann den Erfolg hierüber 
ferner zu berichten. 


Würzburg den 17. Januar 1729. 


e) Demnach dahier die Anzeige gefchehen, was geftalten 
in der chriftlichen Lehre zu Rodheimb viele Unordnungen vor: 
gehen, fo wird Namend und von wegen Gr. Hochfuͤrſtlichen 
Gnaden den Curato bdafelbft Hierdurch befohlen, daß er Die 
jungen Burſche von der Emporkirche in Die unteren Stühle 
zur Anhörung der chriftl. Lehre verweilen, und Alled nad 
Ausweiß der Kirchenordnung einrichten, und fofern jemand 
damiberfegen und nicht folgen. wollte, er den Beamten IM 
ploriren , und den Erfolg berichten folle. 


Würzburg den 18. Juni 1731. 


d) Demnach dahier die Nachricht eingefommen, daß zu 
Rodheimb in einem pur Fatholifhen Orte eine Intherifhe Heb⸗ 
anıme angenommen worden, fo wird Eurato, Schultheiſen un 
Gemeinde hierdurch befohlen, ſchleunig zu berichten, ob dem 
alfo und aus weſſen Geheiß und Erlaubniß ſothane Hebamme 
angenommen werden. 


Würzburg ben 28. April 1732, 


e) Namend und von Wegen: Er. Hochfürftlichen Gna⸗ 
ben wird dem Curato zu Rodheimb hierdurch befohlen, Schuit: 
keifen, Geriht und Gemeinde zu bedeuten, daß fie 

| 1) die Wahl eined Kirchenpflegerd innerhalb 14 Zar 
zen, nad Ausweifung der Kirchenordnung und zwar mit Aus— 
bliegung ded Martin Ellerd, au. welchem die Ordnung nicht 
if, vornehmen, und 
* 2). die lutheriſche Hebamme ohne fernerem Vorzug 
and dem Ort ſchaffen, und nicht mehr gebrauchen, beides 
unter Bermeidung von 20 Thaler Strafe, und 

3) Schultheis dem Curato die 3 Thaler Kommiſ— 
fond-Koöften, worin er fondenmirt, reffituiren , künftighin 
Über Schultheis, Gericht und Gemeinde ihrer von Sr. Hode 
fürftlihen Gnaden vorgefegten geiftlihen Obrigfeit auf die an 
fe ergebenden Befehle den fchuldigften Gehorfam und respect 
beſſer bezeigen und befolgen follen, widrigenfalls gegen bie 
Ungehborfamen mit mwillführlicher und empfindlicher Strafe ver: 
fahren werden wird, 


Würzburg den 7. Mai 1732. 


T) Auf dad Curat zu Rodheimb unterthänigften Bericht, 
was geftalten Adam Eller dafelbiten ſich ohnlängſt hoöchſt fträf: 
lich nermeffen, mit verächtliher Hintanfegung der neulich er- 
zangenen und fämmtlihen Pfarrfindern mehrmalen verkündig— 
tem, hochfürſtlichen Berordnung eine der Augsburger Kon: 
ion. verwandte (futherifhe) Hebamme zur. vorgemefenen 
Riederfunft feiner Ehefrau zu berufem, wird bemfelben hier— 
durch befohlen, ‚daß er auf der augefegten Strafe, a 20 
Reihöthaler ; beharren, um derfelben Erefution allenfalls beim 
Amt anlangen, und den Erfolg weiter berichten folle. | 


Würzburg den 20. Februar 1733. 


g) Nachdem Adam Eller zu Rodheim bei Hochfürftlichen 
geiftfichen Rathe dahier um gnädigften Nachlaß der ihm megen 
berufener lutheriſchen Hebamme zu feiner gebährenden Ehe— 
frau angefegten ‚Strafe. -a 20 Rthlr. ' unterthänigft - fuppli= 
jirt; und um ermelte Strafe bid auf 6 Rthlr. moderiret wor— 
den, :al&. wird. dene Curato zu Rodheim eim folches zu dem 
End bedeutet, daß er in feinem Namen: die 14 Rthlr. dem 
Supplilauten nachlaffen,; die Erlegung der übrigen 6. Rthlr. 
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aber ohnabbruchig, auch bemothigten "Falke durch den Ante- 
zwang, betreiben folle; 
Würzburg den 6. März 1733. | 


h) Auf befchehene Anzeige, was geſtalten Schultheid 
und. Gerihtd Männer zu Rodhaimb ſich unterfangen, auf de 
nen Sonn= und Feiertagen noch vor dem nachmittägigen Got: 
teödienfte, auf dem. Rathshauſe ſich zu verfammeln und allda 
Gerichtötage zu halten, wodurch nicht allein der - Gott um 
feinen Heiligen gewidmete Felttag nicht wenig entunehtt, jpn- 
dern auch abfonderlih dem umliegenden der Augsburger Kon- 
feffion zugethanenen Volke große Aergerniß gegeben wird, ald 
ergeht hierdurch Namens und von Wegen Sr. Hochfuͤrſtlichen 
Gnaden an Pfarrern dafelbften der ernftlihe Befehl, obge— 
dachten Schultheifen und Gericht zu bedeuten, daß ſie ſich 
Inskünftige von dergleichen Verfahren bei Vermeidung großer 
Strafe ohnfehlbar enthalten follen. 


Würzburg den 7. Juli 133. 


Nota: Eine Berordnung, welche auch jegt nod 
der Rodheimer Gemeinde-Ausfchuß. wohl beherji— 
gen darf, 


i) Demnach eimen Jeden der hiernach benannten jumgen 
Burfchen zu Rodheim, Andreas Bickel, Adam Dal, Man 
Reinhard, Haund Jörg, Michael Knorr und Hand Berg— 
maniı wegen denen von ihnen in der Nacht vor Himmelfahrt 
Ehrifti .verübten Erzeffen, und badurch befchehene Emtheiligung 
des Feſttages 1 Pfd. Wachs zur mohlverbienten Kirchenſtrafe 
angeſetzt worden, und nun alldaſiger Curatus jüngſthin an: 
hero berichtet, was geftalten fothane Strafe von berührten 
Delinguenten bis dato nicht erlegt worben fein, old eine aud 
gnädigften Spezialbefehl' Sr. Hochf. Gnaden dem Amtöver: 
mwejer zu Aub hierdurd fommittirt, erwähnte Strafe execi- 
tive herauszutreiben, und wie ſolches gefchehen, binnen 14 
Zagen anhero zu berichten. i 


Würzburg den 20, Dejbr, 1737: 


k) Denmad) bereitö in anse: 1736. . an Schultheiſen 
und: Gericht : zu Robheim die Hochfürftliche Verordnung er⸗— 
gangen ‚daß. fürehin die alldaſige Gemeinde außer in Feuers 


J 


t 
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md andern Mothfällen. wiht mehr durch die große, fondern 
mittlere Glocke zufanımen berufen werden folle, nicht minder 
andy. fothaner Befehl durch den Dedant zu Iphofen bei feiner 
' Bten Ruralvifitation. wiederholet, und darüber von dem Schult- 
"hilm-ber: Kolgeleiftung halber augelobet, folhem aber (mie 
Aelich die Unzeige geichehen) bis anhero nicht nachgelebt 
en; aunebſt auch 2do die dafige Gemeinde fich bis dato 
übt habe bequenien wollen, dem. Curato die von ikm zur 
ieberheritellung. der von berührter Gemeinde wiederrechtlich 
bergerifjenen Heege am SKirchengraben ausgelegten 2 Rthlr. 
Költen Anädigft anbefohlener Maſſen zu erlegen; als wird er- 
ten: Schultheifen und Gericht ihre dießfalls bezeigte höchſt 
he Halsitärrigkeit hierdurch wicht nur ernftlih mit dem 
Anlage nerhoben, daß fie überhaupt fürohin gegen Sr. Hoch— 
üelichen Gnaden geiftl. Regierungs:- Defreta mehreren Re- 













und den fchuldigften Gehorfam bei Vermeiduug fchärferer 

empfindficher Andung bezeigen follen, fondern aud) ihnen 
: zochmalen nahdrudjamft anbefohlen, wegen dem erfteren Punkt 
ke große Gloden in Gemeinde = Angelegenheiten außer obbe— 
rührten Fällen unter jedesmaliger 1 Rthlr. Strafe nicht mehr 
ie länten, und dadurch wegen dermalen eingeführter Andadıt 
Sm der ewigen Anbetung alle Unordnung fünftighin zuvers 
mäden; und foviel dad Zweite betrifft, die verwendete 2 
Ihr. Köften binnen 8 Tägen von Empfang diefed zur hoch— 
fürkt, geiftl. Regierung nuter gleihmäßiger 1 Rthlr. Strafe 
ab hei Dermeidung ohnausbleibliher Erefution ohnfehlbar ein- 
jihiden. Decretam auf der geiftl. Regierung zu 


Buürʒburg den 4. Februar 1739. 


Nota: Obiges Dekret beſteht noch zu Recht, und 
darf nur nach eingeholter pfarrlicher Genehmigung 
mit der mittleren Kirchenglocke von dem Gemein— 
dediener zu Den gewöhnlidyen quartalmäßigen 

Ortsverſammlungen in 3 kurzen Pulfen ‚geläufet 
werden. 


" » In Jahre 1750 bat bie Gemeide Robheim um Die 
krlaubniß, ihr Kirchweifeſt micht mehr. am Tage des hi. Kili— 
an, ſondern am Sonntage, nad) Michaelis feiern zu dürfen, 
worauf fie unterm 17. Zune zur Entſchließung erhielt, daß es 
bi auf. fernere Verfügung bei Haltung. der Kirchweihe auf 
ni deobachteten Tag verbleiben, übrigens aber aller 
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Unfug und Mißbrauch ſoviel möglich dabei vermieden - werden 
müfle. . 

m) Im Jahre 1771 unterm 14. April berichtet Pfar— 
rer Gang, daß am Tage vorher Georg. Schmitt Wittwer Gt 
Jahre alt, fi in feiner Scheune den Hals abgefhnitten habı 
und tobt in feinem Blute gefunden worden fey. Er bitte 
um Entiheidung über deſſen Begräbniß, weil berfelbe frühe 
zwar „einen chriftlihen Lebendmwandel geführt habe, aber jeg 
ohne äußere Zeichen der Neue, und Buße und ohne Berrid 
tung der öfterlichen Beicht geftorben fei. Er wird mit feinen 
Anfinnen in das weltliche Amt verwiefen. 

n) Im Jahre 1772 kam die “Gemeinde Rodheim un 
die gnädige Erlaubniß ein, eine befondere Hagelfeier feitlid 
begehen zu dürfen, weil fie in den größten Nöthen ſchmachte 
und im vorigen Jahre durch Kiefelmetter den, größten Scha 
den erlitten habe, auch für diefed Jahr wegen der ausſtehen 
den Samen in der größten Furcht, hierin noch größere 
Schaden zu leiden, wegen Ungünftigfeit ded Wetterd leben müſſe 
worauf fie in ihrem üblen Rufe nachftehenden fürſtl. Beſchei 
unterm 22. Mai erhielt; 


‚Denen Supplifanten wird innen gemelted Geſuch le 
diglich abgefchlagen, und diefelben an die fürftbilhöf 
Univerfal- Verordnung mit dem weiteren Anhang vor 
wiefen,, daß diefelben durch eifriged Gebet, durd ab 
ftehung von Sünden und Laftern, durch Beobadtun; 
der fo göftlihen ald Kirchen-Gebote, und durch de 
ihren hochwürdigſten VBifhöfen fchuldigen Gehorjam Wi 
erzürnten Arm der etwa ftrafenden göttlichen Gerechtig 
feit inne zu halten, ſich befleißen ſollen.“ 


0) Im Jahre 1787 am 14. November beklagt L 
Pfarrer Keller fehr gegen feinen Parochian Kafpar Knorr, ! 
er einen höchft ärgerlihen Lebenswandel führe, oft an Sonn: 
und Feiertagen Amt nnd Predigt, Chriftenlehre und Bein 
verfäume, an den Werktagen dad ganze Jahr hindurch Di 
bi. Meſſe nicht beimohne, dagegen 2 — 3 Tage lang aut 
gefegt im Wirthshauſe figen bleibe, gewöhnlich erſt nach Dit 
ternacht um 1 oder 2 Ubr befoffen nach Haufe: komme, amt 
weder. Ermahnung noch Strafe mehr achte, fonderm fih un 
geiheut die fchmahlichiten Ausfchiweifungen! erlaube. Daran! 
wurde feine Beichwerde dem Amtövermefer. Eckart in Aub zu 
unterſuchung überwsiefen, und da ſich die Sache wirllich ſo 
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serhielt, wie unter Andern aud- ber proteftantifche Pfagrer 
tampert von Lipprichdhaufen bezeugte, auch Knorr ſchon mehr— 
mald feiner Frevel wegen hart beftraft worden war, fo wurde 
Die. längftend a —— Arbeits- oder Zuchthaus-Strafe 
un ihm eine Zeitlang vollzogen. 

p) Im Jahre 1788 ımterm 11. April ergeht an ben 
Marrer von Robheim von Ordinariatd wegen die Weifung, 
wit dem ihm anvertrauten Pfarrfpiele fünftighin am St. Mars: 
lat-Tage nicht mehr nach Balderdheim, fondern in die Pfarrs 
fire zu Aus den MWallgang zu verrichten, weil in dem Orte 
Balderöbeim 11 meiltentheild zahlreiche Pfarreien im Wall: 


sehen zuſammen fonmen, weldhe die Kirhe nicht faifen kann, - 


worand ſonach viele Umanftändigfeiten entftehen, und anftatt 
bei. Gott durch ein frommed und bußfertiged Gebet angeru- 
im werden follte, der Dienit Gottes un mancherlei Unord—⸗ 
mungen entehret wird. 

9) Im. Jahre 1797 am 17. Auguſt zeigt Pfarrer Kel⸗ 
es an, daß Auna Maria Gloßin, eine von ihrem Ehemanne 
Herrmann Gloß von Sulzfeld am Main wegen verfchiebener 
Urjahen einjtweilen getrennte Frau, welde ih in obs 
beim bei ihren Stiefeltern aufhielt, feit geraumer Zeit her 
unterihieblih und außerordentlich geplagt werde, und zwar 
(gender Maſſen: 

„Die Fran leidet öfters fo heftige Convulsionen, daß 
fie ftundenlang ganz betäubt und aller Empfindung 
beraubt daliegt; bald erreget fih ein Getöfe im Hanfe, 
im Zimmer, auf dem Boden; klopft an die Thüre, an 
der Wand; mirft Steine, Holz, Scrollen daher; das 
Dieb im Stalle wird Nachts beunruhiget, fo Daß ed in 
der Frühe zum Theile von Schweiß überronnen daſteht; 
fogar auf dem Felde in der Aernte haben die Eltern, 
obige Frau und ihre Schwefter feine Ruhe; jetzt hören 
fie eine -undeutlihe Stimme, jegt werden fie mit Stei- 
nen und Scrollen hart getroffen, wo bod fein frem— 
der Menih, weder im Hanfe noch auf dem Felde, bei 
ihnen in der Nahe ift, wie fie alles diefed mit einem 
Eide erhärten wollen,’ 

Keller fKellt Hierauf den Antrag, dad Haus bene- 
dieiren und den exorcismus contra maleficiatos vorneh— 
men zu Dürfen. Allein er erhält zur Antwort, daß man mit 
Dahrſcheinlichteit Betrug darunter vermuthe, und ed feiner 


. 


214 


Geſchicklichkeit überlaffe, auf welche Art auf dem Grund bieler 
verbächtigen Geſchichte zu kommen fein möge. ” 

Vorzuͤglich fol ein vernünftiger und geſchickter Arzt zu 
Rath gezogen werden, und erft wenn alle zur Hand genom: 
menen Mafregeln fruchtlo8 ablaufen würden, molle man bie 
Audfegnung ded Hauſes gefchehen laſſen. 

r) In Jahre 1803 unterm 20. Mai erhielten ſammt⸗ 
Iihe Pfarrämter von der K. prenf. Landesregierung den Be: 
fehl, daß die Kirchen nicht zum Kirchenmuſiken und muhlali: 
schen Aufführungen für Geld follen gebraucht werden. 

s) In demfelden Jahre ward unterm 1. Juli jümmtlis 
chen Kuratgeiftlichen anbefohlen, das Volk über die Schädlich- 
feit des Brandwein-Genuſſes zu belehren. 

t) Im nämlichen Jahre am 29. Juli erging ein aller: 
höchftes Reſtript, wodurd die Seelforger angemiejen wurden, 
auf dad Tanzen an Sonn» und Feiertägen ein wachſames 
Ange zu haben, ald welches nicht vor 5 Uhr Abends anfan: 
gen, und zur feftgefegten Polizeiftunde, 11 Uhr Nachts, 9% 
enbigt werden foll. Die Kreisdirektorien und Polizeibehörten 
ſollen auf die desfallſigen Anzeigen der Geiftlichen ſogleich dad 
Möthige verfügen. 

u) Im Jahre 1804 am 13. Januar wird vermoͤge 
Allerhoͤchſten Reſtripts des Landes: Hoheit - Kollegiumd die I 
der. Anöbacher Intelligenz= Zeitung gemachte Deklaration „daß 
nämlich Kinder aus gemiichten Ehen jededmal in der Religion 
des Waters unterrichtet werden follen, nm alle häuslichen 
Zwiſtigkeiten, Die fi) oft auf mehre generationen erftreden, 
am fo eher zu verhüten; wenn aber bei Chefontraften die 
Eheleute eine beſondere Uebereinkunft treffen, die Kinder auch 
in der Religion der Mutter unterrichtet werden bürfen, MUT 
follen die Kinder blos in der nämlihen Religion unterrichtet 
werden,‘ den katholiſchen Geiſtlichen beſonders eingeprägt. 

v) Eine Verordnung des Landeshoheits Kollegiums un⸗ 
terſagt am 5. Juni 1804 die in manchen kathol. Pfatreien 
noch gewöhnlichen Flurumritte, und geſtattet blos Die ö 
gänge zu Fuß. Dagegen befiehlt eine andere Verorduung von 
17. Auguft, daß in allen kathol. Kirchen des preuß Gebiete 
bad jährliche Dank: und Aerntefeit am letzten Sonntage ju 
September foll abgehalten werden. — 

w) Im Jahre 1805 am 13; Anguft wurde Jeptere "Der 
ordnung dahin abgeändert, daß die Feier des Dante UN 


218 . 


Serntefefted immer auf den 16. Sommtag nad. trinitatis 
serlegt wurde, . 

x) Durch Patent vom 4. März 1806 wurde die Ab⸗ 
trettung der Provinz Ausbach von Seite Preußens an bie 
Krone Bayerns vorläufig infimmirt, und deren Publikation an— 
kefohlen. Später am 26, Mai mußte deren definitive Ein— 
serleibung von den Kanzeln bekannt gemacht werden. 

y) Im Jahre 1806 unterm 5. Sept. wurde bie Feier 
bed jährlihen Dankfeſtes auf den 5. Oktober feitgefegt, und 
wie bei Preußen der Text zur Predigt freigegeben. 

z> Durdy Reſtript der Kriegs- und Domainen = Kan 
mer vom 1. Dezember 1806, und unterzeichnet vom Grafen 
Ihärheim, wurde wegen des Sieges der franzöfifhen Heere 
über bie Preußen bei Jena und wegen ded Friedend von Preß- 
burg, wodurd) der Kriegs-Schauplatz von den Grenzen Bayerns 
abgewendet wurde, ein allgemeined Dantfeft für die bapr. 
Monarchie, und zwar für die Provinz Ansbach anf den 14. 
Dejember ald am 3. Advents-Sonntage, angeordnet, befte: 
hend in einem Hochamte mit Te Deum laudamus, 

ce) Im Jahre 1807 am 25. Febr. wurde durch höch— 
ſtes Reſtript verordnet, daß hinfüro nur jene Kefttage follten 
gefeiert werben, die in der ganzen Kirche begangen 
werden. 

Das Patrozinium einer jeden Kirche fol nur an einem 
Sonn: oder fonft gebotenen Feittage gefeiert werden. An 
den abgemürdigten Keiertagen muß Dagegen Alles unterbleiben, 
wad nur immer dad Andenken an dieſe abgefchaftten Feſte er: 
neuern könnte, darunter dad Läuten ded Feierabendd; dad 
Feierabendmachen, alle öffentlichen Gottesdienfte, die an Bor: 
abenden der Sonn= und noch beftehenden Feiertage üblich find, 
feierliched Läuten, Zieren der Kirche und Altäre, Hochämter, 
Meſſen zur ungewöhnlichen Zeit, Predigten, Chriftenlehren, 
und alle andere in Nüdficht ihrer Art und Zeit nur für Fei— 
erfane beſtimmte Andachten zn rechnen find, fo wie dad Schlie— 


den oder Nichtöffnen der Handlungd- Gewölbe und Comtoirs, 


der Läden und Merkftätte, das Zanzen, Spielen und Zechen 
in den Wirthshäuſern, und andere an Merktagen gewöhnliche 
Unterhaftungen. 

Bon Lokalz Kreuzgängen wird anf dem Lande nur Einer 
geftattet, die fogenannte Hagelfeier. Alle Bittgänge in daB 
Audland- find gänzlich -verboten Bei allgemeinen Nöthen find 
teine Wallfahrten erlaubt, fondern ed können dafür Betſtunden 


in’ der ordentlichen Pfarrlirche ar ſelbſt zu wählenden gebe: 
tenen Feiertägen gehalten werden. Alle nicht beitimmt and: 
gedrücten Feiertage find.abgeihafft, und der gegen dieſes Ge: 
feg handelnde Pfarrer wird mit 30 Rthlr beftraft. 

8) Durch weitered Reffript vom 27. Febr. 1807 wird 
beftimmt: Die Grabvorftellungen Chriſti follen nur darin be: 
ſtehen daß 

1) das sanctissimum mit einem weißen Flore bededt 
auf einem ſchwarzbehängten hinlänglich erleuchteten Nebenaltare 
audgeftellt, und 

2) auf dem, antipendium die Vorftellung des im Grabe 
liegenden Heilanded abgebildet werde. 

Alle andern Verzierungen und Prozeffionen find verbo: 
ten, und auch die feither gewöhnlichen Zeremonien am Ehrifti 
Himmelfahrtd= nnd Pfingitfeite werden unterſagt. 
| y) Ferner wurde an 28. Februar 1807 mit Bezie: 
hung auf dad Breve Pabſt Clemens XIV. vom 16, Rai 
verfügt: 

1) daß in jeder Pfarrei, wo die Kirche mehre Patron 
hat, nur der patronus prineipalis ald Zitularfeft gefeiert 
werden darf. Die Fefttage der übrigen Patrone merden auf 
den folgenden Sonntag verlegt. 

2) Die Fefttage der fogenannten Land- und Bisthums⸗ 
Patrone gehören unter die abgewürdigten Feiertage. 

3) Das Kirchweihfeft fol in allen Pfarrkirchen am nam: 
lichen Tage, nämlich 3. Sonntage im Oktober, gleichförmig ge⸗ 
feiert werden. e 

4) Die Kirchweihfeſte der Filiale, Nebenfirchen und Ka— 
pellen werden ohne Ausnahme aufgehoben und verboten. 

Jeder Pfarrer, der entgegen handelt, verfällt im einc 
Strafe von 30 Rthlr. 

d) Am 2. Juli 1807 wurde abermald, wie im Degen: 
ber vorigen Jahres, ein befondered Dankfeſt megen Hebergabe 
ber Feltung Danzig und des darauf erfochtenen Siege? bei 
Friedland in Preußen angeordnet. 

&) Durch hohe Verfügung v. 12. Mai 1807 wird ben 
Kuratgeiftlihen aufgetragen, ihre Pfarrgemeinden zur willi: 
gen Uebernahme der Militärpflichten zu ermahnen, und M 
ihnen Gehorfam gegen die obrigfeitlihen Befehle. zu weclen. 

5) Durch apoſtoliſches Breve des Pabſtes Pius. vll. 
som 7. Sept. 1808 wird bie Erenmung Rodheimd nom Bit: 


2 
tom Würzburg uägchrudk« , und ſelbiges mit noch anderen‘ 
Pfarreien dem Biöthune Bamberg zugewieſen. 

n) Unterm 25. Juli 1809 wird vom 8. General* 
Kreis - Kommiffariate des Rezatkreiſes befohlen, daß in allen 
Kirchen des glänzenden Sieged der Franzofen=und ihrer Allir- 


ten bei Wagram über die Defterreiher anı Ende der Predigt 
ſoll gedacht, und zulegt ein Danfgebet verrichtet werden. 


3) Gemäd bifhöflicher Verfügung vom 10. Juli 1809 
wird den Pfarrern aufgetragen, die Weihe des Mafferd, des 
Salzed „und der Kreide am Vorabende ded bi. 3 Könige 
fefted in deutſcher Sprache nach vorgeſchriebener Form vorzu⸗ 
nehmen. 

1) Wurde auf Befehl Sr. erzb. Erzellenz vom hochw. 
Ordinariate unterm 6. April 1830 durch ein eigenes Zirkulare 
für die ganze Erzdiözefe verordnet, daß die Pflicht, dem Chris: 
fenlehr- Unterrichte fleißig beizumwohnen, durch feine Zeit bes 
ſchränkt werde, fondern daß fie fih auch über jene Pebengjahre 
erftrede, in welchen dad Gefeg ben Beſuch der Sonntag sſchule 
nicht mehr verlangt; furz, daß fie alle junge unverheirathete 
Verfonen ſo lange verbinde, als es ihre individuellen Verhält— 
niſſe nur immer geftatten. 

x) Im Jahre 1833 geruhten Se. Königl. Majeftät zu 
genehmigen, daß die Flurumgänge an jenen Orten, mo fie 
wieder in Uebung gekommen find, an jenen Tagen, an mel: 
hen fie bisher ſtatt fanden, gehalten werden dürften, bei dem 
übrigen aber am Pfingftmondtage. 


4 Am 4. Febr. 1843 wurde dem Warramte Rodheim 
auf fein gehörig motivirtes Geſuch geſtattet, von demſelben 
Jahre an die Bittprozeſſion am erſten Tage der Kreuzwoche 
niht mehr nad) Aub, fondern nad) Hemmersheim führen zu 
dürfen. 

p) Unterm 7. Mai 1843 befahlen Se, Maj. der Kö: 
nig, daß von deu einfchlägigen Polizeibehörden au jedem Drte 
bed Königreiched Borforge getroffen werden foll, daß wäh: 
rend der Dauer ded Gotteddienfted, und mantentlih der Pre— 
digten, an den fatholifhen uud proteftantifhen Kirchen fein 
Fuhrwerl vorbeifomme, und dur Geraffel und Peitichentuall 
den Vertrag der Prediger ftöre. 


v) Am 21. Juni 1844 wurde die hieſt ige Pfarrkirche 
von Sr. Excellenz dem Hochw. Herrn Erzbiſchofe von Ban: 
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berg, Bonifaz von Urban, hochfeierlich eingeweiht, und zugleich 


der: treffenden Jugend und jener von Hemmersheim das kei. 
Saframent der Firmung gefpendet. 


3. Natürlihe und politifhe Ereignifie. 


Im Jahre, 1804 mar die Aernte nur mittelmäßig, ei: 
gleich dad Getraide fehr gut eingebraht wurde. In Sabia 
und Böhmen war großer Mißwachs und Theuerung. 

Dad Jahr 1805 fing mit großer Kälte an, melde cine 
ganzen Monat fortdauerte. Hierauf fiel tiefer Schnee, mi 
bei erfolgtem Thauwetter entftand fehr großes Waller. Di 
ganze Frühjahr zeichnete fih durch abwechſelnd fchlinme Bi 
terung aus, fo daß erft der 16. Mai als der erfte wahr 
Frühlingdtag gelten konnte. Dadurdy verfpätete ſich watärke 
auch Die Nernte, und die Getraidpreife ftiegen zu einer anfer: 
ordentlihen Höhe. Das Malter Korn koſtete 18 f., da 
Waizen 25 fl. und der Haber 12 fl. Anfangs Auguftd fu 
man erft an zu fehneiden, und dennoch war das Getraide nf 
nicht gehörig reif. Zu Ende Juli bfühten noch an vielen Dr 
ten die Trauben. In der Xerntezeit fiel häufiges Regenwelttt 
ein, und dad Getreide wuchs dadurch vielfad aus. Demmd 
war die Nernte felbft fehr reichlich im Winter: und im ne 
merbau, und der Ertrag des Pfarrzehnted belief ſich auf I 
Malter und 112 Megen Frucht. Am 26. Auguſt wurde ka 
erite Waizen, am 5. Dftober der legte Zehnthaber, und == 
19. Oktober die legten Zehnt-Erbſen eingeführt, die übers 
noch meiftend grün waren. 

Am 3. Oftober war dahier ein gauzed Bataillon Fra: 
zofen von 500 Mann von den Truppen ded Marfcalld Be: 
nabotte einquartirt, welches am 4.’ Oft. gegen Ansbach jr 
Kriege gegen Defterreich marfchirte. 

Am 10. u. 11. Oktober fiel nach einem heftigen Neger: 
tage viel Schnee, wodurd die noch unreifen Trauben vol! 
erfroren, und die Meinlefe für Diefes Jahr verloren ging, e 
fhon die Weinftöce ungewöhnlich voll hingen. Ungleich Härter 
ſchneite ed am 13. Dftober, und gerade wie im Minter. Be 
Schnee konnte man die Zwetſchgen, die noch unzeitig an der 
Bäumen hingen, kaum fehen. Ueberhaupt war der Herbil, x 
dad Frühjahr, abmwechjelnd Regen, Schnee, ſchneidende Mit 
und Nebel. 

Der größte Theil des Jahres 1806 war für ganz Deatid‘ 
fand hödft tranrig wegen der fortwährenden Kriege. Als nd 
der befanunten Abtretung ded Fürſtenthums Ansbach von Pre: 


ben an Bayern bad Corps bed Marihalld Bernadotte aber: 
nald im daffelbe einrückte, kam’ in die hieſige Gegend das dritte 
Küraffier-Regiment ‚und nad Rodheim die Hälfte der fieben- 
ten Kompagnie deſſelben. Der Kapitaitt Delarchand, ein fehr 
saderer Mann von etwa 45 — 46 Jahren, aus dem. Flecfen 
Vassie in der Miedernormandie gebürtig, logirte im Pfarr: 
ſauſe. Dad Cantonnement dauerte vom 4. März bis 20. Zuli. 
Km 24. Juli fam dafür eine Abtheilimg der Voltigeurs: Kom: 
pagnie des Iten Bataillond des 54. Regimentd unter Kapi— 
tain Girard aus Marfaille, einem fehr anmaffenden und weidy: 
ichen Menfchen, der der Gemeinde Rodheim durch niehre ſplen— 
dide Gaftmale, die er einer adeligen Mege zu Ehren im Pfarr: 
hofe gab, viele Koften verurfachte. Am 16. Anguft kam er 
nad Raiſch ins Quartier. Am 19. Auguft traf für ihn ein 
der Lieutenant Perthot von der 6. Rarabinier- Kompagnie mit 
einem Theile feiner Leute, und logirte fih im Pfarrhauſe ein. 
DE andern Tags mußte er aber meiter nach Gülchsheim. 
Dagegen quartierte fich der Wachtmeiſter Vincenoth, ein fehr 
ſonetter Menſch, an feine Stelle ein bis zum 28. Anguft, wo 
er mit feinem Detachement nach Mifenheim abzog. Am 30. Aus 
gut rüfte ein Theil der Voltigeurs-Rompagnie des erften Ba- 
taillond des 40ſten Infanteries Regiments, zum 5. Armee-Korps 
des Marſchalls Mortier und fpäter Lefebre gehörig, unter 
Suchets Divifiond: Kommando ftehend, hier ein. Kapitain Mil- 
let aus der Normandie und der Unterlieutenant Suvigny biies 
ben 4 Wochen im Pfarrhofe, Hatten ihren eigenen Koch, führ: 
ten befondere Menage, und der Pfarrer mußte zu feinem größten 
Leidweſen 26 Tage -lang franzöfifhe Suppen effen. Dafür 
befane ‘jeder der beiden Dffiziere fäglih 5 fl. Koſtgeld, ber 
Rapitain won der Gemeinde Rodheim, und ber Lieutenant von 
Geiflingen. Am 25. Eept. ging Hanptniann Millet wieder 
, indem er fich näher am fein Regiment gegen Rothenburg 
anſchließgen mußte. . Am 26. Sept. lag eine Kompagnie bed 
17. leichten Infanterie-Regimentd im Quartiere; am 27. der 
Attillerie-Train der Divifion Süchet, zu welchen die Rodhei— 
mer 20 Pferde hergeben mußten, wonon 12 mit it dem Krieg 
gegen die Preußen zogen, und für die Eigenthümer verloren 
waren, -Am 28. Sept. langte dad 34. Infanteries Regiment, 
md am 2Pten das 88ſte in hiefiger Gegend an, wovon immer 
I Rompaguie dahier eingnartiert wurde. Im Pfarrhauſe lag 
! Rapitain «mit 3 Lieutenants. Die mar im diefem Jahre 
die legte Einquartierung des hiefigen Dorfes. ' 
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Dad Jahr felbft Hatte eine zwar gute, aber wieder gu 


- feuchte Aernte. Dad Zehntforn war zum Theil ausgewachſen. 


Alle Früchte und audı dad Stroh ftanden im einem. ziemlich 
hoben Preife. Das: Korn galt fchon im Oktober 14 fl., der 
Waizen 15 fl., und. der Haber 11 fl,, und der Schober 
Stroh 7 fl. 

Im Zanuar 1807 war der erfie unbedeutende 
BWinterfroft, und faft gegen Mitte ded März trat erft ftrengere 
Kalte ein. Am 20. u. 24. April fiel 1 Schuh hoher Schnee mit 
fehr großer Kälte, der jebocdy der durch den Nordwind auöge: 
trodineten Erde eine foldye Feuchtigkeit gab, daß innerhalb we: 
nigen Zagen bei fehr günftiger Witterung am 1 Mai fchon alle 
Bäume in voller Blüthe ftanden. 

Am 7., 8, 9. u. 10. Mai marfchirte die Divifion Mo: 


'litor, welde vorher zu Brescia und Bergamo im italien ges 


legen war, beftehend aus dem 2,, 16., 37. u. 67. Linien: 
Regimente, durch die hiefige Gegend nach Magdeburg. Zu 
Rodheim wurden jededmal 2 Kompagnien, und im Pfarrhanfe 
2 Dffizire einquartirt. Ihr Betragen war durchaus mufterhaft, 
und ſehr abitehend gegen jened des Bernadotte’jchen Korps, 
bad früher 3 Jahre fang in Hannover Ing, und fi ſchon 
befier im Lente-Piagen geübt hatte, 

Dad Jahr hatte einen ungemeinen heißen und trodenen 


* Sommer. Die größte Hige war am 13. und 26. Juli und 


am 7., 8. u. 9. Auguſt. Die Getraide-Nernte, befonderd an 
Korn, war überand ergiebig, und bei der anhaltenden Wärme 
ging Alles fehr fchnell von flatten. Am 8. Auguſt murbe be 
reits der legte Zehntwaizen eingeführt, und die ganze. Aerute 
bed Winterbaued war in 3 Wochen vollendet. Anfangs Au: 
guftd fand man auch im Maingrunde -allenthafben weiche Tran: 
ben, die: jedoch wieder Schaden litten, meil der Regen- zu lange 


ausblieb. Der Moft war bloß mittelmäßig, obgleich es fehr 


viel gab. 

Im Jahre 1808 war die Winterfälte gleichfalls fehr ge 
mäßige. Gegen Lichtmeß ging zwar dad Metter auf, aber der 
Frühling erfolgte doch ſehr fpät, weil ein anhaltender kal⸗ 
ter -und ranherNordwind die Erde ungewöhnlich Lange gefroren 
hielt, fo daß die Beitellung der Sommerſaat erft am 6. 
dahiex beginnen konnte. In dieſem Jahre hatte Rodheim- feine 


‚Eingquatirungen, obſchon die Divifion Pine Anfangs Januars 


auf ihrem Marfche. nad Italien die hieſige Gegend beruͤhrte— 


‘ Dagegen wurden alsbald bayerfche Mauthoffizianten „an. die 


bieffeitige Landesgrenze verlegt, welche die neue Mauthordnung 
in Vollzug brachten. Bon dieſer Zeit hörten alle andern Zölle, 
Beggelder, Acciſe udl. gänzlich auf. Der Einer fremden. Wei— 
ned mußte ohne Unterſchied mit 9 fl, rhn. hn der Mauthſta⸗— 
tion -gelöft werden. Später wurde jedoch noch in: demfelben 
Jahre. der bayr. Eimer auf 5 fl., der Ansbacher auf 7 fl, 
30 fr; herabgeſetzt. Ä 

Am 22 Juni fiel ein fo entjeglicher Platzregen, daß das 
Bafer gleih einem Stromme zum oberen Thore herein ſchoß, 
und fih Niemand im Dorfe einer foldyen Ueberſchwemmung er: 
innern konnte. Das zum Theil fhon gemähte Heu wurde 
dadurch ſehr verdorben. * 

Am 28. Auguſt und die folgenden Tage paſſirte ein be— 
trachtlicher Theil des 6. franzöfifchen Armee-Korps aus Preußen 
über Bamberg, Kigingen, die hiefige Gegend nach Ochſenfurt 
und Koͤnigshofen gegen Spanien. Bon Rodheim wurden 12 
Bigen mit 24 Pferden requirirt, wovon die meiften bis an 
den-Rhein folgen mußten, und 8 Tage auöblieben. 

“Mit dem 1. Dftober wurde die neue K. Landesorganis 
fation in Vollzug gefegt, vermöge welcher Rodheim zum Des 
jütfteife gezogen, und dem K. Sandgerichte und Rentamte Ufe 
fenheim zugewiefen wurde. j a ' 

Die Aernte diefed Jahres war fehr ergiebig auf dem 
Halme oder in Stroh, aber nur fehr mittelmäßig am Körnern, 
Der Moft wär wegen des vielen Herbſtregens beinahe ſchlecht 
geworben, Dagegen gab es fehr viel Flachs und Obſt. 
So heftig die Kälte im Anfange ded Jahres 1809, bee 
fonderd am 17 — 19. Januar: war, fo gelinde war die übrige 
Binterzeit. Schon in der erften Hälfte des Februars fingen 
die Baͤume und Staudengewäcfe zu treiben an, Die Frühe 
Iingöblumen zeigten ſich, und nur eim newer Schnee mit ſtar⸗ 
lem Sturmminde am 21. und 23. Februar hielt Alles noch 
jurück. — 7 
Die Ueberſchwemmungen dieſes Jahres waren fürchterlich, 
und lamen in den Maingegenden jenen won 1804 ſehr nahe. 
In den Rheingegenden, und -befonders in’ Holand, erreichten 
ſe die hoͤchſte Höhe, und waren mit unermeßlichen Unglücks— 
fillen für Menſchen und Vieh verbunden; ganze Dörfer mit 
allen Einwohnern wurden ein Raub der Fluthen. Am 23. 
Februar entſtand dahier ein maͤchtiges Domerwetter mit Sturm 
und Schneegeſtoͤber; zu Aub hatte der Blitz die Kirche ange⸗ 
zundet der Braud wurde jedoch bald wieder geloͤſch. 
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Während ded Monats April zogen im Kriege Frankreichs 
gegen Defterreih viele Truppen mit Artillerie, Munitiondwa⸗ 
gen und Proviant-trains die Chausee hinauf gegen Ansbach 
und Rothenburg zur franz. Armee, die fih am Led) fanımelte, 
Am 23. fampirten 1 Nacht hindurd gegen 400 Daun Infanterie 
und Artillerie ringd um Ufenheim herum. Alles Zugvieh der 
benachtbarten Ortſchaften, alfo auch von Rodheim, wurde re 
quiriet, ; | 
Im Mai und Juni follte das franz. Konfcripfiond Ge 
ſetz auch im Königreihe Bayern; zum erften Male in Anwen 
dung gebracht werden. Dagegen aber. jträubten fich. Die meiſten 
Dorfihaften ded Landgerichts Uffenheim, vorzüglich die Ein— 
wohner von Rodheim, und die treffenden: jungen Leute mei: 
gerten fi nicht blos zu looſen, fondern fie. verhinderten auch 
durch offenbare Auflehnung den Gerichtödiener Mefferer an ie: 
ner Dienfteöverrihtung. Deswegen erſchien am. 6. Juni der 
8. General:Kommiffair des Retzatkreiſes, Freiherr v. Lerchen 
feld, mit dem KeKreisrathe Lüdecke von Ansbach in Uffenheim, 
und fuchte Durch eine lange nnd eindringfiche Rede die: Biber: 
fpänftigen zum Gehorfame - zurädzubringen. Diefed nnd. bie 
angedrohten ftrengen Strafen veranlaßte die rebellifhen Drt- 
fhaften zur Unterwerfung, und die Fonferibirten Burſche zum 
pflishtgemäßen Looſen. 

Am 19. Auguſt war nach einigen fehr heißen Zagen 
dahier ein bedeutendes Hagelwetter, das jedoch für Robheim 
wenig Schaden brachte, indem bad Wintergetraide‘ bereitd «in: 
gehrntet- war, und der Sowmmerflur gegen Gülchsheim nur leiht 
geiepffen ‚wurde. Das Ungewitter zog Abends um 34 auf 8 
Uhr vom Süden in der Richtung über Dberidelöheim nad 
Martinsheim. In der Nacht vom 23. auf deu. 24. Auguſt 
zog ſich abermals nad einem fehr ſchwülen Tage ein. heftiged 
Dpunermwetter von: Süden. herauf, und: näherte ſich fehr 

ber hiefigen Gegend. Plöglih folgten 2 ſchreckliche Blitzũtah⸗ 
len mit furchtbarem Krachen auf einander, und die Scheune bed 
Hauſes Nro. 23, welches dem Michael Deppiſch gehörte, mm 
von dem verganteten Bauern Peter Bickel nach erlittenem Rot 
kurſe bewohnt wurde, fand in heilen Flammen, Da der Bind 
dad Feuer: gegen Nordoft trieb, fo. entzundeten ſich alsbald die 
Scheunen des Rennard Mond, Adam Herzog, Sebaſtian Bruu 
mer und Leonard Neeſer, und brachte damit Das; ganze- Met 
in die angenfcheinlichfte. Gefahr. Jetzt riefen die 
zu Gott um Silfe, und ber güͤtige Himmel ſendete in men 


äußert: heftigen und anhaltenden Negenguffe das fiherfte Mittel 
zur Rettung. Da kurze Zeit nadyher der Wind etwas mad 
ließ, fo wurde jofört durch die. beigebradhten Sprigendas Feuer 
vollends gelöfht, nachdem ed bid Morgend um- 6 uhr hell 
gebrannt Hatte. 


"Die dießjährige Aernte des Wintergetraides war außer: 
ordentlich geſegnet, fowohl im Halme ald in den Körnern, 
und feit Menfchengedenfen in hiefiger Gegend die ergiebigite, 
Der Moft war jedoch ziemlich fauer, und es gab nur wenig. 
Die Rodheimer Zrauben konnten faum zur Hälfte gelefen wer: 
ben, da ed fhon am 13. Dffober anfing, fortwährend zu 
fäneien. 

. Die erjten Monate ded Jahres 1810 waren ziemlich 
talt,, fogar noch bis in den Mai und Juni, dagegen der Mo- 
wat Juli angenehm und fruchtverfprecyend. Im Monate Auguft 
aber trat wieder fo unfreudliches Wetter ein, daß viele Früchte 
n0$ eingethan werden mußten. Darauf folgte. 14 Tage lang 
anhaltende und breunende Sonnehige, die zwar dem Wein: 
. Üode zufagte, dagegen den grünen Früchten ziemlich nachtheilig 
wurde. Die Xernte war daher nur eine mittelmäßige, doch 
ee manderlei Obſt, und beſonders viele Zwetſchgen. Das 
aide felbft fand im niederen Preife. 


Das: Jahr 1811 Hatte einen baldigen und fehr trodenen 
Frühling. Befonderd angenehm waren die Monate März und 
April, fo daß fih fhon die Blüthen an vielen Bäumen zeige 
ten; Im Anfange Maid mußte der üppige Waizen fhon aus— 
gegraft werden, und am 12. Zuli begann die Aernte, die eine 
reichliche genannt werden fonnte. Dennoch flieg das Getreide 
wegen des häufigen Wetterſchlages fehr: im Preife, fo daß der 
Baizen- zulegt 17—18 fl. und dad Korn 9— 10 fl. koſtete. 
Die Weinlefe nahm ihren Anfang fhon Ende Septembers, und 
lieferte‘ fo vielen und guten Moft, daß 1811 als eines der 
beften Weinjahre bezeichnet werden darf. Im Würtemberg’fchen 
fand man eine Traube, die nach der Augdburger Zeitung 
LElle lang gewefen fein fol, und für die Königstafel aufbe⸗ 
a. wurde. In den Monaten September und Dftober war 

ein (ehr ſchöner und großer Komet am Firmamente mit blofem 
Ange zu sehen, und die Witterung: nod fo günftig, dag man 
nenerbingd+ 'reife Erdbeeren - und Kirſchen zum Markte brachte, 
an manden Orten: die Bäume wiederholt ee * — 
Korn zum zweiten Male in den Halm ſchoß. 


- 


Der Wiuter des Jahred 1812 war fehr firenge , befou- 
derd im Januar. Auch ſtieg dad Getrajde zu immer höherem 
Preife, fo daß der Malter Waizen um 22 fl., dad Korn nm 
11 fl. verfauft wurde, Im Monate März und April war 
ed fehr naß und falt, und erzeugte öfterd Eid. Die Aernte 
war demohngeachtet eine gute zu nennen, und dennoch ftieg 
das Getraide immer mehr, befonderd wegen des neu ausgebro— 
chenen Krieged mit Rußland. Um Martini mar. bereitd 
vollfommener Winter, der 4 Monate lang umunterbroden 
- fortdauerte. | j 

Das Jahr 1813 war deshalb anfangs fehr rauh und 
froftig, und der Frühling ließ lange auf ſich warten. Diefer 
brachte indeffen fehr gedeihlihe Witterung, und lieg Manches 
hoffen; dennoch wurde der Aerntefegen nur ein falt mittelmäßi: 
ger, indem die Nachtfrofte fhon vor Michaelis ſich einftellten, 
und befonders dem Weine fehr zufegten. Korn und Haber, 
fowie Hen und Grummet war am beften gerathen. Am 29. 
Dftober wurden 100 bayerifhe Kavallerie Soldaten dahiet 
einguatirt, die bed andern Tages mit vielen öſterrei— 
chiſchen Truppen zur Eutfegung der Feſtung Würzburg ab: 
marfchirten. * | 

Am 23. Oftober fing es ſchon an, ſtark zu fchneien, 
fo daß man nicht ohne Beſorgniß war wegen ber noch auf: 
fenftehenden Feldfrüchte, befouderd, der Rangerſen umd des 
Krautes. | 

Die Kälte hielt im Jahre 1814 nicht nur fehr Lange 
an, fondern fie war auch ſehr firenge. Bis zum 24. 
war Alles mit Schuee bededt. Dafür war ber April ſeht 
ſchön, allein es folgte wieder ein ſo froſtiger Mai, daß die 
Haͤlfte der Blüthen an den Bäumen zu Grunde ging. 
noch fiel die Aernte fehr ergiebig aus, fo daß. bad Getraide 
bedeutend im Preiſe fiel. Der Spatherbſt uud. Wintersan⸗ 
fang. war fo gelinde, daß man oft wähnte, mitten im. Grüß: 
linge zu fein. . 

Der Anfang ded Jahres 1815 war ein fehr wünfden: 
‚ werther: denn ſchon im Februar begann der Schnee zu (hmel- 
gen, und der März wurde fehr lieblich. Leider daß im Apr 
wieder Kälte: eintrat, und den Obftbäumen, Weinbergen und 
bem Klee empfindlich fchadete! Am 30. Mai erhielten die 
Rodheimer 80 Mann. ruſſiſche Kavallerie auf. 14 Tage " 
Duartier, darunter 4 Dffigiere, von denen - ber Hauptmann 
in den Pfarrhof kam. Die. Aernte konnte im Ganzen zu 


/ 


guten gezählt worden. Herr Pfarrer Blankenhorn hatte 
jenen Zebentantheil an ? biefige Bauern um 1400 fl. ver: 
pachtet. 

Das Jahr 1816 war zwar friedlich nach Auſſen, aber 
traurig noch Innen. An mauchen Orten verwüſteten Sturm 
und Ungewitter die Saaten, an andern der viele Regen und 
bie dadurch verurfachten häufigen Ueberſchwemmungen. Die 
Folge davon war, daß 'bei einer fo trüben Ausſicht auf eine 
zeſegnete Aernte die Getraidpreiſe außerordentlich ſtiegen. 
Erſt im November wurden dahier die noch unreifen Wicken 
zeſchnitten, ohne daß dieſelben gedroſchen werden konnten. 
Hartes Getraide und Erbſen gab es ſehr wenig, Linſen gar 
nicht. Kein Wunder, wenn dad menſchliche Elend eine be— 
deutende Höhe. erreichte! Das Malter Korn und MWaizen ko— 
ſtete zu Ende: diefed Jahres fhon 40 fl, der 12 pfündige 
Leid Brod in Aub 56 fr, und in Marktbreit Ufl., der Megen 
Kartoffel 45 fr Zwetihaen I fl. 15 fr, und Erbſen 1 Kr: , 
senthäler 

Noch anheilsvoller war das Jahr 1817 wenigſtens in 
ſeiner erſten Hälfte. Die Getraidpreiſe ſtiegen immer mehr 
in die Höhe, fo daß zuletzt Korn und Waizen 70 — 80 fl., 
in einigen Gegenden fogar 90 fl. fofteten. Der 6 pfündige 
Leid Brod galt hierortö 1 fl. 15 kr., anderömo 1 fl. 30 fr. 
In gleihem. Werthe ftand der Megen Kartoffel. Aber Gott 
erbarmte ſich der Seinigen, Schon in ‚der Mitte Januars 
verihwand aller Schnee, und es trat eine äußerſt gelinde 
Ritterung ein. 

Am 16, Februar eutftand ein heftiged Donnerwetter, 
welches in der Kirche. zu Aub einſchlug, aber keinen großen 
Schaben aurichtete. Frühling und Sommer waren audgezeich- 
net fhön, und fo geihah ed, daß man im Maingrunde ſchon 
am 26. Juli, und bei und am 30. Juli die Aernte begann. 
Diefe war außerordentlich ergiebig, fu daß aus jedem Schober, 
Betraide 10 — 12 Metzen Körner gedrofhen wurden. Das, 
durdy fielen bald die Getraidpreije weit unter die Hälfte herab, 
biö.fie endlich beim Schluße dieſes Jahred wieder anf ihren 
vorigen mäßigen Standpunft zu ftehen kamen. 

Damit . fi — die — des hieſigen Pfarr: 
udes. | 


U. Anhang. 


1) Vermächtniß eined Gartens durh dem Prarrer 
Schram v. 22. Januar 1639. 


Salutem in Domino omnibus meis successoris €X 
corde precor. 


Anno millesimo sexcentesimo trigesimo prime subla- 
tis ab hostibus paröchiae. Rodheimianae registris; auus 
subsequentibus trigesimo octavo et nono 'summa me neCesst 
tas compulit novum conficere. @uanto vero labore er® 
xerim, proventusque parochiae descripserim ex ugrorum 
omnium isdecimabilium descriptione, rusticorumque antiquo- 
rum deceptione, posteri mei percipient. % 

Anno millesimo sexcentesimo primo et secando in 
reformatione haereticorum rusticörum rodheimensium in odinm 
Catholicorum sacerdotum rustici ruinam primam pa" 
ochiae intulerunt, agros plurimos decimabiles 
esse vi contehderunt, et obtinterant,  ufi ad. 
huc patet. Rege autem Sueciüe anno milles* 
mo sexcentesimo frigesimo primo in patrium nostraM 
irruente, in odium praedicantis vi ilis obtrusi, rulna® 
alterant parochiae noviter 'intulerunt, part!" 
inedia partim malitia agros decimis oneratds 
aliis tanquam pro liberis incitati ac compuls! 
vendiderunt. Ita factum esse exitus comp!” 
bavit, 
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Jura antiqua parochiae sonant parochum etiam de 
ommibus agris non ad bona aedium spectantibus terfiam par- 
tem decimarum possidere, exceptis iis, qui decimas non 
daut, quibus verbis satis liquet, semper aliquos fuisse a“ 
gres, qui onere decimarim Caruereunt. 


Ast rustiei simistro id intelligentes omnes 
agrosnon ad bonaaedium spectantes liberos fa- 
eere concupiverunt, quibusego acerrime restiti,_ 
ad iumque in me summum pro successoribus’ meis 
ex amore justitiae concitavi, ut biceat mihi dicere 
cum Virgilio 

Hos ergo ‚versiculos feci, tulit alter honores, 


-Sie vos non vobis, vellöm fertis oves. 
Sic vos non vabis nidificatis aves. 
Sie vos non vobis mellificatis apes. 
Sie vos non vobis fertis aratra boves, 


Adsioneo autem posteros ac successores meos et ad- 
körtor, ut mihil de parochiae jure, uti ante me factum, 
rastieis rescindere permittant, oceultaque, quae ego patefeeci, 
misiseque descripta reperi, ufpote ex descriptione pate- 
bit, denuo abscondere ae sepelire patiantur. Fraus ve- 
t0.rustiecorum, et aliqua modernorum parochiae 
illata, suo tempore, eumelocutionem suam deag-- 
ris liberis ame descriptam demonstrare coacti 
faerint, revelabitur. Itaque, ut cuneta in ordinem ad 
majorem Dei gloriam, et in augmentum parochiae reducam, 
tgo infra seriptus parochus hortum illum solum in via eundo- 
‚u Aub ad sinistram partem jacentem, qui olim sexaginta , 
forenos emptus et venditus fuit, aeternaliter parochiae lego 
taliter et non aliter, ut quilibet parochus singulis annis 
circa. fesfum Sancti Michaelis Archangeli paulo ante vel post 
Tria sacra omnipotenti Deo oflerat. Primum de sanctissima 
Trivitate, a qua bona cuncta procedunt. Secundum de 
gloriosissima Virgime Maria, quae nobis summum bonum attu- 
ht. Tertium de omnibus fidelibus defunctis, maxime funda- 
toris, qui ideo ex amore erga: successores hortum illis fru- 
endum legavit, quia parochbia prata: non habet, ex u 
peens aliquiod nutrire queat. 

' Placeret autem fundatori, si duos sücerdetes quilißee 
—— ad se invitaret — hottorem debitum, divaeque 
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virgini, guam omnipotenti Deo viceque unica reddercht; sin 
minus parochus loci consequenter tria jlla sacra, perficiat. 
His valeant. Actum Arno millesimo sexcentesimo trigesimo 
mono, vigesimo secundo Januarij. 


Magister Michael Schram parochus tmme 
temporis in Redlieim, Lipperichhausen et 
. Pfallenheim, 


Nota: unusquisque parochus femetur singulis annis in 
1L mense martio pro auima Barharae. 


2) Fürſtbifchflicher Beſcheid dem Stadtſchreiber 
zu Aub zuzuſtellen vom 28. Dezember 1604 wegen 
den Frohndienſte für daß Pfarrgebäude. 


Nachdem Stadtichreiber Bericht Wie das er des Hodı 
würdig unferd anädigen Fürften und Herrns von Würzburg ꝛc. 
untertbanen zu Rodheim behandle, Was fie bei dem. Borbe: 
benden Pfarr Hoffbau dafelbften zu thun.. gemeint, ſie aber 
weil fie noch. nit befondere Luft zur. katholiſchen 
Religion alle Hülff abgefchlagen, und Doc die From zu 
thun fhuldig, Alß fol fie Stadtfchzeiber dahin weißen, 
dad wan die Maueritein feind zugehanen ſtedtz gebroden, durd 
diefelbige in. der Fron herbei gefürt werben. 


Weil Er auch vermelde das er die Mauer zum Marr: 
hauß 1 Fuder um 3 fl. zu brechen verlichen, Kalten J. J. 
Gnade gar zu viel fein und vermeinen Sünde Raäͤttlich and 
wegen der Fur gerten Wei verliehen werde ’hat alio dat 
ſteinbrechen anzuftellen. So ift Fürftl. Bevelch, Stabtfähre: 
ber wölle das Holz fo man dortzu von nöten Beſtellen, un 
Berichten Wo man dad Aichen Holz zu bequemfichiten zuweg 
zubringen. | 

Item fol mit einem Steinmez und Maurer uf Rati⸗ 
fication J. 5 Gnade uffs nechſt abhandlen, Iſt, dißer beeden 
Arbeit in gemachten überſchlag vil zu hoch gugeſchlagen. 

Weil nun J. F. Gnade die Frümeß gefäll zu Rodheim 
zum Pfarrbau anzuwenden gnedig bedacht, Soll Stadtſchreiber 
das Getreid fo im gethauer Rechnung in Receß beſtanden üf 
Fuͤrſtl. Anfchlag. begeben und hat Statſchreiber den Abriß über 
das, Pfarrhauß zu Rodheim wider zu empfangen. 


Beil auch Stadtfchreiber Bericht das Reinhard Hoffmann 
; Buch fein geding nit verrichten fünd, Alf ift Fürſtl. Be— 
selh er Hoffman foll der fach müßig ftehn, und Etadtidrei- 
ber fol mit einem Andern uf Ratification handlen. 


Nachdem Stadtſchreiber ohne Geheiß die 300 fl. aus 
sad von den verlaufften Pfarraütern zu Olling, privatper: 
onen hingeliehen, und Er ſich erboten, wülle uf künftig Mi— 
haclid des 1605 Jars Die hauptfumme ſampt den verfallenen 
Zinßen miederumb einbringen, und immittelft bedacht fein wo 
iihe 300 ff. bei einer Commun Binzuleihen, uff den Faal aber 
lein Gemeind uf und annemmen wolle, folle er dafelbe zum 
Fisealate bei rechter Zeit bringen. 


Deßaleichen foll Stadtichreiber den überreit an gemadı- 

m Maßgemänder, wie auch die verrechnete Commend- dem 

rl, Fiscal fürderlic überfchiden. den 28, Dezb. Auno j604. 
in fidem copiae 


Rodheim am 31. Januar 1844. 


König. kathol. Pfarramt 
Barnidel, Pfr. 


NB. Die Originale Urfunde liegt beim erzb. Orbinariate 
Yanberg sub Titulo: Pfarrhausbau in Rodheim 1604 — 
1606 fasc. XXMI. | 


l) Fürſtbiſchöflicher Befehl für die nöthigite Her 
ellung des Pfarrgebäudes und der Scheune 
- v. 24. Juli 1606. 


Zuwiſſen ſei manniglich, das uff heut feinem Date auf 
wedigem Befellich des hochwürdigen Fürften und Herrn Herr 
Juli Bifhoffen zu Würzburg und Herzogen zu Franfen ui: 
te genedigen Rüriten und Herrn mit Wolf Schramen bero: 

Durgern und Zimmmerman zu Aub nachgemelter maffen 
Seehantelt worden; Nemblichen und erftlihen foll gefagter 
Shramb das Alte Pfarrhauß; wie auch deſſen Scheurn zu 
Rodheimb abbrechen und einlegen. 


Zum andern fo folle auch mod beiagter Schramb, ver: 
“de Abriß, gemelt-Pfarrhauß, deffen vierung von lau— 
term Stainen, ald das erfte Stodwerfh gemadyt wurdt, In— 
venfig mit gemachen feheidt und Umgiebwenden uud allem anz 
ru, dann das ander darauf von Holz fomment ſtockwerkh fo 


42 {hub laug und 30 Im Balken ſich erſtrechht, wie auch 
den ganzen Bau allerdings war und ftandhaftig an gemechern, 
Fenfter Pfoſten, Stirchen und Dachſparrn uud was fonften 
weiterd die nofturft von Zimmermand Arbeit erfordert, dar: 
zu man Ime das Holzwerfh verfhafft, verfertigen, und auf: 
richten, und alfo folden Bam, nah außweißung des darüber 
begriffenen Abriß feines beßten vermogend nnd vleiß nach dat 
er dann wohl zu thun weiß Onmangelbar vohlführen. 


Zum dritten joü genanter Schramb auch gleichfalls das 
beite Hol; von dem alten Pfarbaus und deſſen Scheurn und 
ſoviel die nottnrft erfordert Neues darzu memen und jolde 
Schenern wider von neuem Zuwerkhzihen und Zufamenrihten 
und verfertigen, zu welchem Pfarrhaus und ſcheurn abbregung 
und widerauffrichtuug Ime neben feinem gemidt dann nott: 
wendige handtreichungs hilf beichehen und widerfahren foll. 

Zur folhe Ime Schramen verdingte und gelihene Ar: 
beit dann Obhochgedachte F. Gnaden nach vohlführung deriel: 
ben Ime neben ten gedingten Sprenen 8O fl. an gelt und 
2 malter Kornd guedig reichen und geben laſſen wollen. 

Hierumben dann obengemelter Schramb geredt und ver: 
ſprochen, ſolche verliehene und anverdingte Arbeit nad auß⸗ 
weißung Obangerechts darüber gemachten und Ime vorgewiß— 
nen abris, allerdings zu gutem beſtandt Onklagbar zuserfer: 
tigen, Und ob davon wieder verhoffen, mangelbarkeit erſcheinen 
oder erfunden werden ſolte, dieſelbe alßdann uff ſeinen ſelbſ 
Coſten, Ohne einige gegen entgeltnus zu endern und wider— 
umb zu machen, Darmit Ihre fürſtl. Gnaden zu genäügen 
gnadig erſtattiget und zufriden ſein ſollen, Deſſen zu mehrer 
befrefftigung Iſt diſer beftandt brief originaliter gezwivacht 
Kerbsweiß aufeinand gefchnidten und Jedem theil zubeſagung 
Obiger abhandlung, einer au die Handt geftellt worden. Sig— 
natum 24. Julii Anuo 1606. | an 

Beſcheig in folches geding Eimwiligen 
Fiscalis. 
in fidem copiae. 
Rodheim am 5. Februar 1844. 


König. kathol. Pfarramt 
Barnidel, Pr 
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4) Abfhrift aus dem „Liber incorporationum 
| fol. 194.“ 


Recess Ä 


zwifhen den Stift Würgburg, vnd dem Abten vffm Münchs— 
berg wegen der Pfarr Rodhaimb, deß Neugebauten Pfarr: 
hefs halben dafelbften vffgerict, dad Hr. Prälat alß Collator 
gemelter Pfarr 750 fl. dem Stift Wirkburg foll entrichten, 
Actum 4. Dezember Anno 1610. 

Khundt vnd Zuwissen sey meniglich, Allss der Hods 
würdig Fürſt und Herr Herr Julius Biſchoff zu Würgburg 
sud Hergog zu Franckhen, Vnſer gnediger Fürft vnd Herr, 
alß Ordinarius vnd Diocaesanus Episcopus def Fledchen 
md Pfarr zu Rodheimb den Pfarrhof dafelbiten in ſolchen 
Indam und eingang befunden, das derfelb zu vnderhaltung 
eined Pfarrherrn vnd Seelſorgers von newem reaedificirt vnd 
sferbaut werden müeßen, Vnd derentwegen den Ehrwürdigen 
in Gott Andechtigen Herrn Johaun Abten dep Cloſters ©. 
Michaelis ob Bamberg al nicht allein vorberürten Pfarr pa- 
tronum, fondern auch Decimatorem. ‚unnd welcher ex pacto 
irlihe pensiones pro fabrica von geweſenen Pfarrverweſern 
empfangen, zu verfchiedenen mahlen erindern, vnd ad restau- 
randum ermahnen laßen, Aber ehrnbemeltter Herr Abt im 
rtaedificando et restaurando darinn fi ſeumig erzaigt, fo 
hatt Hochgedachter vnfer gnediger Fürft und Herr, damitt die 
parochianen ‚und vnderthauen in Gottesdienft vnnd Gatholi- 
liſchen Religion, fo Ihr fürftlihe Gnaden alda widerumb er; 
hamet nicht ofgeholten werden möchte, Anmittelft vorberürten 
Parrhof offfüeren und aufbauen laßen, der” gnedigen Zuuer- 
"ht, Herr Abbt den angewandten Vnkoſten vnuerwaigerlich 
erftatten werde, Alf aber vorehrnbemeldter Herr Abbt in ab— 
Rattung ſolches Bawkoſten ſich gleichfalls ſaumig erweifen, Iſt 
hohernanntter vnſer gnediger Fuürſt vnd Herr gevrſacht wor: 
den, die in Rechten hierzu Dienſtlich verordnete mittel an die 
dandt zu nehmen, Vnd die Zehendgefell zu Rodheimb vnd 
dhſenfurt arreſtiren vnd vfhalten zu laßen, darauf: vnd vf 
ynderſchiedlich anhalten, und beſonders vff intercession deß 

würdigen Vnſers auch gnedigen Fürften vnd Herrn von 
Vambetg sc, obenehrgedachter Herr Praelat den Erſten De- 
cembris mb tractation vnd vergfeihung zu Fürftlicher Würz: 
butgiſchen Cantzley beſtimmt vnd betagt, alda durch obhocher⸗ 
MDB vnſers gnedigen Fürſten vnd Herrn von Wirkburgdsc. 


hierzu deputirten, vud dei Herrn Abten abgeordueten, zu 
endt beederjeittd vnderſchriebenen, nachgeſezter maßen die 
Sach abgehandelt und beigelegt worden iſt: Membli- 
hen alß obhochgedachter vnſer gnediger Fürft vnd Herr 
von Würtzburg 1001 1%, fl. vnkoſten am obberürrten baw an- 
gewendt, haben Ihr Fürſtl. Gnaden aus beſondern gnaden 
son geſetzter ſummen dei bawkoſtens remittirt vnd erlaßen 
250 fl, vnd die bißhero drey Jarlang von Jezigem Pfarrherrn 
eingefangene pensiones, Welche in allen vff Ein hundert 
Zween gulden erraichen, pro interesse computirt vnnd ge: 
rechnet worden ſeyndt, alſo das Herr Abt zu ©. Michael 
ob Bamberg bier zwifchen Ef. Veterdtag nachfolgenden 1611 
Jars abftatten, vnd anhero naher Würgburg entrichten fell 
756 fl. Dagegen der bißher angelegte Arreft zu Rodheimb vnnd 
Dchſenfurt Herrn Abbten von dato vnnd Ann frafft diß re 
läxirt werden vnd fein foll, deßen zu wahren gezenginuß, 
haben dieſen Receß Lie von Vnſerm gnedigen Fürſten vund 
Herrn hiezu deputirte, wie auch die von Herrn Abbten ab: 
geordnete, vnderſchrieben vnd verzaichnet, Geben vnd geld: 
hen zu Würgburg den 4. Decembris Anno 1610. 


C. ©. 5 C. ©. 
J. B; Stainbodeh, Nitolaus Pfoch Dr. 
fürſtl. Würzburger Rath und Profeſſer. 
Rhat mppr. 
C. S. 
J. Sebaldus de Fonte., Carl Friderich Guſtenhoͤfer, 
Conuentualis Montis Vogt deß Cloſters 
S. Michaelis. Mimchberg. mpp. 


Für die Richtigkeit der Abſchrift 
Bürzburg den 16. Maui 1843. 


Reininger Regiftrater. 


5) Fürſtbiſchöfliches Schreiben an den Prälaten 

auf dem Möndberg wegen des für die Pfarrei Red⸗ 

beim präfentirten Domvifars Erhard Stempel zu 
Bamberg v. 23. Juni 1622. 


B. fg. und Gruß zuvor. Ehrmürdiger Andaͤchtigen- 
Beſonders lieber Herr und Freund. Mir. haben Ener Ehre” 


ken fambt der praesentation; in welcher Ihr Erhardum Stem- 
peln Vicarium summi templi zu Bamberg uff die Pfarrei Rod» 
kim praesentirt, von Ihme zu Recht empfangen. 


Benn Ehr dann hierauf, wie gebreuchlich, gebürender 
nafen eraminirt, Wir aber Ihn in examinibus alio beſchaf— 
ien erfunden, daß er für dißmall zu angerenter Pfarr nicht 
zazulaſſen geweſen, gleihwoll er jelbiten befehnde, weiln Ihm 
dieſelbe jo Sehr plöglich angetragen, Er ſich zum Eramen nicht 
alleringes bereit machen können. Alle haben Wir Ihme aufs 
lengſte 2 Monat Dilation geben, ſich im jolchen beſſer zu re- 
eolligiren, alßdann widrumb bei Und anzumelden, da Er 
tamı in Examinibus beitehen würde, Solle Er udmittirt nnd 
Ihm gebührende praesentation ertheilt, indeßh aber Die Pfarr 
som jekt noch anweſenden Pfarrer verliehen werden. 


Welches Wir Euch frit. meinung nit vergen follen, 
Und feind, Euch beineben allen freunke: vornemblich willen 
md Dienft zuerweiſen woll gemeint. | 
Dat. den 23. Junij Anno 1622. 

in fidem copiae 


Rodkeim den 26. Januar 1844. ” 


Königl. kathol. Pfarramt Rodheim 
Barnickel, Pfr. 


6) Verzichk des Pfarrers Mich. Schram auf die 
Pfarrei Rodheim v. 26. November 1640. 


SHochwurdige Hochgelehrte Genedige Herren, Meinen 
odwürdigen Genedigen Herren unterthenig zu diehnen bekenne 
mich jederzeit willig und bereidt. 


Berichte hiemit untertierig meine Genedige "Herren, 
me dag Ich umb Dionysy aus nachfolgenden beweglichen undt 
"ftringenden Urfachen ihr Genaden Herren prälaten zu 
Bamberg anf dem Möngsberg, ihr Pfarr Rodheim, hab auf 

gen petri resignirt undt auffgefchrieben, und hienut aud) 
ten Herren zu bh. Burkard ihre Pfarr Lipprichhauſen nach 
ihtem Belieben mit ejnem andern priefter zu beitellen, 


Auff welche Art Ich vor vierthalb Jahren nur interims 
Veiß von der Graffſchaft Schwarzenberg bin geſetzt worden, 


big ein Gelegenheit mich zu promoyiren mögte- führfallen, 
welche damalen im Land mit ilt geweſen, wie. mein Genedige 
Herren mihr veriproden: Ja auch mihr ihr Guaden herr 
praelat anff dem Möngsberg jelbiten auß dem Mund ihr hoc: 
würdigen Genaden Herrn Weihbifhoffd damal zu Bamberg 
anweſents erzehlet, daß ih nur von ihnen interims Wei, 
bis ein promotion vorfalle, ohn Willen herren praelatens nad) 
Rodheim fej gelegt worden. So eröffene Ich hiemit fürg- 
lich meinen“ genedigen Herren meine enblichen resigmation 
Urfachen. | 

‚Erftlih daß dieſe Pfarr an der. landſtraſſen pon Rotten: 
burg naher Schweinfurt gelegen, ta bald alle Züg fürüber 
gehen, und Ich dieſes Jahr nur (anderer Jahr zu geihmei: 
gen) umb alled mein fchreinwerf bin fommen, und Die Neun: 
neckiſchen Soldaten 7 taglang ihre Suppen Damit gefoct, 
daß mir kein eimige Bedladen ꝛe. weder Kaften feint überig 
geblieben. Zu Ochſenfurt meiß nit wie, bald nm mein Ge: 
traid diſ Jahr kommen, und nenfih auch mein pferdt yon Sol: 
Daten mit gewald, ift zun Krieg etc. hingenommen worden, viel: 
feiht wider den Feind zu aebrauden etc. anderer mehrer 
ſachen darbej zu gejchweigen. 

Fürs andere die weil auf ein ganze Meil wegs ein 
pfar zu Rodheim jein salvirung zu Aub ſuchen muß, und 
nunmehr bald vier Jahr Ing, alles zufammen zu rechnen, 
kaum ein Jahr lang auff der Pfarr bleiben fönnen zu Hauß; 
ſondern jährlich 12 thaler Haußzinß geben muß, Holz etc 
and andere zur Haußhalduug notwendig ſachen umbs ‚Gelb 
zu faufen, bier zu. gefchmeigen. 

Fürs tritte Die weil diſe pfar nit bat ein Heller an 
Geld, Fein tropfen Wein, Fein Spreiffel Hol alt 
aflein 15 Malter güldt, die Ich biß dato noch mie ganz ge 
fehen: und den tritten theil am, dem zehent, welchen‘ dieß Jahr 
daß ungewitter bald halb auf dem Veld erfchlagen, und Dit 
Unfoften fo bob ſteigen um ficherheit halber damit vom 
Dorf zu eilen, daß ic dieß Jahr mit viel über 12 Zhaler 
über den Untöften haben werd; deſſen mir zeugniß ſein muuf 
ihr Genaden herr praelat, welcher dieß Jahr fein 2 theil 
Zehent ſammlen müßen nnd nit verneinen fan. 

Fürd vierte Die weil dieſer Zehent durch das Schwedt 
she Unheil durch mehrentheil Baurenboßheit :in einem 

fluhr nahe bei 100 morgen, iſt zebentfrei worben, fommen 
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jegt ihr. Genaden herr praelat ums Neht mit ben baus 
ren, weldes ausgaug Ich nit zu erwarden begere, ar RE 

Fürd fünfte, welches mid am meinften thuet bewegen, 
daß Ih fo lang diſer Krieg gewerrt hat, mir nientalen hat 
seriprehen können ein Mäß zu halten verfihert, dag Ich nit 
hat fürdten müßen barbei, Ich wärd von dem altar hinweg 
serjagt werden, wie mir den nit nur einnmbl ift widerfahren, 
viel gefchrei ein macht ficher zu Ruben im Hauß. 

Endlich komt mir auch ichwerlidh vor, daß ich vor. und 
nah dem Schwediſchen Unheil alzeit in lutheriſchen orden und 
serlohrenen ſchildwachen und Krenzheuſern deß franlenlands; 
aß zu Herbelzheim beim Seehauß, in der Graffſchaft Schwar— 
ſenberg, und jegt zu Rodheim und Yipprichhanfen über. die 
13 Jahre hab ſchild wache ſtehen müßen, und biß date 
me abgelöjet worden, da hingegen mehrentheil priefter im 
land ſicher und ruhig geieilen, daß Lein Wunder were gewer 
fen Ich hat die Mußgärten alda fichen Laffen, und bei ſolchem 
ciend davon gungen, alß alſo gebultig biß date unverſchuld 
verharret. 

Dießes alles und ein mehres noch zu geſchweigen, daß 
ich niemalen über halb in ſolchen lutheriſchen orten bin bes 
sablet worden; und auch gegen die 50 Jahre albereit: auch 
jugehe, haben mich bewegt endlich von meinen Genedige Herren 
and ein mahlen ein ficheres ort zu begeren, daß Ih Gott 
und meiner und anderer, feelenbeil mochte außwerden und ‚von 
Kaiſeriſche Streifen verlicherter fein, 

Solche genat, um mein Genedige Herren, mit meinem 
armen. priefterlihen gebett, vor Gott zu verfchulden, wil 3% 
jederzeit unterthenig gefunden werden. 

signatum den 26. November 1640. 

Meinen Genedigen Herren 
unterthenigſter 
Michael Schram Pfr. zu Rodheim 
und Lipprichhauſen 
in ſidem copiae. | 
K. Parramt 
Barnidel, Pr. 
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7) Verzicht des Pfarrers Nitolaud Keydeli vo. 8. 
| Juli 1641. 


. H. 8 
Salutem cum debitis obsequiis. 


Hoch und wol Ehrwürdige Gnedige Herrn ich fan 
underthänigſt mit undterlaffen, wie ungerecht und unbil: 
lich die Nothbeimer Bauern meine pfarrfinder mit 
mihr undt Ahr Gnaden Herrn praelaten hanbdlen, 
dan er ſchultes undt ganze gemein mihr ihrem Dprifd Knecht 
umb ein ehrliche VBefoltung ans lauter meit mit zu laſſen 
Komen, da er doch fertiged Jahr auch' auf den Zehent gan: 
gen, hab alio nit ein eintzigen Zehent Knecht können befomen, 
umd ich Selbften verfchinenen Freitag und Sambitag ein Ze: 
Kent müffen rummer lauffen, da® ich alſo befind Das fie be 
ligen unbt-betrigen wo fie können und mögen, um 
mich ald der Sachen noch unerfarnen laffen darbei ftehen, und 
wo Sie Schen dad ich bin fo faten Sie mit auff ſondern 
wan ich am einen andern ort gehe fo binden Sie geſchwindt 
und. laden auf fahren dason und laffen ligen mas ihnen ge 
felt, weiches mich gar wnbillich fein dünckt. So gehet aud 
offtermallen einer fünf fechömall auf einen acker bint ein we- 
wenig gehet wider davon führets etwan weg Bas kain menſch 
weiß was drüber iſt, iſt alſo alles auff einen Betrag 
angeſehen daß Sie alſo Selbſt ſagen es tauer Sie meiner 
das ich darunter einbüß, und thuns doch Selbſten, gröbere 
betrogenere und löſere Leuth hab ich mit gefünden, 
begere auch lenger bei Ihnen nit zu verbleiben, den ein gantzes 
Jahr lang bekomt einer nit ein einzigen Heller, nit 
ein Tröpfflein Wein, nit ein Körlen getreit, auf 
Ver des Zehentd den Sie doch alſo wider got und wider reht 
hinweg nemen, dieſes hab ich meinen H. E. Gnedigen Herm 
nit underhalten möllen Empfehlent alſo in den fehug gottes 
des allerhöchften. 


Datum Rodheim den 28. juli 1641. 


Hhf. Guaden 
undertheinigiter Gapellan und Dienet 
Nicolaus Keydell pfr. dafelbiten. 


in fidem copiae 


Rodkeim am 13. April 1844. 


Königl. kath. Pfarramt 
Barnidet. 


Nota: In einer anderen Gingabe von 2. Sept. 
1641 ſagt derfelbe Keydell, daß die Unfoften der 
Pfarrei Rodheim fo groß und fchwer feien, dag 
ibm kaum 5 Malter Korn "zu feinem Lebensun— 
‚ terhalte übrig blieben. Er verlangt deswegen wis 
der nad Zeil  zurücdzufehren, weil bei folchen 
groben ungehoffelten Bauern unmöglich zu 
bleiben wäre, bei welchen Feine Ermahnung we— 
der mit guten nodh mit böfen Worten, et- 
was fruchtet, die in ihren Laſtern nur 
baldftarrig verbleiben nnd jederzeit vermei- 
nen, ed geſchehe -ihnen noch obendrein unrecht. 
Die fürftl. Zebentordnung würde durchaus nicht 
nach Befehl eingehalten, und für den Kirchenbau 
gar nichts gethan. Dagegen hätten fich die Rob: 
heimer auf geichehenen Antrag frechhin vernebe 
men faffen: „Sie wollten viel lieber au 
einem fremden Drte etwas thun, al& 
an ihrer eigenen Kirche.” Legtwillige Ber: 
mächtniffe würden gleichfalls nicht berüdfichtigt 
und eingezahlt, fo dag fie weder Gott nod 
den Menfhen erwad Gutes zu thun bes 
gehren. Dagegen lebe der Schulz Öffentlich mit 
feiner Magd, und wolle fie weder heirathen noch 
and dem Haufe fchaffen. BE 
Barnidel, Bir. 


I a) Bericht des michelsberger Abtes Kafpar 
Kaſtner v. 10. Jan, 1642 an den würzb. Fürſtb., daß 
et die Pfr. Rodheim mit einem. jeiner Konvem 
Inslebefegen molte, und Antwort des Legterem 
Schmwärdigfter Furt Em. hochfürſthiche Gnaden 
feindt neben meinem dbemütigen gebett Zu Gott 
meine. untertbenigft und gehormbite_Dienft jeder 
Zeyt mögliher Weiß Zuvor, 


Gnäbdigiter Fark undt Herr. 


Em. hbodfürftl. Guaden jolle Ich unterthenigft wicht ver: 
halten, Weiten von Ehultheiien, Gericht undt ge: 
fambter Gemeindt zu Rothenm durch comtinuirlide 
son Jahren zu Sabren geverlich geſuchte attentate 
in eximirung vieler underſchiedtlicher Aecker dei 
von mweilandt Kayſer Heinrihb dem Heiligen, alß Fundatore mei: 
nes mir anbefohlenen Kloſters allergnädigft conferirten Zehendts 
Eafelbiten Derſelbe Dermafien gefchmälert, dag micht allein 
Ich für Mid diefralg merflih Zurüdgefegt, fondern 
auch die von Em. hochfürſtl. Gnaden gnädigſt dahin -verordt: 
nete Pfahrrvetweſer (Welche Jedesmahlß den dritten they 
deifelben zu erheben) fih mit ſolchem ſchwerrlichen betragen 
oder Ihren Unterhaflt davon haben mögen. Geftaltiam dem 
son Herrn M. Daniele Düring Canonico in Hangis undt 
vor Schwediſchem einfahll gemwefenem Pfahrrer allda, ſolch Jhr 
unzegtig undt de uovo wieder reassumirted Be 
ginnen damalß fchon beobachtet, deſſen Flagendt be 
fchweert undt um remedirung gebetten worden: Hr. Mi 
chael Schramm, al successor eingig und allein aus er 
zehlten urfachen ſolche resignirt Auch jegiger allda anwee— 
fendter auf angeregten motiven allbereit dieſelbe Wie— 
derumb cediren, undt andermeit ſich umb aelegenheit umſehen 
wolle; Wann dann an Em. Gnaden hochlöblichem Vicariat 
Gericht ſolche Sachen klagbargemacht, auch deren glücklicher 
außſchlag in Kürtze verhoffen thue; Alß will zur Verhütung 
hinfüro dergleichen unheylß Ew. hochfürſtlichen Gnaden Ich 
hiemit unterthenigſt gebetten haben, Mir dieſe gnadt zu er— 
weiſen nudt einem (theilß Ihrer ſelbſt eigenem begeren nad) 
von mieinen eonventualen, der dann auch mitler Zeyt Den: 
felben gebürendtermaffen vorftellig gemacht werden fell, die 
provision befagter Pfahre Rodtheyen (deren jus prasentandi 
Mir und gemeltem meinem Cloſter ohne das gehörig) gnädigſt 
zu conferiren, undt anf herbey nahendt Petri Derfelben 07: 
dentlich initalliren zu fallen. Dad bin m Em, hochfürſtl. 
Gnaden mit meinem demütigen gebett zu Gott undt allem au— 
dern underthenigſt zu verdienen Ich jederzugt Willig undt ge‘ 
vlißen; Ew. Hochfürſtl. Gnaden in dem Göttlichen Schutz und 
dero zu beharrlichen guaden Mich, mein untergeben Convert 


andt aloſter beſten Vleiß reeommen direndt: datum iii 
berg 
den 10. januarit Amo 1642. 
| An j 
(Herrn Francisco Biſchoffen zu 
Bamberg und Würzburg.) 
Ew. Hochfürſtliche Gnaden 
Unterthenigſter gehorſambſter 
Caplan 
F. Casparus. Abbas, 
in fidem copiae 
Rodheim am 237. Januar 1844. 
Königl. kath. Pfarramt 
Barnidel, Pr. 


8) b) War Herr Prälat uff dem Münchberg zu Bam⸗ 
berg die Pfarr Rodtheim, darauf Ihme das jus patronatus 
juſtendig, uff mächiten Petri mit einen. feiner Conventualen 
keitellen will, So iſt man foldyen: die beeden Pfarren Pfalen- 
beim und Lipprichhauſen darzu zu laſſen nit fchuldig, fondern 
kann. ſich uff den. 3 Pfarren Hemmerdhein Pfalenheim undt 
Sipprihhaufen yeziger Zeit gar wol ein eigener Pfarrer halten; 
Zamalen son der Pfarr Hemmerdheim gewiß 14-Malter Ze 
hend und 10 Malter Güldt ohne die Pfarrbauveldt und 
gute Wieſen. Item von der Pfarr Pfalenheim auch ein Mal: 
tee 10 ohne die eigene Pfarr Edher und Wieſen. Danır von 
der Pfarr Lipprichhauſen auch eim Malter oder 2 ohne Die 
Ware Eckher und Wieſen noch gewieß zu erheben.ift: Hat 
en Pfarrer noch dabei ſein Holz Aecker und Wiefen. | 
WR Semmerdheim iſt a. und: L oder 8 — 
ih 

Zu Pfalenheim mr ein oder 2, die uebuen alle aus 
heriſch 

(Obne Sahreöjahl.) in ee 


in fidem eopias 
Rodheim am 26. Janıtar 1344. 


Königl. kath. — Rodheim 
| Barnidel, Dir. 


9 Schreiben deffelben. Adted an den Genetal— 
Vikar Joh. Melch. Söllner in Würzburg wegen der 
Pfarrei: Befegung. 


Wohl Ehrwürdiger und Hocgelährter, Ems. Erzell. jet 
neben Wüntihung eined alücieeligen Friedt: undt Freutene: 
hen Neuen Jahrs Mein bereitwillige Dienften allzeit zusen, 
ſonders gl. geehrter Herr Schwager. 

Ew. Exzell. erinnern ſich hoffentlich guter — dar 

vor ungefehr einem halben Jahr Ich Meines Klofterd Prahr 
Rodtheimb mit P. Benedicto meinen Conventualen zu beſteler 
bedacht gemeien. 

Wann aber Herr Nikolaus Keytel derjeit Pfarrer, Bi 
auch Schultheiß undt ganz Bericht dafelbiten, damahls ale: 
handt, undt theils unzeitige, motiven vorgewendet, daß mein 
propositum feinen eflect nit erreichet, undt alſo bieß dato 
zurück geftellt geblieben, Gleichwohl jeithero ſoviel in erfat- 
rung gebracht, Wie ermelter Herr Keytel ſelbſten im Willens 
feie, Mir undt Meinem Kiofter die Pfarr -Wiederumb yam- 
signiren, die Bauern auch, nachdem fie befunden, daß Et 
Herr Pfarrer Ihre Unbilligleiten nicht gutfpreder 
wolle, undt derentwegen mit Ihme nit content, fich babe 
verlauten laſſen, E8 ahlte Ihnen gleich, obihen eis 
Mönch die Pfarr hätte, Währe doch einer Bier 
ander ꝛc. Alß müſſe dieſer undt mehr anderer uriacden Bi 

fen Sch uff mittel bedacht fein, Wie berührte Pfarr mit mer 
ner Conventual Priefter- einem uff .negfthoffent Petri Catbe- 
dra (Wofern nochmahls Hr. Pfarrer abzuziehen intentionr 


fein follte, undt Em. Exzell. es alſo für aut anfehen Würte) 


beftellet werden könnte, Em. Erzell, Dinftfe. pittendt , folder 


an gehörigeri Orthen anzubringen, undt Waß in einem otet 


dem Andern fehrnerd zuthun fein möchte, Mich gutem had 
dem vertrauen noch unſchwer zu. veritendigen. Das beſchelde 
Ich nadı möglihen Dingen, und verbleibe 
Mönchsberg ob Bamberg den 30. Dezbr. 1642. 
- Meines geehrten Herrn Schwagers 
Dienftbereitwilliger allzeit 
2»: , F,-Casperus Abbas. 
in fidem copiae 
Rodheim 29. Jar. 1844. 
| | König. kath. Pfarramt 
Barnidel, Bir 
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10) Ebenfo Wohl Ehrwürdiger Hochgelährter 
ſonders geehrter Herr Schwager; 


Auß dem Mir in neuerlichkeit durch die geſambte Herru 
Geiſtliche Raͤthe zu Würzburg zugefertigten ſchreiben habe Ich 
dernehmen müſſen, Wie nad abzug Herrn Nikolauſen Keitells 
pfarrers zu Rodhaimb, die drey Burkardiniſche Pfarrn, deren 
Er zwo in ſeinem alldtaſein zugleich verſehen, anjezo mit einem 
abſonderlichen Seelſorger verſehen undt beſtellt werden ſollen; 
Da nun dem beſchehenen verrechnen nad) ſolches alſo effectuirt 
und geſchehen Würdte, Hatten Em. Exzell. leichtlichen neben 
Dir zu ermeſſen, daß ein Pfarrherr mit den jetzigen intraden, 
im anfehung deß fo übermeßig undt Wieder alle bil: 
tihleit entzogenen, aud bei diefen laidtigen Kriegdper- 
turbationen durch abgang der Veldtſpeiß deteriorister Ze: 
bentts ſich fchwerlih feinem ftandt gemeef erhalten 
tönnte; Hierumb diefelbe Ich Piettlih erfuchen wollen, Mei— 
nem Dabienfommenden Conventuali zu guten, Wie Sie dann 
Vohl vermögen, ein ggr. beförderer zu fein, undt zu vermitt- 
len, damit die ganze Frühmeß zu bemelltem Rodhaimb, da— 
tan die negften Antecessores an der Pfarr denn halben theil 
participirt achalg, Ihme conferirt, undt hierdurch Prieſter⸗ 
lichen erhalten werden möge; Solches, Wie eß der billichteit 
nach beſchicht, Will gegen Ew. Erzell. zu beſchulden Jh Mir 
möglichft angelegen fein laflen. 

Datum Möndyöberg ob Bamberg denn 11. Martii Ao. 1643. 


Meined geehrten Schwagers 
Dienftbereitwilliger allzeit 
F. Casparus Abbas, 


in fidem copiae 


„Rodheim am 29. Janı 1844. 


Königl. tath. Pfarramt 
Barnickel, Pfr. 


11) Eben jo an das Generalvikariat zu Würzburg 

Hchwürdig Hoch undt Wohlehrwürdige Wohledtle 

auch Edtle undt hochgelehrte Hochfürſtl. Wirz- 

burg Wohlocrortnete Herren, Viearii generalis 
15 
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in spiritualibus und Räthe; hochgeehrte fchr 
wehrte Herrenſund Freundt sc. 


Mit weß fundamenten ich allezeit dargethan, wie Kei: 
neßwegs anvertraut mein Gotthauß, fondern vielmehrerd de: 
nen Pfarrkindern zu Rotheimb gebühren undt obliegen wollte, die 
fehr baufällige Pfarrkirchen Dafelbiten in weſſentlichen Banen zu 
erhalten, das werden fih Er. Hochw. Ercefl. und Herlichkeit annoch 
gnädig zu errindern, mehrerd aber ang überſchickten meinen 
fohrifften und Beilagen der Gottshauß Rechnuugen, fo vor die: 
fen die Rotbheimber geführt, zu erfehen Gaben. Nun molte 
zu ſchuldigen Folge Em. Ehurfürftlihen Gnaden etlich mahlen 
an mic Ergangenen Gnädigen Befehlig demjenigen Ban uf 
mich zu nehmen nit Ermangler haben, Wofern Jch befunden, 
daß ein Solche mein Klofter zu thun ſchuldig, und ich alie 
meinen ſchwehr geleifteten Pflichten nit zuwieder handtlen 
möchte. 

Alß folle gleihwohln, damit Er. Ehurf. Gnaden mei: 
nen Gehorſamb (infosil bey Gott zu verandtwortten) guädigft 
verfpühren dennenfelden unangefügt nit laffen, Wie dad Id 
neben meinem Convent dieſes Erbierniß zur unterthenigen Ehren » 
Er. Churf. Gaden Gott zu ob promovirung feiner ehrn, und 
nit aud einer Sculdigfeit, ſolchen Bau bevürdern zu 
helfen, und ein Reichtliches beizufchieffen, mit undterthe— 
nigſter und Höclicher Bitt, daß Er. Churf. Gnaden auch 
Ihrer Hoch. Ercell. undt Herlichkeit die Pfarrfindter dafelbiten 
‚möghten neben mihr oder denn meinigen zur Einer Tagäfahrt 
der ſachen Gründlliche, Beichaffenheit zu erflären, dahin zu bes 
fehligen, fodann zu aller Beyhülff, wie Ihnen gebührt, undt 
fie ein Exempel an dennen Evangelifhen zur Welbhaußen, 
alwo Ebenfalß mein Klofter patronus undt den Zehent Im 
bat, Ernſtlich anzuhalten, Wurdte fodann, uf Ergangenen’ fol: 
hen gnädigen befehlig (teilen Communication Ich bitte) tap 
werkh deſto ehenter befördert werden. Dieſes dann mie an 
ſich jelbften billig, alß getröfte mich gnädiger und Wilfähriger 
resohrtion verbleibent nägſt Göttlicher Empfehlung 

Sr. Hoch und Wohl Ehrw. Execell. und Herligk. 


Freundtdienſtwillig 
T. Casparus Abbas. 
Geben Kloſter Moͤnchsberg 
ob Bamberg den 1. Nov, 
- Anne 1654. 


. 
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in fidem copiae 
Rodheim am 12. April 1844. 


Köuigl. fathol. Pfarramt 
Barnidel, dir. 


Nota: Hierauf warde VBerhandlungs- Termin auf 
dem 4. Dezember anberaumt, uud als hiebei ein 
Abgeordneter von Mücaeldöberg and nicht er: 
dien, ward derfelbe auf den Monat März 1655 
verfhoben und abgehalten. Michaelsberg mollte 
blos freiwillige Beiträge leiften, und die fchuldige 
Baulaft nicht anerkennen, fondern auf die Rod: 
haimer überwälzen, wie es dieſe vorher gegen Mi: 
chaelsberg gethan hatten. Hierauf wnrde denn 
beiliegende Enticheidung ausgeſprochen Nr. 12 
und 13. 
Barnıdel. 


er 
12) Füritb. Befehl an den Stadtijhreiber zu Aub 
um Beförderung der Reparatur- der Kirde zu 
Rodhbeim Johann Philipp. 


Wir fegen in Keinen Zweifel e8 werde mit reparirung 
der Rothheimber Kirchen die fach nunmehro zimlich weit ge: 
draht worden fein, Damit aber daß Jenige fo etwa nod zu 
bauen ift, auch verfertigt werden möge, hetteitu der Ge: 
meind zuzumuthen, ſolches uf fich zunehmen, in bedenf- 
ben fie ohne dig die Kirchen in bäulihen wejen zu 
erhalten ſchuldig, auch bei vorigen Kriegszeiten mit aus: 
jiehung der Ziegel felbiten verurfacht, daß der Tachſtul ver: 
faulet, und man dahero dife DBerbefferung nothwendig an 
Handt nehmen müfen. Welches du alfo mit guter discretion 
einzurichten wiſſen wirft. 

Datum den 14. July 1656. 


in fidem copiae 


- Rodheim m 12. Aprit 1814 


* 


Königl. kathol. Pfarramt 
Barnickel, Pfr. 
15* 
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13) Fürſtbiſchöflicher Ratho Beſchluß in derſel— 
ben Angelegenheit den 14. Augisti 1656. 


Pouclus: 


Weiln die gemeindt ſo unvermöglich und bereieth 
in 300 fuhren undt zwar die negſte uff ein Meil 
wegs gethan haben, die uffd wenigſt ſich in 150fl. 
belauffen. Alß vermeinen die H. Räthe, es wer— 
den Hr. Geiſtlichen Räthe zugemüth zu führen, das 
Sie an den H. Prälaten uf Möndöberg bemeg: 
lid Schreiben thetten, damit die nach unbezahlte 
148 fl. undt wei noch an den Kirchen zu bauen 
were, zu Dreyen Theilen getragen undt entricht 
werden mögten, MNemblihen 1/3 vom Kloſter 
Moͤnchsberg von Fißkalat-Ambt undt !/, von 
den Rotheimern. Die Mauer umb, den Kirchhoff 
könnten fie wohl biß beileren Zeiten anitchen 
laffen und Anımitel® mit Brittern und latten ver: 
machen. 


lu fidem copiae 


Rodheim am 13. April 1744. 


Königl. kath. Prarramt 
DBarnidel, Pir. 


Weſentliche Druckfehler der Pfarrgefchichte von 
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Rodheim. 


nhalts⸗ Anzeige 3. IL I. Rodheimer fl. Nordheimer. 
. 129 — 11 I. Bruchſtücke ſtatt Bauſtücke 
180 3 


15 I. Schramm fi. Schram. m R 

I. Anhaltspunkte vor dem gänzlichen Untergange bes 
wahren. 

. urfundlih Rothaimb 

. Heinrich der zweite Abt. 

. 1604 ft. 1664. 

. Schramm ftatt Schwamm. 

. der gute Same 

i Rodbeim vor dem Jahre 1543. 

‚ ab, flatt ob, Henrico 

.124 b. 

. wegen des Bermächtnifies des Geftorbenen. 

- Dümwetter ftatt Dümetter. 

- Beftallung ftatt Beftellung. 

. erboten flatt erbeten. 

. Walferöhofen ftatt Welferähofen. 


— Neeſer ſtatt Nieſer. 
.4 I. Tiefenpög ſtatt plötz. 
. 18 — 19 ıft einzufdhalten: 6) Peter Schäfer, als Witt» 


wer Fopulirt am 18. Jänner 1728 mit Magd. Brüm- 
mer aud Hemmerdheim. 


- 28 I. Diümerter ftatt Düm. 

. 24 I. wenige ftatt vorige 

. 28 I. Zwiichen » Saaten ftatt Sorten. 

. 14 [. wagen ftatt wegen. . 

.9 l. der Frucht au Trunf. 
. 16 I. wie 1814 — 16 der Gartenzaun reparirt. 
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Zehuter Bericht 


‚ über das 


Bestehen und Wirken 


de s 


hiſtoriſchen Vereins 


Bamberg 


in 





Oberfranken von Bayern, 


bergeleſen und genehmigt in der Sihung vom 5. Mai 1847, 
und herausgegeben auf Koften des Vereins. 





Bamberg, 1847. 
In Eommiffion bei Fr. Büberlein am Marimiliansplage, 





Reindl'ſcher Drud, 


Inhalts-Anzeige. 
. 


1) Shiem's Beriht ». . » 

2) Hellerd Schluß des Verzeichniſes 
von bambergiſchen Portraits in Holz= 
ſchnitt, Kupferſtich, Lithographie ic. 

3) Schweigerd Copialbud des St. Ra: 
tharina:Spitald zu Bamberg . 

4) Miscellen. 

A. Das erfte Vorkommen von Zus 
und Gefchlehtönamen fehöffenbas 
rer Leute zu Banıberg von Dr. 
AH. Martin . 00. - 

B. Ueber den Familien-Ramen und 
den Geburtdort des Friedrich 
Grau, genannt Naufen von 


% Heller. 








Zehnter Bericht 
über das 


Bestehen und Wirken 


des 


Historischen Vereins 


u 
Bamberg 


vom Juni 1846 bid zum Juni 1847, 
erftattet von 


G. A. Thiem. 
zu 


- Vorbemerkung. 


Der hütorifche Verein zu Bamberg beehrt fi, den mit 
hm befreundeten Vereinen, mie allen Mitgliedern Nachricht 
über feine Wirffamfeit zu geben. Hier möchte die Bemer⸗ 
fung nicht am unrechten Orte feyn, daß für Alle, welche die 
fränfifche Gefcichte erforfchen, ſchöne Ausfichten offen ftehen, 
wenn nämlid) der Erlaß der Fol, Regierung von Oberfranfen, 
welcher die Behörden auffordert, alle Urkunden, die für 
die Orts- und Landesgeſchichte won Intereſſe find, mitzu: 
theilen, zur Fortfegung des bisher bethätigten Eiferd ermuns 
tert. Denn nod gar Vieles diefer Art mag in Schreinen 
und Regiftraturen verborgen feyn. (S. Nro. 105. ©. 850 
Jahrg. 1843. Bayreuther Kreisintelligenzblatt.) 


- 
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L 
Zeiftungen des Vereines. 
Sie beitehen 
A. in größeren und Feineren Abhandlungen, 
B. in Auszügen aus Regeſten, Anfragen über geſchichtliche 
Gegenſtände und anderen Mittheilungen. 
A. 

1) Herr Bibliothekar Jäck hielt in Muggendorf einen 
Vortrag über die Entſtehung des Brandes im Kloſter Rang: 
beim am 7. Mai 1802 und deffen Säfularifation am 24. 
uni 1803 in der Abfiht, um bie Pöude som. Berbadte 
der Branditiftung zu reinigen. —“ 

2) Herr Profeſſor Dr. Rudhart teilte, Rothen über 
die Grabjtätten Conrad's IH. im bamberger Dome mit. 
Man findet fie abgedrudt im neueſten Hefte des Archivs für 
Gefhichte und. Alterthumsfunde von Oberfranfen. 

3) Herr Pfarrcurat Schweißer verbreitete ſich in eis 
ner umfaffenden Abhandlung über die Zerftörung der beiden 
Burgen Neideck und Streilberg inn J. 1552. (Abgedrudt 
im Archive für Geſchichte und Alterthumskunde von BR 
fen. II. Bd. 2. Heft 1846.) 

Herr DBauinfpeftor Maurer von Bamberg eritattete 
"hierauf einen ausführlichen Bericht über die am wenigften koſt⸗ 
fpielige Art und Weife der Erhaltung der Ruine Neided. 

Herrn Schweiher verbanfen wir auch den in ber Ber 
lage gegebenen Auszug aus dem -Kopialbuche des Katharinen 
hoſpitals, welches vom Stabtmagiftrate zur freien Benügung 
übergeben wurde. Gr bearbeitete ferner die Biographie dee 
bamberger Biſchofs Suidger, der als Papſt unter dem Na 
men Clemens IL ſtarb. | 

4) Here Profefior Dr. Martinet trug eine Abhand- 
lung vor über bad erite Borfommen von Zus und Geflecht 
namen fhöffenbarer Reute zu Bamberg. 

5) Herrn Heller’8 Nachrichten, über Nauſea, Bilhol 
von Wien, werben in dem Berichte mitgetheilt. Wir yerwei⸗ 
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fen biebei auf die Mittheilungen über Sriedrich Grau im bam- 
berger Zagblatte vom 9. Suni 1846. Nro, 156. — Im bay: 
reuther Archive II. Bd. 2. Heft ©. 65 — 70 ließ er ein 
„Sedicht auf die Fehde zwifchen dem Bamberger Bifchof Hein: 
rich II. und Albert Stiebar d. j. und feinem Sohne Leopold 
im 5. 1492 mit erläuternden Anmerkungen abdruden. 

6) Der Berichterftatter Thiem lieferte ein Verzeichniß 
aller Wohlthäter des St. Katharinen- und Elifabethen- Ho: | 
ſpitals mit Angabe ihrer Echanfungen. Die Namen der Edlen 
läßt er auf eine Ehrentafel zeichnen und fie zum ehrenden Anz 
denfen in der Safriftei der St. Michaels-Hoſpitalkirche aufs 
bemahren. 


B. 


1) Herr Baron Hannd von Auffee machte den Vor: 
ſchlag zur Errichtung eined hiltorifhen Centralvereing in der 
Mitte Deutfcylande. Er bezeichnete als die geeigneteiten Orte 
Bamberg, Nürnberg, Eoburg, und fügte den Wunfc bei, 
daß von allen Hiltorifchen Wereinen Deutfchlands alljährlich 
Deputirte am Hauptplage zuſammenkommen follten. Der Vor: 
flag it aller Anerfennung würdig, und darım der Wunfd) 
gerecht, daß er überall Anklang finden möge. 

2) Herr Stadtpfarrer Eppenauer zu Ebermannftadt 
fendete 5 Kopieen von Urfunden, die Bezug, auf feine — 
haben. 

3) Herr Pfarrer Hermann zu Frauendorf gab No: 
fisen über den Streublingdhof mit der Abfchrift der Urkunde 
vom 22. Febr. 1586, die Verleihung diefed Hofes an Kung 
Zauer betreffend. 

4) Herr Heufler, Erzieher der k. Erzherzoge in Ofen, 
ſtellte Anfragen über die im hiefigen Dome befinblicye Reiter: 
ſtatue. Er erhielt hierüber, wie über die auf der Altenburg 
befindlichen Monumente Nachricht. Wir hoffen , ihm aus dem 
Archive Räheres über den in Ofen begrabenen bamberger Doms 
berrn mittheifen zu können. 

1* 
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5) Herr Heller zeigte eine bis jetzt unbekannt 
gebliebene, in Holsfhnittmanier gefertigte Kupferplatte an 
dem Anfange ded 16. Sahrhundertd. Die Nachrichten hierüber 
find abgedrudt in Nro. 12. des Kunftblattes 1847. Seite 47. 

6) Herr Dr. Mayer in Nürnberg wünſcht Nadrichten 
über Jacob Ayrer zu erhalten. Mit Vergnügen vernahmen wir bi 
biefer Gelegenheit, daß fid) dort ein Geſchichts-Verein gebildet 
habe. : 

7) Herr Dedhant Stöhr in Ehrady gab eine Erflärums 
über die Handlohndnorm der dafelbit beitandenen Abtei ab. 

8) Herr Domfapitular Schmitt ſetzte die Arbeit dei 
Abdruded der Brakteaten auf Staniol mit dem glüdlihite 
Erfolge fort. Mehre Abdrüde wurden Auswärtigen auf it 
Verlangen überlaffen. Er erftattete auch einen umfaſſenden 
Deriht über „Akten-Ueberreſte von einem Streite über eint 
zum Kapitel des kayſerl. Primat Nebenitift ad St. Stephan 
zu Bamberg Iehenbaren Hof in Miitendorf resp. Handieit, 
Zinfen und Selonie betreffend. | 
| 9) Herr Dr. Märder in Berlin übergab einen taſcie 
Bambergica theils aus den noch nicht veröffentlichten Regeſen 
theils Nachrichten über die in Schwaben und Alemanien je 
freuten Befigungen bamberger Biſchöfe. 

Diefen reihte er Auszüge aus verfchiedenen Ardiven für 
die Geſchichte Bambergd und des Klofterd Ebrach an. 

10) Das Pfarramt von Kalchreuth ftellte das Geiut 
um. Unterftüßung für die Abfaffung einer Chronif von Kirder 
Eittenbah. Vom erzbifhöflichen Ordinariate wurde Einige 
hierauf Bezüglihe durd) Herrn Domfapitular Wunder mi 
getheilt. — 

11) Unſere Sammlungen werden mit jedem Jahte t 
her. Wir verweiſen auf die Belege, mo die Namen du 
Scenfer, wie ihre Gefchenfe genau verzeichnet find. 

Debarf ed wohl der Bitte um bie Fortießung der regen 
Theilnahme an der Förderung der Zwecke des Vereins? Die 
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Pr j V 
Liebe zur Geſchichte, die ſich überall kundgibt, wird auch ferner 
(höne Früchte tragen. 


II. | 
Sarmoniiches Wirken der beiden Vereine von 
Dberfranfen; Verbindung mit auswärtigen 
Vereinen. 

Das neueite Heft des Archivs für Geſchichte und Alter: 
thumsfunde enthält außer mehren Arbeiten von Mitgliedern 
des Bayreuther Bereind Abhandlungen von den Herren 
Rudhart, Schweiger, Jäck und Heller. Die diefem 
Hefte beigegebene Steindrudtafel ftellt dad in der hiefigen 
Domkirche befindliche Grabdenfmal des Biſchofs Edbert von 
Bamberg vor, welder von 1203—1237 regierte. - 

Die allgemeine Berfammlung der beiden Bereine fand 
am 6. Juli zu Muggendorf Statt. Am Schluſſe der Sitzung 
wurde als näditer Verfammlungsort Kulmbad) beitimmt. Die 
früheren freundlichen Verhältniſſe mit den hiſtoriſchen Bereis 
nen de3 In- und Auslandes find diefelben geblieben. Mit 
dem im vorigen Jahre entitandenen Gefdichtövereine zu Nürns 
berg find wir in Berbindung getreten. 


III. 


Anerkennungen, Ehrenbezeugungen, Unter⸗ 
ſtützungen. 

Se. Königliche Hoheit, unſer durchlauchtigſter Kronprinz 
Maximilian haben, in ſolange Höchſt Sie nicht anders 
verfügen, dem gefchichtlichen Vereine zu Bamberg einen jähr: 
lihen Betrag zu 25 fl. auszufprechen geruht. Die Beträge 
zu 50 fl. für das Rechnungsjahr 1895/,, und 184%,, find 
und aus höchſtem Auftrage durch das Sefretariat zugeitellt 
worden. Die fürftlihe Huld und Gnade Sr. Königlidyen 
Hoheit bat und Alle in die freudigfte Stimmung verjegt, um 
fo mehr, da wir daraus eine großmüthige Anerfennung uns 
ferer bisherigen Leiſtungen erfennen. 
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"Se. Könlglihe Hoheit, der durchlauchtigſte Protektor 
unfered Vereins, Herzog Marimilian in Bayern haben 
aufs Neue Ihre Huld dem Vereine zu erfennen gegeben, in 
dem Höchftdiefelben eine goldene Medaille mit Höchſt Ihrem 
Bruftbilde zum Gefchenfe zu machen geruhten. Wir Iafen 
dad fürftlihe Schreiben, welches nad) der Meberfendung 
des neunten Jahresbericht? an und gelangte, hier folgen, als 
einen glänzenden Beweis, mie der durchlauchtigſte Proteftor 
den Beftrebungen des hiltorifchen Vereines Höchſt Seine Auf: 
merffamfeit fchenft. Das Schreiben ift von Rottach am 21. 
Juli 1846 erlaffen, und lautet alfo: 


Der Herzog Marimilian in Bayern ee. 


an 
den Ausſchuß des hiſtoriſchen Vereins zu Bamberg. 


„Mit demſelben Vergnügen, mit welchem Ich die früheren 
„Nachrichten über die löbliche ſtete Thätigkeit des obenges 
„nannten Vereins in deſſen Jahresberichten empfangen habe, 
„nahm Ich auch den Mir gefällig überſchickten Neunten 
„der Reihe entgegen, und danke dafür ſehr verbindlich. 
„Erfreulich iſt es Mir, zu der ſich ſo anſehnlich mehrenden 
„Münzenſamlung, auch Meinerſeits einen Beitrag in der 
„beifolgenden neuen Medaille mit Meinem Bruſtbilde, fo: 
„wie in einer Anzahl von Bradteaten liefern zu fönnen, 
„welche von einem Funde herrühren, der im vorigen Spät: 
„herbſte bei Umhauung eines alten Baumes in der Gegend 
„von Aichach von Holzhauern gemacht wurde, und mehrere 
„Hunderte Diefer alten Münzen enthielt‘. 

„Möge der werthgefchäßte Verein diefen Beitrag ald ein 
„fkleines Merkmal der Theilnahme betrachten, mit welcher 
„Ich demfelben ſtets wohlgeneigt zugethan verbleibe.“ 


Marimilian. 


vu 


Der Föniglihden Regierung von Oberfranfen find 
wir zum größten Danfe verpflichtet, da fie und bei dem durch 
die. Berlegung ded Rentamtöfiges von Hallitadt in das hie: 
fige . Srohnfeitgebäude. nöthigen Auszuge ein  fchönes 
und paſſendes Lokal eben daſelbſt herrichten ließ. 


IV. I 
Geſchäftsführung, ökonomiſche Verhältniſſe. 
Vorſtand: Dr. Friedr. von Brenner, Domdechant. 
Kaſſier: Schweitzer, Kaſpar, Kurat in der Wunderburg. 
Conſervator: Thiem, Georg Ad., Kurat im Bürgerhofpitale 
und an der Irrenanſtalt. 

Die Sekretariats-Geſchäfte werben feit dem am 26. 
Sanuar d. $. erfolgten Tode ded Herrn DBibliothefard Jäck, 
der ſich um den Verein befonders durch feine ausgebreitete 
Korrefpondenz verdient gemacht hat,.vom Herrn Domfaplane 
Söllner bejorgt. 

Unfer- verehrlicher Vorſtand, Herr Dr. v. Brenner 
wurde am 1. Januar d. J. von Er. Königl. Majeftät mit 
Dem Ritterkreuze des kgl. bayeriſchen Civilverdienſtordens aus⸗ 
gezeichnet. 

Nach der revidirten ——— für das Jahr 1846 Betrug 
die Einnahme . 2; r 410 fl. 21 Er. 
bie Ausgabe . 2 ; i 352 fl. 5 fr. 

| | Aktivbeitand 58 fl, 16 fr. 

Rechnung für 1846. 
| A. Einnahme: 
An Aktivbeitand . : . Fr 





= Aftivauffenitänden r . 11 fl. 9 
= Beiträgen er 4247 fll. — kr. 
⸗Verkauf. P P i 21.12 kr. 
2 


Insgemein . 50 fl, — kr. 
410 fl. 21 fr. 
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I) 


En 


B. Ausgabe: 


An Zahlungsrüditänden . . 10 fl. 27 fr. 


Für Anfauf . ; . j 12 fl. 


= Drud x. } —A 214 fi. 
= Budhbinberlohn i - 35 fl. 
s Bedienung : — 16 fl. 
s Uenflien : .  . j af. 
= Botenlohn : i e 5 fl. 
s jnögemein . j . 53 fl. 

352 fl 


c. Abſchluß: 
Einnahme: 410 fl. 21 fr. 
Ausgabe: 352 fl. 5 fi. 
Beſtand: 58 fl. 16 fr. 
Etat für 1847. 
A. Einnahme: 
An Aftivbeftand . } : 58 fl. 


An Aktivauffenftänden N z 10. fl. — 


Vom Herzoge Mar K. 9. s 60 fl. 
Bon 26 ordentlihen Mitgliedern . 104 fl. 
Don 186 aufferorbentlichen ‚Mit: 





gliedern . ; 186 fl. 
Don zu verfaufenben Schriften R 5 fl. 
423 fl 
B. Ausgabe: 
Zahlungsrüdftände . ’ — fl. 
Anfauf von Büchern, Münzen, 
Bildern 2 i 30 fl. 


Für Drud und Screibgebühren : 180 fi. 
= Buhbinderlom—  . a 40 fi. 


» = Dedienung und Beheizung . 20 fl. 


Poſtporto, Botenlohn ö 20 fl. 


IX 


. Zeandport: 290 fl. — fr. 
Für Reparatur der Utenflien . 10 fl. — fr 





s Abgang von Beiträgen ; 10 f. — fr. 
s Sjndgemein i N an on 
400 fl. — Fr. 


c. Abſchluß: 
Einnahme: 423 fl. 16 fr. 
Ausgabe: 400. — Fr. \ 


Beitand: 23 fl. 16 Fr. 


Beleg. 





A) — der neu beigetretenen Mitglieder. 


a. Ordentliche. 


\ 


den geigkle: fol. Ingenieur bei der Eifenbahn. 


1) 


2) 
1) 


2) 
3) 


1) 
2) 


3): 


4) 
5) 


b. Außerordentliche. 
Herr Fuß, Buchbindermeiſter und Galanterie⸗-Arbeiter 
dahier. 
Herr Heſſe, Heinrich, Apotheker zu Scheßlitz. 
c. Ehrenmitglieder. 
Hert Heufler, Erzieher der k. Erzherzoge in Ofen. 
err Baron v. Gerlade . 
2 J en zu Deäflel, 


B) Derzeichniß der verftorbenen Mitglieder. 


Herr Bibliothekar Jäck, Sefretär des hiltorifchen Vereins. 
Herr Gnan, kgl. Advofat zu Vorchheim. 

Herr Bachmann, fgl. Revierförfter zu Schlüffelau. 
Herr Heinrich Schwend, Stabtpfarrer zu Scheßlizz. 
Herr Rudelt, Defan zu Eagolöheim. 


HU. Beleg. 





Verzeichniß des Zumachfed unferer Sammlungen 


vom Juni 1846 bid Duni 1847. 
1. Druckſchriften. 


Geſchenke. 
1) Vom Inlande. 


Hiſt. Verein von Oberftanken zu Bayreuth. 


1853. Archiv desſ. Bd. II. Hft 2. 
1854. Jahresbericht für 1845/46. Bayreuth. 846. 


xı 


Hit. Verein von Unterfränfen zu Würzburg. 
1925. Archiv desf. X. 1. Würsb. 846. 8. 
1972. Archiv desſ. Bd. IX. II. Hft. Würd. 847. 
Hift. Verein von Mittelfranfen zu Ansbach. 
1970. XV. Jahresbericht. Ansbach 846. 4 
1971. Glückwunſch zum Geburtötage bes * Präf. von 
 Andrian-Werburg, Onoldi 846. 
Hift. Verein von Neuburg. 
1929. Eolleftaneen= Blatt desf. Ihrg. XI. Bd. IV. Hft. IL 
Neubg. 845. 8. 
Hit. Verein von Schwaben und Neuburg zu Augsburg. 
1825/6. X. u. XI. Sahresberiht und Namensverzeichniß desfi 
Augsburg. 8456. 408°, 
Hiftor. Verein für Oberbayern zu Münden. 
1847. Oberbayeriihed Ardiv. Bd. VIEH. 1. Münch. 847. 8°. 
Hill. Verein von und für Oberbayern. 
1833. Archiv desf. Bd. VII. Hft. 3. ! 
1834. VIII Sahrbericht desf. für 1845. Münden. 16 8°, 
Hiſt. Verein für Niederbayern zu Landshut. 
1934. Verhandlungen desſ. Hft. 1. Landshut 1846. 80. 
Hit. Verein der Oberpfalz zu Regendburg. 
1948. Verhandlungen desſelben X. Bd. od. II. Bd. N. 5 
Regendb. 846. 8°. 
Gewerbfchule zu Bbg. 
1855. Jahresbericht für 1845)6. Bbg. 846. 


2) Vom Auslande. 
Hiſt. Verein von Altenburg. 

1866. Mittheilungen desſ. Bd. II. 2. Altenburg 846. 80. 
1867. Hödner die Parodie Treben. Altenb. 844: 8°. 
Alterthbumds Verein für dad Großherzogtum Baden zu Baden: 
Baden in Berbindung mit dem Verein für Rn: zu Do⸗ 

naueſchingen. 
1935. Statuten desſ. Baden. 844. 
1936)7. Schriften desſ. Ihrg. 1. II, Baden⸗Baden. 845, 46. 89 


xu 


1933. 8 Bildertafeln zum -1—4 Hft. berf. Baden. 846. 
Alterthums-Verein für das Großherzogthum Baden zu Baden. 
"1927. Schriften deöf. Erft. Ihrg. 845. Baden. März. 845. 80, 
Die hift. u, die antiquariihe Gefellihaft zu Baſel. 
1839. Mittheilungen der Gefellichaft für vaterl. Alterthümer 
zu Baſel. Hft. 2. 3. Bafel 8445 mit 12 lithogr. 
Tafeln. Fol. 

1840. Walther vom Kilingen, Stifter bed Klingenthald und 
der Minnefänger , herausg. von Dr. W. Wardernagel 
mit 2 Lithogr. Bafel. 1845. 4°, 

Schleſiſche Gefellichaft für waterländ. Kultur zu Breslau. 

1862. Arbeiten derf., im J. 1845. Breslau. 1846. 

Kgl. Commiffion der Gefhichte zu Brüffel. 

1841)46,. Compte-Rendu des seances de ls Commission 
royale d’histoire T. VII. N. I. T. IX. I. 2. T. 
X. 1. 2. XI. 1. 2. 3. Bruxelles, 184415. 

1847. Reiffenberg, le Bar. de extraits d’une dironique 

de Flandre. 2 Hfte. | 
Kgl. böhmifche. Geſellſchaft der Wiffenfchaften zu Prag. 

1996. Abhandlungen derf.; fünfter Folge IV. Bd. Prag 847. 
Verein für hefffifhe Gefchichte u. Landesfunde zu Kaſſel. 

1835. Zeitfchrift desf. Bd. IV. Hft. 3. Kaflel 846. 

1836. Periodiſche Blätter der hiſt. Vereine des Kurfürften- 
thums u. des Großherzogthums Heſſen. Mai. 846. 

1943. Dasſ. Nro. 2. Anf. Sept. 846. 

Hilt. Verein für dad Großherzogthum Heffen zu Darmftadt. 
1830. Archiv für Heflifhe Gefhichte u. Alterthumsfunde. Bd. 
V. Hft. 1. Darmftadt 846°. 8°, 

1831. Chronik des Vereines für dad J. 1845. 80, 
Dberlaufisifche Geſellſchaft der Wiffenfhaften zu Görlig. 
1863. Neued Laufisifches Magazin. Bd. IX. H. 1-4; ber. 

v. J. 8% Haupt. 8%. Görlig. 1845. 

Verein zur Erforfchung der rhein. Gefhichte und Alterthümer 

in’ Mainz. BE; 

1913. Zeitſchrift desſ. Bd. I. 2. mit 2 Kupf. Mainz. 846. 
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Verein für Hamburgifche Gefchichte. 
1927. Zeitichrift desf. Bd. I. Hft. 3. Hamburg. 846. 8°, 
Ferdinandeum für Zirof zu Innsbruck. 
1848. Neue Zeitfchrift. Bd. XII. Innsbruck. 846. 
Kgl. Geſellſchaft der nordifhen Alterthümer zu Copenhagen. 
1908. Memoires de la soc.Roy. des antiquaires du Nord 
1844. Copenhagne, 1844. 
1909. Autiquarisk Tidsskrift, s. Bulletin de la soc. R, 
des antig. du Nord. 1843. Copenh. 845. 
1910. Rafn, antiquites Americaines d’apres les monu- 
ments hist. de Islandais et de Anciens Scandina- 
ves. Copenh. 845. 
Ein zmeited Eremplar der Memoires des verehrlichen 
Dereined von 1840—44 wurde mit Danf der öffentl. 
Bibliothef dahier eingereiht. 
Arwartiſcher Verein für vaterländ. Geſchichte und Induſtrie 
zu Salzwedel. 
1911. IX, Sahresbericht desf. Neuhaldensleben 1846, 89, 
Hilft. Verein für Krain in Laibach. 
1828|9. Verzeihhniß der in den G. 1844 u. 1845 erworbenen 
Gegenitände, red. v. Dr. HREHNN: Laibach. 844,5. 
Shrg. 4. et 1. fol. 
Museum Francisco Carolinum zu Linz. 
1914. Beiträge zur Landeskunde für Oeſterreich ob ber Ens. 
V. Lief. Linz. 846. 8°. 
Hennebergiſcher alterthumsforſchender Verein zu Meiningen. 
1949. Einladungsſchrift zur XIV. Jahresfeier. Meiningen. 1846. 
1950. Ahnherrinnen deutſcher Regenten= Familien aus dem 
Haufe Henneberg. Meiningen. 846. 
Hilt. Ber. der 5 Orte m Schwyz. 

1969. Der Geſchichtsfreund. A. Lief. Einfieveln. 846, 8°. 
Verein für medlenburgifhe Gefchichte u. Alterthumsfunde zu 
Schwerin. 

1930. Jahrbücher u. Jahresbericht Be v nn u. Wer; 
Ihrg. X. — 1846. 


— 


zıy 
j Seſelſcaſt zur Crforfcung der vaterland. Denfmale der 
Vorzeit zu Sinsheim. 
1941. XI. Sahresbericht derf. Sinsheim 1846. 
Geſellſchaft für Pommerfche Gefhichte u. Alterthumskunde zu 
Stettin. 
1945. Baltifhe Studien. X. Ihre. 1. Hft. mit Bericht. 
Stettin. 846. 80. 


1832. Baltiſche Studien. Ihrg. X: Hft. 2. Stettin. 845. 8°. 
Liter. gefelliger Verein zu Stralfund. 
1837. Bericht desſ. für 184445. V. Stralfund. 846. 8°. 
1838. Bohlen, v., die Kaiferlihen auf Rügen. Etraljund. 
846. 8°, 
Mürtemberger Alterthumsverein in Stuttgart. 
1967. Die Heidengräber am Lupfen (bei Oberflacht) v. 9. 
yon Dürrid. Stuttg. 847. 
1968. Sahreshefte desſ. 3. Hft. Stuttg. 846. 
Antiquariſche Gefelfchaft zu Zürich. 
1965. Mittheilungen verfelben. XI. Zürich. 846. HI. Bd. 5 
Hft. 40. 
Geſchichtsforſchende Gefellfchaft der Schweiz zu Zürid). 
18234. Archiv derf. Bd. IH. u. IV. Zürich. 84516. 8°. 
Kal. Alterthumsgefellfchaft zu Paris. 
1952. Inscription Grecque de Beyrout en Syrie. Paris. 
847. 


.  Eppenauer, Pfarrer in Ebermannitadt. 
19389. Huldigungen ded Oberdonau⸗ ⸗Kreiſes bei Anweſenheit 
Sr. M. d. Königs im J. 1829. Augsburg. ſol. 
1946. Eppenauer, über den Kometen Halley und feine bis— 

herigen Erfcheinungen. Bbbg, 846. 
1951. Eppenauer, über die Kometen, ihre Größe ꝛc. Bbg. 
847. 8°. Br. 


Dr. Fertig, Profeffor zu Münnerftabt. 
1852. Cajus Sollius Apollinaris Sidenius u. feine. Zeit 
von Dr, Fertig. Abthl. 2. Würzburg, 846. 4°. 
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‚Prof, Gutenäcker zu Munnerſtedt. 
1015124 Bat u. Brenner, Dr., theologiſche Zeitſchrift. 10 
Bde. Bbg. 809. 80. Ppp. 
Dr. Heufler zu Peſt. 
1926. Defien Sprachenkarte der öÖfterreichifchen Monarchie. 
M. Karte, Peſt. 846. 80. 
Jäck, kgl. Bibliothekar. 
1931. Andachten — bei der Fronleichnamsprozeſſion — zu 
Maria der ſchmerzhaften Mutter Jeſu — Kreuzweg. 
Bbg. 80. 
1932. Scharnagel, Gemälde u. "Handzeichnungen , ausgeſtellt 
in der Aula. 1831. Bbg. 
Dr. Märcker. 
1864. Marck, P. Th. das Stammſchloß Hohenzollern. or 
chingen. 846. 80. 
Müller v. Raueneck zu Schleuſſingen. 
1940. Krügelitein, Nachrichten von Ohrdruf. 80. 3. Hft. 
Popp, Cand. der Philoſ. aus Kronach. 
1942. Liber precationum en Calvi. Ingolst. 1583. 
8°. Pre. ’ 3a 
v. Reider, AM Profeffor. 
1933. Worte an Bamberg's Bürger bei Verwendung des 
Univerfitätdgebäubed zw einer Kaferne im J. 1890213. 
Bbg. 49, 
| Landrichter Roft zu Münnerftadt. 
1865. Die Beguinen in ehem. Fürſtenth. Würzburg. Wurzb. 
846. Them. -89. 
Franz Schmidt, kgl. Studienlehrer zu Memuinger: . 
1868. Ein griechiihed Uebungsbuch ohne Titel, 
1869. Dr. Young's Klagen überf. v. Ebert. Bd. L Braun⸗ 
ſchweig. 760. 8 h. Prg. 
1870. Freinshemii specimen paraphraseos. Corneliause. 
Argentor. 1641. 8 h,_prg-. | 
1871. Kunitausitellung zu Münden 835, 5 
1972, Gensler, Dr, ‚auglectorum | ad edit, M. Febii Quin- 


tiliani Spaldinginianam specimen. observat. ad 
librum X. continens. Coburg. 1722. 8°. Br. 

1873—1905. 33 Gelegenheitsfchriften u. Kataloge von Er: 
langen, Coburg, Tambach, Meiningen, Neuftadt, 
Münden, Stuttgart, Bayreuth. 

1906. Einige Blätter der Ottosliniverfität zu Athen. 

1907. Lipsi, J., politicorum libri sex. Antverp. 1610. 
Fol. prg. 

Schneidamwind, fol. Lyzealprofeſſor. 

1962. Beweis, daß Eichftäbt Fein bayer., ſondern ein fracſ⸗ 
ſches Bisthum urſprünglich fei. 1754. 

1963. Foerster, &. syllog. rerum Ferdinandi II. tem- 
pore gestarum. Gissae. 1713, 4°. 

1964. Pöckel ad excursum Baronii de origine electo- 
rum S. Rom. Imperii. Lps. 676. 


Pfarrer Schneider zu Neufenroth. 
1928. Direetorium Bambergense Bbg. 785. 


v. Koch⸗Sternfeld, k. Akademifer zu Münden. 

1856. Deffen geographifches Element im Welthandel, m. Rüd: 
fiht auf die Donau, Münd). 843, 

1857. Die deutfhen Salzwerfe m. Inhalt. Münch. 833. 

1858. Das Reid) der Longobarden (Inhalt) Münd). 839. 

Thiem, Curat. 

1952. Geiſtesuͤbungen für die EEE Jugend. Bbg. 792. 

= 86. 80. 88. 

1953. Theodori, Gedädhtnifrede auf Dr. Ziegler. Bbg. 827. 

1954. Denkſpruch f. d. J. 1816. 

1955. Verfündigung des Friedens mit Frankreich. 814. Bbo. 

1956. Cavallo, Elegie auf Prof. Döring, 

1957. Kriegälied. Bbg. 

1958. Kriegdtage der Bayern. 1825. 

1959. Anrede an die Verfammlung der Veteranen im Oft 
846 zu Bbg. 

1960. Rietſch, Anekdoten u. Gedichte -in Nürnberger Mundart 
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1961. Hanauer, Gedicht auf die Geneſung der Kaiſerin Ale— 

randra. 846. 
Feſtged icht zur fechzigjährigen Geburtsfeier des Herrn Land⸗ 
wehrkommandanten der Stadt Bamberg Kaſpar Leiſt 
am 29. Juli 1844. 

CEhriſtbaum für die Kleinkinderbewahranſtalt zu Bamberg 
resp. Poetiſche Gaben für dieſe Anſtalt zum Weih— 
nachtsgeſchenke, herausgegeben von G. A. Thiem, Cu— 
rat auf dem St. Michaelsberge. 

Geſchichtliche Darſtellung des Verbrechens, wegen welchem 
Wolfgang Hübſchmann am 27. Sept. 1817 au Bam⸗ 
berg hingerichtet ward. 

Wunder, Domkapitular. 


1912. Zollordnung für Bayern. 1828. 40. Ppp. 
Aus der Maſſe der Rathsdienerswittwe Peter. 
1849. Bamberger Halsgerichts-Ordnung. Bbg. 1580 u. zum 
zweitenmal 1738 durch Gärtner. (Titel fehlt.) 
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II. Geſchriebene Urkunden, Aften und Abhandlungen. 
Eppenaner, Pfarrer zu Ebermannitadt. 

314. Hand von Aufſeß, Amtvogt zu Neydek tun Fund die 
Vorſchreibung des. Haufes und des Hofe der Anna 
Emydin an das Gottöhaus zu Ebermannitadt. Eber: 
mannftadt. 1391. 

3134. Chunz Saitpp ıc. thun Fund die Schanfung eines Pfun— 
des Heller auf dem Velde un. Holz yn dem Zal gen 
Chlip an das st. Clas Gottshaus u. die Frauen= Ca: 
yeln zu Ebermannftadt. Ebermannft. 1399 in vig. 
Walpurgis, 

316. Catharina, Eptiffin u. der Gonvent des Cloſters zu Et. 
Claren in Bamberg beutfunden die Schanfung einigen 
Zinfen u. Bülten in Ebermannftadt an das Gottshaus 


Dafelbft gegen Seelenmefle, 1490. 
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317. 


318. 


319. 


321. 


252. 


Taufchurfunde ded Ulrich, Neupaner über eine Wieſe an 
das Gottshaus zu Ebermannitadt. Gegeb. 1. Aug. 1594. 
Spruch des Zahlmeiiterd Joh. von Zunfed, Domherrn 
dahier gegen Sigmund Schütz von Hachenbad über 
einen dem Eberhard Röfchlein gehörigen Garten zu 
Ebermannitabt, welchen jener mit Unrecht in Anſpruch 
nimmt. 1452, 

Stiftungsurfunde des Jahrtages am Dienftage nad Le— 


‚ tare in der Pfarrficdhe zu Ebermannitadt. 1528. 


Dr. Märder. 
Auszüge aus deutſchen een zur Geſchichte Bam: 
bergs, fol. 
feffer, Benefiziar — 


. Bulle v. J. 1743, als dem 3. J. des Pontifikats Be— 


nedikts = 


. Verzeihniß der im 18, Sahrhundert in Bamberg beſtan— 


denen Bruderfchaften. 
Prarrer Schneider zu Neufenroth. 


. Tituli quaestionum in expositionem libri sapientiae 


secundum alphabet. S. XV. Fol. h. 
Schmitt, Domfapitular. 


Akten-Ueberreſte des Stiftes St. Stephan. 


Thiem, Eurat. 


. Liber Joamn. a Schwartzenberg. Garoli Jmperat. 


consiliarii anni 1519. 


. Etiftung der Mündyfchen Meffe. 


Kupfer + und GSteindrude, Zeichnungen, Holz 
fhnitte, Gemälde, Landfarten, Plane ıc. 
A. Kupfer: u Steindrude 
Martinet Dr., Prof. 
Plan von Hödyitadt, gez. von Bez. Ingen. Haas 1843. 


Franz Schmidt, kgl. Studienlehrer zu Memmingen. 


251. 


Wappen des Grafen von Lerchenfeld. 
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Nürnberger Gefcyichtöverein. 

249. Portrait des Veit Ayirer von Nürnberg. Furstl: 
Bamberg. Pfleger zu Mattligstein in Kärndten. 
Denat, 1592. 
Ä | Dr. Stenglein. 
250. Abdrüde von 105 adeligen u. 39 bürgerlichen Bambger 

Wappen, | | 

Thiem, Eurat. 

254. Vortrait des Raths Eiebenwurft, Prof. v. — 

Abbildungen der hieſigen Domfirche. 


B. Zeihnungen. 


Munf, Dr. 
219. Situationsplan des kgl. Stadtgerichts zur BunzePfchen 
Mühle u. Einfahrt zur Brüde. 
Dr. Stenglein, 
220. Zeichnungen von 30 abeligen Wappen. 


e. Gemälde, | 
Oberzollinſpektor's-Gattin zu Kiffingen Bauer, geb. Helmſauer. 
218. Portrait des Weihbiſchofs Behr, pinx. ln 1783 

Thiem, Curat. 

Bier Delgemälde, wahrſcheinlich von einem Bamberger. 


IV. Münzen, 

Herzog Maximilian in Bayern, Fol. Hoheit. 

1480. Medaille Er. fol. Hoh. des Herzogs Marimiliane in 
er A. Bruſtbild. 

., In einem Eidyenfranz: „Zum Andenfen (Bon 

er Herzog (In) Bayern. 

14816. 6 DBrafteaten vom Herzog Conradin von Schwa⸗ 
ben. 125682 1269. 

148792. 6 Brakteaten vom Biſchof Hartmann in Augsburg. 
1249 — 86, 

1493/8. 6 Braftenten vom n Bifchof Siboto von Augsburg. 
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14991501. 3 Prafteaten vom Biſchef Siboto zu Augsburg. 
150214. 3 PBraftenten rom Biſchef Eibote von Augsburg. 


Kaplan Bebrlein. 


1506. Ein Würzburger Edillinger ven Johann Gottfried 
ohne Sahr. 
Eppenauer, Pfarrer. 
1507. Ein Grofhen von 1624. 


Dr. Haupt, kgl. Infpeftor des Naturalienfabinet3 dahier. 
150814. 7 dänifhe Silber- u. Kupfermünzen. 

1515. 1 Lübecker Münze von Eilber. 

151648 3 Schleßwig-Holſteiner Münzen von Eilber, 

1519. 1 Hamburger Schilling von 1763. 


Säd, fol. Bibliethefar. 


1505. Medaille von Zinn auf das Eängerfeit zu Würzburg, 
5—7 Auguſt 1845. 


Neuß, Hofgraveur zu Augsburg. 


1471. Denfmünze auf das 200jährige Jubiläum der hodylöb: 
lichen Gongregation Maria Verfündigung zu Straubing 
am 17. März 1846. 

1472. Denfmünze auf das Rathhaus zu Augsburg. 

1473. Denfmünze auf das Srhottenftift u. deſſen Abt Ans 
dreas Wenzel, geit. 1831, - 

1474. Denfmünze der Stadt Aachen auf Sarl den Großen. 1846. 

1475. Denfmünze auf Heinrich Peſtalozzi 1846. 

1476. Denfmünze auf Eröffnung des Ludwig⸗Donau⸗Kanale 3 
am 25. Aug. 1843. 

1546. Medaille auf das Uebungslager bei Augsburg 1946. 

1547. Medaille auf das SUN DUn des » El. Gottl. Paulus, 
geb. 1761. 

1548. Medaille auf das Schottenſtift in Wien. 

1549. Medaille auf die Aachener Heiligthumsfahrt. 
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1550. Medaille auf die Grundlegung zur Pfarrkirche — 
hart, am 19. Mai 1346. 
1551. Medaille auf den Bau des ns Kanaled mit Be: 
ſchreibung. 
Franz Schmidt, kgl. Studienlehrer zu Menmingen. 
1520/31. 12 Kupfermünzen. 
153243. 12 fleinere Silbermünzen. 
Geheimrath Dr. Schönlein. 
1544. Medaille von Zinn auf J. Friedr. Karg von Beben— 
burg im J. 1714. 
1545. Ein Schillinger von Kaifer Heinrich II., als er nod) 
Herzog war. 
Thiem, Eurat. 
1552. Medaille auf die Augsburger Eonfeflion. v. 1830. 
1553. Medaille für Reijende zur — des Vertrauens. 
1554. 2 Kupfermünzen. 
Thomas, Kaufmann. 
1477. Conſtitutionsmedaille von Bayern im J. 1818. 
1478. 2 Kupfermuͤnzen. 
1479. 3 Silbermünzen. 


V. Alterthümer. 


Dr. Haupt. 
108. Siegelabdruck des Churfürſten von Brandenburg. 


109. Siegelabdruck mit Umſchrift: S. Maria Goslaria. 





110. Siegelabdrud des ehrbaren Handwerfd der Krper. 
Bambe. 


Pfeffer, Benefiziat. 


107. Eine alte Handwerkslade der hieſigen Beutlerzunft vom 


J. 1646. 


xx 
Frans Schmidt, fol. Stubienlebrer zu Memmingen. 
106. 2 Brudyitüde von men, gef. zu Memmingen in 

Schwaben. 
Thiem, Eurat. 
111. Eiegel der Stadt Höchſtadt. 


. Beilage, 


Schluß 


des 


Verzeichniſſes 


von bambergiſchen Portraits in Holzſchnitt, 
Kupferſtich, Lithographie ꝛc, 


hiſtoriſch-artiſtiſch-literariſchen Notizen 


von 
Joſeph Heller. 
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Eupus, Friedrich. Sich Wolf; ; : i 

- Magnus Sieh Hoffmann. 

Marcus, Adalbert Friedrich, einer, ber En | 
teften Aerzte und Schriftſteller in dieſem Fache von 
unferer Beit, geb. om 21. Nov. 1758 zu Arolſen, 
fam 1778 nah Bamberg ‚: und behielt diefe Stadt 


zu feinem beitändigen Aufenthaltsorte; er war der 
Reibarzt und Freund des großen. Fürſtb. Franz 
Ludwig; beide mochten fi für die Wohlthätigkeits» 


Anftalten Bambergs unvergeplich, und Marcus ärzt— 
liches, höchſt verbienjtliches Wirken ift fortwährend 
in. ‚feifchem Andenken. Er ftarb zu Bamberg am 


- 3. Mpeil 1816, und ‚wurde. in die Nähe jeiner ihm 
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ſo lieb gewordenen Altenburg begraben. 

U. Dr. A. F. Marcus. F. Schöpfer: pinx. J. Lips, 
München sc. Bruftbild. 8. Die eriten Abdrücke 
diefes wohl getroffenen, ſchön geftochenen Portraits 
find vor ber Schrift. 

‚Maria Anna, Herzogin in Bayern, Prinzeffin 
von Pfalz. Bwensräden, geb. den 18, Juli 1753, 
vermählt zu Mannheim am 30. Ian. 1780 mit 


S. 2.9. dem Herzoge Wilhelm in Bayern; 1805 
mit der .herzoglichen Familie von Düffeldorf nach 
‚Bamberg eübergefiedelt, wo Be am 4 Febt. 1824 


ſtarb. et 


AU. ‚Maria Anna Friderici Bipontini ex Maria Fran- 
eisca Bolisbacensi Filia nat. 18 Jul. 1753. Wilhelmi 


| .eom. Palat, Birkofeld. Conjunx. 30. Jan. 1780 Mater 


Pi — 1 Aug. 1786. T. Pergmanno pinsit. 
1792 J. A. Zimmermann Calcogr. Eleet. sc. 


Im, A Leibe. Fol. 


Marſchalk, — — Eich Secken⸗ 


dorf. . 


| Marfilins, kommt als dor: von Langheim 
1* 


⸗ 


⸗ 


ſchon 1272’ vor; ee entſagte "biefer" Witbe 1276, 
und ging als Verbreiter des Chriſtenthums nad) 
Polen, wo er am 10, Febr. 1277 oder 1278 ſtarb. 
597. U. Dnus Marsilius, Abbas in Langheim Prusiae et 
-Eivoniae Apostolus. Bruftbild. 12. In ber Dem- 
ng Sammlung. 
Mattin v. Shaumberg, — 1523, ſtuditte 
zu Bononmien, widmete ſich dem geiſtlichen Stande, 
wurde 1540’ das bamberger, 1550 in das würz⸗ 
' "Bürger, 1559 in das eichftädter Domkapitel aufgr« 
nommen, in Ichterem am 4. Juli 1560 zum Biſchofe 
erwählt; und ſtarb am 28. Juni 1590. Er gehoͤrte 
unter die vorzüglichten. und — Regenten 
Eichſtädts. 
598. R. MARTINVS I, ELEC: 1560. os. 4590. Bruf: 
bild. kl. 8; In Falkenſtein Taf. 16. ©. 226. 
Marimilian Joſeph, Pönigl. Hoheit, Herzog 
in Bayern, ach. zu Bamberg am 4. Dez. 1808, 
vermählte fich zu Zegernfee am 9. ‘Sept. 1828 mit 
der königl. Prinzeffin von Bayern Luife Wilhelmine, 
unternahm 1838 eine Reife nach dem Orient, über 
welche er eine Befchreibung heraußgab; auch ift er 
Verfaſſer mehrer befletrift. Schtiften und mufilali- 
ſcher Compofitioken, und feit 1836 "Speötektor uns 
feres Vereins, Ian 
599, U. MAXINMILIAN HERZOG IN'BAYERN; Gexenil- 
major, Oberst-Inhaber des Chevauxlegers Regimen- 
'tes (Herzog Maximilian) Kreis - Commandant der 
“ königl. Landwehr von Oberbayern ete. Ihrer königl. 
‚Hoheit der Frau Herzogin Louiſe in Bayern ehr- 
furchtsvollst gewidınet von Heinrich v. ‘Mayr, Her- 
> zogl. Bayer. Kabinetsmaler. Gem. v. MR. v. Mayr 
Gedr. v. J. Lacroix. Auf Stein gez. von J. Woelffle' 

Bu Pferd, das Regiment infpizirend. Fol. 
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0806. U. MANIWILIAN Herzag in Bayern. Ihrer König⸗ 
lichen Hoheit der Frau Herzogin; Louiſe in Bayern, 
Königliches Prinzessin. von: Bayern. m tiefster Ehr- 
furcht gewidmet von Joh. August Kraft: K. B. 
Privilegium. , $. Diez gemalt. Gedr,. b. N, Zach. 
Ge2. auf Stein’von A. Kraflt. In einem: Lehnftuhl 
ſitzend und, in, einem Buche. blätternd. Fol. 

601. U. MEAXIMILIAN Herzog in Bayern. Lithogr. Bruftbild. 

Soll das erſte von ihm; erfchienene Bildniß fein. Fol 

602. Der Herzog auf der Bither fpielend, neben ihm ein 

*: Hundyu Per; feinen rechten Fuß auf den rechten 

Schenkel: des Herzogs legt. Unten: Nach dem Le- 

»; ben ‚gez ‚ron: Piez, 'gedr. v. Th. Kammerer in der 

— Kkunstanstalt ison Piloty u. Löhle. Auf Stein gez. 
tar wrd. Wrelßfie; In Kreidenmanier, Kl. Fol. 

603.5, Dee: Herzog: die Bither. fpielend, neben ihm rechts 
ein zuhorchender Hund, und ebenfo links; im Hinter« 

„ geunde das, Schloß. PRIOR J. Wuelffle fec. 
ı Zithogr. Kl. Fol. 
008. "Der Herzog im Miesbacher Jager⸗ Cofüme, die 
Zither ſpielend. Unten: 
A' Bither iſt @® Bauberinn, 
- Die, hat mir gfanga Herz; und Sinn, 
Dana wann aa’ überall Schnee und Eis 
Do macht's mir.oftn’ Frühling weiß. 
Leo Schöninger, nach dem X2eben gez. und Galva- 
:;apgrephirt. Gedruckt bei Wick in Münden. Fol. 
ws. Mayimil:anı Herzog in Bayern und Höchftdeifen Ges 
‚ folge: :in ‚den Ruinen von Theben. Das Gemälde, 
2 24 hoch und 2° 10 breit, beſitzen Seine Hoheit 
; ber Herr ‚Herzog Maximilian, fo wie auch Mehemed 
nA Vicekõönig von Aegypten. Gemalt v. H. v. Mayr. 
Auf Stein ge. v. F. Kaiſer. Fol. Nach ſchrift⸗ 
„Mer Mittheilung. — 
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Aaximilian, Herzog in Bayern, OberſtInnhaber 


des Königl. dritten Chevauzlegers Regiments (Her⸗ 


Ibðog Max) und Kreis-Commantant der Lönial!Land- 


wehr des Iſar-Kreiſes (da8 Regiment infpieiren?). 


i -- Gem. von H. v. Marr. Auf Stein gezeichnet von 
=: Hanfßstaengl: - Fol. Nach fchriftl. Mittheilung. 
607. 


U. Maximilian Herzog in Bayern Generalmajor und 
Commandant der K. B. Landwehr v. Oberbayern. 
Rrafft del. K B. Privilegium. une in — 


uniform. Fol. 
— Maximilian und die Herzogin Louiſe Diefe 


Blatt ift fhon unter Pro. 591 - angezeigt. 
Müllner, genannt Mylius, Johann, ein aud- 


— -gegeidineter Juriſt, geb. in Franken, bekleidete die 


610. 


Stelle eines bamb. Raths, dann 1527 jene eines 


 "Gonfulenten zu — wo er am 2. en 


1540 farb. 


. 4. JOHANNES MÜLLNER 1. MYLIVS Francus. 


Jetus, primum Episcopi Bambergensis, deinde Rei- 
‘publicae Noribergensis Consiliarius‘ ab A. 1597. ad 
A. 1540. Natus 14. Denatus A. 1540. 4 Bruf- 
bild. 8. 

Dünfter, Franz Karl v.; geb. zu Siedermern 
am 21. Mai 1775, wurde am 2, März 1790 in das 
bamb. Domkapitel aufgenommen, lebt: jegt zu Rürns 
berg. 

R. FRANZ CARL FREYHERR von MÜNSTER. 
GEB. ZU NIEDERWERRN - BEI SCHWEIN- 


- FURTH DEN 9. MAY 1775. C. W. Haller v. H. 


del. et fec Bruftbilb. 4. Schön radirf und mohl 


getroffen. Die erften, feßr feltenen Abprüde find 


vor der Umgebung mit’ der Anſicht von — 


und der Karte von Schweinfutt. 


Münzer, Johannes It, von Bamberg ei, 


7 


wurde aus dem Convent zu brach: als Abt nad) 
LZangheim berufen und: Foinmt: — von 1303 
— 1400 vor. J 

611. U. Dans Joannes Wünzer; Abbas in Tangheim et 
Ebrach.. FCW. 8. C. zu. 12. In ber Dems 
‚lenimeeicen Sammlung. J 

Münzer, Alexius, geb. zu — gehörte 

zu. einer edlen Patrizier⸗Familie daſelbſt, zog nad 
MNütnberg, wo er am 25. Juni 1537 ſtarb. 

612. Alexius Mũnzer ſtehend, geharniſcht, in ritterlichem 
Coſtũm (ihm gegenüber feine Frau), nad) feinem 
hoch erhaben fchön gegoffenen Grabdenkmale auf dem 

Fohannes » Kirhhofe zu Würnberg. Unten fteht: 
1Alexius: Müdzerisches niessingnes Epitaphium auf dem 
‚a Ererdhofe. zu / SF. Johahnis vor Bee G. C. 
Wilder del et se. 1819. & | 
GIF. Sine Abbildung deſſelben Denkmals if auf bem 
eEupferſtich mit der” Unterfihrift » Vorder’ Theil des 
.x ;Mküntzerischen ‘Mausolei .von.:Mittag. her anzusehen. 
+Mössler sc, in. Trechſels Erneuertes Gedächtniß des 
Närnb. — —— Srankf. 1785, 4. 
8 3. | 
ine: Mänzer, Katharina, eine‘ geh Eunin von Bo⸗ 
tzen in Ungarn, verm. mit Alexius Münzer von 
MBamberg/ lebte daſelbſt bis 1530, zog nach Nürn⸗ 
un „berg, und ſtarb dort am 15. Sept. 1652. 
614. Kathaxina Münzer ſtehend, in bamäligerinbeliger 
Trauerttacht, nach dem gegoſſenen Grabdenkmale auf 
dem Johanne s· Kirchhofe zu Nũrnberg/ fh Ro. 612. 
m Daſſelbe Grabdenkmal, ſieh Nro. 612. 7 | 
‚Münzger, Sibylle, von Bamberg. ‚die einzige 
"Zogter des Wolfgang: ine, ftarb zu — 
; 1840 im la. Jahr. 
s16. Sibylla Drünzer, kniend in — Zrecht, auf 


bem -oberen Zheile bed Monumente ihres Vaters, 
einer Bierde : des Nürnberger Iohannes+ Kir: hofs. 
. Die geftochene Abbildung hat die ‚Unterfehrift : 
#) "Vorder Theil ‚des Müntzerischen, Mausoleii vom Mit» 
«u » tg: her anzusehen, ‚Rössler se. In RrerhieliS. 254. 
Münzer, Wolfgang, ein Sohn’ dead: Mlerius, 
.... geb. zu Bamberg, zog mit ſeinetr Mutter 1540 
dan Mad), Nürnberg, unternahm 1558, eine große Reife 
nad dem Drient, und ſtarb zu Nürnberg am 18. 
mr Mai, 1597. Er verewigte ſich durch eine Stiftung, 
1... nach welder jährlich - am Wolfgangstage: 180 alte 
un zerme Männer. gekleidet, erden/ — walhe 12 
- Bamberger feyn müffen. oleetso 
Kin, R. . WOLFGANG, NUNZER.. A; |BABENBERG 
3) „„EQUES AURAT. —— ——— ohne 
Hand. kl. 8. 0, hat 
648. ®.; WOLFGANG MÜNTZER: A BABENBERG; 
;EQUES AUBAT. "CIYIJLXXN:: Bruftbifb,rinit Der 
nu Yand, gr. 8. In Münpers Reyßbeſchteibung von 
BVenedig auf nach Jetuſalem ꝛen Nürnb. 1624. 4. 
rs + berfelben. ift. auch die Abbildung der Wolfgang 
Münzer’fchen Stiftungs » Proözeffion, du Fol. 
Gi: MR. Wolf. Müntzer; von me Ritter‘ Funk, 
vor 26: Mach Panzer. 
620, Wolfgang Münzer Enienb, gefacnifäjt, a an — oberen 
Theile feines ſchönen“ ſteinernen Grabdenkmals auf 
nr dem. Nürnb. — EUR mn auf 
‘ „dem: Blatte Nr. 616.; %° 
So Muffel, Wolfgang Friedrich von Ernireuth auf 
Ahorn, brandenb. culmbach. und des fränk. Kreiſes 
iKriegsrath, Oberſt und: — der ‚Bekung 
Plaffenburg , geft. 1671: — 
621. R. Wolfgang Frideric. Muffel’ab ——— 
Vranc. Cönsilar. Bellie. Colonell. Ul Sio oculos, sie 


ie etc. Joan Geörg Beffert ee 1673. 
"Fo" Mach Panzer: or: 

Nauſea, Friedtich mit dem Ygaftiehnemen 
" drei, gebzu Weiſchen feld im Bamberdifchen) 
‚war ein ausgezeichneter Kanzeliedner weswegen er 
als Domprediget nach Mainz, ſpäter vom Kaiſer 

i Ferbindnd I, zu’ ſeinem Hofprebiger nach Wien beru⸗ 
fen, und 1541 zum Bifchöfe von Wien” ernannt 

ir wurde. Als ſolchet wohnte. er dem :Goneilium von 

7" Xtient bei, zeichnete ſich als fehr freimüthiger Red⸗ 

er! aus, und ſtarb daſelbſt am 6. Febrr: 1552, 
wurtde aber nach wien in bie — — be⸗ 

"graben. 14 

092. —*8 euſes — — eier Kanzel, nad) 
feinem in Del gemalten Grabmale in derrStephang- 

titche zu Wien, mit‘ der’ Untetſchrift: Grabasal 
Des Biſchofs Friedrich Nauſean Bun Gehört in 
Ougueſſers Beſchreibung der Metropolitankirche St. 
— 8 — in Wien, Wien 1770. nr re) 

5 Wenftetter, "genannt Stürmer, Eraſmus, zu 
Schönfeld, Miftelbah, Sachſendorf und Bilgen- 
dorf, -geb. zu Schönfeld“ am 7. Now1525/, wido 
mete fi) dem geiftlichen Stande, und: wat xin aus» 
gezeichneter Juriſt, angenehmer Dichter, mund ein 

befonderet Beförderer der Wiffenfchafteh.T In das 
v Domkapitel zu Würzburg wırde ex 1545,’ in das 
"u Bamberg 1561: aufgenommen, : wählte 

2 mam ihn zum Domdechant zu Würzburg, im näm⸗ 

aa len Jahre zum. Domdechant im Ritterſtift Com- 
"burg ‚ und 1588 zum: Probft bofelbftu 1. Seht ruhm⸗ 
wvolles Leben beſchloß et am 38 Dez: 2004 zu 

Würzburg. iu omeb mel Gi mn 79 00. 

623. Erafmis Neuftetter; i:Henennt- Stückes} ‚Pehssrh) 

ri ggdhi feinem gegoſſenen Orabbeulmale in der Dom«- 
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kirche zu Würzburg. Auf einer, Tafel in. der Mitte 
ftebt: Hoc jacet tumulo .... vna dies, und unten : 
MD.XCIV..8. In. Salver. u 
on. ‚Erofmug- Meuftetter gen. Stürmer, kniend, nach 
ſeinem marmornen Grabdenkmale in der Domkirche 
Br rg 8. In Salver. 
Nikolaus, ſieh Eber, A—— 
tere uräofengraben 
"Rotnagel, Johann Andreas Venjamin, Maler 
or Kupferäßer , geb. am 29. Mai 1729 in dem 
2 m größten. Theile bambergifch gewefenen Orte 
32 ‚Buch am Forft, ging 1747 nah Frankfurt a. M., 
beirathete 1751 die Zapetenfabritanten » Wittwe 
- ‚Zengler allda, brachte dieſes Geſchäft fehr in bie 
ac. Höhe, und ftarb; um, 1810, 
835), X: 1. A, B:: NOTNAGEL; Kunstmaler, Hays. Privil, 
mi 3rdFabricant und ‚Händelsmann, Bürger Capitaine des 
x sBeoblichen IV. Quartiers.der freyen; Reichsstadt Frank- 
furt am Mayn.::Oechs-pinz. 1.794. Felsing sc. Bruſt- 
bild. & Man hat hievon auch, braune. und Farben- 
‚brüde _ 
626; Joh. Andr. Beni. ————— Bruſtbild von der 
“so Seite zu ſehen etwas nach Links gewendet, mit blo⸗ 
— dem, Haupte, radirt von Lenzner, oval, kl. Fol. 
201 m: Dberfamip;’Jofeph Philipp Frh. v. geb. zu 
207 Bamberg den 22: Febr. 17203, widmete ſich der 
Mechtswiſſenſchaft, bildete ifich! an den Reichsgerich⸗ 
nr ten zu Wetzlat und Wien aus, verhielt. nach feiner 
in.) Zuwuckkunft die Stelle eines bamb. Hofraths und 
⸗ndu Sehenprobſtes und wurde ſpäãter zum Direktorial⸗ 
u; 6GGeſandten des Frank, Kreiſes zu Nüuͤrnberg — 
wo er am 19. Jan. 1806 ftarb. .-. ; 3:7: 
BRD. Fueikerr:JosephnBhilipp:-vön. Ani Königh 
sinta(E Bape, erster: Direttorũal Gesanter bey, der fränkischen 


628. 


rk 


Kraifs' Versammlufig.. geb.. d. q. Febr..:1758. gest. 
:di 49.2 Jan. 1806. Beuftbild, 82° 7 moın?? 


DEE MI von Wolfskehl, war Domherr zu Bam⸗ 


berg and Würzburg, wurde am 30, Aug. 1335 zum 


Fürſtbiſchefe von Würzburg erwählt, zeichnete fich 
- als ſolcher durch Sparſamkeit und Rechtlichkeit aus, 
und ſtarb auf dem Schloſſe Marienberg ob Bär 
burg om 23: Aug. 1845. 


Dtto II. v. Wolfskehl, ftehend im bifchöfl. Drnate 


1-1 auf feinem fteinernen,Örabvenfmale in der Domkirche 


zu Würzburg. ao en beiten Seiten ftehtt! Dns. 
’ Otto Wolfskel . ‚ ditarit. 8. In Saͤlver. 


Pap penheim, Ludwig Ferdinand Friedrich, 
Graf zu, geb. am 5. Dez. 1815 zu Eichſtädt, Durch» 
reifte den größten Theil von Deutfchland,, ‚Italien, 


Brankreich ‚ Spanien „ Böhmen und Ungarn‘, traf 


am “ 18. Dez.! 1832 in. Die bayeriſche Armee ein, 
wurde am 26. Okt. 1833 Unterlieutenant im Che- 
vourlegerd» Regiment König zu Hugsburg, und am 
18. Okt. 1844 Oberlieutenant im a Reg. Leuch⸗ 
tenberg zu Bamberg. 

Ludwig Ferdinand Friedrich Graf zu Pappenbeim, 
Bruftbild nach Links blidend, in Uniform, ‚mit dem 
k. preuß,. St. Johaniter-Drden geſchmückt. Rechts 


2 mmten: "G.Engelbach 1844. Lithogr. FJo, 


Haracelfus, Philippus Aureolus Theophra⸗ 
ſtus, Bombaſt von Hohenheim, ein zu ſeiner Zeit 


ſehr berühmter praktiſcher Arzt und Erfinder der 


niediciniſchen Chemie, wurde nad: Einigen im Dorfe 


| Sit des Cantons Appenzell, nach Andern zu 


Maria⸗Einſtedel im Canton /Schwytz am A. Nov. 


shot 1493 geboren. S Schon; :1602 ı 908 er wit, feinem 


Mater Wilhelmu Bombaſt ia) «dem. bambepgiichen 


* Stabtthen Villachuin Kärnten z:uwme- dieſer bis zu 


12 
ſeinem 1534 erfolgten. Tode Stadtphyſikus war. 
Paracelſus genoß hier bei feinem Vater den erſten 
»1 Unterricht 1510 und 2529 durchteiſte er Franken, 
m; 2587. hielt er ſich zu Villach, 1588 zu Wolfs berg 
und zu St. Veit in Kärnten auf, wo eribebeutende 
‚ Kürten machte, namentlich an Peter Sebold Trey⸗ 
X ing zn: Wolfsberg. ; Endlich brfuchte er 1541 Salz» 
burg, und ſtarb befaät ⸗ am. 24; — — 
Zahres.. 9 
650: D.. AUTERIVS NON str, ovi SVVS ESSE POTEST- 
«il Unten: AVREOLI THEOPHRASTI AB HOHENHAIM. 
EFFIGIESSV&£ K£TATIS 45. 15AH38.. (Aug. Hirjchvogel.) 
Unterhalb dieſer Holzplatte ſteht auf den fpäteren Abdrücken 
mit beweglichen Lettern: AV PH. TH. PARACELSI, NATI 
ANA499  MORTVI. AN. 1541. AT. SVMÆ 47. EFF. 
Atvilu — nach Liuks gewendet. Fl. 4,‘ 
781. DJ ALTERIVS NONSIT 'QVI SVYVS. ESSE POTEST. 
‚ria Anten? BERIGIES AV REOHL.THEOPHRASTI- AB HO- 


19 HENHEIM; SV. VERATIS 47... OMNE,DONVM PER- 
„ „ EECENM.A,DEO INPERFECTVM & DIÄBOLO. 154 H40. 


Aug, Hirſchvogel) Im halben Feibe fr. 4. 
Bartfch Führt” dieſes ſeltene radirte Blatt im. 
feinem Peintre Graveur IX p'®t unter den unbe» 
kannten Meiſtern auf. Es unterliegt aber keinem 
Zweifel, daß es von Auguſtin Hirſchvogel iſt; denn 
eh ch befiße einen / alten Abbruck mit lateiniſcher ge⸗ 
ſchtiebener Inſchrift, welche heißt: In: dieſem Jahr 
entigonadh Chriſti Geburt 1545 habe: ich Martin Bayſius 
37.7 108’ Haßfurt ‚mac als Jüngling den’ Theophraftus 
Mararelfus gefehen ; und ihn mit Freuden ſowohl 
T von anderen Gegenſtänden/ als von „der Arzney⸗ 
Miſſenſchaft vettraut und mit vieler Würde ſprechen 

u horen, und zwar zu Laibach, Der Hauptſtadt Kärn- 
atoa nioftens; Wohin zer Rich zwei Mal aus Kürnten zu hoch⸗ 
uoi qgeſtelltenimud edlen Maännetn, die ex wieder geſund 
ug bidnachte begeben ihat⸗ wo sau die ſea ſein Bil d⸗ 


—J 


* * * 


45 
niß von Auguſtin Hirſcho ogelenach dem 


Reben gefertigt und abgedrudt wurde, 


D. ALTERIVS NOS SIT. QVI SVVS ESSE POTEST. 
linten: EFIGES AVREOLITHEOPHRASTI AB HOHEN- 


- . HEIM SVE £IATIS 47 OMNE DONVM PERFECTVM 


"7 
.. 

BE Sr 
. if 

« 


‘ N 


-tuis. Im halben Leibe.  Holzicn. 8. | 


A DEO. INPERTECTVM APDIABOLO. * halben 
Leibe. 8. 


"D D. THEOPHRAST. PARACELSVS- BROMBAST. 


Mechts neben dem Haupte: Alterius nofi'sit qui 


‚suus esse potest. ‚Unten 16 B. Verſe: Philippus 
Theophrastus gut....hkrefften, und; Geboren anno 


4493. Gestorben und. begraben, zu $altzburg anno 


1541. den 24, Septeb. Im, halben Leibe, gr. 8. 


O. Paracelsus. Gestorben 1541, ‚alt 48 Jahr. Fol. 


Mit feinem Epitapham. Rah Mure.*) 
D. Paracelsus, mortuus anno MDXLI. aetatis xu vn. 


iſta Theophrasti monstrat etc, Fol. Holzſchnitt. 
Nach Murr. 
D. mit Typen: THEOPHRASTVS PARACELSVS 


Medicus. Unten beägl.: Inventum .. . „ probant. 
.M..D. XLI. ‚Bruftbild. Holzſchnitt von Tob Stim⸗ 


mer. 8. In ‚Reusner Icones sive imagines xirorum 
literis illustr. ‚Argent; 1590. . a 

D. Paracelsus, , aetatis, 45. 1538. mit — Epi⸗ 
taphium 1566, Holzſchn. Fol. Nach Murr. .; 

D. ALTERIVS;.NONSIR,QVI SVVS. ESSE POTEST. 
1552. Unten. mit Typen: Ingeni) .„.„.. Labyrinthe 
Paracelsus, aetatis suae XLll. Omne donum perfec- 
tum etc. 4. volaſchnitt Nach — 


4 





29 Derfelbe —— in feinem neuen Sonenal ur Literatur⸗ 


und Kunftgeihichte , Rp. 1799 Th. 2 ©. 253—256 mehrere 


Bildniſſe von Paracelfüs, wozu er auch Möhfens aan 


von Bildniffen berühtnter Aerzte 'benügte. 


+ 


414 
640. 


641. 


642. 
638: 


Paragelsns. , Selsihnitt, 4. Rod Murr. 
Paräkelsus:. . Dolzidnitt. 12. Nach Murr. 
Paracelsus, ’ Holzſchnitt. 12. Nah Murr. 
D. beim Haupte: Es ſind den menſchen mancherlei 


gaben geben bon gott, einem jedem nach feiner 


wirckung, aber durch einen, I, Corint. 12. THEO- 


646. 


PHRAST. PARACELSIS, U.: GLEICH WIE DVRER 
„34, OCH- NEIN. 1572. B. 1. (Balth. — ie a 


v8. Sehr-felten. 

Al Theophraſtus Paracelſus. Es find v2... ach 
nein. 1572. Garl ‘Mayer sc Nbg 8. &opie nad 
dem vorhergehenten Blatte, in Rixner und Siber 


Leben und ‚Rehenieinungen berühmter Phyſiker se: 
Sulzbach U810. H.:1: 


. R. Paracelsus. Hic est cui magni etc. 4. In Bois- 
sard Icon P II. Franef. 1598. Nach Murr. 


D. ALTERIVS NON SIT QVI SVVS ESSE POTEST. 
M. D. XL. Unter diefer Sahrszahl das Wappen. U. 
Bildnus des Philipus Theophrasti von Hohenhaim, 
seines alters. 47. — Alle volkhumene gab khumbt 


von Gött, vänd alle vnnolkhumene gab khumbt von 
" Teuffel. Rechts das ‚Monogramm des altdeut ſchen 


Kupferſtechers AGM. Im halben Leibe. 8. 


"io Philippus Theophrastas. Geſtochen Rere 


Bottin. Kl. Fol. Wach van ——— Setien⸗ 


Katälog, Gent 1846 ©. 657. 
h Theophrastus Paräcelsüs: P.-P. Rubens p- R. Gay- 


wood st. Sol. Na Frauenholz ———————— 


Nürnb. 1701 Nr. 2. ©: 108. 


D. Eifißies uera’ Aureoli’ Philippi Theophrasti Para- 
celsi, natı anno 1493. mortui anno 1541. Wahr- 
"' haftige "Contrafactur, Dess weitberünten vnd boch- 


ea ‚herrn Philippi. Theophrasti, von Hohen- 


haim, beider Arcztney, Doctorn , etc. seins: alters 47. 


45 


* Paracelfuß im 'halben Leibe, mit beiden Bänden 


61. 


fein Degengefäß haltend, umgeben von Webich- 


ten und Xllegorien; ; unter ihm fein Grabmal und 


gleichfalls Gedichte. "Ganz außen: in der Vierung 
herum fteht eine latein. und eine beutfche Schrift :- 


:Alterius ; . ; „'Sepultis. — Eins andern Knecht 'ete. 
Dieſes höchſt feltene Blatt ift aller. Wahrfcheinliche 


Peit von Balth. Ienichen, weldjer auch die ab« 
gefchmadten Reime, gefertigt haben; mag. ‚Fol. . 
D. Der hochgalert vnd tiefsinnig: naturkundiger 
Philippus Theopbrastus von Hohenhaim, beider Artze- 


neien Doctor. Jnnentum medicina .meum -Paracel- 


sia: mysten Me quoque sacrorum . tot sacra scripta 
probant.. Geboren im Jahr 1493. Darunter Para» 


celſus im halben Leibe, gleichfall® mit beiden Häns 


den fein Degengefäß haltend, umgeben von zwei 
Bahlenquadraten, Allegorien und Gedichten. Unter 
ihm fein Grabftein und fein Wappen, ebenfalls 
von latein. ,: griech. und beutfchen Gebichten und 


"Sprüchen umgeben. Auſſen in der Vierung herum 


fteht: Auroleus Philippus....sepultis. Fol. Der 


- alte Künftler .copirte daB vorhergehende Blatt mit 


einigen Abweichungen ‚rund fegte mehrere ei 


ten bei. Selten; 2 
Ds: Paracelsus) |Non. sine doctrina etc. Fol In 


Joh. Sambuei Ieonibus. 1603. Nach Murr. —W 
O. FFIGIES AVREOLI THEOPHRASTI AB HOHEN- 


'HAIM SVEIETATIS 47. Unter. dieſer Schrift Para» 


eelfus im halben Leibe, mit. beiden Händen fein 
Degengefäß haltend; neben ihm links des Blattes 
fein Grabftein mit 20 zeiliger Inſchrift. Unten bie 
7 zeilige Schrift: EPITAPHIVM . ... Salgburg 
in friven lebt.’ loann Georg Seuffert, Coriarlas, fecit. 
4. Die ’Blätter dieſes Bamberger Kunftdilettanten 
find fehr felten. . 


64. Paracelsus, ,, Holzſchnitt. 4 Elogj; d‘ uomim 
641. Parägeisus. „ Dolzicnitt,r‘ Ur, 

642. Parseelsusr Bohn \slieus famigerstis. 
643. D. beim Hanpter Fr’ m viror. 1688 au 


gabeh geben on 
wirkung, aber’ 


PHRAST. PAP » Nach ge. Axt. 
HKUNZ ER? Ss’ 81 

12Seht⸗ ‚aß Theophrastus ts, Bom· 

“Hu El heim, Büstein 12. HoNar se Red 


nein: Aut. Bat. 1702ipg 1802. p. 368. 
er ıHEOPHRASTVS PARACELSVS. a 12. 3a 
29 ⸗Exari⸗ atudemie DL. BIT REG: 1675. 

Ie8 9. THEOPHMASTVS PARACELSVS. Bildniß mit zwei- 

gr 7 aber! Kosfoenedung. 112° —— ondeinns — 
Sandrattn 

ws. I. Efligies Parscelsi Mediei —— Unten vier 

‚Berfers: AÆurat fortis.ı. ai“ salvet farilla. P. P. 

 Rubensinv.\P.:.van Sompel: aculpsit. Büſte, außen 

herum. Mit, :Borziefungen:-P,: —— inrenit et 


ezenditi!. Bol.. arte AL a 7 77 
661. Pac Aurel, hp al Bon Sout- 
1:7) manaꝰ se! Nach Murr, nıpn: nulY rrIırD 


662. Paracelsus. Mit feinem Epitophism —— hie 
Milippus "Fheophrastas eteꝰ I.Visrehet excada 
663. D. "KLTERTVS NON!sır. vrsvvs esse BOTEST. 
Unten: AVREOBVS —— EHROPHAASEFS 
u... BOMBAST AB 'WOHENHEIM,'DICTVS PXRAGELSVS. 
" Stemmate “:d . 1irnjacen&; “I. ;Tintoretisäd viuum pinnil. 


0 HFeöChaungan zulpait. Im halben Leibe; . EL. Fol 

‚66h V Parapelaus: Eaura. fartis ‚fata.ete,  Jo.,Payne sc 
nr '...@al. , In, Kloret; ‚le. ‚Gomte; Cabinet des Singuları- 
1 „AeadArehitegt, Peinturpetg, F- p. 208. Wach Dur 
1OB: U. Paracelsus. ‚Edurs. fortis; fata etc. : Fol. Rad 


Murr. rat aan Tr 
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ardeelus Edura fortis fata etc.: B. Möncornet 
4. Nah Murr. J 


sus. Het pervecte Honterfeyt ete. A. I 
”onogramm.) F.4 Nah Murr. 


a The lively portraiture ete. Joh. 
* X * Yhn Fillian sculp. El. 4 Nach 
* 


Bombast ab Hohenheim, Trismegistus 
cus, A. Luppius excudit. 8. Nach Murr. 
Paracelsus, ne a Einsideln, pres Zürich en 1493 
mort äSalzbourg en 1541. P. P. pinx, S. et. sculp. 
Odieuvre ex, 4. L’Europe illustre T. II. Nach Murr. 
671 R. Paracelsus. 12. Rah Murr. 
672. R. Paracelsus, aetat. suae 47. Alterius non sit, qui 
suus esse potest. 8. Nach Murr. 
673. U. Paracelsus. DM. 16. Nah Murr. 
674. U. Der Weltberühmte Philosophus und Medicinae 
Doctor AVREOLUS PHILIPPUS THEOPHRASTUS 


BOMBASTS VON HOHENHEIM PARACELSUS. Im 
halben Leibe: ' 8; 


575. ‚4,.:Philippus Theophrastus Paracelsus. Wie er im 
Jahre feines: Ubiterbens ‚gereist geweßen. Im 
halben Xeibe: 8. 

676, U. EFFIGIES PARACELSI MEDICI CELEBERRIMIL. 

Bruſthild, mit zweifacher Kopfbedeckung. 8. 

677. U. Paracelsus. G. P. Busch‘ sculp. 8. Sn ben 
Actis med. Berol. Vol. 7. Rah Murr. 

678. U. Paracelsus. fol. Nah Murr. 

679, 'Uheophrastus Paracelsus, etwas nad) Links gewendet, 

<: mit der linken Hand den Degengriff haltend. Rund, 8. 

680. Paracelsus. 16. Nach Murr. 

681,, W. D. THLOPHRASTL. PARACELSI. Æ. 45. Bruſt- 
bild, Medaille in Köhler Müngbeluftigung Th. 11. 
S. 369. 

2 


682. 


- 


Dentomsly, Franz Joſeph, geb. zu Crefeld 
in Preußen am 4 Dt. 1798, widmete ſich zu 
Bamberg dem geiltlihen Stande, und lebt jegt als 
Pfarrer und Definitor zu Lichtenfels. 

Franz Joſeph Pentowsky, im halben. Zeibe in 
Priefterfleidung, von Vorn zu ſehen; unten das 
Beichen des Lithographen Scharnagel. — 

Petrus, fih Lauter und Schönfelder. 

Pfannenſtiel, Philipp Gafpar, ein. fehr ge- 
lehrter und gefchäftsgewandter Jurift, geb. am 16. 
Aug. 166% zu Weiden, ftndirte zu Altdorf und 
Zeipzig, und wußte die verwirrteften Prozeffe ohne 
Verzögerung zu fehlichten, weshalb er bei den mei— 
ften franfifchen Adeligen Confulent war, Er ver- 
faßte des legten Truchfeß zu Pommersfelden, Yriet- 
rich Ernit, Teſtament, durch welches Pommersfel⸗ 
den an die Familie v. Schönborn gelangte. Der 
ſcharfſinnige Staatsmann Lothar Franz v. Schön— 
born ernannte ihn 1716 zum wirklichen bamb. Hofe 
tath, Er ftarb zu Nürnberg am 11. Dft. 1735. 


"U: PHILIPP CASPAR PFANENSTIEL, Com. Pal. Caes. 


diversorum Impery Principum nec non $. R. L liberae 
Nobilit. in Franconia, Provinciae Montanae, Consiliarius, 
Natus Weydenä Palat, VII. Cal. Sept. MDCLXIV. Denat, 


V Jduum Oct. MDCCXXXV, Aetat. LXXI annor. et VII 


Septem. M F, Kleinert post mortem pinx. L W. Wind- 


—ter Norimb. sc. 1736. Sitzend, Knieftüd. gr. Fol. 
681. 


%. PHILIPPVS GASPAR PFANNENSTIEL. ICT, COM. 
PAL. C£S.—C PR.S.C, M. Re. NATVS WEYDE- 
NE PALATIN. AN. 1664 D. 26 AVG. DIVERSOR. 
SAX. PRINC. ANTE HAG ACTVALIS, ET DEUINC RE- 


‚VERENDISS. EPISC. ET PRINC., BAMBERG. CONSI- 


LIARIVS. NEC NON LIB. ET IMMED. NOBIL. IN 
FRANCON. PROVINC. MONT. CONSVLENS SENIOR, 
DENATVS AN. 1735 D. 11. OCT. QVI ALIQVIBVS ALI- 
VID. SIBI NIHIL FVIT. Bruftbid. Medaille in Will 
ünzbeluſt. 1767 IV, ©. 227. 
# 
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685. Y. ‚Philipp: Caspar Pfannenstiel .. . Nobilitatis Fran- 


691, 


ciae Orientalis Provinciae Montenae Consiliarıus.: Mit, 
und ohne A. C, Fleischmann fec. Norimb. Fol. 
Nach Panzer. 


. ®. Philippus Gaspar Pfannenstiel, Medaille. Im 


Museum Mazzuchell. T. II. Tab. 172. Nach Panzer. 

Pfeufer, Dr. Chriſtian, geb. am 22. Aug. 1780 
zu Bamberg, widmete fich der Urzneimiffenichaft, 
wurde 1802 Dr. und Profeſſor in feiner Vaterſtadt, 
und lebt jegt noch als dirigirender Arzt des allge= 
meinen Krankenhauſes ꝛc. bajelbit. 


. Dr. Christian Pfeufer, Professor und dirigirender 


Arzt dcs allgemeinen Krankenhauses zu Banken; 
I. Neureutber del. 1821. Bruftbild. gr. 8. In der 
Gengler'ſchen Sammlung. 

Dr. Ehriftian Pfeufer, im halben Leibe von der 
Seite zu fehen, nad) Links gewendet, dem Bud)» 


händler Kunz die Zunge befühlend. Diefes Blatt 


it unter Nr. 450 naher angezeigt. 

Preufer, Karl Sebaftian, geb. zu Bamberg am 
22. Dez. 1806, Sohn des Borheraehenden, wid— 
mete fich gleichfalls der Medizin, erlangte feinen 
eriten Ruhm während der Eholera- Periode an der 
tyroler Grenze, dann auf der Univerfität Zürich, 
und lebt jeit 1844 als Profeffor zu Heidelberg. 

U. Dr. KARL PFEUFER, Professor in Zürich. W.Kaul- 
bach. J. N. Strixner litb. Ganze Figur, figeud. gr. Fol. 

Dfeufer, Sebaitian, geb. zu Bamberg 1774, 
wurde 1793 Dr. der Philofophie, und. ftarb allda 
ald Advokat am 9. Juli 1840. | 
Sebaſtian Pfeufer, Bruſtbild. Lithogr. von ®; Neu⸗ 
zeuther. gr. 8. In der Gengler'ſchen Sammlung. 

Pfinzing, Meldior, Staatsmann, Poet, Mit- 
verfoffer und Vollender des Theuerdank, geb. ;u 
. a. ; 


20 


Nürnberg am 20. Nov. 1401, erhielt eine fehr 
wiffenfchaftliche Erziehung, widmete ſich Der Theo⸗ 
logie, der Diplomatie und vorzüglich der. Poeſie, 
wurde geh. Sıfretär, Rath und Freund des aroßen 
Kaiſers Marimilian, 1512 Probſt bei St. Sebald 
zu Nürnberg, Kanonikas zu Srient und bei St. 
Stephan: in Bamberg, Probſt bei St. Alben, dann 
1528. Dechant bei St. Viktor zu Weinz, wo er 
am, 24. Nov. 1535 ſtarb. J 

Melchior Pfinzing, dem Kaiſer Maximilian den 
Theuerdank überreichend. Holzſchn. Fol. Nach Panzer. 
U. MELCHIOR PFINZING AET. ANNO XXXVMI. 
Bruftbild. 12. es J 

U. Melchior. Pfintzing ... Author: .des Theurdancks 
Ao. 1517... zu 8. Seba. in Nb, Probst... D. 
1535. 4 Schwarzk. Nach Panzer. 

U. MELCHIOR PFINZING, Patricius Noribergensis, 
Ecclesiarum 8. Albani Moguntiae ab A. 1515. m. 
Julio et D. Sebaidi Norimbergae ab A. 1512. Prae- 
positus Ecclesiae collegiatae D. Vietoris Moguntiae 
ab A. 1525 Decanus Tridentinae cathedralis, et col- 
legiatae B. M. V. ad gradus Moguntinae, et $. Ste- 


— Bambergensis Canonicus. Imp. Maximiliano I. 


ab epistolis et Gonsilius. Natus A. 1481. die Catha- 
rinae. Den. Moguutinae 1535. d. 24. Nor. Im 
halben Keibe, 8. 

U. MELCHIOR PFINZING. H. Pf. (Pfenninger) 
fecit.. MBruftbild. 8. . In Meifters Eharakteriſtik 


deutſcher Dichter. 


697. 


R. Melchior Pfinzing. Auf dem Zitel der Köhler 
fhen Disputation de inclito libro Theuerdank von. 
. Nach Panzer. 

D. Melchior Pfinging. Unten: Got — vnns 


‚in diſer welt Geſunndheit frid vnd einigkeit Dar⸗ 


702, 


703. 
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nad die ewig feligfeit. (Thenerdant- Schrift.) Bruft- 
bild. 8. 


. ®. MELCHIOR PFINCZIG PREEC SALB MO E 


SEBN. AET, ANNO XXXVIIL Rev. SPES MEA IN 


DEVM. Medaille. 8. 
. Dieſelbe Medaille, nachgeftochen. U. J. C. Dehne 


fec. 8. Wach Panzer. 


. Diefelbe Medaille, im Museum Mazzuchell. I. T. LIT, 


Rad) Panzer. 

%. MELCHIOR PFINZING PREP. S. ALBANI. MOG. 
Res. VANITAS. VANITATVM. OMNIA. VANITAS. 
Medaille in 3. ©. Reuter: Albansgulden, Mainz 
1790 ©. 168. _ 

Fünf Pfinzing’fche Brüder-Concordiae Fraternae, Rev. 
Effigies Sigismundi, Melchioris, Udalrici, Seyfridi et 
Martin Plinczing. Fratrum: Anno MCCCCCXIX. 
Medaille Man hat hievon auch Abdrücke ohne Con- 


. cordia fratrum. Nach Panzer. 


704. 


705. 


706, 


Diefelbe Medaille, älterer Stich, mit ſchraffirtem 
Grund. Nach Panzer, 

Diefelbe Medaille, im Museum Mazzuchel. T. 1. 
Tab. Lil. Wach Panzer, 


Pfinzing, Sigmund, geb. am 18. Debr. 1479, 
wurde 1510 Senator zu Nürnberg, erhielt 1525 
von dem Stifte Bamberg pfandmweife das Schloß 
Marlofftein, wofelbit er auch bamb, Oberamtmann 
war. Er fliftete die Sigmund » Marlofitein’fche 
Mebenlinie, und ftarb zu Leipzig am 9. Sept. 1554. 


U. DN. SIGISMVNDVS PEINZING SENAT. REIP, 
NORIMB. Ao 1513 Postea PREFECTVS MARLYFSTEHIL 


NESIS. NAT. 1479 0B. LIPSIE Ao 1554. Brufibild, 12, 


Philipp, Herzog von Schwaben, geb. um 1176, 
zum deutfchen Könige erwählt am 6. Mai 1198, zu 
Aachen gekrönt am 6. Ian 1205, von Dtto v. 
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707. 
708. 


79. 


710. 


711. 


Wittelsbach am 22. Juni 1208 zu Bamberg (Alten⸗ 
burg) ermorbet. 
R. IMP. CAESAR PHILIPPVS AVG. Medaille, 


Holzſchnitt. In Kellers Bildniffe der röm. Kaifer, 


Bürih 1558, 8. ©. 565. 
R. IMP. CAESAR. PHILIPPVS. AVG. Büſte in Mes 
baillon. In Rubeis Sammlung der Kaifer. Rom 
1681. Ä 
U. PHILIPP v. SCHWABEN. Bruftbild, nad) feinem 
Denkmale-in Regensburg. 12. Schöner Holzichnitt 
in F. Kohlrauſch: WBildniffe der Deutfchen Könige 
und Kaifer, Hamburg 1846. gr. 8. 

Picart order Piccart, Johann, geb. zu Bam 


‚berg 1540, ftudirte 1559 Theologie zu Wittenberg, 


war 1565 Magifter dafelbft, und 1575 Profeſſor 
der Theologie zu Altdorf, wo er am 28. Sept. 
1584 ftarb. 

U. M. IOHANNES PICARTVS PABEbergensis Ecclesiae 
Altorfianae Pastor et Academiae P. P. obiit A, C. 1584 
d. 28. Sept. act. 44. Wolffg. Philipp Rilian ſecit. Bruſt ⸗ 
bild. 8. 

Pius Auguſt, Herzog in Bayern, geb. 
zu Landshut am 2. Aug. 1786, begab ſich mit ſei— 
nem Vater, dem Herzoge Wilhelm, von Düſſeldorf 
nad Bamberg, verweilte hier bis 1819, nad wel—⸗ 
chem Jahre er Baireuth zu ſeinem beſtändigen Auf— 
enthaltsort wählte, und daſelbſt am 3. Aug. 1837 
ftarb. Er vermäblte fih zu Brüffel am 26. Mai 
1807 mit der Prinzeffin Amalie Elife Julie v. 
Aremberg. | 
U. PIUS AUGUSTUS, Pfalzgraf bey Rhein, Herzog 
in Bajern, gebohren zu J.andshut den 2. Aug. 1786. 
Den 4. Jun. 1789 gezeichnet und gestochen von 
G. Dillie. Bruftbilv, als Kind. Punktir- Manier. 


gr. 8. 


713. 


714. 


718. 
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712. U. Pius August Herzog in Bayern. "Mach der Ra- 


tur und auf Stein gezeichnet von S. B. Jarwart 
1838. Fol 


Pitiuß, Joh. Nepomuk, geb. zu Bamberg 1744, 
in die Abtei Sangheim aufgenommen 1761, legte 
am 24. Dft. 1762 fein Ordensgelübde ab, wurde 
wegen feiner Gelehrfams und Beredfamfeit am 31. 
Jan. 1774 zum Abte gewählt, wegen feines Stolze8 
und feiner Herrſchſucht diefer Würde entſetzt; kurz 
vor feinem Ende aber von dem Fürftbifchofe wieder 
in biefelbe eingefegt. Er ftarb am 5. Mai 1791. 
U. Joannes Nepomucenus Pitius Trigesimus Octarus Abbas 


in Langheim, patus Bambergae 2. Juny 1744 Electus 31. 
Januar 1774. Rechts am Rande: A. W. Küffner se, 1800. 


Am halben Leibe. 4. 


Pömer, Hektor. Da Bibl. Jäck denfelben in 
feinem Pantheon der Literaten Bambergs S. 870 
aufnahm, fo follen auch hier deſſen Bildniffe ange» 
zeigt werden. Am 30. Sept. 1459 zu Nürnberg 
aeb., fudirte er zu Heidelberg und Wittenberg 
Theologie, ließ fich in Bamberg zum Prieſter weihen, 
Eehrte nach Wittenberg zurüd, wo cr Dr, beider 
Rechte, und am 20. Juni 1520 Probſt bei St. Se- 


bald in Nürnberg wurde, Er war ein eifriger Re— 


formator, ein Freund Luthers, und ftarb bajelbft 

am 7. Ian. 1541. 

U. Hectori Poemero luris Utriusque Doctori Huius 

Ardis Praeposito — Fratres — Oflici Ergo P. — 

Praefuit Laurentianae Ecclesiae Annos XIX. Mens, 

IX. Obiit MDXII. O. Post 8. Mit und ohne AK 

sc. (Kohl.) Fol. Nach Panzer. 

U. Hector Poemer — ICtus. Mdis ad D. Laurentü 

Praepositus — Den. A. 1541. 4 Nach Panzer. 
Polraus, Johann, war ‚zufolge der Unterjthrift 


24 


716. 


717. 


718. 


feines Bildniffes ein bamberger Glerifer, geb. 1450, 
wurde 1478 Syndikus, und 1516 Gonfulent ter 
Stadt Nürnberg, mo er 1523 ftarb. 

U. JOHANNES POLRAVS, Tetus. Dioeces.. Bamberg. 
Clericus, et Notarius publieus, Beipublicae Noribergensis 
ab A. 1478. Syndicus et tandem ab A. 1516. ad A. 1523. 
Consiliarius” Natus A. 1450. Den. 1523. Bruſtbild. 8, 


Man hat Abdrücke mit weißen und fchwarzem Hinz 
fergrunde. 

Pozzo, Andreas, nannte fih auch Puteus, einer 
ber vorzüglichften Meifter in ter architeftonijchen 
Perſpektiv-Malerei, geb. zu Trient am 30. Nov. 1642, 
wurde 1665 Laienbruder im Sefuiten » Orden, bilvete 
fich zum Künftler vorzüglich unter Luigi Scaramuza 


zu Mailand, ſchmückte mehre Iefuitenfirchen aus, 


und war mehrmald auch in Bamberg. Nach feinem 
Plane foll die Jeſuitenkitche daſelbſt gebaut worden 
fein; wenigſtens malte er das ehemalige Hochaltar» 
blatt in Del, und nach feiner Beichnung malte 
Mareolini in Fresco die fohöne Kuppel. Er ftarb 


zu Wien am 31. Aug: 1709, und gab ein fehr ge» 


diegenes Werk über die Perjpective heraus. 
U. Fallere Apellaeä Vir Hic omnes noverat arte, 
Jnnocuis ullum moribus haud poterat. 

Ad continuandam in posteoru' memoria praestan- 
tissimi Architecti pictorisgqg. gloriam — ejusdem 
quondam cultor, et amicus F, F. — Hofmann. 
Links: leremias Wolff excud, Aug. Vind. Stebend, 
im balben Leibe, bält ein offenes Buch mit der In— 
fhrift: Perspectina Pictorum et Architeetorum 
Andreae Putei &Soc. Jesu Pars Prima et Secunda. 
— Obyt Viennae Austriae Anno 1709. Aug. 31. 
Atatis 70. Anto, Birckart seu. Kl. Fol. 

U. ANDREA POZZO, della compagnia di Gesu, PIT. 

TORE e ARCHITETTO, Gio Dom. Campiglia del, P. A. 

Pazzi sc, Im halben Leibe, fißend unter einem Kirchenges 


wolbe. Fol. Gehört in Museo Fiorentino T. IV, p. 9. 


719. 


722. 
723. 
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U. ANDRE POZZO.“ M. Aubert sc. Bildnif. 8. In 
d’Argensville T. I. p. 29. 


. U. Andreas Pozzo, Soc, Jesu, — 1709. 6. C. 


Kilian sc. Bruſtbild. 8. 


. A. Pozzo. C. Alet incidit Romae 1717. Rad) Süplos 


Lexikon. SE - 
A. Pozzo. J. Wolf excud. Nach Füpli’s Lexikon. 
A. Pozzo. Serie, etc. J. XII. p. 27. Rad Füß- 
lis Lexikon. 7 

Profch, Peter, ein zu feiner Beit fehr beliebter 
Hofnarr, hielt fich auf am kaiſ. Hofe in Wien, an dem 
marfgräfl. zu Ansbach, und öfter bei dem lebens» 
Iuftigen Adam Friedrich, Fürftb, von Baniberg im 
Gafthaufe zum Einhorn, mit deffen Wirthe Sauer 
er freundfchaftlich befannt war; geb. zu — im 
Zillerthal 1745. 


. U. PETER PROSCH. Wirth zu Rieth u: Taxach Hand- 


schubhändler von Zielerthal aus Tyrol. Am NRaude: Ge- 
stochen von Joh, Georg Klinger Norimb, 1788. Bruftbild, 
ar. 8. In: Leben und Greigniffe des Peter Profc) ze. 
Münden 1789. 8. 

Rabbotho, wurde 1181 zum Abte von Lang« 
heim erwählt. Nachdem er ſich um das Klofter viels 
fache Verdienfte erworben, ſtarb er am 15. Mai 1206, 


‚ Z.. Secundus RABOTHO. Alter Rabotho...,. . in 


> aece poli. FCW.S.C. — L. P. D, se. Bruftbild. 


H, Fi. In der Demleutnerfchen Sanımlung. 

Rana, Zohann, fieh Froſch. 

Rapp, Dr. Tobias Friedrich, geb. zu Bamberg 
mit ‚Dez. 1775, widmete fich der Arzneiwiſſen⸗ 
ſchaft, .und ftarb dafelbft als E. 6, Kreis- und Stadt» 
gerichtäarzt am 14. Aug. 1838. 

4. Dr. Friedrich :Rapp, K. B. Kreis und Stadts 
Gerichts Physikus zu Bamberg. L.  Neureuther. 


‚26 


727. 


728, 


* 


Bruſtbild Bithogr..; J— ‚In: ber Genglerfien 
Sammlung. 

Redwitz, Erhard v., wurde als Langheimer 
Konventual 1493 zum MWeihbifchof des Erzbisthums 
Mainz ernannt, und ftarb dafelbft am 30. Sept. 1502. 
U. Rınus Pnus Erhardus de Redwitz. professus 
Langheimensis, Epus Vene-Campensis et suffraganeus 
Moguntinensis. FCW. S. C. — I. P. D. Bruſtbild. 
4. An der Demleutnerfhen Sammlung. 

Redwitz, Martin v., zu Wildenroth, Dannen» 

borf, Ober-Redwitz und Kaitendorf, trat 1474 in 
kaiſerl. Dienfte, ftritt 1475 gegen den Herzog von 
Burgund bei Rens, turnirte 1481 zu Heidelberg, 
und 1486 zu Bamberg, wo er 1505 ftarb. 
Martin v. Redwitz, ganze Figur, ftehend, nad) 
feinem fteinernen Grabdenkmale auf der Altenburg 
bei Bamberg, mit der Umfchrift: Anno Dni 
M.cecce. v. Am. Donerftag. nach fant. Jorgen. 
tag. Starb. der. Erber. und. Belt. Mertein. 
vo. Redwitz. D. Got. gnad. Am. LXithogr. von 
©. Scharnagel, 8 Befindet fi auf den Umjchlag: 
Auswahl der merfwürtigften Umgebungen. Bame 
bergs 1821, qu. Fol.’ 

Reich, Chriftoph, geb. zu Staffelftein 1567, 
war Magifter und gefrönter Poet, murde 1602 
Diafon im neuen Spital zu Nürnberg, 1605 Dia- 
ton bei St. Sebald, 1616 Stabtbihliothefar, 1624 
Schaffer (Pfarrer) bet Str. Eebald, und ftarb als 
foldyer an der Peſt am-2. DEt. 1632: 4: 


M. Christoferus Reich Archidiac, Sebaldins— de- 


natus Ao. 1632. 6. Fenitzer fec. Bvol. Schwarzk. 
Nach Panzer. 


M. Christoph Reich — Ar; Disc: Saba: Nob; 4. 


Schwarzk. Nach En 


733. 


734. 


97. 


« U. M. CHRISTOPH REICH, Schaffer bey 8. Sehald von 


a. 1624 dA 14. Jun. biss a. 1632. d. 2. Oct, 12. Bruftbild, 


.8. In A. Würfels Lebensbefchr. aller Geiftlichen 


der Reichsftadt Nürnberg, 1756. 


Keifer, Johann WBaptift, zuerſt Advoket zu 
Bamberg, 1801 Konſulent des Kloſters Langheim, 
1804 Landtichter zu Memmelsdorf, dann Appels 


lationsgerichts-Rath, ſtarb als ſolcher zu Bamberg 


am 24. Juni 1824 im 59. Jahre. 
Joh. Bapt. Reifer, Bruftbild, etwas nad Links 


gewendet. Am ande rechts: L. Neureuther gz. 


1821. Lithogr. 8. In der Genglerihen Sammlung. 
Reigenftein, Hieronymus, zeichnete ſich als 
Zangheimer Konventual und Theolog aus, wurde 
am 15. Okt. 1462 Pfarrer zu Altenkundftadt, vom 
Papſt Sirtus IV am 17. Nov. 1472 als Weih- 
bifchof von Bamberg beftätigt, ftarb zu Bamberg 
om 16. Juli 1503, und wurde in bie St. Martins» 
ficche begraben. | 
U. Rmus Dnus Hieronymus de Reitzenstein profes- 
sus Langheimensis, Epus Naturensis et Suffraganeus 
Bambergensis. Bruftbild. 4. In der Demleutner- 
fhen Sammlung. 

Kies, Adam; diefer berühmte Rechenmeiſter 
wurde 1492 zu Staffelftein geboren, gab. 1522 zu 
Erfurt, fpäter gu Annaberg in Sadjfen, ‚wo er 
1959 farb, Unterricht im Rechnen. 
N. ANNO 1550 ADAM RIES SEINES ALTERS IM 
LVIII. Bruftbild in Medaillon. Diefer feltene Holz- 
fhnitt befindet fih unter dem Zitel: Rechnung 


nach der lenge, auff den Linihen vnd Feder. Dar 
zu forteil vnd behendigkeit durch die Proportiones, 


Practica genant, Mit grüntlihdem vnterricht bes 
vifierend, Durch Adam Wiefen. im 1550. Jar. 


- Am Ende: Gedruckt zu Leipzig ver Kacobıgn 


735. 


736. 


Berwalt. 4. i 

Rinecker, Gallus Bernard, geb. zu Gremsdorf 
1774, wurde Advokat zu Bamberg, 1806 französ.⸗ 
bayr. Marfch - Commiffär zu Kronach, 1807 LXand- 


richter zu Burgebrah, 1809 zu Scheßlitz, 1820 
‚Director der Polizei zn München, dann Regierungs= 
Director zu Pafau, Minifterialrath, 1845 quies- 


eirt, und lebt jegt zu München. 
Gallus Bernard Rinecker, Brujtbild iu Rechts 
gewendet. Unten: Heufs fec. 1829. 4. Lithogr. 


Rittershaufen, Joſeph (nicht Johann) Sebar 
ftian v., geb. zu Ammenftadt den 15. Nov. 1748, 
widmete ſich anfänglich der Jurisprudenz, wurde 
1766 Pr. der Rechte, fpäter aber der Theologie, und 
trat 1768 zu München in den Theatiner-Orden. 
Er hatte eine befondere Vorliebe für die Hiftoriene 
Malerei, lieferte als Dilettant in derfelben mehre 
Werke, und machte fi durch feine artiftiichen 
Schriften rühmlich befannt. Da er ſich gegen das 
Napoledn'ſche Syitem ausſprach, fo wurde er feines 
Beneficitums entfegt, nach Baireuth und Banıberg 
exilirt; bier genoß der jetzt ſo berühmte Hiftorien« 
Maler Auguſt Riedel den eriten Unterricht in 
der Kunit von ihm. Rittershaufen ftarb zu Mün« 


hen am 10. Aug. 1820. * 


U. IOAN. SEBASTIAN. RITTERSHAUSEN, RER 
regular. Log. et Metäphys Profofs. Elector. public. ord. 
in Academ. Bavar. Rechts am — J. B. Haid seulp. 
AV. 1778, -Bruftbild, | ‚Semaf., A, 

Rittmann, Konrad, Rittmeißer und Adjutant, 
wurde am 11.HOkt 1824 Rieutenant im Chevaur- 
legers- «Regiment Leuchtenberg zu Banıberg, und am 
25. Dez, 1843 Nittmeifter in; bemfelben. 
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Konrad Rittmann, zu Dferd als Ardjutänt neben 
dem Prinzen Eduard. Sieh das Blatt Nr. 805. 
Roggendbach, Georg; geb. zu Bamberg: 1517° 


- (feine Meltern gehörten: zu den Patrizier-Familien), 


wurde Ti. der MRechte, kutf. Mainzer’ Rath, und 


1344 Konfulent: det Stadt Nürnberg, wo er am 


739. 


740. 


20. Aug. 1581 ober 1091 farb, 
Dr. Georg dv. Roggenbach. Unten: ANNO JETA- 


TIS SVE ———— un HSL. (Sans Sebald 


Lautenſack. ) 

"Ardgoo öpgg ayada ie 0oV Deva undeio 
Jloızon ‚Toayın) owuara yvura ygayaı. 

Sitzend im halben Leibe. Schön, und die alten 
Drüde find. fehr felten. Folio. 

U. D. GEORGIUS ROGGENBACH, Bambergensis, Jctus, 


‚ Electoris Moguntini et, Reipublicae Noribergensis Consi- 


liarius ab A. 1544. ad A. Natus. Denatus. Bruftbild fl. 4. 
Man hat auch Abdrüde, wonach Denatus fteht: 1567. 
R. GEORG. ROGGENBACH. V. I. D. Ao. KTA: LVII. 
Bildniß. Rev. Das Wappen mit der Umſchrift: 
INSIGNIA ROGGENBACHIORVM ‚FAMILIE. In 
Wild Münzbeluftigung 1765. I. ©. 265. 


Roßhirt, Joh. Eug. Konr. Franz, geb. zu‘ 


Dberfcheinfelv am 26. Aug. 1793, widmete fich der 


Nechtswiſſenſchaft, wurde Dr. derſelben zu Erlangen, 
Ptofeſſor daſelbſt 1817 und 1818, und 1819 zu 


, Heidelberg, wo er noch als Profeffor, geb, Hofrat; : 
Ritter des Bähringer und Großkreuz des päpftl. 
Gregorius⸗Ordens in großer Achtung fteht. 


741. 


U. Dr. C. F. Rosshirt, geheimer Hofrath und Pro- 
fessor der Rechte in Heidelberg. Nach C. l'Allemand 
auf Stein gez. 1838. Heidelberg bei L. Meder, a 


halben Leibe. Fol. 


Roſenfeld, Samfon Wolf, geb, zu Uhtfelt, 
wurde daſelbſt 1810, und 1826 zu Bamberg Rab- 


742. 


733. 


744. 


x 


biner, wo er noch lebt, und ſich viel mit lterri 
fhen Arbeiten befhäftigf. 
U, Gott! belehrt Haft Du mich von meiner Tugend 
on, und. biß hierher erzähle ic Deine Wunder, und 
auch bis in’8 graue Alter, Gott! wirft Du mid 
nicht verlaffen. Pi. 70, 17, 18. Samfon Wolf 
Roſenfeld, Stadt» und Diftrift8- Mabbiner in Bam— 
berg. (Facſimile feiner Handfchrift.) Links unter 
dem rechten Arme (rüdmwärts): H. Neureuther. 
Bruftbild. Lithogr. kl. Fol. 
Rotenhan, Barbara, fih Fuchs. 
Rotenhan, Heinrich Hartmann v., zu Merz⸗ 


bach, geb. am 12. April 1671, wurde vom bamb. 


Domkapitel fhon am 13. Sept. 1684 präbendirt, 
trat aber erft am 13. Sept. 1703 in das Kapitel; 
präbendirt zu Würzburg am 27. Mai 1687; beflei« 
dete die Stelle eines Probites zu Nordhauſen, eines 
bamb. und würzb. ach. Rath, eines Hof- und- 
Regierungs= Präftdenten zu Bamberg, eines Dber- 
pfarrers an der Kirche zu U. 2. Frau, und ftarb 
daſelbſt am 29. Mai 1736. - 

R. Reverendiss, Perillustris, ae perquam Gratiosus Dn. 
D. HENRICVS HARTMANNVS de Rotenhan Jmp, Ecel. 
Bawb et Cath. Herbip. Can. Cap. Ecel. ad S. Crucem 


Northysy Praep. Aul. et Cancell, Bamb. Praeses, Parochus 
ad B. V. Bamb. G. F. Weigant sc, Bamb:' Bruftbild. 4. 


Heinrich Hartmann v. Rotenhan, - Bruftbild von 
Dorn, etwas nad Rechts gewendet, umgeben von 
den vier Ahnenwappen, unten das —— 


Schwaärzk. 8. Selten. 


Motenhan, Marquatd v., — zu Bamberg 


.. am 23. Mai 1691, trat in den Zefniten » Drden, 


zeichnete fich durch ein jehr Frommes,. tugendhaftes 


Leben aus, und jtarb in feiner. Baterftadt ſchon am 
Tr Febr, 1738. tie. th nie) vis 4 ” 
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745: U, Vera effigies R. P. Marquardi' Rothenhan e $.J. 
Professi Ao. 1732 trib. in concion. et alia’ occas, 
Delin. nat. Bamb. 1691. d,: 23. Mart. Charit. in 
Deum et prox. Humilit, Abst. Animarım Zelo coe-- 
terisq. Yirtutib. insignis, d. 7. Feb. 1733. obijt ibid. 
Ao. vit, Relig. 24. G. W. Glüer del. pinx. et sc. 
Bamb. Im halben Leibe. 8. 

746. U. VERA EFFIGIESR. PATRIS MARQUARDI ROTEN- 
HAN. S. .—I. H. Störcklin sc. A V. Im halben Leibe. 8. 

M. U. R P. MARQUARDUS ROTHENHAHN, Professus 6 
Soc. JESV Natus Bämberge anno 1691 die 23. Martij, 
Obijt ibidem die 7. Fehruarij anno 1733 Anno virs Re- 
ligiosse 24. Concionator Dominicalis in Templo Cathedrali 
Imperiali, et Prases Congregationis sub titulo Agonise, 
Christi, G. F. Weigant sc. Bam. Auf dem Paradebette. 4. 

Rotenhan, Dr. Sebaft. v., eine der Hauptzierden 
des fränfifchen Adels, geb. 1478, widmete fich vor« 
züglich den Wiffenfchaften, ftudirte zu Ingolſtadt 
und Wien, wurde 1507 Dr. der Rechte, durchreifte 
Deutfhland, Spanien, Franfreih, England, Gries 
chenland und die Türkei, bekleidete die Stelle eines 
furmainz. Raths, eines Kammergerichtäoffeffors zu 
Speyer, und eines fürftb. würzb. Hofmeiſters. Er 
leitete 1525 die Vertheidigung der würzb. Feſtung 
gegen die Bauern, und ftarb auf feinem Gute Rent» 
weinsdorf, wo er fich ſehr gerne und öfter auf» 
hielt, 1532. 

738. Dr. Sebaftian v. ‚Rotendan, Bruftbild von der Seite 
zu fehen, nach Links gewendet. Bleichzeitiger Holz» 
fchnitt, angeblih ven, X. Dürer *) in der Mainzer 
Ausgabe des Regino 1521, welche Rotenhan ver= 
anftaltete. Oben mit Szeiliger beweglicher Schrift: 


] 





) Sich meine Schrift: Leben und Werfe U. Dürerd Bd. IL. 
Abth. 2 ©. 813 Nr. 2144. j 
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751. 


Placuit D. Sebastiano de Rotenhan ete. - Xuf ber 
Rückſeite ſteht gleichfald eine 18 zeilige Schrift. 
Kl. Fol. Seht ſelten. 
Dr. Sebaſt. v. Rotenhan. Wie die Franzofen fo 
viele Sachen oberflächlich -Behanteln, fo geſchah e8 
auch mit Liefem Portrait; einer fah das vorhergehende 
Blatt (Nro. 748) für das Bildniß des Abtes Negino 
an, ließ es in Kupfer fteben, unb Js. Bullarti 
Acadcmiae scientiar, T. I, p. 121 beifügen. Kl. Fol. 


Dr. Sebaft. v. Rotenhan. Larmeſſin Eopirte das 
vorhergehende Blatt (Wr. 749) in Kupferftich, und 
verfah ed noch mit der irrigen Unterſchrift: Regino, 
‚ Ghronographus, Abbas Prumiensis, Dieſes Bildn. be» 
findet fi) in J. F. Foppens Bibl. Belgicae T. I p. 1056. 
Dr, Schaftian v. Rotenhan; unter einer reich vers 
zierten architeftonifchen Halle, an deren Bogen oben 
fteht: ROTENHANI MISTICVN, kniet er geharnifcht 
von der Seite zu fehen, nad) Möchts gewendet, ftütt 
feine rechte Hand auf. fein Wappenfhild, und blickt 
zu der oben fchwebenden dreiföpfigen Weisheit em— 
por, über welchet auf einem Zettel ſteht: SODIA; 
eine Tafel unterhalb derſelben enthaͤlt die Schrift: 


O. ALMA. 'FHOSIS. PFER. IVMPCECIS, welche 


Rotenhan ſpricht, unter welcher fein Wahlſpruch: 


752. 


Trö8ı o&avrov. zu leſen if. Kl. Fol. Die Abs 
drüde find von einer Kypferplatte genommen, welde 
vor 1589: -eben ſo gefertigt: worden iſt, wie eine 
SHolzplatte; daher man: djefelben fehr leicht für Holz⸗ 
fchnitte anfeher:Baim ;fietwird in dem Familienar⸗ 
chive der ie ei Kon Rutenfän zu Nentweinedorf 


aufbewahtt. d vu, 5 a ne. . 


U. Sebastianus A SER Eques et Doctor Aetatıs 


;suae, 48, Anno Domini .1526.: J. F. Imonart fec. 


1665. ——— kl. 8. rs 
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753. ®. SEBAST: V: ROTENHAN: RITER DOCT: 
M:D:XXVL. 48 ALT. Bruftbild, einfeitige Medaille 
in Köhler? Münzbeluftigung 1749. Bd. 21 ©. 17. 


Rudhart, Dr. Ignaz v.; "diefer ausgezeichnete 
Bamberger unferer Beit wurde zu Weismain am 11. 
März 1799 geboren, entwidelte fchon in feiner 
früheften Iugend große Geiftesanlagen, widmete 
ſich der Rechtemwiffenfhaft, wurde 1810 zu Lands» 
hut Doctor, 1811 Profeſſor derjelben zu Würzburg, 

1817 E b. Rath bes Generalfisfalats, 1819 Mini« 

fterialrath, 1823 Regierungs » Direktor zu Bayreuth, 
1826 zu Regensburg. Als bamberger Abgeordneter 
zur Ständeverfammlung wohnte er derfelben 1825, 
1828, 1831 und 1834 bei, und Hormayr fagt in 
feinem Taſchenbuche von 1844 ©. 515: er war 
wohl das Juwel von vier Ständeverfammlungen., 
1831 erhielt er die Stelle eines Regierungs » Präft- 
denten zu Paſſau, 1836 wurde er zum Minifter des 
Annern, dann zum Bräfidenten bes Gonfeild des 
Königs Otto von Griechenland in Athen erhoben; 
1838 war er auf dem Wege in fein Vaterland zurück— 
zufehren, ftarb aber zu Trieſt am 11. Mai beffelben 
Jahres. | 
754 U. Wahr treu feft Rudhart. (Facsimile feiner Hand» 

ſchrift. Bruftbild. 8 In Dr. Ignaz Witters v. 
‚ Rudhart Lebensabriß, von ihm felbit verfaßt, heraus. 
gegeben von H. Holzfhuher. Nürnb. 1837. 8. Dies 
ſes Portrait ift von Helmfauer geftochen, |. Wr. 
439, und diente den nachfolgenden zur Grundlage. 

754... U. Wahr treu feit, Rudhart. (Facsimile feiner Hand» 
fhrift.) Bruftbild. 4. Lithogr. 

255. U. RUDHART. Bruftbild. Lithogr.8. In Bruckbräu 
polit. Glaubensbefenntniß von Dr. 3. v. Rudhart. 
Paffau 1840. 8. 

3 


3A 


756, U. Rudhart. Bruftbild in Detaillon, Auf der Platte 


757. 


758. 


ift noch das Bildniß von Stichaner. C. Helinsauer 
fe. In Hormayr's Taſchenbuch für vaterländ: Ges 
ſchichte, Berlin 1844 8, 


Rupprecht, Friedrich Karl, einer der vorzüglich- 
ften Künftler Bambergs, war Maler, Formfchneider, 
Kupferäger, Ardjitekt, und artiftifher Schriftfteller, 
geb. zu Obetzenn 1779, bildete fh zu Nürnberg 
und Dresven, und wählte 1810. Bamberg zu feinem 
Aufenthaltsort, wo er am 25. Okt. 1831 farb. 
U. Stiedrih Karl Rupprecht. Nach d. Natur ge- 
zeichnet v. Hlein. Gedr, v. Lacroix in München. 
Lithogr. von Jos. Haas. Bruftbild. 4. Gehört in 
den — über ben Kunftverein zu Bamberg 
1833. 4. 

Schad, Johannes IM, geb. zu Wallersdorf am 
Fichtelgebirge, wurde 1472 zum Abte von Langheim 
erwählt, hatte bedeutende Streitigkeiten mit feinem 
Rehenheren, dem bamb. Fürftb. Heinrich Groß v. 
Trockau, und ftarb am 25. Nov. 1494 im Gefäng- 
niß auf der Altenburg. | 
U. Decimus Sexius JOANNES 3tius. Tertius jam- 
manes . .. . Gregem. Bruftbild. Fol. In der 
Demleutnerfchen Sammlung. 

Schad, Ioh. Bapt. Roman, geb. am 20. Nov. 
1758 zu Mürsbach, widmete fich dem geiftlichen 
Stande, wurde am 28. Juni 1778 in das Klofter 
Banz aufgenommen, verließ abet daffelbe am 11. 
Nov. 1798, begab ſich nad) Jena, und folgte 1804 
dem Rufe als Profeffor der theoret. und prakt. 
Philofophie an dee meu errichteten Univerfltät zu 
Charkow in Rußland, mußte jedoch 1817 fih von 
bort entfernen, und farb am 13. Ian. 1834 zu 
Fena. 


758. 
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708. 
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a. Joh. Bapt. Roman Schad, geſtochen von Nett⸗ 
ling. Bor feinee von ihm felbft befchriebenen 
Lebens⸗ und Kloftergefchichte 1802, 

Scharnagel, Franz Sebaftian, Hiftorienmaler 
und Lithograph, geb. zu Bamberg am 4 Mai 1791, 
bildete fich dafelbft unter Fofeph Dorn und zu Mün— 
hen unter Dilis, geft. zu Bamberg am 13. April 
1837. 


. Franz Sebaft. Scharnagel, Bruftbild von Wern. 


ein aufgefchlagene® Buch haltend. Unten: Nach 
dem WViederschein gezeichnet von (fein Beichen: 
Pfeil, Schar und Wagel). Gedruckt in der Lytho- 
graphischen Anstalt der Gebrüder Lachmüller. gr. 8 


. Ftanz Schaft. Scharnagel. Nach dem Leben ge- 


zeichnet v. Therese Rudhart. Litbgr. v. Jos. Haas, 
Unten des Künſtlers Monoaramm. Gedr. v. Lacroix 
in München. 8. Gehört in den Bericht über den 
Kunftverein zu Bamberg. 1843. 4. 
Schaumberg, Georg v., zu Lautterburg, Kits 
ter, geft. zu Koburg 1627. | 
Georg v. Schaumberg, ftehend, geharnifht. Oben 
die Jahrszahl MDXX, an den Eden die vier Ahnen» 
wappen. Nach feinem fteinernen Grabdentmal auf 
der Altenburg bei Bamberg. A Befindet fih auf 
dem Amſchlag: Auswahl der merkw. Umgebungen 
Bambergs, n. d. Natur auf Stein gez. v. S. Schar« 
nagel 1821. 
Scheifele, Hieronymus, widmete ſich dem geift« 
lihen Stande, trat in das Benediktinerftift Schey— 
ern, wurde 1817 Profeffor zu Amberg, 1821—24 
zu Bamberg, hierauf Stadtpfarrer zu Ingolſtadt, 
fpäter zu Landshut, refignirte, und zog nach Münden, 
U. Professor Scheifele WNeurenther 1823. Bruft« 
bild. Lithogr. 8. In der Genglerfhen Sammlung. 
38 
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764. 


769. 


766, 


E chelhanrmer, Jeremias, Sohn des gleich fol» 
genden Johann, ftudirte zu Mltborf, mwurte 1592 
Bicarius zu Pommersfelden, am 14. Okt. 1598 
Diakon bei St. Sebald, und zugleich Frühprediger 
bei St. Peter in Nürnberg; geit. daſelbſt an der 
Peſt am 13. Dft. 1599. 

U. M. IEREMIAS SCHELHAMMER, Diaconus bey 
S. Sebald von a. 1598. d. 14. Oct. biss a. 1599. 
d. 13. Oct. (54)57: Bruftbild. 8 An Würfels 


_Dipticha ecclesiae Sebaldianae, Nũrnb. 1756. 


Schelhammer, Johann, ein fehr gelehrter, zu 
feiner Beit berühmter proteftant. Theolog, geb. zu 
Staffelitein am 24. Fan. 1527, ftudirte zu Nürn- 
berg und Wittenberg, und war großer Werehrer des 
Melandhtbon. Am 15. Nov. 1565 wurde er Super: 
intendent an der Pfarrkirche St. Lauren; zu Würne 
berg, und ftarb als fehr belichter Prediger daſelbſt 
am 5. Juni 1609. 

U. Effigies Reverendi D. M. Johannis Schelhameri, 
Noribergae ad D. Laurentium Goncionatoris fidelis- 
simi per triginta sex annos ÆEtatis annum jam agen- 
tis septuagesimum. Bruftbild. 8. Radirt von Laus 
renz Strauch. Selten und fihön. 

U. IOHANNIS SCHELHAMERI. NORIBERG#. ad D. 
LAURENTIUM CGONCIONatoris,. Ætatis Sue 70 Minist- 
36. Bruftbild. 8. | i 

U. IOHANN SCHELHAMMER Preliger bey 8. Lau- 
renzen von a. 1562 d. 15. Nov. biss 1605 d. 5. Jun, 
C. M. Roth exc. Norib. 5. Bruftbild. 8 In Wür— 
fels Diptycha ecclesiae Laurentianae, Rürnb, 1756. 
- Shellborn, Andreas, geb. zu Volkach am 
12. April 1761, ſtudirte zu Würzburg, wurde am 
6. Sept. 1981 Dr, der Philofophie, am 26. Juni 
1800 Pfarrer zu Höcftadt, und ftarb daſelbſt als 
geiſtl. Rath und Dechant am 16. Juni 1846. 
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30. U. Andreas Schellhern Dr. Königlich Buirischer 


268, 


0. 


Distr cts- Schulen -Inspector und Stadtpfarrer zu 
Höchstadt an der Aisch, geboren zu Volkach am 1?ten 
April 1761. C. W. Boch. del, et. sc. 1812. Brufts 
bild. gr. 8. In U. Schellhorn Gedichte. Erlangen 
1817. 8. 


Schlammersdorf, Ludwig Georg Chriftoph v., 
geb. am 28. Juli 1682 zu Saffanfahrt, verehelichte 
ih om 9. Juli 1715 mit Gleonora Suſanna Jos 
hanna v. Stibar zu Buttenheim, und 1742 mit 
Johanna Sidonia v. Wolfsfeel. Weitere Notizen 
enthält die Unterschrift des Portraits, 

U. LUDWIG GEORG CHRISTOPH VON SCHLAM- 


‚MERSDORF AUF SASSENFAHRT, PLANCKENSTEIN, 


WALDENDORF UND HOPFENOHE, HOCHFÜRSTL, 
BRANDENBURG -ONOLZBACHISCHER GEHEIMBDER 
RATH, OBRIST JFGER UND OBRIST- FORSTMEIS- 
TER, AUCH OBEKAMTMANN DERER AEMTER CA- 
DOLZBURG, LANGENZENN UND ROSTALL. Natus 
den 8 Juli 1632. dematus d. 24, April 1751. J. G@. 
Schlüter pinz. G. Lichteufelser sc. Norib. 1753. Im 
halben Leibe. Gr. Fol. 


Schneider, Stanz v., trat 1795 in bie kurf. 
bayr. Armee, lebte viele Jahre als quiescirter Major 
zu Bamberg, und ftarb allda am 28. Juli 1832 im 
75. Jahr. 


. #. Mönigl. Baier. Major von Schneider. L. Neu- 


veuther, Lithogr. 8. In der Genalerrihen Samme 
lung. | 

Schmidt, Friedrich, wurde 1763 oter 64 zu 
Zweybrücken geb., jtudirte Die Rechte zu Jena, 
wurde Aſſeſſor im Dberamt Zweybrücken, fpäter 
Aroofat zu Bamberg, wo et am 18. März 1835 
farb, 
Friedrich Schmidt, Bruſtbild von Vorne, etwas 


4 


4 


Frl. 


7172. 


773. 


774. 


— 


nad) rechts gewendet. L. Neureuther 1821. 8 In 
der Genglerrjchen Sammlung. 


Schneider, Johann Georg Eulogius, geb. zu 

Wipfeld am 20. Dft. 1756, widmete fi) dem geiit= 
lihen Stande, trat um 1780 in den Franziskaner— 
Drden zu Bamberg, und zeichnete fich hier fchon 
als Poet aus; 1786 war er Hofprediger bei dem 
Herzoge von Würtemberg, 1789 Profeffor der Rhe— 
torik zu Bonn, 1790 Profeffor der Theologie und 
Generalvitar zu Straßburg, wo er fih ala Revo— 
lutionär berüchtigt machte, weswegen er am 2. Apr. 
1794 zu Paris guillotinirt wurde. 
U. Eulogius Schneider. geb. 20. Oct. 1756. gezeich. 
von Lohbauer. gestoch. von Ketterlinus. Bruftbilt. 
8. Befindet fih in feinen Gedichten, Frankfurter 
Ausgaben vor 1811, 


Schmidt, Michael Ignaz; biefer berühmte Ges 
fhichtfchreiber der Deutfchen wurde am 30. Jan. 
1736 zu Arnſtein geboren, widmete fih dem Welt» 
priefterftande, bekleidete mehre Jahre die Stelle eines 
Hofmeifters bei dem Grafen Friedrih v. Rotenhan 


‚zu Bamberg, wurde 1771 Profeffor der Reichsge— 


fhichte an ber Univerfität Würzburg, und ftarb ala 
k. k. Hoftath und Archivar zu Wien am 1. Nov. 1794. 
4. MICH: IGN: SCHMIDT. Urlaub pinzit. W. 
Gmelin sculpsit. Im halben Leibe. El. 4 Gehört 
zue Ulmer Ausgabe feiner Gefchichte der Deutſchen. 


R. MICHAEL IGNAT. SCHMIDT. Unten: J. Hickel 
S. C. R. &. M. Pict. pinx. J E Mansfeld Sc. 1783. 
Bruftbild. 8 Im beffen neuerer Gefchichte der 
Deutfhen Bd. 1. Wien 1785. 

R. MICHAEL. IGNAT.SCHMIDT. Unten am Rande: 
J. Heichel 8. C. R. A M. Pict. pinx. C. W. Bock 


73. 


6, 


| | | 39 


Sc. 1785. Bruſtbild. 8. Eopie nad) dem vorhergehen« 
den Blatte, nämlich nach Rechts gewendet. 

Schnatz, Johann Werner, einer ber audgezeich- 

netſten Weihbifchöfe Bambergs, geb. daſelbſt am 27. 
Dez. 1660, wurde 1679 Kanonikus bei St. Stephan, 
1686 geiftl. Rath, 1706 Weihbifchof, und farb am 
25. Juli 1723. 
U. IQANNES WERNERUS SCHNATZ Episcopus 
Dragonensis Suffraganeus et Vicarius per Civitatem 
et dioecesıa Bamb. Generalis, SS. Theol. Doctor Imp- 
Eec). colleg. ad $t. Stephanum proto-martyrem De- 
canus, ad St. Martinum Parochus. Natus 1660. 27 
Decembr. electus Decanus 1697. 9. Septemb, Conse- 
eratus in Fpiscopum 1705. 21, Decembr. Obiit 25* 
July 1723. post duadecimam meridianam, vixit annos 
62. menses 6. dies 24. G. F. Weigant sculp. Auf 
dem Paradebette. RI, qu. Fol. Gehört zu Höniders 
Leichentede: Dreifacher Zebenslauf Joannes Wer 
nerus etc. 1723. Fol. 

Shönborn, fib Damian Hugo Pr. 292, 
Franz Georg Nr. 333, Friedrih Karl Nr. 119, 
Joh. Philipp Ne. 493, Lothar Franz Pr. 99. 

Skhönborn, Franz Graf v., geb. am 27. Zuli 
1813, geit. in Wien in einem Duch am 8. April 1844. 
Franz Graf v. Schönborn, im halben Leibe nad, 
Rechts gewendet. Daflinger pinx. Ged. bei J. Hofe- 
lich. Kniehube del. 1844. Lithogr. Fol. 

Schönborn, Franz Erwein Damian Joſeph 
Graf u, geb. zu Mainz am 7. April 1776, ein ſehr 
geoßer Beförderer der Künfte und Wilfenfchaften, 
ber fich insbefontere für die Pommersfelder Gemäldes 
Gallerie fehr großes Verdienſt erwarb, machte be— 
beutende Reifen, unb farb zu Frankfurt am 5. 


Dez. 1840. 


FT. 


Franz Ermein Damian Joſeph Graf v. Schönborn, 
im halben Leibe nach Rechts gewendet. Gemalt von 
J. Stieler. Gedruckt von HKamerer. Auf Stein ge- 


 . zeichnet.von M. Baumann. ol. : 


778. 


4 


Schönborn, Hugo Damian Erwein Graf v., 
geb. am 25. Mai 1805. 
Hugo Damian Ermwein Graf v. Schönborn, ftehend 
in einen Garten. Gemalt von Dürck. Gedr. von J. 
B. Kuhn. Auf Stein gez. v. D. Haiz. Fol. 
Schönborn, Rudolph Franz Erwein Graf v., 
geb. am 23. Dft. 1677, bekleidete die Stellen eine® 


RP, Kämmerers, kurf. mainz. Hofraths, dann Ober= 


marſchalls und Vicedoms zu Afchaffenburg, geft. am 
22. Sept.’ 1754. : 

U. RUDOLPHUS FRANCISCUS ERWINUS S. R. I. 
COMES DE SCHÖNBORN, WOLFFSTHAL, DOMINUS 
IN REICHELSBERG, WIESENTHEID, WEYLER, GAI. 
BACH, POMMERSFELDEN, ZELLITZHEIM, HEUSSEN- 
STAMM et SACRE CESAREXZ MAJESTATIS CON- 
SILTARIUS ACTUALIS INTIMUS ET AUREI VELLE- 
RIS EQUES. natus 23, Octob. 1677. Obyt 22. Septem- 
beris 1754. Requiescat in pace, Gutwein fecit. a Wirtz- 
hurg. Auf dem Paradebette liegend, Du. Fol. Gehört zu 
Kreg Trauerrede für Rud. Franz Erw. v. Schönborn »2c. 
1754. Fol. 

Schönfelder, Peter IL., geb. zu Weismain 1578, 
Rudirte zu Bamberg und Rom, wurde am 8. Febr. 
1603 zum Abte von Largheim erwählt, ließ 1610 
die Kirche in Altenkundſtadt erbauen, und ftarb am 
11. Rov. 1620. 


U. Vigesimus Quintus PETRUS 2dus. Excellens 
Pietas ... . Patrem. FCW.S C. — I. P/D. sc. 
Bruftbild. Fol. In der Demleutner’fhen Sammlung. 

Schönlein, Dr. Johann Lukas, einer ter be= 


rühmteſten Aerzte und Lehrer unferer Beit, geb. zw _ 


Bamberg am 30. Nov. 1793, befuchte die Univerft- 


782. 


780. 
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täten Landshut, Würzburg, Göttingen, Iena, wurde 
zu Würzburg 1819 Profeffor der Medizin, 1833 
Profeſſor an der neuerrichteten Univerfität zu Zürich, 
und 1840 an die Univerfität zu Berlin berufen, wo 
er noch fehr thätig wirkt, und aud die Stelle eines 
k. geh. Ober-Med.-Raths und erften Leibarztes 
bes Königs Hekleidet. 

U. Dr. IOHANN LUCAS SCHOENLEIN, öffent- 
licher ordentlicher Professor der Arzneykunde an 
der Universitaet zu Würzburg und Oberarzt am 
Julius - Hospitale daselbst. Auf Stein gez. v. Roman 


-Leiler. Gedr. v. L Lacroix. Bruftbild. Fol. 


U. Professor Doctor 1..L. SCHÖNLEIN. Litho- 
graphie von $. Hesselbach in Würzburg. . Matten- 


heimer pinx. S. Hesselbach del. in Lap. Im hal- 
ben Leibe. Fol. 


. 1. SCHÖNLEIN. kon v. Joh. Pedraglio 


in Zürich. Moriggia dipinse, Pedraglio des. Bruſt- 
bild. Fol. M 
Dr. Joh. Lukas Schönlein, fitend nad Rechts ge— 
wendet. D. Balder. Lithogr. Anst. v. Orell Füssli 
et Comp. in Zürich. %ol. 

U. Dr. oh. Lukas Schönlein (Facsimile feiner 
Handſchrift). G. Oppel 1840. Gedr. v. Karmmerer 
in- München. Bruftbild, Lithoge. Fol. Sehr gut 
getroffen. | 

U. Dr. L. SCHÖNLEIN, Professor an der Univer- 
sität in Berlin. Balder gez. Stahlstich v: Cär} Mayer 
in Nürnberg gt. 8. Copie nad) Nr. 784. In Dr. J. Ix 
Schönlein’s Pathologie und Therapie T.-I. 1841. 


U. Dr. Schönlein (Faesimile feiner Handfihrift). 


Gez. v. l’Allemand, Verlag u. Druck v. L.’Sachse 
et Co. Berlin. Lith. v. C. Fischer, Im halben Leibe. - 
Fol. Sehr ähnlich. N 
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Schoner, Johann, ausgezeichueter Mathematiker 
und Aſtronom, geb. am 16. Juni 1477 zu Karls 
ſtadt, wurde 1515 Stiftäherr bei St. Stephan in 
Bamberg, 1518-1525 Pfarrverwefer zu Kirchehren⸗ 
bad, und 1526 als Profeffor der Mathematif an 
das neuersichtete Gymnafium zu Nürnberg berufen, 
wo er am 16. Ian. 1547 ftarb. 


U. In Effigiem D. Joan. Schoneri Phil. Mel. Carmen. 


Astrorum motus — Anno Ætatis suae LXIX. Fol. 
Holzihn. Nach Panzer. 

Bildnis Doct. Zohannis Schöneri des Freflichen 
Mathematici. Seines Alters im XLV. Jar. 8. Aus 

Warhafte Bildnis, Holzfchn. Mach Panzer. 

D. Zohannis Schöneri, ein treflicher Mathematicus. 

8. Holzſchn. Nah Panzer. 

U. Sobanes Schoner Mathematicud mort. 1547. 8 

Holzſchn. Nach Panzer. 

D. Joannes Schöner, Mathematicus. U. Ptolos 

maeus Kunft — Starb im Jar 1547. In Reuße 


ners Gontrafacturbuch. Nach Panzer. — Dasielbe 


Blatt mit der latein. Infchrift: D. (mit Typen) 
IOANNES SCHONERUS Mathematicns. Unten: Qui 
tabulas ... . . bonum. MDXLVI Bruſtbild. 8 In 
Reusner Icones, 1390. 

O. IOAN SCHONERVS MATHEMATICUS. Unten: 
Nascitur Carolostadij an 1477 obijt Norimberga an 


4547. Si tabula.... ferar. Xx?2. Bruftbild. 8 


* 


J 


In Boissard Biblioth. Chalcographica. Frkf. 1597. 
D. loannes Schonerus — U, Sidera si etc. 8. Holz» - 


ſchnitt in Beidler, Nach Panzer. 
AU. IOHANNES SCHONERVS, Mathemat et Astrol. 
Norib. Bruftbild. 16, In Fıeher Theatrum viror 


1688 auf Pl. 69. . 
u. IOHANNES SCHONERVS, Carolstadiensis. Cele- 
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berrimus Professor Publ. Mathematum in auditorio 
Ægid. Norieo, Symbol, Mathesis fatı index. Nat. A, 


1477. d. 16. Jan. Denat. A. 1547. d. 16. Jan, aet. 


70. Bruftbild. 8 In RBothscholzii Icones, 


797. U. IOHANNES SCHONERUS. Mathematic. Nat. 1474. 


798. 


denat. Norib. 1547. Bruftbild. Radirt. Mit und 
ohne Einfaffung. 4 u. 12, 
Johann Sconer, in einer Rundung, ohne alle 
Schrift. Aus Opmeeri op. clıronogr. p. 479. Nach 
Panzer. ° 

Schmwäger, Chriftoph, war Stabtrath zu Vil- 
lady in Kärnten, befannte fi zum Proteftantismus, 
und mußte deswegen fein Waterland verlaffen; er 
zog mit feiner Yamilie nad) Nürnberg, trieb allda 
die Kaufmannfchaft. und ftarb 1639, 


. 2. Chriſtoph Schwäger. Geb: zu Klagenfurt — 


Geftorb: in Nürnb: Ao. 1639. 8. Nah Panzer. 
Schwarz, Ildephons, geb. zu Bamberg am 4. 
Nov. 1752, trat am 15. Aug. 1770 in die Abtei 
Banz und ftarb daf. am 19. Juni 1794. Er war 
als ein fehe fcharffinniger Gelehrter bekannt. | 


. U. Jidephons Schwarz. C. W. Bock sc. Nor. 1795. 


Bruftbild. 8 Gehört zu: Andenken an Jideph. 
Schwarz etc. Bbg. 179. 8. Die erften Abdrücke 
find wor der Schrift. 

Schwarzenberg, Johannes, von Hohenlands⸗ 
berg, gründete fih einen unvergänglichen Ruf durch 
Abfaſſung der bamb. Haldgerichts« Drdnung, der 
Grundlage zur Carolina, geb. am 24. Dez. 1463, 
bekleidete von 1500 bis 1525 die Hofmeifter-Stelle 
(Minifter) bei den bamb. Fürftbifchöfen Heinrich IIE 
Groß v. Trodau, Weit I Truchſeß v. Pommers- 


- felden, Georg II Marfhalf v. Ebnet, Georg II 


Erbfchent v. Limburg, mit welchem geleheten Re⸗ 


AA 


genten er in beſonders freundſchaftlichem Verhält⸗ 
niß fand, und Weigand v. Redwitz; 1525 bis 1528 
fommt er als Statthalter und Landhofmeifter des 
Markgrafen Caſimir von Brandenburg vor, unb 
ftarb zu Nürnberg am 20. Okt. 1528. 

801. D. (Mit Eupen) Herrn Johannſen Freyheren zu- 
Schmwargenberg ꝛc. pildnus, wie bie, feines alters, 
bey Fünfftzig jaren, Erſtlich durch Albrechten Dü» 
rer, abconterfeit, onn zu diſem nachtruck, zuwegen 

bracht worden. Unten: Starb Anno 20.28. ſeins 
Alters bey 64. jaren ꝛc. Bildniß in Medaillon. 
Rechts unten das Beichen des Formfchneiders IB. 
(Joh. Burgfmair.) Diefer hüubſche Holzfchnitt 
kommt in den verfchiedenen Ausgaben von Schwar» 
zenberg8 Cicero, welche bei Heinrich Steiner zu 
Augsburg in. der 1. Hälfte des 16. Jahrhunderts 
erichienen, vor. 

802. 1. Johannis Schwartzenbergici verissima imago, Al- 
berti Dureri, pietoris inter Germanicos facile prin- 
eipis, opus. E typo ligneo pereleganti adumbrabat 
et aeri incidebat. Johann Frid Christius, Halae 
Magıl. A. ©. R. Clo IICCXXVI. Links oben: Piuxit 
cum Durerus aet. 50. Fabis concessit A. 1528. set 64. 
Bildnis. 8. Don einem Dilettanten radirt. Sehr 
felten. : 

803. Joh. v. Schwarzenberg. 12. Diefer fchöne Holz« 

ſchnitt ift eine Copie, jedoch nur des. Kopfes, nad) 

Burgkmair, und befindet ſich in dem Loftbaren Werke: 

"Dibdin /T. F, The biblingraphical Decameron, Lon- 
don 1817 B. I, p..213. 

804. U. Johann Freyhert zu Schwartzenberg. Bildniß. 
kl. 8. Bon Ludwig Neuteuther radirt. 

Seckendorf, Chriſtoph Friedrich, zu Unterzenn, 
Markt. Sugenheim, Egenhauſen, Weingartsgereuth 


Ad 


und Ebnet sc, welche beiden leßteren bamb. Lehen⸗ 
güter er 1730 durch feine Gemahlin Friderike Wil— 


helmine Marſchalk v. Ebnet, Erbtochter der Ebnet'ſchen 


heimgefallenen Güter erhielt; geb. am 31. Mai 1679 
zu M. Sugenbeim, ftudirte die Rechte an den Unis 
verfitäten Leipzig und Utresht, wurde Oberamtmann 
zu Burgthann, zu Uffenheim, 1714 geh. Rath, 1721 
Direftor ter Hoffammer zu Ansbach, 1726 Ges 
fandter am fränf. Kreis, 1730 Eaiferl. Landrichter, 
1735 geh. Raths-Präſident und Minifter zu Ans» 
bach; geſt. 1759, nachdem er fih von den Geſchäften 
zurüdgezogen, zu Sugenheim. 


. Christophorus Fridericus, Liber Baro de Sechendorf. 


J. Teonhart Schneider pinx. 1756. loh. lac. Haid sc. 
Aug. Vind. 1757. gr. Fol. 

Seckendorf, Veit Ludwig v., zu Oberzenn und 
Meufelwig, geb. am 20. Dez. 1626 zu Herzoaen« 
aurah. Trotz des 30jährigen Krieged und deſſen 
Nachwehen wurde doch. alles Mögliche auf feine 
Erziehung verwendet, fo daß er ſchon frübzeitia als 
berühmter Staatämann, Juriſt und Hiitoriker aufs 
treten fonnte. Er war erfter Gothaer Minifter, und 
machte fich beſonders durch feine Schrift Historia 
Lutheranissimi befannt, und ftarb zu * am 18. 
Dez: 1692. 


‚U. VITVS LVDOVICVS a SECKENDORF EQUES& 


FRANC. IN OBERNZEN et MEUSELWIZ CONSIL. 
INTIM. SAXON. eı BRANDENB,. NATUS AN. M DC 
XXVI DELINEATUS MDCLXXXX. Elias Hainzelmana Se. 
Aug: Vind Bruftbild. Fol. Schönes Blatt. 

4. VITVS LVDOVICVS a SECHENDORF SER.mi AC 
POT mi ELECT.ris BRAND.ci FRIDERICI III CONSI- 
LIARIVS INTIMVS et VNIVERSITATIS HALLENSIS 
CANCELLARI. NEC NON REDITVVM AG STATVVM 
PROVINCIALIVM IN DVCATV ALTENBVRGENSI 
DIRECTOR ete, NATVS d. 20. :-Decemb. 1626. BEATE 


= 
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811. 


81 2. 


813. 


DENATVS d, 18. Decemb. 1692. J. H. Gengenbach delin. 
E. Hainzelmann sc. Aug. Vind. Büſte. Fol. 

U. vVITVS LVDOVICVS A SECKENDORF EQVES 
FRANC, SER. ELECT. SAXON. ET DVCI MAVRICIO 
A CONCIL. SANCTIORIB. CANCELL \Rius CITICEN- 
SIS. act. 43. I. PRVDENTI&E ... . PR/STAT. C. 
Scheffer pinxit. J. Boulanger Teulpsit. Parisijs 169. Ven- 
ditur apud Joh. Schumann. Bruftbild. Fol. Schönes und 
ſeltenes Blatt. 

U. Veit Ludewig von Seckendorf, auf Oberzenn und 
Meuschelwitz, Churfürstl. Saechs. u, Brandenburg. Ge- 
heimder Rath. M. B. (Bernigeroth) se. Bruftbild. 4. 


. U. VITVS LVDOVICVS a SECKENDORF EQUES 


FRANCUS IN OBERZENN et MEUSFLWIZ CONSIL. 
INTIM. SAXON et BRANDENB. NATUS AN. MDCXXVI, 
DENATUS AN. MDCLXXXXI. G. A. Wolffgang Sc. 
Aug. Vind, 1754. Bruftbild. gr. 8. 


R. VEIT LUDWIG FREYHERR VON SECHENDORFF. 
Unten: Vitam impendere vero Juven. E. Verhelst 
Manheım. Bruftbild. 8. 

Sedendorf, Wilhelmine Friderife, geb. Mar— 
ſchall v. Ebnet, erblidte das Licht der Welt am 
17. Ian. 1695, vermählte fi am 16. Aug. 1705 
mit dem ebenerwähnten Ehrift. Frieder. v. Seden- 
dorf, und ftarb am 5. Mov. 1737. 

Wilhelmine Friderike v. Sedendorf. I. C. Sperling 
p. Georg Lichtensteger sc. Realfol. Rah Schad. 

Seefried, Wilhelm Chriftian Friedrich v., auf 
und zu Buttenheim, geb. am 12. April 1741 zu 
Ansbach), geit. am 22. Dft, 1806 zu Erlangen. 
Wilhelm Chriſtian Friedrich v. Seefried, Bildniß 
von der Scite zu fehen nad) — gewendet. 
Unten: Hessell. 12. 


Sell, Anton Schaft, v., war 1812 bi8 1825 


Gefcjäftsführer der I. 2. Kraßerrfchen Handlung 


zu Bamberg, und lebt jegt als Rechnungs « Com- 


314. 


815. 


816. 


817. 


AT 


miffär ber k. DOberzolls Aominiftration in feiner 
Vaterftadt München. 
Anton Sebaftion v. Seh, Bruftbild von Born, 
etwas nad) Links gewendet; recht am Rande: L. 
Neureuther del. 1821. Xithogr. 8. In der Geng» 
ler'ſchen Sammlung. 
Semmelmann, Wlbert, geb. zu Kronad) 1622, 
leate am 8. Febr. 1646 fein Ordensgelübde im 
Klofter Langheim ab, wurde am 28. Dez. 1664 
zum Abte erwählt, und ftarb iA dem Rufe eines 
Eugen Haushalter8 am 17. Ian, 1677. 
U. Trigesimus Primus. Albericus. Max Albericus .... 
sapientise odore. Bruftbild. Fol. In der Demleut⸗ 
ner’fchen Sammlung. 


Seneglau, Joh. Adam v.; von ihm find mir 
feine anderen, al8 die unter feinem Portrait ſtehen— 
den Nachrichten bekannt. 

U. Praenobilis ac Strenui Domini loannis Adami de 
Sengeluw, Nobilis in Löwenheimb etc. Hıerosolymi- 
tani Ordinis ad Sanctum Sepulchrum Christ. Equi- 
lis, Sac, -Caes. Majest. Consiliarıj, Gomitis Palatini, 
nec non R, et Ill. Principis Bambergensis Consiliarij 
Intimi et Pro-Cancellarij pro tempore ad Comita 
Ratisb. Legati Bamberge et Brittensis Ao. 1667. 
Oben rechts fein Wahlfprud) : Non est mortale quod 
opto. Bruftbild. 8. 

U. Effigies. — Praenobilis ac Strenui Domini loan- 
nis Adami de Sengelaw, Nobilis in Löwenheimb etc.“ 
Hierosolymitani Ordinis ad Sanctum Sepulchrum 
Christi Equitis, Sac. Caes. Majest. Consiliarıj, Comi- 
tis Palatini, nec non R. et Ill. Principis Bamber- 
gensis Consiliarij Intimi et Pro-Cancellarij pro tem- 
pore ad Comitia Ratisb. Legati Bamberg. et Bri- 
xensis Anno 1666. -M. V. Sommer ad vivum fa- 


AB 
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ciebat; Unter dem Bildniß: Non est mortale quod 
opto. Brujitbild. 8. 


Seubert, Friedrid Bonifacius, geb. zu Bams 
berg am 5. Juni 1764, war Kanonikus im Colle⸗ 
giatitift St. Stephan, und farb am 8. Febr. 1885. 


Frieder. Bonif. Seubert, in der Stellung, als er in 
tem bamb. Vergnügungsorte Bug vom Wirthe Käſe 
verlangte. Unten: Herr Striegel!! — N’ bischen 
Käse! Nach W. Hoffmanns Handzeichn. v. E. Neu- 
reuther, 8 Gehört zu Hoffmann’s Leben und Rad» 
log, von Hitzig; Stuttg. 1839. 

Siebenmwurft, Leonhard, geb. zu Bamberg 
1779, widmete fih der Jurisprudenz, murde 1807 
Hoffriegsrath zu Bamberg, 1808 Appell.»Rath zu 
Neuburg, 1810 zu Bamberg, und 1832 Oberap⸗ 
yel.-Rath zu Münden, wo er am 25. Mai 184 
ftarb. 


U. D. J. L. Siebenwurst, R. B. Appellationsgerichts- 
Rath zu Bamberg. Bruftbild. Lithogr. 8. Gehört zur Geng 
ler'ſchen Sammlung. 


Siebert, Ludwig Auguft, Dr., geb. am 31. Juli 
1805 zu Nymphenburg, ftudirte Medizin zu Erlans 
gen, Heidelberg und Würzburg, wurbe 1832 praft. 
Arzt zu Bamberg, wo er fehr belicht mar; 1846 


“erhielt er den Ruf ala Profeffor an der Univerfität 


zu Sena, wo er fid) noch befindet. 


820. 


u, (Facsimile feiner. Handſchrift.) Es gehött meht 
Muth dazu der Wahrheit überall ins Geſicht zu 


ſehen, als ‚gegen urſurpirte Autorität. oder mächtige 
Herkömmlichkeit anzutennen. Dr. A. Siebert. N. d, 


L, auf Stein gez. v.. C.,Schwemer. Bamberg bei F. 


7 Weber, Gedr. v. Th. Kammerer. in München. - 
‚Knieftüt,, figend. Sr.. Fol, 


821. 


823, 


824. 


825. 
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"Soden, Julius Friedrich Heinrich Graf v., geb. 
zu Ansbach 1754, in den Reichögrafenftand erhoben 
1790, befleidete 1791—96 -die Stelle eines k. preuß. 
Minifters und Kreisgefandten zu Nürnberg, zog fich 
dann in den Privatitand zurüd, huldigte den Muſen, 


‚und. hielt. fi meiſtens zu Suflanfarth und Ban 


berg auf; in leiterer Stadt nahm er fih 1803—7 


jehr des Theaters an, als deſſen eigentliher Be- 


gründer er zu betrachten ift, Er ftarb zu Nürnberg 
am 13. Juli 1831. 
u. Julius F. H. Soden Du. Sassanfahrt, I. O Berndt del. 


Norimb, E. Hennee sc. Berol, 1787. 8. Iſt im 5. Pande 
der Ephemeriden der Literatur und des Iheaterd, Berl. 1787, 


desgl. im 1. Bd. feiner Schaufviele, Berl. Nach Panzer. 
. M. SODEN. Am Rande des Dvals: A. W. Küffner d. 


sc. 1800. Bildniß. 4. 


JULIUS Gr. v. SODEN. H. Hartmann pin. H, Lips 


sculp. 4. 
Spir, Iohann v.; Diefer durch feine Reifen und 


naturgeſchichtlichen Werke rühmlichtt befannte Ges 


lehrte wurde am 19. Febr. 1781 zu Höchftadt geb., 
und farb zu Münden am 13. Mai 1826, 
U. Johann von Spir, Ritter des Civilverdienst» 
Ordens der bayr. Krone, ordentliches Mitglied der 
k.- Academie der Wissenschaften und Conservator 
des Zoologisch - Zootomischen Habinets. A, Rhom- 
berg ad nat. Hanfstaengl ft. Bruftbild. Lithogr. gr. 4. 
U. Fohannes von Spix. B. Schürch .delia, Lith. 
4. Im vaterländ, Magazin 1839. Nr. 15. — 
Sprenger, Placidus Joh. Philipp, geb. am 27. 
Okt. 1735 zu Würzburg, trat am 10, Aug. 1762 
in das Klofter Banz, zeichnete ſich hier ala, theolog. 
und bibliogr. Schriftiteller vortheilhaft aus, und war 
ber Begründer des Rufes der Gelehrfamkeit feines 


. Klofters. Er ftorb zu Staffeljtein am 23. Sept. 1806. 


4 
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U. P. Placitaus Sprenger. Ueber dem Silhonet : 
Herausgeber der Litteratur des catholischen Deutsch- 
lands. Rechts unten: H. J. Tyroff sc. Norimb. 8. 

Springer, Daniel, geb. zu Bamberg 1811, bes 
fuchte dafelbft da8 Gymnafium und Lyzeum, ging 


- 1830 nach Eperney, wo er als Sehrer ber 2 und 


deutfchen Sprache lebt. 


. Daniel Springer, Bildniß mit ber Brille von ber 


Seite gefehen, nach Rechts gewendet. Hüpfer del. 
(diefer falſche Name bezeichnet eigentlich den dama— 


ligen (1832) Gandidaten der Philofophie May, 


welcher dieſes Portrait lithographirte. 
Stadion, Franz Kaspar v., geb. am 16. Jan. 


1637, wurde in den Domkapiteln zu Bamberg und 


828, 


Würzburg 1646, fpäter zu Salzburg prabentirt, 
‚und war auch Biſchof zu Lavant; er u. am 16. 


San. 1708. 


MH. Adimodım Beuerendus: ac perillustris Dominus Domi- 


— nus ‚Franciseus Casparus de Stadion Ecelesiarum Cathe- 


829. 


dralium Bambergensis et Herbipolensis, Capitularis, nec 
"non ad Comitia Ratisp. \Wormacensis, Herbipolensis, et 
Spirensis Legat. 1666. Bruitbild. 8. 


U. Francise. Caspar. a Stadion Imperialis et Cathedralis 


‘ Ecelesiae .Bambergensis, et Herbipolensis Canonir, Capitu- 


laris, Eaıss, ac Rdss. Domini Do. Principis Electoris Mo» 


„.guntini, Consiliarius, et ac praesentia Comifia a Ratis- 


bonensia Legat. Herbipolensis, \Wormatiensis, et Spirensis. 
Bruftbild. gr. 8. 

Stadian, Franz Konrad v., geb. zu Enfisheim 
am 16. Juni 1615, präbendirt zu Bamberg und 
Würzburg 1629, wurde 1653 zum Domprobft und 
zum Probſt des Gollegiatftifts St. Gangolph, und 
des adeligen Ritter» und Collegiatftifts zu Comburg 
erwählt; geft. zu Bamberg am 1. April 1685. 

Reuerendissimus ac Perillustris Dominus, Domiuus 
Franciscus Conradus & Stadion Imperialis Cathedralis Ec- 
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clesiae Bambergensis et Herbipolensis sicut ‚et Equestris 
Comburgensis. et ad sanctum Gangolphum prope Bamber- 
gam respectiue Praeposi, Custos, senior et Capitularis. 
Eminent Elec. Mogun. Consili: inti, et ad Comita Rati. 
Ablegat Principalis. Brufibild. 8. 


. A. Rdssm, ac Perillustris D. D. Franeisc, Conrad. a Sta- 


dion, Imperialis, cathedralis ac Equestris, Ecclesiae Bam- 


‚bergensis Herbipolensis et Comburgensis respe Praeposit. 


Custos ac capitularis, Emss, ac Reverendissimi Dni. Dni. 
Prineipis Electoris Moguntini Consiliari. Intimus, et nd 
praesentis Comitia. Ratisbonensia Legat. — Mo- 
guntin, et Herbipolensis etc. Bruftbild. 8 


Stark, Heinrich Jojepb, zuerit Abddokat zu Bam⸗ 
berg, dann Landrichter zu Ebermannitadt und Bam— 
berg in den Jahren 180440, lebt noch dajelbjt im 
verdienten Ruheſtande. 

Heinrih Joſeph Stark, Bruftbild von Vorne, etwas 
nad. Rechts gewendet, in bloßem Haupte, mit 5 
Knöpfen am Rode. Lithogr. 8. In der Genglers 
fhen Sammlung. 

Stein, Noh. v., au. Altenſtein, wurde yräben» 

Dirt zu Bamberg 1531, zu Würzburg 1529, wo er 
dm 12. Febr. 1589 ftarb. 
Rob. von Stein zu Altenſtein, ftebend nach feinen 
ftein, Grabdenkmal in der Domfirche zu Würzburg, 
mit der Umfchrift: Anno dm. Meccec.xxxix etc. 8. 
In Salver. 

Stein, Fohann Conrad v., wurde 1578 in das 
Bamberger, fpäter in das augsburger, und ſchon am 


739. Dez: 1549 in das würzburger Domkapitel auf— 


u“ gendinmen; geſt. zu Würzburg am 5. Juni 1609. 


Joh. Eon. v. Stein, ftehend, nad) "feinem fein. 


Grabdentmal im Dom zu Würzburg, Auf einer 
Tafel? - ANNO DNI MDCVIHI etc, 8. In - Salver 
Bm Ne 
Stiebar;,- Ham: Erite Johann v.; feine 
4* 





— 4 


836. 


837. 


* 


Lebensnotizen enthält die Schrift unter ſeinem gleich 
folgenden Bildniß. Er wurde in die Schloßkirche 
zu Pretsfeld begraben. 


U. Adam Christoph Johan Stiebar von Battenheim, Herr 


.zu Aysch, Preisfeld, Wolkenstein, Hagenbach .auf Butten- 


heim, Dero Geschlechts Senior, dann des-H. RB. Reichs 
unmittelbabr Freyer Rittersehaft Landes . zu Francken, 
Hochl: Orts Gebürg erbettener Deputatus.. gebohren den 
30. Sept. 1704; gestorben den 30. May 1735. J. W. Windter 
se. Nor. 1736, Im halben Xeibe. gr. Fol. 


Stromberg, Franz Ludwig Fauft v., geb. am 


15.” Yug. 1605, in das bamb. Domkapitel aufge⸗ 
nommen am 30. Mai 1636, in jenes zu Würzburg 


am 20 Juli 1626, wurde allda am 25. Mär 1651 
sum Domprobft erwählt; er war auch) Probſt Bei St. 
Burfard in Würzburg, Dechant zu Comburg und 
Domberr zu Worms, und ftarb am 22. Okt 1673. 


Franz Ludwig Fauft v. Stromberg, Knieküd im 
priefterlichen Ornate, nad feinem Monumente im 
Dom zu Würzburg. 4. In Salver ©. 556. 


Streitbera, Hans Wilhelm v., mar der letzte 
dieſes edlen Geſchlechtes, welches ſeinen Namen 
feiner beſtändigen Streitigkeiten wegen nicht um— 
ſonſt hatte; geb. zu Butgaeah, 0m. 6. Juni. 1e2h 
geft. am 10. Aug. 1690. 


U. Der Reichd- Frey =« Hoch > Wedigeborne ‚Her, 
Herr Hanns Wilhelm von Streitberg,' Herr zu 
Ströſendorff, Burggrub, Greifenſtein, Veilbronn, 
Sachsgrün, Ebnath, Hartmanns-Reuth, Dber- und 
Unter Gatten » Dafchen » und Obern-Dorff / Heilinge 
ftadt ete., Der Reichs » Frıy » unmittelbaren ‚Ritter: 
{haft Wohllöbl. Orts Gebürg, Landes zu Franden, 
Mohl-erbettener, ältefter Math etc. Und des uhr 


alten. Fränckiſchen Reichs, Adel. Geſchlechts von 
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’Streitberg Letzte. I. N. Mönch Sc. Bruftbild, FI. 


a0. Schwarz, Selten. 
"&treitberg, Heinrich v.; wurde am 30. Apr. 


"1853 zum Abte von Langheim erwählt, und ſtarb 


am 11. April 1363. 
U. Decimus HENRICUS Stus. Henrieus .... cadet! 


‘ FCW.S.C,—1.P.D. Se. Bruftbild. Fol. In der Dem» 


Feutner’fhen Sammlung. - 5 
Streitberg, Paulus von, wurde 1541 in das 
Domkapitel zu Bamberg, und 1556 in jenes zu 


Würzburg ie wofelbt er am 20, Juni 


1570 ftarb. 


Paulus vi Streitbeto⸗ ſtehend, nach feinem gegoſ⸗ 


ſenen“Grabdenkmal in der Domkirche zu Würzburg. 
‘Unter: ANNO DOMINI MDLXX .... POSVERVNT. 
8. In Salver S. 444. 


Streitberg, Paulus von. 


U Herr Paulus“ v. een Ao. 1473.. am halben 


Weibe. 2. 
.gZäanger ober Seiner, Jobſt, geb. zu Vilſeck 
"1574, war proteftant. Pfarrer zu Lützelburg, von 


'1589:bi3 1607 Diakon bei den Barfußern zu Augs⸗ 


: burg, dann Prediger in dem öſterr. Schloffe Wahlen, 


S4.. 


wo er um 1610 ftarb, 
U. 100001 TEINTZER! "88: Diaconus bey den Barfüs- 


gern in Audsp. 1589. Oben: BT. SVR 47. D. Gustodis f, 


1598, Im halben Leibe. Schwarz. ar. 8 In J. F. Rein, 


das geſammte Augsb. evangel. — in Bildern und 


Schriften, 1741. TH. 1. ©. 88. 
- Beuchler oder Teugler, —— geb. 1458, 
trat 1474. in das Klofter Langheim, zeichnete fich 


Hierdurch Gelehrfanifeit aus, . wurde am + Dez. 


,... 1494 zum Abte erwählt, und — am 2 Nov. 


1510. ... as... ; 


u Wi; Decimue Bepeinas EMERANUS, Celsa. .. . . pren- 
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dat. FC W. SC. - IP. D-se Bruftbid. kl. Fol. 
In der Demleutnerfchen Sammlung. 


Zhünfeld, Chriſtoph v., war ſehr begütert im 


Aurachgtunde, ftarb am 21, Dit. 1519, und, wurbe 
in die Kirche zu Walsdorf ‚begraben. 


81483. 


344. 


846. 


Chriſtoph v. Thünfeld, im ritterlichen Coſtume auf 
einem Löwen kniend, nach ſeinem ſtein. Grabdenk— 
mal in der Kirche zu Walsdorf. Umſchrift: Ano 
Dm. etc. Oben ſteht: 1836. 1519., unten: D. 
(Dorst,) Franken. Walsdorf. 8. Lithogr. In I. ©. 
Dort, Grabdenfmäler. Ein Beitrag zur Kunitge- 
fhichte des Mittelalters. Görlit 1842. 4; r 
Dasjelbe Grabdenkmal, aber mit Eonplatten gebrudt, 
mit Hinweglaſſung der Jahrszahlen oben, des Mo 
nogrammes und der zwei Worte,unten. 8. In dem» 
felben Werke, Ausgabe von 1846. 

Urban, Kaspar Bonifaz;v., geb. am 6. Ian. 
1773 zu Beuerberg, trat dafelbft in das Stift res 
qulirter Chorherrn, nad) Auflöfung beffelben wurde 
er Profeffor am k. Gymnafium zu Münden, bann 
Hofkaplan, 1821 Domherr zu Münden, 1832 Dom: 
dechant und 1834 Domprobft zu Wegensburg, und 
1842 Erzbiſchof zu Bamberg, wo er noch höchſt 
wohlthätig wirkt. 


. U. Bonifaz von Urban, Erzbischofron Bamberg, erb- 


licher Reichsratb, Ritter ete, Nach d-Leben gez v. G. v, 
Dornis. Auf Stein gez. v. Blanz. Verlag des liter. artist. 
Instituts zu Bamberg. Fol. Im halben Leibe, Schönes Blatt. 


VBornberger, Philipp Kaspar Anton, geb. zu 


Bamberg am 7. Sept. 1815, lebt daſelbſt jet ald 


Appellations⸗-Gerichts-Raths-Acceſſiſt. 

Philipp Kaſpar Anton Vornberger; Bruſtbild von 

ber Seite zu ſehen, nad) Links gewendet, 8. Lithogr. 

1832 von dem damaligen Lyzeiſten May. 
Wagner, Thomas, geb. zu Kronach 1620, trat 


* 
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1657 in das Klofter Langheim, wurde am 80. Jan, 
1677 zum Abte erwählt, und ftarb am 1. Okt. 1689. 


‚u, Trigesimus, 2dus- THOMAS. Ob sanctos .... throni. 


FCW. S. C. —I.P.D, Bruftbild. kl. Fol. In der 
Demleutner’fchen Sammlung. | 
Waldenfels, Rudolph Auguſt Ferdinand v., 
wurde 1801 preuß. Regierungsrath zu Baireuth, 
1810—17 zweiter Appell.» Ger.» Direktor zu Bam⸗ 
berg, 1821 erfter Appell.» Ger.» Direktor zu Neu⸗ 
burg, fpäter Vicepräſident daſelbſt, dann Präſident 
zu Bamberg, hierauf Staatsrath, 1844 wegen des 


Jubilaralters in die Ruhe gefeßt, lebt noch unter ung, 
» Rud. Aug. Ferd. v. Waldenfels, Bruftbild nad) 


Rechts gewendet. Am Rande: Neureuther del. 1821. 
Lithogr. 8. In der Genglerrjhen Sammlung. 
Wazanini, Thomas, geb. zu Scheßlitz am 15. 
April 1772, leate am 14. Mai 1797 fein Ordens 
Gelübde im Klofter Langheim ab, wurde 1808 Pro- 
feffor zu Neuburg a. D. und 1812 Oberinfpektor 


‚ bei dem neuerrichteten Schullehrer » Seminar zu Frei» 


849. 


 lehrerseminars zu Freysingen, geb. am 15. April 1772, 


fing, wo er am 25. Okt. 1814 ftarb. 
U. Dr. Tomas Warm Oberinspector des R. B. Schul- 


gest. am 25. Oct, 1814. Am Rande des Ovals: J. C. 
Bock sec. C. W. Bock retouche, Bruftbild. 8. Gehört zu 
Jaͤcks Biographie des verftorb. Oberinfv. Dr, Ih. WBazanini. 


Nürnb, 1816. 8. 


Weber, Georg Michael v., ausgezeichneten Jurift, 
geb. zu Bamberg anı 20. Juni 1768, war 1798 
Nrof. der Rechte an der Univerfität in feiner Bater- 
feat, 1795 bamb. Hof- und Regicrungsrath, 1808 
Direktor des Appell.» Gerichts, 1814 Vicepräſident 
des Appell.» Gerichts zu Amberg, 1830 Präfident 
des Appell,» Gerichts zu Würzburg, und 1832 zu 
Neuburg a. d. Donau, als Jubilar. 1. Dez. 1844 


e ’ 


penſionirt, begab ſich nn a wo er 1845 


ſtarb. 


U. Georg Michael v. Weber. Am Rande des Ovals: L. 


. Neareutber del, Bruftbild. Lithogr. 8, — zur Geng« 


ler'ſchen Sammlung. — 


Weigard, Weigand ober Weiger, Ichaunes II, 


- geb. zu Hollfeld, wurde wegen feiner Gelehrſamkeit 


852, 


am 9. Dee. 1620 zum Abte von Eanghehs erwihlt, 


; und ftarb am 19. Mai 1626. 
6681. 


U. Vigesimus 6tus JOANNES 6tus. Sexti.... reali. 
Bruftbild. El. Fol. Im der Demlentnerrihen Sammlung. 


Welhammer, Chriftoph, ein zu feiner Beit ſehr 


- beliebter proteftant. Theolog, geb. am 10. Febr. 1785 


zu Amberg, wurde 1610 Pfarrer zu. Altenthann, 
1611 in dem bamb, Orte Igensdorf, 1616 zu Lauf, 
1620 Diakon bei St. Lorenz zu Würnberg, unb 
1621 Pfarrer an der hl. Geift- Kirche er farb 
als folder am 23. Tan. 1646. 

R. Mm. Christophorus Welbamer — Pastor— Ad $. Spiri- 


‚ tum, Aet Suae XXXVIIL U Id fchäme mich ete. Georg 


Cöeler sculps. Fol: Man bat bievon aud Abdrücke mir 
verändertem Geſichte und ohne Buchſtaben auf dem Buche. 
Nah Panzer. 


R. M. Christophorus Welhamer — Pastor —ad S. Spiri- 
tum Aet, Suae XLI. 8. Nach Panzer. 


R. M. Christophorus Welhamer —Pastor — ad S$. Spiri- 
tum. Act. Suue XXXXI. 1626 ll. Eece Welhameri — Chri- 
stophrum, 4, Nad Panzer. 


R. M. Christophorus Welhamer — Zt. Suae xxxxi. 
1626. U. Ecce Welhameri Chriftophorum Joh. pfann 
Sculpsit. 4. Nach Panzer. 


R. M. Christophorus Welhamer — — ad S. 
Spiritum Aetatis L. U. Ecce Welhameri etc, Joh. Pfann 
Seulp. Ao. 1635. 4. Nach Danzer. 


. ®. M. CHRISTOPHORVS WELHAMER AMBERGEN- 


'SIS, ECCLESFASTES NORIBERG, AD. S. SPIRITYM 


— 


859. 
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ETATISSVE. L. U Ecce WELHAMERE ;7.. CHRI. 
$STOPHORVM. M. I. ‚Saubert. F. Bruftbild. 48-8. 

R. m GHRISTOPHORUS WELHAMMER, „PASTOR 
NORIB: AD SPIRITÜM SANCTUM. erAnıs SUR 6 
. MINISTERY 36 U. Eccet WELHAMMERE .'.. CHRI- 


--"STOPBHORBUM. —P. Troschel sculpsit 1645; Brufs, gr. 8, 


R. Cheiftopborus Welhammer Atatis Suae 61 Ministery 
39 (im Geficht verändert). U. Eece Welhammeri etc, P. 


„. Troschel sculpsit. 4. Nad Panzer. 


850. 


R®.M. Christophurus Welhamer — AEt Suae LXI. Ao, 
.1686,:U. Ich fhäme mich ete, Fol. Nach Panzer. 


. 3. CHRISTOPHORVS WELHAMMESVS. Theol; Norib. 
- 16, In Freher Theatr. viror. 1688 auf der 24. Matte. 


RX. M. CHRISTO, WELHAMER. A. P. PASTOR NO- 


RIBER. AD SPIR. S. AET. 41. Bildnif. Rev. ROM. 8, 
V. 33. NEM ACCVSABIT ELECTOS DEI NAM. ME- 
DIATORIS CHRISTI WLNERA ABLVVNT PECOATA. 


- LIO8.1,v.7.1626 Medaille in Wil Münzbeluſtigung 


1765 IL ©. 169. -. 
Welſer, Chriſtoph v., geb. 1480, war Stifts⸗ 
herr bei St. Stephan in Bamberg, Domherr zu 


Megensburg und Probft dafelbft, farb 1536. 


. D.CHRISTOPHOBVS WELSERPRAEPOSITVS CATHE. 


: EGCLESIAE RATISPONENSIS ET ECCLESIAE ADS, 


_ :,8TEPHANVM IN BAMBERG, NAT. 1480. OBHT 1536, 
“ ten: 1533. 24. H. J. Tyroff sc. Bruftbild. 8. 


Wernau oder Werdenau ‚tech Conrad Wilhelm, 
:MWertheim, . Eberhard: Graf. v., war. Domherr 
zu Bamberg, : wurde „1399 zum Biſchof ermählt, 


» trat aber. dieje Würde nicht an, fondern überließ 


fie feinem. jüngern Bruder Albreht. Bugleich war 
er. auch Domhetr zu Eichſtädt und DR: in 
welch; leßterer Stadt er. 1423 farb. : ı. 


. Eberhard Graf v, Wertheim, : ftehend in: peiefterli- 


em Ornate, nad feinem fleinernen Grabdenkmal 
in der⸗Domkirche zu Würzburg. Umfchrifts Anne 


DE ii In Sr ver .S1:252, > 4 


Wiefenthau, Martin v., wurde am 8. April 
1509 in das Domkapitel zu Würzburg aufgenom: 
men, wofelbft er am 8, Nov. 1554 ſtarb. 


865. Martin v. Wieſenthau, vor einem Cruciſixe Eniend, 
nah feinem fleinernen Grabdenfmal. Weberfchrift: 
WOLFGANG. THEODERIC. A, WISNTHAW ete. 8. 

In Salver ©. 359. 


Wirsberg, v., fich Friedrich, Nr. 349. 


Wirsberg, Gottfried, wurde am 2. Dez. 1577 
in das bamberger, und fihon am 10. Jan. 155 
in das würzburger, fpäter in das eichſtädter Dom» 
Fapitel aufgenommen; letteres wählte ihn zu feinem 
| Domdechant. Er ftarb am 26. April 1594. 
866. Gottfried v. Wirsberg, Eniend vor einem Cruciſix, 
nach feinen Grabdenfmal in der ERIBAIME zu Würz- 
burg. 8. In Salver ©. 41. 


Wirsbetg, Johannes v., kommt urkundlich ſchon 
am 7. Jan. 1366 als Abt von Langheim vor, und 
ſtarb am 10. Nov. 1379.» 


867. 1. Undecimus. JOANNES Imus. Jnelytus... . ferre 
FCW.S.C.— IP. D. sc. Bruftbild. kl. Fol, In 
ber Demleutnerfhen Sammlung. 


Wilhelm. Herzog in-Bayern, geb. am 10. Rov. 

‚1752. zu Gelnhaufen, vermählte fih 1780 mit Ma 

tina Anna Herzogin. in Bayern (fieh Nr. 596), 
‚lebte 20 Jahre zu Landähut, fchloß 1799 den Ber: 
‚„tedg. zu. Gatjchina mit dem Czaar Paul, übernahm 
nad feiner. Zurückkunft aus Rupland das Com 
mando der. bayr., Armee, ‚erhielt 1803 das Herzog: 

t thum Berg, und lebte: größtentheils zu Düffeldorf; 
u... Borhbem...1806 die Franzoſen das Herzogthum be 
fegten, wählte er Bamberg zu feinem beftändigen 


870. 


1. 


872. 


Aufenthaltort, wo er bis zu ‘feinem am 8. Jan. 
1837 erfolgten Tod fehr wohlthätig wirkte, Seit 
Entftehen unferes Wereind war er deſſen Are 
müthiger Protektor. 


Wilhelmus Bircofeld. Com, Pal. Rheni Dux Bar. 
Joannis et Sophiae Rhenigraviae Filius nat. 10. Nov. 
1752 ad Sacra Rom. cathol, reversus 15. Aug. 1769. 
illastris. ord. S. Hüberti et Leonis Palät, Fques co- 
piarum palat. Dux Vicarins et Juliaci Gubernator. 
T. Pergmanno Landish. pinx. 1792. J. -A. Zimmer- 
mann 8. E. et $. P. Bar. Calcogr. se, Fol. 


u. Wilhelm Herjog in Ober- und Nieder Bayern, 
des heil. Röm, Reichs, Pfaltz - Graf 'ete: : der Durch- 
lauchtigsten, EÜRSTIN MARIA ANNA, Herzogin in 
Bayern, gebohrnen Prinzessin von Pfalz Zweibrücken 
etc. in tiefster Verehrung gewidmet von Ernst The- 
lott. Am ande links: Moriz Kellerhoven pinx., 
techt3: Ernst Thelott Sculpt. Im halben Leibe. Fol. 


U. Wilhelm, Due de Baviere, Prince de Bircken- 
feld etc. Am Rande des Ovals: A. Reutter, Defsine 
d’apres nature 1807. Grave par Weiss, Bruftbild. 
gr. 4. | | 
WILHELM Herzog von Baiern. Hellerhoven pinx. 
Schramm sculpsit 180%. . Bruftbild. 8. In G. v. 
Aretin: Der Genius von Baiern unter Marimilian 
IV. Br. 1. Stück 2, Münden 1802. 8. 


U. Wilhelm Herzog in Baiern. Gemalt und auf 
Stein gezeichnet von Seb. Scharnagel. Bu Pferd, 
mit feinem Stallmeifter und übrigem RER, im 
Hintergeunde Banz. Gr. qu. ol. ; 


. U. WILHELM HERZOG IN BAYERN. Lithogr. 4, 


Im vaterländifhen Magazin 1 Fr Erl. 
1837 Nro. 61. 


r 


8Y4. ‚WILHELM Herzog in Bayern, geZeichnet und litho- 
'.- graphirt von J. ‘A. Kraft: Baniberg. Gedruckt v. J. 
‘.;» Lacroix in München. Bruftbilb. Fol. 

875. U. WILHELM HERZOG IN BAYERN, Bruftbilb. 
3 „Kithoge. gr. 4 — 

876. U. WILHELM HERZOG NBAXERN. Geb 10. Nor, 
‚71 1792. Gest. 8. Jan. 1837... Lithegr. von Jos, Haas, 
Gedruckt von Lacroix in München, $. In (Hardt) 
Wilhelm Herzog in Bayern. Biographiſche Dar 
ſtellung auß der Beit feines öffentl. Lebens und 
Wirken, Bamberg 1828. 8 


Wilhelmus, fieh Greuning, Wr. 400. 
= Bill dam: Von ihm find mir auffer den auf 
feinen gleich folgenden Portrait befindlichen,- keine 
das Nachrichten bekannt. 


877. R. D. GE. ADA. WILLIUS I. C. CO, PAL. CAES, EM. 
"EL. MOG. CON. AUL. ILLUS. EQUIT. FRAN. DIST. 
» -BAUN. ET ALIO. STAT. CONS. REIPUB. SUINF. SCAB. 
3 AETAT. XLVII. AN, ET MENS Iv. U. WILLIDS .... 
= Aula DEI. ‚Lind: Natus 1673 d..25. Aprilis, reht3: De 
nat, 1620 d. 25. Aug. — G. F. Weigant sc, Bamb, Bruſi⸗ 
auch. ‚Ad re Bee 

Winkler v. Mohrenfels, Wolfgang Chriſtoph, 
zu Hemhoöfen ꝛc., geb. am 17. April 1659, mar 
kurmainz. und fürjtb. bamb. geh. Rath, ftarb am 
DEE. 1727, und wurde in die Kirche zu Uttens 


-1)') 


* 


reuth begraben. 
878. 1." GVÖLFGAÄNGVS CHRISTOPHORVS WINCKLER 
an de‘ Mohrenfels, Dominiis'in Memhöfen, Buch, Zeckern etc, 
mi OEL MARLOONSEHTA RIVSIACTVALIS, et EMINENT. 
ELETORIS MOGVNEINI. EPISGOPIQ BAMBERG. CON- 
N „SILFARIVS ‚IN IMYS. J. W. ‚Sıör ‚script. sc. Nat, d, 
— 17. "Apr. 1659, Denät d. 4. Oct. 1727. J. D. Preissler 
I Erg pink- 1700. "3: W.- Windter fecit 1730. Knieſtüd. 
gr. Fol. Var ır mi 
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. Bolfg. Gheifoph; Winkler v. Mohrenfelb. Wolle: 
Phil. Kilian sc. -- Diefelbe: Piokte, ‚aber: ern ge⸗ 
ändert. Rah euer. Ä 

Wittmann, Franz Anton, geb. am 26; De. 
1781 zu Bamberg, wurde 1809 Landgerichts = Aifeffor 
zu Stadtſteingch, 1815. zu Kemnath, 1818 Stadt« 


| gerichts⸗ Affeſſor zu Bambetg, 1820 Stadtgerichts« 


3 


831. 


Kath, dann Appellationsgerichts-Aſſeſſot und — 
Rath. * 
Franz Anton Wittmann, Bruftbild sad Linke * 
wendet. Am Rande rechts: L. Neureuther. 8. 
Lithogr. In der Gengler'ſchen Sammlung. 

Witfchel, Joh., Heinrich Wilhelm, beliebter 
Dichter und proteft. theolog. Schriftiteller , geb. zu 
Henfenfeld am 9. Mai 1769, wurde Patzer in 
dem bamb. Orte Igensdorf. a — 
J. H. W. Witschel. Gezeichnet und gestochen von 
N. G. Baehrenstecher. 8. Rad Panzer. 


. M. Joh. Heinr. "Witschel, geb. 1769. 'C, W. ‚Bock 


del. et sc. 180%. gt. 8. Nach Panzer.‘ 

Wolf, Friebrich IIT., geb. zu Lichtenfels, Tommt 
1385 und 1388 als Abt von zengheime vor, und 
fol 1390 refignitt haben, | 


U. Dnus. Fridericus Lupus, Abbas in Tangheim, oruRe 

bild. 12. ’ Im’der‘ Demleutnerjchen Sammkung ! 
Wolf, Hans, war: von 1508 bis 1538 fürftl. 

bamberg. Hofmaler, - und — in —— Jahre 


geſtorben zu ſeyn 


UHans Wolf, Maler: zu Beinberg: gezeichnet von 


A. ‚Dürer 1920. - Lithogr. v. J. S. Schärnagel. Druck 
ij. B. Lachmüller Bbg. Büſte. 8. Gehört: zu Hagen 
u. Dorfmüller: Archiv. für Geſchichte und Alt er⸗ 


——— des Ober». Rein Kruſar Bd. 16.2. 


Baireuth 1882.; se FR Nr RR Tree PL I BC 


84. ‚WILHELM Herzog in Br BVildniß. Lithogt. 16, 


graphirt von 3A. Kr sonen Abdrücken fteht die 


', Lacroix in München NS KATZHEIMER, Befindet 
- 2. WILHELM Br, des bamb. Kunftvereins, fich 


Lithogr. gr. 
u. WILHERV  Fommt 1314 als Abt von Lang 


TC np fol am 28. Juni 1317 geftorben 


Gedruch’ 


vr Ale, Wolfframus, Abbas in Langheim, FCW. 


Pr 


"zamlung. | 

wolfskehl, fich Otto. 

Bieg, Heinrich, ftarb am 4. Aug. 1321 ale 
Abt von Langheim. | 


| ., Btuſtbild. 12. In der Demleutner'ſchen 


‚ U. Dnus Henricus | Zueg. Abbatus in Langheim. 
2 Rechts: I. P. D. DBruftbild. ‚12. In ber Demleut⸗ 


ner'ſchen Sammlung. u. 


‚888, 


 Biegler, Adam, ſeht beliebter prakt. Arzt und 
Mitftifter des Kunſtvereins zu. Bamberg, geb. am 


3: Aug. 1729, geſt. daſelbſt am 18. Febr. 182. 


Adam, Ziegler, Bruſtbild nach Rechts gewendet. 
Unten links fteht: C. Hr. (Hirſchmann) f. 1816 


Fol. Lithogr. 


U. Dr. A. ZIEGLER, Gemalt von Günther, Ge 


‚2 ssdeuekt yon Lacroix; in, München. Lith. von Jos. 


Haas, Bruftbild.. 4 Gehört zum Bericht über den 
Kunft = Verein zu Bamberg feit feinem Entfehen am 


‚ 12. Dez. 182% bis: zum J. 1848. Bbg. 1848. 4 


Biegler, Auguftin Von ihm’ find mis außer 


den unter feinem Portraite befindlichen, Feine wei— 


teren Nachrichten bekannt. . 


890; U: ExceHlentiss. "Reverendiss. Perillust, ac Amplis. 


D. D. Augustinus Ord. S.S: P.Ben. 5. EB. Consll 


u 
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\et: U. B. Infer. Abbas Vigilantifs. Eccles. 

ımberg. Canonie Celsiss. ac Reyerendiss $. 

et Epise. ibidem Collat natus, Praepos 

⸗ 8. Oswald, et spiz Dom. in Hengers- 

_.„uck, et Kyrehberg,;S. Congr: -Cassin 

Agniff. Jo. Ant. Zimmermann $. Elect. et 

„ı Prov. Bor. m. Pr m Im hal⸗ 
en Zeibe. 4. | | 


* 
— 





Rahtrag 


Fürſtbiſchof Johann Gottfried von Afhhanfen. 
87 a. R. REVFRENDISS. AC ILLVSTRISS. S. ROM IMP. 
‚ıPRINCGEPS, AC DNS. DN. IOANNES GODEFRIDVS 
EPISCOPVS BABENBERGENSIS. ET HERBIPOLENS | 
NEC NON ORIENTALIS FRANCIAE DVX ete. Oben: 
Dilexistj justitiam et odistj iniqnitatem propterra vnxit te 
Deus Deus tuus oleo lstitie: pre omnibus confortibus 
tus. Pl. 4, Unten: Aspice „. .. tueare Lea. — Rınz, 
et Ulustmæ. Celsitudini, sux deu hummillime Petrus 
Jselburg Colöniensis Calcographus Ao. C, 1620. Derielbe 
iſt in der nämlichen Stellung wie auf dem Blarte Nro. 57. 


Fol. ‚Schön und ſelten. 


Num Fürſtbiſchof Peter Philipp v. Dernbach. 

&.IMPÖLEBUTA FIDES. ac RELLIGIOSA POTESTAS etc. 
Bub novi: anniauspicio demisse offert, dicat,: consecrat. 

Jan. Jacobüs Megger. 1676.,Nor. Bruftbild. kl.) Fol. 
Fürſtbiſchyf Lothar Franz Graf v. Schönborn. 
104 a. LOTHARIUS FRANCISCUS ä SCHOENBORN ete. 
P. Schenck fe. Amsteläd: cum.Privil. Ordin. Holland 
et West fr. Hat ganzı:biefelbe Inſchrift wie Nr, 


62 
Sun 


887. 


®. HANS WOLF-MALER. Bilbniß. Lithogr. 16. 
Huf den eriten fehr feltenen Abdrücken fteht die 
irrige Umfchrift: HANS KATZHEIMER. Befindet 
fich. auf dem — bes bamb. Kunftvereins, fieh 


Nr. 278.. 


Wolfram, kommt 1314 ots Abt von Lang⸗ 


heim vor, und fol am 28. Juni 1317 geftorben 
ſeyn. 

. U. Dnus Wolfframus, Abbas in Langheim. FCW. 
8scC Bruftbild. 12. An der Demleutner’fchen 


Sammlung. . 

Wolfskehl, fieh Dtto. 

Zieg, Heinrich, ftarb am 4. Aug. 1321 als 
Abt von Langheim. | 
U. Dnus Henrieus Zieg. Abbatus in Langheim. 
Rechts: I. P. D. Bruftbild. ‚12. In der Demleut⸗ 


ner'ſchen Sammlung. 


— 


Biegler, Adam, ſehr beliebter — Arzt und 
Mitftifter des Kunftvereins zu. Bamberg, geb. am 
3. Aug. 1739, geſt. daſelbſt am 18. Febr. 1827. 
Adam, Biegler, Bruftbild nach. Rechts gewendet. 
Unten links fteht: C. Hr. irſcheann) f. 1816. 
Fol. Lithogr. 


. U. Dr. A. ZIEGLER. — von Günther, Ge- 
‚druckt yon. Lacroix; in, Mütchen. Lith. von Jos. 
Haas, Bruſtbild. 4 Gehört zum Bericht über den 


Kunit= Verein zu Bamberg feit feinem Entftehen am 
12. Dez. 1823 bis: zum. 3. 1848. Bbg. 1843. 4, 

Biegler, Auguſtin. Von ihm find mir außer 
den unter feinem Portraite DER feine wei⸗ 
teren Nachrichten bekannt. . 


“MW; ExceHentiss, 'Reverendiss. Periiiit, ac Amplıss. 


D. D. Augustinus Ord, S.S. P. Ben. S. E: B. Consil. 
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Intim. Act: U. B. Infer. Abbos Vigilantifs. Eccles. 
Cathed. Bamberg. Canonie..Celsiss. ac Rererendiss S. 
R. 1. Princ. et Episc. ibidem Collat natus, Praepos 
in. Rinchna, ad $. Oswald, et spiz Dom. in Hengers- 
perg, Arnpruck, et Kyrehberg, :S. Gungr. Cassin 
Abbas Digniff.. ‚Io. Ant. Zimmermann S. Elect. et 
Stat. Brov. Bor. r Im bals 
ken: m. 4. | ; 


Naſcht rag. 





Fürſtbiſchof Johann Gottfried von Aſchhauſen. 
57 a. R. REVERENDISS. | AC ILLVSTRISS. 8. ROM IMP. 
. PRINCEPS. AC DNS..DN. IOANNES GODEFRIDVS 
EPISCOPVS BABENBERGENSIS. ET HERBIPOLENS 
NEC NON ORIENTALIS FRANCIAE DVX etc. Oben: 
Dilexistj justitiam et odistj inigtitatem propterra vnzit te 
Deus Deus tuus oleo lætitiæ: prae omnibus confortibus 
tuus. Pl. 4, Unten: Aspice .. .. tueare Leo. — RBınz, 
et Ulustmze. Celsitudini, sus dedicat hummillime Petrus 
Jselburg Coloniensis Calcographus Ao. C, 1620. Derjelbe 
ift in der mämlihen Stellung ‘wie auf dem Blarte Nro. 57. 


Fol. ‚Schön und ſelten. 
PAR Fürſtbiſchof Peter Philipp ı v. Dernbach. 


86: a IMPÖLLUTA FIDES, ac RELLIGIOSA POTESTAS etc. 
8Sab novi; anni !auspicio demisse oflert, dicat,: consecrat. 
Jan. Jacobüs Mesger. 1676..Nor. Bruftbild. kl.h Fol. 


Fürftbifchof Lothar Franz Graf v. Schönborn. 


104 a. LOTHARIUS FRANCISCUS &:SCHOENBORN ete. 
P. Schenck fe. Amstelad:' cum Priril. Ordin. Holland 


et West fr. Hat ganz: biefelbe Inſchrift wie Mr, 
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105 


106 


137 


10435 nur ift Lothar Franz dort nach’ Rechts, hier 
aber nad) Links gewendet. Kl. Fol. Schwarzfunft. 
a. R. LOTHARI FRANCISC. D. G ARCHI EPIS. WO- 
GUNT. 8. R. I. ARCHI. GANCELL. ELECT. EP. BAMB, 
etc. Unten: die Stadt Mainz. losephus ä Monta- 
legre sc. :Norim. Bruftbild. Kl. Fol. | 

a. 2. Eminentifsimgs et Gelsilsimus Princeps ac Do- 
minus, Dominus LOTHARIUS FRANCISCUS, 8. 
Sedis Moguntinae Archi-Episcopus, Sacri Romani 
Imperi) per Germania Archi-Cancellarius et Princeps 
Elector, Episcopus Bambergensis. Brujtbilb, gr. 8. 


Fürſtbiſchof — — Anton von Fran 
fenftein, H 
a. Joh. Ph. U. v. EHER Bruſtbild, von 
Vorne, hält die linke Hand an feine Bruſt. U. 
J. G. Ziesenis pinx. : 1745; Gabr. — en 
Aug. Vind, Fol. Schwarzkunſt. nr 

Banniza, Johann Peter, — zu Aſchofenbutg 
1707, wurde 1734 Profeſſor der Rechte an der Uni— 
verfität Würzburg, — bar. daſelhſt Am: 1l. 
Fan, 1775. 


166 a. il. Jo. Petr. — pie. Bamberg. et Wire, 


170 


Consil. Aul, et, Jur. P. P. O in Academia Herbipo- 

litana. J. M. ‚B. sc. ABernigeroth.), Bruftbild. & 
Bauer, Franz Auguft, geb. zu Bamberg am 8. 

März 1790, widmete‘ ſich der Thedlogie wurde 


. 1826 Pfarrer zu Wallenfels, 1820 zu Herzogen⸗ 


aurach, 1836 zu Kronach, mo er: nn; als Dechant 
und geiftlicher Rath lebt. "andannat, ‚nel 
a. Franz Auguſt ne im — gebe, 
see nad) Rechts gewendet. Unten: 

Halt den: Glauben beſtändig 


Br 2 Dub die ‚Liebe Tebenbig; up lei 
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Steh? für Wahrheit mit dem Leben, 
Das ihre Zeugniß ftet8 muB geben! 
Bauer. (Facsimile feiner Handfchrift.) 
Stahlstich v. Carl Mayer’s Kunst- Anstalt in Nürnberg. 
gr. 8. Gehört zu feiner Schrift: Der Patriotifmus 
der Stadt Kronach im a a Kriege. Bbg. 
1846. gr. 8. 


Bauer, Gottlieb, geb. zu Uffenheim 1783, 
wollte Theologie ftudiren, mußte aber 1800 in das 
Ansbaher Militär treten; bei dem Uebergang des 
Ansbaher Landes an Bayern wurde er im 14, 
Inf. Regimente eingereiht, machte 1806 den Yeld- 
zug nad) Preußen mit, trat nach deffen Beendigung . 
zur Wrtillerie über, wurde 1809 zum Lieutenant 
befördert, wohnte dem öfterr. » tyrolifchen, 1812 dem 
zuffiichen Feldzug bei, zeichnete fi) am 18. Aug. 
b. 38. in ber Bataille bei Polotzk fehr aus, und 
erhielt hieducch den franz. Drden der Ehrenlegion ; 
machte 1814 den Feldzug nad) Frankreich mit, wurde 
in beimjelben Jahre Oberlieutenant, 1826 Haupts 
mann, fam 1834 al8 Oberzeugwart nad) Forch— 
heim, blieb bajelbit bis zur Auflöjung ter Feſtung 

1837, nahm hierauf feine Quiescitung, und lebt 
jetzt zu Nürnberg. | 

170 a. U. Bauer Hptm. (Facsimile feiner Handſchrift.) 

Lith. Kunstanstalt von G. W. Faber. Den verehr- 

lichen Mitgliedern des k. b. Militair -Veteranen - Vereins 

von Nürnberg und Umgebung zum 28. Auguft 1843 

hochachtungsvoll gewidmet von G. W. Faber. Fol. 

Bayer, Nikolaus, war von 1588 bis 1619 Abd» 
miniftrator der Stiftung bes aufgelöjten Klofters 

Neunkirchen am Brand; die übrigen Lebensnotizen 
enthält die Heberfchrift feines Bildniffes. 

171 a. D. M. Nicvlaus Bayer, natus Forchemii Francorum 
5 


Ao. 1548. d. 6. Decembris, Tactus ab Episcopo 
Bambergensi Oeconemus Coenobii Neunkirchen Ao, 
1585 Religionis amore Noribergam cum familiä con- 
celsit Ao. 1593 d. 4. Marti, ibiq. Cancellarise Se- 
cretis ab Incluto Senatu admotus, 31. Maii, denig. 
Nosocomii ad Spiritum Sanctum Oeconomiae prae- 
fectus Ao. 1609. 1. Februarii, in eä Statione vitä 
placide defunetus est Ao. 1617 d. 13. Decembr. 
Unten: Sie ... nequit, Venerandse recordationis e 
Submisit ex filio nepos Johannes Andreas Bayer 
Reip. patriae Secundicerius, 1. Martii Ao. 1679. M. 
(Mulz) sc. Bruſtbild. 8. Schwarzfunft. 

Berengar, König in Italien, wurde mit feiner 
Gemahlin Giſela nach Bamberg verwiefen, und ſtarb 
daſelbſt 966. 

179 3. R. IMP. BERENGARIVS. CAES. Bildniß in Me- 
daillon. Holzfchnitt. In Keller Kunjtreiche und ai» 
gendtliche bildtnuffen ber Rhömiſchen Keyfern ꝛc. 
Zürych 1558. 8. ©. 492, 

Berthier, Alerander, Fürft v. Weufchatel. 

182 a. U, Berthier. Bruftild. 8. 

182 b. U. Alexandre, Prince de Neuchatel, Vice-Connetable 
etc. Delsine par Pajou fils 1803. Grave par A. 
Hubert Lefevre. Stehend in feinem Arbeitszimmer. 
S. gr. Fol. Eines der ſchönſten Blätter in dieſem 
Verzeichniß. 

182 c. Alexander Berthier, Prine et Duc de Neuchatel ete. 
Berlier pinx. Prot sc. Ganze Figur. Nach einem 
Münchner Auctions » Catalog von 1820. 

182 d. Alexander Berthier, lithographirt von de Plants, 
Paris 1834. Fol. 

Birnbaum, Joh. Franz Michael, geb. zu Bams 
berg am 19. Sept. 1792, bejuchte die Univerfitäten 
Erlangen, Landshut und Würzburg, wurde Dr. ber 
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Philofophbie und ber Rechte, 1834 Profefior zu 
Breiburg im Breisgau, 1836 zu Utrecht, und 1839 
zu Gießen, wo er noch lebt. 

185 a. U. J. F. M. BIRNBAUM. Phil. et J. U. Dr. Juris 
in Acad. Lovaniensi. Prof. Ord, — D’apres nature 
par Hess. Lemonnier del. et lith. Bruftbild. gr. Fol. 
Schönes Blatt. 

Buſeck, Amand Joſeph Ignatz Freiherr von, 
auf Eppelborn, Sallmisweiler ꝛc., Bruder des Fürftb. 
Chriftoph Franz, geb. am 12. Sept. 1736, war 
Zuldaifcher geh. Rath und Oberamtmann zu Neus 
hof, lebte längere Beit zu Bamberg, und ftarb das 
felbft am 8. Aug. 1798. 

190 a. U. A. von Buseck. Heinr. Hessell. g. g. Bruftbild 
in Medaillon. 12. Selten. 

Camerarius, Joahim L 

208. JOACHIMVS CAMERARIVS. PAPENBERGENSIS. 

Chriſtoph Franz, Freih, v. Hutten, Fürft- 
bifhof von Würzburg. 

246 a U. CHRISTOPHORUS FRANCISCUS D. G. EPISCO- 
PUS HERBIPOLENSIS, 8. R. I. PRINCEPS FRANXC. 
OR. DUX etc. Natus die 49. Maij 1673. Electus 
Episcopus 2. Octobr. 1724. Obijt 25. Martij 1729. 
requiescat in pace. Joh. Salver Se. Auf dem 
Parabebett. u. Fol. In Voß: Glorreicher Lebens⸗ 
und Gterbend » Lauff des ꝛc. Chriſtoph Franz. 
Würzb. 1729. Fol. 

Crüger oder Krüger, Wolfgang, nicht zu Harra, 
jondern zu Ruppersdorf im Vogtlande am 1. Mai 
1566 geboren, wurde 1584 Magiſter gu Jena, 1587 
Diakon zu Wartenfels, 15P1 Pfarser zu Wals⸗ 
darf, 1597 zu Schweinfurt, 1606 zu Wltenitein, 
and 1615 zu Thurnau. 

Eliſabetha Chriſtina, Herzogin von Braun- 


ſchweig · Lüneburg. — 
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314 a. Der vollftändige Titel ift: Szechenyiani Catalogus 
Numorum Hungariae ac Transilvaniae Instituti Natio- 
nalis. Pesth 1807, 8. T. 1. 277 Tab. 50. 

Gemming, Philipp Ernft, hielt fi mit feiner 
Gemahlin Joſepha am Ende des vorigen Jahrhun—⸗ 
bert8 längere Beit zu Bamberg auf. 

864 a. U. PHILIPP ERNST GEMMING Hoch und Deutsch 
meisterischer Hof- und Regierungs-Rath, Kaiser]. 
Subdelegatus zu Nürnberg. von C. W. Bock gez, 

‚u. gelt. 1798. Im halben Leibe. gr. 8. 

364 b. ll. IOSEPHA GEMMING, geborne von Brand, von 

C. W. Bock gez. u. gest. 1798. gr. 8. 
Heinrich II. der Heilige. 

424 a. D. Henricus II. Stehend, in der linfen Hand ben 
Reichsapfel, in der rechten den Scepter haltenb, 
nad) einem gleichzeitigen Miniatsrgemälde in ber 
Münchener Bibliothek. gr. 8. Diefer ſchöne Holz=- 
Schnitt ift in F. Koblraufch: Bildniffe der deutſchen 
Könige und Kaifer, Hamburg 1846. gr. 8. 

Jäck, Heintih Joachim, ftarb am 26. Januar 
1847. Gr war feit 1834 fehr thätiger Sekretär 
des hiſtoriſchen Vereins. 

Johann Gottfried II. v. Guttenberg, Fürft- 
bifchof zu Würzburg. 

4872.%. IOANNES GODEFRINUS D. G. EPIS. HERB. 
S. R. I. PRINC. FRAN. OR. DUX, Bruſtbild. 
U.: Sol oculos..... agit. Humillime Dicat Con- 
secraig. Quirinus Heyli Bibliop. Academ. Herbip. 
1685. Bartholome Kilian seulp. 1685. Fol. 

497. Da ic) diefes Blatt in einem Abdruck vor der Schrift 
befige, auf welchem handfchriftlich bemerkt war : 
Sofeph Graf von Stubenberg, fo glaubte ich, daß 
e8 das Bildniß diefes Fürften ſei. Später fand ich 
aber, daß es feinen Vorgänger Joh. Anton IM. v. 
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Behmen, Fürftbifhof von Eichſtädt (ermählt am 
27. März 1781, geft. am 25 Juni 1790) darftelle, 
folglich in dieſes Verzeichniß gar nicht gehört. 

Köberlein, Johann Michael, geb. zu Bamberg 
am 20. Nov. 1768, widmete fid) dem geiftlichen 
Stande, wurde 1803 Profefjor der Mathematif am 
Lyzeum zu Bamberg, 1812 zu Salzburg, fpäter zu 
Regensburg, zog fi vom Lehramte zurüd, und 
farb als Stiftsherr der alten Kapelle zu Regens- 
burg am 3. De;. 1837. 

5302.11. Joh. Michael Koeberlein. Professor der Mathe- 
matik am Lönigl. bayer. Lyceum zu Regensburg. 
C. Maver sc. Nbg. Sulzbach in der J. E. yon 
Seidel'schen Buchhandlung. Bruftbild. gr. 8. 

Konrad Ul. deutjiher König. | 
531a. IMP. CHVNRADYS. P. F. AVGVST. Bildniß 
in Metaillon. Holzfehnitt. In Keller Kunftreiche und 
aigendtliche bildnuffen der Rhömifchen Keyfern x. 
Büryh 1558. 8. ©. 516. “ 

531 b. O. Conradus Rer (iii). Bruſtbild im Paiferlichen 
Drnate, nad einem gleichzeitigen Siegel. . gr. 8. 
Diefer fhöne Holzſchnitt iſt in F. Kohlrauſch: 
Bildniſſe der deutſchen Könige und Kaiſer, Ham— 
burg 1846. gr. 8. | 

| Leopold Wilhelm, Erzherzog in Defterreich. 

561. Die eriten Abdrücke find vor der Schrift, nur mit 
Matthaeus Küsell sculp. bezeichnet. 

563 a. Leopold Wilhelm, Herzog von Oeſterreich, betet 
die h. Jungfrau mit dem Jefusfind an; per te ac- 
cessus habeamus ad Filium. Luc. Vorstermann' sc, 
Realfol. Nach Frauenholz Auct. Catalog IX Nr. 207. 

563 b. Leopoldus Guilielmus Archidux Austrise, auf einer 
großen Thefe. A. Diepenbeck del. N. Lauwers sc, 
Sehr ge. qu. Fol Angezeigt in Roſt's Auctions» 
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Catalog II Rr. 3271, und in Wogler neues Künft- 
ler Leriton VII ©. 350, 

664 a. Leopoldus Guilelmus D. 6. Archidux Austriae, 
Belgarum et Burgundiorum Gubernator etc, Ant. 
van Dyck p, Nah Winkler Auctions - Catalog Il. 
Nro. 1384. 

Lerchenfeld, Guftav Freib. v., königl. Küm- 
merer, Gutsbefiger von Heinersreuth, widmete fih 
der), Rechtswiſſenſchaft, war Friedensrichter im 
Kheinfreife, fpäter Appell.» Ger.-Rath zu Bam: 
berg, 1846 freimüthiger Redner beim Zandtage, 
nahm feine Entloffung, und lebt jegt zu Bamberg. 

a. U. G. Lerchenfeld. (Facsimile ) Gemalt von Grote- 
fend. Gedruckt von J. B. Kuhn. Lith. von H. 
Kohler. Im halben Leibe, in einem Walde ftehend. 
Kl. Fol. 

Pfeufer, Dr. Ehriftian. 

687 a. U. (Facsimile.) Die innige Theilnahme für ben Kran 
fen macht oft den Eoftbarften Arzney= Schaf ent: 
behrlih. Dr. Chriſtian Pfeufer. A. Grotefend del. 
L. Meder lith. Jmp. Lemercier a Paris. Im halben 
Leibe. ‚4. | 

Ries, Adam, Wechenmeiiter. 

734 a. Conterfei des berühmten Rechenmeisters Adam 
Riesens, wie dasselbe seinem 1550 erschienenen gros- 
sen Rechnenbuche vorgedruckt ift. H. Biow. lıth, 
Berlin b. G. Gropius, 1835. Fol. 


Rotenhan, Marquard v. 
vu a. U. R. P. Marquardus Rothenhan Professus S. J. 
Charitate in Deum et proximos, humilitate, ab- 
stinentia, animarum zelo coeterisg. Virtutibus insignis 
Nat. Bamb. ann. 1691 die 23, Mart. obijt ibidem 2 
Feb. 4733, ann, vitae Beligiogae, Weigant sc. Ba. 
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Am halben Keibe. 8: Gehört zu M. Rotenhan Uns 
terſchiedliche Andachts-Uebungen, Bamb. 1737. 8. 
746. Iſt eine Copie nad); dem vorhergehenden Blatt. 
Rudhart, Dr. Ignaz v., wurde nicht 1799, 
fondern 1790 geb. 


Schwarzenberg, Joh. Gerwick Graf v., geb. 
1546, widmete fi dem geiftlichen Stande, wurde 
am 5. Dez. 1564 Dombherr zu Würzburg, 1580 
zu Bamberg, 1599 Probft bei Neuenmünſter zu 
Würzburg, und farb dafelbit am 19. April 1608. 
1 a Joh. Gerwid Graf v. Schwarzenberg, ftehend nad 
feinem fteinernen. Grabdentmal im Dom zu Würz- 
burg. Auſſen herum: IOANNES GERWICK.... 
VIVAT. 8. In Salver ©. 465. | | 

801 b. Derfelbe, ftehend nad) feinem in Bronze gegofjenen 
Denkmal im Dom zu Würzburg. Unten: AO 1608. 
18. APRILIS.... VIVAT. hoch 8. In Salver S. 466. 


Stadion, Franz Konrad v. 

831 a. a Stadion, Francisc. Conradus, Eocl. Bamb. Herbip. 
et equestris Comb. et Colleg. $. Gangolphi respective 
Praepositus, Custos, Senior. Can. Capit. J. Bapst. de 

 Ryli ad viv. p. 1669. Jac. Sandrart sc. Norimb. 4, 
Rah Oberthür. | 


Stengel, Stephan Freih. v., geb. zu Mann« 
heim 1750, widmete fi) der Jutiöptudenz. Der 
Kurfürfi Karl Theodor ernannte ihn zu feinem 
Regierungsrath, fpäter zum Bicepräfidenten ber 
Eurzpfälz. Regierung zu Mannheim; 1803 wurde 
er Vicepräfident und 1808 General» Gommiffär zu 
Bamberg, in welcher Eigenfchaft er fehr die Gen 
Iehrtenanftalten begünftigte, und den Thereſienhain 
anlegen ließ. Er farb zu Bamberg am 8. Okt. 
1822. 


#34 a. Steffan Freiherr ron Stengel. Painted br M. Ed- 
linger. Engraved by F. John. Bruſtbild in Ural. 8. 
Nah v. Stengel Auctions » Catalog. 

Witſchel, Iob. Heinrihy Wilbeim, wurde 1801 
Pfarrer zu Igensdorf, 1815 VW farrer und Dekan 
zu Gräfenberg, 1819 Pfarrer und Dekan zu Kal: 
tenhochſtadt, wo er noch lebt. 

Würzburg, Johann Veit v., geb. am 19. Dit. 
1674 , präbenditt am Domkapitel zu Würzburg 
am 10. Febr. 1688, zu Bamberg am 19. April 
1720, wurde am 18. Dez. 1724 zum Domdechant 
in Würzburg ermählt, und farb am 9. Mai 1756. 

rs a. Wirzburg, Joannes, Vitus L. B. a eccl. Bamb. et 

Cath. Herbip. resp. Decanus Electoris Mag. Epis. 
Bambergensis et Prin. Herbipolensis consil. int. Equ. 
eccl. Bamb. Praepos. nec non almae Univ. Herb. 
Rector. Magnif. Joh. Salver sc. 1727. 4: $Hievon 4 
gibt es auch Abdrücke vor der Schrift. Nach 
Oberthür. 

Biegler, Auguſtin, geb zu Gräfenberg am 11. 
April 1720, trat am 1. Dft. 1740 in den Bene: 

‚ biftiner» Orden zu Wiederaltaich, wurde 1748 Dr. 
der Philofophie zu Salzburg, und am 27. Aug. 
1764 von dem Kurfürften Max Iojeph zum Abte 
von Niederaltaich ernannt; er refignirte 1775, und 

ſtarb zu Straubing am 15. Juli 1778. 


II. Beilage. 





Das 
Copialbuch 
des , 
St. Katharina - Spitals 
zu Bamberg 


in vollständigen Auszügen der Urkunden 
| von 1265 — 1502 


mitgetheilt 


von 


O. A. Schweitzer. 


—— 


Du 2 


Vorwort. 


WDie Copialbücher der Stifte des Mittelal- 
ters sind für die Geschichte, wie für die Rechts- 
verhältnisse der Stiftungen von der grössten Wich- 
tigkeit. Sie sind jene Bücher, in welchen man 
die vorhandenen Urkunden abschreiben, und die 
neuen Briefe eintragen liess, weil man leider 
zum grössten Schaden der Stiftungen eingesehen, 
dass durch Nachlässigkeit, Untreue, Krieg, Feuer 
etc. die wichtigsten . Documente verloren gegan- 
gen. Um dieses zu verhüten, beschloss man im 
14. Jahrhunderte beinahe in allen Stiften, die oben 
genannten Bücher anzulegen, und.so entstanden 
um jene: Zeit zu Bamberg die Copialbücher des 
Domstiftes, der Nebenstifte: :8: Stephan, S. Gan- 
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golph und S. Jacob. Sie wurden auf Befehl der 


Oberen zu einem oeffentlichen Gebrauche ange. 
fertigt und verdienen nach den Orginal-Urkunden 


allen Glauben, besonders wenn die Copialbücher 
in Urschrift vorhanden sind. Vergleicht man die 
vorhandenen Copialbücher mit den Orginal-Ur- 
"kunden, so wird man nicht absichtliche Verfäl- 
schung , wohl aber, wie es bei Abschriften über- 
haupt zu geschehen pflegt, manchmahl eine Aus- 
lassung, eine unrichtige Leseart oder einen Schreib- 
fehler bemerken, was man bei einem Vorsichti- 
gen Gebrauche oft leicht verbessern kann. Für 
die Geschichte sind sie eine reiche Quelle; denn 
nur durch dieselben sind viele in Urschrift verloren 
gegangene Documente erhalten worden; nurausih- 
nen kann man die verstümmelten, unlesbaren Urkun- 
den ergaenzen, nur sie geben Aufschluss über 
wichtige Ereignisse, da oft die Original-Urkun- 
den schwer zu erhalten sind. Es ist daher Pflicht 
‚der hist. Vereine die Copialbücher nach Moeg- 
lichkeit ‚gemeinnüzig zu machen. 


Nebst den Stiften Bambergs besass ein sol- 
ches Copialbuch ‘das ehmalige Spital der hl. Ca 
tharina dahier, welches jetzt im staedtischen Ar- 
chive aufbewahrt wird.‘ Da dieses Spital eine 
der wichtigsten Stiftungen Bambergs war; wel 
ches’ sich-durch Schänkungen aller Stände}! durch 
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treue, sorgsame Verwaltung bald zu einem gros- 

sen Flore erhob, so müssen die vielen Urkunden 

desselben die Geschichte unserer Stadt manich- 

fach berühren. Viele Urkunden haben schon die 

fleissigen Geschichtsforscher Hr. Archivar Oest- 

reicher; besonders aber Hr. geistl, Rath Dr. 

Haas in seinem für die Stadtgeschichte so ver- 

dienstvollen Werke: „Geschichte der Pfarrei St. 

Martin und sämmtlicher milden Stiftungen‘‘ mit- 

getheilt; aber dennoch beschloss der hist. Verein 

die Herausgabe der Copialbücher der hiesigen 

Stifte mit dem des St. Katharinaspitales zu be- 

ginnen und die 247 Urkunden des wichtigen Bu- 

ches vollständig, nach der Zeitfolge geordnet, 

in Auszügen mitzutheilen, weil nur in solcher 
Ordnung der Gebrauch zu geschichtlichen Zwe- - 
cken erleichtert wird. Für das 14. und 15. Jahr- 
hundert gibt dieses Copialbuch die wichtigsten 
Beiträge, um die Schultheissen und Schöpfen des 
Stadtgerichtes,, die Patrieier und Adels-Familien, 
das Gerichtsverfahren, die örtlichen Verhältnisse 
der Stadt kennen zu lernen. 


Das Cepialbuch selbst ist in Quart auf Per- 
gaınent mit der Schrift des 14. und 15. Jahrhun- 
derts (nur eine Urkunde ist aus dem Anfange 
des 16. Jahrhunderts) geschrieben, und enthält 
188 Blätter, und einige spüter beigebundene. Auf 


Ex 
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dem ersten Blatte sind 3 Privilegien der Päpste 
Bonifaeius, Honorius und Innocentius für den 
Cistereienserorden eingeschrieben. Vom Blatte 
2 — 188 folgen die Abschriften der Urkunden 
des Spitals nach einem eigenthümlichen Plane, 


Das Copialbuch wurde nämlich bei seiner 
Anlegung in 4 Abschnitte getheilt. In dem er- 
sten (fol. 2 — 20) sollten die Urkunden einge- 
tragen werden, welche die Bischöfe dem Spitale 
gegeben hatten. Daher finden wir hier die Ur- 
kunden der Bamberger Bischöfe: Berthold, Wul- 
fing, Leupold und der Würzburger Bischöfe: 
Mangold und Wolfram. 


Die zweite Abtheilung (fol. 20 — 44) sollte 
die Briefe enthalten, welche vom Domkapitel und 
den Collegiatstiften ertheilt worden. Daher die 
Urkunden vom Domprobste Chunrat; vom Dom- 
dechant Rudolph, Friedrich ete.; vom Chunrat, 
Dechant zu St. Jakob; vom Walther, Dechant 
zu St. Gangolph. | | | 

Der dritte Abschnitt (fol. 44 — 76.) sollte 
die Urkunden mittheilen, welche dem Spital von 
den Edelleuten ausgestellt. waren. Daher findet 
man hier Urkunden der Aufsees, Walpurg, Ho- 
henberg, . Tunfelt, - Libsperger ,.. Buntzendorf, 
Streitberg, Rauschwer, - Huut, Förtsche, Mar- 
sclialk „,Rotenhan, Fuchs etc. Ze 


; 9 


Der vierte Abschnitt (fol. 76 — 188) sollte 
enthalten die Briefe, welche dem Spitale vom 
Stadtgerichte beglaubigt worden sind. 


Beinahe ganz genau hielt man anfangs die- 
sen Plan ein, aber später wich man ab, indem 
ınan die noch leeren Blätter eines jeden Abschnit- 
tes willkührlich beschrieb. 


| Nicht genau ist zu ermitteln, ia welchem 
Jahre das Copialbuch angefangen worden; wahr- 
scheinlich geschah es um das Jahr 1360, wo der 
erste Schreiber die bischöflichen Urkunden fol. 
2 — 12b und die des zweiten Abschnittes fol. 
20 — 23 b eingetragen hat. WVermuthlieh gab 
zur Anlegung des Copialbuches das Privilegium 
des B. Leupold. d. d. Altenburg 16. April 1357 
Veranlassung, wodurch der Spitalmeister in Sa- 
‘chen der Spitalgüter von jedem weltlichen Ge- 
richte befreit wurde. Dadurch ward es nöthig, 
ein eigenes Gericht zu bilden, und einen erfahr- 
nen Schreiber anzustellen. Jetzt mochte man 
am ersten die Nothwendigkeit fühlen, die vor- 
handenen Urkunden des Spitals zu ordnen und 
treu zu erhalten, und die Vermuthung liegt nahe, 
dass man um diese Zeit dem Spitalschreiber die 
Anleguug des Copialbuches aufgetragen habe. — 
Um das Jahr 1370 hat ein anderer, etwa ein 
neuer Spitalschreiber die angefangene Arbeit fort- 
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gesetzt; von ihm sind fol. 12b — 18, 23b — 
.30b, 44 — 67b, 76 — 137b viele Urkunden 
abgeschrieben worden. — Von einer dritten Hand 
sind fol. 31 — 33 drei Notariats- Instrumente, 
auch fol. 138b und 139 zwei ältere Urkunden ab- 
geschrieben, welche wahrscheinlich schwer zu 
lesen gewesen, und vom Spitalschreiber nicht 
eingetragen werden konnten. — Die übrigen Ur- 
kunden sind von verschiedenen Personen zusam- 
mengeschrieben; die letzte ist vom J. 1502. 


Bei der Anfertigung der folgenden. Auszüge 
bestrebte man sich mit den Worten der Urkunde 
soviel möglich den Hauptinhalt derselben wie- 
derzugeben. 


“ 


Circa 1265. fol. 130. — 
Nos Heidenriceus et Eberhardus filii Wolframi pincerne 
de Reutht b. m. vendidimus bona nostra. sita in Forec- 
heim vid. molendinum. aream vnam et stupam balnea- 
rem hospitali sei. Martini extra muros Bbbges. ac eius- 
dem hospitalis procuratore. vid. dno. Chunrado seniore 
Tokelario p. m. pro summa XVII librarum Bbbg. qui 
vid. C. bona. loca hospitalis a nobis recepit tanquam 
procurator sapiens et fidelis ad conservandum hospitali. 
que bona annis singulis solvuntXVH. unceas den. Bbbg. 
— Sig. Wolframi pincerne deReuth f. m, patris nri. — 
Testes: Brunwardus. E. tholonearius. Otto Toklearius. 
Fr. Wirt. Cunradus Kornmast. Albertus Textor. Otnan- 
dus Molendinarius. Acta sunt hec post obitum Wolframi 
patris nri. 


— — — 


1268. 4 Maerz, fol, 32, a. 

Nos Bertholdus d. g. Eps. Bbbgis. contulimus fideli nro. 
H. Camerario etJeute uxori sue nec non ipsorum here- 
dibus locum trigiuta iugerum in foresta nra, apud Bbbg. 
dca. Hawtzmorde. ad faciendum novalia. cum omni uti- 
litate tam in decimis quam omnibus aliis. Pactum ta- 
men tale statuimus, quod H, aut heredes pro remedio 
anime f. r, awunculi nri. Bertholdi de Eberstein ppti. eccie. 
s. Stephani in anniversario suo decano et Caplo. maioris 
eccie. duodecim solid, den. persolvant. — Sigl. epi. — 
Testes: Albertus awunculus nr. pptus. eccie. s. Marie. 
Cunradus custos s. Jacobi. Wolframus dapifer de Ne- 
wanstorf, Fridericus Notarius nr. Datum et actum apud 
Bambb. ao. 1268 quarto Non. Martii. 
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1268. 24 Apr. fol. 2. h. 

Nos Bertholdus d. g. Bbbg. Epus. constare volumus. 
quod Burckhardus eivis Bhbbgis. agros suos apud Gri- 
menrode (al. Grunenrode) cum orto suo. qui a patre 
suo b. m. quondam Rufo Burchardo ad ipsum iure he- 
reditario sunt deuoluti. quosque a fideli nro, Ottone de 
Schönenbrünne in feodum tenuit, de consensu uxoris 
sue Jute hospitali et pauperibus s. Katherine in Bbbg. 
post ipsorum decessum donavit. quos agros hospitali 
approprietamus, Sig. epi. — Datum ao. 1268 VII. 
Kaln, Maij, 


1271. 5 Nov. fol. 3. 

Nos Bertholdus d. g. Bbbgis. Epus. contsare volumus. 
quod Burckhardus eivis nr. in Bbbg. sex agros in nova- 
libus sitos. quos a nobis titulo feodali tenuit. nobis re- 
signavit. nosque de ipsius .voluntate post vero deces- 
sum proprietavimus eos hospitali s. Katharine extra 
muros civitatis nre. salvo tamen hoc. ut pars agri 
curie parochiali s. Martini eivitatis nre. attineat. — 
Sig. epi. — Datum Bbbg. ao. MCCLXX primo. Non. 
Novembr, 


1272. 2 Febr. fol. 2. — 8 

Nos Bertholdus d. g. Bbbg. Eps. constare volumus. 
quod decimas noualium que fideles nri. Hartmannus 
Camerarius. Guntherus quondam nr. Monetarinus b. m. 
et Rudegerus nr. forestarius fecerunt in nemore nro. 
Hausmort. dedimus et proprietavimts 'hospitali: s. Ka- 
therine extra muros civitatis nre, Bbbeh. jure tamen 
parochialis eceie. dce. civitatis nre. in memoratis deei- 
mis conseruato., — Sig. epi. — Datum Bbbg. ao. 
1272 in die purificacionis b. virg. 
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1279. 14 Mai oder 5 Jun. fol. 90. — 

Ego Elyzabeht dca. de Buntzendorf de consensu here- 
dum meorum. fratrisque mei Eberhardi de Frensdorf. 
nee non sororii mei Rudigeri de Buntzendorf pro re- 
medio anime mee contuli pauperibus et infirmis hos- 
pitalis s. Katherine in Bbbg. bona mea in Dretzendorf, 
ita sane, quod provisor hospitalis mihi. quoad vixerim. 
provideat in tertia media libra numinorum Bbg. item 
in sex scheffelonibus siliginis. in sex sumerinis rapa- 
rum: in sex urnis Chumponici. in hospitio condecenti 
et in sex plaustris lignorum. — Sig. civitatis Bbbgis. 
— Testes: Eberhart de Frensdorf frater meus. et 
Rudgerus de Buntzendorf. Chunradus filius Anshelmi. 
Heinr. quercus elauus. [:Eichennägel:] Heinricus de 
Kulbenach. Otto Tokelarius cives Bbbgn. Wirintho pro- 
visor hospitalis. Acta ao. 1279 In die s. Bonifacii 
“ marteris. Regnante romanorum rege Rudolpho. * 


1283, 22 Jun. fol. 2. — 

Nos Bertholdus d. g. Bbbg. Epus. notum esse volumus, 
quod appropriamus hospitali in Bbbch. bona. in Erlech 
iuxta Steteuelt. que quidem bona fidelis nr. Heroldus 
de Trunstat a nobis in feodo habuit. et que Frid. The- 
lonarius eivis nr. Bbbg. aput ipsum Heroldum compara- 
vit et hospitali aput s. Martinum intuitu anime sue 
tradidit. Sig. epi. — Dat. Bambg. ao. 1283. X Kal, 
July. 





1286. 6 Dec. fol. 138. b. 
Ego Ludewieus cutellarius dietus de Wilantzheim dedi 
ad hospitale s. Martini extra muros Bbbges, tria jugera 
vinearum in Wilantesheim et in Rotelse post obitum 
meum sub hae forma,ut de hospitali mihi in vietualibus 


provideatur. — Sig. civitatis in Bbbg. — Testes: Fri- 
6° 
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dericus Thelonearius, Albertus dietus Derren. Frater 
Weirent procnrator hospitalis. Acta ao, 1286. In festo 
s. Nycolai pont. 

(Von derselben Hand: Die Weingarten seinen vergangen. daz 
man niht weizz. wo sie liegen:) 


1288. 24 Jun. fol. 6. b. 

Mangoldus d. g. Epus, Herbipolen. recognoscimus. quod 
villam nos Stretzmaustorf. decimam ibidem, et quinque 
bona in Marstal sita. nobis ab Aplone dieto Weriant et 
Henr. fratribus resignata. infirmis hospitalis s. Kathe- 
rine in Bbg. contulimus in feodum. Manutentores super 
eadem feoda sint: Friderieus dietus zolner et filii eius- 
dem cives Bbbgn, — Sig. epi. — Datum Trunstat ao. 
1288. In decollatione s. Johannis Bapt, pontificatus 
nri. ao 1. 


1293. 15. Jun. fol. 91. — 

Ego Fridricus Thelonearius eivis Bbbg: cum denariis 
Fridriei servi Helmerici emi dimidiam decimam in villa 
Wieden contra filios Siberti sc. Waltherum et Gunt- 
herum. infirmis in hospitali iuxta eimiterium s. Martini 
extra muros Bbbges. Infeodatio ipsius decime conferenda 
est a domino Rudigero de Buntzendorf mihi et filiis 
meis. vid. Fridrico. Seyfrido. Hermano. Fridrico. Cun- 
rado. Heinrico. — Sig. Bbbgis. civitatis. — Testes: 
Dietricus Fligarius, Advocatus dietus de Weizmoin. 
Chunradus Anshalmus. Heinricus dietus Meür. cum filio 
suo. Heinricus [al. Menrico]. Leupoldus Tokelarius. 
Heinricus dietus de Kulbennach. Fridrieus dietus Toke- 
larius. Acta ao. 1293. In die .bti. Viti: marteris. 





1294. 1 Oct. fol. 30. Ä 
Wir Künrat von Rotenstade vnd Her Bietreich von 
Wildenberg der Erzprister. beide Thnmhrn. zu Bbbg. 
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haben geschaut nechst nach Lichtmesse. do das grozze 
Guse waz. den Schaden. den daselbe Guse ander Bad- 
stuben vor s. Merteins Tor bei dem Spital, die als 
Oblei des Doms von Dechant Krafto sel. an Künrat 
dem Bader vnd seiner Hausfrau Bertrat verliehen. an- 
gerichtet hat. Damit der Bader das baufällige Haus 
wider bessern kann, so soll er’ 2 Jahre vom Zins frei 
seyn. Gleiches bewilligte Gunther, der Spitalmeister, 
mit dem Katharinaspital schuldigen Zins. Geschehen 
1294. an dem nehsten Freitage nach S. Michelstag. 


1297. 28 Jan. fol. 20. 

Nos Rudolfus d. g. decanus maioris eccie. Bbg. decre- 
vimes in judicio litem inter Fridericum procuratorem 
hospitalis s. Katharine contra dominam relictam quen- 
dam. Wyckeri in Butenheim et Weyckerum filium eius 
sub bonis in Tiffenbollentz prope cimiterimn et condem- 
navimius dieta domina ad restitutionem bonorum cum 
fructibus et damnis XXVI solidorum -den: Bbg. hospitali 
solvendorum. Datum et actum 1297 proxima feria se- 
cunda post conversionem 's. Pauli. i 


1301. 30 Dec. fol 3. 
Nos Leupoldus d. g. Epus. Babb. appropriamus hospi- 
tali s. Katherine prope muros ‚Bbbges. dimidiam deei- 
mam in zigenvelt. quam quondam.. Albero de Zigenvelt 
feodaliter habuerat ab Ottone comite de. Orlamunde 
compatre nostro, et quam idem comes nobis resigna- 
vit. — Sig. epi. — Actum et datum Babbg. ao. 1301 


HI Kaln. Januarii. 


1302. 28 Jul. fol. 26. — Ä 
Ich Eberhart von Sluzzelberg mit meines sunes Chun- 
rades gunst hau ze Eygen geben dem Spital ze s. 
Katherein ze Bbbg. eyn Hüb bey dem Kirchoffe in dem 
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Dorf zu Tiffenboltzen. da Kunegunt Weyekers Wirtein 
von Putenheim nach Weickers Tod sie mir aufgab, um 
sie dem Spital zu eignen. Zeugen: H. Burckart der 
Zolner. H. Walther. Hn. Brawnwartes sün. H. Reymar 
H. Weycker vnd H. Gundloch sein Bruder. H. Weytige 
bey s. Merteins Tor, H. Frider. und H. Leupolt dye 
Tockler und manig ander Purger und Kaufleute in 
Bambenberg. — Insig. Eberharts, — Geschehen 1302 
an sant Panthaleonestag do dy Juden zu Bambb, wur- 
den derslagen. 





1303. 7 Sept. fol, 90. b. — 

Ego Elysabeht dieta de Buntzendorf dono cum consensu 
filiorum meorum sc. Hemrici et Kunonis omnia bona 
mea in Tretzensdorf pauperibus et egenis hospitalis s. 
Katherine. Sig. Kunonis. — Testes: Leupoldus et Frid- 
ricus dieti Tokeler, Witigo penes portam s. Martini. Kare- 
lus filius quondam Anshalmi. Heinricus et Karolus fratres 
filii Wolflerinne. Chunradus dietus Hutwan eives in 
Bbbg. Datum et actum ao. 1303. VII. ydus Septem- 
Ibris, Regnante dno. Alberto Romanorum rege. 


1304. 14 Jun, fol. 6. 

Ego Alb. senior fortscho de Turnaw consensu mei filü 
Alberti et-uxoris mee Jeute contuli deeimam in Houen 
Wolferamo Staheler eivi Bbbgi. et Mehthildi uxori sue. 
quam decimam ad magistrum Sibotonem fabrum de 
Turenaw emit pro viginti libris. Testes: Heinr. de 
Hassenwrt. Erberlinus Cirner. Alb. scultetus in fora [?] 
piscium. Conr. studigel. Magr. Hermanus Carpentarius 
dni. Epi. Hermanus Lutzo filius Hassenwrt. Actum et 
datum ao. 1304 in vig. s. Viti et sociorum,. — Sig. 
Alberti Senioris. — 
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‚1305. 20 Mai. fol 57. 
Ego Albertus dietus Forscho in Turnaw. miles. Senior. 
annuente dna. Jutta mea coniuge. et ego Albertus 
eorum filius eciam miles vendidimus decimam nram. 
maiorem et’ minorem in velkendorf Wolframo  dicto 
Staheler eivi Babbg. ac Mehthildi. uxori sue. nec non 
Johanni et Heinrico fratribus eorum. filis et eorum 
heredibus, et ad warandiam obligamus nram. euriam 
in Guspach. Testes: Chunradus asinarius. Leupoldus 
Togkler. Johannes Weinreich. Hermanus Wagner. Chun- 
radus Gebhart. Rupertus Semeler. cives Bbbges. Sig. 
Alberti Senioris. — Actum et datum Babbg. 1305. 


XIII Kalnd. Juny. 





1306. 5 Dec. fol. 25. 
Nos Chunr. Eberhardus. Heinrieus et Kunimundus fra- 
tres de Elren. filii quondam Heinriei de Geich vendi- 
dimus bona nra. in Stanberge. annuatim solventia 22 
solidos den. de consensu nobilis viri Frider. de Truhen- 
dingen. a quo bona in feudum procedebant. et sex 
jugera agrorum. que ad nos jure proprietario pertine- 
bant. hospitali s. Katherine extra muros Bbbg. pro 
viginti octo libris Hallensium. — Testes. Walchrus pbr. 
Frider. schultetus et Syfridus fratres dicti Zolner. Heinr. 
Mewer. Leupoldus Tockler. Chunr. Hutwan, Heinr. filius 
diete Wolflerein. cives Bbbges. Heinr. de peyerreut. 
Reynboto Officialis noster. — Sig. Frider. de Truhen- 
diugen. et Conradi de Elren pro nobis omnibus. quia 
nos alii sigilla propria non habemus. Datum Bbbg. 


ao. 1306. Non. Decembr. 


x 





1306 6 Dec. fol 24. b. 
Nos Frider. d. g. comes Truhendingen appropriamus 
ad petitionem strenui viri Conradi de Elren et fra- 
trum suorum hospitali 8. Katherine bona in Stanem- 
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berge. — Testes ut supr. 5 Der. Datum in Gich ae. 
1306 in die Nycolay. 


1307. 1 Aug. fol. 25. b. 
Wir Graue Fridereich von Truhendingen vnd Frau An- 
gese vnser elichew wirtein freien vnd ledigen das 
Spital ze s. Katherine ze Bbg. vor aller ansprache und 
Jresalunge der Guter. die das Spital in dem Dorffe ze 
Bawnach hat. Wir veriehen. daz wir furbaz auf daz- 
selde Eygen Keyn recht schullen zihen. — Insigel des 
Grafen. — Zeugen: Her Ott von Aufsezz Ritter. Rey- 
nolt von Kungzuelt. Frider. der Marschalk von dem 
Arenstein. Cunrat von Swaningen vnser Schreiber. 
Geschah 1307. an sant Peterstag als er gebunden wart 
von den Ketten.. 

1307. 13 Dec. fol. 29. 
Nos frater Wuluingus d. g. Bhbbgn. Epus. contulimus 
decimam in pikau Herdegno de cappella et Gerdrudi 


conjugi sue. quum Dietricus de Kunstat jus in dieta 
decima in manus nras. renunciavit. — Sig. epi. — 


Datum Bambbg. ao. 1307 Jdus Decembris. 





1308. 23.0et. fol. 3. b. — 

Nos frater Woluingus d. g. Epus, Babbis. decernimus 
per discretos viros Ulricum et Hermanum canonicos 
eccie. s. Jacobi litem inter discretum” virum Fortunam 
provisorem hospitalis s. Katherine et inter devofas fe- 
minas Beginas prope eccliam. parochialem s. Martini 
eiusdem loci residentes super censu octo unciarum den. 
ita ut memorate Begine debeant ad tempora vite ipsius 
Fortune colligere censum. Quo Fortuna decedente pre- 
fatus census ad hospitale revertatur, — Sig. epi — 
Datum Babb. ao. 1308. X Kind. Novembr. 
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1308. 14 Dec. fol. 4. 

Nos frater Wlinngus d. g. Bambb. Epus. sedecim jugera 
agrorum de foresta nra. dieta Hautsmort aput Tewer- 
stat. de- novo exstirpanderum propter Deum dedimus 
in proprietatem hospitalis bte. ‚Katherine prope muros 
eivitatis nre. Decimis de eisdem agris nobis et nre, 
eccie. reservatis. Testes: Dilecti in Christo confratres 
nri. Heinricus Spoet cantor. Copr. de Geich. Ulr. Vnge- 
nade. Can. Bbbges. Nycolaus nr. Notarius. can. ecelie. 
s. Marie in Tewerstat. Alb. fortscho, Heinr, de Egolfi- 
stein. Otto de Aufsezz Milites. Frider. Seultetus Babbis. 
fideles nri. Datum Bambg. ao. 1308 XVIHT Kalend, 
Januarii, 





1309. 2 Mai. fol. 5. b. 

Nos frater Wlinngus d. g. Bbbgis. Epus. appropriamus 
hospitali S. Katherine decimas tam maiores quam mi- 
nores in villa Velkendorf et in iam desolata villa in 
Houcn, quas Wolframus dictus Staheler civis ur. et 
Mechthild ipsius coniux apud strenuum. Albertum fort- 
schonem de Turnaw seniorem comparaverunt et hospi- 
tali donaverunt in remedium animarum suarum. — Sig. 
epi. — Testes : Heilmanus abbas Lancheimens. dilectus in 
Christo confrater nr. Conrde Geich nre. eccie. canonicus. 
Hermanus. Nycolaus et Conr. nri. Notarii s. Stephanj. 
s. Marie in Tewerstat et s. Jacobi Canenicorum. Frid, 
Scultetus. Sifridus zolner. Liebardus et Reymarus mone- 
tarii cives Bambbes. Datum Babb. ao. 1309, VI Non, 
May. 


1310 5 Febr. fol 112. b. 

Ich Karel Anshalm Burger zuBbg. vnd Anne meine 
Hausfrauw vnd Brewnlein mein sun han verkauft dem 
Spital zu Bbg. 2 & Pfenning. wemlich auf der Hoffstat 
dez Chunrat Weizbeyer 9 Schilling Pfg; auf der Hof- 


stat der Gerdrut der Hafenerein 7 Schill. weniger 2 
Pfg; auf der Hofstat des Tanheuser dez Zimermanus 
28 Pfg; auf Heinrichs Hofstat dez Forchheimers 2 
Schill. Pfg. vnd 2 Huner ; vnd auf der Hofstat des Burk- 
lein Grunhunt vnd Breunlein seines Bruders. die under 
dem Chramen gelegen ist 11, ®. Pfg. Von diesen gibt 
der Spitalmeister vnser Frauwen brudernzu Bbg. 1, & 
Pfg. Zeugen: Her Fridreich der Zolner, Schultheiz. xc.t«. 
wie oben 18 Mai. nur statt: Hr Seyfrid vnd Hr. Con- 
rad Volnant. findet man: H. Ludweig vnd Il. Seyfrid 
Vollant. — Insigel der Stat. — Geben 1310 am nehs- 
ten tag nach sant aiten tag der hl. Jungfrauwen. 





1310. 4 Mai fol. 80. 

Ich Jacob der Schultheizin sun auf dem Kaulberg mit 
Alheiden meiner Hausfrawe habe verkauft. mit der 
Lehenherrn Hn. Reymars des reichen vnd Hn. Berthol- 
des dez Heiders voller Gunst. 1 Bbbg. Pfennige auf 
vnserm Haus auf dem Kaulberg innerhalb dez turnes 
an Fortaun dem Spitalmeister vnd Spital S. Kath. zu 
Bhg. Zeuge: Hr. Frid. Zolner Schultheiz. Hr. Gundloch 
hinder der Muntze. Hr. Reymar der Muntzer. Hr. Con- 
rad der Richter vnder dem Berg. Hr. Herrman der 
Zeirner. Hr. Seyfrid vnd Ar. Conrad Volnant.' Hr. Hein- 
rich vnd Hr. Herman Mewr. Hr. Konrad Hutwan. Hr. 
Heim. der Angst. Hr. Breunlein. hrn Walthers sun. In- 
sigel der Stat. — Geben 1310 am Montag vor saud 
Gangolfstag. , 


1310. 18 Mai fol _76. 
Ich Alheit Endresein Burgerein zu Bbbg. habe mit 
Willen Conrades meines suns gemacht ein selgeret zu 
geben dem Spital zu Bbg. vnd den sicheun frawen auf 
dem. Sande, nemlich von des. Lympachs Hofstat 60 
Pfennig und einen Lambsbauch vud von der Beroltein 
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Hofstat 60 Pfennig vnd 2 Hüner zu Vasnacht. Zeugen: 
Hr. Frid, Zolner Schultheiz. Hr. Herdegen der zentgraf 
- Die übrigen wie oben 4 Mai, — Insigel der Stat. — 
Geben 1310 am Montag nach sand Gangolfstag. 


1311. 9. Jul. fol 79. b. . 
Ich Heinr. Butner vnd Gerdrawd meine Hausfrau han 
verkauft 1 ® Bbg. Pfg. auf vnser Haus vnd Hofstat in 
der Kezzler gazzen an Conrad dem Schieber vnd Jeut- 
ten seiner Hausfraw. Nach beider Tode vermaehen sie 
dieses & dem Spital an sand Mertein Kirchoff gel. — 
Insigel der Stat. — Zeugen: Hr. Cunrat Bul Schult- 
heiz etc. wie oben 18 Mai. nur heisst es Conr. der 
Richter vnder der Burg. und austatt des letzten Zeu- 
gen Hr. Breunlein finden sich 2 neue: Hr. Herman der 
‚Rotesel. Hr: Heinr. Sampach. Geben 1311 am tag 
nach sand Kilians tag. 





1311 26 Nov. fol. 17. 
Nos Frater Wuluingus d. g. Bbbg. Eps. appropiavimus 
hospitali s. Katherine aream quandam eum domo sytam 
ex opposito cimiterii parrochialis eceie, s. Martini in 
Bbg. inter domos civium Rupperti cerdenis et Alberti 
carnificis. quam nunc inhabitat Chunradus dietus Vosel 
eivis Bbg. et quam aream strenuus vir Dyetricus de 
Kunstat fidelis noster hospitali propter Deum donaverat. 
— Sig. epi. — Datum Bbbg. ao. 1311, Sexto Kalen- 
dis Decembris. 


1312. 22 Febr, fol. 76. 
Ich Heinrich Engelhart der Fleischslachter vnd Cristein 
mein wirtein haben verkauft 1, @ Bbger. Pig. dem 
Fortaun dem Spitalmeister vnd dem Spital send Kathe- 
rine. auf vnser Hofstat bei des Cunrats dez Creutzen 
Hofstat anzzerthalp der Sesprucken. — Insigel derStat. 


— Zeugen: Conrat Bul Schultheiz etc. wie 18 Mai 
1310. Doch fehlt der erste Zeuge Gundloch, und nach 
Heinr. Angst folgen: Hr.Herman Esel. H. Heinr. Swert- 
feger in der Aw. Hr. Fritz Esel. — Geben 1312 an 
sand Peterstag in der Vasten. 


1312. 13 Oct. fol. 98 b. 

Ich Ludweig Vollant Schulthezz zu Bbbg. veriehe. daz 
Eberhart der Schuchwurt zu Bbg. vor’ s. Merteins Thor 
nach der Stat Recht aus notdurft verkauft hat. daz 
Haus vnd Hofstat. die zwischen dem Spital vnd zwi- 
schen s. Merteins Thor. da man in den Apstwerd get. 
gelegen ist. dem Wolfram dem Staheler vnd Mechthil- 
den seiner wirtein. vnd daz diese daz gekaufte Haus 
dem Spital s. Katherine nach ihrer beider Tod schen- 
ken. — Insigel der Stat zu Bbg. Zeugen: Hr. Rymar 
Muntzer etc. wie oben. Am Ende: Herman  Rotesel. 
Heinr. Swertfeger in der aw. Fritz Swarzesel. — Geb. 
1312. am Donerstag vor sant Gallntag. 


1314, 3 Jan. fol. 4 b. — 
Nos. Frater Wluingus d. g. Bbbgis. Epus. de consensu 
nostri Capituli approbamus. quod fidelis nr. Wolframns 
dietus Stahler et Mehthild coniux sua domum conti- 
guam hospitali s. Kath, extra muros nostre civitatis in 
posteriore parte eiusdem hospitalis contingentem portam. 
que dueit ad vicum dietum retro s. Martinum, decenter 
lapidibus et lateribns construxerint et eam ob salutem 
animarum suarum hospitali. postquam decesserint. lega- 
verint. Omnes incole eiusdem domus. Deo militare vo- 
lentes. qui per Fortunam reetorem hospitalis vel suos 
suecersores in dieta domo loeati fuerint. sint ab omni 
exactionis et angariarum genere 'absoluti. ut pauperes 
et infirmi in dieto hospitali degentes in suis necessita- 
tibus frugalius foveantur. — Sig. episet Capli. — Tes- 


tes: Otto d. g. prepositus. Heinr. dietus Spet vicede- 
eanus. totumque  Capitulum .ecelie. maioris. Datum 
Bbbg. ao. 1314. III Non. Januarii — 


1314. 14 Nov. fol. 26. 

Wir Fridereich v. G. G, Grafle von . Truhendingen ha- 
ben geeygent dem Spital ze Bbbg. das Sugmannes 
Lehen vnd die Reutt Eckerr vnd daz Holtze zu dem 
Stannenberg auf Bitte des Heinrich von. Sweigstorf, 
der die Guter dem gen. Spital verkauft hat. — Insigel 
des Grafen. — Zeugen: H. Popp Kelucr ze Tewerstat, 
Arnolt und Mangolt. Gebruder von Scheazlitz gran 
. vod Frantz von Schezlitz. Heinr. Amman von Bbg. — 

Geben ze Gich1314 am Donersag nach sant Merteinstag. 





1315, 14, Jun. fol. 163. 

Ich Walther, Pors Burger ze Bbg. vnd Irmelgarde meine 
andere eliche wirtin: haben verkauft 30 . Schilling Pig. 
Gult awff vnsere tzbeien Hofsteten in der Clibbergazze 
mit Gunst dez Spitalmeisters Fortunans. dem erbern 
mann Hn. Heinr. von Wirsperg vnd Frawe Hedwige 
seiner Wirtin vnd Frawe Irmelgarde ‚seiner Swester. 
Dieselben Hofsteten gelten dem Spital 80 Pfg. vnd 4 
Huner. — Insigel der Stat zu Bbbg. — Zeugen: Her 
Fridrich Zolner Schwlith. Heinr. Meyr. Cunr. sein Bru- 
der. Cunr. Volnant. Heiur. Swertfeger. Brawnwart Golt 
smitt. Cunrat, Spiser. Brawnwart unter dem Swi- 
bogen. Frantz Hn.. Gundlochs sun. Eberlein Hn. Sei- 
frids dez Zolners Sun. Chunrat Hn. Walthers Sun. Cunr, 
Marschalch Burger vnd Scheppfen ze. Bhg.. Geben 
1315 an sant Veits abent. 





1316. 24 Mz. fol. 27. 
Nos Ludweigus nobilis de Hoheuloch contulimus feo- 
dali titulo diseretis viris Heinr,. -dieto: Mewer, Heinr. 


dieto Wolfler. TLibhardo dieto Kauler. nec non Chunrado 
filio quondam Waltheri eivibus in Bbg. quartam partem 
decime in villa Zapphendorf. quam diseretus vir Mer- 
boto de Schetzlitz per manus filiorum suorum nobis 
resignaverat. — Sig. Ludweigi. — Datum Bbg. ao. 
1316 in vig. annuneiacionis bte. M. Vginis. 


1316. 25 Mai. fol. 76. b. 
Ich Alheit Prewein han verkauft mit Gunst Purkleins 
meines Suns. 16 Schilling Bbg. Pfg. dem Spital zu s. 
Katherine auf der Hofstat bei der Sesprucken zwischen 
des Ramungs Haus vnd des Hefners Haus. die dem 
Spital schon vormals 6 Schilling Pfg. galt. Insigel der 
Stat. — Zeugen: Hr. Fridreich Zolner Schultheiz. Gund- 
loch hinder der Muntze. Reymar Muntzer. Brauwart 
Wernher. Herman Keym. Braunwart hn. Witigen Eyden. 
Johan Goltsmit. Heinrich Zolner. Ludweig Volnant. Wol- 
flein Sygrazzer. Braunwart Anshalm. Gundloch Mewr. 
Brewnlein Kamermeister. Geben 1316. an sand Urbans- 
il 
1316. 4 Jun. fol 166. b. 

Ich‘ Walther Pors Burger zu Bbg. vnd Irmgarda meine 
andere eliche Wirtin han verkauft an Hn. Cunrat dem 
Vosell Pfleger des Spitals zu s. Katherine zu Bbg. und 
demselben Spital auf zweien Hofsteten in der Cliber- 
gazze 30 Schilling. Bbg. Pfg. [:Cf. 14 Jun. 1315:]. — 
Insigel der Stadt. — Zeugen: Her Frid. Zolner Schwl- 
theizz. etc. wie oben. — Geben ann am Freitag in 
der Pfingstwoche. 





1316. 19 Jul. fol 20. 
Wir Chunrat v. G. G. Tumprobst ze Bbg. verleihen den 
 bescheyden Leuten Heinreich dem Mewr vnd Gundloch 
seinem Bruder Burger ze Bbg. 7! Vntz Gult Bbger. 
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Muntz. die wir von Beyrlein. vnd seinem Bruder Burch- 
lein an dem Bach vnd 10 Schilling Gult. die wir von 
Herdegen dem. Zentgrafen vnd seinem Bruder dem 
Tockler Burger ze Bbg. auf vnserm Zoll ze Bbg. auf- 
genomen haben. — Insigel Chunrats. — Geschah 1316 
Montags nach s. Margretntag. | 


1316. 15 Oct. fol, 115. 

Ich Fridrich Zolner Schultheiz vnd wir Burger vnd 
Schepphen zu Bbg, [:wie am 25 Mai 1316:] urteilen 
daz Perchtrat. die wietwe des Padern vor 8, Merteins 
Tor nach der Stat Recht zu Bbg. ir. Badstube verkau- 
fen durfe an Chunraden dem Vosel. der sichen Lewt 
meister zu dem Spital zu Bbg. Insigel der Stat. — 
Geben 1316 an s. Gallen Abent. 


1316. 27 Oct. fol 22. b. | 
Nos Chunr. Decanus, totumque Caplın, s.. Jacobi prope 
Bbg. notum esse volumus. quod videntes nes habere 
parvam. immo. quam nullam utilitatem in silva nostra 
in monte nostro sub castro Altenhg. sita. deliberavimus 
aliquam partem diete silve redigi ad agriceulturam. De 
qua silva duo jugera agrorum in colle iuxta agros Gras- 
manein et Tockleri locavimus Heinrico dieto: Lawer ad 
novalia inde facienda, Ita sane. quod de quelibet ipso- 
rum iugerum. 36 denarios Bbg. annis singulis nebis 
dietus Lawer persolvat. Propter terre sterilitatem. ibi- 
dem superaddidimus sibi dimidium agrum ad excolen- 
dum sine censu,. — Sig. Cpli. — Datum 1316- in  vigi- 
lia Apostolorum Symonis et Jude, Ä 








1317. 22 Apr. ſol. 80. 
Ich Wolfram Staheler Purger zu u Bbg. vard Mechthilt 
mein eliche wirtein han geschenkt dem Spital. zu s. 
Katherine den Zehbnden zu Obernfriesen nach vuser 


zweier Tod vnd Hermans vnsers tichters. heilmans vn- 
sers Suns Kindes Tod. — Insigel der Stat. — Zeugen: 
Hr. Friderich Zolner Schultheiz ete. wie ‚oben 25 Mai 
1316, — Geben 1317 an sand Gorigen abent. 
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1317 12 Mz. oder 9 Mai oder 27 Nov. fol. 116. b. 
Ich Chunrat Keyperlein vnd Wendelmuet mein wirtein 
haben gegeben durch Got in den Spital zu s. Katherein 
zu Bbg. 50 Pfd. Bbg. Pfg. vnd darzu nach vnser bei- 
der Tod vuser Haus vnd Hofstat vnd swaz wir mugen 
ersparen. Die weil wir geleben schol daz Spital vns 
geben 6 Scheftel Korns Bbger. mazzes. — Insigel der 
Stat zu Bbg. — Zeugen: Her Friedreich Zolner Schult- 
heitz etc. wie oben 25 Mai 1316. — Geben 1317 an 
s. Gregorientag. 


1318. 13. Sept. fol. 49. 

Ich Kvn. Hern Rudgers Sun von Buntzendorf der Rit- 
ter vnd frauwe Adelheit mein wirtein haben verkauft 
voser gut zu Bukkendorf dem Spital zu 8. Katherein 
zu Bbg. daz by s. Merteins pharre ligt vmb 56 Pfd. 
Haller. Zu burgen haben wir gesatz meinen liben ve- 
tern Hern Kün von Buntzendorf der ‘zu Memelsderf 
sitzet. — Insigel der beiden Kun. von B. — Zeugen: 
Heinrich Mevr. Herman Rotesel. Fritz Karsner. Brun- 
wart Chamermeister. Heinrich Püchner. — Geben 
1318 an dez hl, Kreutz abent im Herbst. 


1318. 28 Sept. fol. 91. b. 
Ich Seyfrit Vollant Burger zu Bbg. vnd 6erdrut mein 
wirtein geben von vnsern Heusern, Hofsteten vnd Gar- 
ten im Aptzwerde, devweil vnser Tochter‘ Elsbet lebt. 
dem Spital 'zu s. Katherine. daz by s. Merteins pharre 
ligt. alle Jar 5 Pfd. Haller. Nach vnser Tochter Tod 
ist ein Pfd. ab vnd schullen hinach alle Jar nur 4 Pfad. 
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geben. — Insigel der Stat. — Zeugen: Her Frid, Zol- 
ner Schultheisse. Heinur, ‚Meur. Brunwart Wernher. 
Braunwart, Hern Witign eidem' Johan Goltsmit.. Eber- 
hart Zolner.. Frautz Hern. Gundlochs syn. Dietreich 
Weiker, Wolfram Sigretzer, Fritz Swartzesel, Chunrat 
Speiser. Geben 1318 an s. Michels Abent, | \ 


‚1321. 8 Jan. fol. 80. b. 

Ich Wolfram Staheler gen. Purger zu Bbg. vnd ich 
Mechthilt seine eliche wirtein haben geopfert an dem 
hohen Oberstentag vnsern Weingarten zu. Eyfelstat. 
der Morhart gen. 5 Morgen. dem Spital zu s. Katherein 
nach vnser beider Tode. doch scholl der Weingarten 
nicht verkauft noch verpfendet werden. Insigel der Stat. 
— Zeugen: Hr. Frid. Zolner Schultheiz. Heinr, Mewr. 
Heinr. Angst. Seyfrid Vollant. Fritz Swartzesel. Johan 
von Schamelstorf. Fritz Zolner. Frider. Toggler. Con. 
[al. Tokler.] sein Veter. Heinr. Vsmer. Braunwart 
Anshalm. Johan Goltsmit. Fritz Kursener. Geben 1321 
an sand Erhartstag. 


1321. 8 Jan. fol. 132, b. _ 

Ich .Friderich Zolner Schulth., zu Bbg. vud ich Otte 
Potschemau Pfleger vnd meister dez Spitals zu s. Ka- 
therein geben die 5 Morgen Weingarten zu . yfelstat 
dem Seybot zum bawen; So lange. Wolfram Staheler 
und seine Wirtin leben, sollen sie den Wein erhalten; 
nach ihrem Tod das Spital.-Swer Spitalmeister ist sol 
geben alle iar davon den 'sichen in. dem 'Spital zu Wei- 
wachten i Eimer. zu: Ostern 1 Eimer. zu Pfingsten I 
Eimer. vnd an: den 4: vnser frawen tagen an iglichen 
tage 1% .Eimer. vnd an s. Euchariustag. der da ist am ' 
3 tag nach s. Niclaustag 1 Eimer, — Insigel des Frid. 
Zolner. Zeugen:' Heinr. Mewer. Herman. Chunr. vnd 
Guwmdloch sein Bruder. Geben 1321 an S. Erhartstag. 


FIRE Ps 


98 


1321. 1 Fbr. fol. 134. 

Ich Heidfolk Burger zu Liechtenfels vnd ich Heidfolk 
sein Sun. vnd And. mein Brüder haben verkauft dem 
Spital zu s. Katherein zu Bbg. daz gut zu nidern Wal- 
denstat. daz wir von dem 6Gosthaus zu Rbg. zu Lehen 
hetem vad geben daz auf bei Mn. Eyring von Redwitz. 
dem Fogt zu Lichtenfels. vnd bei dem Wolf zu Lichten- 
fels vnd by Heinr, dem Mewer. vnd Cunrad dem Tog- 
kler der Strauz gen. Vor einem kunftigen Bischof zu 
Bbg, sulln sie ez aufgeben. daz man ez etslichen Bur- 
gern zu Bbg. leihe. die der Spital darzu genimt. In- 
sigel des Eyring. — Zeugen: 'Seyfrit Vollant. Herman 
vnd  Tunr. . vnd Gundloch Mewer. Cunr. Purkheuser. 
Geben. 1321 an vnger frauw en Abent zu Lichtmesse. 


1321. 23 Mz. fol. 9. . 

Ich Heinrich Swertfeger in der ‚Awe Burger zu Bbg. 
vnd ich Elsbeth seine eliche wirtein haben gegeben 
durch vnser beider Sel willen dem Spital zu s. Kathe- 
rein nach vnsern Tode den zins von 7! Schilling Pfg. 
Gult. die wir dez iars haben auf den Hofsteten in der 
langen &a2zen bey dein Turn: ‘die weilent Hera Sey- 
- frides dez Swertfegets waren. Insigel der ‘Stat. — 
Zeugen: Ar.‘ Frid. Zolner Schultheisse ete wie oben 
„8 Jan. 1921. — —— 1931 an 8. er dez 
"hr. Bischofs. Die “ 


sl, 





LE 1881. win fol. 23. u 

Her ‚Frider. Zolner ‚Schultheiz ze Bbg. hat. gekauft vom 
Seyfiit Vollant Purger :ze Bbg: ein Gut. ze; Lodengereut 
vnd ein Lehen ze Petelngereute. das dem &ötzhaus zu 
8; Jacob alle-Jar 15 Schilling Bbger.. Pfg; zinset, und 
Her Frid. Schultheiz schenkt diese! Guter mit Willen 
Eberhar ts des Techants vnddesCa pitels S, Jacob: dem 
Spital zu s. Katherein nach seinem Tode. — Insigel 


des Capitels. — Zeugen: Frid.-dezselben Schultheizzen 
Sun. Eberh, vnd Frid.: Zolner seine Vetern. Chunr. vnd 
Henr. Sampach. Ha, Walthers Sune. Herman :vnd Johan 
Zeiner. Fritz Zoiner ir Veter. Geben an sant Lauren- 
ten Abent. Ä | 


1322. 28 Jun. eder 31 Jul. fol. 50. — 
ich Vrieh von Streitberg Ritter vnd ich Walther sein 
Veter leihen dem Spital zu S. Katherein zu Bbg, vnd 
den Lehentraegern Johan von Schamelsdorf vnd Fri- 
drieh :Hern Seyfrides Zolners Sun, vnd Braunwart dem 
Chamermeister vnd Breunlein dem Vsmer Burgern zu 
Bbg. den halben Teil dez Zehenden vber daz Dorf zu 
Seichenderf, den; Cunrat vnd Karl, die Gebruder die 
Togkler genant von, vns zu Lehen heten vnd welchen 
sie dem gen. Spital geschenkt. — Insigel des Virich 
u. Walthers,. — Zeugen: H. Albrecht Förtsche von 
Turnawe, Her Fridreich Zolner Schultheizze. Gundloch 
Mewer. Chunrad Peier, Fritz Kursener. Johan Zolner. 
Burger zu Bbg. Geben. 1322 an s. Peters Abent in 
dem Sumer, 
'1322 28 Jun. oder 31 Jul. fol. 65. 

Ich Gundloch der Marschalck von Dietrichstorf han ver- 
kauft den zehnden uber daz Dorf zu dem Frankenberge 
dem Spital zu S. Katherein vnd. verleihe denselben den 
bescheiden mannen Meinr. dem Mewer vnd Brunwart 
dem Goltsmit. Fridreich dem Togkler vnd Frid. dem 
Engelhart. Chunrat dem Strauz. vnd Chunrat dem Kres- 
sen. Burgern zu Bbg. — ÄInsigel des Gundlochs. — 
Zeugen: Fridreich Zolner Schultheiz. Herman. Johan. 
Eberhart vnd 'Fridreich Zolner. sein Vetern, Heinr. Sam- 
pach. Fridreich Karel: nd ‘Peter die Togkler, Burger 
zu Bbg. Geben 13%2 an Sant Peters Abent. 
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1328. 7 Apr. fol: 28. | 4 un 
Wir Berhtolt v. G. 6. Graff ze, Hensenberg, — ge- 
liehen durch. pet : dez.:erbergen mannes Albrehtes. dez 
Fortschen von Turenaw den ‚zehend zu: dorf Meingew 
dem Spital ze s. Katherein ze Bbg. vnd den Trewhaen- 
dern: Otten von Aufsezz Ritter. Frid. dem Zolner Schult- 
heizz zu Bbg. Heinr. dem Mewer. Brawnwart dem 
Goltsmit. Fritzen Engelhart. vnd Fritzen dem Zolner 
hn. Seyfrides des Zolners sun. Purgerr ze Bbg, — 
. Zeugen: Cunrat von Hesseberg.- Bertholt Schramme. 
die Ritter. Canrat von Gich Vogt ze Weizmeyn. Eyring 
von: Redwitz vnd Alhr. von Mispach. :— Insigel des 
Grafen ‘Berthold. — Geben zu — 1330 am Doner- 
stag nach der Osterwochen. [NB.) Denselben : Zehen- 
den hat man dem Fortschen' AREFOCHUeN -vmb den 
Zehnden zu —— 


1323. 15 Nov. fol. 7. JE 
Wolframus d. g. Electus et Confirmatus eccie. Herbi- 
polen. in feodum contuülimus decimam in villa Fryesen 
infirmis hospitalis s. Katherine et portatoribus: Fri- 
derico dieto Zolner Sculteto Bbg. Frid. nato quondam 
Sifridi dieti Zolner. Conrado nato quondam Waltheri. et 
Heinrieo dieto  Mawer.  civibus. 'quam deeimam Frideri- 
ens dietus Zolmer donatione inter vivos hospitali dona 
vit, et quam heredes eiusdem :Frideriei tradiderunt. — 
 Sigil,sepi. — Datum et ad. — XVH Kalend 
ONE: Ä . 


| 441 


1323; 7 Dec. fol, .29. b. 
Wir. Johannes. v. &.‘G, Bischof ‚zu. Bbg; haben verliehen 
auf Bitte :vnsers liben. getreuwen, Albrecht dez Fört- 
schen ‚von. Turnauw. daz. Dorf zu Vezzelndorf mit Zehn- 
den vnd al. daz er von vnserm Gotshaus daselbes. zu 
Lehen hete. dem Spital zu S. Katherein zu Bbg. vnd 
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den Trenhaendern desselben‘ Spitals dem Frid. Zolner 
viiseren Schultheissen.- Frid.‘ Zolner sinem ' Vetern: 
Heinr. dem Mewer. Frid. Engelharde. Brunwarde dem 
Goltsmit. und Chunrade dent Kressen. Burgern zu Bbgi 
Daz Spital soll’ erhalten alle Jar 2 Scheffel. Weitz. 18 
Scheffel Rockens. 4 Scheffel G@ersten und #6 'Scheffel 
Habern. — Insigel des Bischofs. — Zeugen: Her Heinr. 
der Abt von Langheim. Her Heinreich der Sangmeister 
zu Bbg. Meister Heinrich von Eystet: Otte von Aufsezze ’ 
Ritter. Geben 1323 an s. Ambrosiitag. dez hl. Bischofs. 
1323. 13 Dec. fol. 113. ee | 

Ich Herman Mewer.‘ ich -Katherein "sin el. wirtein. ich 
Frid. Engelhart. ich Gerhaus sin wirtein: „ich Frantz 
hn, Gundlochs sun. ich Jutte sehr wirtein. ich Herman . 
Chelner. ich Elsbeth sein wirtein vnd ich Chunrat hn. 
Chunrats dez alten Togkler sun. vnd ich : Katherein 
Sein wfrtin. vnd ich‘ Chunr, der junger. dez alten Tog- 
kler sun. haben verkauft nach dez alten Togkler Tod 
23. Schilling Pfg. auf des gen, Togklers Haus vnd Hof- 
stete in der langen gazzen. bey hn. Berchtolts Chez: 
zelsmides Haus gelegen. dem Spital zu s. Katherein 
zu Bbg. — Insigel ler -Stat. — Zeugen: Fridreich Zol: 
ner Schultheiz. Heinr. Swertfeger. Brunwart Werenher. 
Brunwart Goltsmit. Johan von Schamlstorf. Eberhart 
Zolner. Gundloch Mewer. Heinr. Gerweich. CUhunrat 
Eichenagel. Frid.' Kursener. Chunr. Beier, um 1323 
an Ha: Tuklentag, der hl. Jungfrauwen. 


1324. 3 Mai. fol. 50 b. 
leh Ott von Aufsezze Ritter‘ han verliehen den Lehen: 
fraegern Heinrich dem Mewer. vnd Fridrichen Seyfridez 
. Zolner Sue. vnd Fridrichei dem Togkler vnd Herman 
dem Rotenesel. vnd Fridriche Engelhart vnd Brunwart 
dem Chamermeister Burgern zu Bbg. die 6 Fuder Heu- 
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wes die der Spital zu S. Katherein. alle Jar Gult hat 
von dem Zehenden zu Gich. auf der Wiesen die mir 
zu Lehen get. — Insigel des Otto, — Zeugen:H. Frid- 
reich Zolner Sehultheizze mein Sweher; Fridreich sein 
Syn. Hein. Sampach, Herman vad Johan Zolner. Geben 
1324 am Donerstag nach. Sant Walpurgentag. 


1325. 31 Dez. fol. 76. b. 

Ich Mechthilt Dietrichs Purkleins wirtein han mich ver- 
ziehen gein Frid. Zolner Schultheizzen zu Bbg. aller 
Ansprach auf dem Garten. der meins wirtes etweny 
waz. vnd in dem Aptzwerd bei des Hermans Mawr 
Garten ligt. Darzu han ich gegeben ‚dem Spital zu s, 
Katherine meinen halben teil. den ich hette an dem 
Cram der under des Kastners Haus ligt. vnd han ge- 
geben den sichen frawen auf dem sande, fur die man 
gein Halstat get, alles waz ich rechtes hette an dem 
Haus vnd Hofstat in dem. Erlech ‚als der Seybot. hrn 
Walthers sun meinem wirte vad mir darangab. — 
Insigel der Stat zu Bbg. — Zeugen; Heinr, Mewr. 
Herman Vngelter. Wolfram Sigrezzer. Breunlein Togg- 
ber. Chunrat Hn, Walthers sun. Frautz an dem, Sande, 
Conrat Kesseler. Herman Hostner. Conrat Raben. Peter 
Togler. Geben 1325 an dem Jars abent. 





1326. 24 ‘Jan. fol, 70 b. 
Ich Albrecht von Awfsez Schwltheizz ze Bbg. oberster 
Pfleger dez Spitals zu s. Kathereine vnd ich Ott .der 
Potzzman gen. Meister dezselben Spitals wollen alle 
Jar an s, Jacobstag dez hl. zwelfpoten einem Prister. 
der dezselben tags in dem Spital mess singet. 8 Bbg. 
Pfg. vnd den Dienern 4 Pig. vnd den sichen Lewten 
in dem Spital einen Dinst von. 9 Schilling Pfg. geben 
nach Stiftung des Fritz awff dem PrwkkleinBurger zw 
Bbg. vnd Alheit seiner wirtin. vnd Fritz Sigreza ires 
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aydem vnd Gerhws seiner wirtin irer Tohter. vnd Elz- 
bett irer Tohter. die alle durch Gott vnd irer Sele wil- 
len dem Spital den zehenden ze Newsazze vber daz 
Dorff bey Hohstet geschenkt haben. — Insigel dez 
Schultheissen vnd des Spitals. — Zeugen: H. Fridrich 
Hn. Seyfrides Zelners sun. H. Eberhart sein Brwder. 
Her Fridrich Zoluer dez alten ‘Schwltheizzen sun. Her 
Heinr. Sampath. Her Chunrat ‚sein Brwder. Geben 1326 
an sant Pawls abent. als er. wart :bekert. der. vor ..vaS- 
nacht ist. Be, — \ BR 


— — — —— 


1326. 24 Oct, fol. 46. b. 
Ich Herınan Hern Gerlachs sun von Tupnefelt —— 
den zehenden zu Newsez by Hostet den bescheiden 
Maunen Brunwart . Goltsmit vnd Meinrich dem Mewr. 
vnd Fritzen Zolner. hern, Seyfiides Zolner sun. vnd 
Brunwart dem Kammermeister vnd Fritzen dem Walich 
Burgern zu Bbg, — Insigel Hermans. — Geben, 1326 
an F — vor, Simonis et Jude, | 


— 





1397. 23 Mai. fol. 179 b. 
Ich Ott der Spitalmeister zw s. Katherine zw Bbg. tun 
kunt. daz der bescheiden man H. Heinrich der Swtner 
vff den Kawlberg hat gegeben durch Got vnd seiner 
Sele willen dem gen. Spital 1 'Gut'vnd 1 Mwll zu Sig- 
mansdorff bey Mwihawsen an der Ebrach. Von der Gult 
soll man alle iar den sichen Lewte, die in demselbeh 
Spital in der Swtten ligen. Holtz kawfen vmb 2 Pfd. 
Pfg. davon man in ir stwben heizzet oder ein "wasser 
werinet oder ir Gewentlich trwkket. vnd ein Centner 
öls scholl man kawffen. vnd alle tag. wenn man von 
ole izzet. soll man ein Schwfflein mer des ols in dem 
gemeinen Haven der sichen tun. vnd darzu soll man 
kawffen, alle iar ein Centner ‚wilchpwtern. ‚davon man 
alle, Mitwyochen. so man von Milch izzet. 2 Pfd. Bwtern 
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soll tun in der Sichen Haven. davon in irezzen gebez- 
zert werdd. — Insigel des Spitals. — Zeugen: Heinr. 
vud Herman Mewr. Fritz Engelhart. Brunwart Goltsmit. 
Fritz vnd Heintz Kwrsner. Geben 1327. am Donerstag 
vor Pfingsten. 





1328. 14 Jun. fol. 100 b: 

Ich Chunrat der Probst Vicarij zu dem Thum zu Bbg. 
vnd ich Heinreieh meines Hern dez Sangmeisters Chel- 
ner. Salleut Hn. Gundlochs dez Chamerer. dem Get 
gnade. haben. verkauft daz Pfd. Pfg. Gult. daz derselbe 
Gundloch kaufte vmbe Walther den Hoterınan auf Eber- 
lein dez Fokken Haus in derHotergazzen.an Hn. Otten 
Spitalmeister zu s. Katherein vnd demselben Spital. — 
Insigel der Stat zu Bbg. — Zeugen: Her Heinrich Pu- 
tigler Schulth. Heinr. Swertfeger in der Aw. Bruuwart 
Goltsmit. Fritz Eng. [al. Eichenagel] Gundloch Mevr. 
Fritz Zolner. Herman der Esel, Herman Vngelter. Sey- 
frit Hasfurter. Dietreich Weiker. Herdegen vor der burge. 
Heinr. Melmeister, Geben. 1328 an dez hl. Sant Veites 
abent. 





1328. 10 Nov. fol. 148, b. 

ich Herman von Libssperg. dez aidem von der raun 
vnd frawe Elsbeit mein eliche wirtin haben verkauft 
daz gutt zw Koludorff. daz von dem Gotzhaws zw 
Wirtzpurg zw Lehen gett vnd daz gwt zu den Hov daz 
Rehtz .eigenist.an dem Hn, Otten Spitalmeister vnd Spi- 
tal. zu S. Katherein. Zw purgen sind gesatztt, Hr Frid- 
rich vnd Hr, Chunrat von Lisperg vud Hr. Seibreth 
von Windeck. — Insigel Hermans und der Bürgen, — 
Geben 1328. an s. Merteins abent, 





1329. 31 Mz. fol. 105. 
Ich Chunrat der Vosel Burger zu Bbg. vnd ich Alheit 
sein wirtein haben verkauft auf vuser Haus vnd Hof- 
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stat zwischen Fritzen Rotenbergs vnd dez Geylings 
Haus zu den 20 Pfennigen der alten Gult'noch 1 Pfd 
Bbg. Pig. dem Spital zu s. Katherein zu Bbg. — In- 
sigel der Stat. — Zeugen: Heinr. Putigeler Schulth. 
Heinr.‘Sevn "etc. wie oben 14 Jun. 1328. — Geben 
1329 am Freitag hach Mitvasten. | | 
[Die neuere Veberschrift heisst! Vber ein Haus bey 
den sibenturm zu neste bei der rützwurmein datz str 
und der Hans trepp hat.] 





1329. 20 Jun. fol. 110. | 
Ich Herman etteswenne Hermanes dez ——— Svn hin- 
ter s. Mertein zu Bbg. vnd ich Gerhus sein eliche wir- 
tein. wir haben verkaufft an Gebhart dem Steinmetzen 
vnd Gerhusen: sein el}. wirtein vnser Haus vnd Hofstat 
hinter s. Mertein bei’ Fritzen Engelharst Haus an der 
Ekken ligend. — Ansigel der Stat zu Bbg. — Zeugeil 
H. Heinrich Putigeler Schultheitz. Brunwart Goltsmit 
Fritz Zolner. Herman der 'Esel. Chunrat ‘Speiser. Sey- 
frit Hasefurter. Braunwart dez Munzzer sune. Karel 
Anshalm. Peter Togkler. Herman Köstner. Fritz - der 
Walich. Chunr. Chelner. dez Melmeisters sune. Fritz 
Sygrezzer. Geben. 1329. am Dinstage vor s. Johans 
tag zu Sunnewenten. F | 


1329.31: Jul. fol. 66 b. 
Ich Heinr. von Stoltzenrode 'vnd ich Eberhart sein Ve- 
ter verleihen dem: Spital zu S. Kath. zu:Bbg. und des- 
sen Lehenträgerni Fritzen dem: Zolner. vnd;Herman dem 
Zolner. sinen 'Vetern. vnd Fritzen :dem. Engelhärt vnd 
Peter dem :Togkler vnd Karel dem Anshalm die Hube 
zu Pirkeich. die das Spital von Chuntz dem ‚Höppfen 
zu Bbg. mit vnsern Willen erkauft hat. Insiegel des 
Heinr und Eberh. — Geben 1329 am Dinstage nach 
dez hi. Hrn, S. Kylianstag. 


‚1329. 29 Aug, fol, 26 b, 

Ich Chunrat, von ‚Siuzzelberg erteile mit — Vrteil 
gegen Herman Hn. Kunen Sun von Puntzendorf des 
Ritters. vnd seinen Bruder. daz der halbe. Zeheuden zu 
Weyden den Purgern' ze Bhg, Herman vnd Fritz Zolner, 
vod Gundloch dem Mewer Lehensweise gehoere.; — 
Insigel. Chunrats. von Sluzzelberg, — Zeugen; Vlreich 
yod Fridereich ‚von. Streitberg. Ritter. Heinr, Trusezze 
von Nawanstorf. Walther der Stubich, Herman Mewer 
Purger ze Bbg. Geben 1329. am —— nach s, Bar- 
ne dez hl. zwelffboten. 





1329, 16 Det. fol, 119. b. | 

Ich Eberhart der. Semler ‚Burger zu Forcheim vnd Jutte 
mein elichen wirtein ‚haben verkauft dem ‚Spital 5. 
Kathereiu auzzerthalp der Stat zu Bbg, 2 Pfd. Haller 
Gult: auf voser Maus. Hofstat vnd Garten au dem: Bbger, 
Wege: zu Forcheiw; auzzerthalp .dez Schranckpaums, an 
der Froweneis Gasse. Zeugen: Herman Pfeffer. Libart 
dez. zutreren eidem. Volkel von. Langheim, Cuur. Ger- 
weig. Cunr. Muluer. vud. Vllein der Tucher, Scheppheu 
2% ‚Forcheim. — Iusigel der Stat. zu — — Ge— 
ben 1329. an S. Galleutag. — 


1329. 10 Dec. fol. 135. b. 
Ich Weignant der Minnerlein Burger zu Forcheim vnd 
Kungunt mein eliche wirtin haben: verkauft dem -Spital 
zu 8. Katherein zu Bbg. ı Pfd. Haller Gult auf den 
Garten bei den: Sichen ‘zu Fercheiin.' Dez haben wir im 
disen brief, geben mit vnsers richters Hern: Vlreichs 
dez Ohses Insigel. Geschehen 1329 am — nach 
Bank; 'Nycolaustag. 


— — 


1339. 19 Jun. fol. 138. b. 
Ich Albrecht Selman vnd ich Alheit sein eliche Wiirtein. 
vnd ich Eberhart der Kemerein Eydem vnd ich Jeute 
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sein elicbew wirtein, wir. ‚haben verkauft 2 Pfd. Pig. 
die wir hatten ‚auf Eberlein ‘des Fisehers. Hana. daz an 
dem. Fischmarckt zwischen des: Keumleins haus vnd 
‘zwischen mein Eberhartes haus liget. um 54 .Pfd. Hel- 
ler. an das Spital zu S. Katherine zu einem Selgerete 
fur Agnes Hn. Cunr. Hutwans, wirtin vnd ires wirtes. 
— Insigel der Stat zu Bbg. — Zeugen: H. Heinr, Pu, 
tigeler Schultheizz. etc. wie am 20, Jun, 1329. Geben 
— am Montag: nach der Phingeste Wochen. 


1330. 30 Mr. fol. 108, . 
Ich Vlreich dez alten Hefeners Sune — —— 
zersten zweien Brucken gesezzen. Burger zu Bbg. 
vnd ich Jütte sein el. Wirtein hahen verkauft. auf, vn- 
serm Hauses zwischen den zweien Brucken an Hein- 
zen Hopfenheubtes Haus ligend. 1 Pfd. Haller an Otten 
den; Spitalmeister vnd Spital. zu 8. Katherein zu. Bhg 
vmb.:16 Pfd. Haller vnd vmb 60 Haller. — Insigel: der 
Stat. — Zeugen: Brunwart' Goltsmit, Schultheizze“ 
Herman Esel. Heinrich: Gerstener. Fritz Zolner. Seyfrit 
Hasefurter. Fritz Walich. Herman Köstener: Peter Tog- 
ler. Karel Anshalm, Chunr. ' Kelner. dez Melmeisters 
Swn, Fritze Sygrezzer. — Geben. 1330 an dem —— 
vor dem Palmtag. 
[Ad marg: Jam possidet.Thoman Herdegen, peraionpinden.) 
° Wahrscheinlich soll es heissen; Brunwart Anshelm Schult, 
heisse. Brunwart Goltsmit. Herrman etc. 


1330. 30 Apr, fol 92 b.. 
Ich Volkelein der Peybos gen. Bürger zu Bbg vnd ich 
Percht sein eliche wirtein. wir haben verkauft an Otten 
Spitalmeister vnd Spital zu.$. Kath. zu., Bbg. auf un- 
sern Garten vnd was darauff gebawt wird zu ‚der alten 
Zins von. ı Pfd. Pfg. vnd 1 Lambesbauch: noch eine 
ierliche, Gult von 1 Pfd. Pfg vmbe 25 Pfd, — lu— 
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sigel der Stat zu Bbg: — Zeugen: Her Brunwart Ans- 
helm. Schultheiz. Brunwart Goltsmit etc. wie 30 Mz. 


1330. Zuletzt:' Brunwart dez' Mwntzer Syn. — Geben 
1330 an 5 Walpurg m. 





1330. 8 Jun. fol. 56 b. 
Ich Arnolt vnd Fridreich vnd Vlreich dez Weizzen 
Marschalcket Sıne zum Arenstein. wir haben verkaufft 
an 'Otten dem Spitalmeister vnd Spital zu S. Kath. zu 
Bbg. daz gut zu Feuleinstorf. da Herman der Hirsber- 
ger aufsitzet vınbe 26 Pfd. Haller. Bürgen sind gesetzt: 
Herman von Buntzendorf; Otto Rauscher vnd Herdegen 
von Wonsatz. — Insigel der Bürgen Herman und Otto. 
— Geben 1330 am Freitag vor S. Veitestag. 





W ⸗ 
1330. 15 Oct. fol. 163 b. 

Ich Meister Cunrat der Bader in der langazze. burger 
ze Bbg. vnd ich Margrett sein el. wirtin. wir haben 
verkaufft awff vnsern halbenteill der badstwben in der 
langazze zwisehen der grunhuntein haws vnd dez bei- 
ers haws. I. Pfd. Haller: Bbger. Pfg. an Herrn Otten 
dem Spitalmeister vnd Spital S. Kath. zu Bbg. vmb 25 
Pfd; ‘Haller. —Insigel der Statt zw Bbg. — Zeugen: 
Her Brawnwart Anshalm Schwltheizz. Brawnwart Wern- 
her. Heinrich Swertfeger in der aw. Johan. Goltsmitt. 
Gundloch Meyr. Eberhart Zolner. Fritz der Walich. 
Brewnlein Derrer. Heinrich Melmeister. Lwtzz Vollant, 
Heinrich Kwrsner. Chunr. Pirckheimer. Cunr. Muntz- 
meister. [al. von Koburg.] Geben 1330 am Montag vor 
S. ‚Gallentag. 


1330 28 Okt. fol'95.- — zehendt haben anitz6 
die Herrn Neydeckher.] 
Wir Albrecht’ von ymeldorf. Ott der Minner vnd Chün- 
rat der Wiithaus Burger zu Weizmein ka ba vns 
\ ’ 


- 
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wegen ;des.‚Zehenden zu, dem Mesenberge, den vnser 
Burger Heinrich der Strantz dem, S. Kath., Spital zu 
Bbg. um 9 Pfd. Haller verkauft hat, daz swenne vnser 
Hre. Bischof Werntzht zu Bbg. wider zu Lande chumt 
oder .ob, sein nicht en were. swer nach im Bishof 
wurde.. mit dem schullen wir schigken. daz. er den 
vorben. Zehenden Hermann dem Zolner vnd Fritzen Zol- 
ner. sinem Vetern vud Chynrat dem, Haller, Bürgern, zu 
Bbg zu rechtem, Lehen leihe, dem Spital zu. getrewer. 
Hant zu, tragen. — Insigel des Albrecht, — Geben 
1330 ander heiligen Zwelfboten Abent Symonis et 
Jude. . 


1330. 22 Dec. fol. 54. 
Ich Otte der Hunt zum Neuwenhaus ges. vnd ich Ger- 
drut sein el. wirtein. vnd ich Heinrich ir svn. vnd ic 
Alheit ir Tochter haben verkauft wsere Hube zu 'Dro- 
sendorf dem Chunrad dem Kressen, Burger zu Bbg. 
vnd Frawen Gerhausen siner Wirtein umb 66 Pfd. Hal- 
ler. Bürgen sind gesatzt: Herman vom Christans. Wal- 
ther Stübich Vogt zu Senftenberg. Heinr. von Zeken- 
dorf. Franz der Foerster vnd Walther Hadeprant. Zu 
Vormunden uber disen Kauf haben sie genumen: Brun- 
wart Reymars Muntzers svn. vnd Poppen Kressen. —. 
Insigel Otten von Aufsezze, dez Ritters. — Geben 
1330 aın Samtztag vor Weihnachten. | 


g 


1331, 5 Fbr. fol. 64. 
Wir Albrecht der ymeldorfer. Heinrich dez Eselz svne. 
Cunr. der alte Vogt. Cunrat der Weinkeys. Dietreich 


" der Erforter. Ditreich Pleker. Heinrich der Stawse 


Burger zu Wetzmein verbürgen sich für Eberlein Smelt- 
zing zu. Neuwendorf ‚ges, der daz. funfteil dez zehent 


vber daz Dorf zu dem Neuwendorf. ob Nisten an Otten 


dem Spitalmeister zu Bbg. verkauft hat. — Insigel 


* 
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Otten voh Rawscher‘Bürge zu Nisten. Geben 1381 an 
Dinstäg nach vnser frauwentag Kertzeweyhe. 


1331, ı M2. fol. 99 b. | 

Ich Hans der Kursener hinter s. Mertein zu Bbg. ge- 
sezzen aufdezPut’ Hofstat. vnd ich Jütte sein el. Wir- 
tein haben verkauft Un. Otten dem Spitalmeister und 
Spital S. Kath. by s. Merteinspharre Zu der Alten Gäült 
zu 64 Pig. vnd zwei Väasenachthimer noch 60 Pfg. auf 
ir 'Hofstat. Insigel der Stat.: Zeugen: Mer Brunwart 
Aushalin Schultheiz etc. wie 15 Oct 1330. Geben 1331 
am Freitag vor MittVasten, 





1331, 25 Mz. fol 52. b. 
Ich Ott von Aufsezze Ritter. vnd ich 'Vlreich sein Sva 
Ritter. vnd ich Albrecht vnd Otte vnd Heinrich sein 
Svne haben verkauft den zehenden halben zu Ewign 


[nen: Eybingen] dem Otten Spitalmeister zu S. Kath. 


zu Bbg. vnd demselben Spital vmbe 300 Pfid. Haller 
vnd vmb 15 Pfd. Haller. Weil Volkelein dez Ekkestor- 
fer Syn. von dezwegen wir den zehenden verkauft ha- 
ben noch zu sinen Jarn nit ist kumen, setzen wir zu 
Burgen: Hn. Fridreieh von Streitberg. 'vnd Hn. Chunr. 
von Gich Ritter, Hn. Heinr. von Streitberg. vnd An. 
Fridreich von Motschidel vnd Johan vnd Herman von 
Christans. Wir geben zu rechtem Vrsatz den zehenden 
au Sygrezze biz der Zehenden zu Eybing vom Bischof 
zu Bbg. den Bürgern. Herman dem Zolner. Fritze Zol- 
ner sinem Vetern. Chunr. dem Haller. Fritzen dem 
Engelhart. Peter dem Togkler verliehen ist. dem Spi- 


tal zu getreuwer Hant zu tragen. — Insigel des alten 


Otto, Vireich vnd Albrecht ‘von Aufsezz. Otto vnd Hein- 
rich haben nicht eigen insigel. ‚etc. ‚Geben 1331 am 
Montag nach dem Palmtag. 


— — 
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"1887, 24 Mai. fol.isr. 0! 

Ich Yohatis von Sthamelsdorf gen. Burger zu N Bbp. vnd 
ich Erhart vnd ich Hans sein Syne haben verkauft daz 
Häus daz an_dem Milchmarkt an der Ecken kuzwendig 
dez Haus biz au den Chelr vnd hinten an Seyfrid Has- 
furters Haus triffet. ‘an Waltzen dem Hatwan vndKıme- 
gunde seiner wirtein. und‘ Heintzen semem Bruder und 
Elsebeten seiner wirtein. — Insigel der Stat Bbg. 2 Zem- 
gen: Braunwart Anshalm. Schultheiz. Fritz Engelhart. 
Joh. 6oltsmit. Gundloch Mevr. Heinrich Melmeister, 
Hermaıt Kostner. Braunwart dez Muntzers Sun. Seyfrid 
Hasfurter. Karl Anshalm. Conr. Raben. Eberhard Zol- 
ner. Liebnart der Sevm. Fritz Sigrezzer. Geben am 
Freytag in Pfingsteı. 


1332, 9 Ma. fol. 77. und 176b. 
Ich Gundloch der Meyr Burger, zu Bbg. vnd ich Agnen 
sein, eliche wirtin haben gekauft auf. dreyen ‚Hewsern 
in, dem Gezzlein. da man in dem Abswerde.get, zwi- 
schen dez Stoyen Haws vnd zwischen dem perkfridd 
ligend ı Pfd. Pfg. etc. vnd ze .Ostern ein Lambsbauch 
‘ der für 20 Pfg. gerechnet ist. von dem Geld des Con- 
rats Meir zu dessen Selgerett für die armen sichen 
Lewte in dem Spitall zu S. Kath. um von diesen Pfen- 
igen den sichen all Samsstag in iren gemein Haven 
2 Pfd. Puttern zu geben. Nach vnsern Tod soll dieses 
der Spitalmeister thun. wer aber der nehst Erbe ist 
unter der Meyr Geschleht, der soll den Lambsbauch 
einnemen zu einem vrkunde daz er rehter Hoffherre 
sey uber die 3 Hewser. — Insigel der Stat. — Zeu- 
gen: Brawnwart Anshalm ‚schultheiz etc. wie 24 Mai 
1331. == Geben 1332. an sant Gregorientag in dervasten. 


ET 


1333. 11 Mz. fol. 101 b. | 
Ich Braunwart Anshalm. Schultheiz vnd wir die Stat 
schepphen zu Bbg. urteilen im Gericht. Anz vuser Bur- 
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.ger Chunrat der Limpach das Recht- habe, sein. Haus 
zu. Teuwerstat. an Otten dem Spitalmeister zu S. Kath. 
vnd demselben, ‚Spital, zu verkaufen. — Insigel. der 
Stat. Zeugen: Braunwart Goltsmit. Heinr. Swertfeger. 
Gundloch Mewer.. Chunrad Eychenagel. Herman Kost- 
ner, Chunr. Perkeimer. Heinr. Kursener. Kraft Hasfurter. 
Brunlein Vsmer. Herdegen vor der purck. Chunr.. Chel- 
ner, Chunr. Zolner, Geben, 1333. am Donnerstag nach 
Mitvasten. 





1338, 31 Aug. fol. 81 b. 

Ich Braunwart Anshalm, schultheiz. vnd wir die Stat 
schopphen zu Bbg. sprechen Urteil zwischen Schwester 
Sopphey und zwischen'Otten Spitalmeister zu s. Kath. 
daz das Haus hinder sant Mertein an der hinder gassen 
dem Spital gehoere. — Insigel der Stat. — Zeugen: 
Heinr. Swertfeger. Chunrat Kursener. Fritz Walieh. 
Heinz Gerweik. Conrad Beyer. Fritz Swertfeger. Conr. 
Anshalm. Conrad Purkheimer. Braunwart Kamermeister. 
Heinrich Melmeister. Conrad Muntzmeister von Koburg. 
Conrad Zolner. Geben 1333 an s. Gylgenabent. 


1333, 28 Oct. fol. 130 b. 
Ich Reymar Muntzmeister Fogt zu Koburg vnd die 
Schepphen der Stat zu Koburg veriehen. daz Philippen 
Vollant von Bbg. vnd Jrmel sein el. wirtein ir Recht 
an den Heusern zu Bbg. zu dem ersten an dem Haus 
Heinrichs Hackensmids, gelegen hinter S. Mertein bei 
Fritzen Melmeisters haus vnd än dem haus des hn. 
Merkleins verkauft haben umb 20 Pfd. Haller dem Spi- 
tal zu S. Kath. zu Bbg. — Insigel der Stat zu Koburg: 
— Geben 1333 an der zwelfbotentag Symonis et Jude. 


r 


„1334, 18 Ma. fol.. 82, 
Heinrich, „weylent Meister ‚Gotfrides svn, von Wirtaburg 
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der- etwenn ein Firsprech waz an dem geistl, . Gericht 
au Bbg. han verkauft; 1 Pfd. Haller auf mein Haus vnd 
Hofreit an der Sehprucken. einseit an meiner Swester 
Elsebeten haus. 'vnd andersgeit. fleuzzet der Redintz ein 
teil.an Jeutten der Meisterein in dem Spital. Nach irem 
tode schol derselbe; zins an den Spital zu s. Kath. ge- 
vallen. — Insigel der Stat Bbg. — Zeugen: Braun- 
wart Anshalm, schultheiz. ete. wie 31 Aug. 1333. [Cun- _ 
rat Kursener von dem Kuppherberg. Cunrat Weizpeir. 
Heinrich Melmeister der alten Melmeisterein sun.] Ge- 
ben 1334 am: Freytag vor Palmen. 





1334, 11 Juni fol, 111. 

Ich Jutte Lerknechtein habe verkauft mein Haus hinter 
s. Mertein hinden an dem Pfisterhaus an der Ecken by 
dem Wasser an Heinrich dem Franken dem Lodener 
und. Margareten siner, elichen Wirtein vor dem Statge- 
richt zu Bbg. — Insigel der Stat. — Zeugen: Braun- 
wart Anshelm Schultheiz etc. wie 31 Aug. 1333. Ge- 
ben 1334 am Samtzptag vor s. Feytes tag. 


1334, 9 Aug. fol. 13, b. 
Wir Fridereich Meur Chorhere zu 8. Stephan vnd Eber- 
hart Chuster und Korhere zu unser Frauwe zu Thewer- 
stat und Chunrat dez Bischofs Werintz zu Bbg. Cap- 
pelan vnd Korhere zu S. Stephan. haben als Salleute 
Heinrichs des Potensteiners auch weilent Chorhere zu 
S. Stephan gekauft ',, Pfd. Pfg. auf 2 Heuser. gelegen 
auf dem Kaulberg. und schicken diese Zins als Selge- 
rede des Potensteiners den Swestern in dem Swester- 
haus. daz da gelegen ist hinter s. Mertein allernehst 
hinter dem Spital zu S. Kath. vnd auch berürt zu der 
andern seyten der Alheiden Haus von Kranach. — In- 
sigel Hern Leupoldez von Sweinshaubt dez Thumhern 
vnd Kelner zu dem Thum zu Bbg. — Zeugen: Tokler 
8 
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Kuchehmeister. Heinrich Melmeister. - Sampach Kamer- 
meister. Chunrat Kesseler, Frid. ‘Swertfeger. Herm 
Staffelsteiner. Wolfelein Suttener:' Chunr. Kelner. Eber- 
hard Zolner. Braunwart Goltsmit. Herman Reinelt. 
Herm. Seppermüse, Scheppfen dez werltlichen Gerich- 
tes Krentzgange zu dem Thum. Geben 1334 an 8. 
Laurenten abent. 





1335, 28 Ma. fol. 23 b. 

Wir Walther der Techant vnd daz Cappitel zu Tewer- 
stat haben verliehen Otten dem Spitalmeister vnd dem 
Spital zu s. Kath. ein Acker zu Tewerstat bey der 
Spitalbeunt. der einhalb stozet an dye straze do man 
get von der langen Brucken ze Tewerstat. eweycklei- 
chen ze bawen in dez Spitäl nütz. Dafür soll das Spi- 
tal vnserm Gotzhaus geben ierlich ',, Pfd. Haller. — 

Insigel des Techantz. — Geben 1335 am Dinstag nach 
vnser frawen tag in der vasten, 





1335, 3 Mai. fol. 77 b. 
Ich Heinrich Liebsberger, schultheiz vnd wir die stat 
schopfen urteilen im Gerichte. daz fraw Alheit die 
Kaulbergerein ir haus vnd hofstat. gelegen zu Tent- 
stat gegen den sichen mit recht verkauft habe dem 
Spital zu s. Merteins vmb 10 Pfd. Haller vnd vmb 
1, Pfd. Haller. — Insigel der stat. — Zeugen: Braur- 
wart Goltsmit. Fritz Engelhart. Gundloch Meur. Braun- 
_ wart Kamermeister. Herman Kostner. Heintz, Gerweik. 
Cunrat Kelner. Fritz swertfeger. Chunrat Anshalm 
Kuchenmeister. Heinrich Kursener. Fritz sigrezzer. Con- 
rad Zolner. Geben 1335 an des hl. Creützestag als es 


funden wart. ; 





1335, 12°Mai. fol. 105 b. 
Ich Brunwart Aushalm. Schultheiz wnd wir die Stat 
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Scheppfen zu Bbg. erteilen der Kungunt Melberein das 
Recht 'vor notdurft irs leibes wnd vor gult 1/2: Pfd. 
Haller vnd ein Hun auf fr hats zwischen heintzen des 
Siencken haus vnd zwischen 'heintzen Dekkers haus 
zu Teuwerstat gelegen zu verkaufen an der fürsich: 
tigen Jungfrauwen Alheiden der Merderein. —  Insigel 
der Stat 'zu Bhg. — Zeugen -wie’3 Mai; 1335. — Ge- 
ben 1335 am Freitag nach =. Fa aa. vor Phing“ 
sten, 


x 
€ 





1335, 31 Aug. fol. 122. b, Ä 

Ich Heinreich der Frech genant vnd Nargaret mein el. 
wirtin. wir haben verwesselt an 4 Pfg. 12 Schilling 
Pfg. ierliches zinses vnd 2 Vasenacht Huner. di wir 
heten auf dez Throners Haus vor s. Merteins Thor 
zwischen dem Turn vnd dez Herschuleins Haus dem 
Spital by s. Merteins pharre. — Insigel der Stat. — 
Zeugen: H. Heinrich Libsperger. Schultheiz etc. wie 3 
Mai 1335. — Geben 1335 am s. Gilgenabent. 


1336, 9 Ma. fol. 120 b. 

Ich Mercklein der Steinmetz. vnd ich- Ense sein el. wir- 
tein. vnd ich frawe Hedel Merckleins: Swester, wir ha- 
ben verkauft vnser hofreit zwischen dem Spitalhone vf 
dem Hundspuhel zu Tewwerstat vnd zwischen dez Walt- 
zen Kirchners Haus an Heinrich Volmar vnd-Gerdruden 
seiner el. wirtein-vmb 5 Pfd, vnd vmb 20-Pfd, Pfe. 
Von; dem gen. Erbe sol geben Heinrich Volmar ferlich 
6-Pfg. vnd 1 Vasenachthun dem Custer zu vnser -frau- 
wen: zu Teuwerstat. vnd 30 Pfg. dem WVicar Heinrich. 
Insigel 'dez -Lehenhern . Eberhards dez Custers zu Teu- 
werstat — Zeugen: Herman Kostheuer. Chunrad Jeger. 
Geben 1336 am -Samptztag nach Mit’ Vasten. 
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. 1336,.7 Mai. fol. 45. b. 
Ich Herman, Hern Gerlachs ‚sun. von Tunnefeld ver- 
leihe den Bürgern zu Bhg. Brunwart dem Goltsmit. 
Fritzen dem Zolner..vnd Brunwart dem Kamermeister. 
vnd Chunrad dem Eycheinagel vnd Fritzen dem: Walich 
den: zehenden zu. wenigen. Newsez.by Hohstet, daz sie 
in.dem Spital zu s.. Kath. zu Bbg. tragen zu getreu 
wer Hant, — Insigel Hermans. —: Geben 1336 am 
Dinstag vor dem Aufferttag. 


1336, 25 Mai. fol. 120. 

Ich Cunrad Pfintzing der Schulth. vnd wir di Scheppen 
der Stat zu Nbg. veriehen. daz Ott Potzschman Spital- 
meister zu Bbg. von Ott Peutler der Leutweinin eidem 
gekauft hat den zehenden zu Newesez. der zu Lehen 
ginge von dem von Tunnefelt. Zeugen: Seitz Holtı- 
schuher vnd Herman Eyfnagel. — Insigel des Gerichts. 
— Geben an s. Vrbanstag 1336. 

[Neu: Ist aygen vnd nicht lehen, die Pfleger haben 
solches dem von Thunfeldt abgekauft.] 


1336, 26 Jul. fol. 112. 

Ich Heinrich Hutwan vnd Elsebeth mein el. wirtein. 
wir haben verkauft daz Haus vad Hofstat geleich hal 
ber. daz gelegen ist an der Ecken an dem Milchmarck 
an Johan von. Schamelsdorfs haus vnd hinten an dem 
Hoppfen Sigrezzer. dem Spitalmeister vnd Spital zu 8. 
Mertein. — Insigel der Stat zu Bbg. — Zeugen: Hein- 
rich. ‚von Libsperg. Schultheizz. Brunwart Geoltsmit, 
Gundloch Mewer. Eberhart  Zolner. Herman Köstner. 
Chunrat der Weizzepeier. . Chunrat Kelner. Chunrat 
Eycheinagel. Gunther Muntzmeister, Brunwart Müntzer. 
Seyfrit Hasefurter, Chunrat Muntzmeister von Koburg: 
Heinrich Togkler. Geben 1336 am Freitag nach s. da 
cobstag. 
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1336, 27 Jul. fol. 78. Ä 

Ich Conrad Melber vnd Kunegunt mein el. wirtein. wir 
haben verkauft 12 Schilling Haller vnd 2 Vasnacht 
Huner auf vnser Haus zu Tewrstat zwischen Conrat 
dem Podnek vnd Heinrich dem Weitolschofer. dem Spi- 
talmeister vud Spital zu s. Mertein. — Insigel der Stat 
Bbg. — Zeugen: Heinrich von Libsperg. Schultheiz. etc. 
wie 26 Jul. 1336. — Geben 1336 am Freitag nach s. 
Jacobstag. 


1336, 19 Aug. fol. 16. 

Wir Otte v. 6. 6. Graf von Orlamüunde Hre. zu Blassen- 
burg‘ haben gelihn den halbn zehenden zu grossen Zi- 
genuelt den ersamen Burgern zu Bbg. Heinrich dem 
Sampach vnd Fritzen Zolner weilen Seyfrides Zolners 
sune. vnd Fritzen dez Geyrs sune in dem werde. vnd 
Gunther Muntzmeister. daz sie den zehenden schulln 
tragen zu getreuwer Hant dem Spital s. Kath. zu Bbg. 

— Insigel Ottos etc. — Geben 1336 am Montag vor 
Bartholomeustag dez hl, zwelfboten, 

1337, 7 Apr. fol. 118. 

Ich Vollant von Wiesitaw der Ritter. Richter in der 
Stat zu Forcheim tun kunt. daz Heinrich der Seten un- 
ser Burger vnd Gerhaus sein el. wirtein verkauft haben 
an Perchtolt dem Tucher unserm Burger ?, Pfd. Haller 
auf dem Hopfengarten der in dem Pruel ligt und auf 
den Graben stözzet. vnd zwei Huner zu Weysöt. wel- 
che Gült Perchtolt dem Spital S. Kath. auzzerhalpt der 
Stat zu Bbg. gibt. vn dadurch ein von ihm verkauftes 
Haus von gleicher Gült zu ledigen. — Zeugen: die 
geschwornen Schepphen Chunrat Gerweig. Seybot Rise 
Menlein Schalle. Chunrad Slencke. Vlreich Tucher. 
Heinrich Wegereich. vnd Heinrich der.Semeler. — In 
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sigel der Stat zu Forcheim. Breckehen- am an: vor 
dem Faiatag 1337; 


‚1337, 29 Jun, fol. 118. 
Ich Nyklas von der Grün Richter auf dem. Kupferberg 
vnd wir die Scheppfen daselbst bekennen. daz Elsebeth 
Eberleins Kramers vnsers Burgers el. wirtin verkauft ' 
hat dem Spital zu Bbg. ir Gut zu Puckendorf. — Ge- 
ben 1337 an s. Peterstag dez hl. Zwelfboten. 


1337, 23 Nov. fol, 67. b. 
Ich Heinrich Marschalck von Feulensdorf. vnd Sophei 
mein el. Wirtein vnd Heinrich mein sun. wir haben 
verkauft dem Spital zu s. Kath. zu Bbg. vnser dreuteil 
dez zehendes zu Berndorf. — Insigel vnsers gnedigen 
Hrn. Grafen Heinrich von Truhendingen. — Geben 1337 
an s. Clemententag dez hl. Babest. 

1338, 6 Mz. fol. 50. b. 
Ich Ott von Aufsezze der alte Ritter schol — dem 
Spital zu s. Kath. zu Bbg. 60 Pfd. Haller auf s. Wal- 
purgentag. der schirst kumt. vnd ob ich dez nicht geb. 
schol ich vnd mein sune Her Ott der Ritter vnd Chw- 
rat den Schaden auzrichten. Insigel des Ott. — Geben 
1338 am. Freitag: in den vier Tagen in der Vasten. 


1338; 4 Jul. fol. 7. b. 
Wir Leupold v. 6. @ B. ze Bbg. vrteilen auf. vasern 
sal ze Bbg. zwischen Cunrat Pfarrer.zu Ebelsfeld vnd 
Ott Potschman Meyster dez Spital s. Katlı. ze Bbg. 
wegen einer Hub zu Prehtingen vnd einer Mul daselbes. 
daz das Spital schul dyHub. vnd Mul besetzen vnd entset- 
zen. dem Pfarer zu Ebeusfelt sol dieHub geben jerlich !% 
Pfd. Pig. vnd 2 Sumere Weizz vnd die. Mul 72 Pfg. zu 
dem Licht der Cappellen zu dem Heyn. — Zeugen vud 
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Gerichtshelfer: Ott ‚von: Aufsezz, Cunrat von Gich vnser 
lieber Swager, Wolfram von Rotenhan, Herman von 
Plauckenuels, Ruprecht Stör Ritter vnd vnser  Veter 
Vlreich von Egolfstein vnd Friderich der Zoluer. Gund- 
loch Mewer. Chunrat Eycheinnagel Purger ze Bbg. — 
“ Geben 1338 an s, Ylreichtag. 


1338, 28 Sept. fol. 44. b. 

Ich Dietreich von Hohenberg vndElsebeth mein el. wir- 
tein. wir haben verkauft vnsere 16 Guter zu Breit- 
brunne. auzgenomen denBerck. der da heizzet der Her- 
mansberg und leit diesseit dez Wassers. daz do schei- 
det die Marck zu Breitenbrune vnd der sich mit einer 
siten zühet gein der Marck zu Stetuelt ynd mit einem 
Ortte auf daz Holz der Puntzendorfer — dem Spital 
zu.s. Kath. zu Bbg. vmb 100 Pfd. Heller- — Insigel 
des Dietrichs, — Geben 1338 an dez hl, Herrn s, Mi- 
chelsabent. | ' 


1339, 25 Sept. fol. 7. 

Nos Leupoldus. D. g. Eps. Bbg. recognoscimus. quod 
consensu capituli nostri pontem inter portam s. Martini 
et hospitale s. Katherine edificare seu super edificia 
domos seu institas facere intendimus. census quoque 
domorum seu institarum in remedium anime nostre ad 
dietum hospitale s. Kath. de assensu Marquardi prepo- 
siti, Fridriei Decani et Capituli nostri cöncedimus. — 
Sigill. Epi. et Capituli,. — Actum et datum Babenb. 
anno dni. MCCC tricessimo nono Sabato proximo ante 
festum bti. Mich, 





1339, 19. Nov, fol. 51. b. 
Ich Herman Kotienauwer. Kunigmt mein el. Wirtein 
haben verkauft den halben zehnt zu Altenholfelt dem 
ersamen manne Fritzen dem Kelner Spitalmeister zu 
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s. Kath. zu Bbg. vnd dez Spitals Pflegern. umb 42 Pfd. 
Haller. Bürgen: Die ersame Manne Heinrich der Wolf- 
strigel Ritter. vnd Fogt zu Zwerentz. Hr. Marquart 
von Kunigsuelt vnd Hr. Külmunt von Hül dez Burgrafen 
Amman ze Zwerentz, — Insigel des Ritters Heinrich 
Wolfstrigel. — Geben 1339 an meiner Frauwen Sant 
Elsebetentag. 


1339, 14 Dez. fol. 96. b. 

Ich Wolfram Muntzer vnd Margaret mein el. Wirtein. 
wir haben verkauft vnsere Wisen. di gelegen ist vor 
dem Langen Thor an den auzzern Prucken und ander- 
seit an Hansen dez zolners Wisen. dem Spital zu s. 
Kath, zu Bbg. — Insigel der Stat zu Bhg. — Zeugen: 
Die ersame Lewt. Her Heinrich Libsperger Schultheiz. 
Fritz Walch. Chunrat Eychenagel. Chunrat Kezzeler. 
Chunrat Kelner. Chunrat Muntzmeister. Chunrat Zeir- 
ner. Craft Hasefurter. Chunrat Zolner. Johan Brunwart 
des goltsmidez svn. Heinrich Togkler. Heinrich Mewer. 
Brunwart Vsemer dez Sampachs eidem. — Geben 1339 
am Dinstag nach Sant Lucientag. 





| 1340, 4 Fbr. fol. 100. 

Ich Elsebeth weilnt Fritzen dez Kuchenmeisters el. wirt- 
ein selig. vnd ich Vlreich Kuchenmeister ir sun vnd 
Gerdrut mein el. wirtein. wir haben verkauft vnsern 
Hof zu Tewerstat an der mittelen gazzen zu nehst an 
Breunlein dez Kuchenmeisters Hof. vnd auderseit au 
Heinrich dez Hanen Hofstat. vnd stozzet an Vireich 
dez Melmeisters Hof. dem Spital. zu s. Katlı. zu Bbg: 
Insigel der Stat zu Bbg. — Zeugen: H. Heinrich Lib- 
sperger Schultheizz. ete. wie 14. Dec. 1339. — Geben 
1340 am Freitag nach Lichtmesse. 
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1340, 18 Fbr. fol. 27. b. 

Ich Ortweyn Peyer vnd Kungunt mein el. wirtein be- 
kennen. daz das spital-zu s. Kath. daz reht hat. durch 
vosern Hoff zu 'Tewerstat. der weylent waz dez alten 
Keymen. zu faren auf dez spitals pewent. Derselbe weg 
schol 10 schuh weit sein vber zwerch. — Insigel Wal- 
thers dez Techandes zu Tewerstat. — Zeugen: H. 
Seyfrit von Weizzenburch. H. Heinrich von Mulhausen. 
Capilan genannt. Chorherrn zu Tewerstat. Fritz Zolner. 
Gundloch Bewer. etc. Geben 1340 am Freytag nach „ 
Valentini, 





1340, 26 Sept. fol. 94. 
Ich Fritz Zolner Vormund dez Spitals s. Kath. zu Bbg. 
vnd alle mein erben schullen tragen die hernachge- 
schriben Gut dem Spital zu getrewer hant. den zehent 
zu Grossen Newsesse vnd den zehent zu Kleinen New- 
sesse. die leiht H. Hermon von Thunuelt, Den zehent 
zu Schanbach leyht ein Bischof zu Bbg. Die Hube ‚zu 
Pirkeich leiht H. Heinrich von Stolzenrode. Den Hof zu 
Drosendorf leiht H. Herman von Puntzendorf, Die Hube 
von Kolendorf leiht H. Fritz von Lisberg. Das Gut zu 
Drosendorf leiht ein B. zu Bbg. Den Zehent zu dem 
Newendorf leiht H. Albrecht Forsche. Den Zehent zu 
Gich auf den Wisen leiht H. Otte von Aufsezze. Den 
zehnt zu Seichendorf leikt H, Vlrieh von Streitherg. 
Den halben Zehent zu Weiden leiht H. Herman von 
Puntzendorf Hern Kunen sun. Den halben Zehent zu 
grozzen Zigenuelt leiht Graf Otte von ‚Orlamund. Die 
Gut zu kleinen zigenuelt leiht der ersam vest ritter H, 
Cuprad von Gich. Den zehenden zu Frisen in dem Dorf 
leiht ein Bischof von Wzbg. Das Gut zu Mengew leiht 
H. Albrecht von Maspach. Den zehent zu alten Holuelt 
leiht H. Albrecht der Fortsche, Den zehent zu 6ich 
(verbessert: Eychach.) leiht H. Heinrich Rauschener. 
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Daz Gut zu Perndorf leiht Albrecht Fortsche vnd die 
egker ein teil zu Teuwerstat. die: gehorn in den Hof 
der weilent dez Chuchenmeisters waz leiht ein Bischof 
zu Bbg. — Insigel des Fritz Zollner. — Geben 1340, 
am — vor s. — 





1340, 9 — ‚fol. 51, 

Ich Heinrich Rauschener han gelyhn den zehent zu 
dem: Eychech. der von mir zu Lehn get. Heinrich dem 
Libsperger Schultheizz zu Bbg. Fritzen dem Zolner. 
Fritzen dem Engelhart. Chunrat dem Eychenagel vnd 
Peter dem Togkler. daz sie den zehent schulln tragen 
zu getreuwer hant dem Spital zu s. Kath. zu Bbg. — 
Insigel des Rauschener, — Geben 1340 an s. Lauren- 
tzenabent. 


1340, 27 Fbr. fol. 55. | 
Ich Albrecht Fortsche von Turmau han verkauft meiu 
halbetheil dez zehent zu Fesselndorf im Dorf vnd im 
Velde dem Fritzen Spitalmeister zu s. Kath. zu Bbg. 
vnd dezselben Spitals Pflegern Hr. Heinrich von Lib- 
sperger Schultheizze zu Bbg. Fritzen dem Zolner. 
Gundloch dem Mewer. vnd Peter dem 'Togkler. vmb 
7‘ Pfd. Haller. vnd vmb 50 Pfd. vnd vmb einen Ey- 
mer weins. Ich han auch dem Spital’ zu kauffen geben 
daz ander halbteil dez zehent daz meins bruders sune 
selig Albretz ist in allen den gedingen alz vorgeschri- 
ben steht. Ich sol wern diesen halben zehent. bis der 
Albrecht zu sinen Jarn ist komen. Bürgen sind: Die 
ersame man H. Vlreich von Aufsez Ritter vnd sein Bru- 
der H. Otte von Aufsez auch ritter AH. Heinrich Wolf- 
strigel Ritter. H, Virich von Eglofstein. H. Hans von 
Christans vnd Albrecht ymeldorfer. vogt zu weizmain. 
Insigel des Albrecht Fortschen vnd der Bürgen. — Ge- 
ben 1340 am Montag vor der Torn Hoghzeit. 
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- 1840, 23 ‘Jun. fol. 94. b. ar 
Ich Chinrat Zengraf von Eltmein bechenne. daz ich 
vom: Spital vor s. Merteinstor zu Bbg. han: ein Wiese 
in der March zu Eltmein in dem Welde daz geheizzen 
ist in dem arnoldes rode. wenn ich gestorben. so ist 
sie wider dem’ Spital ledig. — Insigel des Ritters 60- 
tzzen- Fuchs, Fogt zu Eltmain. — Zeugen: die erwer- 
gen leut Chunrat von Walberg vnd Johan Fuchs von 
Hasefurt. Geben. 1340.an s. Johansabent zu RENNER 


1340, 30 Dec. fol. 57. b. 
Ich Albrecht Fortsche von. Turnaw. Margaret mein Ge. 
sweie, wir haben verkauft das gut zu Berndorf dem 
Fritzen Spitalmeister zu s. Kath. zu Bbg. vnd dezsel- 
ben Spitals Pflegern vmb 40 Pfd. Haller. Wir sullen 
weren. bis Albrecht meines Bruders sel. sun zu sinen 
tagen ist kumen vnd noch ein jar. — Bürgen: Die er- 
same Man H. Heinrich Hn. Chunrat sune von Gich Rit- 
ter. H. Heinrich Wolfstrigel auch Ritter vnd H. Albrecht 
von Maspach. — Insigel des Albrecht Fortsche vnd der 
Bürgen. — Geben 1340 am Donerstag vor dem Über- 
stentag. | | 





1341, 11 Jun. fol. 121 b. 

Ich Walther Renner. Burger zu Bbg. chuvigunt mein 
el. wirtein. wir schullen geben alle jar dem Spital zu 
s. Kath. 2 Schilling Pfg. vnd 2 Vasnachthuner von der 
Hofstat zu Teuwerstat bi dem armrot vnd die weilent 
dez Forcheimers waz. — Insigel des Schultheizzen 
Heinrich Libsperger. -— Zeugen und Schidleute: Hein- 
rich Libsperger. Schulth, zu Bbg. Fritz vnd Herman di 
Zolner. Gundloch Mewer. Fritz Geyer. der Engelein. 
Geben 1341. am Montag vor s. Antonii tag. 


1341, 5 Oct. fol. 82 b. = 
Ich Heinrich Geiselher vnd Kunegunt mein el. wirtein 
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haben verkauft 1 Pfd. Haller vf unsern Haus hinter s. 
Mertein zwischen dez Himmelreichs vnd dez Krausen 
Haus. dem Fritzen Spitalmeister vnd dem Spital s. Kath. 
zu Bbg. — Insigel der Stat zu Bbg. — Zeugen: H. 
Heinrich: Lisperger Schulth. Braunwart Kamermeister. 
Conrad Kezzeler. Craft Hasfurter. Lutz Vollant. Braun- 
wart Muntzer. Johan Braunwart dez Goltsmides sun. 
:Conrat Zeirner. Vlreich Melmeister. Conrat Zolner. Hein- 
Fich Toggler. Braunwart Vsmer an dem Markt. Conrat 
Kuchenmeister. Geben 1341 am Freytag nach s. Mi- 
chelstag. 


1342, 11 Jan. fol. 83. 
Ich Cunrat Wihsensteiner Forstmeister vud Anne mein 
el, wirtein wir haben verkauft die 6 Schilling Haller 
ewiges Zinses. die wir heten auf dez. Wagners suus 
garten. gelegen zwischen dez Spitals Beunt vnd dem 
Wazzer, daz durch die auzzern Prucken fleuzzet vor 
dem langen tor. dem Spitalmeister Friderich vnd dem 
Spital zu 8. Kath. zu Bbg. — Insigel der Stat zu Bbg. 
— Zeugen: Heinrich Liebsperger schulth. etc. wie 5 
Oct. 1341. — Geben 1342 am Freitag nach Obersten. 


1343, 7 Aug. fol. 132. [ad marg. den Zehnt leyht 
nun der Burckgraf zu Nbg.] . 
Ich Leup. Helbenbegk. Heinrich. Fritz vnd Chuntz die 
Beierreuter genant. haben gelyhen den halben Zehend 
zu Bischofspuchach den ersamen Mannen Heinrich Libs- 
perger Schulth. zu Bbg. Fritzen Zolner. Fritzen Engel- 
hart. vnd Peter dem Togkler. Burgern zu Bbg. vu 
denselben zu tragen dem Spital zu s. Kath. zu getreu- 
wer Haut. Da die vorgen. Helbenbegk. Heinrich. Fritz 
vnd Chuntz die Beierreuter niht eygen Insigel haben. 
so verpinden wir vns vnter unseres vorben. Bruders 
Leup. Beierreuters Insigel. — Geben 1343 am Doner- 
stag, vor 8. Laurententag. | 





1848, 29 Sept. fol.:65..b. 
Ich 6otz Fuchs Ritter vnd Fogt zu Walperg. vnd. ich 
Hans Fuchs hern Heroldez svn Fogt zu Zeil. und ich 
Dietreich Fuchs hern heroldez svne Fogt zu Walperg. 
wir urteilen zwischen Herman von Bischofeswinden vnd 
zwischen Fritz dem Spitalmeister zu s. Kath: zu Bbg. 
daz das Gutlein zu Breitprunen dez Spitals eygen sei, 
vndj daz der vorgen. Herman keine Ansprache nymer 
solt gewinnen. — Insigel der Urtheiler. — Geben 1343 
an Ss. Michelstag. 


1343, 22 :Nov. fol, 131. 
Ich — Vsemer. Chuntzen vnd Fritzen meine 
Bruder weilent hn. Brunwarts sun in der Langen gaz- 
zen sel, han verkäuft dem Spitalmeister Fritzen . vnd 
dem Spital s. Kath. zu Bbg. 2 Pfd. Pig. one 60 Pfg, 
auf dem Zolle zu Bbg. der von einem Hern von Bhg; 
verliben wird. — Bürgen: H. Fritzen Zolner. vnd H; 
Brunwart Vsemer an dem Marck dez Sampachs eidem, 
Bürger zu Bbg. — Insigel Brunwarts Vsemer vnd der 
Bürgen. Chunz vnd Fritz die Vsemer verbinden sich 
mit ires Bruders Brunwarts Insigel. — Geben 1343 
am Samtzptag vor s. Katherinetag. on 


‚1344, 16. Jun. fol, 44. | 

Ich Vlreich von Aufsezz. ‚Gerhaus mein. el, — 
wir haben vns vereint mit Fritzen dem Spitalmeister 
zu, 8. _ Kath, daz die Wasser Runst zwischen :vnserm 
Velde vnd dez Spitals eigen. ein Marck sein schol; 
waz disseit Wassers gein Baunach gelegen ist. daz 
schol dez Spitals eigen sein. vnd waz ienseit ist. daz 
sehöl vnser sein. oben vom dez von Truhendingen Holz 
biz auf den: Weg der durch dez Spitals eygen get von 
Baunach hinauf gein -Godelndorf. —  Insigel Virichs 
von: Aufsezz.: nd dez erwergen mannes hn.  Nielaus 
Phärrer. zu Baunach, — Zeugen: H. Niclaus. Pharrer 


Ze F I 


zu Baunach. Gundloch Mewr.:Chunrat Smit Bürger zu 
Bbg. Chuprat Leiterbach. Chunrat Eybinger. Her det 
Hofman von dem Hagin. Chunrat Kuteufel, Geben 1344 
am Mitwochen nach Viti. 





1344, 10 Dec. Tol. 47. 
Ich Chunrat von Libsperger Ritter, vnd mein erben ha 
ben verkauft daz dritteil dez zehenden zu rechten Slei- 
chach vnd daz Sehsteil .dez zehende zu obernSleichach 
dem Spitalmeister Fritzen vnd Spital zu s. Kath. zu 
Bbg. vmb 70 Pfd. Haller. — Bürgen: die ersamen 
Manne H. Herman von Libsperg‘ mein Veter. 'Heinrich 
vnd Vireich meine sune von Läbsberg. — Bieselben 
Zehenten habe ich. Chunrat Yon Libsperg verlyhn den 
ersamen mannen H. Heinrich Libsperger schultheizzer 
zu Bbg. Fritzen dem Zolner vnd Peter ‘dem Togkler 
Bürgem zu 'Bbg.. daz sie dieselben Zehenden sullen 
tragen dem. Spital zu getreuwer Hant. — Insigel Chur 
rats von Libsperg. Geben 1844 er ae nach Nice 


lay. 

1345, 1 Jan. fol. 69. 

Ich Thomas von Eisch verleihe dy Gut. dy zu u Bischofs 
perg gelegen sein. vnd die Fritz Richter vnd Chunrat 
sein Bruder vor vns aufgab. den ersamen Lewten Frit 
sen Zolder. Chunrat Zolner. Hans Eichemmagell. Bür 
gern zw Bbg. vm sie dem Spital 's. Kath. zu 'Bbg. mi 
getrewer Hant zu tragen. — Tısigel des Thomas. 6t 
ben’ 1345 an den ahten tage ‚nach weinnahten. | 


— 

J 1345, 27 Mai, fol. 20 b.. 
Wir Friderich v. 6. 6 Techant in dem Tum ze Big 
erteilen. ‚auf .dem..sale an .vasers Herren 'stat Byschoß 
Friderich..zu Bbg. mit ‚nechtes. ;yrteil, daz Heinrich Sem 
ler :Purger ze. Vorcheim: dem :Spital: si ;Kath..zw Bbg: 
ierlich ;geben ;schul 2 Pfd, ‚Heller wnd::2Muner auf: deit 
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Haus' vnd garten am Bhger. wege in der froweinsgaz- 
ten, — Insigel des Domdechant Frid. —. Zeugen und 
@erichtshelfer: H. Ott. von Kristans Ritter, Heinrich 
Leibsperger Schulth. Gwither Munutzmeister.- Fritz. Zol- 
ner. Gundlöch Mewer. Fritz Walch. Seyfrit Hasfurter 


Burger ze Bbg. Geben 1345 am Freitag nach s, Vr- 
banstag. 





1345, 30. Mai. fol. 109. b. 
Ich Fritz Körner vnd ich Gerdrut sein el, wirtein. wir 
haben gegeben leuterleich durch Got. die 12'/, Schil- 
ling Waller vnd ein Vasenacht hun auf Bezolt des Kü- 
ers haus zu Tewerstadt hinter unserm haus. dem Spi- 
tal zu s. Kath. — Insigel der Stat zu Bbg. — Zeu- 
gen: H. Heinrich Libsperger. Schulth. Gundloch Mewer. 
Brunwart Kamermeister. Cunrat Chelner. Craft Hase- 
furter. Lutz Vollant. Cunrat Zeirner. Hanse Eycheinagel. 
Cunrat Zolner. Heinrich Togkler. Brunwart Vsemer an 
dem Mark. Cunrat Kuchenmeister. Brunwart Goltsmit. - 
Geben 1345 am MOMGE nach s. ee 
MM. 

ich. Heinrich ——— Sehulth. — wir die Stat · 
schopphen erteilen der Kunegunt Silberslegglein das 
reeht.: vor notdurft :ires Leibes daz virteil an der Hof- 
stat hinter .s; Mertein zunechst an dem gezzlein gegen 
Cristein der Hasfurterein Haus zu verkaufen :au dem - 
Fritzen Spitalmeister und dem Spital s. Kath, + si» 
gel der Stat zu Bbg. — Zeugen wie 30 Mai 1345. 
Geben 1345 am Dinstag nach s, Jacobstag : : 


— — 


* 


1345, 5 Aug. ſol. 106. 

Ich Chunrat Tagınyner vnd ich ‚Jütt sem el. — 
vormünde Albrechts dez Heinrichs svn von Meysfngen. 
vud ieh Hetman Gelismit zu Teuwerstat mit Heilwigen 
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meiner el. wirtein. vnd: ich Heinrich Fosel mit Elsebe- 
then meiner el, wirtein' ‚vnd ich Katherey dez Heinrich 
Fosels Tichter. wir haben verkauft di Hofstat hinter s: 
Mertein zwischen der Silbersleglein vnd dez Tagmin- 
ners Hofstat, dem Fritzen Spitalmeister vnd dem Spital 
s. Kath. zu Bbg. — Insigel der‘ Stat zu Bbg. — Zeu- 
gen: Heinrich Libsperger schulth. etc. wie 30 Mai 1345. 
— Geben 1345 am Freitag vor s. Laurentzentag. 
1345, 5 Aug. fol. 107. 

Ich Hans Parthaver vnd ich Kunegunt sein el. wirtein 
wir haben verkauft vnser Hofstat vnd Hofreyt hinter s. 
Mertein. zwischen Fritzen dez Engelharts vnd dez Pfis- 
ters Hofstat. dem Fritzen Spitalmeister vnd dem Spital 
zu s. Kath. zu Bbg. — Insigel der Stat zu Big. — 
Zeugen: Heinrich Libsperger. Schultheizz, ete. wie 30 
Mai 1345. — Geben. 1345 am Freitag vor s. Laurent- 
zentag. 


a m 


1346, 26 »- Apr: fol. 28. b. 

Wir der Official Richter vor®der Rotentur zu Wzbeg. 
bekennen. daz Gerdrut die Alte Sybotin -von ysolfstat 
für-den weingarten. in der mark ysolfstat. der dem 
Spital angehort. dem Spitalmeister Fridreich vnd Spi- 
tal's.. Kath. zu Bbg. geben will 26 Pfd. Heller. vnd 
vmb dieselben 26 Pfd. verkauft sie dem Spital 5 Eimer 
frenckisches weins. — Geben. 1346 am Mitwochen vor 
s. Waltpurgentag der hl. Jungfrauwen. 


u — — 


1346, 25 Mai. fol. 44. b. | J 
Ich Chunrat von Waltperg vnd Kristein mein el. wirt- 
ein. wir haben gegeben durch Got vnd durch vnsrer 
sel willen. eyn Sümerein Korens ierlicher gult auf 
vnserm agker. by Eltmein in der awe. dei „hasenheup- 
ten geheizzen. dem Spital-zu's. Kath, zu Bbg. —. In- 


sigel Chunrats von W. — Geben 1346 am Dinstag 
vor, s,. Vrbanstag dez hl. Babst, 





1346, 31 Aug.fol, 110. b. 

Ich Gebhart Steinmetz vnd ich Gerdrut sin el. wirtein 
haben verkauft vnser Hofstat vnd Hofreyt hinter s. 
Mertein zunehst an dez Spitals Hofstat vnd anderseit 
an der ecken gegen der Himelreichein haus. dem 
Fritzen Spitalmeister vnd Spital zu s. Kath. — Insigel 
‚der Stat zu Bbg. — Zeugen: Heinrich Libsperger. 
schulth, Fritz Walch. Chunrat Rezzeler, Chunrat Rab. 
Kraft Hasfurter. Heinrich Kursener. Johan 6Goltsmit 
vor s. Merteins Thor. Vlreich Melmeister. Herdegen 
Togkler. Heinrich Mewer. Dietreich Gundloch, Chunrat 
Kuchenmeister. Walther Braunwart. — Geben 1346 an 
s. Egydienabent. 





1346, 7 Sept. fol. 78. b. 

Ich Volchlein Beypoz vnd Berte mein el. wirtein vnd 
ich Treutel ir Tochter. wir haben geschenkt die 4 
Schilling Haller ewiger Zins. die wir haben auf den 
2 Heusern auf dem Huntzpuhel zwischen der Tymein 
haus vnd dez Kuchenmeisters Hof, dem Spital s. Kath, 
bei s. Mertein. nach vnsern Tod. — Insigel der Stat 
zu Bbg. — Zeugen: Heinr. Lisperger. Schultheiz. etc. 
wie 31 Aug. 1346. — Geben 1346 am Donerstag nach 
s. Egidientag. 





1346, 22 Sept. fol. 88. b 
Ich -Alheit genant die Merderein habe geschenkt daz 
halb Pfund Heller vnd daz hun ewiger gulte — die ich 
han auf dem Haus zu Tewerstat zwischen dez Slencken 


vnd Heinrich dez Deckers Haus, vnd den acker gen ' 


Halstat. den Walther Tucher mir vmb halp bawt. und 
ist genant der gerehte acker — an dez Potensteiners 
9 
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Selhaus. da ich innen wonent bin. gelegen hinter s. 
Mertein zwischen -dem Spital vnd dem swesterhause. 
daz Kranach genant ist. nach meinem Tod. — Insigel 
der Stat zu Bbg. — Zeugen: Heior. Liebsperger schulth. 
etc. wie 31 Aug. 1346. — Geben 1346 am Freitag 
vor 8. Michelstag. 


1346, 2 Oct, fol, 102. 

Ich Heinrich Libsperger Schultheizz. vnd wir die Schep 
pfen vnd Burger der Stat zu Bbg. haben angesehe 
den grozzen sichtigen gebrechen. der da waz vom de 
wazzers wegen an der fertigen Strazzen vor dem 
Langenthor. von der auzzern Brucken biz zu den Höfen 
vnd haben vns vereint mit den Pflegern vnd dem Sp 
talmeister dez Spitals S. Kath. zu Bbg. also daz eis 
igleicher Spitalmeister schol den Sant von dem auzzern 
Eysbaum an der auzzern Brucken auf vnd auf biz zu 
den weiden by der Hasefurterein Hof bawen. hegen und 
heyen. vnd auch dem wazzer daselbenstweren vnd da 
fur bawen. so er beste vermag. vnd waz er daraul 
bawet. daz schol er einnemen. dem Spital zu frumen. 
auch sol er einen vertigen weck. darauf ein wagen 
dem andern wol entweichen mag. lazzen geen dasel 
benst durch sein velt von der auzzern Brucken biz zu 
den Hofen vnd alleweg an der Stat. — Insigel der 
Stat. — Zeugen: Fritz Walch etc. wie 31 Aug. 134. 
Geben 1346 am Montag nach s. Michelstag, 





1346, 29 Nov, fol. 63 b. 
Ich Wolfram von Rotenhain Ritter bekenne. daz Otte 
Togkler Burger zu Wzbg. vnd Heinrch Togkler Reuter 
genannt. sein Bruder. Burger zu Bbg. mir aufgegeben 
haben mit Hant vnd mit Halm alle Lehen an Wiesen 
vnd am Velde in dem obern Gereut by Bbg, zwischen 
Cunrat Strauzzen und Hanseu und Vireichs der Mar- 
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schalck Wiesen. Dieselben Lehen habe’ ich dem Hein- 
rich ‚Libsperger Schultheizzen, Fridrichen dem Zolner. 
Peter dem Togkler, Pflegern des Spitals s. Kath. zu 
Bbg. vnd Kraft dem Hasefurter geliehen. vm sie dem 
Spital zu getrewer Hant zu trageu. — Insigel Wolfr, 
v. Rotenhan. — Geben 1346 an s. Andreas abent dez 
hl. zwelfboten. 


1346, 29. Nov. fol. 126. b. 

Ich Ott Togkler Burger zu Wzbg. vnd ich Heinrich 
Togkler Reuther genannt. Gebruder Burger zu Bbg. 
wir haben verkauft vnsere Wiesen vnd unser Feld — 
daz oben in dem Gereuth bey Bbg. gelegen ist. zwi- 
schen Chunrat Togklers Strouzzen Felt einseit. vnd an- 
derseit Hansen vnd Vlreich des Marschalk Wiesen. vnd 
auch einseit daran stozzet Herman dez Kostners Felt 
vnd anderseit Brunwart Goltschmids sel. sun Felt in 
der Langengazzen. dez einteil zu Lehen get unsern 
Bischof zu Bbg. vnd daz ander teil Hn. Wol.ram Ro- 
tenhaim Ritter, daz mir Otten Togkler zu rechtem Erb- 
theil angeuallen ist — dem Fridrichen dem Spital- 
meister vnd dem Spital s. Kath. zu Bbg. — Bürgen: 
Heinrich Libsperger Schultheizz. Heinrich Togkler am 
Mark. vnd Heinrich Togkler. Reuter genannt. vnd Cun- 
rat Togkler. Strauzz genannt. Bürger zu Bbg. — Insi- 
gel des Otten Togkler und der Bürgen. — Geben 1346 
‚an s. Andreasabent dez hl. zwelfboten. 


1346, 4 Dec. fol. 13. 
Ich Chunrat Vicarier vnd unter Custer zu dem Thum 
zu Bbg. vnd ich Eberhart Custer zu Theuwerstat be- 
kennen, daz Alheid Marterein genant 10 Schilling Hal- 
ler vnd ein Hun ewiger Gult. vnd einen Acker zu Hal- 
stat gegeben hat zu dem bauwe dez schwesterhaus, 
daz wir schullen besetzen vnd daz gelegen ist hinter 
s. Merteins Kirchen zwischen s. Kath. Spital vnd der 
9’ 
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iungfrauwen haus von Cranach. Wir haben ir die Frunt- 
schaft getan. daz sie in demselben Haus schol wonen, 
vnd in der Kammern sein. da sie yezunt inne slefet 
und schol in dem Hause schul halten. vnd iungfrauwen 
lernen und die lassen by ir sitzen. vnd zu ir lazzen 
gen. — Insigel Cunrats und Eberhards. Geben am Mon- 
tag 1346 nach s. Endrestag. 





1346, 27 Dec. fol. 83. b. 
Ich Heinrich Volchmar vnd ich Gerdrut sein el. wirtein 
haben geschenkt vnser Heuser. Hofstat vnd Garten zu 
Tewrstat auf dem Huntzpuhel zunechst an dez Spitals 
Hoff. dem Spital s. Kath. zu Bbg. nach vnsern Tod. — 
Insigel der Stat zu Bbg. — Zeugen: Heinrich Lieb- 
sperger Schulth. Gundloch Mewr. Braunwart Kamer- 
meister. Cunrat Kelner, Craft Hasfurter. Lutz Vollant. 
Cunrat Zeirner, Hans Eychennagel. Conrad Zolner. 
Heinrich Toggler. Braunwart Vsmer am Markt. Cunrat 
Kuchenmeister. Braunwart Goltsmit. Geben 1346 an 
der Mitwochen in den Feiertagen zu Weyhennachten. 


1347, 26. Jan. fol. 84. b. 
Ich Fridrich Walch Purger zu Bbg. vnd ich Osterhilt 
sein el. wirtein. wir haben gegeben unsere 41, Schil- 
ling Pfg. gult auf dem Haus daz hinten in der Kezze- 
ler Gazzen gelegen ist dem Spital zu s. Kath. fur die 
4 Schilling Pfg. gult. die das Spital auf vnser Haus im 
Aptswerde hatte. darvmb vns Fritz der Spitalmeister 
ledig gesagt. — Insigel der Stat zu Bbg. Zeugen: 
Heinrich Liebsperger. schulth. Cunrat Kezler. Conr. Rab. 
Craft Hasfurter. Heinrich Kursener. Johan Goltsmit vor 
s. Merteins tor. Ulreich Melmeister. Herdegen Toggler. 
Heinrich Mewr. Dietrich Gundloch. Conrad Kuchenmeister. 
Walther Braunwart. Geben 1347 an dem Freitag nach 
s. Paulstag. 











* 1898 


1347, 9 Fbr. fol. 116. nt 
Ich Jobanns Anshalm gesezzen zu Heid. vnd ich Hause 
sein el. wirtein. wir haben verkauft vnser Haus vnd 
Hofreit hinter s. Mertein zwischen dez Porchaners Hof- 
reit. di nun dez Spital ist. vnd anderseit .dez Spitals 
Hofreit vnd hinten an dem Wazzer — dem Fridrichen 
Spitalmeister vnd dem Spital zu s. Kath. — Insigel 
der Stat zu Bbg. — Zeugen: Heinrich Libsperger Schul- 
theizz. Fritz Walch. Cunr. Kezzler etc. wie 26 Januar 
1347. Geben 1347 am Freitag vor aller Manne Vasenacht, 





1347, 23 Mz. fol. 84. 
Ich Vireich Wagner in der langen gazzen vnd Alheid 
mein el. wirtein. vnd ich Herman Rigler vnd Cristein | 
mein el. wirtein. wir vereinen vns wegen einer schid- 
want, daz keiner darauf schull bawen. — Insigel der 
Stat zu Bbg. — Zeugen: Heinrich Liebsperger. schulth. 
etc. wie 9 Fbr. 1347. Geben 1347 am Freitag vor dem 
Palmentag. 


1347, 25 Jun. fol. 93, 
Ich Fridreich Walch Burger zu Bbg. vnd ich Osterhilt 
sein el. wirtein. wir haben geschenkt vnsern Agker. 
der by des Thondons agker einseit. vnd anderseit der 
strazzen. vnd by den alten Zigelhoue gelegen ist. der 
dem Pharrer zu s. Merthein 3 Schilling Haller fur den 
zehendhabern giltet — dem Spital zu s. Kath, mit der 
bescheidenheit. daz ein igklicher Spitalmeister vns von 
dem Haus vnd Hofstat an dem Grasmark an der Ekken 
neben Erhartz dez Schammelhofers Haus gelegen. alle 
iar 25 Schilling Haller gibt. vmb leynöl davon zu schi- 
cken. daz ein ewiges Licht dez nachtes brunne vor den 
armen durftigen in der Sutten dezselben Spitals, vnd 
waz vbriges bleibt. daz schullen wir oder vnser Nach- 
kumen am grün Donnerstag teilen unter die armen in 
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derselben Sutten. — Unsigel der Stat zu Bbg. — Zeu- 
gen: Heinrich Libsperger, Schulheiz. Gundloch Mewer- 
Chunrat Kezzeler. Chunrat Kelner. Kraft Hasefurter. 
Chunrat Zolner. Hans Eicheinagel. Heinrich Tokler. 
Chunrat Chuchenmeister. Brunwart Vsmer am Marck. 
Brunwart Goltsmit. Brunwart Kamermeister. Chunrat 
Zolner an der Lugbank, Geben 1347 am Montag nach 
S. ——— zu Sunwenten. 


1347, 26 Jul. ſol. 79. 

Ich Fritz der Walich vnd ich Johan Goltsmit vor s. 
Merteins tor. vnd ich Braunwart der junge Kamer- 
meister haben einen Wechsel getan an dem Selgeret. 
daz wir hetten gemacht hinter der pfarr vnd in daz 
Spital auf dem Dritteil des Haus unter den Kramen 
zwischen der Reuzzein teil vnd des alten Seumen Kra- 
men. Fur daz Selgeret haben wir gewechselt 4 Pfd. 
Haller auf dem Haus. :daz weilent Braunwarts des Der- 
rers sel. waz. daz gelegen ist an dem Markt zwischen 
des Gerleins vnd Heinrich dez Melber Hevser. Dieser 
Zins schol gelten zu dem Selgeret fur Braunwart den 
Derren sel. vnd Alheide sel. seiner el. wirtein. An bei- 
der iarzeittag sol man geben den 4 zuherren zu s. 
Mertein jedem 18 Haller. und den zweien Schulern je- 
dem einen schilling Haller. fur Vigil vnd selmesse zu 
halten vnd vber daz grab zu gen. Was ubrig were 
sollen Braunwarts dez Derrers seligen Erben den Ni- 
chen im Spital reichen. — Insigel der Stat zu Bbg. — 
Zeugen: II. Libsperger schulth. ete, wie 25 Jun. 1347. 
Geben 1347 am Bonerstag nach s. Jacobstag des hl. 
zwelfboten. J 





1347, 25 Oct. fol. 102. b. 
Ich Meinrich Libsperger Schulth. vud wir di Schepphen 
zu Bbg. bekennen; daz Herman der Köstener vnd Irm- 
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gart sein el. wirtein verkauft haben 3 Pfd. Haller vnd 
60 Haller Gult auf dem Haus in. der Kezzler gazzen — 
dem Hn. Leupolt von Sweinsheupten Sanckmeister vnd 
Chelner zu dem Thum zu Bbg. Auf demselben Haus 
hat das Spital s. Kath. ı Pfd. Pfg. eder 30 Schilling 
Haller zu fordern. welcher Zins alleweg vor gen sol. 
Insigel der Stat zu Bbg. — Zeugen: Gundloch Mewer 
etc, wie 25 Jun. 1347. — Geben 1347 am Donnerstag 
vor Ss. Symon vnd s, Judastag. 


1348, 12 Mai. fol. 46. 

Ich Gerlach dez alten Gerlachs syn von Tunnefelt han 
verlihn dem Fritzen dem Zolner, ynd Fridreich Walch. 
Peter dem Togkler vnd Kraft dem Hasefurter. Burgern 
zu Bbg. die zwen Zehent zu kleinen vnd zu grozzen 
Newsez by Hohstet. daz sie dieselben dem Spital S. 
Kath, zu Bbg. tragen schullen zu getreuwer Hant. — 
Insigel Gerlachs. — Geben 1348 an dem andern tag 
nach s. Gangolfstag. | 


: 1348, 21 Mai. fol. 31. b 
Ego Heinricus Chunratus dietus Fries de Sulzbach, pub- 
licus notarius ao, 1348, XXI, die mensis Mail. in domo 
Johanis Zolner residentis in -loco vulgariter in dem 
werde. recognosco. me quoddam instrumentum non ra- 
sum. „on abolitum. sed sigillo Bertholdi Epi. sigilla- 
tum vidisse. Ad peticionem Alberti dieti Walerstein pro- 
curatoris Friderici magistri hospitalis s. Kath.. fideliter 
circumseripsi copiam in hee verba: Nos Bertholdus etc. 
ut 4. Mz. 1268, — Preseutibus: Heinrico dieto Lieb- 
sperger Sculteto Bbg. Leupoldo dieto Frazz famulo 
sculteti et Wentzslao scolare magistri hospitaliss. Kath, 


— 





1348. 2. Oct. ſol. 97. 
Ich Jütt Tawdanein ‚vnd Kungunt mein Tochter, vnd 
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Craft. Wolflein. vnd Fritz mein svn. Alheit vnd Mech- 
thilt mein Tochter haben verkauft die Erbschaft. di 
wir heten auf dez Spitalseigen zu s. Kath. vnd auch 
auf daz velt vnd daz wazzer. den Sant vnd einen acker 
gelegen zu dem Grunenrode,. vnd stozzet an des Golt- 
smids velt in der langen gazzen. vnd an ihr weydech. 
an der andern seyten an dez Engeleins velt. vnd an 
Hansen dez zolners velt. vnd der acker stozzet auf di 
strazzen di da get gein Vorcheim. — dem Spital s. 
Kath. vnd Fritzen dem Spitalmeister mit Wissen des 
Chunrat auf der Peunt vnd des Fritz Golde. — Insigel 
der Stat zu Bbg. — Zeugen: Heinrich Libsperger Schul- 
theiz. Gundloch Mewer. Chunrat Kezzeler. Chunrat Ra- 
ben. Kraft Hasfurter. Heinrich Kursener. Chunrat Zeir- 
ner. Dietreich Gundloch. Chunrat Kuchenmeister. Her- 
degen Togkler. Walther Brunwart. Hans Zolner an der 
Brucken. Fritz Eycheinagel. Geben 1348 am Donerstag 
nach s. Michelstag. 


1349, 5 Febr. fol. 103. b. 

Ich Heinrich Bernhart vnd Elsbeth mein el. wirtein wit 
bekennen. daz Fritz der Spitalmeister vnd das Spital 
s. Katlı. haben auf vnserm Haws. gelegen zwischen 
Herman dez vengken Haws vnd dez Hopphenheubts de: 
Lederers Haws. 30 Schilling Pfg. einen Lamspauch vnd 
ein Hune. — Insigel der Stat zu Bbg. — Zeugen: 
Heinrich Libsperger etc. wie 2 Oct. 1348. — Geben 
1349 am Donerstag nach vnser libn Frauwentag zu 
Liechtmesse. — [Ueberschrift heisst: Uber ein Haus 
zwischen Brucken. das des alten Lawchs war. vnd nun 
Fritzen Rabens ist. — Besitzt yetzund Hanns Welsch 
der Lederer 1504.] 


1349, 23“Mai. fol. 109. 
Ich Volchlein Peypoz vnd ich Berchte sein el. wirtein. 
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wir haben geschenkt vnsern Teil dez zinses an den 
Heusern vnd Hofsteten. die alle zn Teuwerstat gelegen 
sint, vor dem innern Perfride gegen den sichen. vnd 
darauff gesezzeri sint nach Erbsrecht. der Hefener. der 
Schefleinsman. der Kurtz Betz. der Priteiner. der Schön- 
hals. der Paur. vnd der Weidenlein. — Insigel der 
Stat zu Bbg. — Zeugen: Heinrich Libsperger. Schult- 
heizze. Gundloch Mewr. Cunrat Kelner. Kraft Hasefur- 
ter. Cunrat Zolner by den Predigern. Hans Eichenagel. 
Heinrich Togkler. Brunwart Vsmer an dem Marck. 
Brunwart Goltsmit. Dietreich Gundloch. Chunrat Kuchen- 
meister. Franz Muntzmeister, Fritz Zolner in der Lan- 
gen gazzen, — Geben 1349 am Montag vor Phingsten, 





1349, 10 Sept. fol. 85. 

Ich Heinrich Libsperger vnd wir die Statschepphen zu 
Bbg. erteilen mit rechten Vrteil. daz Braunwart der 
Pule dem Spital s. Kath. auf seinem Hoff. genant des 
Venchen Hof. vnd ligt auf dem Huntzpuhel zunechst an 
dez Spitals Hof. 1 Schilling Pfg. Gult zu geben schul- 
dig sei. — Insigel der Stat zu Bbg. — Zeugen: Hein- 
rich Libsperger etc. wie 25 Mai 1349. — Geben 1349. 
am Donerstag nach vnser Frawentag in dem Herbst. 


1349, 10 Sept. fol. 182. 
Ich Heinrich Lisperger Schultheizz zu Bbg. erteile 
Recht zwischen Alheitt Eberleins sel. el. wirtein von 
Mirkendorff vnd Fridrich dem Spitalmeister zu s. Kath. 
vmb ein dritteil eines Guts zw Sachsendorff. daz das- 
selbe dritteil dem Spital gehoere. — Insigel des Schult- 
heizzen Heinrich von Lisberg. — Zeugen: Fridrich Zol- 
ner. Gundloch Meyr. Heinrich Melmeister. Heinrich 
Kursner. Purger zu Bbg. Conrad dez von Gichs Amman 
vnd auch der Goldner von Memelstorfl, Geben 1349 
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am Donerstag nach Ynser liben Frawentag als sie ge- 
poren wart, 





1350, 7. Mai. fol. 123. b. 

Ich Peter Togkler vnd ich Karel Togkler seins Bruder 
sun Burger zu Bbg. wir haben verkauft vnsern halben 
Zehenden zu Grozzenzigenuelt dem Fridrich Spitalmeis- 
ter zu S. Katherein zu Bbg. vnd. Kunegunden seiner 
el. wirtein. den sie vmb ir selbes eygn phenig vmb 
vns gekauft haben. Nach ir beider Tod soll derselbe 
Zehnt geuallen an den Spital S. Kath. Der Zehnt wird 
gelihn vom Burggrafen zu Nbg. — Bürgen: Cunrat der 
Anshalm, Kuchenmeister. Herdegen der Togkler. Cun- 
rat der Togkler. vnd Cunrat der Frantz auch Bürger 
zu Bbg. Insigel des Peter und Karel. — Geben 1350. 
am Mitwochen vor dem hl. Pfingstag. 


1350, 21 Mai. fol. 93. b. 

Ich Albrecht Ludweig vnd ich Gerdrut. sein el. wirtein 
wir haben verkauft von den 18 Schilling Haller. die 
wir auf Vlrich der Melberein Eydem Haus zu Teuwer- 
stat bei Podnekein Haus vnd an der Traufe gegen dez 
Peypoz Padstuben gelegen. an dem gen. Vlrich vndEl 
sebeth se'n el. Wirtein 9 Schilling Haller so daz wit 
nur 9 Schilling noch nemen schullen. — Insigel der 
Stat zu Bbg. — Zeugen: ‘Heinrich Liebsperger schult- 
heiz. Gundloch Meur, Chunrat Kezzeler. Cunrat Rab. 
Cunrat Zeirner. Kraft Hasefurter. Herdegen Togkler. 
Dietreich Gundloch. Cunrat Kuchenmeister. Cnnrat Zol- 
ner bei der Lubbanck. Walther Brunwart. Fritz Eich- 
einagel. Engel Engelhart. Geben 1350 am Freitag in 
der Phingstwochen. 





‚1350, 2 Jul. fol. 21. j 
Fridericus d, g. Decanus edelie. Bbg. recognoscimus 
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quod Conradus dietus Tucher de Vorcheim confessus 
est. se dare debere annuatim magro. hospitali s. Kath. 
in Bbg. sex -solidos hllm. minus tribus hall. de area et 
horreo, sito in-via Bbgi. ante hospitale in Vorcheim. — 
Sigillum Frideriei. — Actum 1350 feria sexta post diem 
bt. Petri et Pauli Apostolorum. 


1351, 28 Jul. fol. 85 b. 

Ich Kunegunt die Volchlerein. vnd wir Fritz vnd Cuntz 
ir sun, vnd ich Hanse dez Kappen sun ir Oheim, wir 
haben verkauft vnser Haus hinter s. Mertein zwischen 
dem Nvnnen Haus. da die Merdrein innen wonent. vnd 
der sternhalsein Haus. dem Fritzen dem Spitalmeister 
vnd dem Spital s. Kath. zu Bbg. — Insigel der Stat 
zu Bbg. — Zeugen: Heinrich Liebsperger. Schulth, 
Craft Hasfurter. Cunrat Zeirner. Heinrich Kursener. 
Conrad Zolner bei den Predigern. Hans Eycheinagel. 
Heinrich Toggler. Ditrich Gundloch, Braunwart Vsmer 
an dem Markt. Ott Cliber. Braunwart Goltsmit. Heinrich 
Meur. Cunrat Kuchenmeister. Geben am Donrstag nach 

Jacobi 1351. | 


135+, 18. Nov, fol. 98. 
Ich Kunuegunt Pechofeiner vnd ich Heintz Wiltfeur ir 
Syn. Anne mein el. wirtein. wir haben verkauft vnsere 
Heuser vnd Garten zu Teuwerstat an Litzendorfer Stra- 
zzen. dem Heinrichen Kursener an dem Mark. — In- 
sigel der Stat. — Zeugen: Heinrich. Libsperger Schul- 
theizz. etc. wie 28. Jul. 1351. — Geben am Freitag 
nach s. Merteinstag 1351. 


1352, 21. Jan. fol. 32. b. 
Ich Heinrich Kaulberger ein offener Schreiber tun kunt. 
daz ich 1352 an sant Agnetentag vmb die Vesperzeit 
kam in das Haus des Chunrat Munnich. der chrane lag 
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an leipleichen ‘Kreften. doch mit guter Bekantennusse 
seiner Witz und Sinne. und machet vor mir vnd den 
Zeugen sein Gescheffet mit sein selbes mynde vnd mit 
sullchen worten: 

Ich Chunrat Munich der Sneider. Purger zu Bbg. 
schicke zu einem ewigen Selgeret in dem Spital zu s. 
Kath. 1) eine halbe Hub zu Weidelzhofen, 2) ein Le- 
hen zu Eckoltzheim. 3) ein wisen in dem Weydech. 
die Fritzen des Vbelleins waz. 4) daz Gut zu Harten- 
lant. Ich will dafur. daz alle Wochen vire Messe wer- 
den ‘gesprochen in dem Spital s. Kath. Eine an dem 
Montag. die andere an der Mitwochen. die dritte an 
dem Freytag. die virden an den Samztag. Daz Gescheft 
zu vollbringen. bit ich Hn. Albrecht den Pfarre zu s. 
Mertein. Kraffet den Hasfurter s. Merteins gemein- 
meyster. Gundloch den Mewer. Chunrat von Sneyt. vnd 
Herman von Heider. — Zeugen: Herman Schaken des 
‘edeln Herren Graffen Lutzen von Hennenberg Hof- 
meyster. vnd Heinrich von Sweistorf vad Albrecht 
Stampf Schuler zu 9. Mertein vnd Fritze Swekner des 
Spitalmeisters Schreiber. 


1352, 27. Jan. fol. 104. 
Ich Hans Lew. Kunegunde mein el. wirtein. vnd ich 
Merklein ir sune mit Christein meiner el. wirtein. wir 
haben zu Erbeschaft bestanden den acker hinter deu 
Sichen zu Teuwerstadt vom Friderich dem Spitalmeister 
zu s. Kath. vmb 2 Pfd. Haller vnd 4 Huner ierlicher 
Gult. Zu merer Sicherheit versetzen wir vnser Haus zu 
Teuwerstat vor dez Beypoz Badstuben vber den Weg 
an dem Gesslein gegen Albrecht dem Ludweig. — In- 
sigel der Stat zu Bbg. — Zeugen: Heinrich Libsper- 
ger Schultheizz etc. wie 28 Jul. 1351. — Geben am 
Freitag vor Lichtmesse 1352. 
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Ich Gotz Grüneroder vnd ich Gerdrut sein el. wirtein, 
Ich Vlreich Gruneroder sein Bruder. vnd ich herman 
Forster. alheit mein el. wirtein. wir haben verkauft 
4, Acker auzgemezzen veldes. auzwentig Tewrstat 
an einander gelegen hinter‘dez fewrers Hoff. stozzet 
an Conrad Ortleins velt vnd an dez Spitals velt. daz 
dez Closters waz. vnd get bis an den newen Mulgra- 
ben, dem Fritzen Spitalmeister vnd. Spital s. Kath. zu 
Bbg. — Zeugen: Heinrich Liebsperger, Schulth. Gund- 
loch Mewr. Conrad Rab. Heinrich Kursener. Craft Has- 
furter. Conrad Zeirner, Herdegen Toggler. Dietrich 
Gundloch. Conrad Kuchenmeister, Walther Braunwart. 
Conrad Eberharts Zolners sun. Fritz Eychennagel. Hein- 
rich Kamermeister. Geben am Freytag in der Kreutz- 
wochen, 1352. 


1352, 19. Jun. fol. 87.-b. 

Ich Heinrich Liebsperger Schultheizz vnd wir die Sche- 
pphen der Stat ze Bbg. sprechen im Gericht: daz Fritz 
der Spitalmeister vnd Spital s. Kath. einzunemen haben 
ı Pfd. Heller one 20 Heller vnd 2 Huner auf Dymuten 
der Foselein vnd Herman Greffen ires Eidems Haus in 
der Clibersgazze zwischen Walther dem Kezzeler vnd 
Dietreich dez Clibers Haus gelegen. — Insigel der 
Stat. — Zeugen: Gundloch Mewer etc. wie 18, Mai 
1352. Geben am Dinstag vor Sunenwenten. 1352. 





1353, 2 Apr. fol. 31. 
Anno 1353, Ind. VI. secunda die Aprilis in ecclia. par- 
rochiali s. Martini Bbg. in mei tabellionis et testium 
praesentia. discreti viri: Magst. Hugo. canonicus et cus- 
tos s. Stephani. Hermanus Arnold sacerdos, et Magr, 
Fridericus universitatis civium in Nbg. prothonotarius 
- arbitratores pronuntiaverunt in causa decimali. quam 
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Albertus Rector parrochialis ecelie. s. Martini movit 
noe. ecclie. sue contra Fridericum laycum magrum. hos- 
pitalis s. Kath. quod due partes decime agrorum et 

pratorum decem et septem. sitorum in loco an dem 
Sendelbach. quibus agris et pratis ab vno latere confi- 
nant agri et prata quondam Guntheri Muntzmeister et 
ex alia parte agri et prata Hermani Zolner. debeant ad 
prebendam de novo fundatam in hospitali s. Kath. pro 
uno sacerdote celebraturo singulis septimanis quatuor 
missas sine nota pertinere. et quod tertia pars decime 
ad Albertum Rectorem. suosque successores in ecclia. 
pertineat. Testes: Fridericus Rotensteiner decanus. 
Heinricus Wilhelm et Heinricus Reynold sacerdotes et 
vicarii s. Stephani. 

Et ego Johames Schaw de Monaco. publicus Notarius 
pronuntiationem in hanc publicam formam redegi. 


1354, 15 Mai. fol. 86. 

Ich Albrecht Rostauscher vnd ich Jeut sein el. wirtein, 
wir haben verkauft die 11 Schilling Haller vnd daz 
Vasnachthun die wir hetten vf 3 Heusern. die dez Spi- 
tals seint. zu Tewrstat an der Litzendorfer Strazzen. 
dem Fritzen Spitalmeister vnd Spital s. Kath, — Insi- 
gel der Stat zu Bbg. — Zeugen: Cunrat Raben. Craft 
Hasfurter. Conrad Zeirner. Herdegen Toggler. Dietrich 
Gundloch, Cunrad Kuchenmeister. Heinrich Mewr. Braun- 
wart Vsmer dez Sampachs eydem. Cunrad Eberhart 
Zolners sun. Fritz Eycheinnagel. Heinrich Kamermeis- 
ter. Braunwart Inngram. Geben am Donerstag nach s. 
Gangolfstag 1354. | 


1354, 14 Oct. fol, 122, 
Ich Chunrat Sternhals vnd Agnes mein el. wirtein vnd 
Jutt mein mutter. wir haben verkauft vnser Haus bei 
s. Mertein zwischen Kristein der Hasfurterein vnd der 
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Kranacherein Haus. dem Fritzen Spitalmeister vnd.dem 
Spital s. Kath. vmb 43 Pfd. Haller. vnd haben es auf- 
gegeben vor dem Gericht zu Kranach. Zeugen: Hans 
Mentler. Gunther Hirs. Ludweig von Mengersrewt. vnd 
Herman Hirs vnd Chuntz Fleischman. vnd Heinrich Scheide- 
mantel. vnd Ott auf dem Stein. Insigel des Chunrat 
Sternhals und der Stat zu Kranach, Geben 1354 an s. 
Purchartztag. 





1356, 4 Sept. fol. 61. 

Ich her Albrecht Fortsche von Turnawe der alte habe 
verlihn Fritzen dem Spitalmeister zu s. Kath. zu Bbg. 
daz funfteil dez zehnden zu dem Neuwendorf ob Nysten 
zugleich mit Heinrich dem Libsperger vnd Kraften 
Hasefurter, vmb den Zehend dem Spital zu trewer Hant 
zu tragen. Geschah zu Kitzingen by vnser frauwen 
Kirchen vor der Stat. Insigel des Albrecht. — Geben 
am Samtztag vor vnser frauwentag alz sie geborn wart 
1356. 





1357, 16 Apr. fol. 10. b. 

J,eupoldus d. g. Eps. Bbg. Cum locus hospitalis infir- 
morum extra muros civitatis nostre Bbg. in quo capella 
s. Katherine consecrata sit ad vsum hospitalis infirmo- 
rum. Nos declaramus prefatum locum religiosum esse. 
decernentes. quod Rector eiusdem hospitalis super 
bonis et juribus dieti hospitalis coram quocumque se- 
culari judice respondere minime teneatur. Sig. Epi. — | 
Datum castro nostro Altenburg ao. 1357 Dominica Qua- 
simodo geniti. 


— — — — 


1357, 15 Mai. fol. 89. 
Ich Swester Zeise. vnd ich Agnes Verberein. wir ha- 
ben geschickt dem Spital s. Kath, durch Got vnd durch 
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unser sele. vnd Hn. Heinrich Potensteiners sele Chorhrn. 
zu s. Stephan. vnd Swester Alheiden der Merdereinen 
sele willen. vnser Haus vnd Hofreyt hiuter s. Mertein 
zunehst an dem Spital vnd an dem Nunenhause. daz 
Kranach genant ist. ferner ein halbez Phunt Haller 
vnd ein Vasenachthune auf Kunegunden der Melberein 
haus zu Tewerstat. vnd einen AkKer zu Halstat. der 
genant ist der gerehte Akker. vnd auch ein halbez 
Phunt Pfg. alter Bbg. Muntze auf dez Hoppfen vnd 
Seyfrit dez Swebleins Heusern auf dem Kaulberg. — 
Insigel der Stat zu Bbg. — Zeugen: Her Heinrich von 
Gich ritter schultheiz. Heinrich Kursener. Chunrat 
Muntzmeister von Koburg. Chunrat Zolner by den Pre- 
digern. Hans Eycheinagel. Walther Braunwart. Ott Cli- 
ber. Frantze Goltsmit. Cunrat Vsemer. Hans Raben. 
Cunrat Hasefurter. Braunwart Innegrame. Carl Anshelme. 
Geben 1357 am Montag in der Kreutzwochen. 





1357, 22 Jul, fol. 12. b. 
Wir Leupolt von g. g. Bischof zu Bbg. bekennen. daz 
die geistlich Frau Swester Zeyse vor vnserm heim 
Eberhart von Hirshorn 'Thumhern zu Bbg. vnd Wzbg. 
vnd vor vnserm schreiber Johansen Onelspach. von dez 
Haus wegen hinter dem Spital sich bekannt hat zn dem 
Brief. der also stet: 


Ich Swester Zeise tun kunt vmb daz Haus hinter s. 
Mertein zunehst am Spital. daz Her Heinrich der Poten- 
steiner von s. Stephan enpfalch mir vnd Alheiden der 
Merderein. daz wir ez schicken solten dem Spital durch 
seiner sel willen. daby Agnes Verberein der swester 
einen in dem Haus waz. vnd daz sahe vnd horet. Vnd 
wanne Alheid die Merderein tode ist. so wil ich mein 
Gewizzen losen. vnd schicke daz Haus dem Spital. Ich 
Agnes die Verberein han mein Gunst auch dartzu ge 
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ben. da ich hinter demselben Spital in dem Haus’ auch 
wonent bin, — Insigel der ersamen Maune, Gundloch 
Meurs vnd Heinrich Kursners. Geben am Mitwochen 
nach Walpurgis 1357. 

Derselben Bekentnusse bestetigen wir durch vnser Insi- 
gel. Geben zu Altenburg ao 1357. In die beate Marie 


Magdalene. 


1357, 16 Oct. fol. 11. 

Nos Leupoldus d. g. Eps. Bbg. decimarum donationibus 
hopitali s. Kath. extra muros Bbg. factis consensum 
nostrum adhibemus. Decime vero sunt hec. Primo. dic- 
tus Rauschener donavit hospitali decimaz in Eychech, 
Item Fortscho de Turnaw decimas in Vezzeldorf. Al- 
tenholfelt. quartam partem decime in Newendorf prope 
Castrum Nysten. decimam in Felkendorf et decimam in 
Atzendorf. Item dictus Beyerreuter donavit decimam in 
Byschoffpuchach. Item Vlricus de Streyberg. Waltherus 
patruus ejus donaverunt mediam decimam in Seychen- 
dorf. Item Gundlochus Marschalkus donavit deeimam in 
Frankenberg. Item Capitulum ecclie. donavit deeimam 
in Weyden. Item Gerlachus de Tunuelt donavit decimas 
in maiori et minori Newsezze prope Hohstet. — Sigil. 
Epi. — Datum Bbg. ao. 1357. In die bti. Galli. 


1357, 6. Nov. fol. 114. | 
ich Meister Vtz Pader in dez Beypoz Badstuben zu 
Teuwerstat vnd ich Elsbeth sein el. wirtein tun kunt. 
daz die Trauf vnsers Badhaus vallen sol in Vlrich Mel- 
ber. dez Schusters rynnen. — Insigel der Stat zu Bbg. 
— Zeugen: H. Heinrich Togkler Schultheiz. Heinrich 
Kursener etc, wie 15. Mai 1357. Geben an s. Lyn- 
harst tag 1357. 





1358, 16 Apr. fol: 86. b. 
ich Chunrat Leymbacher vnter s. Stephansberge vnd 
10 
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ich Jeutte sein el. wirtein. wir haben verkauft vnsere 
ecker vnd daz velt. der motz genannt. auzwentig Tewr- 
stat gelegen an der strazzen. da man fur das hi. Grab 
hinauz get. vnd stozzet zu beyden seiten an des Spi- 
tals Veit — dem Spitalmeister Fritzen vnd dem Spital 
S. Kath. Insigel der Stat zuBbg. — Zeugen: H. Hein- 
rich Toggler. schulth. etc. wie 15 Mai 1357; Geben 
am Montag vor s. Jorgentag 1358. | 


1358, 14 Mai. fol. 67. 

Ich Heinrich von Beyerrewt vnd Hans mein sune. wir 
haben verlyhn den Zehenden zu Bischofsbach halbea 
den erwer&gen Lewten Heinrich dem Libsperger vod 
Heinrich dem Togkler Schultheizz zu Bbg. vnd Fritzen 
dem Zolner Burger zu Bbg. vmb denselben halben 
Zehend dem Spital zu S. Kath. zu getreuwer Hant zu 
tragen. — Insigel der Beyerreuter. — Geben 1358 am 
Montag vor Phingsten. " 


1359, 13 Fbr. fol. 12. b. 
Wir Fridereich v. 6. G. Techant zu Bbg. bekennen. 
daz Heinrich Swap vnd Alheid sein el. wirtein dem Spi- 
tal s. Kath. schulden 41, Pfd. Heller vnd 36 Vasnacht- 
Huner Zins von 2 Eckern zu Tewerstat by den sichen. 
die sie von dem Spital erkauft hatten, — Insigel des 
Dechants, ‚— „Geben 1359 am Dinstag vor Valentini 





1359, 25 Fbr. fol. 117. 
Ich Heintz Swabe. Alheit mein el, wirtein.. vnd wir 
Bernhart vnd Irmegart seine geschwistreide, wir haben 
verkauft Fritzen dem Spitalmeister vnd dem Spital s 
Kath. vnsere ekker vnd daz Velt. daz dem Spital zin- 
set. gelegen bei den Sichen. — Insigel der Stat zu 
Bbg. — Zeugen: H. Heinrich Togkler : Schultheizz. 
Heinrich Kursener; Chunrat ‚Muntzmeister von. Koburg 
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Chuhrat Zeirner. Chunrat Kuchenmeister. Brunwart Vs- 
emer an dem Mark. Branwart Kammermeister. Chunrat 
Zolner an dem Sande. Engel Engelhart. Brunwart In- 
negram. Karel Anshalm. Hans dez Peters Togkler sun. 
Peter Raben. Geben am Montag vor Hern Vasenacht 
1359. 





1359, 23. Mz. fol. 34. b. 

Wir Carll von G. G. Romischer Keyser begnaden dy 
Burger zu Bbg. daz sie chein wertlicher rihter noch 
kein ämptman awzz der stat za Bbg. vmb welchlerey 
sache daz sey fur sich zu gerichte lade. Wir nemen 
auch die Burger von Bbg. in vnsern vnd dez hl, Reichs 
sundern schirm. ‘als andere dez Reichs purger. — In- 
sigel des Kaisers. — Geben zu Regenspurg 1355 an 
s. Marie Magdalene tag. Ich Walther Techant zu Tewr- 
stat habe diesen Brief ganz vnd vnverletzt gesehen, 
Geschah am Samstag vor’ Oculi in der Vasten 1359, 


1359, 12 Jun. fol. 125. 
Ich Chunrad Muntzmeister. Burger zu Bbg. habe ver: 
kauft meinen halben Zehenden zu kleinen Zigenfelt — 
dem Fridreich Spitalmeister zu s. Kath. vmb sein sel- 
bes eigen Phenninge, Der Zehnt soll ihm von dem Le- 
henherren Grafen Fridreich vnd Grafen Albrecht den 
Burggrafen zu Nbg. verlihn werden, Zu Bürgen setze 
ich Hn. Heinrich den Togkler Schultheiz zu Bbg. — 
Insigel des Müntzmeistets vnd des Togklers, Geben 1359 
am Mitwochen nach den hl. Pfingstag. 

1859, 18 Jun. fol. 9. b. 
Wir Leupold v. G..6. Byschoff zu Bbg. haben verkauft 
mit Ganust. Frid, von Truhendingen Teehants vnd vosers _ 
Capitels zu Bbg. vnsers Gotzhaus weysen bey vnserer 
stat zu Bbg. vud daz velt. daz bei der weysen gelegeu 

10” 
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ist. daz etwan Hans Marschalk sel. zu Lehen gehabt. 
dem Spitalmeister vnd Spital s. Kath. vmb 400 Pfad. 
Heller auf Wiederkauf. Daz dreisigteil sol man geben 
der Pfarr zu s; Mertein fur den Zehenden. als daz 
vorher ist kumen. — Insigel des Bischofs und Capi- 
tels.. — Geben ze Bbg. 1359 am Dinstag nach s.. Fei- 
testag. [UVeberschrift: Wiesen und Feld ufm Gereuth.] 





1359, 10 Sept. fol. 165. 

Ich Cunrat Gwspach zu Rekkendorff gesessen. vnd ich 
Trawte sein el. wirtein. wir haben verkauft an Har- 
tung dem Flurheyen vnd Kunegund seiner el. wirtein 
daz Pfund Haller vnd dy 2 Huner. dy wir hetten vf des 
Hartung Haws vor der Stat an dem Egelse zwischen 
der Tandauein haws vnd Gotzen dem Grunroder. vnd 
awff seinen 2 Eckkern vor dem Hawtzmort an dem al- 
ten Steinweg zwischen dem alten Hager vnd Braun- 
wart Kamermeisters yelt. — Insigel der Stat zu Bbg. 
— Zeugen: Her Fridrich Rotensteiner Schultheizz Rit- 
ter. Heinrich Kwrsner. Cunrat Zolner pey den predi- 
gern. Hans der Eichennagell. Herdegen Tockler. Dit- 
rich Gundloch, Cunrat Kuchenmeister. Heinrich Kamer- 
meister. Fritz Eichennagell. Cunrat Muntzmeister an 
der Prucken. Hans Raben. Cunrat Hasfurter. Heinrich 
Anshalm, Geschah am Dinstag vor dez hl. Crewtzztag 
in dem Herbst 1359. 


1359, 28 Sept, fol. 128. b. 1 
Ich Walther Anshalm. Burger zu Bbg. weilent Cunrats 
Anshalm dez Kuchenmeisters sel. sun. habe verkauft 
die Ekker. Wiesen vnd daz Feld. daz ich vnd Chuntz 
mein bruder hetten in dem Gereute. dem Fritzen Spi- 
talmeister zu s. Kath. der ez mir mit sein selbes eigen 
Gelte abgegolten hat. Mein Herr von Bbg. soll es lei- 
hen dem Spitalmeister. oder Herman dem Spitalmeis- 
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ter [al. Kuchenmeister] in der langen Gazzen dem el- 
tern. oder Otten seinem Oheim. Bürgen sind: Heinrich 
Anshalm vnd Karel Anshalm Gebruder meine Vetern 
Bürger zu Bbg. — Insigel Walthers vnd Karel Anshalm. 


vnd des vesten Ritters H. Fridereich Rotensteiner. - 


Schulth. zu Bbg. — Geschah an s. Michelsabent 1359. 





1359, 17 Oct. fol. 21. b. 
Frideriens d. g. Decanus ecclie, Bbg. vidimus literas 
non corruptas. sigille decani Bbgis. Friderici de Hohu- 
loch. b. m. nostri inmediate antecessoris MgHlnas: "in 
hec verba: 
Wir Ludweig v. 6. G. Römischer Keyser tun kunt. daz 
nyemant dez Gotzhaus ze Bbg.Dyenstman. Purger noch 
andere Leute auf Keynerley fremdes Gericht oder Zent 
laden sulln. — Insigel des Kaisers, — Geben ze Mün- 
ehen am Montag vor s. Bartholomeustag 1342. 
In cuius visionis testimonium sigillum decani Friderici 
de‘Hohenloch. datum 1343 feria secunda post diem bti. 
Galli. 
In cuius visionis testimonium sigillum nostrum duximus 
appendendum, ao. 1359. feria quinta post diem bti, galli. 





1359, 18 Nov. fol. 14. b. 
Wir Freidereich v. G. G. Techant zu Bbg. bekennen 
im Gericht daz Heinrich Peckensmid im aptzwerd 
schuldig sey alle iar dem Spital s. Kath. 32 Schilling 
Haller fur daz virteil dez Garten. der genant ist Sey- 
frids dez Vollantz Garten in dem aptzwerd. stozzet an 
Karl Anshelms teil. an Fritzen Melmeisters teil. an 
Gundloch 6oltsmids teil vnd an der Sewmein Garten. 
von dem zawn biz auf daz Wazzer. — Insigel des 
Dechants. — Geben 1359 am Montag nach s. Merteins- 


tag. 
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1360, 7 Mai. fol. 24. 

Ich Eberhart vom Hirzhorn Tumherre ze RBbg. vnd ze 
Wzbg. urteile im Gerieht an dez Bischofes stat, daz 
Fridereich Spitalmeister vnd Spital s. Kath. auserthal- 
ben der Mawer zu Bbg. oberster Erbherr sei über die 
Badstube in der langen Gazzen zwischen Herman Esels 
Haus vnd Apel des Phisters Haus. welche den Brüdern 
Hansen vnd Herman den Eseln. Purgern zu Bbg. ge 
hoert. Die Badstube gültet auch an Jurgen Obleyer zu 
dem Tum jerlich 10 Schilling Heller. — Iusigel Eber- 
harts von H. — Zeugen: Heinrich Kursner. Cunrat 
Melmeyster. Cunrat Zeynerr. Hans Eycheinnagl. Her- 
degen Tockler. vnd Cunrat Hasfurter. Geschah 1360 
am Donerstag nach s. Walpurgetag. 


1360, 12 Jun. fol. 136, 

Ich Erhart Schameldorfer Burger zu Bbg. vnd ich Frite 
sein Syn wir haben verkauft vnser Haus vnd Hofreite 
an dem Grasemarck zwischen dem Ekhause. daz des 
Spitals ist vnd der Kezzelerein Haus — dem Spital 
meister Fritzen vnd Petersen seiner el. wirtein. die 
vos daz gen. Erbe abgekauft mit ir selbes eigen gelt. 
Nach ir beider Tod schot ez gevallen an Spital s. Kath. 
durch ir beider sel willen. Fritz Zoluer an der Pruk- 
ken vnd Heinrich Libsperger unter s. Stephansberg; 
‚ Pfleger des Spitals stimmen damit ein. — Insigel der 
Stat zu Bbg. — Zeugen: H. Fridereich zu dem Roten 
steine. Ritter Schulth. Cnnrat Raben. Cunrat Zeimer. 
Heinrich Kursener. Herdegen Togkler. Cunrat Kucher- 
meister. Brunwart Vsemer am Marck. Cunrat Zolner 
am sande. Frantz Golfsmit. Heinrich Kamerimeister- 
Cunrat Muntzmeister au der Prukken. Engel Eugelbart. 
Carel Aushalm. Geschah am Freitag vor Viti 1360 
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1361, 19 Fbr. fol. 87. | 
Ich Herman Tintner Purger zu Bbg. vnd ich. Elsebeth 
sein el, wirtein. wir haben verkauft dem Spitalmeister 
Fritze» vnd dem Spital s. Kath. vnsern halbenteil an 
Haus vor s. Merteinstor zunechst bei dem Badhuse, daz 
vor :dez Spitals ist. vnd anderseit an dem Gessleine 
gegen Seitzen dem Kesseler. — Insigel der Stat zu 
Bbg. — Zeugen: H. Friederich von Rotensteine ritter. 
schulth. etc. wie 12. Jun. 1360.— Geschaham Freytag 
vor Reminiscere in der vasten 1361. . 


1361, 6 Apr. oder 6 Aug. fol. 137. b. 

Ich Braune Sigrezzer in dem Bache Burger zu Bbg. 
vnd ich Katherey sein el. wirtein. wir haben verkauft 
an Fritz dem Spitalmeister zu s. Kath, vnd Frauwe 
Peters itzunt sein el. wirtein. vnsern Halbetheil an Haus 
vod Hofstat am Marck. zunechst an Cunrat Hostermans 
Haus. vnd dem Steinehaus. daz vor dez Spitals ist. Nach 
ir beider Tod scholl der halbe Teil gevallen an den 
Spital. — Insigel der Stat zu Bbg. — Zeugen: H, 
"Fridreich vom Rotenstein. ritter. Schultl. Heinrich Kur- 
sener. Cunrat Zolner an den Predigern. Herdegen Tog- 
kler. Cunrat Kuchenmeister. Brunwart Kammermeister, 
Cunrat Strawzz der Togkler. Frantz Goltsmit. Engel 
Engelhart. Fritz Vsemer. Cunrat Hasfurter. Cunrat Inne- 
gram, Walther Zolner. Geschah an s- Sixttag 1361. 





1362, 18 Jan. fol. 15. 
Johannes de Franckenfurt. vicarius ecclie. Bbg. a Fri- 
derico decano Bbgi, specialiter deputatus. sententiam 
fero. quod Agnes, filia Chunradi de Koburg. relicta 
Chunradi dicti Kezzler super domo in platea dicta di 
Langengazzen. quam domum dietus Silberschmelz in- 
habitat. ac una parte domus Chunradi de Sneit et ab 
alia parte domus dicti Melber civium Bbg. Friderico 
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Magistro hospitalis et hospitali s. Kath. nomine census 
annui 11 solid. Hall. cum tribus Hall. solvere debet. 
Lata est sententia presentibus Johane de Rotenburg. 
Johane de rota. Alberto Schutz. advocato, Alberto Wa- 
lerstein. Johanne de Hassia procuratore consistorii Bbg. 
— Sigil. Frideriei decani. — Actum et datum ao. 1362 
feria tertia post octavam Epiphanie dni. 


1362, 14 Mai. fol. 167. 

Ich Fridrich Spitalmeister zw s. Kath. Fraw Peterseiu 
mein el. wirtin. wir han gegeben durch Got vnd durch 
vnser sele willen dem Spital zu s. Kath. diese Güt: 
daz Velt. die Tocklerein gen. vnd 18 Ecker. die oben 
stozzen an die Tocklerein. die ich gekauft vmb Otten 
Cliber. Walther Anshalm vnd Fritzen Ingram. den Zeh- 
enden halben zu Grozzencigenfelt. den zehenden halben 
zu Cleinzigenfelt. daz Haws an dem Grasmarkt. vnd 
zwar nach vnser beider Tod. — Insigel Fridrichs des 
Spitalmeisters,. — Zeugen: Heinrich Kwrsner. Chunrat 
Muntzmeister vnd Herman Kwrsner der jungere. Burger 
ze Bbg. — Geben 1362 am Samstag nach s. Gangolfs- 
tag. 


1362, 3 Jun. fol. 17. b. 

Ich Bertholt Smiter der Hunt genant vnd Kunegunde 
mein el. wirtein. wir bekennen. daz vns Friderich Spi- 
talmeister. Heinrich Lisperger. Fridereich Zolner vnd 
Gunther Tokkler Pfleger dez Spitals s. Kath. zu kauf- 
fen gegeben daz Gutlein zu Seychendorf vmb 36 Pfd. 
Heller. ‚Wir schullen davon geben alle iar ein Vase- 
nachthune. So bekennen sie vns auch Bruderschaft dez 
Spitals. alz ez her kumen ist: Vnd wenne wir beide 
gestorben. so sol daz gütlein dem Spital ledig sein. — 
Insigel des Domdechants Frid. von Truhendiugen. Ge- 
ben 1362 am Freitag vor Pfingsten. 
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1363, 18 Sept. fol: 61. b. 

Ich Albrecht Fortsche der iunge Foyt zu Nisten spreche 
im Gericht. an meines Vetern dez Ritters Albrechten 
dez Fortschen von Turnaw stat. daz das funfteil dez 
Zehenden zu dem Neuwendorf oberseit Nisten nit dem 
Dietreich Smeltzing von Wisentuels, sun des Eberlein 
Smeltzing gehoere. sondern dem 6untzen dem Spital- 
meister vnd Spital s. Kath. das er von Eberlein dem 
alten Smeltzing sel. gekauft hat. — Insigel Albrechts 
des jung. — Zeugen und Gerichtshelfer: ‚Ott Schehs- 
litzer. Eberhart Wofendorfer. Apel von Besten. Vlreich 
von Buntzenborf. Heinrich von ymeldorf von weizmein. 
Cunrat Hasefurter von Bbg. Albrecht Toller. Ott und 
Albrecht die mynner auch von Weizmein. Geschah am 
Montag vor s. Matheustag im Herbst. des Ewangelis- 
ten 1363. 


1365, 16 Oct. fol. 152. b. 

Ich Chunrat Muntzmeister vnd wir die scheppfen der 
stat zw Bbg. tun kunt auf klage Engel Engelharttsdes 
Spitalmeisters zw s. Kath. daz Heinrich Labhart in der 
aw einge briefe dez Spitals inne gehabt. er het si 
aber seiner Mumen. der alten Spitalmeisterein Peters 
widergeben. Diese zeigte auch zwenne brief. d. d 12 
Juni 1360 vnd 6 Apr. 1361. vnd gelobt im Gericht daz 
selgeret dez Fritz Spitalmeister 'ires wirtes sel. zu 
halten. — Insigel der Stat ze Bbg. — Zeugen: Chun- 
rat Muntzmeister von Koburg genant. Ditrich Gundloch. 
Brawnwart Vsmer am Marckt. Chunrat Strawz der Toc- 
kler. Frantz Goltsmit.” Hans Raben. Heinrich Kwchen- 
meister. Hans Zolner in derlangazze. Heinrich Anshalm. 
Brawn Sampach. Hans. Heider. Stephan Pfiutzig. Ge- 
schah an s. Gallentag 1365. 


1366, 6 Apr. fol, 47. 
Ich Wolfram von Tunnefelt zu Steinbach han verlyhn. 


f 
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die zwen Zehende zu grozzen vnd zu kleinen Newsez. 
die dez Spitals zu s, Kath. sint. dem- Chunrat Muntz- 
meister schultheizze zu Bbg. vnd Cunrat dem Hasefur- 
ter. vnd Engelhart Pflegern vnd vormund dez Spitals 
vnd Herman dem Kursener Burgern zu Bbg. — Insigel 
Wolframs, — Geben 1366 am Montag nach Osterheil- 
gentag. 
1366, 17. Jun. fol. 159. 

Ich Chunrat Leiant ze Tewrstat vnd ich Jewt sein el. 
wirtin wir tun kunt. daz wir vmb unser Haus ze Tewr- 
stat an der gazze da man zu den Sichen hinawzz gett. 
daz etzwen dez alten Jegers war — iehrlich 35 Schil- 
ling Haller vnd 2 Fasnaht Huner an den altar vnd an 
dy Vicarien im Spital zw s. Kath. geben sollen. durch 
Hn. Herman Alnoltz seligen Sele willen der Pfarrer zu 
s. Mertein wazz. mit dez gelte der gen. Zins awff wm- 
sern Erbe gekawft wartt. Wenn man de2selben Hn. 
Jertzeit zw s. Merteins Pfarr begett. so scholl der Vi- 
cary in dem Spital von dem Zins geben dem Pfarrer 
2 Schilling Haller. vnd den Zwherren 8 Schilling. den 
Schwler 16 Haller vud dem Chirchner 8 Haller vnd an 
daz Werk derselben Pfarr 3 Schilling Haller, Ez hat 
den Zins zu fordern der Vicary. vnd dyweill dieselbe 
Vicary nicht vollent gewidmet ist vnd mit einem Vi- 
ear nicht besetzt ist. so scholl den Zins einnemen 
Brawuwart Hasfurter vnd sein Bruder vnd ihr Erben. — 
Insigel der Stat.zw Bbg. — Zeugen: Gunrat Mwntz- 
meister schwitheizz vnd darnach die scheppfen Herde- 
gen Tockler. Dytrich Gundloch. Brawnwart Vswer am 
Marckt. Cunrat Zolner- vuterm Storchen. 'Cuurat Hasfur- 
ter. Hans Raben. Heinrich Kwchenmeister. Brawnwart 
Sampach. Hans Heider. Brunwart Goltschmit in der. lan- 
gengazzen. Walther Anshalm. Heinrich Zolner an den 
Predigern. Geschah am Freitag nach s. Margaretentag 1366. 


-—— 
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1366, 14 Aug. fol. 95. b. 

Ich Hans weilent Heintzen Helmbreths dez Rewssen: 
sel. Sune zu Bbg. vnd ich Mechthilt sein el. wirtein. 
wir haben verkauft vnser Haus hinter. s. Mertein zu- 
nechst bey Herdegen Togklers haws an Heintz Min- 
tzelbrot. vnd an Irmegart sein el. wirtein. — Insigel 
der Stat zu Bbg. Zeugen: Her Chunrat Muntzemeister 
Schultheizz etc. wie 17. Jun. 1366. — Geschah an vn- 
ser libn Frauwen Abent Im — Summer alz sie ver- 
schide. 1366. 


1367, 24 Mai. fol, 147 b. | 

Ich Chunrat Muntzmeister schultheizz vnd wir die sche- 
ppfen der Stat zw Bbg. tun kunt. daz Herman Tinter 
vod sein Erben von dem Haws. daz etwen Chunrat Hei- 
ders dez alten gewesen. gelegen vor s. Merteinstor an 
Gundloch Gepmus vod an Chunrat Brotbackers haws — 
‘alle iar geben schullen an dem ersten Vastag vmb 
Fische den armen Sichen in dem Spital zu s. Kath. 
60 Pfg. alter Muntze zw Bbg. zw einem selgerett. Der 
brief hieruber an s. Mathiastag in der vasten 1334 ist 
nicht mer. daher den Sichen dieser offene briff gege- 
ben vber das Selgerett. — Insigel der Stat zw Bbg. — 
Zeugen: Herdegen Tockler. Ditrich @undloch. Brawn- 
wart Vsmer am marckt. Chunrat Zolner untern stor- 
ehen. Chunrat Murtzmeister von Kobwrk genant. Chun- 
rat Hasfurter. Hans Raben. Heinrich Kuchenmeister. 
Brawnwart Sambach. Hans Cress der Elter. Walther 
Anshalm. Gunther Wernher. Geschah an s. Vrbanstag 
1367. 


1368, 15 Apr. fol. 68. b, 
Ich Albrecht Förtschen Ritter von Turnaw der elterer 
habe gegeben meinen halben Zehenden zu Schedern- 
dorf vnd 2 Gut zu Atzendorf dem Spital s. Kath, zu 
Bbg. vnd habe dafur erhalten den Zehenden vnd Gut 
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zu Mengew. Den halben Zehenden zu Schederndorf vnd 
die 2 Gut zu Atzendorf habe ich verlihen zu rechten 
manlehen Heinrich dem Libsperger zu Obernaurach. 
Gunthern dem Tokler. Cunrat dem Hasfurter. vnd Braw- 
ne dem Sampach. Burgern zu Bbg. — Insigel Al- 
brechts. — Geschach am Samstag in der Osterwochen. 


1368. 


1369. 9 Apr. fol. 35. b. 

Ich Heinrich Newsteter Korherre zw Forcheim bekenne. 
daz ich vmb daz Haws vnd Hofstat zw Vorcheim am 
bamberger Wege zwisehen der Mull vnd Heintzen Vi- 
schers Haws daz Spital zw s. Kath. zw Bbg. ledig vnd 
loze sage von aller Clage. Ansprach vnd Rehten. die 
ich bizher- daran gehabt han. vnd auch an mich ist 
kumen von Wernher Trwbach meinen Oheim. Insigel 
des H. Newsteter. — Zeugen: Gundlohh .Gepmus vnd 
Peter Meister Steinmetzz Purger zu Bbg. Geschah 1369 
am Montag nach Quasimodo geniti. 


1370, 4 Apr. fol. 165. b. 
Ich Chunratt von Wisentaw Ritter Schwlth, ze Vorc- 
heim bekenne. daz Cunratt Schwttmwzz vnd Cunrat 
Zostell. bede Burger zw Vorcheim versprechen. dem 
Heinrich dem Bwlen Spitalmeister zu s. Kath. vnd 
Brawn Sampach vnd Gunther Tockler Vormundern dez 
Spitals von ir beyder Gwtlein. daz vormals wazz Her- 
man dez Rysen sel. den Zins zu geben. Zeugen: Cun- 
rat von Wisentaw Schwltheizz vnd die geschwornen 
Scheppfen ze Vorcheim. Heintz Libhart. Lewpolt Schwtz. 
Heintz Fleischman. Pezolt Stoy. Petzolt Twrhoff. Heintz 
Pfefferer. Chuntz Ris. — Insigel dez Gerihtz der stat 
zw Vorcheim. Geben 1370 am Donerstag nach Jwdica. 


1370, 14 Jun. fol. 155. b. 
Ich Hans Zolner schwitheizz vnd wir die scheppfen der 
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stat zw Bbg. tun kunt. daz Gunther Tockler awff s. 
stephansperg. vud Brawn Sampach Vormunde vnd Pile- 
ger dez spitals s. Kath. vnd HeinrichPwll Spitalmeister 
bekanten. daz sy frawen Annen der Strewzein in der 
Kesslergazzen beweist vnd vermacht hetten 2 Pfd, Hal- 
ler auff dem Halbteill. den der spitall hatt. an dez 
Kornwibels Haws vor s. Merteinstor. zunechst an' dem 
Badhaws vnd anderseit an der Nunen geslein. Vmb 
daz Gelt schwlien die Vormunde kawfen ezzen oder 
trinken fur die siechen im spitall durch Gott vnd durch 
Albrecht Brwtzels vnd Kunigunde seiner wirtia Sele 
willen. die so vil Gelt dem Spital vermacht haben. — 
Darnach weist Anne die Streuzein einen gwten Briff 
geben mit der Stat Insigel am Dinstag vor dem Palm- 
tag 1340. wornach Albreht Brwtzell vnd sein wirtin an 
daz obgenant selgeret geschickt hetten 11 Schilling 
Pfg. alter Muntz awff den Hewsern, die etwen Lib- 
hart Carls warn wıd nun Frawen, Anugesen der Muntz- . 
meisterinne vnd ir sune der Kamermeister sein und in 
dem Zinkenwerde inwentig der Statmawr gelegen sein 
ze nehst an dem Steinhaws. daz auch derselben Frawen 
ist. vnd einseit daranstozt vnd anderseit an Fritzen Ei- 
cheinnagels Hofstat. — Insigel der Stat zu Bbg. — 
Zeugen: Cunrat Muntzmeister von Koburg. Herdegen 
Tockler. Brawnwart Vsmer am Marckt. Cunrat Zolner 
untern Storchen. Cunrat Hasfurter. Walther Zolner, 
Walther Anshalm. Gunther Wernher, Peter Raben, Hans 
Heider. Ott Melber. Geschah an s. Veits abent 1370. 


1370, 20 Jun. fol. 68. 
Ich Heinrich_Rauschenner genant han gelihen den Zeh- 
enden zu dem Eychach an Cunrat dem Hasfurter. Brawn- 
wart dem Sampach vnd Eberhart dem Libsperger. vm 
ihn dem ‚Spital zu s. Kath. zu getrewer Hant zu tra 
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gen. — Insigel Heinrichs Rauschenet. — Geben 1370 
am Donerstag nach s. Feytestag des hl. Merterers. 


1371, 25 Aug. fol. 38. b. 

Ich Ott von. Aufsezz Korherre vnd Kelner zu vnser I. 
Frawen zu Tewerstat spreche mit gemeinen vrteil. daz 
über einen garten der Jewte Rublatein hinter dem hl. 
Grabe oberster Erbherr sei Heinrich Bull Spitalmeister 
vnd Spital s. Kath. vnd nicht Cunrat der Lerr Vicarier 
zu Tewerstat. — Insigel des Ott v. Aufsezz, — Zeu- 
gen: Fridreich Eycheinnagel. Hans Schamelsdorf. Hein- 
rich Pirger. Heinrich Sweinlein. Cunrat Treppendorfer. 
vnd VHein Kirchner. Geben 1371 am Montag nach s. 
‚, Bartholomestag dez hl. zwelfpoten. 





1371, 20 Dec. fol. 142. 

Ich Hertlein Krebs Bwrger zw Bbg. vnd ich Agnes 
sein el. wirtin. wir haben zw rehter Erbeschafft be- 
standen den halbteill dez Haus. da wir innen wonen. 
gelegen am Milchmarcht zwnehst am steinhewslein. 
daz auch dez spitals- ist. vnd an Chunrat Sporers Haus. 
ierlich vmb 15 Pfd. Haller vnd 2 Huner vom Spital zu 
s. Kath. Den alten Zins an den Zoll wollen wir on 
schaden dez Spitals gilten. — Insigel der Stat zw Bbg. 
— Zeugen: Her Hans Zolner schwitheizz. vnd darnach 
die scheppfen: Herdegen Tockler. Brawnwart Vsmer 
am Marckt. Chunrat Zolner unter den 'Storchen. Fritz 
Eichenagel in der langengazzen. Chunrzt Hasfurter. 
Vlreich Haller. Fritz Zolner in der aw. Brawnwart 
Sampach. Walther Anshalm. Peter Raben. Fritz Gund- 
loch. Ott Melber. — Geschah an s. Thomas abent vor 
weihennahten. 1371. 


1376, 6 Fbr. fol. 69. 
Ich Hans Beyrrewter,. Hn. Chanrat Schwtzze swester sım 
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hab gelihn den halben Zehenden zu Bischofsbucha dem 
Hansen Esell Pfleger dez Spitals s. Kath, dem Spital 


zw getrewr- Hant zu tragen. Geschah an der Mitt- 
wochen an s. Thorothentag 1376. 





1376, 4 Apr. fol. 160. 

Ich Herman Betzz der Gertner ze Tewrstatt vnd ich 
Kungunt sein el. wirtin wir haben verkauft an Hans 
Esell dem Spitalmeister vnd Spital s. Kath. ı Pfd. Hal- 
ler vnd 1 Vasnahthun von vnserm Haws vnd Garten- 
feld ze Tewrstatt. gelegen in dem Gesslein. da man 
pey Apeln Haws von Schewzzlitzz hin vmb gett. zu- 
nehst an Leschenbachs vnd an dez Knoten Haws. — 
Insigel der Stat. — Zeugen: HerHeinrich Zolner schwilth. 
vnd darnach die scheppfen Brawnwart Vsmer am Marckt. 
Cunrat Zolner vntern Storchen. Cnnrat Hasfurter. Vlrich 
Haller. Cunrad Kelner. Karll Anshalm. Cunrat Ingram, 
Brawnwart Sampach. Walther Anshalm. Eberhartt Lof- 
felholtz. Heinrich Frantz. Geschah an s. Ambrosientag 
in der Vasten 1376. 





1376, 13 Nov. fol. 146. b. | 

Ich Heinrich Zolner schultheizz vnd wir die scheppfen 
_ der stat zw Bbg. tun kunt, daz Heintz Kelner von Ni- 
derlawter ‚verkauft hat au Hans Esel Spitalmeister vnd 
Spital s. Katlı, sein Feld awzwendig Tewerstattan dem 
Heidelsteig. — Insigel der stat. — Zeugen: Brawn- 
wart Vsmer am Markt. Chuurat Zolner vntern Storchen 
Vllrich Haller. Chunrat Hasfurter. Brawnwart Sampach, 
Peter Raben. Gunther Wervher. Walther Anshalm, Her- 
man Kwssner der Junge. Heinrich Zolner mit der gwl- 
dein Rosen. Heinrich Frantzz. Chunrat Kamermeister. 
Geschah am Donerstag nach s. — 1376. 


—⸗ ———— — 


1377, 28 Sept. fol. 143. | 

Ich Heinrich Zolner Schultheizz vnd wir dy schepfien 
der stat zw Bbg. thun kunt. daz Hans Kresse vnser 
Mitburger vnd Agnes sein el. wirtin verkauft haben an 
Herman vnd aber Herman vnd Heinrich den Kwrsnern 
folgende Zins. 1, 2 Pfd. Haller vnd 30 Haller vnd 2 
Vasnachthun awff der Odlerein Haws im vntermn 8. 
Stephansperg. zunehst an Gunther Wernher und Ditrich 
Torschen Haws. 2, 2 Pfd. Haller auf Virich Roslawbs 
vnd Otten Ammans Hewsser vor der langen gazzen zw 
der linken Hant so man zw dem Tor hinauzkumpt zwi- 
schen dez Mulners Haws treffen si vollent bizz aufl 
den santt. 3, 2 ", Pfd, Haller vnd 2 Fasnacht huner 
auf den 2 Hofsteten. die etwen Walther Lewantz sel. 
gewesen. vnd die im die Tinter gekawft zw Tewrstat. 
gen durch biz an daz Wazzer. Herman Kwrsner vnd 
seine Brwder bekanten. daz sie diese Zins gekawſt 
heten zw ires vettern Heinrich Kwrsners am Marckt 
seligen selgerett. Sie scholten die Gwlt einnemen vad 
reichen in den Spital zw s. Kath. iglichen ‚Sichen_ sein 
teill in dy Hant alle Goltfasten ein virteil. — Insigel 
der Stat. — Zeugen: Brawnwart Vsmer etc. wie 13 
Nov. 1376. Herman Kwrsner fehlt, — Geschah an 8. 
Michelsabent 1377. 


1378, 24 Mz. fol. 151. b. 


Ich Chunrat Muntzmeister Schwitheizz vnd wir die 
Scheppfen der stat zw Bbg. tun kunt. daz Fritzz Rit- 
ter genant der Plomser vnd Kungunt sein el. wirtin 
verkauft haben dem Spital zw s. Kath. ierlich 15 Schil- 
ling Haller vnd ein Hun zw Vasnacht von irem Haus 
vnd Garten zw Tewrstat hinter s. Gangolff zenehst an 
Hn. Cunratzs Hoff vom Wihsensteine, — Insigel der 
Stat zu Bbg. -— Zeugen Brawnwart Vsmer etc. wie 


13. Nov, 1376. — Geschah an vnser Akon, ‚Erewen 
abent in der Vasten 1378, 


'1378, 26 Mz. fol. 145. b. 
Ich Chunrat Mwontzmeister Schultheizz vnd wir die 
scheppfen der stat zw Bbg. tun ' kunt. daz Chunrat 
Trunck hinter s. Mertein. Jewt sein el. wirtin dem 
Spitall zw 8. Kath. gegeben heten durch Got vnd durch 
ir sel. vnd auch vom der Pfrund ‘wegen. die sie zw 
iren Leiben darinnen haben scholten. ir Haus vnd Gar- 
ten’ hinter s. Mertein an der vordern Gazzen, zenehst 
an'dez Fischers Haws von Zeill vnd an dem Nunhaws. 
daz etzwenmn dez Bwischirs wazz. vnd die hernachge- 
schriben ewigen’ 'Gwlte. 1) ein Fasnachthun auf Fritz- 
zen Lerknechtz Haws. hinten an Truncks Hofstat stoz- 
zent. 2) ein Fasnahthun auf Hilpranten Haws neben 
Lerknechts Haus, 3) ein Vasnahthun vnd 3 Haller auf 
Fritzzen dez Fischers vnd dez Sumerzirs Hewsern. — 
Insigel der Stat. — Zeugen Brawnwart Vsmer etc. wie 
13 Nov. 1376. Geschach am — vor Mitfasten 1378. 


1380, 11 Jun. fol. 158. b. 

Ich Heinrich Zolner Schwlt. vnd wirdie Scheppfen der Stat 
zw Bbg. tun kunt. daz Hans Fawst ze Tewrstat vnd Al- 
heiden sein el. wirtin verkauft haben an Bertholt Step- 
per Spitalmeister vnd Spital s. Kath. 1 Pfd. Haller 
Gwlte von irem Haus vnd Garten ze Tewrstat vor dem 
Mittelnpe:fridden zu der rechten Hant. so man gegen 
den Sichen hinauzz gett zenehst an Swab Hefners 
Haws, vnd Alheiden Kesslerein Haws. — Insigel der 
Stat ze Bbg. — Zeugen: Brawnwart Vsmer am Markt. 
Virich. Haller. Cunrat Hasfurter. Brawnwart Sambach. 
Walther Zolner. Gunther Wernher, Herman Pull. Hein- 
rich Frantz. Engelmar Cliber. Mertein nn Cun- 
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rat Vsmer am Markt. Hans Zolner in der Kesslergazze. 
Geschah am Montag vor s. Veitztag’ 1380. 





1380, 24 Jul. fol. 164. . . 

Ich Heinrich Zelner Schwitheizz vnd wir die Schep- 
pffen der Stat zw Bbg. tun kunt, daz Nickel Piberleio 
der Messerer vnd Cristein sein el. wirtin verkauft ha 
ben ir haws vnd Ho.rayt ze Tewrstat an der gazzen. 
do man zw den sichen hinawzz gett zu der rechten 
Haut avzzwendig dez neheru Perfrids ze nechst an Hor- 
ner dez Pfisters Haws vnd an des Franken Haws, dem 
Seitzen dem Semler vnd Alheid seiner el, wirtin. Insi- 
gel der Stat zw Bbg. — Zeugen: Brawnwart Vsmer 
etc. wie 11 Jun. 18380, — Geschah an,s. Jacobs abent 
1380. 


1380, 3 Aug. fol. 150. b. 

Ich Heinrich Zoluer Schwltheizz vnd wir die Scheppfer 
der Stat zu Bbg tun kunt. das Chunrat Biberlein der 
Messerer vnd Agnes sein el, wirtin verkaufft haben ar 
Chunrat Jung den Kessler 1 Pfd. Haller auf ir Haus 
hinter s. Mertein an der vordern gazzen vnd daz Chun 
rat Jung diesen Zins geschickt dem Spital s. Kath zw 
einer seligen Gedehtnuzz sein vnd seinr wirtein sele. — 
Insigel der Stat. — Zeugen: Brawnwart Vsmer cie. 
wie 11 Jun. 1380. — Geschah 'am Freitag vor s. 08- 
waltztag 1380. 


1381, 21 Mz. fol. 141. b. 
Ich Erkenger von Hesbwrg. Ritter Schwitheizz. vnd wir 
die scheflen der stat zw Bbg. erteilen vrteil. daz Meintz 
Korner zw Tewerstat schuldig sei zu geben alte ruck- 
staendige Zins von dem Spitalfelt auzzwendig. Tewer- 
stat hinter der Sampach Hoff awff der Eselsweide zwi- 
schen dez Muntzmeisters weldeich vnd dez sachsenvelt 
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an Bezoit' Stepper Spitalmeister vnd Spital: s. Kath. — 
Ansigel der Stat! Bbp, — Zeugen: Brawnwart' Vsmer 
etc. wie 12: Jun. 1380. — Geschach an 8. Benedicten 
m — Vasten 188%: | 





1381, 29. Mrz. 149: b: 
Ich Erckenger von Hesbwrg Ritter Schultheizz. vd wir 
die Scheppfen 'der Stat:zw: Bbg. tun kunt. daz Kuntz 
genant ‘der Cwster. etwenn Pfrander in dem Spitall zw 
s. Kath, demselben Spitall durch. Got geschickt hat di 
24 Schilling Haller: die er het.awff den Eckern vnd 
dem Bawmfeld. daz Fritzzen Weizzmewrers ist. gele- 
gen vor’ der Stat. da man.zw dem langen Tor hinawz 
‚get in dy Zigelhoff. zw der: rehten Hant an der Ecken 
vnd stozzs au: Herman. Glasers velt. zw einer seligen 
Gedehtnuzz: sein vnd seinr wirtin Jewte sell. — Insi- 
gel:der Stat zw Bbg. — Zeugen: Brawnwart Vsmer 
‚ete, wie 11. Jun. 1380. — Geschah. am Freitag nach - 
yaser libn .Frawentag in der Vasten 1381. 


5* 





‚1381, 27. Sept. fol, 156 b. 
Jch: Erkenger von Hesburg Ritter Schwitheizz vnd wir 
«die: Scheppfen der Stat zw Bbg. tun kunt. daz Virich 
Biodel Chorher zw s. Stephan ze Bbg. gekaufft hat her- 
nach: :geschribne. Gwlt.. 3) 32 Schilling Haller vod 1 
Maunacehthun erkawft vmb dy Odlerein awff der Meck- 
kein Hoff ze: _Tewrstat awff dem Huntzpwhell zenest 
‚an. des: alten Gerbers. Hof vad an der Eckken gegen 
‚der: Lawsach, 2) 2 Pfd, Hall. erkawfit vmb Gerdrwtten 
‚der Wulflein auff, irem Haus an dem Sande. 3) 30 Schil- 
ling Haller vnd 3 Vasnaht huner. erkawfft vmb die 
Minnerin awff Walther Hoffmanns Haws auf dem Huntz- 
pwhell. 4) 2!/, Pfd. Haller awff'Gerärwtten der Scheitbock- 
kein Haws auff dem Kawlberg. auff dem Statgraben zwi- 
‚schender Nukkellerin Haus. vnddem Havs. daz dezBrawn- 
11” 


264 


warts Nunnenhaws: genant. 5) 1::Pfd..Haller- vnd 1 Vas- 
nacht .Hua awff Heinrich Flurheyen’ Haws vud Garten 
in den Hofen gelegen vor dem langen tor zwischen 
dez Engelein Zolners sel. Kinde Garten vnd anderseit 
an der prwckeu. 6) 2 Pfd. Haller awff Hansen Strautz 
dez Pfragners Haws zwischen’ den Prucken zenehst an 
Veyols. dez schwburten Haws. . Auch hat der obgenant 
Herr Gwite auff den Ekkern vnd awff dem Bawmield. 
daz etwenn Heinrich Gawstats ‚sel. gewesen ist. vnd 
ubentig Gawstat gelegen ist awff dem Kiliens ze nehst 
an der Herren Velt vom Munchperg — 28 Schilling 
Haller vnd 3 Kes vnd 3 Huner, Alle diese Gwlt schickt 
Virich Model mit freien willen vnd mit bedahten. mutt 
zw einem Selgerett durch Gott vnd vnser liben Frawe. 
vndsein vodseiner vordern selen ze hillff also daz Brawn- 
wart Hasfurter in der Aw dieselbe Gwlte einnemen 
scholl. vnd nach im, wer Bawmeister vnd Werckmeister 
ist zw s. Merteins Pfarr. Die 'schwlien zu dezselben 
Herren Selgerett zw s. Steppfan awf s. Walpurgentag 
reichen 1 Pfd. Haller. vnd ie an vnser liben Fraweo 
abent in der Vasten 1 Pfd. Haller dem Convente zw 
vnser Frawen Brwdern ze Bbg. etc. Was von der Gwlte 
uberigs ist. daz schullen die Vormunde ‘reichen in dem 
Spitall zw s. Kath den armen Sichen in di Hant zw 
geben. — Insigel der, Stat zw Bbg. — Zeugen: Brawn- 
wart Vsmer am Marckt. Cunrat Hasfurter; Brawnwart 
Sampach. Walther Zolner. Peter Raben. Gunther: Wers- 
her. Cunrat Seibott. Cunrat Kwchenmeister, Heinrich 
Frantz. Engelmar Cliber. Mertein Loffelholtzz. : Cunrat 


Kamermeister, Geschah am Freitag vor s. sei 
1381. 





1381, 31 Oct. fol. 162. 
Ich Erkenger von Hesbwrg Ritter Schwitheizz vnd, wir 
die Scheppfen der Stat zw Bbg.. tuu kunt. daz, Heisrich 
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Sweinlein. ze‘ Tewrstat vnd Kungund sein‘ el; wirtin 
alles ir Erbe vnd Eygen an:Hewsern. Feldern. Vih vnd 
Ersparten auzgenomen ire Kleider vnd Betgewant. schi- 
ken nach irem Tode durch ot vnd durch ir sele wil- 
len in den Spitall s. Kath. — Insigel der Stat ze Bbg. — 
Zeugen :-Brawnwart Vsmer etc. wie 27 Sept. 1381. — 
Geschah. an aller Heiligen abent 1381. 


'1382, 17 Maz. fol. 147. 
Ich Erkenger von Hesbwrg Ritter Schwltheizz vnd wir 
die Scheppffen der Statt zw Bbg tun kunt. auf Klage 
dez Betzolt Stepper Spitalmeister zw s. Kath. daz Al- 
heitt des Eberlein Ewglein des alten letzte el. wirtin 
gelebt nach dem Willen ires Wirtes dem Spital; ein 
Garteuvelt zw Tewrstat hinter der Ortlerein Garten 
am Steig zeuehst an dez Clostersvelt zw dem hl. Grabe 
zu schicken, — Insigel der Stat. Zeugeu: Brawawart 
Vsmer etc. wie 27 Sept. 1381. Geschah an, s. Gerdrw- 
me 1382, P .i 

— 

1383, 27 Oct. fol. 69. b. 
Ich Chunrat Fuchs. Ritter Amptman zu Eltmain tun Aus 
daz nach dem Tod der Gepoltein. dy den Teyn Reiter 
hat. ir weingarten an dem Erleiusgraben. der dem Spi- 
tal zinst auf..Herman Rewzzleius weip vnd ir swester . 
gevalleu soll. — Insigel des Chunrat Fwehs. — Geben 
1383 in Fer Simonis et Jude, 


* 





1384, 9 Mz. oder 9 Mai. fol. 70. 

Ich Katrey Ritters seligen Tohter vom Heyn vnd ich 
Heinrich Ritter von, Prehting wir haben vns verzigen 
vmb aller reht an dem Hoff zu dem Heyn. der. dez 
Spitals ist zw s. Kath. zu Bbg. Die Teyding haben 
getann: der veste Ritter Her Eberhart Fwhs zu Elt- 
mein gesessen vnd Chunrat Hasfurtur ze Godelundorf, 
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vnd Hans. von Koburk zw ‘Dretzmanstorff.. vud Conrat 
von ich ze Weizzbrun ::vnd -Wilhelm- Wolffelstorfier 
vnd Herman Tinter Burger zw:Bhg; Geschah 1384 an 
s. Gregorentag. ohaP ge 


1385, 20 Apr. fol. 175. b. | 
Ich Bertholt Stepper Spitalmeister zw s. Kath. bekenne. 
daz Fritzz Humrer vnd Kunigunt sein el. wirtin ver- 
kauft haben iren halben Teill zw Sigmanstorff, au dem 
bescheiden Knecht Herman, Humrer um, 85, Pfd. Haller 
vnd 54 Sumer Korns. — Insigel des Spitalmeisters. — 
Geschah 1385.am Donerstag vor s. Jorgentag. 





1385, 27 Jun. fol. 139, 6.27 | 
Ich Erkinger von Hessburg Ritter Schultheizz vnd wir 
die Schepfen der stat zu Bbg. tun Kunt. daz Fritz No- 
pelein der Pfister vnd Alheiden sein el. wirtin bekam- 
ten. daz sy alle iar auf.s. Merteliisthg geben 'solten 
in den Spital s. Kathe den Sicher‘ die‘ Pettrisen do- 
rynne sein. ein halbes Sumerein Weitzes. daz zu sei- 
meln gepacken. vnd schölten jeden Bettrisen seinen 
teill in dy Hantt geben. vo fitm Haws däz eta wann 
Otten Regawss dez plisters wäzz. zw "Tewrstätt 'gele- 
gen zw der rechten Hähtt. so maihitivimb gegen dem 
Steinwegg gene will ze nehst'an Förscheh-dez Brewen 
Haus vnd an Brawn "Mwnichs teil!” Daz Selgerett hat 
dem Spital geschickt Ott Regawzz vnd Gerdrwt sein 
el. wirtin. — Insigel der Stat. Zeugen: Vlrich Haller. 
Walter Zolner. Gunther Wernher. Chunrat Seibett. 
Eberh. Loffelholtz. Engelmar Cliber.' Hans 'Hassfürter. 
Chunrat Vsmer, Chunrat Muntzmeister der Jung. 
Fritzz Tintner. Hans Zolner in der Kesslergaz. Chunrat 
Kamermeister. Geschah am Dinstdg"fach 'Sunwenden 
1385.[Ueberschrift Vber ein Haws genseit der Sespruck. 
das eckhaws amsteinweg. Besitzt yetzund Her Bertihart 
Stumpff Chorherr zu s. Gangolff.] a a a 0— m 
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1385, 20 Jul. foli 169. b. 
Ich — von Redwizz zu. in Teischässit, Lantrih- 
ter dez Gotzhaws Lantgeriht zw Bbg. spreche im Ge- 
richt. daz der Graben ob dem Rigelholz. der da leitt 
zw Godelndorf niht dem Hansen von Awfsez von Go- 
delndorf. sondern dem Bertholt Stepper Spitalmeister 
vad.Spital.s. Kath, gehoere.. — Insigel des Lantgerihtz, 
— Hesrhah 1385: am Donerstag: vor un an 


‚1386, 3 Mai. fol, 167. b. 
Ich. Chunrat Muntzmeister Schwltheizz vnd wir die 
Scheppfen der Stat zu Bbg. tun kunt. daz Weltz Kor- 
ner zw Tewrstat mit Gerdrwden seinr el. wirtin geben 
schwlien dem, Spital s, Kath. ierlich 4 Pfd. Haller von 
irem Haus ze Tewrstat an der gazzen. so man furden 
Siger hinabgett zw der linken Hant ze nehst an Lock- 
‚ner dez Spengler haws vnd anderseit an Stürmer des 
Ledrers haws vnd gett vonder strazze durch vnd durch 
‘bizz hinter, auzz an daz wazzer — vnd daz von dem 
Zins. ‚den ‚Chunrat Kotnawer sel. gehabt hat awff Suf- 
feyen der Eschenpeckein haws in der aw zunehst an 
Chunrat Hasfurters teill der einseit daneben vnd hinten 
vbertwerch daran ‚stozzt vnd anderseit an, dem haws. 
daz fritz Keyper vmb den, Newndorffer gekawfft hatt — 
die Erben des Chunrat Kottnawers verkaufft haben dem 
Spital 2 Pfd. Haller. Von diesen ierlichen Zinsen: soll 
ein jeglicher Spitalmeister vmb 3 Pfd- Haller Semeln 
vnd Wein kauffen. vnd die amjfreytag-in der Goltvasten 
zw pfingsten reichen den sichen zwr sceligen Gedeht- 
nuzz Hu. Seifritz von Halle Techantzs zw s. Jacob ze 
Bbg, — ynd vmb.die andern 3 Pfd. Haller soll der 
Spitalmeister Wein vnd Semeln kawfen am Freitag in 
der goltvasten vor Weinnahten. — Zeugen: Vlrich Hal- 
ler. Walther Zolner. Gunther Wernher. Cunrat Seibot. 
Eberhart Loffelholtzz. Hans Hasfurter, Vlrich Kwehen- 
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meister. Cunrat Melmeister der Junge! Hans Zolner in 
der kezzelergaßzen, Heinrich Kamerineister. ' Heinrich 
Gundloch. Geschach am ge, wach s. Walpurgtat 
1386. — * 
1386, 29 Aug. ſol. 177. b. 

Wir Heinrich von Witzzlawben Thumherre 'zw Wzbg. 
vnd Lanfrihter dez Herzogenthums zw Franken urteilen. 
daz der Dorfzehend zw Ebelspach dem Dietrich Fligern 
dem Jungern gehoere. aber der. Zehend auf den Eck- 
kern zwischen den Wegen vnd dem Erlachsgraben dem 
Spital s. Kath. zw Bbg. vnd dem Bertholt Stepper 
Spitalmeister. — Insigel dez Herzogthums zw Franken. 
— Geben 1386 am Mittwochen nach s. Bartholomeus- 
tag dez hl. Zwelfbotein. 





1390, 14 Fbr. fol. 154. b. | 
Ich Cunrat Forstmeister Schwitheizz vnd wir die Schepp- 
ffen der Stat zw Bbg. veriehen. daz Canrat Gaweh mit 
Cungunt seiner el. wirtin verkauft haben 4 Pfd. Haller 
auz iren Heusern an der sesprivcken.' da man zw der 
rehten Hant hinawzget. dem Eberhart vnd Mertein den 
Löffelholtz. Gebrwdern. Diese vnd ire Erben schwllen 


den Zins einnemen vnd jgliche Göltfasten 1 Pfd. den 
Sichen im Spital s. Kath. in die Hant geben. '—--Insi- 


gel der Stat. — Zeugen: Hans Tockler in der aw. 
Cunrat Seibot. Eberliart Loffelholtz. Engelmar Cliber. 
Hans Hasfurter. Vlrich Kwchenmeister. Hernian Mel- 
meister. Cunrat Melmeister der Jung. Cunrat Vsmer. 
„Hans Zolner in der Kesslergazze. Cuinrat Kamermeister. 
Cunrat Zolner am Rinlein. "Geschäch‘ an s. Valenteius 
1390. | Eh Be ie nr 

1390, 23 Fbr. fol. 160. b. Ä | 
Ich Chunrat Vorstmeister. Schwltheizz vnd wir: 'die 


Scheppffen ‘der’ Stat: zu! ‚Bbg. verliehen. -daz Lenhart 
Clein“zw Pwrekebrach gesessen vnd Katrey sein el; 
wirtin verkauft haben an: das Spital zw s. Kathi ir gut 
zw BDietzmastorff. — 'Insigel: der. Stat: zw Bbg.- — 
Zeugen: Hans Tockler in der aw etc. wie 14 Fhn, 
1390. — Geschach am Mitwochen nach s. — 
— 1390. 





1390, IA Mai. fol. 181. 
Ich Gunther Tokler Pfleger vnd Vörmunter dez Spitals 
zu s. Kath. zw Bbg. tun kunt. im 'Geriht daz Bertholt 
Stepper Spitalmeister selbsibent bewiesen. däz das’ Gwt 
des Herman Schwltheiz zw Drosenfurtt dem Spital ge- 
höere. Die geschworen Scheppffen vnd Zeugen: Conrad 
Treppendorffer. Wälther Resch. Virich Kirchner alle 
drey gesessen in der Muntat Geriht zw Tewrstat vnd 
Heinrich &erhart. Herman Emsser. Iusigel des Guhthet 
Tokler. Geben 1890 in die s. Bonffacit; ©" 


1392, 16 Mai. fol. 140. te 

Ich, Heinrich Wurfel ‚Schultheiz vnd ‚wir die. Schepfen. 
der .Stat zu Bbg. veriehen,, ‚daz Conrad; Zigler zu ‚Stein-, 
pach vnd Anna sein el, wirtin verkauft hahen an, Hein- 
rich ‚Heidenreich vnsern Mitburger einen Eimer Weing, 
von iren, gesetze Weinwachs. zu Steiupach. an. :dem, 
Loch ligend.; an der Heiligen perg; stozzen vad an, den, 

Weg. der do get durch dez. Erlechs, graben. Heinrich 
Heydenreich vnd Kath. sein el. wirtin schenken diesen - 
Wein dem Spital s. Kath. daz_am aller Heiligen abent 
die armen Kranken dez Spitalsı denselhen nach der zal 
erhalten: —: Insigel:der Stat. — - Zeugen : Conrat Sey⸗ 
bot. Hans: Hasfurter. Herman. Melmeister. <Cöurad Mel; 
meister‘ der Jung. Engelmar Kliber.. Virich Küchenmeis- 
ter.: Heinrich Frantz.; Hans: Zolner. Conrad’! Camermeis- 


tem. Conrad» Zolneri Hans Heyder,. Conrad Ortel..Geschach 
am Donersteg. nach: s. Nerey vnd:/Achilleytag 1392. 
[Wach dem Statutenbuch- des’, Spitals: ward. der. Eimer 
Wein un im Eadenroichin au — — 
— Te ET Y 
I .e Hin Ned nr 

1394, 21 Jul. fol. 150. Er 
Ich Heinrich Wurffell Schwitheizz vnd wir die Schep- 
pfen der Stat zw Bbg. urteilen im Gericht. daz Ber- 
tholt ‚Stepper. Spitalmeister, zw .s.: Kath. ein velt awff 
dem Metzen. stozzt 1) an ‚Albrecht Newendorfis acker. 
2). an den. weg. do man, vom ‚hl. Grab get. 3) an den 
Graben. der, do heiztt awff: der eben. 4) an dez Spitals 
velt — daz dem Spital.; eygen ist, ‚aber. wust gelegen. 
selbst ‚pawen ‚sok daz dem, Spital sein; Zius auvale. — 
Insigel .dez statgerihtze. — Zeugen: Herman Melmeis- 
ter, Chunrat, Melmeister. Cunrat Ortell. Hans Zeiner. 
Cunrat Zolner und Heinrich Muntzmeister, Geschehn 
am Dinstag vor s. Jacobstag 1394. 

1395, 21 Nov. fol. 151." * 
Teh''Ditrfch Fulis Ritter vnd fa xumain spre⸗ 
ehe tin "Gericht." dae der Weingarten 'daz Loth geheis - 
zen’ dw Steimpäah ı meht ‘dem Hertrich‘“ "sondern dein Fri- 
drich' Spitälmeister vnd Spital s. Kath. zw Bbe. ‚eigen 
sei. Insigel des Ditrich etc. — Zeugen: Herman Sner- 
der vnd Herman Fleischman gesworne Scheppfen vnd 
Burker zw mein. Geschach a dm — vor 8. 
Ketreintag. = | 
BR. ak: Feb, Su HIER 
Ich. Hans: vom: Lichtenstein. Ritter‘ Kihaäihhiss vd wir 
die! scheppfen ‚der stät zu: Bbg:'!sprechen: in. Gericht. 
zwischen ‚Heiritz: Schultlieizz ‘von Trösenfutt ıvhd: Frit=- 
zen;  Pwieıi) Spitalmeister. 'daz: . der » Spifälmieisteri! von 





»r 
dem halbenteill Wiesen zw: Trosenfurtt. te. Berthold 
Stepper: dex :verder: Spitälmeister :gekauft. «nieht. zu will 
iarnutze genomen hete. wie. ez::auch der. gerufne ;Ber- 
tholt Stepper :. ausgesagt. :— . Insigel: des: Statgeriltz. 
Zeugen: : Gunrat:'Seibot.; Apell Kwiehenmeister. Conrat 
Vsmer. Conrat Zolner. vnd Prant Goltsmitt. — 
am: es Nor 8 — — —A 





1397 ‚Apr, fol, 161. b. 
Ich, Hans, ‚vom Lihtenstein Ritter, Schwitheiaz — wir 
die, Scheppfen der stat ze Bbg. veriehen. daz Heintz, 
Schwitheizz von Trosepfurt vnd, Kathrey: sein: el. wir- 
tin verkauft haben an Fritz Pwil Spitalmeister vnd Spi- 
tal s, Kath. ir Erbe an dem halben Gwtzw Trosenfurtan der 
Anyrach gelegen. — Insigel des Statgerichtz ze: Bbg.  —ı 
Zeugen: Apell Kwchenmeister,. ‚Hans Zolner. Cunrat, 
Zolner. Prant Goltsmit. vnd ‚Burckhart Loffelheltzz. 68 
schehen. Am. Aeneraing nach 5, Bee * HR 
— ao) Smile 
1397, 13 ‚Sept. ſol. bu... 1. dem 
Ich Hans vom Lihstein Ritter Schwitheigz. ve ** die 
Scheppfen der Stat zw Bbg. veriehen, ‚daz. Fritz. Pult 
Spitalmeister „aw: 8,; Kath. mit ;2.:geswornen ‚Schepfeu 
dez Statgexilitz Cunrat Seibott. vnd Hansen: Zolner er- 
zewgt. daz. Heintz Hebenstreit an dem.,Saud, zw..Bbgx 
dem. Spital gegeben: hat mehre , weingarten vnd Ecker 
zw. Ebelspach.; wofur (dem, Heinz Hebenstreit.: vnd Alheit 
seiner el wirtin 2 Pfrund in dem Spital gegeben wer- 
den ‚soln. — Iusigel..der Stat zwi Bbg. — Zeugen: 
Hanse :Hasfurter. Conrat Melmeister.; Apel (Cwchenmeis+ 
ter. Cunrat Vsmer. Cunrat Kamermeister. Cunrat Zol- 
ner. Prant Goltsmit. Hans Heider. 'Burckart : Loffelholtz. 
Cuprat Ingram! Geschehen: am nn wach. ‚voset 
Frawentag al: 307... ⸗ UL u) 
tur Ma oo ee Ir 





"1400,29 Jim. fol: 144; —— 
Ich Hans vom Lilistein ‚Ritter Schwitheizz nd wir die 
Schepffen:der Stät zw Bbg. wir ‘urteilen. das Heintze 
Geir dem Fritzz Pwil Spitalmeister vnd Spital s. Kath. 
eine Abschrift :dez Briefs geben. soll, vor von wort ww. 
wort also lautet: 
Ich Chunrat Muntzmeister : Sehultlieizz — wir die 
Scheppfen der Stat zw Bbg. veriehen. daz Eberhart 
Loffelholtzz vnser Mitburger zu fordern hat von Eber- 
lein Vollant dem Pwtner ierlich 12 Pfd. Haller von 
seinem Haus in der Kesslergazze zenehst an Fritzzen 
Leliners des Eichers Haws vud an der Ecken. do man 
zw der rechten Hant hinumb gegen dem brune gett. 
welchen Zins er von Bwreklein [al. Burckart] Pewtel- 
lein ererbt hat. Den Erbzins an das: Spital sol auch 
Eberlein 'Völlaht ausrichten. — Insigel der Stat zw 
Bbg. — Zeugen: Walther Zolner. Hans Tockler in der 
aw. Gunther Wervher.' Chunrat Seibot. Hans’ Hasfarter. 
Engelmar Cliber. Conrad Melmeister der Jung. Virich 
Kwchenmeister. Herman‘ Melmeister. Hans Zolner in 
der Kesslergazze: Chuhrat :Kamermeister. Geschuch am 
Montag: vor si Veitztag 1397, ‘ 
Da der Brief im Gericht ' ‚gelesen. ward davor dem Spie 
tal’ eine Abschrift: gegeben. + Insigel der Stat. — 
Zeugen?" Chunrat' 'Seibott. Hans Hasfarter. Chunrat 
Melmeister. ‘Ohünrat Vsmer. Virich Kwehenmeister. 
Chunrat Kamermeister. Hanse Zolner. Chunrat ZoMer. 
Prant Goltsmit. Heinrich Sampach. Fritzz 'Toffelholtzz. 
Kraft‘ Trockawer. _ Geschehen am Donerstag wach ''s. 
— vn ——— der 'hl. mr ae 1400. 





—R '21-Mz. 81.290: ER Zu 

Ich‘ Hase: vom Lihtenstein: Ritter Schwitheiza vnd wir 
die Scheppffen der Stat zw Bbg. veriehen: daz Albrecht 
Stoll der Pfister verkauft hat an Fritzz Pwll Spital- 


meister vnd Spital s. Kath. einen Acker awzzwendig 
Tewerstat gelegen. do man vor den:'Sichen hinabgett 
zw dem Pigenhoff vnd stozzt an des. Spitals velt : vud 
an die Egerten die zw der Pfarr gen :Halstat gehort. 
— Insigel der Stat. — Zeugen Conrad Seibott: etc. wie 
29 Jun. 1400. Geschehen am _. nach : 8. Gorim 
den 1401.. 


1401, 15 May. fol. 174. b. 
Ich Fridrich Pwil Spitalmeister zw ‚s. Kath. zw, Bbg. 
verleihe den halben- Teil des Spitalshof zw Vorcheim 
der Kunne Durhoffein vnd Tezzlein dem Sponsaill. Sie 
sollen miteinander den Hoff im Paw halten vnd ‚nichts 
versetzen. Dise Teyding haben getan Fritzz Ingram. 





Fritzz Strawzz Tockler genant. Burger zw Bbg. vnd 


Hans Stoy. Petzolt Prentlein Burger zw Vorchheim. 
— Insigel des Spitalmeisters vnd der Zeugen. — Ge- 
schah am Suntag nach s. Gangolfstag_ 1401. 





1401, 26 Mai. fol. 172. b. 

Ich Hans vom Lihtenstein Ritter. Schulth. vnd wir die 
Scheppfen der Stat zu Bbg. veriehen. daz Heintz Tors 
von Kungsfelt vnd Haws sein el. Wirtin verkauft haben 
an Volknant von Hartenberg 1 gwlden reinisch' awff 
irem Haws:zw Tewrstat.'awff dem: Steinweg: zu der 
rehten Hant. so man hinauzz gen, Tewrstat gen will 
-zenehst pey dem Perfridd. einseit an. s.. Gerdrawten 
gezzlein. anderseit an der Tegelpekkein Haws.: Diesel- 
ben Gwit soll gehoren den armen’ Sichen in der Sut- 
ten in dem Spitall zw s. Katlı. zw Bbg. davon man 
kawffen schol. Prost (?) Kost. Wein oder Pir den ar- 
men Sichen in der Goltvasten vor Weihennachten. — 
Insigel der Stat. — Zeugen: Conrat Seibott etc. wie 
29 Jun. 1400. — Geschehen an Donerstag nach 8. vr 
banstag 1401. 


—— — 
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124044 817 Mai’ folks 141. „: Irti 7 a 
ich :Heintz' Gundloeh — zu — vnd ich Heintz 
"Gundloch “sein Sune; wir 'haben bestanden... dez Spitals 
8; Kath. Gut in der Murck zu Pirckeich bey vnserem 
Velt. vnd sollen reichen alle Jar . 6 Sumerein- Korns 
vnd 6 :Sumerein: Habern. — Insigel’ des .Heihtzi Gund- 
loch. — Geschahe 1401 am — vor vnsers Heren 
a ee ER 4 — 


a ze 





=" 1402,'6 Ma. fol. 33.6. J 

ich Herman Willich Chorherr vud öberster Kelner dez 
Stiftz zu vnser 1, Frawen zu "Tewerstat vnd Rihter in 
‘der Muntat vnd wir die geswornen Schepfen derselben 
‚Kelnereygeriht verieheh. daz Hans; Forster‘ vnd Hawse 
sein el. wirtein verkauft haben iren garten hinter irem 
Hause. an dez Spitals zu s. Kath. Hofstat vnd garten 
Stozzend. — Tüsigel des Hermans Willich. — Zeugen: 
die geswornen Scheppffen Vireich Keym. "Älbrecht' Ne- 
wendorffer. Fritz Treppendorffer. Eberhart Pigner. Ge- 
schab. 1402 am Montag nach 8. ae aa) alz sie 
verschiden,, 


1408,10 Sept. fol. 175, E Ih. rl.ıt u 
Ich Fridrick: Pwll: ‚Spitalmeister: s. Katb. zu ‚Bbg. be- 
kenne daz. @tt von; Pwiitzenderfl, Haus Keylholtz. Haus 
Kun. Berhtolt, Stepper vnd Wolfflein: Swainez: alle Bur- 
ger zw Bbg. geschiden haben: de» Krik zwischen Wei- 
tker Apell den Fleischman zw’ Bbg. vnd Fritzz Hunner 
vok Sigmanstorfi. van der hwb wegen zu sigmanstorff. 
:: Insigel des: Fr.. Pull. —.. Geben 1402 am Suntag 
nach vnser 1. RES der — als sy geboren 





— 1403, 28 Jun. fol. 170. 2. 
Ich Hans vom Lihtenstein Ritter. x. Schwliheize vnd wir 
die Scheppfen der Stat-ze -Bbg. vrteilen im Gefiht. daz 
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Vell die Keiperein visere Mitburgerein "von iren Pad 
stwben an der Langengunzen dem Fritzzen- Pwlen; Spi- 
talmeister vnd dem Spital s. Kath. alle Jar ‘geben’ soll 
12 Pfd. vnd 5 Schilling Halter. einen Lamspauch vnd 4 
Fasnachthuner. — Insigel dez Statgerichtz. — Zeugen: 
Contat “Seibot. Conrat Zolner, Fritzz Sträwzz. ‘Kraft 
Trockawer. vnd Fritzz Leiant. Geschehen am Donersta& 
vor 8. Peters vnd Pawls der hi. zwelfpotentag. 1403. 





1406, 9 Aug, fol. 17i. % | 

Ich Fridrich Ochs Schwitheizz vnd wie die Scheppfen 
der Stat zw Bbg. veriehen. daz Conrad Grunhunt ‚von 
Vilseck vnd Kungupt seine el. wirtin geben sollen dem 
Fritzen Pwll Spitalmeister. vnd Spital s. Kath. von der 
Hofstat neben der Wage und den 2 Fleischpenken hin-- 
ten daran, ‚stozzen 1) an die Wage 2) an Heintzen 
Ruuken vnd Bertholt Pfragners Hewser vnd 3) ‚hinten 
gen Purkhartt Loffelholtzz. Fleischpenk. ierlich 20 Pfd. 
ynd eine Scheiben mit Saltzz, welche, Gwit 5 Jare aw- 
zzen stet. Daher wart geurteilt. daz der Spital die Hof- 
‚stat vud die Fleischpenk übernemen ‚sollte. — Insigel 
‚des Statgerihtz, — Zeugen: Conrat Melmeister. Virich 
Kwchenmeister. Krafft Trokkawer vnd Heintz, Imhoff, 
Geschehen am Montag vor s. Laurentientag. 1406, 
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1438, 28, Jan. fol. 188 . | 
#ch Hemrich' Teckler vnd Claa Lorbext vor Clas Muntzer 
Pfleger des Spitäls- bei s. Mertein zu..Bbg.: vnd ich 
Burckhardt Spitalmeister:. wir haben; vererbt. dam Cont- 
-aen Goswein, Hawsen seiner el. wirtin das Gut zu Ni- 
derngrub: das:.des Spitals freyes aygen! ist« od: 3.Stnunk 
veldeg. Dafür soll er gebeu dem Spital ierlich 6: :Sra. 
Korns. 3 Sta. Haberus. 30 Schilling: Heller. ‚zu Pfing# 
ten 4 Kes vndi zu. Weinnachten A Kes vadlı ‚& - Hexhst- 
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huner vad.2 Vasnachthumer vnd_60 Ayer zu Ostern: — 


Insigel: des..Spitals. Geschehen 1438 am — vor 
vnser Frawentag Liehtmess. 





1446, 22 Nov. fol. 74. 

Wir Jorg. von Schawmberg Tumher zu Bbg. als ein Ob- 
man, Peter Hofman Dechant zu s. Jacob, Steffan Pe- 
haim Corher zu s,. Steffan auf Heiurich Clinghart De- 
chants vnd Capitels des Stifts zu Teuerstat Seiten. vnd 
Hans von Cristans vnd Georg von Gich als auf Hein- 
tzen Tocklers. Hansen Vsmers Burger zu Bbg. vnd Pfle- 
ger des Spitals zu s. Katlı. von desselben Spitals we- 
gen sprechen als vom Bischof Anthony ernant wegen 
der Guter. die Conradt Pul seliger vom Stiefft s. Gan- 
golf zu Lehen gehabt vnd die er dem Spital geschenkt 
wie folgt: 1) Das Testament des Conrad Pull soll blei- 
ben. 2) das Spital gebe dem Stift einen Brief. worin 
alle Guter des Conrad Pull beschrieben. die dem Stifte 
zinsen. 3) Was fur Felder der Spitalmeister schon ver- 
lassen, dabei soll es bleiben. Die armen Leute müssen 
aber vom Stifft die Lehen empfangen. vnd verkaufen 
sie die Felder sollen sie von 20 Pfd. ein Pfd. Hantlohn 
geben, — Insigel der Schidleute. des Capitels s. Gan- 
golf vnd des Spitals. — Geben am Dinstag uäch s. Els- 
petentag 1446. | 


1454, 3 Fbr. fol. 71. b. | 
Wir: hans Tockler. Conrat Griess. Hanns. Prewtigam 
nd Contz Stael Spitalmeister zu s. Kath. zu Bbg. ha- 
ben verlassen ‘an’ Classen Burner- des Spitals Haus. vor 
s. Merten. vnd stosst an den: Ganck ‚der in’ die Badetu- 
ben geth. vnd hynden an die 'Padstuben- vnd mit: der 
ändern Seiten än Contzen Wartmuts des Purstenpinters 
Haus. Dazu gehoert wioch ein Kemerlein. das von: des 
vVlrieh Sneiders Haus. genomen: worden: ist.: Das-Kemer- 
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lein ist gelegen ob dem Gang in die Badstuben. auf 
dem ersten Poden gen dem Spital vber. Vom genanten 
Haus sol man geben. alle Jar 18 Pfd. — Insigel des 
Spitals. — Geben am Sontag nach vnser 1, Frawentag 
Reynigung 1454. 


1455, 5 Dec. fol. 40. 
Wir Hanns Tockler, Hanns Brewtigam. Conrade Griess 
Pfleger vnd Cuntz Stahel Spitalmeister zu s. Kath. be- 
kennen. das Her Hanns Zolner Korherre zu s. Steffan 
zu Bbg. dem Spital abgekauft hat ierlich 7 Sumerein 
Rockenkorns vnd 2 Sumerein Weytzes vnd eynen Ay- 
mer Weyns zu einem Selgerecht. in dem gen. Spital. 
Der Spitalpeck sol die 7 Sumerein Korns durch einen 
gemeinen Peutel zu Melbe machen vnd Spentprot dar- 
aus packen. das ein iglicher Kelner den armen Lewten 
die in der Stat sein an s. Kath. Abent austeilen soll. 
Von den 2 Sumerein Weitzes soll der pecke weysse 
Semellein packen. Den Armen. die in der Sutten in 
den Petten ligen. soll man einen Semell vnd 1 Mass 
Weins geben. Darnach das ubrige teillen denen in der 
Sutten vnd den anderen. Ist der Wein tewre. so soll 
man dafur Pir geben. Fur die 7 Sumerein Korns 2 
Sumerein Weitz. vnd fur den aymer weins hat Hans 
Zolner dem Spital gegeben 90 reynisch Gulden. wofur 
man den Rodhoff gekauft. — Insigel des Spitals. — 
Geben 1455 am Freytag nach s. Endrestage des hl. 
zwelffboten. 


1463, 7 Nov. fol. 42. 
Wir Hannse Bernhart. Hanse Tockler, Jobst Melber. 
Pfleger vnd Cuntz Hoffman Spitalmeister zu s. Kath. 
bekennen. daz Hannse Zolner Chorher zu s. Steffan. 
weil. die zu der Brodspende gestifteten 7 Sumerein 
Korns wegen der Menge der armen Menschen zu Kur- 
12 
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tze reichen. noch 3 Sumerein Rockenkorns vom Spital 
zu-derselben Spente vm 30 fl. -reynisch gekauft hat. 
— Insigel des Spitals. Geben 1463 am Montag nach 
aller Heyligentage. 


1471, 12 Sept. fol. 37. 

Ich Pauls Drechsenberger bekenne anstatt Hertnids 
vom Stein keiserlicher Rechten Doctors. Techants vnd 
obersten Kelners des Thumstifts zu Bbg. vnd Richters 
desselben Stifts Muntat Kelnerei Gerichts, das Sigmundt 
Geier in dem Geierswerde von seinem Haus vnd Gar- 
ten daselbst ierlich '/, fl. reynisch geben solle den 
Mulherren und Mulnern der Brudermule bey den Par- 
fussen mit Namen: Merten Loffelholtz von Nurenberg. 
Jorg Schweinfurter. Contz Hoſman. Spitelmeister des 
Spitals bei s. Merten, Hans Reyter, Lorentz Sneider. 
vnd Heintz Mulner. wie den halben Gulden die Vorfa- 
nen der Geier vnd der Loffelholtz gegeben hetten. — 
Insigel des Gerichts. — Zeugen: die geswernen Schop- 
pfen. Conrad Rossner. Heintz Parfuss. Vlrich Sweinleia 
Fritz Weiprecht. Clas Slenck. Marckart Tetelbach. 
Conrad Puten. Mertein Vogler. Contz Feyel.Hans Knew- 
terlein. Hans Dreschel vnd Clas Gerung. Geben am 
Donerstag nach vnser Frawentag. Nativit. 1471. 





1488, 2 Mz. fol. 73. 
Wir Hans Tockler. Heinrich Hasenzagel. vnd Hanns 
Holtzschuch Pfleger vnd Heinrich Hunerpein Spitelmeis- 
ter s. Kath. bekennen zu halten den Spruch. den Hr. 
Heinrich Glantz Techant zu s. Gangolf zwischen vns 
vnd Elsbeten' Parfussen Reichenpfrunderin des Spitals 
getan. Der Spruchbrief lautet: 1) Das die gen. Parfus- 
sen den Armen im Spital zu einer Pesserung irer Pfruunde 
0 Pfd. ewigs Gelts bei iren Zinslewten vnd Schulti- 
gern geben soll, darumb wir den Armen wochentlich 


179 


alle Freitag fur ı Pfd. Bbger. Werung Fisch kauffen 
sollen. 2) soll die gen. Parfussen dem Spital 24 Pfd. 
ewigs Gelts geben. davon wir ein ewigeMesse in dem 
Spital in s. Kath. Cappeln wochenlich am Donerstag zu 
lesen bestellen sollen. Wir bekennen vorbenante Su- 
men Gulte erhalten zu haben vnd’ versprechen der 
Stiftung getrewlich nachzukomen. — Insigel des Spi- 
tals. — Geben am Sontag Reminiscere in der Vasten. 1488. 





1488, 25 Aug. fol. 18. b. 

Ich Hans Pfister zu Melkendorf vnd Margaretha sein 
el. wirtin bekennen. daz wir verkaufft haben 35 Pfäd. 
ierlicher Zins auf vnserm Gut. die Forsthub zu Mel- 
kendorff. den ersamen Hansen Tockler. Heinrich Hasen- 
zagel vnd Hansen Holtzschuch Pflegern. Heinrich Hu- 
"nerpein Spitalmeister zu s. Kath. zu Bbg. vmb 700 Pfd. 
Kaufgelts. die etwan Heinrich Parfuss bei seinem Le- 
ben vns bezalt. vnd die Zins an das Spital geweist. 
wodurch er sein Pfrund im Spital erkauft hat. Wir ge- 
reden die Zins ierlich in das Spital zu reichen. Doch 
haben wir das Recht des Widerkaufs. — Jnsigel des 
vesten Dietzen von Düngen Hoffmeisters vnsers lieben 
Herrn, vnd des Joergen Knoten Lantschreibers zu Bbg. 
— Geben am Montag nach s. Bartholomeustag des hl. 
Zwelfpoten F488. 





1490. fol. 18. 
Wir Hans Tockler. Thomas Rockenpach vnd Heinrich 
Hasenzagel Pfleger vnd Hans Backer Spitalmeister s. 
Kath. zu Bbg. haben vererbt vnd gelassen dem Fritzen 
Hasenzagel des Spitals Pawfelt vnd. Acker in der Lich- 
tenheide oben an Fritzen Hasenzagels Acker. vnten ge- 
gen den Bigenhof an Contzen Stumpfis velt. neben zu 
der seyten an die Rednitz. zu der andern auf den ge- 
meyn weg. der zu dem Bigenhof geth. stossend. Er 
| 12" 
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soll dafür geben dem Spital ierlich 2 fl. Zins vnd I 
Vassnachthun. Doch darf er ie einen Gulden mit 20 fl. 
abloesen. Geben ao, LXXXX. (1490.) 


1499, 8 Jul.. fol. 36. b. 
Wir Hans Cammermeister vnd Ludwig Krugk. Pflegere 
vnd Jorg Seyboth Spitalmeister s. Katherinen Spitals 
zu Bbg. haben geliehen vnd vererbt dem Steffan Snei- 
der die wuste vnbepaute Hofstat zu Dretzmansdorff am 
Wege. do man zum Schaffhauss get. Dafur soll er ge- 
ben ierlich dem Spital 3 Pfd. Zins, 2 Kes. ein Zehent- 
hun. ein Vasnachthun. !/, Geschok ayer. — Insigel des 
Spitals. — Geben am Montag an s. Kilianstag 1499. 


1502, 15 Nov. fol. 75. b. 
Wir Hans Cammermeister vnd Ludwig Krugk Pflegere 
s. Katherein Spitals zu Bbg. bekennen 40 fl. durch den 
vesten Hansen Truchses Amptmann zu Dachsbach er- 
halten zu haben. welche der veste Leupolt Truchses 
zu Dachsbach sel. dem Spital vermacht hat. um auf s. 
Elsbethentag ierlich 2 fl. den armen Pfrundern in pe- 
den Stuben in ire Handt zu teilen. — Insigel des Spi- 
tals. — Geben am Dinstag nach s, Merteinstag 1502. 


HER. Beilage. 


Miscellen 
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A. 


Das erfte Vorfommen von Zu⸗ und Ge: 
ſchlechtsnamen fchöffenbarer Leute zu 
Bamberg. 


—— 


Von großer Wichtigkeit für die Geſchichte ſind die in 
den Urkunden bis zum 16. Jahrhundert herab aufgeführten 
Zeugen, die als ſchöffenbare Leute der Urkunde das rechtliche 
Gelten gegeben, indem ſie ſich unterſchrieben und ihre Siegel 
an die Urkunde gehängt haben. Rückſichtlich dieſer Zeugen 
nun wird in den Urkunden immer die Ordnung eingehalten, 
daß geiftliche Leute den weltlichen Leuten oder Laien 
vorangehen; während Beide wieder in der Aufeinanderfolge 
des Unterſchreibens die Regel beobadhten, daß die höhere 
Würde der niedern vorgeht. So 3. DB. unterfchreiben in 
einer Urkunde von 1151: Testes sunt horum de clero: 
Udalricus, praepositus majoris ecclesiae; Volma- 
rus, decanus; Conradus, praepositus s. Gangolphi; 
Leupoldus, praepositus, s. Stephani; Hermannus 
rufus; Giselbert. Ex laicis: Menigoz et Hein- 
ricus frater ejus etc. (Ussermann Ep. Bamb. Cod. 
prob. p. 106). In einer Urfunde von 1154, nad) dem 
die Zeugen aus dem geiftlihen Etande genannt find: Ex li- 
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beris: Fridericus de Hochenburc; Reinoldus de 
Otelingen; Hertnidus de Ulsenbach. Ex minis- 
terialibus: Hermann de Eiske et filius ejus Her- 
man; Pillune de Memelsdorf et filius ejus; Ratloch 
et frater ejus Gundeloch de Bodelndorf; Conradus 
camerarius etc. (ibid. p. 110). 

Detreffend die Weife, wie fi die Zeugen unterfchrie: 
ben haben, fo geſchah Dies zuerft durch Zeichnung ihres. 
Zaufnameng, Zu diefem Zaufnamen feßten aber bie Zeu— 
gen aus dem geiftlihen Stande den Namen ihrer Würde, 
mit dem fie ausgezeichnet waren, 3. B. Episcopus, Abbas, 
Decanus, Canonicus, plebanus, presbyter, diaconus etc. 
Was nun die Zeugen aus dem Stande der Laien ar 
geht, fo Fommt zur Zeichnung ded Taufnamens: 1) bei Her: 
zogen, Fürften, Grafen, Markgrafen immer das treffende 
Prädicat: 3. DB. Comes mit ber Beitimmung des Landes 
oder Orts, welche ihnen eigen find; z. B. in einer Urkunde 
von 1205: „Gezeuch diefer ſach feynd Herzog Ludwickh, 
Dietrich Markgraff von Meyffen, Graf Seyfried von 
Drlamund, Dippold, Centgraf von Lufhinberg u. 1. f. 
(ibid. p. 142). 2) bei freien Reuten wird zum Taufnamen 
allemal der Sik oder dad Eigenthum, worauf fie die eigene 
Wehre hatten, genannt 3. B. in einer Urfunde von 1207: 
Hujus rei testes sunt: Eberhardus, judex provin- 
cialis (Landrichter), Friedrich de Plassenberg, Die- 
pold de Niesten, Ortholphus”de Islingen, Heimo 
parochianus de Lichtenfelse u. f. w. 3) bei Mint: 
fterialen wird zum Zaufnamen das Amt, welches fie be: 
fleiven, gefeßt 3. ®. Gundeloch dapifer; Conradus 
camerarius. DBefleideten fie aber Fein beitimmtes Amt, jo 
unterfchrieben fie wie die freien Leute: 3. B. Ministeriales: 
Arnoldus de Cunstatt; oderaud) bloß die Taufnamen ;. B. 
ministeriales autem Arnoldus, Regenhardus, Regit. 
4) bei Rittern (milites) fteht gewöhnlich die Bezeichnung ‚ dat 
fie dem Ritterftande (militia) angehören 5. B. milites vero: 
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Wolframus, advocatus; Herimanus, comes; Adelold; 
Walbold, Ulo, Bruno, Udalricus. (ibid. p. 54). 

Als endlid von den Freien, Minifterialen und Rittern 
unabhängig, oder namentlich aus den Minifterialien und Ritz 
tern hervorgehend in Bamberg der Stand der Bürger mit 
dem Ende des XI. und im XII Sahrhunderte ſich bildete, 
die eben dadurch, weil fie nicht gehörig waren, als fchöffen: 
bare Leute im Gerichte Zeugniß geben Ffonnten und durften, 
fo Fam von felbit die Nothmendigfeit, um jeder Verwechſe— 
lung bei gleich lautenden Namen vorzubeugen und die Zeugen 
felber unterfcheidbar zu machen, zum Zaufnamen ſich noch 
einen eigenen Zunamen zu nehmen, durch welchen bie 
ichöffbaren Leute beim Unterfchreiben als Zeugen fid) unter: 
fcheiden fonnten. . Indem nun ein folcher entweder durch die 
Minifterialität gegebener oder beliebig genommener oder zus 
fällig gebotener Name der Familie für die Zufunft blieb, fo 
entitanden für die fchöffenbaren Bürger eigene und bleibende 
Zu: und damit Geſchlechtsnamen. Während 5. B. in Italien 
wir nah Muratori fhon im VIN. und IX. Sahrhunderte, 
oder gar nah Marini einen beutfchen Zunamen FAFFO 
(Pfaff) in einer Urkunde von 559 p. Ch, finden; fo kommen 
mit urfundliher Gewißheit erit im XII. Sahrhunderte ſolche 
Zunamen ald Gefchlechtänamen fchöffenbarer Bürger in Bam: 
berg vor. Der erite Name diefer Art findet fi) in einer Ur: 
funde (bei Uffermann Ep. Bbg. cod. prob, p. 98) am 
30. Dezemb, 1145, worin unter den Zeugen: Eberhardus 
niger (Schwarz) aufgeführt wird. 1152 den 14, Februar 
find als Zeugen erwähnt: Walricus Sapientia (Weiß) ; 
Hermannus rufus (Roth oder Röthel); Udalricus Muc- 
felin (Muffe) und Hermann Seichere (Sicherer, Sei= 
cher). (Uferm p. 107). 1177 kommen ald Zeugen vor: 
Wolframus Plunzerdt (Plunzherd); Bero Russwurm 
(Rußwurm) ; Bero cognomento Altus (Hoh); Bero 
Croph (Kropf); Adalbertus Ebelin (Ebelein, Elblein, 
Eberlein). (Ufferm. p. 126). 1196 find genannt ald Zeugen: 
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Hermauus et Marquardus Schlaire (Schleyer oder 
Edlör). (Uſſerm. p. 134). 1216 ſteht Eberhardus hos- 
pes. (Gaft oder Wirth). Usserm. p. 142). 1220 findet id 
ald Zeuge Marquardus Slicharius (Scjleiher,. 1223 
Leupoldus Rindsmaul; 1247 Conradus Sagittarius 
(Schütz) ; 1264 Conradus Ezzel (Ejel); 1283 Frideri- 
cus Zolner; 1298 treten Weykar (Beifer), Wei- 
tige (Meitig), Reymar (Reimer) ald Bamberger Bür— 
ger Bürger und. Kaufleute in einer Urkunde des Katharinen- 
fpitald dahier auf. Deffen ohngeadhtet findet fich zumeilen 
noch die Bezeichnung ohne Zus und Geſchlechtsnamen z. B. 
1268 Burchardus civis Babenberg; 1353 Albertus ple- 
banus ad s. Martin. Vergl. dad Diplomator des Kath. 
Spit. dahier, woraus auch die folgenden Nachrichten genem: 
men find. Sehr häufig und beinahe herrſchend find folde 
Geſchlechts- und Zu: Namen im XIV. Jahrhunderte, wiewohl 
nod zuweilen der Beifaß: „genannt“ oder dad demonitre: 
tive Geſchlechtswort: „der, „Die gefchrieben fteht. 3. B. 
1314 Heinrich genannt Spet; Heinridy genannt der Me: 
wer; 1324 Hermann, der rothe Ez3el; 1330 Konrad 
der Kreß; 1334 Seyfried der Schweblein; 1360 Hand 
und Hermann, die Efel, Bamberger Bürger u. f. f. Die 
Namen legten fid) die fchöffenbaren Leute Bambergs bei a) 
von dem Amte, das fie ald Minifterialen befleideten , indem 
fo der Amtsname zum Familiennamen und das Amtswappen 
zum FSamilienwappen geworden üt; 3. B. Zolner, deien 
Amt Die Beforgung der biihöflihen Zölle; Förtfch, oder 
Forſtme iſter (forestarius von forestum Forjt) der die Bi 
höflihen Wälder; Münzmeifter, der die bifchöfliche Münze, 
Camm ermeiſter, der die bifhöflichen Cammergefälle oder Ein: 
nahmen für den bifhöflihen Haushalt beſorgte u. f. f. 2) 
von dem Drte der urfprünglichen Herkunft z. B. Haßfur 
ther (1340) von Haßfurt mit dem Wappen eines fteigen: 
den Hafens; Schammelsdorfer (1331) von Ecyamnel: 
dorf; Potenfteiner, Ritter und Schulteiß (1360) von 
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Pottenftein; Heinrich Staffeliteiner (1334) von Staffel: 
ftem u. f. f. 3) von den Gefhäften, melde fie ald Bür— 
ger betrieben 3. B. Friedrich Schwertfegen (1334) Heinz 
rich Bedenfhmied (1359); Gundloch Mäuer (1339); 
Mini Schneider (1352) u. f. f. 4) von ganz zufäl- 
ligen Umftänden, wohin bie Zahl der meiften Namen 
gehört; 3. B. Konrad Eichennagel (1338); Ruppredt 
Stöhr (1338); Wölflen Suttner (1334); Seyfried 
Vollendt (1359); Urih Stubraud (1352) u. f. f. 5) 
Endlih von den Taufnamen felber 3 B. Heinrid Rein: 
hold (1334) u. fü f. 


Dr. A. Martinet. 


Ueber den Familien: Namen und Den Ge: 
burtsort Des Friedrich Grau, genannt 
Nauſea. 


Dieſer ſehr gelehrte, glaubenseifrige und fruchtbare 
Schriftſteller war der Sohn eines Wagners, nicht eines 
Bauern, wie Stumpf in ſeinem freiſinnigen, höchſt ge— 
diegenen Schriftchen: Kurze Nachrichten von merkwürdigen 
Gelehrten des Hochſtifts Würzburg in den vorigen Jahrhun— 
derten, Frankf. 1794 8. ©. 60, und Rotermund in ſei— 
ner fleißigen Fortſetzung des Jöcher'ſchen allg. Gelehrten-Lexi⸗ 
kons 1816 Br. 5 ©. 415 vermuthen. Sein Familien-Name 
war Grau, wie ſich diefed aus dem Eintrag eines von ihm 
in feinem Geburtsorte geftifteten, weiter unten erwähnten 
Jahrtages in der Pfarr-Regiftratur ergibt. Auch von fei: 
nem Zeitgenofien, dem Stabtfchreiber Jakob Köbel zu Op: 
penheim wird er in deffen Dedifation zu feiner Offenbarung 
vom römifchen Weide 1532 ausdrüdlid Graum genannt. 
Stumpf und Rotermund find demnach auch hier irriger Mei: 
nung, wenn fie fagen, fein FamilienName wäre Edel oder 
Unrath gemwefen. Nah der Gewohnheit feines Zeitalter 
latinifirte er ihn, nannte fih Nauſea, und lich ſich 
gerne fo heißen. Er wurde in dem chemald bambergiſchen 
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Städhen Weifhenfeld (in DOberfranfen) geboren, weg: 
bald er ſich öfters aud nody den Namen Blaneicampianus 
beilegte. Im Irrthume hierüber find Jöcher in feinen all: 
gem. Gelehrten=Lerifon Th. IT ©, 836, Dgeßer in feiner 
Beihreibung der Metropolitanfirhe zu St. Stephan in 
Wien 1779 ©. 217, und Tſchiſchka: die Metroplitanficche 
zu St. Stephan in Wien 1843 ©, 44, welde Weißen: 
feld im Würtembergifhen angeben. Stumpf in feiner er: 
wähnten Schrift ging in feinem würzburger Patriotiimus fo 
weit, daß er Das würzb. Dorf VPleichfeld ald Naufen’s 
Geburtsort namhaft machte, welchem getreulih noch 1843 
Dr. 5. X. Himmeljtein in feiner Reihenfolge der a 
von Würzburg nadyfolgte. 


Daß Naufen zu Weifchenfeld geboren wurde, — 
keinem Zweifel, denn ſchon ſein Zeitgenoſſe, der bekannte 
Kaspar Bruſchius ſagt in feiner 1542 gedruckten Beſchrei— 
bung des Fichtelgebirges: „Weiſſenfelt (Weiſchenfeld) ein 
kleines Städtlein des Biſchofs von Bamberg an der Weiſſent 
(Wieſent) gelegen, hat Johannem Nauseam, Biſchoff zu 
Bien, einen gelehrten Mann getragen.” Dasfelbe berichten 
ah Merian-in feiner Topographia Franconiae 1648 ©. 
78, und Pachelbel in feiner Befchreibung des Sichtelges 
birge® 1716 ©. 102. 


Wegen feiner Beredfamfeit wurde Friedrich Nauſea 1525 
zum Prediger an die St. Bartholomäusfiche zu Frankfurt 
aM., 1526 ald Domprediger nah Mainz, und 1535 vom 
Kaifer Ferdinand als Hofprediger nad) Wien berufen; 1539 
wurde er zum Coadjutor, und 1541 zum Biſchof von Wien 
ernannt. Als folcher bezeigte er ſich feinem Geburtsort fehr 
wohlthätig; fo ließ er u. a. an der Pfarrfirhe den Chor im 
altdeutfchen Styl ganz neu von behauenen Steinen erbauen. 
Jetzt noch befindet ſich an der Mauer links vor dem Chore 
in dieſer Kirche folgende lateiniſche und deutſche u mit 
feinen Wappen: 
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FRIDERICUS DEI ET SANCTAE SEDIS APOSTOLI- 
CAE GRATIA EPISCOPVS VIENNENSIS ROMANORYM 
REGIS CONSILIARIVS. 

Friderich von Gottes Gnaden Bischove zu Wien 
Römische auch zu Hungarn und Beheim etc. kuniglicher 
Majestät Hefrathe hat Gott zu Ehren und aller Men- 
schen Andacht diesen Chor auf Sein eigen Kosten las- 
sen machen. Im Jar nach Christi Geburt M.D.L. 

Dann ftiftete er einen Jahrtag zu 40 fl. (nad) unferem 
jesigen Geldverhältnige wenigitens 400 fl.), der alljährlich 
noch abgehalten wird. Derfelbe ift in der Pfarr-Regiftratur 
mit folgenden Worten eingetragen: „Anniv. I. pro Rudis- 
simo D. Dno. Friderico Grau Garpentanli hujatis filio 
Eppo Vienensi.‘“, _ 

Ad Bifhof von Wien wohnte er dem Goncilium von 
Trient bei, zeichnete ſich allda ald freimüthiger Redner aus, 
vertheidigte mit Nachdrud die Austheilung des Abendmahl 
unter beiderlei Geftalten, und die Wiedereinführung der Per: 
ehelihung der Prieiter. Daher it zu wundern, daß Dr. 
Himmelitein in feiner oben erwähnten ganz orthodoren 
Schrift feiner mit Lob gedenft. Nauſea ftarb zu Trient am 
6. Februar 1552, und wurde in die Stephansfirde zu 
Wien begraben. 


5. Heller. 
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Vorbemerkung. 

Der hiſtoriſche Verein fchreitet auf der ihm vorgezeich- 
neten Bahn mit regem Eifer fort. Er hat bisher die ges 
nauefte Rechenſchaft ‚von feinen Leiltungen gegeben. Daß 
derfelbe dadurch zur Aufhellung dunkler Parthien der Ges 
ſchichte, zur tieferen Begründung mancher hiſtoriſchen That— 
ſachen, zur Erforfchung der alten Literatur nicht Unbeträcht⸗ 
liches beigetragen, iſt durch Männer vom Fache anerkannt 
worden. Daß dies inäbefondere zu weiteren Forſchungen er: 
muntert, zeigen die Beigaben in den jährlichen Berichten ; 
nichts davon zu fagen, daß auch im anderen Zeitfchriften 
treffliche Arbeiten daburdy hervorgerufen morden find. Auch 
diefer Bericht gibt wieder ein ſchönes Zeugniß ‚von der regen 
Birffamkeit auf dem Felde der Geſchichte. 

Mit edler Ungeduld fieht man dem Eintreffen aller Urs 
funden oder Abfchriften entgegen, bie für die Ortd- und Lanz 
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desgefdhichte von Intereſſe find. Die Aufforderung der k. 
Regierung von Oberfranken bat gewiß Viele zum fleißigen 
Nachſuchen in den Regiltraturen und Screinen veranlaft. 
Welch reiher Schatz von hiftorifhen Dofumenten wird und 
da zu Theile werden! (S. Wr. 105. ©. 850. Jahrgang 
1843. Bayreuther Intelligenzblatt.) 


J. 
Leiſtungen des Vereines. 

Der Angabe der größeren Abhandlungen folgt eine 
nähere Mittheilung alles deffen, was - überhaupt zum From: 
men der Zwecke des Vereines gefchehen it. 

A. 

1) Herr Parreurat Schweitzer hielt zu Eulmbad 
einen Vortrag über die Empörung der marfgräflihen Trup⸗ 
pen zu Plaſſenburg und Bayreuth im Sahre 1553. Derfelbe 
veranftaltete die in der erften Beilage dieſes Berichtes mit: 
getheilten Auszüge des Kopialbudes St. Jacob. In ber 
Vorrede hat er ſich hierüber näher ausgefprochen. 

2) Herr Heller verfaßte die Baugeſchichte der oberen 
Brüde und des Rathhauſes dahier; dieſe Beilage wird be 
fonderd wegen der darin mitgetheilten wichtigen Nachrichten 
recht willfommen fein. Deſſen Auffag über bie Zeit der Em: 
weihung der Kirche zu Schlüffelau, wie bad Manuffript der 
vom veritorbenen Herrn. Pfarrer Reuß verfaßten: Pfarge 
ſchichte von Scylüffelau wurde nad) gehöriger Würdigung den 
Alten einverleibt. 

3) Herr Dr. Schmitt, Stubdienlehrer in Memmingen, 
früher Hofmeifter in Zambad), überfendete zur freien Denn 
gung: die Geſchichte des Grabfeldes, von Tambach, und ber 
Wohlthäter des Lebteren. 

4) Herr Domfapitular Wunder fertigte ein Verjzeich⸗ 
niß der fämmtlihen Beftandtheile des ehemaligen KHodhitifte 
Bamberg mit Angabe der Regierungsbezirfe und der Polizei: 
bijtrifte „ zu denen fie gegenwärtig gehören. Ä 


B. 

1) Herr Heller erhielt auf den Antrag des Vereines 
die Erlaubniß zur Benutzung des hiefigen Archivs zum Be: 
hufe der Abfaffung der Gefhichte der hiefigen Kathedralfirdhe 
und der Monographieen vom Gichfchloß und von Ponmerös 
felden. Auf die Anfrage des Herrn Säfenberg, preuß. Pot: 
fefretärd, ob fid) nicht auf hiefigen Gladgemälden Gräflic 
Hennebergifche Wappen befinden, gab er die nöthige Auskunft. 

2) Herr Zeichnungslchrer und Maler Maier in 
Staffelitein fügte der Abbildung der Annafapelle dafelbit eine 
Borftellung über die Erhaltung der dortigen Kıypte bei; die 
Bauinfpeftion zu Bamberg, das Pfarramt zu Staffelitein er: 
theilten auf unfer Geſuch die fahdienlichften Aufſchlüſſe. 

3) Herrn Bibliothefar Pfeifer zu Stuttgart verbanfen 
wir die Mittheilung eines Gedicht unferd Landsmanns Leo— 
nard von Eglofitein, zum Preife feiner Vaterſtadt und feines 
Heimathlanded. Er fand es auf der dortigen Bibliothek, als 
er ein neues Handſchriften-Verzeichniß anlegte, 

4) Herr Rehnungsrevifor Weiffenberger übergab 
eine Handzeichnung von Veit Konrad v. 5. 1620. 

Der Antrag, die in den verfchiebenen Bereindfchriften 
jerftreuten Nachrichten über fränkiſche Geſchichte zu Teichterer 
Neberficht und Benügung zu verzeichnen, wird in der: Weife 
erledigt, Daß einzelne Mitglieder die Durchſicht der vorhande- 
nen und neu anfommenden Bücher übernehmen. 

Der Anfauf der Schriften, die fid} auf Die Gefchichte 
von Franken beziehen, die Anſchaffung der Münzen, Kupfer: 
ſtiche, Autographen und anderer einfchlägigen Gegenftände, die 
Wiederberitellung ſchadhaft gemordener Bilder wurde durch 
die Vereins⸗Kaſſe möglich gemacht. 

Nicht unerwähnt aber darf es bleiben, daß der Verein 
durdy die Geſchenke der in ganz Deutfchland beſtehenden Ver— 
eine, forwie durch den Edelfinn vieler Patrioten reihe Schätze 
gewonnen hat. Die Namen und Gefchenfe der Vereine, mie’ 
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ber übrigen edlen Gönner find in den Belegen genau verzeich— 
net, zur gerechten Anerfennung für die Zeitgenofien, zum 
aufmunternden Beifpiele für die Nachkommen. 


u. 


Sarmonifches Wirfen der beiden Vereine von 
Dberfranfen; Verbindung mit auswärtigen 
Vereinen. 

Dad Archiv für Geſchichte und Alterthumskunde hat 
fein bisherige Beſtehen dem rüftigen Zuſammenwirken der 
Mirglieder der beiven Brudervereine von Bamberg und Bay: 
tenth zu verdanfen; bei diefem regen Streben läßt fid für die 
Zufunft noch viel erwarten, da die Archive mit höherer Erlaub: 
niß dem Manne vom Fache geöffnet werden. 

Die am 5. Juli des vorigen Jahres ftattgefundene Ver: 
fanmlung der beiden Vereine hat außer den intereffanten Vor: 
_ trägen zu verfchiedenen Mittheilungen Beranlaffııng gegeben. 
Diefe Derfammlungen haben häuptfächlich dad Gute, daß der 
gute Geiſt unter den Mitgliedern dadurdy neued Leben, die 
Liebe zu Forfhungen frifche Nahrung erhält. Wieviel mürte 
ohne biefe nicht gefchehen ? 

Die Verſammlung wird in biefem Zahre auf der Kar 
linenhöhe bei Lichtenfels ftattfinden. 

Die Vereine, mit denen wir bisher in Verbindung jtanden, 
find und treu. gebfieben; die werthoollen Schriften, die fal 
immer mit verbindlichen Zufchriften begleitet waren, find fpre 
chende Zeugniffe von ihrer Achtung und Wetthſchätzung, mit 
ber fie dem Bereine zugethan find. 

Der Sermaniftenverfammfung in Lübek am 30. Seytem: 
‚ ber des verfloffenen Jahres wohnte von Seite des hieſigen Ver— 
eind Herr Baron Dr. Hannsvon und zu Auffech bei, mi 
dem Auftrage, dahin zu wirfen, daß bie hiſtoriſchen Vereine 
vorläufig fich diefer Verſammlung anfıhließen möchten. Mit 
diefem Vereine tritt. in Berbindung der Verein der deuiſchen 
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Geſchichtsforſcher, von dem ein Eentral⸗Jahresbericht⸗ Aller 
hiſtoriſchen Vereine nach dem durch den Druck veröffentlichten 
Vorſchlage in Ausſicht ſteht. 

Die naͤchſte Verſammlung der —— Rechter, Ge: 
ſchichts⸗ und Spradyforfcyer wird in diefem Jahre durch ein 
ſtimmigen Beſchluß in Nürnberg abgehalten werben. 


II. 


———— Ehrenbezeugungen, Unter: 
ſtützungen. 

Se. Majeſtaͤt König Audwig I. haben den Herrn 
Bahnamtsingenieur Seigele ald huldvolle Anerfennung feines 
ausgezeichneten Verdienſtes bei Auffindung, Sammlung und 
Erhaltung der Nordendorfer Alterthümer mit der großen. gol- 
denen Medaille der Afademie der Wifjenfcaften ‚beehrt, Wir 
berichten dies mit großem Vergnügen, da Herr 5 m ein 
thätiges Mitglicd des hiefigen Vereins iſt. 


König Marimilian Il, der feit dem 20. März dies 
ſes Jahres die Krone Bayerns trägt, wird gleich feinem kö— 
niglihen Vater die hiltorifchen Vereine in feinen Schutz nchs 
then. Der hiefige Verein darf mit Vertrauen diefe Hoffnung 
äußern, und die frohe Zuverficht ausfprehen, Marimilian 
werde num als König. wie ald Kronprinz ihm huldvollſt zuges 
than verbleiben. Bgl. X. Bericht des hiſtoriſchen Vereins ©. V. 


Der Protektor ded Vereins, Herzog Maximilian in 
Bayern, fol. Hoheit, gibt fortwährend die fhönften Beweife 
der Anerfennung.. Dieß zeigte, er neuerdings durch das Ges 
ſchenk der goldenen Medaille, die fürzlid) mit feinem Bruſt— 
bilde geprägt worden ift, und durch dad Schreiben, welches 
er am 29. Juli 1847 von Rottach aus bei Gelegenheit der . 
Ueberfendung ded X. Berichtes — hat. Das Schreiben 
lautet: 


vim 


— 


Der Herzog Maximilian in Bayern x. 
an 


den Ausſchuß des hiftorifchen Vereins zu Bamberg. 


„Der neue in dem zehnten Jahresberichte Mir zugefom: 
„mene Beweis der teten Thätigkeit des vorgenannten Per: 
„eins, an weldem Ich, als Freund Der vaterlandiichen 
„Geſchichte, und insbefondere als deſſen Proteftor, Ichhaften 
„Antheil nehme, iſt Mir wieder fehr erfreulich gewefen, und Id 
„bitte mit dem Ausdrude Meines verbindlichiten Dankes 
„auch den Meiner vollfonmenen Anerkennung entgegenzu: 
„mehmen. 

„Da in der Münzſammlung des PVereined auch Meine 
‚„meue, eben fertig gewordene und bier mitfolgende größer 
„Medaille nicht fehlen darf, fo gereicht c8 Mir zum Ver: 
„gnügen, durch deren Edranfung jene vermehren zu Fön 
‚men. Möchte dem Vereine Tiefelbe ein abermafiged Merkmal 
„Meiner oben erwähnten Theilnahme, ſowie überhaupt 
„der wohlmollenden Gefinnungen jein, mit weldyer Ich Dem: 
„ſelben zugethan verbleibe.” 


Marimilian. 


IV. 


Gefchäftsführung , öfonomifche Verhältniſſe. 

Die Voritandfchaft führt in Folge der im Februar die: 

ſes Sahres Kattgefunbenen Wahl Herr Domdechant Dr. von 
Brenner. 

Das Kaſſieramt beſorgt Herr Curai Schweitzer, die 
Geſchaäfte des Sekretariats Herr Eöllner, die Ordnung und 
die Aufſicht der Bibliothek des Vereins Herr Heller. Konſer— 
vator iſt G. A, Thiem, der Erſtatter dieſes Berichtes. 
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IX 
Das Nadjftehende gibt über die — und Aus⸗ 
gaben die gehörigen Aufſchlüſſe: 


Etat pro 1847. 
I. Einnahme: 
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An Aftivbeftand . . PP" 58 fl. 16 
s Aftivanffenitänden . . lo fl. — 
Vom Herzoge Mar, kgl. Heh Bf. 
Von 26 ordentl. Mitgliedern . . 1a f. — 
= 186 auferordentl, Mitgliedern . 186 fl. — 
= zu verfaufenden Echriften ; 5 f. — 
422 fl. 16 
11. Ausgabe: | 
Zahlungsrüditand . | 
Anfauf an Büchern, Münzen, Bildern 30 fl. 
Für Drud x. . ; ; ; 180 fi. 
-Buchbinderlohn . i 40 fl. 
= Bedienung und Beheizung * 20 fl. 
= Poitporto uud Botenlohn ; 20 fl. 
= Reparatur der litenfilien . F 10 fl. 
= Abgang an Beiträgen: 10 fl. 
= Snögemein (dar. d. Koften d, Auzzugs) 90 fl. 
400 |. 
11. Abflug: 
Einnahme: 422 fl. 16 fr. 
Ausgabe: 400. — fr. 
Beitand: 22 fl. 16 fr. 
Etat pro 1848, 
1. Einnahme: 
An Aftivbeitand i i i 73 fl. 57'/, fr. 
- Aftivauifenitänden . j i 3 — Fr 


Tom Herzoge Mar, fgl. Hoh. 60 fl. — kr. 
Bon 26 ordentl. Mitgliedern R 104 fl. — ME. 


Zahtuigrtctände 
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Transport: 242 fl. 57'/, fr 
Bon 176 aufferorbentl. Mitgliedern . 176 fl. — EM 
Von zu verkaufenden Schriften 5 fl. — Er. 


423 fl. 5714 fr. 
II. Ausgabe: 


Ankauf von Büchern, Ringen Bildern 30 fl. 

- Kür Drud : 150 fü. 
- Kür Buchbinderlohn . 40 fl. 
- Bedienung und Beheizung . j 20 fl. 
Poſtporto und Botenlohn 2 i 20 fl. 
Reparatur der Itenflien —- , . 10 fl. 
Abgang an Beiträgen . ; ; 10 fl. 
Insgemein Re ; 40 fl. 
320 fl. 


III. Abflug: 
Einnahme: 423 fl. 57! Er. 
Ausgabe: 3201. — Mr. 


Beſtand: 103 fl. 5714 kr. 


hiftorifhen Vereins von Oberfranken 


sosaunun—- 


14. 
1b: 


I. Beleg. 


Verzeichniß 
ſaͤmmtlicher Mitglieder 
des 


zu 
Batrberg 
im Jahre 1848. 


Protektor: 


Se. A. Hoheit Herzog Marimilian in Bayern. 


Ar Scheutliche Mitglieder: 





- Bauer, Delan und Stadtpfarrer. 

. Brenner, Dr. von, Domdechant. 

‚ Broddorf Ferd., Graf von, zu Unterleiterbach. 
. Deinlein, Generalvifar und Domlapitular. 

. Drefh, Buchhändfer, | 


Ed 9, Domfapituları 


. Feigele, k. Bahnamtdingenieur. 
.Gengler, Domfapituları 

. Haad, Stabtpfarrer. | 

. Hardt, herzogl; Kanzleidireftors. 

. Heller, Riterat. 

. Kirchner, praftifher Arzt. 

. Martinet, Profeſſor der Theologie. 


Mayer, Dr. jur., Partifnlier; 


Mayer, Dr, Profeſſor der Eheologie, 3:41. 
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16. Münfter, Freiherr v., Hofmarſchall. 


17. 


Pfregner, Stadtfchulllehrer. 


18. Reding, Freiherr v., kgl. Appellationd:Gerichtd- Direktor. 
19. Reider, v., Lehrer an der Gewerbſchule. 

20. Schmitt, geiftl. Rath und Regend des Priefterfeminars. 
21. Schmitt, Domtfapitular. 

22. Schönborn, Graf v., zu Wiefenthaid. 

23. Schweiger, Eurat an der Wunderburg. 

24; Urban, ve Vonifaz, Erzbifhof von Bamberg. 

25. Waldenfeld, Freiherr v., kgl. bayer. Staatsrath. 
26. Wunder, Domlapitular. 

27. Zeuß, Dr., tal. Profeffer der Geſchichte. 


Do Außerordentliche Mitglieder. 
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. Albredht, Pfarrer zu Hirfchaid. 

. Appel, Pfarrer zu Burgebrad. | 

. Arneth, Bürgermeifter zu Burgkundſtadt. 
. Artenbadher, Pfarrer zu Ebendfeld. 

. Bachmayer, k. Salzfaltor zu Forchheim. 
. Barnidel, Pfarrer zu Markt -Zeuln. 


Dauerreid, Pfarrer zu Walddorf. 


. Berner, Kaplan. | 

+ Blumröther, Pfarrer und Dechant zu Weismain. 

. Böttinger, Pfarrer zu Pretzfeld. 

. Böttinger, Frhrl. v. Crailsh. Revierförfter zu Lisberg. 
. Bofir, Lehrer zu Adelsdorf. 

» Boveri, k. Landrichter zu Bamberg. 

- Braunerdreutber, Pfarrer zu Etzelskirchen. 

. Brückner, Revierförfter zu Burgebrach. 

. Bunte, Frhrl. v. Crailsh. Revierförfter zu aibdon. 


Burkard I., kgl. Advokat zu Bamberg. 


. Daig, Stadtpfarrer zu Staffelftein. 

. Delz, k. Pofterpeditor dafelbit. 

. Dietl, Stadtfaplan zn Nürnberg. 

. Dinkel, Stadtpfarrer zu Erlangen. 

‚ Dippolb, Pfarrer in Ludwan. 

» Dirnberger, geiftlider: Rath u Direttor zu München. 
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24. Dorref, Amtmann zu NRedwig. DER a 
25. Dotterweih, Benefiziat zu. Hallitadt. 

26. — Med.-Rath und: Laudg.-Arzt zu Vanbers. 
27. Dreſel, Pfarrer zu Burgklundſtadt. 

28. Dumbroff, Pfarrer zu Slüfelan. Ze 
29. Dürr, Beneficiat. I 
30. Ebert, Forftwart zu ste: 
31. Eihenmüller, Spitalvermalter. 

32. Endred, Pfarrer zu Rodheim. 

33. Endred, Dompilar. 

34. Endres, Pfarrer zu Adelödorf. 

35. Enger, Lehrer zu Pautzfeld. 

36. Eugert, Stadtpfarrer zu Ausbach. 

37. Epvenauer, Stadtpfarrer zu Ebermannftadt, 

38. Ernft, Stadtpfarrer zu Höditadt. 

39. Efhbadh, Stadtkaplan zu Forchheim, . 

40. Ef chenbach, f. Landrichter zu Lichten fels. 

41. Etard, franz. Sprachlehrer. 

42. Feiler, kgl. Rentbeamte. 
43. Fellner, Dekan und Pfarrer zu Gößweinftein. « 
44. Fleiſchmann, kgl. Appellationd = Gerichte : : Sefvetär. 
45. Fördh, Pfarrer zu Hannberg. 

46. Friedrich, Lientnant zu Ebermannſtadt. 

47. Fuß, Buchbindermeiſter. | 

48 Geiger, Randrichter. zu Forchheim. | 

49, Geiger, Amtmann zu Gunreuth. 

50. Gleüßner, Pfarrer zu Modſchiedl. 

51, &lier, Amtmann zu Lisberg. 

52. GdrgK, Amtmann zu Reihmannddorf. 

53. Gradl, von, penf. Landrichter zu Lichtenfels. 

54. Grebner, Pfarrer zu Burgmindhein. 

55. Greim, Defan und Stadtpfarrer zu Forchheim. 

56. Grießmayer, Forftmeifter zu Ebrach. 

57. Grob, Eubregend im. Klerifalfeminar. 

58. Grohe, Pfarrer zu Steinwieſen. Ä 

59. Günther, Kaplan in Gößweinftein. | *1 
60. Güthlein, Dechant und Pfarrer zu Ueging. 

61. Haupt, k. 

62. Hepp, Pfarrer zu Prieſendorf. 

63. Herbert, Dechaut und Pfarrer zu Sclüfelfeld. 

64. Herold, Pfarrer zn Memmelsdorf. 

65. Heffe, Apotheler zu Sceßlig. 


. Hiener, Gaſtwirth. 

. Heyder, von, fol: Kreid- und Stadtgerichtsrath 
.BSHSoffmann, Pfarrer zu Banz. 

. Hoffmann, Landgerichts-Aſſeſſor zu Höchſtadt. 


Hoffmann, Revierförſter zu Banz. 
Hölzer, Pfarrer zu Waiſchenfeld. 


.Holzſchuh, Pfarrer zu Ebrach. 
. Hoppe, Revierförfter zu Reuth. 
. Höpler, Domainenrath zn Banz. 


Hübner, fgl. Gerihtdarzt zu Hollfeld. 


. Sädlein, kgl. Forſtamtsaktuar. 

. Ibel, Pofterpeditor zu Burgmwindhein. 

. Jenneß, Startpfarrer zu Seßlach. 

. Igl, Kaplan. 

. Igl, Curatus zu Weiſendorf. 

„ Imbof, Pfarrer zu Königefeld. 5 
. Jungkunz, Bürgermeifter zu Teuſchnitz. 

. Karg v., Oberſtlieutnant zu Scheßlitz. 


Karl, Pfarrer zu Arnſtein. 


. Keller, Pfarrer zu Glosberg. 

Keftel, Lehrer zu Gauflatt. 

. Klauer, Pfarrer zu Stegaurach. 

. Klein, f. Landrichter zu Höchftadt. \ 
. Klee, Pofterpeditor zu Fordheim. 

. Kölle, Dr., Gutöbefiger au Leimerdhof. 


Körbig, kgl. Eiviladjuntt in Kulmbach. 


. Köftner, Lehrer in Nordhalben. 
. Krappmann, Dr. tgl. Gerichtsarzt zu eictenfels, 

. Kröner, Pfarrer zu Wachenroth. 
. Künell, Pfarrer zu Kirchehrenbach. 

. Künell, Pfarrer zu Miftelfeld. 

. Künsberg, von, zu Ermenreuth. 

. Landgraf, Pfarrer zu Wallenfeld. 

. Lang, Revierförfter zu Möndherrnsborf. 
. Leipert, Pfarrer zu Eoprlöheim. 

. Leift, Kaufmann. 


. Löfer, Revierförfter. 


. Manger, Pfarrer zu Kersbach. 
. Marfhalt, Frhr. v., zu: Trabelsdorf. 
. Matthes, Auffchläger zu Küps. 

. Mayerhofer, fgl. Auditor. 


Müller, Stadtlapfan. 


108. 
109. 
110. 


x 


Müller, Pfarrer zu Hohenbirkach, 
Münfter, Fehr, v. 
Murk, Pfarrer zu Marktſchorgaſt. 


. Mufinan, Pfarrer zu Nenndorf. 

. Nepp, Pfarrer zu Kemmern. 

. Nepp, Pfarrer zu Drügendorf. 

. Nüßlein, Kaplan zu Scheßlitz. 

. Oppelt, Lehrer zu Theifenort. 

. Dtt, Pfarrer zu Bifchberg. 

. Ott, Dr., praft. Arzt: zu Staffelftein. Ä 
. Pentomwsly, Pfarrer zu Lichtenfels. 
. Pflaum, Domkapitular. - 27 | 


Rath, Dr, Gerichtsarzt zu Forchheim. 


. Neu, Lehrer zu Schneid. 
. Redwig, Frhr. v., zu Küps. 
- Reuß, Pfarrer zu Reundorf: 


Rieneder, Gutöbefiger zu Gremsdotf. 


. Rimberger,- Bürgermeifter zu Kronach. 


Röder, Pfarrer zu Stöckach. 
Rößling, Amtmann zn Buttenheim. 
Rothlauf, Domkapitular. J 


. Ruß, Benefiziat zu Scheßlitz. 


Sauer, Amtmann zu Aſchbach. 


. Schauer, Revierförfter zu Strulleidorf. 

2. Shaumberg, Frhr. v., zu Rleinziegenfeld. 

. Edell, kgl. Landrichter zu Sceßlig. 

. Schellein, Goldarbeiter. 

Schellerer, Stadtſchreiber zu Staffelftein. 

- Scheubleim, Dechant und Pfarter zu Amlingftadt. 


Schiffmann, Revierförfter zu Lisberg. 


- Shlegler, Pfarrer zu Oberhaid. 

. Schmelziug, Gaftwirth zu Staffelftein. 
.Schmitt, Gaftwirth zu Burgwindheim. 

. Schmitt, Pfarrer zu Lahm. 

. Schmitt, Stadtlaplan zu Forchheim. 

» Schneider, Pfarrer zu Neufenroth. 

. Schneyer, Pfarrer zu Pinzberg. 

. Shönfelder, Bürgermeifter. zu Forchheim. 5 
.Schöpf, Rentbeamter zu Höchſtadt. — * 
.Schrenker, Pfarrer zu Pettſtadt. 

.Schrüfer, Pfarrer zu. Pautzfeld. 


en Pfarrer zu Hallerndorf. Er 
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150. Seefried, Fehr. v., zu Buttenheim. 
151. Seligsberg Dr., praft. Arzt zu Kronach. 
152. Sensburg, Landrichter zu Burgebrady. 
153. Söllner, Stadtlaplan, 

154. Starf, Pfarrer zu Hollfeld. 

155. Staub Dr., Gerihtöarzt zu Burgebrad. 
156. Steinrnd, Pfarrer zu Motichenbady. 
157. Stenglein, Benefiziat. 

158. Sternkorb, Eurat zu Aſchbach. 

159. Streitel, Spitalverwalter zu Scheßlig. 
160. Striegel, Pfarrer zu Haufen. 

161. Striegel, Dedant und Pfarrer zu Nennkirchen a®. 
162. Stumpf, XRevierförfter zu Schlüſſelfeld. 
163. Thiem, Curat. 

164. Uebel, Revierförſter zu Winkelhof. | 
165. Banfelow Dr., Gerichtsarzt zu Scheßlig. 
166. Bill, Amtmann zu Gereuth. 

167. Werner, Kaplan zu Ebermannftadt, 

168. Wittmann, Pfarrer zu Marktgraiz. 

169, Will, Pfarrer zu Herrnsdorf. 

170. Wierrer Dr., prakt. Arzt. 

171. Wolf, tal. Advokat zu Lichtenfels. 

172. Zanon, Pfarrer zu Rorbhalben. 

173. Zirkel, Pfarrer zu Gremödorf. 

174. Zwanziger, Pfarrer zu Aſchbach. 


en nme nn 


& Ehrenmitglieder. 


— — — 


1. v. Andrian Werburg, Frhr, Staatsrath in Münden, 

2. v. Ankershofen in Klagenfurt. 

3. Aſsmuſen, Profeſſor in Kiel. 

4. v. Auffeeß, Hanns, Frhr. vom und zu Auffeeß. 

5. Dergmann, f. £. Cuſtos am Münz und Antiquitäten 
Kabinet zu Wien. 

6. v. Bofe, Bibliothekar zu Leipzig. 

7. Burdardi, Profeifor au der Univerfität im Kiel. 

8. Chinell, ka k Arhivar im Wien. 

9. Eofta, v., Direktor zu Laibach. 
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.Daumiller, Pr., Profeſſor zu Bamberg, 

» Deuber, Dr., Profeffor zn Freiburg. 

. Depping, Gelehrter zu Paris. 

. Ettmüller, Dr. zu Zürich. 

. Fall, Dr., kgl. dänifcher Etatörafh. 

- Ferchel, Profeffor zu München. 

. Fertig, Profeffor zu Münnerftadt. 

. Flor, DVereinsvorftand zu Kiel. 

. Sreiberg, Fehr. v., Hofmarfdall zu München, 
- Such, Dr., Profeffor zu Göttingen, 

- Gemmingen, v., Major zu Münden. 

. Genthe, Dr. zu ‚Eisleben. 

.Giech, Graf v., zu Thurnau. 
Graßegger, Mag.-Rath zu Neuburg. 

» Greiß, Pfarrer zu Ebrach. 

- Grimm, Gebrüder, Profefforen zu Berlin. 

» Gutenäder, Profeffor zu Minnerftadt. 

- Haas, Landrichter zu Berneck. 

- Harter, Dr., Bibliothefar zn Münden. 

- Haupt, Dr. zu Görlig. | 

« Hahfler, Dr., Erzieher der k. Erzherzoge zu Dfen. 
» Hefner v., Profeffor zu München. 

- Hermann, Pfarrer zn FKranendorf. 

: Hoffmann, Profefor zu Schleißheim, 
Hormahr, Sehr. v., Staatsrat in München, 
. Jäthenftein v., Dr., Nitter zu Prag. 

. Klemm, Dr., Bibliothetar zn Dredben. 
.Koch-Sternfeld v., Minifterial-Rath zn Münden. 
.Lappenberg, Archivar zu Hamburg. 

. Lehmann, Pfarrer zu Weißenheim. 

. Kehned, Ardivspraft. zu Nürnberg. 


Madler, Revierförfter zu Miltenberg. 


.- Maßmann, Profeffor zu Münden. 

. Mayer, Dr., Ardivgfekretär zu Nürnberg. 
. Maurer, fol. Bauingenieur. 

. Meier, Maler zu Staffelftein. 


Michelſen, Dr., Profeffor zu Kiel. 


. Mayer, Kaufmann zu Münden, 


Müller, Direktor zu München. 


. Müller v. Rauened zu Schleufingen. 
.Munbk, Dr, Arzt. 


Neumann, Profeffor zu München. 


XVIII 


.Paſſavant, Direltor zu Frankfurt. 
.Peter, Pfarrer zu Stadtſteinach. 
.Pfeifer, Bibliothekar zu Stuttgart. 
.Popp, Bauinſpektor zu Regensburg. 
. Rafe, dän. Sekretär zu Koppenhagen. 
. Reindl, Magiſtrats-Rath. 

. Reuß, Dr., zu Würzburg. 

. Robrbad v., Partikulier. 

. Roft, kgl. Landrichter zu Münnerftadt. 
. Roth, Dr., zu Münden. 

. Rudhart, Dr, Profeſſor zu Münden. 


Scharold, Dr., Legationdrath zu Würzburg. 


. Schmeller, Euftod der Hofbibliothel zu Münden. 

. Schmitt, Dr., Profeilor zu Memmingen. 

. Schneidawind, Profeffor in Aſchaffenburg. 

. Schönlein, Dr., Profeſſor und kgl. Leibarzt zu Berlin. 
. Schreiber, Profeffor zu Freiburg. | 

. Seindheim, Graf v., Staatdrath zu München. 

. Sippel, Medizinal= Comitee » Affeffor. 

. Syedfternburg, Mar von. 

. Stenglein v., Regierungd = Präfident von Oberfranfen. 
. Stillfried-Rattonitz, Frhr. v., zu Berlin, 

. Sheodori, herzogl. Kanzleirath zu München. 

‚ Shiem, Eurat. 

. de Wal, General. Adv. zu Amiend bei Utrecht. 
. Weftrennen de Thielland, Staatsrath zu Haag. 
. Wigand, Stadtgerichts-Direktor zu Wetzlar. 

. Wilhelmi, Pfarrer zu Sinsheim. 

. Wolansky, Landrath zu Bromberg in Poſen. 
.Wolf, Aſſeſſor zu Gemünden. 

.Zelger, Cibvilarchitekt. 

.Zoͤpfl, Dr., Profeſſor zu Heidelberg. 
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u. Beleg. 


Verzeichniß der Vereine, mit denen der hiftorifche 


mem 


eump 


9 
10. 


Verein in Berbindung fteht. 


A. 
Dereine im Inlande. 


Hiftorifher Berein von Oberfranfen in Bayreuth. 
Hiltorifher Verein von Unterfranken zu Würzburg. 
Hiſtoriſcher Verein von Mittelfranken zu Ansbach). 
Hiſtoriſcher Verein von Schwaben und Neuburg zu 
Augsburg. 

Hiltorifcher Verein zu Neuburg. 

Hiftorifcher Verein von und für Oberbayern zu Münden. 


. Hiftorifcher Berein für Niederbayern zu Landshut. 
. Hiftorifcher Verein der Oberpfalz zu Regensburg. 


Hiſtoriſcher Verein der Rheinpfalz zu Speier. 

Gefellfhaft zur Unterfuhung, Erhaltung, insbeſondere 

deutſcher Geſchichte, Literatur und Kunſt in Nürnberg. 
Die k. Akademie der Wiſſenſchaften, wie das k. Reichs— 


archiv zu Münden haben gleichfalls durch die Mittheilung 
ihrer Schriften den Verein zum größten Danke verpflichtet. 


B. 


Vereine im Auslande. 


Alterthumsforſchender Verein des Oſterlandes zu Alten: 


burg. 


.Alterthumsverein für das Großherzogthum Baden-Baden 


in Verbindung mit dem Vereine für Geſchichte zu Do— 
naueſchingen. 


. Alterthumsverein für das Großherzogthum Baden zu 


Baben. 


. Die biftorifhe und die antiquarifche Geſellſchaft zu Bafel, 
2* 
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15. 


. Brandenburger Gefellihaft für Gefchicgte der Mark Bran: 


denburg zu Berlin. 


. Berein von AlterthHumsfreunden im Rheinlande zu Bonn. 
. Schlefifche Gefellfchaft für vaterländifche Kuftur zu Breslau. 
. Gefellfehaft der hilterifch-geographifchen Sektion der ſchle— 


ſiſchen Gelehrten für vwaterländifche Kultur zu “Breslau. 


. Königliche Kommiſſion der Geſchichte zu Brüffel. 
. Hiftorifcher Verein für dad Großherzogthum Heilen: 


Darmitadt. 


. Gelehrte Eſthniſche Geſellſchaft zu Dorpat. 
. Königl. ſächſiſcher Alterthumsverein zu Dresden. | 
. Berein für Frankfurt'ſche Gefchichte und Kunſt zu Frank: 


furt. 


Geſellſchaft für Beförderung der Geſchichtskunde zu Frei: 


burg im Breisgau. 
Oberlaufig. Geſellſchaft für Wiffenichaften zu Görlitz. 


. Das Gohanneum zu Gräs in Steiermarf. 
. Aterthumdverein zu Güglingen in dem (k. wint.) Ze 


bergan. 


. Thüring. ſächſ. Verein zu Halle. 

. Derein für Hamburgifche Geſchichte. 

, Hiftorifcher Verein für Niederfachien zu Hannover. 

. Seländifche literarifche Gefellihaft. Jslenska Böhmenta- 


Felags). 


. Ferdinandeum zu Innsbruck. 
. Verein für heſſiſche Gefdichte und Landeskunde zu Kaflel. 
. Echledwig: Holftein = Lauenburg. Gefellfchaft, ſowohl für 


Geſchichte, als für Sammlung vaterländifcher Alterthümer. 


. Verein für Kärnten zu Klagenfurt. 
. K. dänische Gefellihaft zu Königsberg. 
. Königl. Geſellſchaft für nordifhe Alterthumskunde zn Ko: 


penhagen. 


. Deutfche Geſellſchaft zur Erforfhung vaterländifcher Spra: 


he und Ylterthümer in Leipzig. 


Näb 


29. Saͤchſiſcher Verein für, — und rin, va⸗ 


terländifcher Alterthümer zu. Leipzig. 


. } 


30, Museum; Franeisco. Carolinum zu Linz; 


31. 


Gefellichaft für Gefchichte und Alterthumskunde den’ au 


ſchen Dftfeeländer zu Riga: und Leipzig. 


. Verein für. die Lübekiſche Gefchichte zu Lübek. | 
. Berein zur Erforfehung der rheinifhen Gefchichte und 


Alterthümer zu Mams. 


. Henneberg. altetthumsforſchender Verein zu Meiningen. 
Weſtphäliſche Geſellſchaft für vaterländiſche Kultur, hiſto— 


riſche Sektion zu Minden. 


Verein für Geſchichte und Alterthumskunde Areale 


zu Münfter und Paderborn. 


. Königl. böhmiſche Geſellſchaft der Wiſenſchaften zu Prag. 
. Vaterländiſches Muſeum im Böhmer zu Prag. 

. Archaeologifher Verein zu Rottweil, 

. Berein für. waterfänbifche Geſchichte und Induſtie der 


Altmark zu Salzwedel. 


. Hiltorifd) = antiquarifcher Verein für die Stadt Saarbru⸗ 


cken und S. Johann im Trier'ſchen. 


. Voigtländifcher Verein zu Hohenlauben in Schlei;. 
3. Verein für meflenburgifche Geſchichte und Alterthumskunde 


zu Schwerin. 


49. 


. Gefellfchaft zur Erforſchung der vaterländiſchen Denkmale 


der Vorzeit in Baden zu Sinsheim. 


Gefellſchaft Für pommer'ſche Geſchichte und Altetthums⸗ 


kunde zu Stettin und Greifswalde. 


Literariſch gefelliger Verein zu Stralſund. 
Kgl. würtembergifhe Verein für Vaterlandsfunde u 
Stuttgart. 


Verein für Kunſt und Alterthümer in Um. und- Diem 
ſchwaben. | 


Wetzlau'ſcher Verein für Gefchichte und Atestpumstune: 
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50. Berein für Alterthumskunde zu St. Wendel u. Ottweiler. 
31. Verein für naſſauiſche Aterthumsfunde zu Wiesbaden. 
52. Hiftorifcher Verein der fünf Otter Luzern, Uri, Schwyz, 

Unterwalden und Zug. 
53. Schweizeriſche Geſchichtsforſchende Gefellfchaft zu Zürich. 
54. Geſellſchaft für Alterthumsfreunde von Franfreid. 
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Verzeichniß ded Zumachfes unferer Sammlungen 
‚ vom Juni. 1847 bis Mai 1848. 


A. Dtuckſchriften. 


ay Geſchenke von inlandiſchen Vereinen. 
Kgl. Akademie der Wiſſenſchaften zu München. 
1978. Bulletin derſ. Ihrg. 846, N 1— 77. 
1979. Abhandlungen der hiſt. Elaſſe berf. Bd, IV. ‚Abth. 3. 
Münd. 846. A 
a 5 Akademie zu Münden. 
1991. Safaufz, v., über dad Etudium der röm. u. ins 
Alterthümer. Münden 846. 4°, _ 
Kol. Reichsarchiv zu Münden. 
1980. — c. M. de Freyherg, V. M. Monaci 847. 


sit. Verein für Schwaben und Reuburg zu Neuburg. , 
2041. Goflectaneenblatt für Neuburg. XI. Ihrg. IV Bo. 3. 
Hft. Neuburg. 846. 
Hit. Verein von Schwaben und Neuburg zu Augsburg. 
1998. Jahresbericht desſ. f. 1846. Augsb. 847. 40. 
Hiſt. Verein von Oberbayern in Muͤnchen. 
2000. Archiv. VIII. BB. IH. Hft. ae α, 


2001. IX. Jahresbericht f. 1846. Münd,. 847. 
Hift. Verein von Oberbayern zu Münden; 2: 
1981. Archiv. desf. Bd. VIIL Hft. 2. Münd. 847. 8°, 
Hit. Verein von Oberbayern; 
2043/4. Oberbayeriiches Archiv, IX. I. 2. Münden 817. 
Hift. Verein von Niederbayern zu Landshut. 
2071. Berhandlungen desſ. 2 — 4 Hft. Landshut. 
GHiſt. Verein von Unterfranken. 
2059. Ardiv desi. IX. 3. Würzburg 1848. 


b) Geichenfe von ausländifchen Vereinen, 
| Altenburger Verein. 
1999. Mittheilungen II. Bd. III. Hft. Altenb. 847. 
Hiſt. Verein zu Baſel. 
2003. Beiträge desſelben. Bd. III. 846. Bafel. 
Eſtniſche Gefellihaft in Dorpat. 
2020 — 2055. Berhandlungen derf. Bo. I. 14. 1. 1. 
Dorpat. 840,6/7. | 
Ferdinandeum zu Innsbruck. 
2018. Desf. 23. Sahresbericht. Insbr. 846. 
2034 — 2058. Die Geſchichte der Landeshauptleute von Ty⸗ 
rol. Hft. I. u. I. Jusbruck. 847. 
Museum Franeisco Carolinum zu Linz. 
2037. 9. Bericht dedf. Linz 847. | m 
Verein für Frankfurts Gefchichte und Kunft. 
2017, Archiv desſ. Hft. 4. Frft. 47. 
Derein für Hamburgifche Gefchichte, 
2065. Zeitfchrift desf. IE 4. Hamburg. 
Hift. Verein für Niederfachfen :zu Hannover. 
1974/5 — 2048 — 2050. Archiv desſ. Ihrg. 844. 2. 8.4 
Hft. 846. 1, u. 2. Doppel.⸗“Hft. 847. 1. Dopp.⸗Hft. 
846. 
1976. Urkundenbudy desſ. Hft. 1. Hannov. 846. 
1977. Geotefend, Dr., Leibnizens Ermahnung an ir Beute 
Hannov, 846. 


xxiv 


Hennebetgiſcher Alterthums⸗ Verein zu ne 
2017. X. Baheesfeier: def... 847. | 
Die hiſt. Vereine für Heflen. 
2030. Periodifche Blätter derf. NR. 6 847, 
Verein für beff. Gefchichte zu Kaſſel. 
1997. Zeitfchrift dest. Vereins. Bd. IV. A. 847. 
Hiiſt. Verein in Krain zu Laibach. 

2002. Mittheilungen desf. 846. Laibach. 
Mährifchzfchlefifhe Geſellſchaft zur Beförderung des Acker⸗ 
baues, der Natur- und Landeskunde zu Brunn. 
2061. Mittheilungen derſ. Ihrg. 845. A Hfte. 846. 4. Hfte. 

Brunn. 845,6. 40. 
Hiſt. Verein im Rheinlande zu Bonn. 
2004/5. Jahrbücher def. IX. X. Bonn. 846/7. 
2046. Jahrbücher XI. 6 Shrg. 1. Bonn. 847. 
Hiſt. Verein von Saarbrücken und St. Johann. 
2029. Mittheilungen desſ. J. Abthlg. Saarbrüden. 816. 
Schleſiſche Geſellſchaft für vaterl. Cultur zu Breslau, 
2051, Ueberſicht der Arbeiten derſ. für 846. Breslau. 847. 
Berein für ————— Geſchichte und — Schleſiens 
zu Breslau. 
2068. a — b Sammlung der Quellenſchtiften zur Geſchichte 
Schleſiens mit den Statuten des Vereins. Breslau. 


Schleswig⸗ Be Lauenberger⸗ ⸗Geſellſchaft für vaterlandiſche 
Geſchichte ꝛc. 
2030/40 u. 2060. Nordalbingiſche Studien, ein Archiv. IM, 
1-2 1V. 1. 2. Kiel. 846/7. Ä 
304%. XII Bericht der Gefellfch. SAT. 
Geſellſchaft für yommer’fche —* ıc zu Stettin und 
Greifswalde. 
2031/3. Baltiſche Studien. Ihrg. XI. Hft. 2 
2070. XIII. 1. 2, mit Snhaftövergeidmiß v von“ LM Stet⸗ 
tin 846/7. 


*xv 


Thüringiſch ſächſiſcher Verein zu Halle. 
2072. Mittheilungen aus dem Gebiet, hit. antiquat. Ser 
ſchungen. VIII. 2. Halle. 
Verein für Kunſt m. Ulm und Oberſchwaben. 
2024, Verhaudlungen des. IV.. Bericht. Ulm. 846. 
2025. DB. Zeitblom’s Altargemälde v. demf. Ulm. 845, 
2026, Zur Architektur, des deutſch. Mitteltalters aus ‚dem 
Müniter zu Ulm von demfelb. Im, 
2027. Kunithlätter von. demſ. Verein, 
Voigtländiicher hiſt. Verein. 
2036. 21. Jahresbericht des Woigtländ, Vereines v. Alberti 


Gera. 
Weftphälifhe Gefellih. für vater. Cultur, hit. Sektion zu 
nden, 
— re Provinzialblätter,. Bd. IH. 3. 4. Minden, 


2009. ne "Meyer über Entitehen der weſtphäl. Gefellfchaft. 
Minden. 846. 
| Verein für Gefhichte und Aterthumskunde zu Wetzlar. 
2056. Beiträge desſ. v. Dr. Wigand. HI. 1. Wetzlar. 847. 
Hält. Verein von Würtemberg. 
2052/33. Würtemb. Jahrbücher. Ihrg. 845. 9 ok 1. 2. vom 
ftatift. topograph. Bureau. Stuttg. 847. 
Hill. Verein von Zaubergau. 
2023. Il. Bericht über denf. v. Nlauzinger. Stuttg. 847. 
c) Geſchenke von verfhiedenen Perſonen. 
Schr. v. Anfershofen zu Klagenfurt. 
2045. Deſſen Handbuch der Geſchichte Rärutend, Hft. 4. 8. 
v. Bechſtein zu Meiningen. 

2049. Hennebergiiches Urfundenbuch herausg. v. Bechſtein und 
DBrüdner. II. Thl. 1330 — 56. Meiningen. 847. 
Bergmann, Euftod in Wien. 

2006. Ueber die Wallifer in Granbündten. Wien. 844. 
‘7 Heilmaier, Prof. in Afchaffenburg. 
1986. Staudenraus, Chronif der Stadt Sanbehut. 6 Hfte. 
19878. Winter, Gedichte der ewang. Lehre. IL ‘Bde, 
Münch. 809. 


21989. Winter, Gefchichte der Wiedertäufer. Münd). 809. 
1990, - Steiner, 3., über altteutfched Gerichtäwefen. Afchaff. 
824. Geſch. im J. 1844. 
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Vorbericht. 


Wer historische Verein zu Bamberg hat 
sich zur Aufgabe gemacht, die Quellen der va- 
terländischen Geschichte so viel möglich gemein- 
nützlich zu machen, und daher im Berichte des 
vorigen Jahres das im städtischen Archive auf- 
bewahrte Copialbuch des St. Katharina Spitals 
dahier in vollständigen Auszügen mitgetheilt. Um 
diese Arbeit in diesem Jahre fortzusetzen wurde 
beschlossen, das Copialbuch des ehemaligen Ne- 
benttiftes St. Jacob zu Bamberg auf gleiche 
Weise den Geschichtsfreunden zum bequemeren 
Gebrauche in vollständigen Auszügen der darin 
enthaltenen Urkunden zu übergeben. 


Das Copialbuch des Collegiatstiftes St. Ja- 
cob ist Eigenthum' des historischen Vereins dahier, 
in Folio auf Pergament geschrieben und in Le- 
der gebunden, Die Schrift ist grösstentheils aus 
dem Ende des 14. Jahrhunderts; jedes Blatt ist 
humerirt und jede Seite gespalten. Vor jeder 
Urkunde ist mit rother Tinte der Hauptinnhalt 
kurz ungegeben. Das Copialbuch wurde später 
init andern Dokumenten des Stifts zusammenge- 
bunden, welche Urkunden oder Statuten des 
Be enthalten. 


Das: ‚Copialbiich beginnt mit 2 Blättern A. 
und: B;, welche das Register über die folgenden 
ı * 
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Urkunden enthalten. Hierauf findet man auf 65 
Pergamentblättern Abschriften der Urkunden des 
Stiftes. Die erste Hand schrieb das Copialbuch 
bis zum Blatte XLVI; wahrscheinlich wurde diese 
Arbeit gegen das Ende des Jahres 1375 vollen- 
det. Hierauf trugen verschiedene Schreiber die 
Urkunden am Ende des 14. und im Anfange des 
15. Jahrhunderts ein. Auf den Blättern 54b und 
58 ist aufgezeichnet, was das Stift von dem 
grossen Weinzehnten zu Eifelstat zu beziehen 
hatte. Auf den Blättern 60—64 sind päpstliche 
“Bullen eingetragen, welche wegen der zum Stifte 
gehörenden Pfarrei Amberg und wegen der Zehn- 
ten Bettstat und Medensdorf gegeben wurden. 
Auf dem letzten Blatte findet man Formularien 
der Eide für einen Propst, Dechant und Chor- 
herrn des Stiftes. Da der letzte Eid sich nicht 
endet, so sieht man deutlich, dass ein Blatt fehlt. 


Diesem Copialbuche sind 20 Papierblätter 
beigebunden, welche Abschriften von Urkunden 
enthalten, welche auf die mit dem Stadtgerichte 
Bamberg entstandenen Immunitätsstreitigkeiten 
sich beziehen. Da sie schon mehrmal abgedruckt 
wurden, so konnten sie füglich übergangen wer - 
den. Die Blätter 74 — 77 zeigen ein vom vorr 
gen verschiedenes Papier und enthalten: Consue- 
tudines et ceremoniarum observationes ecclesie 
s. Jacobi Bamber, Die folgenden Papierblätter 
sind wieder den ersten ähnlich und enthalten 
Klagschriften der 8 Nebenstifte wieder das Dom- 
capitel an den Fürstbischof, um sie wieder die 
Eingriffe in ihren Immunitätsrechten zu schützen, 


Den Schluss des ganzen Bandes bilden 20 
Pergamentblätter, welche die Stätuten .des Stiftes 
enthalten, die mit den Worten beginnen: .Hec st. 
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statuta ecelie. s. Jacobi extra muros Babenber- 
gens. perpetuis temporibus observanda nec non 
per Reverendum in Christo patrem ac dnm. dom. 
Leupoldum de bebenburg (1352 — 1363.) ecclie. 
Babenbergens. episcopum approbata. 


Nos Cunradus decanus. Heinricus de Eglolf- 
stein scolasticus. Heroldus celerarius totumque 
eapitulum ecclie. s. Jacobi. 


Unter diesen Statuten findet man auch (fol. 
88.b.) die Bestimmung, wie viel vom Walde 
bei der Altenburg, der gegen 80 Morgen gross 
war, (de nemusculo nostro seu silva prope .ca- 
strum Altenburg, cuius spatium ad LXXX iugera 
se protendit.) alle Jahre Holz gefällt werden 
sollte. Näch den Statuten sind fol. 90 die Stifts- 
präbenden aufgezählt, beginnend mit den Worten: 
Hec sunt oblagia ecclie. s. Jacobi ete. und am 
Ende fol. 92 steht: Summa summarum oblegio- 
rum ecclie. s. Jacobi facitt XXVII oblagia. quo- 
rum sunt novem vinee. reliqua vero XVIII sunt 
sita prope Babenbg. et extra. — Hierauf sind die 
Fragmente des Stiftes eingetragen; am Ende 
heisst es: Summa fracmentorum facit octo frac- 
menta. quorum dns, prepositus confert unum in 
der Hebreynleyten. reliqua vero confert decanus 
ecclie. nre. — Fol. 92.b. ist das Verzeichniss der 
Gaben, die den Canonikern an verschiednen Fe- 
sten gereicht werden mussten, und fol. 98. b. 
die Aufzählung der Zinsen, welche beginnt: Hic 
est liber censualis de agris novis et antiquis ec- 
clie. s. Jacobi. Unter den Zinsen von’ Häusern 
kommt auch vor: curia prineipis, curia Seyfridi 
Rindesmaul, curia Plashart post obitum dni. Jo- 
hannis de Butenheim, curia Bobenbergerii, do- 
mus exopposito curie principis, domus Seitz 
Pfister. | 


"Fol. 97, b. ist zy finden, was für ‚die Jahr- 
tüge des Stiftes gezahlt werden musste; und 98, 
b. welche besondere Einkünfte dem. Dechaut, 
Scholastieus, Custos u. Kelner zustanden.. Unter 
denen des Scholastikus gehörte: die Pfarrei Mark- 
schorgast mit 9 Zehenten,; unter denen des Cu- 
stos kommt vor: domus Bertholdi prope rippam 
in der Sutten; domus @otzen janitoris dni. Epi; 
domus prope pontem s. Incobi. quam inhabitat 
Hermannus pistor;' de agris quondam dni, Leonis 
Hermannus pistor et. dna. Grefin apud sanctum 
Jacobum solvunt 1 lib, Hill; domus unter deni 
Swibogen prope parrochiam bte. Marie. — Hie- 
rauf folgen die Einkünfte des Obleiers uw. Fabrik- 
meisters, des Cappellanats, für das ewige.Licht, 
Hier ist angeführt: AXX g@ olei de deejmis, frue- 
tuum arboram prope Altenburg ad lumen ardens 
die noctuque ante corpus Christi positum supra 
altari s, Dyonisii; de domo Cunradi decani u»ri. 
in fossato sita AX den. ;; de domo. Alberti rec- 
toris scolarium 111. sol, hl. — Fol. 102 b. sind alle 
Einkünfte aufgezählt, welche den .Vicaren- des 
Stifts gehörten, und worüber Dechant Cunrad 
mit Bewilligung des Bischofs Leupold von Be- 
benburg eine Urkunde ausstellte. Unter den Gü- 
tern ist erwähnt: tertia pars bladi nostre decime 
eirca‘ castrum Altenburg. Zum Schlusse sind die 
Erträgnisse jeder einzelnen Vicarie z. B: scte, 
Marie virginis ; sti. Laurentii in capitulo ;. sti. Ny- 
eolai; sti. Clementis; capelle sti. Leonkardi et ste, 
erucis in cripta majori. genannt. — L 


Was die Auszüge der Urkunden ‚des Copiäl 
buches betrifft, war man bemüht, den billigen 
Wünschen der Geschichtsfreunde zu ‚entsprechen. 


1143, 28, Ort, fol. 1. 

Celestinus epe, servus servorum Eberhardo prepasite 
ecclesie s. Jacobi in Babenberch eiusque fratribus tam 
presentibus quam futuris. Vestris iustis postulationibus 
elementer annuimus et prefatam ecclesiam sub bti. Petri 
et nra. protectione suscipimus. Statuentess ut bona 
eiusdem ecclesie ‚firma vobis. vestrisque successoribus 
permaneant, sc. Ratestarf. Medumstorf. Ebermanstat 
cum suis pertinentiis, Lintpach. Slurpach. Trubaha cum 
capella et aliis suis pertinentiis. In Amberch ecclesiam 
cum capellis et decimis et aliis rebus, Chunisreut,, Hoh- 
incant.. Jbere. Villa Hecilonis. Titilispach, Drosowe, 
Schorgast cum: ecclesia. decimis atque . capellis. . Lan- 
gena cum ecclesia et capellis. Brunnen. Bennendorf, 
Adelgeristorf. Brahbach. Vineta in Jfelstat. Gundoltz- 
heim, Heida. Decernimus. ut omnia integra conserven- 
tur, salva dyocesani epi. canonica reverentia. Si quis 
contra nostram constitutionem sciens temere venire 
temptaverit. potestatis honorisque sui dignitate careat 
atque in .extremo examine distriete ultioni subiaceat, 
Cunctis autem eidem loco iusta ‚servantibus, sit pax 
dni. nri. Jesu Christi. 


Celestinus catholice ecclesie epc. — Chun- 
radus Sabinensis epe. — Gregorius Cardinalis psbr. ti- 
tuli Calisti. — Ramerius psbr. Cardinalis tituli s. Prisce. — 
Petrus Cardinalis psbr. tituli s. Susanne. — Thomas 
Cardinalis. psbr. tituli Vestine. — Gregorius dyaconus 
Cardinalis ss. Sergii et Bachi. — Farsabbas s. romane 
ecclesie dyac. — Otto dyac. Card. s. Georgii ad velum 
aureum. — Hunibaldus dyac. Card. s. Marie in via 
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lata. — Octavianus dyac. Card. s. Nycolai. — Petrus 


dyac. Card. s. Marie in porticu.. — Nycolaus s. rom. 
ecclesie. dyac. Card. — 


Datum et latum per manum Gerhardi rom. ecclesie 
psbri. card. ac bibliothecarii V kl. Novembr. Ind. VII. 
Incarnationis dominice MCXLIH. Pontif. dni. Celestini 
ppe. HI ao. primo. 


1172. fol. 1. b. 

Hermannus d. g. Babenbergensis epc. deeimus. No- 
tum facimus. qualiter prepositus ecclesie s. Jacobi Eber- 
hardus tertius curiam quondam magistri Rudolfi cum 
pomerio duum iugerum et sex vinearum dno. Adelhardo 
inibi decano et Reginhardo fri. et concanonico suo pe- 
eunie eorum interventu contradidit. ut post obitum eo- 
rum canonicis eiusdem ecclie. in memoriam eorum no- 
mine oblationis perpetuo proficerent. Et vineas qnidem 
bte. Marie contulerunt. ut diebus sabbatorum canonici 
ad altare ipsius officium: Salve sancta pareus decan- 
tantes de eisdem vineis competens laboris sui perei- 
pient subsidium. De domo vero et pomerio statuerunt. 
iamdictis canonicis pensionem XX solidorum ob agen- 
dum obitus sui diem anniversarium. De curia vero quon- 
dam Ekkehardi X solid. ordinaverunt in anniversario 
patris et matris eorum eisdem canonicis persolvi. 

Sig. Epi. 

Testes de domo: Eberhardus custos. Burchardus. De- 
dalrieus de Heroldespach. Canonici de sco. Jacobo: Vole- 
marus. Heinricus “custos. Hartmannus. Layei: Gunde- 
loch. Otto pincerna. Acta ao. MCLXXH. Jnd. V. reguante 
dno. Friderico Rom. Jmperatore Augusto ao. regni eius 

XXI. Imperii XVII. 


1201. fol. 5, b. 


'T(iemo) d. g. Bbbg. epc. XII“. B. decano s. Jacobi 
et universis eiusdem ecclie. canonicis. Goteboldus ca- 
pellanus nr. canonicus s. Stephani molendinum in Ha- 
stat de bonis ecclie. s. Jacobi habebat in feudo a dno. 
Boppone preposito. — 6. hoc elaboravit. quod prepo- 
situs in manus nostras molendinum resignavit. et nos 
dedimus illud super altare s. Jacobi ad usus decani et 
canonicorum ibidem. G. quam diu viveret. ususfructum 
de molendino perciperet et annuatim inde solveret fra- 
tribus mensuram tritici. que dieitur malter. Post obi- 
tum vero eius anniversarium sepedicti G. fratres agerent. 

Sig. epi. 

Testes: Gundelohus decanus maioris ecclie. et canonici 
eiusdcm ecclie: Seifridus de Otingen. Heinricus cellera- 
rius. Gotfridus de werde. Siboto archidyaconus. Cano- 
nici de s.Stephano: Seifridus dyaconus. Fridericus sub- 
dyaconus de Swendingen. Canonici s. Jacobi: Berhtol- 
dus decanus. Hartmannus. Eberhardus. Heinricus psbri. 
Heinricus dyaconus. Ulricus subdyaconus, Heinricus 
Zicho canonicus de Tewrstat. Capellani nri: Boppo de 
Viherithe. Gerlohus. Hermannus. Laici: Ulricus de 
Otlohestorf. Otto de Steten. Otnandus de Chunstat. Ese- 
winus. Marscallus. Margnardus Slicher. 

Acta sunt ao. MCCI. Ind. IIII. Pont, nri. ao. VI, 


1217. fol, 8. 

Ecehebertus d. g. bbbis. epe. notum esse volumus. 
quod fidelis nr. ministerialis Gotfridus de Kluppesdorf. 
acceptis XXXVI marcis argenti a confratre nro. Craf- 
tone. duabus villis Misendorf et Zechindorf nobis resig- 
navit. hoc paeto. quod si in bonis.illis amplius quam 
trium talentorum redditus secundum estimationem fide- 
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lium nostrorum Heinrici de Sleten et Dyetricl ‚de Rotha 
remanserit. pro eisdem :bonis, antedietus Crafto aliquam 
summam ipsi, Gotfrido, tenetur ..refundere. — Nos ad 
petitionem magistri Craftonis et Gotfridi contradidimus 
eadem bona ecelesiis s. Petri et s. Jacobi in bbg. in 
oblationes fratrum, secundum arbitrium Craftonis inter 
ececlias. dispertiendas, Facta, est hec resiguatio. feria 
secunda quinta idus iulii in domo .lilecti patrui. ari. 
maioris prepositi. ‚Contraditio vero bonorum celebrata 


est super altare et super reliquias s. Georii, 

Testes: Boppo maior prepositus.. Gundeloh decanus, 
Marchwardus custos, Seifrid tuerstadn. prepositus. Her- 
mannus s. Stephani prepositus. Rulandus scolasticus. 
Laici: Marquardus Slicherus. Eberhardus de Tundervelt. 
Cunradus de Stetebach. Heinricus de Rut. Heinricus de 
Sleten. Dietericus de Rotha. Echenbertus dapifer. Wern- 
herus pincerna. | 

Actum ao, MCCXVII. Ind. V. 





1251, 13. Apr. fol. 2. 

H(enricus) d. g. Bbgsis. epe. 
Leupoldus dietus "Rinsmulus confrater noster et prepo- 
situs s. Jacobi. Seifridus camerarius et Gotfridus mo- 
netarius. alii quoque cives bbges. ‘qui castrum in Alten- 
burch situm fn fundo s. Jacobi in sua potestate tene- 
bant. assignaverunt nobis idem castrum tenendum et 
conservandum usque ad assumptionem b. virginis pro- 
xime tunc venturam. Quo termino veniente ‚restituemus 
lad in -manus confratrum nostrorum:. Al. de Kastel 
wajoris. prepositi. F. decani. L; prepasiti antedieti. Eber- 
hardi de Hirzbereh canonieorum .bbg.. Laieoram quoque: 
L. pincerne de Rotenhein. Seifridi camerarii. “&. mone 
taxii et: Anshalmi: 'civium bbgium..:Si ommes eonvenire 
neijhiverint: ad. receptionem ‚castrii 'quinque ex ipsis aut 
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quatuor restituemus :nikilominus eastrum. Cum ipsi in 
suam receperint potestatem. deliberabunt, -utrum magis 
expediat castrum idem conservari ulterius vel penitus 
demoliri. et si omnes in unam non poterunt concordare 
sententiam. ei stabitur. quod quinque vel plures ex 
ipsis duxerint ordinandum. — Si vero predicta non ser- 
vaverimüs. nri. confratres et eives vineam nostram sub 
monte s. Michahelis et villam Gisuelt cum ommibus 
attinentiis' suis tenebunf in pignore.' Si vero dns. Leu- 
poldus; prepösitus s. Jacobi medio tempore niigravit ex 
hac vita. decano et magistro H; canonico's. Jacöbi cum 
mieinoratis dnis. et civibus 'erimus ——— 
Sig. epi: et capitali bbg. | 


Acta ao. MCELL Jdus Aplis. 


= 





gr 


1253, 19. Jun. fol, 2 


Ao. dni. MCCLIII in die btoxum. martirum Gervasli 
et Prothasii facta est quedam. conventio inter dominum 
Leupoldum prepositum s. Jacobi dietum Rindesmule et 
canonicos eiusdem ecclesie. quod idem prepositus cessit 
prepositure et eius redditibus ad duos annos. retentis 
sibi ad usus saos officio in Amberch et bonis in Hohen- 
zant et vinea illa. que pertinet ad prepositurain. sita 
in mönte s. Jacobi. quam tenebit solummodo anno pre- 
sehti. Relictis omnibus aliis ad preposituram pertinen- 
tibus canonicis ecclesie. ut ‘ea convertant in nsus suös 
et inde ordinent redditüs prebendarum swarum. hoc ad- 
iecto, quöd ad annum presentem recipiet proventus vi- 
nee in Frikenhauseu in cuius restaurum dabit prepo- 
situs eanonicis unam Karratam vini. postmodum - autent 
eadem vinea ‚erit in potestate eanonicorum. sicut alia 
bona prepositure. Habebit etiam idem prepositus potes- 
tatem conſerendi feoda prepositure, :.Vines autem. que 
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prepositura vocatur. de cetero dabitur ad staupum ca- 
nonicorum. sicut ab antiquo. 

Sig. capituli maj. et prepositi s. Jacobi et capituli 
eiusdem ecclesie. 


1290, 21 Mz. fol. 3, b. 

NMos fr. Winricus abbas totusque conventus ecelie. 
Ebracensis constare volumus, quod cum dno. Arnolde 
decano totoque capitulo eeclie. s. Jacobi Bbg. permu- 
tationem fecimus. quod pro duabus carradis vini. quas 
de vineto dnorum. canonicorum in Bratbach dare tene- 
bamur. in posterum eis de toto vineto curie nre. in 
Wier duas carradas vini non mixti. sed quod vulgariter 
dicitur frenkisch cum nostris expensis ad eorum eccle- 
siam procurabimur assignari et insuper unum modium 
tritici de prefata curia Wier, Si quo anno vinetum to- 
tum sterile fuerit. quatuor lib. denariorum a nostro 
monasterio persolvantur. Si quis hunc contractum in- 
fringere attemptaverit. alteri parti LX marcas argenti 
persolvere sit ligata. 

Sig. epi. herbipolen. et abbatis. 
Testes: Johannes prefatorum canonicorum prepositus, 
Uermannus abbas Lanchemiensis. Fr. Berhtoldus prior 
ecclie. nostre et fr. Jacobus monachus ibidem. Arnoldus 
decanus, Seifridus cellerarius. Cunradus Scultetus. Hein- 
ricus scolasticus, Gotfridus. Leupoldus dyaconus. Her- 
mannus custos canonici s. Jacobi. Hugo rector scolarum 
s. Gangolfi. Fridericus thelonearius civis babb. 

Acta sunt ao, MCC nonagesimo in die bti. Benedicti 
abbatis. ! 


1296, 18 Febr. fol. 4, b. — 
Nos d. g. Leupoldus prepositus dietus de Grindlach. 
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Burchardus decanus et Heinrieus de Schellenberch cel- 
lerarius ecclie. bbg. constare cupimus,. nos vidisse lit- 
teras abbatis et conventus monasterii Ebracensis. sigil- 
latas sigillis Mangoldi herbip. epi. et abbatis in hec 
verba : Nos fr. Winricus etc. [vid. 21. Mz. 1290.] 

Invisionis earundem litterarum testimonium sigilla 
nra. appendenda duximus huic scripte. Datum ao, 
MCCLXXXXVI in die sabbati ante dominicam Reminis- 
cere. 


1304, 24 Febr. fol. 4. 


Ego Johannes filius Haugonis de Jfelstat profiteor. 
quod propter studiosa servitia. que ecclie. s, Jacobi in 
Bbbch. debebo ac in recompensam dampni. quod a iu- 
dice in Jfelstat in servitio eiusdem ecclie. recepi. do- 
mini mei C. decanus totumque capitulum s. Jacobi mihi 
et uxori mee Alheidi quinque iugera vinearum de eorum 
vineto apud Jfelstat ad spatium vite nre. titulo feodali 
tradiderunt. Preterea tria iugera vinearum iure here- 
ditario a dna. Alheide de Suuthem redemi. De eis- 
dem tribus iugeris quartam partem fructuum duis. ca- 
nonicis 8. Jacobi persolvere debeo, et advocato pro 
iure advocatico debitam portionem, et canonieis 8. Ja- 
cobi de prefatis octo iugeribus octo pullos bonos mi- 
nistrabo. | 

Quod proprio sigillo careo. rogavi nobilem virum H. 
regalis aule coquinariam de Nortenberch. qui advoca- 
tiam super predictis bonis in Jfelstat tenet. 

Testes sunt viri in villa Jfelstat: Sibito thelonearius. 
Heinricus dictus Gebewremeister, Rudigerus dne. Beseln 
filius. Conradus de Hohenustat. Gotzo filius Alberti. Con- 
radus Starke, Berhtoldus Schirm. - 

Datum ao. MCCC quarto in die bti. Mathie apli; 
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4818,24. Sept.'föl. 15. b. 

: Nos frater Wulfingus d. g. Epus: Bbb. nibopn once. 
quod fidelis noster Hermannus dietus Zomer eivis Bbg. 
dare debwmerit ecelie. s. Jacobi redditus decem solido- 
rum den. ad lumen unius lampadis.: quod ibidem horis 
debitis perpetualiter ardeat in emendam cuiusdam- ex- 
cessus per eum in Budewicum de Rotenhan nre. ecelie. 
eanonicum perpetrati. nobisque supplicarit. ut reddituum 
suorum a nobis et nra. ecclia. a theloneo civitatis nre. 
in feodo procedentium proventus decem solidorum den. 
de nostro consensu ecclie :s. Jacobi appropriare digna- 
remur. Nos ad petitionem ipsius. Hermanni eosdem 
redditus decem sol. ‚de nro. theloneo ecclie. s. Jacobi 
apropiavimus. 

Datum Bbch. a. 1311 VIII Kalendis Octobris. 


— —— 


1314, 11° Sept. fol. 3. | 
| Nos Rudolfus d. g. comes palat. Rent dux Babarie 
recognoscimus. quod due partes decimarum in ecclesia 
Amberch prepositurae s. Jacobi in Bbch. pertineant. ut 
honorabflis et sapiens jurum magister Arnoldus nredi- 
cus et familiaris noster ipsius ecclie. prepositus instru- 
mentis fidedignis demonstravit. Recognoscimus. per er- 
rorem decimas huiusmodi nos hactenus recepisse. 

Sig. Rudolfi. 
Datum ao, . MECEXINE I. Jüns Sererari 


1315, 3 Febr. ſol. 43 
' 'Jeh Fridrich Zolner Schultheitz ze PR u. meineBr- 
ben sollen geben Gült (dem Probst! dem Techant u. Ca- 
pitel ze s. Jacob von dem’ Houei der Arotenbureh heiz- 
zet. ĩn 'Dorfe ze -Kirchenzwrach gelegen. den‘ sie uns 
haben gelazzen um einen-ierlichen Zins zu besitzen 
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mit allem Reht nach -Erbezrecht. wir‘sollen dafür alle 


Jar 8 Scheffel Rochens u. ı ®& Pfeffers geben 
Insiegel Fridrichs Zolners des — u. Hebu- 
richs seines Bruders, 
Geben 1315 am Tage: * unser Prawentag ze der 
Mchtineseb. 


‚817, 7 — ſol. 2 b. 

Nos ſr. Wulfingus d. g. Bbgis. gechie, ape. recog- 
noscimus. quod cum nobilis vir Friderieus de Truhen- 
dingen adyecatiam in villa dieta Rasterf, b. m, quon- 
dam Apploni dieto Ziech et eius heredibus; pro centum 
quinquaginta lib. hl. duxerit obligandam titulo feodali. 
Cumque eadem advocatia ex eontraetu, ‘quem, cum dicto 
Friderico fecimus de his et aliis bonis suis ad nos et 
nostram ecclesiam devolvi debeat. sed nos pro multi- 
tudine debitorum nostrorum ae nostre ecclesie nunc 
huius pecunie copiam non habentes confratri hro. "Ar- 
noldo preposito. totique capitulo ecelie. s. Jäcobi con- 
cedimus. ut apud heredes dieti Applonis prö 150 ib. 
hl. redimerint advocatiam dicte ville. quod jam ad 'ee- 
clesiam s. Jacobi propiietas et directum dominium per- 
tinet. Jta tamen quod prepositus. decanus et capitu- 
lum s. Jacobi nobis et nostris successoribus’ prefätam 
advocatiam pro 150 lib. hl. vendere promiserunt. @uod 
Ärnoldus partem mediam him. quos in 'emtione’ ddvoca- 
tie huius solus dedit. cuique voluerit donare'valeat. 
-Decanus vero et capitulum religquam partem mediam. 
quam ipsi dederunt. in usus suos ac sue eeclie. con- 
vertant. * 

Sig. epi. et capituli maj. 

Conradus d. g. prepositus. Heinricus d. . decanus 
totumque capitulum ecclie. Babbg. 

Actumi et datum Babh. Ao. Mmoccxvir in erastino 
epfphänie dal. nn 


IE, 
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1318, 25 Febr. fol. 37, b. 

Ego Eberhardus decanus s. Jacobi dose solidos 
den, quos habeo in domo et area Apelonis apud capel- 
lam s. Leonhardi de consensu Nycolai custodis s. Ja- 
cobi vendidi Chunrado custodi ecclie. s. Marie in Tewr- 

stat extra muros Bbges. pro decem talentis hil. Chu- 
radus recipiat censum tempore vite sue. post mortem 
vero ipsius dieti X solidi dentur sacerdoti. qui semel 
omni ebdomada missam in capella s. Leonhardi legat. 

Sig. Eberliardi decani et Nicolai. 

Testes: Hermannus. Johanes et Heinricus canoniei 
s. Jacobi. Heinricus et Chunradus vicarii ecclie. in 
Tewrstat, — 

Acta. ao. 1318. V Kalend. Mareii. 


1319, 13 Jul. fol. 6. 

Nos Elyzabet abbatissa totusque conventus sanctimo- 
nialium ordinis Cyst. in Sluzzelaw constare volumus. 
quod dns, Eberhardus decanus totumque capitulum s. 
Jacobi extra muros bbges. duos suos mansus in Jun- 
genhofen nobis et nro. conventui comiserunt colendos 
pro censu. vid. pro octo unciis den. ut iidem denari 
distribuantur inter canonicos. Insuper duo scheflones 
siliginis et unus schefelo avene a nobis oblegiario s. 
Jacobi dabuntur. Etiam 26 den. in festo Walpurgis et 
26 den. in festo Martini et 4 pullos bonos carnispri- 
viales et duas carratas lignorum dabimus annuatim. 

Sig. abbatissae.. 

Datum Raben. ao. MCCCXVIII. in die bte Margarete 
virg. et mris. 


1319, 13 Jul. fol. 15. 
Wir Swester Elyzabeth Aptissein und die Samnunge 
zu Siuzzelauwe haben gekauft den Hof zu. sand Jacob 
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bei der Badstuben ze Bbg. mit der Chorherren zu s. 
Jabob Gunst vom Herrn Friderich von Hohenloch Tum- 
herren ze Bbg und geloben zu Zinse zu geben !,, 88 
Pfennige an s. Vitalis abent zu der Jartzeit Byschofs 
Jncelerii und !, B Wahsses zu Liechtmesse alle Jar. 
der .Hof sei wust oder gebawet. Wenn wir den Hof 
verkaufen wollen. so sollen wir ihn zuerst den Herren 
zu s. Jacob anbieten. 

Insiegel der Abtissin. 

Geben 1319 an sand Margarethen tag der hl. Junck- 
frawen und Marterer. 


1322, 26 Jan. fol. 16. b. 

Ich Friderich Zolner Schultheizze zu Bbg. und ober- 
ster Pfleger des Spitals zu s. Katherein u. ich Otte 
Potschman genannt Meister dezselben Spitals wir be- 
chennen. dass das Gut zu Lodengerewt u. zu Petelu- 
gerewt derselbe Spital zu Erbschaft ewiclich bestanden 
hat um ierliche Zinse zu 15 Schilling Bbger. Pfennige 
vom Gotzhaus ze s. Jacob ze Bbg. zu geben auf s. 
Merteinstag. Es wurde auch geredet. wenn der Spital 
den Zins nicht gebe auf den Merteinstag. was Schadens 
das egenant Gotzhaws leide. da es unter Juden auf 
liegend Pfant Zinse nehme. daz schol der Spital dem 
Gotzhaws ausrichten. 

Insigel des Schultheissen u. des Spitals. 

Zeugen: Heinrich Meuwer. Herman. Chunrat u. Gund- 
loch sein Bruder. Fritze Engelhart. Heinrich Gerstner. 
Chunrat Purkuser Bürger ze Bbg. 

Geben 1322 am Dynstage zenehst vor der Lichtmesse. 


1253, 21 Dec. fol. 18, b. 
Ego Guntherus sacerdos vicarius altaris s. Marie ka- 
2 
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thedralis ecelie. in Bbg. recognosco. quod sanus et 
hylaris ac compos mee mentis legavi ecclie. s. Jacobi 
prope muros Bbg. redditus decem solidorum de dome 
mea. quam nunc inhabito. sita ex opposite. monasterii 
s. Jacobi. ut canonici anniversarium meum sollemniter 
peragant. 
Sig. Hermanni abbatis s. Michahelis. 

Testes: Gotschalcus. Bertholdus de Selwitz sacerdotes. 
Heimricus notarius dyaconus. vicarii kathedralis ecclie. 
in Bbg. — Breunlinus de Lug coquinarius ecclie. s. 
Jacobi. Hermannus Blashart eiusdem ecclie. forestarius. 
Actum et datum ao, 1325 In die Thome Apostoli 


1329, 19 Apr. fol, 6, b. 

Nos Wolframus d. g. epc. herbipolen. recognoscimus 
quod strenuus miles Rapotho de Küllenheim fidelis nr. 
nobis supplicavit. ut cum ipse mediam partem decime 
tam maioris et minute in villa Hernsdorf Bhbbg. dyoces. 
a nobis et ecclia. nra in feudo tenuit. eam decano et 
capitulo s. Jacobi prope muros bbg. donare intende- 
ret. — Nos vero monebant. ut Rapotho eandem decime 
partem. parrochiali ecclie. in Hernsdorf. ad quam ipsa 
olim directo dominio pertinebat. tradere vellet. Sed 
quod Rapotho ad id per nos induci non potuit. nos dic- 
tam decime partem ab ipso in nostris manibus libere 
resignatam consensu prepositi. decani et capituli nri. 
decano et capitulo s, Jacobi in proprium tradimus 


Sig. epi. et capituli ma). 

Testes: Berhtoldus de Grumbach prepositus. Eberhar- 
dus de Riedern decanus. 

Datum Herbipoli ao. MCCCXXIX, XI kalend. Maij. 
Pont. nri. ao. quinto. 
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1329, 23 Aug. fol. 7. 


Nos Werntho dei et. apostolice sedis gratia eleetus 
ednfirmatus ecelie. bbg. profitemur. quod decanus et 
capitulum s. Jacobi extra muros eivitatis nre, advoca- 
tiam nram. super sex mansis et dimidio in villa Me- 
demsdorf dudum strenuo viro quondam Heinrico de Punt- 
zendorf per nostros predecessores noie. pignoris obli- 
gatam apud Hermannum. Kunonem et Ulricum de Punt- 
zeudorf eiusdem heredes pro centum libris hlim. rede- 
merint. nobisque octuaginta lib. hl. superaddiderint. 
Nos consensu capituli nri. advocatiam prefatam vendi- 
dimus pro 180 lib. hllm. decano et capitulo s. Jacobi 
cum iure reemtionis. 

Sig. epi. et capituli maj. 

Testes: Leupoldns d. g. prepositus. Fridericus deca- 
nus in bbe. 

Actum et datum ao. MCCCXXIX. in vigilia bti, Bar- 
tholomei apli. 


1330, 10 Mai. fol. 34. b. 

Wir Eberhart Techant u. daz Capitel zu s. Jacob. 
bechennen. daz Ulrich Fortschwinder u. Kunegund sein 
el. Wirtein mit unsern Willen verkauft haben den 2 
Priestern Hn. Leuwen unsern Chorhn, Pharrer zu Puhel . 
u. Hn. Heinrich Cesar genant unserm Vicarien 2 & Hll. 
ewiger Gulte auf den 2 Gereutten. die Ulrich u. Ku- 
negund von uns zu Erbescheft haben nnd gelegen seint 
unter Altenburg. daz ein Gereut heizzet der Slegelein- 
gereut. daz ander heizzet dez Pratpachersgereut in 
der Durchslukken u. stozzet an Kümlins gereut, 

Insiegel des Capitels s. Jacob. 

Geben 1330 am Donerstage vor s. Ganguliktag des 
hl. Marteres. 


m — — — 
— — 
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1330, 19 Jun, fol. 7. b. 

Werntho dei et apostolice sedis gratia ecclie. bbg. 
electus et confirmatns universis salutem in dno. — 
Confrater nr. Conradus de Preitenstein canonicus ecclie, 
nre. prepositus s, Jacobi extra muros bbb. considerans 
dignitatem -scolastrie in ecclia. s. Jacobi. cuius collatio 
ad ipsum pertinet. in redditibus adeo fore exilem. quod 
vix inveniri valeat. qui eandem scolastriam reciperet. 
ius patronatus ecclie. parrochialis in Markschorgast 
Bbb. dyoc. ad ipsum prepositum et preposituram suam 
ab antiquo pertinens de consensu decani et capituli s. 
Jacobi prefate scolastrie donavit. 

Nos autem consensu Leupoldi prepositi. Friderici de- 
cani et capituli nri. donationem prepositi predieti auc- 
torizamus et ipsam eccliam, in Markschorgast scolastrie 
s. Jacobi incorporamus. Ita sane, quod postquam Hein- 
ricus rector ecelie. in Marksehorgast de medio subla- 
tus fuerit. scolasticus s. Jacobi nobis et episcopo bbgi. 
ad ecclesiam in Markschorgast perpetuum vicarium pre- 
sentare habebit. cui de ipsius ecclie. fructibus in tan- 
tum per nos deputabitur. quod iura episcopalia commode 
valeat persolvere. hospitalitatem @eteraque incumbentia 
onera Ssupportare. 

Leupoldus prepositus. Fridericus decanus totumque 
capitulum ecclie. babb. Conradus de Preitenstein prepo- 
situs. Eberhardus decanus totumque capitulum s. Jacobi 
consensum adhibuimus. 

Sig. epi. et capituli maj. et capituli s. Jacobi. 

Actum et datum ao. MCCCXXX. XII. Kl. Julii. 


1332, 17 Mz. fol. 33, 
Ich Leo Chorherre zu s. Jacob. Pharrer zu Puhel 
habe den dritten Teil daz ist daz mitler Teil dez Stein- 
haus, gelegen im Bach. daz weilent waz Heinrichs Kel- 
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ner in dem Bach. daz ich kauft von deselben Heinrichs 
Sun. Kunen u. Frawen Elspeten seiner Wirtein um 60 
@ HIl. — gelassen um einen ierlichen Zins Hermanne 
dez vorgenanten Heinrichs Kelners Sun u. Frawen EI- 
speten seiner el. Wirten um 3 ® HIl. oder 30 Schil- 
linge auf s. Walpurgtag u. 30 Schillig auf s. Merteins- 
tag. 

Insiegel Hn. Leupolts von Sweinshoubt. Tumherre u. 
Kelner dez Gotzhaus zu Bbg. da daz Haus in seinem 
Gerichte gelegen ist. 

Zeugen: Heinrich Kirchenmeister. Heinrich Melmeister. 
Cunrad Kezzeler. Eberhart Zollener. Brawnwart Golt- 
smit. Cunrad Kelner. Herman Geppenmus. Wolfelein 
Suttener. Rudelein Vurembach. Herman Renolt. 


Geben 1332 an s. Gerdrudentag. 





1334, 20 Mai. fol. 3. 


Nos Otto decanus totumque capitulum s. Jacobi pro- 
pe muros bbges. recognoscimus, quod nostras vineas 
in Ifelstat undecim iugera in loco: Abentrot. Hagenbuch- 
ech et in der Oberaue discretis viris Heinzoni dicto 
Ulrich. Cunrado Stark. Cunrado Stubwege et Ottoni 
Crutlin incolis ville Ifelstat conferimus iure empheotico 
sive hereditario. Ita sane. quod ii tertiam partem vini 
et fructuum in predictis vineis ad nostrum torcular 
transmittant. et quod ipsi singula iugera vinearum cum 
uno plaustro fimi vel duobus plaustris tefre iuxta con- 
suetudinem illius ville fimare debebunt. 


Sig. dni. Coquinarii de Nortenberch. 


Datum ao. MCCCXXXHN. Feria sexta post Pente- 
costen. 


# 


1334, 27 Mai. fol. 16. 

Nos Waltherus d. g. abbas. Heinrieus prior. totusque 
‚comventus monasterii 8. Michahelis montis monachorum 
. prope muros bbg. notum fore cupimus. quod Heinricus 
prior monasterii nri. nomine monasterii unam libram 
hll, in perpetuis redditibus apud Heinricum dietum Staf- 
felbecken caleificem et Adelheidem uxorem suam de 
domo ipsorum in sabulo emerat. quod Otto decanus to- 
tumque capitulum ecelesie s. Jacobi. ad quam prefata 
domus pertinet. approbant. 

Sig. Waltheri etc. 

Datum ao. 1334 feria sexta post Urbani. 


1334, 21 Oct. fol. 17, b. 

Nos Fridericus d. g. decanus ecelie. Bbg. recognos- 
cimus. quod in figura iudieii Waltherus gener quondam 
dieti Grozz Boppe et Jrmgardis uxor sua vendiderunt 
pro 16 libris hllm. unam libram hllm. anuui census de 
domo ac area sitam ex opposito hospitalis s. Egidii sub 
monte monachorum. decano ac capitulo s. Jacobi pro 
anniversariis quondam Braunwardi eiusdem ecclie. de- 
cani et Chunradi dieti Glesbak sacerdotis. 

Testes: Boppo frater Jrmgarde predicte. Hermannus 
dietus Korner. Chunradus magister pistrine s. Jaeobi. 

Sig. decani. | 

Datum ao. 1334 feria sexta ante diem sanctorum apo- 
stolorum Symonis et Jude. 


1336, 14 Oct. fol. 37. 

Ich Chunrat Haselacher u. Fraw Gerdrut mein el. 
Wirtein. wir haben verkauft 1 & Phenninge ewigen 
Zinses auf Haus und llofstat u. auf dem kram. daz we- 
legen ist unter den Kremen zunehst an der Rednitz- 


Prucken, da Apel Zeulingsheim der Kramer inne: ist. 
dem Chunrat Purcheimer. Bürger zu Bbg. Davon sol 
man geben alle Jar der Chusterein zu dem Frawen 
Closter zu s. Theoders 11 Pfenninge u. ein Ort. 

Insiegel der Stat Bbg. 

Zeugen: Heinrich von Liebsperger Schulth, Braun- 
wart Goltsmit ete. 

Geben 1336 am Montag vor s. Gallentag. 


1337, 17. Apr. fol. 50. b. 


Wir Cunrat von Breytenstein Probst. Otte Techant 
u. Capitel zu s. Jacob bekennen. daz Cunrat von Burk- 
heim Bürger zu Bbg. ausgesagt. daz Gerdraut seine 
Baze. Munchbergerin genant, Burgerin zuBbg. an dem 
Sande gesezzen den Cunrat Burkheimer zum Salman 
ihres Selgeretez gesetzt. wodurch sie ein Vicarie stif- 
ten wollte. der erste Vicar soll sein Her Otte der Sum- 
mer ir tichter. Da Cunrat Burkheimer diese Vicarie in 
unserm Gotshaus s. Jacob stiften will. so bestaetigen 
. wir dieselbe in der Capelle zu s. Linhart vor dem Mun- 
ster zu s. Jacob 

Insiegel des Probstes. 

Zeugen: Helwich. Wilhelm. Heinrich der Keyser. Vi- 
carien zu s. Jacob. u. Herman von Kranach Vicar zu 
dem Thum. 

Geben 1337 am Donerstag vor s. Gorgentag des hl. 
Marterers. 


1338, 30 Mz. fol. 17. 

Ich Seitz dez Gerhartes Sun ein pfister und Katherey 
mein elich. Wirtein. wir haben vom Techanden u. Ca- 
pitel zu s. Jacob zu rechter Erbschaft daz Haws u. die 
Hofstat an dem Sande zu Bbg. zwischen Albrecht dez 
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Schutzen Haus u. Walther dez Schuwurten Haus gele- 
gen. Dafur geben wir dem Stifte zu ‚rechtem Zinse I 
® Pfenninge. Insigel der Stat zu Bbg. 

Zeugen: Heinrich von Liebsperg Schultheizze. Fritze 
Engelhart. Braunwart Kammermeister. Fritze Zolner. 
Braunwart Derrer. Chunrad Kesseler. Chunrad Gundloch. 
Chunrad Heyder. Chunrad Kelner. Chunrad Raben. Craft 
Hasfurter. Heinrich Kursner. Fritze Sigresser. 

Geben 1338 am Montage nach Judica. 


1338, 11 Dee. fol. 46. b. 


Nos Leupoldus d. g. Epe. Bbg. secundum ius et lau- 
dabiles consuetudines approbamus. dilectos in Christo 
nre. maioris. necnon s. Stephani. sceque. Marie in Tewr- 
stat et s. Jacobi ecclesiarum canonicos atque monachos 
s. Michahelis et sanctimoniales s. Theodori ac veteres 
clericos nre. civitatis esse immunes ab omni thelonio 
seu angariis vel proangariis. que Ungelt vulg. nuncu- 
patur. 

Sig. epi. Ä 

Datum Bbg. ao. 1338 feria sexta post Nycolay. 


1339, 7 Mai. fol. 38. 


Nos Otto decanus totumque capitulum s. Jacobi pro- 
fitemur. quod nos Otto decanus et dns. Heinricus de 
Wyzzenburch canonici s. Jacobi. testamentarii dni. Leo- 
nis confratris nri. b. m. nomine vicarie s. Clementis 
in eadem ecclia. apud Heinricum dietum Ulrich suosque 
heredes novale. quod dieitur Steinberch. situm sub cas- 
tro Altenburg. attingens antiqua novalia Rudigeri dieti 
Breter emptionis tytylo comparavimus. quos idem Hein- 
ricus Ulrich a nobis et nra. ecclesia ‚hereditario iure 
tenuit. Nos Otto decanus. Heinrieus de Weizzenburg. 


u 


totumque capitulum s. Jacobi donavimus novale duo, 
Conrado de Weizenburch et vicarie sue altaris s. Cle- 
meutis. ita sane. quod dns. Chunradus dare debet no- 
bis et nro. capitulo pro annuo censu 90 denarios. 
Sig. capituli s. Jacobi. | 
Datum ao. 1339 feria sexta ante diem bti. Bonifacii 
epe. 





—— — — 


1341. 4. Jan. fol. 40, b. 

Ich Otto vom Kristans Ritter habe verkauft dem Hn. 
Cunrad Techant zu s. Stephan u. Hn. Ulrich Chorherrn 
zu s. Jacob ze Bbg. um 34 8 Hl. mein Gutlein ze 
Drosendorf. da itzunt aufsitzet der Kuttrolf. Das Gut- 
lein gilt alle iar 15 Schillinge Hll. 3 Sumerein Kornes 
u. 3 Sumerein Habern Holvelder Mazzes. anch 60 Eyer. 
8 Kese. u, 4 Hımer. Zu Bürgen setze ich meinen lie- 
ben Oheim Ott von Aufsesse Ritter u. Johan und Her- 
mau vom Kristans meine Bruder. 

Insigel des Otto u. der Bürgen. 

Geben 1341 am Donerstag vor dem Oberstentag. 


1341, 31 May. fol. 21. | 

Ich Fraw Jeut die Stahelerein. u. ich Fritz Zolner 
ir Eyden mit Fraw Suffeyen meiner el. Wirtein u. ich 
Herman Staheler mit Frauwen Kunegunt meiner el. Wir- 
tein. wir haben verkauft die 15 Schilling Pfenning. die 
wir heten auf Haus u. Hofstat in der langen gazzen 
zwischen des Weizzenpeiers Haus u. Lutzen des Spo- 
rers Hofstat. an Hn. Heinrich dem Schreiber Korherrn 
zu s. Jacob. daz er denselben Zins ewichleich schol 
haben. 

Insiegel der Stadt Bbg. 

Zeugen: Heinrich Libsperger Schulth, Brunwart Kam- 
mermeister. Chunrat Kesseler. Craft Hasfurter. Bram- 


ı = 
i - 
26 ’ 
# 


wart Muntzer. Lutz Vollant. Johan Brunwart dez golt- 
smits Sun. Chunrat Zeirner. Ulrich Melmeister. Chun- 
rat Zolner Heinrich Toggler. Bramwart Usemer an dem 
Markt. Chunrat Kuchenmeister. 


Geben 1341 am Donerstag nach Phingesten. 


1341, 20 Jul. fol. 17. 

' Ludweigk Steivelpeck u. Frauw Gerdrawt mein elich. 
wirtein. wir haben daz & Haller und die 2 Huner Gulte. 
die wir hetten auf dem Haus und Hofstat am Sande 
an dem Rotenhan hinter den Predigern zenechst am 
Wasser verkauft vor der Stat Gericht zu Bbg dem Hu. 
Otten dem Techant u. dem Capitel zu s. Jacob. 

Insiegel der Stat zu Bbg. 

Zeugen: Heinrich Liebsperger Schultheizze. Braun- 
wart Kammermeyster. Chunrad Kesseler. Craft Hasfur- 
ter. Lutz. Vollant. Braunwart Muntzer. Johann Braun- 
wart des Goltsmides Sun. Chunrad Zeirner. Chunrad 
Zolner. Ulrich Melmeister. Heinrich Toggler. Braun- 
wart Usmer an dem Margt. Chunrad Kuchenmeister. 


‚Geben 1341 am Freitage vor sand Marien Magda- 
- Jenentag. 


1341, 28 Jul. fol. 39. b. 


Wir Marchwart v. G. G. Tumprobst ze Bbg. habeu 
dem Otten von Kristans Ritter eine Hueb ze Heimburch 
u. ein Lehen daselbst die von unser Tumprobstey ze 
Lehen gingen. mit diesem Brief geeygnet. Dafur hat 
Ott von -Kristans seine freieigene Hueb zu Kristans 
und die Affalterwisen unsrer Tuinprobstei aufgegeben 
und von uns zu rehtem Lehen empfangen. Friderich 
v. @. 6. Techaut u. daz Capitel zu Bbg bestetigen die 
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Eygenschaft u. Lehenschaft, wie es vorher gerchriben 
worden. 

Insiegel des Tumprobstes u. des Capitels. Geben’ze 
Bbg 1341 am Sampstage nach s. Jacobstag dez hl. 
zwelfboten 


1341, 29 Jul. fol. 40. 

Ich Otto von Kristans Ritter habe verkauft mein Güt- 
lein ze Heimbuch. daz freyes eigen ist dem Hn. Ulrich 
dem Schriber Chorhn. ze s. Jacob um 44 & Hll. Zu 
Bürgen setze ich meinen lieben Sueher Hn. Heinrich 
den Wolfstrigel Ritter. meinen lieben Bruder Walther 
vom Kristans. u. meinen lieben Oheim Heinrich von 
Aufsez dez Planchenvelsers Eidem, 

Insiegel des Otto und der Bürgen. 

Geben 1341 am Suntag nach s. Jacobstag. 


1344, 16 Jan. fol. 18. 

Nos Chunradus de Preytenstein prepositus s. Jacobi 
prope muros Babbg. recognoseimus. quod Ulrieus dietus 
Hawsner canonicus s. Jacobi vendidit Seyfrido de Halle 
canonico s. Jacobi et Neinricd dieto Zucklein capellano 
in Rewt pro octo libris hllm. dimidiam libram hlim. 
annui census de quatuor domibus contiguis et areis 
sitis sub urbe iuxta viam publicam. qua descenditur a 
predicta urbe ad montem monachorum. que quondam 
fuerunt Frideriei cellerarii quondam dni. Lewpoldi epi. Bbg. 

Sig. prepositi et Ulrici Hawsner et Heroldi cellerarii. 

Datum ao. 1344 sexta post octavam Epiphanie. 


1347, 23 Febr. fol. 32. b. 
Nos Otto deeanus totumque capituluih 8. Jacobi re- 
cognoseimus. quod Heinricus de Wyzzenburch confrater 


noster domum et aream olim pertinentem ad curiam 
suam canonicalem. sitam prope curiam suam altari s. 
Nycolai et vieario eiusdem donavit. Nos consentimus ad 
hane donationem. 


Sig. eapituli s. Jacobi et Heinrici. 
Datum ao. 1347. In vigilia bti. Mathie apostoli. 


1349, 30 Jul. fol. 20. 


Ich Libhard Cliber u. ich Kunegund sein el. Wirthen. 
wir haben verkauft 1 & HU. ierlicher Gult auf unserm 
Hause u. Hofstat zu Tewrstat gel. auf dem Steinwege 
zwischen der Zuberlerein Haus u. des Hausloden Haus 
dem Kirchner zu s. Jacob zum Selgeret für Hn. Dy- 
pold. sel. Vicarn zu s. Jacob. Der Kirchner soll bei 
des Hn. Dypolts Jertzeit geben den Korherrn und Vi- 
carien zu s. Jacob 8 Schilling Hll. der Kinde Schul- 
meister daselbst I Schilling Hll. 

Insiegel der Stat Bbg. 


Zeugen: Heynrich Liebsperger Schulth. Gundloch 
Meur etc. 


Geben am Donerstag nach Jacobi 1349. 


1349, 17 Aug. fol. 19. 

Ich Cunrat Vocke u,Dyemut mein eJich. Wirtein. wir 
haben verkauft !, & Haller ewiges Zinses auf unser 
Haus u. Hofstat. gelegen zu s. Jacob dem Herrn Her- 
mann dem Selmesser zu dem Tume ze Bbg für 81,8 
HU. Der Zins soll fallen an das Stift s. Jacob zur Jer- 
zeit Hn. Dyeppoldes dem Got Gnade. 

Insiegel des Hn. Heroldes Kelners zu s. Jacob. 

Zeugen: Rudiger Kuchenmeister. Poppe Forstmeister. 
Berhtolt Phistermeister. Chunrat Kyrchner. Geben 1349 
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am Montag nach unser Frauwentag als sie zum Hymel 
enphangen wart. 


1349, 25. Aug. fol. 19. b. 

Ich Heinrich Heintzen Ulrichs Sun u. Kunegunt mein 
elich. Wirtein. wir haben verkauft 1» ® HIl. ewiges 
Zinses auf unserm IHaus u. Hofstat gel. zu s. Jacob 
dem Hn. Herman dem Selmesser zu dem Tume ze Bbg. 
Den Zins sollen wir geben alle Jar dem Obleiger zu 
s. Jacob zur Jertzeit des Hn. Dyepoldes. 

Insigel des Hn. Herolts Kelners zu s. Jacob. 

Zeugen: Rudiger Kuchenmeister. Chunrat: von Sneyt 
Kaınmermeister. Poppe Forstmeister. Berhtolt Phister- 
meister. Chunrat Kirchner. 


Geben 1349. am Dynstage nach s. Bartholomeustag 
dez hl. Zwelfpotens. 


- 


1350, 9 Jan. fol. 15. b. 


Friderieus d. g. Epus. Bbbg. cognoscimus, cum Chun- 
radus de Preytenstein prepositus ecclie. s. Jacobi con- 
-frater noster comparaverit ius advocatie sive advoca- 
tiam super quibusdam bonis suis in villa Nandorf et 
eius Marchia, que bona iure dominii pertinent ad ec- 
cliam. s. Jacobi et eius preposituram apud strenuum 
virum Chunradum de Pareys ecclie, nre. ministerialem 
pro quadraginta lib. hll. et prepositus ipsam advocatiam 
et redditus ad dietam advocatiam pertinentes qui sin- 
gulis annis ad quindecim sol. hll. se extendunt. obtule- 
rit ad augmentationem luminis ardentis in lampade ante 
sacramentum corporis Christi. conservati in pulpito 
sive in ambone lapideo ante chorum s. Jacobi. petit a 
nobis. ut hanc donationem confirmaremus. Quapropter 
nos donationem advocatie approbamus, 
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Sig. epi. 
Datum ao. 1350 Sabbato post Epyphaniam dni, 


1350, 12 Jan, fol, 28, b. 


Ich Braunwart Kamermeister Purger zu Bbg. u. ich 
Fraw Agnes sein el. Wirtein wir haben verkauft ein® 
Hll. die wir heten auf Plasharten Haus u. Hofstat. ge- 
legen an dem Sande zenehst an des Spitelmeisters 
Haus u. anderseit an der Ecken gen dem Rinlein. dem 
Hn. Herman Korhern zu s. Jacob zu Bbg. u. Pharrer 
zu Brihsen, 

Insiegel der Stat Bbg. 

Zeugen: Heinrich Liebsperger Schultheizze, Gundloch 
Meur etc. 

Geben am Dinstag nach Obersten 1350, 


1350, 4 Febr. fol. 34. 

Ich Cunrad Rabe an dem Sande u. ich Heinrich von 
Kulmenach Pfleger u. Werchmeister der Pharre zu un- 
ser Fraun zu Bbg. wir haben verkauft 1 @ Mil. wel- 
ches Fritz Abbtzdorfer von seinem Haus u. Hofstat vor 
‚dem Sandtor gelegen an die genannte Pharre galt. Das 
Geld haben wir gelegt an dem Bau der Pharre. Das 
® ist gekauft für sant Clemens Altar zu s. Jacob durch 
Got u. durch Brunwart dez Kamermeisters sel. Sele 
willen. 

Insiegel der Stat F Bbp. 


Zeugen: Heinrich “ Liebsperger Schulth. Gundloch 
Meur etc. 
Geben am Donerstag nach Lichtmesse 1350. 


1350, 24 Mai, fol. 32, b. 

Nos Otto decanus. totumque capitulum s. Jacobi re- 
cognoscimus. quod Bertholdo dicto ‚Sam. Jeute uxori 
sue tres agros in marchia ville Pischofzsperg. primo 
agro confinat pratum Chunradi Gundloch. secundo agro 
coufinat fluvius Rednitz. tertio agro confinat silva Jois. 
aurifabri locavimus iure hereditario a nobis et nra. ec- 
clia. possidendos. Bertholdus debebit dare unum Schef- 
lonem (= tria Sumerina) siliginis pro censu annuo 
dno. Heinrico Lochener vicario altaris s. Marie in ec- 
clia. nra. 

Sig. eapituli s. Jacobi. 

Datum ao. 1350 feria secunda ante diem s. Urbani 


pape. 
1350, 22 Jun. fol. 42, 

Ich Friderich Kuchenmeister auf dem Koulberge. ge- 
sezzen auf dem Graben. Bürger ze Bbg. u. ich Kune- 
gunt seine el, Wirtein. wir haben verkauft 1 ® HIl, 
ierlichs -Zinses auf unsern dreien Heusern nebeneinan- 
der auf dem Graben zwischen unserm Haus. da wir 
itzunt selber inne wonen u. zwischen der Brawmwar- 
tein Nunnenhaws gelegen. dem Techant u. Capitel zu 
s. Jacob an die Jartzeit Herrn Heinrichs von Weyzzen- 
burg sel. weilent Korherren zu s. Jacob. 

Insiegel des Hn. Leupoldez von Swinshaupten kelner 
„zu dem Tume ze Bbg. von Gerichts wegen. 

Zeugen: Chunrad Anshalm Kuchenmeister. Heinrich 
Sampach Kamermeister. Heinrich Melmeister. Chunrad 
Kelner. Chunrad Rabe. Chunrad Zolner. Chunrad Kes- 
seler. Braumwart Grunhunt. Ullein Suttener. Appel Kra- 
mer. Heinrich Wurtzer. Fritz Palast. Eberlein Amman. 

Geben 1351 am Dinstag vor s. Johanstag ze Sunne- 
wenten. 
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1351, 14 Febr. fol. 5. 


Nos fr. Heinricus dietus abbas et totus conventus 
monasterii Ebracensis recognoscimus. quod ob venera- 
tionem corporis et sanguinis Christi bona in Burghof- 
steten septem tal. hllm. solventia. comparata pro centum 
et duodecim tal. hllın. per nos abbatem memoratum et 
fratrem Conradum monachum et hospitelarium nostrum 
pro remedio matris sue Margarete diete Heydeninne ho- 
neste matrone de Nordelingen. et duos mansus in Weisach. 
quatuor tal. hllm. solventes. nobis per fratrem Berhtol- 
dum de Onelspach magistrum in Nurnberg traditos. 
eustodi Eberacensi donamus. quod custos candelas de- 
centes. que hactenus ardere consueverunt retro sacer- 
dotes ad omnia maioris ecclie. Eberacensis altaria in 
elevatione Eucharistie easdem candelas nune et in per- 
putuis temporibus ad omnes missas ardere procuret. 
Quod custos noster dictos redditus undecim librarum 
hllm. in ordinatione premissa negligens fuerit. dnis ca- 
nonieis s. Jacobi in Bbbg concedimus. ut penam a neo- 
bis petant. 


Sig. abbatis et conventus 
Datnm ao. MCCCLI in die bti Valentini martiris. — 


1351, 27 Jun. fol. 34. 


Ich Heinrich Monch der Fleyschaker. u. ich Jeut sein 
el. Wirtein wir haben verkauft die 2! ® hll. jerli- 
cher @ulte. die wir hatten auf Heinrich Ekoltschimers 
Haus u. Hofstat vor s. Merteinstor zwischen den Bruk- 
ken gel. an Heinrich Venchen dez Pfragners Haus dem 
Hn. Wyganden Vicari s. Clementen Altars zu s. Jacob. 


Insiegel der Stat ze Bbg. 


Zeugen: Heinrich Liebsperger Schultheiz. Craft Has- 
furter etc. . 


Geben am Montag nach Sunwenten 1351. 


1351, 9 Aug. fol. 41. b. 

Ich Heinrich Gerwich Purger ze Bbg. und wir Hein- 
rich u. Gerwich seine Sune. wir haben verkauft daz & 
Hill. jerlicher Gült. daz wir heten auf Meister Seybo- 
then dez Paders Badstuben und auf seinen Heusern u. 
Gerten in dem Abbtswerde aneinander gelegen. als er 
ez von uns bizher zu Erbeschefte gehabt hat. dem Hn. 
Techant u. dem Capitel zu s. Jacob. 

Insiegel der Stat Bbg. 

Zeugen: Heinrich Liebsperger Schultheizze. Craft Has- 
sefurter etc. 

Geben an s. Laurentzen abent 1351. 


1352, 10 Mz. fol, 35. 

Ego Ulricus Reymisperger canonicus s. Jacobi re- 
cognosco. quod de censu domorum in orto curie mee 
canonicalis de consensu capituli quatuor lib. hall. certe 
persone ad tempora vite mee vendiderim. De his ta- 
men dom:bus duxi taliter ordinandum post mortem 
meam. Primo de domo Syfridi Holtzruden. que pro 
annuo censu solvit 44 sol. hll, et unum pullum ordino. 
ut dns. curie mee nomine dominii pullum aceipiat. et 
censum lego dnis. nris. canonicis s. Jacobi in anniver- 
sario meo.— De aliis vero duabus domibus. vid. Braun- 
wardi Amman et magistri Alberti rectoris scole. quarum 
utraque solvit per annum 23 sol. hllm. lego sex sol. 
hllm. ad lumen ardens ante altare bte. virginis. Resi- 
duas vero 2 lib [= 40 sol,] dono vicarie capelle s, 
Leonhardi ante monasterium nrm, — Preterea domum 

3 


CZ 


— 


meam canonicalem done vicarie altaris virginis in ec- 
clia. s. Jacobi. 

Sig. capituli s. Jacobi et Ulriei. 

Nos Heroldus cellerarius totumque capitulum s. Ja- 
cobi ordinationes superscriptas confirmamus, 

Actum et datum ao. 1352 Sabbto. ante doeminicam 
Oculi. quod fuit VI. Idus Martii. 


1352, 18 Jun. fol. 41. b. 

Ich Henink u. Kungunt mein el. Wirtin u, Alheit der 
Kunegunt Tochter. wir haben verkauft 1 & Hll. auf 
unserm Paumfelde dez 4 Ekker seint und !/, eines 
Ackers. gelegen unter Altenburg an des Poppenfelt. und 
an den Egelsee stosend. dem Hn. Bertold von Nuren- 
berg u. Hn. Seifride von Halle Chorherren zu s. Jacob 
um 161% ® Hill. um das f& alle Jar dem Custer zu s. 
Jacob zu geben. 

Insiegel Hn. Herroltes Kelner zu s. Jacob von Ge- 
richts wegen. 

Zeugen: Rudiger Kuchenmeister. Chunrad von Snayt 
Kamermeister, Poppe Forstmeister, Petzolt Pfistermeister. 
Fritz Kirchner. Scheppen des Gerichts s. Jacob. Gebe» 
1352 am Montag vor Johanestag des hl. Taufers. 


1354, 18 Apr. fol. 36. b. | 
Ich Conrad Buürcheimer zu Halstat u. ieh Frau Mar- 
garet sein el. Wirtein. wir haben gestiftet 15 Scheffel 
Getreides ierlicher Gult. von Frauwen Gerdruden der 
Munichpergerein sel. meiner Pasen Gelt erkauft zu der 
Vicarei der Capelle s. Leonharts zu s. Jacob durch Got 
u. durch Frawen Gerdruden Sel willen. Die 15 Scheffel 
sind vermacht auf unsern Hoff za Halstat. der hinden 
stozzet an den Pfarrhof daselbest. da wir itzund inne 

wonen. und auf allen Ekkern, die darzu gehoren. 
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Insiegel des Hn. Friderich von Truhendingen Tumte- 
ehantz zu Bbg. u. des Cun. Burcheimer. 

Geben 1354 am Freitag vor s. Jorgentag. 

Zeugen: Herman von Kranach Vicarier zu dem Tum. 
ze Bbg. u. Kraws sein Knecht, 

[Ad marg. Vacat. nam frumenta redempta sunt.] 


— 





1355, 3 Febr, fol, 8, 

Nös Eberhardus de Hohenberg scolastieus. Hadbran- 
dus de Heydekk cantor ac Albertus de Sweinshawbt 
canonici ecclie. bbg. constare volumus. quod inter do- 
minum Lupoldum epm. ex una et inter decanum et ca- 
pitulum s, Jacobi parte ex altera dissensio suborta est 
super nemoribus et silvis ac decimis novalium conf- 
nantibus castro Altenburch. Nos Eberhardus. Hadbrandus 
et Albertus compromissarii in hac parte decidimus. quod 
quartam partem nemoris predicti, que est viginti sep- 
tem iugera contigua eurie diete Neithof et que attingit 
ab una parte viam communem. que procedit de fossa 
arenosa sub castro Altenburch usque ad campos fores- 
tarii eiusdem nemoris dieti poppen. incluso nemore sive 
lignis contiguis prefato castro Altenburg. vulgariter in 
dem Hag. et duo iugera vinearum que confinant vie com- 
muni prope curiam Neythof. vulg. Bygner solventes dno. 
nro. epo. novem sollid. hll. annuatim. habebit preliba- 
tus dns. nr. epc. suique successores. — De decimis 
novalium exstirpatis aut de sepe dicto nemore cum vo- 
luntate capituli s. Jacobi exstirpandis diffinimus: tertia 
pars decime novalium eircum tastrum Altenburg tedet 
dno, ro. epo. suisque successoribus. Altera tertia pars 
canonicis et capitulo s. Jacobi et reliqua tertia pars 
ecclie. parrochiali s. Marie bbg. 

Lraupoldus epe. bbg. Chunradus decanus totumgue ca- 
pitulum s. Jacobi decisionem ratam habent. de consensu 
Friderici decani et capituli maj. 
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Sig. epi. et capituli s. Jacobi. ac capituli maj. 
Dat. Bbbg. ao MCCC quinquagesimo quinto in cras- 
tino purificationis virginis Marie. 


1358, 2 Mz. fol. 28. 

Nos Chunradus decanus totumque capitulum s. Jacobi 
recognoscimus. consuetudinem. qua unus et idem sacer- 
dos haetenus solitus fuit. in ecelia. nra. cottidie horas 
officiare canonicas et missam publicam celebrare. con- 
sensu dni. Leupoldi Epi. de bonis eiusdem ecelie. nre. 
‘fundavimus duas prebendas seu vicarias. de quibus pro- 
videndum est per nos ac successores nros. ydoneis vi- 
ris. actu sacerdotibus. sufficientes vociferatis. et eru- 
ditis. in officio divino alternatim horas officiare canoni- 
cas. missam 'celebrare publicam debebunt atque super 
antiphonas. que in choro stalli sui incipiuntur. psalmo- 
diam Benedictus. Magnificat. Nunc dimitt. intonare nec 
non passiones in ecclia. nra. legendas legere et in om- 
nibus sicut alii vicarii peragere tenebuntur. 

Bona. que ad dictas vicarias deputamus sunt: Medie- 
tas nre. decime in Hernsdorf. et tertia nre, decime Pladi 
“eirca castrum Altenburg. etc. | 

Acta et consumata sunt ao. 1358. Jn vigilia obitus 
‘8. Kunegundis. 


1359, 23. Aug. fol. 10. 

Jch Johaus von Aufsezz welent Hn. Otten von Auf- 
sezz sel. Sun. und ich Frauwe Anne sein eliche Wir- 
tein. wir haben verkauft unser Gut zu Heuslinge. da 
der Sumer aufsitzet. als freies, Eygen dem Cunrad Te- 
chand u. dem Capitel zu s. Jacob. die es gekauft haben 
zu einem Selgerete fur Meister Herman den Kursener 
sel. Korherr zu s. Jacob, Das Gut giltet alle Jahr 30 
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Schill. Haller. 2 Scheffel Korns Schehlitzzer Mazzes. 
!/, Vierling Mahen. 12 Kese. 5 Hüner. u. 60 Eyer. — 
Zu Bürgen sind gesetzt: Herman von Aufsezz Voygt 
zu Holvelt. Heinrich von Streitperg zu dem Greiffen- 
stein u. Cunrad von Wisentawe zu Reiffenberg. 

Geben an saut Bartholomeus abent 1359, 


1359, 20 Sept. fol. 9. 

Jch Heinrich von Aufsezze gesezzen zu dem Wüsten- 
steine u. ich Fraw Agnes sein eliche Wirtein. wir ha- 
ben verkauft unser Gut zu Hevslinge. da Heintze Jud 
aufgesezzen dem Conrat Techant u. dem Capitel zu 
sand Jacob auzwentig der Maure ze Bbch. die es ge- 
kauft haben zu einem Selgeret des Meister Berhtolt 
von Fulde sel. weilent Korherre zu S. Jacob. Das 
Gut gultet alle Jar 30 Schilling HIl. 2Scheffel Rocken- 
korns Schehslitzer Mazzes. !/, Vierling Mahen. 12 Kese. 
5 Huner. u. 60 Eyer. und gewöhnliche Fron u. Dinst. 
Das Gut gehört auf kein Zente.— Zu Bürgen sind ge- 
setzt: H. Fridereich von Streitberg Ritter. Heinrich 
von Streitberg seine Vettern. u. Herman von Aufsezz 
Voygt za Holfelt. Geschah an sant Matheus abende in 
dem Herbste. 1359. — 


1361, 5 Jul. fol, 11. 

Ich Walther Schutzze. Leupoldes Schutzzen sel. Sun. 
habe als freies Eigen verkauft meine zwei Gut zu Mus- 
reut. do Cunrad Zobel u. Jordan aufsitzet. und gilt ig- 
liches 30 Schilling Hill. zu Walpurgemesse u. 30 Schil- 
ling zu s. Michelsmesse. und 4 Sumer Korns. I Sumer 
Weis. 2 Sumer Habern. Y, Vierdling Hanfs alles Vor- 
cheimer Mazs u. 18 Kese zu Weihnachten. Ostern u ze 


Phingsten, 4 Herbsthuner. u ein Vasenachthun. Das hab 
ich zu kaufen geben dem Hn. Cunrad Techant u. dem 
Capitel zu s. Jacob. zu Selgerett für Hu. Heinrich vom 
Egloffstein. Meister Bertolt von Fulde. u, Hu. Bertolt 
Gebesetel. Zu Bürgen sind gesetzt: Cunrad von Wich- 
senstein Ritter. Cunrad Stieber Ritter. Fritz Ochs u. 
Leupolt Tauchenstorfer. 


Geben 1361 am Montag vor sand kyliaustag 


1361, 23. Sept. fol. 21. b. 

Ich Friderich vom Rotensteine. Ritter. Schulth. u. 
wir die Schepphen der Stat Bbg. veriehen. dass Hein- 
rich Müntzer unter dem Swibogen gesessen in der Mun- 
tatgerichte der Herren zu dem Tume vor Not u. ehaf- 
ter Gulte verkauft hat das f& Hll. u. den Lambsbauch 
u. die 2 Vasenachthuner ewiger Gult. die er gehabt 
- auf dez alten Dinstmans Haus u. Hofreit. gel. hinter den 
Parfuszen. zenehst an der Juden Padstuben. die daran 
stost, u. anderseit an dem Nunnerhause. das den Par- 
fuszen angehort. u get biz an das Wazzer — an Hu, 
Heinrich dem Lochner zu s. Jacob gesezzen. Nach 
seinem Tod soll die Gult nehmen. wer seinen Hof zwi- 
schen Hn. Hermann Schulmeisters Hof u. Hn, Conrad 
Goltsmits Hoffe inne hat Das & soll er reichen den 
Herren zu s. Jacob zu Jerzeit für Hn. Heinrich Loche- 
ner u Frawen Mechtilden seiner Mutter. Den Lambs- 
bauch und die Huner sollen dem Besitzer des Hofs ge- 
hoeren. weil er oberster Erbeherr ist. 


Insigel der Stat ze Bbg. 


Zeugen: Heinrich Kursener. Cunrad Strauzz der Tog- 
gler etc. 


Geschah am Donerstage vor s. Michelstag 1361. 
[Ad marg. Vocatur Curia zum Weintreubel ist der 
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andere Chorhern Hof. wo man von dem obern Jacober 


Thor herein geht. 
[Nunc Michael Hecklein possessor ao. 1652.] 


— 


1363, 18. Dec. fol. 30. 


Ego Chunradus dictus de Kulmenach et ego Heinricus 
dicetus Stürmer cives Bbges. executores ultime volunta- 
tis quondam Chunradi dicti Rudeger et Kunegundis uxo- 
ris sue. qui residentes fuerunt in. vico s. Jacobi. qui 
una et eadem die moriebantur et ecelesiastice traditi 
sunt sepulture in ecclia. s. Jacobi. Attendentes. quod in 
ecclia s. Jacobi modicus sit numerus canonicorum et 
vicariorum. — Chunradus et Kunegundis nobiscum sana 
mente licet debiles corporibus in extremis agentes pie 
ordinaverunt. ut beneficium sacerdotale sub tytulo vica- 
rie in ecclia s. Jacobi in altari yovo fundato in medio 
eeclie. ante chorum b. Marie vg. in honore b. Kunegun- 
dis et s. Walpurgis et sanetorum Heinrici et Willibaldi 
fundaretur. Bona. quibus vicariam cereavimus. sunt: di- 
midia pars domus in vico Judeorum in Bbg. cui con- 
finat ab uno latere domus Johannis dieti Toggler. et 
ab alio latere domus mulieris diete Pfistermeysterein 
et a posteriori parte attingit domum Gernodi vicarii 
Bbgis. qui fuit plebanus in Hernstorf. — Item domus. 
que sita est in sabulo iuxta rivolum dietum Rinlein, 
Item vinea dieta der Heckener et una pecia agri dieta 
Baumfelt. sita in fundo s. Jacobi. — 


Chunradus decanus totumque capitulum s. Jacobi fun- 
dationem vicarie aprobamus. Sig. capituli s. Jacobi et 
manufidelium. Acta in capitulo nro. ao. 1363 feria se- 
cunda ante diem bti. Thome apli. 


1364, 13 Jan. fol. 20.b . 

Ich Eberhard Snauder u. Margared mein el. Wirthen. 
wir haben verkauft an Frauwen Irmengarten Grefen 
gesessen zu s. Jacob 2 fg HIl. Gulte u. 4 Kese u. 2 
Vasenacht-Huner um 36 (; HIl. auf unserm Feld gel. 
in dem Espech zu Pretfeld. stost an des Hetzelsdorfers 
Holtz u. an die Gemeyn. und auf dem Felde in dem 
Dedenwingel. Zu Bürgen setzen wir Cuntze Keyser 
u. Fritzen Trat. 

Zeugen: die gesworen Scheffen zu Ebermanzstat: 
Cuntze Keyser. Heintze Kunig. Otto Lugel. Heintz Lu- 
gel. Heinrich Witmar. Fridrich Scholle. 

Insiegel der Stat zn Ebermanstat. 

Geben 1364 am Samstage an dem ahten tage nach 
Oberstem, 





1364, 1. Febr. fol. 38. 

Jeh Cunrad Usemer in der Langengassen Purger zu 
Bbg. u. ich Fraw Elsebeth sein el. Wirtein. wir haben 
verkauft 12 ®@ Hll. ierlicher Gult auf unserm Erbe 1) 
auf der Fleyschbanch u, Hofstat. die da ligt in der Gas- 
sen gegen dem neuwen Kaufehaus zenehst an der Ekk- 
banch. die Braumwart Usemers ist an dem Marckt. u. 
stöst anderseit an die Benke. die Gundeloch Settlers 
Kinde ist. 2) auf den zweyen Fleisbencken. die gele- 
gen gegen der Fischporten zwischen der andern Benke. 
die dez gen. Braumwart Usemers ist. u, stöst oberseit 
an Otten Stechendorfers Fleyschbank. 3) auf unserm 
Halbteil. den wir haben an den dreien Fleischbenken 
mit dem Hause u. der Hofstat. die aneinander gelegen 
sein an Otten Stechendorfers Benke und anFritzen Use- 
mers Fleischbenke. Der ander halbe teil der 3 Benke 
ist auch dem Fritze Usemer. Die 12 gg haben wir ver- 
kauft dem Vicarien des hl. Creutzesalter in der Grufte 
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zu s. Jacob. daran sie Her Seifrid von Halle Chorher 
daselbst gekauft hat. 

Insiegel der Stat Bbg. 

Zeugen: Chunrat Muntzmeister Schulth. Heinrich Kur- 
sener etc. 

Geschah an unser lieben Frawen abent ze Lichtmesse 
1364. 


1364, 15 Febr. fol. 29. 

Ich Engel Engelhart in der Aw. Purger zu Bbg. u. 
ich Hans Engelhart sein Sun. wir haben verkauft 
unser Gut zu Treyndorf dem Hn. Seifriden von Halle 
Chorhn. zu s. Jacob. Die Güter gehoeren nicht auf die 
Zente u. sind unvoythaft. auch haben die Gepaur kein 
Erbrecht daran. 

Insiegel der Stat Bbg. 

Zeugen: Conrad Muntzmeister Schulth. Heinrich Kur- 
sener. Conrad Zolner an den Predigern. Herdegen 
Toggler. Brawnwart Usemer an dem Markt. Cunrad 
Strauzze der Toggler. Frantz Goltsmit. Hans Raben. 
Fritz Eycheinagel. Cunrad Inngram. Hans Zolner in der 
langen Gazzen. Hans Heyder. Geschah am Donerstag 
vor Reminiscere in der Va:ten 1364 


1365, 17 Jan. fol. 29. b. 

Ich Heinrich von Streitberg Ritter. Voyt zu Obern- 
senftenberg u. Magdalena mein el. Wirtein. wir verie- 
hen. daz wir dem Hn. Seifrid von Halle Chorhern zu s. 
Jacob geben schullen von unsern Guten zu Treyndorf 
12 & Hl. und 60 Haller. 4',, Scheffel Weizzes u. 5'/, 
Scheffel Korns auf Michelstag u. 5',, Scheffel Haberw 
u. 2!/, Sumerein Hanfes. Bbger Mazz. u. 4 Kese u. 60 
Eyer. u. 21 Huner. Auch han ich obgenanter Heinrich 
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zu Vrsatz gesetzet mein Hof zu Haldenstat. da auf ge- 
sezzen ist Contz Deinhart 

Insiegel des H. v. Streitberg 


Geben 1365 am Freitag vor s. Priscentag der hl. 
Junchfrouwen, 


1365, 2 Sept. fol. 11, b. 

Ich Herman von Aufsezz Korherre und Kelner zu sand 
Jacob auzzerthalb der Maure zu Bbg. u. Richter der- 
selben Muntat bekenne. daz Herman Phister u. Frawe 
‘ Clare sein eliche Wirtein verkauft haben dem Hn.Sey- 
friden von Halle Chorherrn und Werkmeister zu s. Ja- 
cob. 4 W ewiger Gult vff dem Hause u. Hoffe. gelegen 
zu Ss. Jacob und stöst an des Obleyershof vom Tume 
u anderseit hinab an des Hellingers Hofreit um 84 tB 
Haller. die sie furbaz aller bezalt sint. 

Iusiegel des Muntat Gerichtes. 

Zeugen: die geswornen Schoppfen: Pezolt Wager Ca- 
mermeister. Cuntz Herbst Kuchenmeister. Heintz Trech- 
sel Forstmeister. Heintz Kentschelein Phistermeister. 
Heintz Kirchner. 

Geschah am Dinstag uach s. Egidientag 1365. 


1365, 14 Nov. fol. 12. 
Ich Jorge von Wysentauw gesezzen zu Rewt und 
Frauwe Gerhaws mein elich. Wirtein wir haben ver- 
kauft dem Hn. Chunraden Techanden u. dem Capitel ze 
s. Jacob 10 & Haller. 6 Hüner. 6 Kese u. 60 Eyer auf 
ihre Güter 1) auf 2 Guter zu Bretfelt hinder u. vor 
dem Kyrchof gelegen. 2) auf ein Gut zu Rusenbach 
3) auf 4 Ecker in der Auwe unter Rusenbach, stöst an 
unser Herren von Munchberg Eigen und an Kunegun- 
den Schuwurthein von Munersperg Feld. 


* 


Insieg. des Chunrades von Wysenthauw meines Vet- 
tern. u. Wilhelms meines Bruders. Unter diesen Insie- 
geln haben sich verbunden Chunrad u. Eckebrecht von 
Wisentauw meine anderen Brüder. 

Geben 1365 am Freytag nach s. Merteinstag. 


1366, 3 Febr. fol. 38. b. 

Ich Hans Ochs u. Kunegund mein el. Wirtein. wir 
haben verkauft unser Gut zu Tiffensturmern gel. u. da 
aufgesezzen ist Poppe Engelhart. dem Hn. Johans 
Lemtein. der da ist der 4 Pfrundener einer in dem 
Tum u. an Hn. Seifriden von Halle Chorhern zu s. Ja- 
eob. und die haben es gekauft zu des hl. Creuzes Al- 
ter in der Gruft. Zu Bürgen setzen sie Leupolden 
Teuchersdorfer gesezzen zu Wernsdorf. u. Reinlein 
Hirsheider gesezze zu Herheide (?). 

Insiegel des Hans Ochs und des L. Teuchersdorfer, 

Geben 1366 am andern Tage nach unser Frawen 
Lichtmesse. 


1368, 28 Jan. fol. 25 

Nos Offieiales curie episcopalis Herbip. recognosei- 
mus. quod discreti viri coram nobis confitebantur. se 
tenere a dnis. decano et ceapitulo s. Jacobi iure here- 
ditario boua seu vineta sita in marchia ville Jvelstat 
iuxta fluvium Mogi pro canone seu penusione. nempe 
vineta in loco vulg. am Eylf morgen; underm Telhei- 
merweg; am Obenrot; am Hegelbuchen; am Newnberg; 
am Newenbruche; am Hegenbuchech; am Hohenrode; 
am Viehweg; in der Obernawe; an der Balyten. 

Sig. Official. 

Dat. ao. 1368 feria sexta post diem Conversionis s. 
Pauli apli. 

(Vinetum Aplonis confinat vineto Hermanni Phister) 


al 


. 


1369, 20 Sept. fol 13. 

Ich Meister Chunrat Chorherre u. Keiner zu s. Jacob 
bekenne, daz Chunrad Stutze. Heinrich Kamp. Eberlein 
Kamp. Walther Koye u. Seyfrid Gackenstein bestanden 
hetten vom Hn. Chunraden Techanden u dem Capitel zu 
s. Jacob die Weingarten der Gerung u. die Probstei ge- 
nant. Sie versprechen dem Stifte alle Jahr das halbe- 
zu geben, was auf dem Weingarten wächst. Sie wol- 
len dieselben in guten Baue halten und alle Jahr 60 
Fuder Myst hineinführen. Sie wollen die Weinberge 


‘ halten. wie es recht ist mit schneiden. hacken. Pfelen- 


binden. niderziehen und brachen. Wer eines uuterlässt. 
zahlt 1 & Strafe. Der Wein muss in einer Kalter zu 
s. Jacob ausgepresst werden. auch müssen die Pächter 
die auf den Weingärten haftende Gult entrichten näm- 
lich 1 Eimer Weins. 2 & Haller u. 60 Haller. 

Insiegel des Gerichts zu s. Jacob. 

Geben 136% an s. Matheusabend des Apostels und 
Evangel. 





1372, 3 Sept. fol. 26, b. 

Wir Berthold Scherphe u. Jeutte sein el Wirthin ge- 
sezzen zu Yfelstat bekennen. daz der Her Chunrat Te- 
chant u. das Capitel zu s. Jacob zu Bbg uns beiden 
auf Lebzeit gelazzen haben alle ir Weingarten in der 
Mark zu Yfelstat. Wir sollen dafur den Vogtwein u. 
alle Rechte bezalen. zu Weinachten 20 & Hi. 

Insiegel des Officialgerichts zu der roten Tor ze 
Wirtzburg. 

Geben 1372 am Freitag nach s. Egidiitag. 

Zeugen: Albrecht Stellwagen Vicarier ze dem Tume 
zu Wzbg. Ulrich Mulhart Seriber. Chunrad Heroden 
Verweser an der Rotentor. | 
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1374, 18 Oct. fol, 14. 

Ich Rudolf Pherdesvelder und ich Juliana sein eliche 
wirtein. wir haben verkauft dem Hn. Chunrad Techand 
u. dem Capitel zu s. Jacob 12 & Haller. 18 Kese. 2 
Vasnachthuner u. 4 Herbsthuner ewiger Gulte auf un- 
serm Gute, der Weissenbach genant. Zu dem Gute 
gehort I) der Kreuzacker, stöst an des Rotensteiners 
Wiesen u. Felder. 2) 1!/, Ecker stossen an Seifrid des 
Phersvelders Acker. 3) !/, Acker stöst an Ulrich des 
Hetzelstorfers Acker. 4) 194 Acker an der Hohenley- 
ten ‘genant. stöst an der heiligen Wisen von Kyrch 
Ehrenbach u. an des Rotensteiners Acker etc, Dafur 
haben sie uns gegeben 264 @& Haller. Zu Bürgen ha- 
ben wir gesetzt: Vollant von Wisentauwe zu Wisen- 
tauwe gesezzen. Rudolf vom Rabenstein zum Adloltz 
'gesezzen. und Seifrid von Phersvelder zu Mittelnwei- 
lerspach gesezzen. 

Insiegel R. v Ph. u. der 3 Bürgen. 


Geben 1374 an sand Lucastag dez hl. Ewangelisten. 


- 1374, 15 Dec. fol. 15. 


Nos Chunradus decanus totumque capitulum s. Jaco- 
bi profitemur. quod ob remedium animarum predecesso- 
rum et successorum nostrorum. et propter cultus divini 
augmentum statuimus. quod qui oblegium ecclesie nre. 
inGundoltzheim habet. cuilibet custodi ecclie. nre. 104 
talenta olei de lino dabit de duobus oblegiis in Gun- 
doltzheim. et quidem debentur 52 talenta ad lumen et 
lampadem pendentem in ecclia. s. Jacobi ante corpus 
Christi. et alia 52 ad lumen et lampadem in choro s. 
Jacobi. Insuper statuimus. quod quilibet oblegiarius 
ecclie. nre, annis singulis 30 talenta olei de lino de 
decima nra. sub Altenburg sita. que provenit ex arborum 
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fructibus ad alteram lampadem in choro. nro. dabit. 
Prima duo luminiarium die noctuque ardent. tertium 
vero tempore nocturnali lucebit in honore Eucharistie. 
s. Jacobi et omnium sanctorum. 

Sig. decani et capituli. 

Acta ao. MCCCLXX quarto. Feria sexta ante festum 
s. Thome apostoli. 


—— —— — — — 


1375, 18 Mai. fol, 23. 

Ich Chunrad Hetzelstorfer zu Newsezze gesezzen 
habe verkauft dem Hn. Syfrid von Halle Korhn. zu s. 
Jacob. mein Wisen die Rorwis u. Lohwis genant um 
120 & Hll. Von den Wisen sollen wir ierlich geben 
6% Hll. 2 Kese zu Wihennahten u. ein Vasnahthun. 

Zu Bürgen setzt er den Wilhalm den Wisentawer 
zu Pretfelt gesezzen u. Ulrich den Hetzelsdorfer zu 
Weilerspach gesezzen. 

Insiegel des Ch. Hetzelstorfer u. der Bürgen. Geben 
am Freytag vor s. Urbanstag 1375. 


- 


1375, 25 Mai. fol. 48. b. 


Ich Otto der Snauder zu Ebermanstat ünd ich Kune- 
gund sein el. Wirtein: wir haben verkauft dem Hn. 
Fridrich dem Unterkuster zu Bbg zu dem Tum ein ® 
Hl. und ein Vasnahthun auf unser Wiesen. der Schelle- 
gerden genant. bei dem Rotengesteig gel. um 20, ® 
Hll. Diese Wiese giltet schon 1 ® und zwar dem Pfar- 
rer zu Pretfeld und seinem Gesellen 80OHll. daz andere 
gehoert der Frowmesse "zu Ebermanstat. wie es Fritz 
sel. der Snauder mein Anherre u. Elisbeth sein el. Wir- 
thein geschickt haben. — Ich setze zu Bürgen den 
Heinrich Adelhart a. Gotzen den Ubellein 
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Insiegel der Stat Ebermanstat. 

Zeugen: Eberhart von Wannebach u die Scheffen zu 
Ebermanstat. 

Geben an s. Urbanstag 1375 


1375, 17 Aug. fol. 24. 

Ich Hermann Rohleder zu Pretfeld gesezzen habe ver- 
kauft dem Hn. Seyfrid von Halle Chorherrn zu s. Jacob 
und demselben Stifte 4 ® HIl. ierlicher Gult. u. 3 Va- 
senaht Huner auf meinen 3 Aeckern in der Mark zu 
Pretfelt. 1) auf dem Acker ober dem Creutze. daz zwi- 
schen Pretfeld u Lutzelndorf stet. stöst an Willuhalms 
von Wisentawes Feld. 2) auf dem Acker links oben 
am Stege. so man von Pretfelt gen Lutzeludorf get. 
und 3) auf dem Acker in dem Weidelwerde zu Pretfelt. 
Er setzt zu Bürgen den Seyfriden Smutzerer u. Hein- 
rich den Liepman ‚beide zu Lutzelndorf gesezzen. 

Insiegel der Stat zu Ebermanstat. 

Zeugen: Eberhart von Wannbach Untervogt und 
Schepphen. | 

Geben am ahten tag nach s. Laurentientag 1375. 


1375, 31 Aug. fol. 22. 

Wir Heinrich v. 6. G. Techant zu Bbg bekennen im 
Gericht. daz Albrecht Rabenecker Purger zu Bbg. mit 
Claren seiner el. Wirten. Heigrich u. Hans Rabenecker 
seine Bruder. auch im Namen ihres Bruders Gunther 
Rabenecker der zu disen gezeiten nicht wol wizig ist 
verkauft haben dem Hn. Ulrich von Tunefelt. Tumhern 
zu Bbg. u Hn. Syfrid von Halle Chorhn. zu s. Jacob. 
Salleute etwenn Hn. Heinrich Lochners 51% & Hiller. 
6 Kese u. 2 Herbsthuner. die sie gehabt auf den Gu- 
‘ten vor der Stad Vorcheim gel. 1) auf Baumgarten u. 
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Hophgarten u. 2 Eckern gel. in dem Gelebsperg. das 

jtzt Ulreich Fleysman baut u. sonst der alten Merrein 

gewest. 2) auf I Acker zwischen des Lomilners u. der 

Rotenwisen im Getwerg gel. Zu Bürgen sind gesetzt: 

Jacob der Kursener gesezzn hinter der alten Müntz. 

u. Sytze Sweinfurter gesezzen unter s.Stephansberg. 
Insiegl des Techants. 


Geben 1375 am Freytag vor des hl.Hern s. Gilgentag- 


1375, 27 Aug. fol. 27, b. 


Ich Meister Conrad von der Neuwenstat Korher u. 
Kelner u. Richter zu s. Jacob bekenne dass Her Con- 
rad Techant u. Capitel zu s. Jacob klagten mit Far- 
sprechen gegen Herman den Pfister u. Brewnlein seinen 
Sun wegen zwei Privet an der gemeinen Strozze in 
der Muntat. Da man nicht einig werden konnte. so un- 
terwarfen sich beide Theil dem Urteil des Gemeinrat 
der Stat zu Bbg. Da kamen in das Muntatgericht von 
wegen des gemeinen Rates die Scheppfen Walther u 
Fridreich die Zolner u. sagten. daz nicht nur die ? 
Privet des Herman u. Brewnlein Pfister. sondern auch 
alle Privet der Muntat. die auf die Strasse gehen ab 
seyn sollten. Dieses Urteil verkundete der Richter den 
Parteien und zwar dass es in 14 Tagen zu geschehen 
habe. 


Insiegel des Gerichts zu s. Jacob. 


Scheppfen: Pertholt Weger Kamermeister. Walther 
Lutze Kuchenmeister. Heinrich Kentzel Pfistermeister. 
Conrad Vorster, u. Heinrich (al. Tekenbir) Kirchner. 
alle Amptleute dez Gerichts zu s. Jacob, 


Geben am Montag vor s. Egidiitag 1375. 
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1375, 12 Noy. fol. 44. b. 

Ich Meister Conrad von der Newenstat Korherre. Kel- 
ner u. Richter zu s. Jacob spreche Urteil zwischen Hn. 
Conrad Techant u. daz Capitel zu s. Jacob und zwi- 
schen Herman Pfister u. Brewnlein Pfister seinen Sun 
wegen Überpawe in der Muntat u. wegen Priveten in 
der gemein Strazze. besonders wegen des Ueberpaws 
am Hause des Brewnlein Pfister gen Heinrich des Stur- 
mers Hof uber gel. daz nach dem eingeholten Rat der 
gemeinen Stat zu Bbg alle Uberpaw an Priveten etc. 
ab sein sollten, 

Insiegel des Gerichts : zu 8. Jacob. 

Scheppfen: Perhtolt Weger etc. ut 27 Aug 1375. 

Geben am Montag nach s. Merteinstag 1375. 


1376, 4 Jun. fol. 45. b. 

Nos Conradus decanus. Hermannus seolasticus totum- 
que capitulum s. Jacobi recognoscimus. quod Johannes 
de Spangenberg altarista s. Marie Magdalene in capi- 
talo ecclie. nre. ad predictum altare s. Magdalene do- 
navit bona sua in Buckenreut sita prope Bretfelt. que 
emit de suis propriis ab Ulrico de Hetzelstorf ac Eliza- 
bet eius uxore. Vicarius seu altarista debeat de bonis 
predietis singulis annis in auniversario ipsius denatoris 
canonicis et vicariis s. Jacobi 30 solidos Bbg. 


Hoc per Euerhardum notarium publicum scriptum et 
sigillo capituli s. Jacobi munitum est. 

Datum ao. 1376. Ind. XIV. die vero quarta Junii, 
Pontif. dni. Gregorii XI ao. sexto, 


Presentibus: Magistro Johanne Fabri de Mesenheim 
rectore scolarum apud eccliam. s. Jacobi. elerico Ma- 
guntin. dioc. Johanne Ortolfi. Johanne Sprenger de 
Kunigshouen, clericis Herbip. dioc, et Alberto de Sal- 

4 
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feld laico Mogunt. dioc. familiari commensali dni. Si- 
fridi de Halle nri. eanmoniei. testibus voeatis. 





1378, 2 Nov. fol. 46. b. 

Lampertus d. g. Epus. Bbgis. decernimus litem inter 
decanum et capitulum s. Jacobi ex una. et Bernoldum 
vicarium capelle s. Leonhardi parte ex altera super 
frequentatione chori. Nos declaramus. quod Bernoldus 
suique successores fenebuntur decano obedientiam fa- 
cere ac etiam chorum s. Jacobi cum ———— convicariis 
horis debitis frequentare. 

Sig. epi. 

- Datum et actum ao. 1378 die secunda Novembris. 


1381, 8 Jul. fol. 49, b, ! 

Ich Fridreieh Stieber Ritter. Schultkeisse zu Vorcheim 
bekenne. daz Seibot Schreiber Bürger zu Vorcheim mit 
2 Geswornen der Stat. mit Hansen dem Bulen u. Hein- 
rich dem Keken im Gericht erzeugt hat, daz Heintz 
Newkum von Rewt u, Els sein el. Wirtein von dem 
Seibot Schreiber u, seiner Wirtein Gerhawsen bestan- 
den hetten ir Felt das Rod genant. gelegen beim Rew- 
ter Holtz oberseit der Newenprucken. wovon sie ierlich 
erhalten sullen 12 & Hll. 8 Kees u. 4 Vasnahthuner. 
zu Weissod. Diese Gult u. Weysod sollen nach dem 
Willen des Seibot Schreiber u. seiner Wirtein einnemen 
die Herren des Stifts s. Jacob zu Bbg. 

Zeugen u. gesworne Schepphen: Leupolt Sehutze. 
Seibot Schreiber. Eberhart Lugel. Michel Libhart. 
Pentzolt Preutlein. Eberhart Riss. Conrad Semler, 
Insiegel der Stat zu Vorcheim 

Geben am Montag vor Margaretentag 1381, 
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1381, 5 Sept. fol. 56. 

Urbanus (VI) epus. servus servorum dilectis filiis s. 
Stephani et aliarum ecclesiarum eivitatis bbg. preposi- 
tis et capitulis salutem. — 

Nos ad vestram petitionem approbamus. quod s. Hein- 
rieus imperator. fundatoer civitatis bbg. statuit. ut ali- 
qui layei infra emmitates ecclesiarum ipsarum mansio- 
nes habentes ad aliquas exactiones indebitas et incon- 
suetas minime teneantur et ad eas compelli non possunt. 

Datum aput urbem veterem Nonas Septembris pon- 
tificatus nostri ao. tertio 


1382, 10 Jan. fol. 47. 

ich Erkenger von Hessburch Ritter. Schulth. u. wir 
die Scheppfen der Stat ze Bbg. veriehen. daz Conrad 
Wylhelme von Eberinanstat u. Mehthilde seine el. Wir- 
tein verkauft haben dem Hn. Techant u, Capitel zu s. 
Jacob 6 & Hl. u. 1 Vasnahthun auf die Wiesen zu 
Ebermaustat obwentig der Stat zunehst an dez Zolners 
Wisen u. an den Wagenweg. u. an die gemein Nütz- 
ung Auf dem Erlich, 

Insiegel der Stat Bbg. 

Zeugen: Brawnwart Usmer am Markt ete. Geschah 
am Freytag nach dem Oberstentag 1382 





1382, 5 Aug. fol. 46. b. 

Ich Erkinger von Hessburch Ritter. Schultheizze u. 
wir die Scheppffen der Stat ze Bbch. veriehen. daz 
Fritz Medeinstorfer ze Tewrstat u. Cristeine sein. el. 
Wirtein verkauft haben an Hn, Seyfrit von Halle Te- 
chant ‘zu s. Jacob ze Bbch. 2 &@ HIl. von irem Hause 
u. Hofreit ze Tewrstat gelegen zu der rehten Hant. so 
man über die Sesprukken kumt zenehst an Fortschen 

4 * 
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dez Prewenhaus. daz einseit daran stozzet; u. anderseit 
an dem Ekhewslein, daz dabei unter einem Dache ligt. 
u. daz Brewnlein Munchs ist, 

Insiegel der Stat Bbg. 

Zeugen: Conrad Hasfurter. Brawnwart Sampach. 
Walther Zolner. Gunther Wernher. Cunrad Seybot. 
Eberhart Löffelholtz, Heinrich Frantz, Engelmar Kli- 
ber. Conrad Usemer, Hanse Zolner in der Kessler- 
gazze. Apel Kuchenmeister. Fritz Tintner, 

Geschah an s. Oswaltztag 1382. 


1403, 19 Jan. fol. 47.b. 

Wir Conrat Techant u. das Capitel zu s. Jacob. wir 
haben gelazzen dem Albrecht von Awerpach. Cristein 
seiner el. Wirtein u. allen iren Erben unser Patstuben 
bei s. Jacob zunechst unter unser Pfisterey. Sie sollen 
die Padstube unterhalten und davon alle Jar geben 6 
2 MI. 2 Firteil gutes Franckenweins auf den grünen 
Donerstag den Herren zu s. Jacob. u. 2 Fasnachthüner. 
u. einem Custer 1 ® Wachs zu Lichtmess u. einem Vi- 
carier auf s. Nyclas Altar in unserm Münster 15 Schil- 
ling Hll. u. unserm Hn. Conrad Leyhten. Techant. die 
weil er lebt. alle Suntag 8 Schilling HII. u. wann der- 
selbe Conrat Leyht tot ist. so sullen die 8 Schilling 
alle Suntag gereicht werden dem Capitel zu s. Jacob. 
wofür begangen werden soll des Techants Conrat Leyht 
Jartac. 

Insiegel des Capitels s. Jacob. 

‚ Geben am Freytag vor s.. Agnesentag 1403. 


1405, 6 Mai. fol, 48. b. 
Heinrieus decanus Herbip. ecclie. profitemur. quod.Jo- 


33 


hanes Nassach. canonicus ecclie. s. Stephani Bbgis. dioc. 
literam originalem in pergamento dni. Ekhardi epi. Wor- 
mac. in manibus tenuit. quod instrumentum sigillatum 
et omni suspieione carens vidimus et mann publici 
notarii transscribi curavimus. Cuius littere originalis et 
transscripti tenor est: 

Ekhardus dei et aplice. sedis gratia_epus. Wormatien- 
sis. collector principalis decime omnium reddituum ec- 
elesiasticorum per Alamaniam. Bravanciam et Flandriam 
dno. Ruperto Rom. rege. consensu dni. pape Bonifacii 
IX specialiter deputatus. universis notificamus. quod Jo- 
hanes Noet et Nycolaus Burgman decret. doctores ca- 
nonici Spyr. nec non Mathias de Sobeinheim prothono- 
tarius ac Heinricus de Mitra magister et rector curie 
dni. nri. regis in castro Heydelbergen. succollectores 
diete decime per nos deputati. cum dnis. preposito. de- 
cano et capitulo ecclie. Bbgis. nec non cum toto clero . 
exempto et non exempto. religioso et seculari per civi- 
tatem et dioc. Bbgen. constituto pro summa mille flo- 
renorum auri Renen. pro decima pretacta concordarunt, 
prout ab antiquo in dioc. Bbgi. deeima huiusmodi ad sum- 
mam predictam et non ultra se extendebat. Quos qui- 
dem mille floren. prepositus. decanus et capitulum ac 
totus elerus prefatus dno, nro, regi et succollectoribus 
debite persolverunt numeratos. Ideo quittamus. 

Datum in opido Laudeburg die dnica. ante festum bti. 
Michahelis ao. 1404 (28 Sept). — 

Presentes litteras per publicum notarium Ulricum 
Wernher transseribi mandavimus. hoc nostri sigilli ap- 
pensione fecimus muniri. 

Actum ao. 1405 sexta die Maij in curia dni. decani. 
presentibus: Anthonio de Rotenhan canonico eeclie. 
Herbip. Wilhelmo de Burn canonico ecclie. s, Stephani 
Bbg. et Johe. de Langendorf clerico Herbip. 


— — 
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1406, 13 Dec. fol. 51. 

Nos Johaunes de Burn prepositus s. Jacobi centro- 
versiam inter decanum et eapitulum s. Jacobi exıma et 
Conradum dictum Schon celerarium parte ex altera. prop- 
ter proventus. quos predictus EConradus nomine oflicii 
celerarie de quodam nemusculo seu silva prope castrum 
Altenburg. euius quantitas ad octoginta agros silvestres 
extenditur. petit. 

Nos componimus,. quod decanus et capitulum s, Jacobi 
predicto Conrado nomine. celerarie aunis singulis qua- 
tuor libr. Hll, pro emolumentis. que eum noe. officii in 
agris ex silva predicta exstirpata concernere possent. 
dare debent. 

Sig. prepositi. 

Datum Bbg. ao. 1406 feria secunda post festum s. Am- 


brosii, j 


1411, 24 Jul. fol. 49. b. 

Wir Nicklas Techant uw. daz Capitel zu s. Jacob. wir 
‚ haben gelazzen dem Cuntzen Weidner. Katerein seiner 
el. Wirtein zu Eyffelstat zu einer rechten Erbschaft uu- 
sern Hof zu Eiffelstat hinter den 'Kirchof mit Kalter mitt 
Stadel u. allen Weingarten. u. alles _daz wir haben in 
der Mark zu Eiffelstat. Er muss uns geben ale At- 
zung. Vogtwein u. alles andre was recht ist. auch I 
Fuder Weins ijerlieh etc. 

Insiegel des Capitels s. Jacob. 

Geben 1411 an s. Jacobsabend des hl, Zweifpoten. 


1413, 17 Aug. fol. 56. 
Anthonius decanus ecclie. Bbgis. componit Mtem hiter 
dnm. Nicolaum Henlini decanum s. Jacobi ex una. et 
Nicolaum de Gissen seniorem. Michaelem Grewlich et 
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Magistram Heimricum Tandorfier canonicos s. Jacobi et 
maiorem ac saniorem partem capituli ex altera parte. 
qued dns. decanus s. Jacobi chori negligentiam vel ex- 
cessus alios canonicorum et viecariorum corrigere possit. 
sed a suspensionibus prebendarum. inhibitionibus. cor- 
rectionibus inconsuetis. maxime extra ambitum sive septa 
ecclie. omnino abstinere teneatur etc. 

Sig. decani. 

Testes: Johannes Künlein scolasticus. Waltherus 
Vogt et Johannes Gusbach, canonici s. Marie in Tewer- 
stät. 

Actımn ao. 1413 Ind. VI die decima septima Augusti. 


1413, 17 Nov. fol. 61. 

Albertus dei gratia. epus. Bbgis. Cum in ecclesia s. 
Jacobi pro certis prebendarum redditibus ab antiquo ad 
120 libr. Hll. per prepositum capitulo s. Jacobi persolv- 
erentur. sed processu temporis moneta de die in diem 
deterior facta fuerit. inter Fridericum comitem de Wert- 
heim prepositum ac inter decanum et capitulum s. Ja- 
cobi suborta est de valore pecunie discordia. quia va- 
lor antique monete nunc vix sextam partem efficit. quare 
eadem ecclesia non modicum detrimentum pati debet. 
Ambe partes ad nos recurrebant. et nos auctoritate or- 
dinaria statuimus. quod in restaurum dampni de cetero 
decima in Petzstat et decima in Medemsdorff cum om- 
nibus juribus spectent ad decanum et capitulum s. Jacobi. 

Sig. epi. et prepositi et capituli s. Jacobi. 

Datum et actum Bbg. in curia nra. episcopali ao. 
1413. Ind. VI. Pontif. dni Johannis XXIII. ao. IV. men- 
sis Novembris die decima septima. 


Presentibus Eberhardo comite de Wertheym canonico 
eeclie. bbg. ac preposito s, Stephani. Theoderico de Ko- 
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len altarista in ecchia. bbg. et Johanne Mertz capellano 
eapelle s. Viti in Aug. capellanis nris. testibus. 


Hanc compositionem confirmat Jobannes papa. Da- 
tum Bavonie X Kl. Aprilis pontificatus nri. ao. Quinto 
(23 Mz. 1414) 


1416, 22 Aug. fol. 59. 

Otto de Egelfstein prepositus. Hermanus de Henne- 
berg et Georius de Lebenstein canonici ecclie. Bbgis. 
componunt litem inter Nicolaum Henlini decanum ex 
una et Michaelem Grewlich. Wilhelmum Liesperger et 
Fridericum Kuchenmeister canonicos s. Jacobi ex altera 
parte. quod Nicolaus Henlini decanus de omnibus fructibus 
habeat duas portiones prebendales. sed de redditibus in 
Medemstorff et Petzstat unam duntaxat portionem. etc. 


— — — 


1418, 21 Jul. ſol. 51. b. 

Authonius d. g. decanus ecclie. Bbg. et Johannes 
Awerbach decretorum doctor decernimus litem inter Ni- 
colaum Henlin decanum ex una et Michahelem Greulich. 
Wilhelmum Liesperger. Heinricum Thondorffer. Frideri- 
cum Kuchenmeister canonicos et Capitulum s. Jacobi 
ex altera parte de articulis. dampnis. et iniuriis et cau- 
sis tam in romana curia. quam extra ventilatis. In ca- 
sum discordie ‚nostre Magistrum Heinricum Lochner de- 
canum s. Stephani elegimns. etc. 

Sig. decani. 

Acta ao. 1418 Ind. XI. die vigesima prima Julii. 


1438. fol. 53. 
' Nos Anthonius d. g. epus. Bbg. recognoseimus. quod 
Theoderieus de Redwitz canonicus prebendatus ecclie. 
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s. Jacobi. :duobus annis' gratie:'videlicet et fabrice non- 
dum 'elapsis. ac annali residentia nondum expleta contra 
consuetudinem capituli /ab. iugo. scolastico emancipatur 
de consensu Nicolai decani‘; et 'capituli:s. Jacobi: : iu 
hoc: auctoritate 'nra. ordinaria — 
Sig. epi. Ben 
zen — ao. 1438. 


1439, 12 Maij, fol, 53. “ — 

Vincentius von der Mule Summissarius in ecclia Bbgei, 
dni, Anthonii epi. Bbgis. vicarius. in ‚spiritualibus gene- 
ralis inter dnos. summissarios s. Jacobi exuna. et inter 
Nicolaum Henlin decanum et capitulum s. Jacobi ex al- 
tera parte litem de octo PRREOHINDE siliginis decernit. 

Sig. vicariatus. 

Datum Bbge. ao. 1439. die XII Maij. 


1445, 6 Aug. fol, 55. b. | 
Wir — Schimelphennynug Techant w. Capitel zu _ 
s. Jacob bekennen. als Hans Bessler. Chorherr zu s. 
Stephan. vorher unser Vicar auf dem Frawenaltar et- 
liche Zins derselben Vicarie an Herman u. Asimus von 
Streytperg um 276 Gulden reynisch verkauft hat. Für 
die Vicarie ward nun gekauft um 200 fl. zweiff Schof- 
fel Getreydes: auf. Classen Hallers Hof zu Bischoffsberg.' 
und um die andern 76 fl. haben wir der: Viccary auf: 
uuiserm Speicher verkauft :ierlich 4 Schoffel Getreydes. 
Insiegel des Capitels s. Jacob. 
Geben am Frytag nach s: Peterstag ad vincula 1445, 


1447, 13 Mz. fol: 551.b. : 
Antonius dei et apostolice sedis gratia'epus; Bbg. de- 


eano eb cApitulo s. Jacobi, — Cum ex amtiqud. consue- 
tmdine episcepi. Bbges, unmh de cämonicis vestris suum 
exemfum facere cohsueverunt. Nös: pro. utilitäte eeelie: 
Bhgisı et. servitlis: nobis. et ecdliei nre, posse tenns 
impendendis. devotem Martinum Glotawer  confratremas 
vestrum vobis pro exemto nro. nominamus. 

Sig. epi 

Dat. Bbge. die lune XITI mensis Nareij ao. 1447. 

(Ad marg: Ex parte dni. Anthonii epi. ego Heinri« 
cus Ubelein vicarius in spiritualibus vobis. decano et 
eanonieis 8; Jacobi notifieo. exemtionem di. Martini 
Glotawer revocatam esse, Act. Sabbo. post. Lucie (16 
Dec) a0. 7) 





1459, 12 Nov. fol. 63. 

Georius dei et apostolice sedis gratia epus. Bbgen. 
— 0Quod propter exilitatem fructuum prebendarum ca- 
nonicalium ecclie. s. Jacobi. que decem numero existant 
et quarum uniuslibet früctüs Ad: tres: miarchas argenti 
ie. valore anmuo non excedunt. pauci camemici in ipsa 
eeclia, personälem residentiauit faciant: Nos Aueteritate 
ordinaria duas deeimas in Betstadt et Medmansdorff, a 
prepositura s. „Jacobi dismembramus et eum deeem pre- 
bendis eanonicotum unimws.: Hide deciftac: duae per Al- 
bertum &pm:; bbg. decem- prebendis predidtis de censensu 
Friderici comitis de Wertheim quondani _prepositi s. Ja- 
cobi incorpörabantur. sed Geörgins: comes de Lewen- 
stein prepositus s. Jacobi pro 50 florenis Ren. de suis 
propriis a decano et capitulo s, Jacobi eas redemierät. 
Georgius de Lewensteim iu. unionem decimarum cousen- 
tit. sed canonici s. Jacobi anniversarium prepositi et 
omnium successorum celebrare tenentur. Johannes Stuchs 
in decretis licentiatus. ‘ Johannes Molitor. : Heinricus 
Sebanck cellerarias, . Jühannes. Petzold. Martinus Glot- 


tawer ‚seelastieus.. Conradug) Swab, Georgins Kronach 
et Conradus Degen  canenici 8; Jacobi, anniversarium 
dieti Georgii prepositi et omaium prepositorumi: ae; sepr 
timum et tricesiinum peragere observabunt. 

‚Big, epi. eapituli s; Jacobi et Georgii: de Lebensteiu 
Dat: ae. 1459, Ind; VH. die vero Inıfe, duo-deeima men- 
sis Novembris. 


1460, 15 Jan. fol. 62, b. 

Pius epus. servus servorum. — Pro parte decani et 
capituli s. Jacobi petitio continebat. quod Georius epus. 
Bbgis. considerans. quod fructus canonicataum s. Jacobi 
qui trium marcharum argenfi anntatim non excedebant. 
adeo tenues forent. ut pauci canonici apud dietam eccle- 
siam residere curarent. Econtra prepositurä diete ecclie. 
cuĩus collafio ad episcopum bbg. pertinet adeo exube- 
rät. ut due decime in Betstadt et iu Metmansdorff. que 
octo marcharum valorem annuwm non excedunf. ab ea- 
dem prepösitura. sine damno dismembrari possint. Pre- 
fatus epus. ambas decimas de consensu Georgli de Le- 
benstein prepositi s. Jacobi, qui decimas has pro sum- 
ma 50 florenorum auri de Reno a capitulo redemeräat. 
ordinaria sua auctoritate dismembravit et mense capitu- 
lari applicuit. Nos hanc dismembrationem auctoritate 
apostolica confirmamus. 

Tenor dietarum Hfterarum talis est: 

Seortus dei et apostolice sedis grätia epus Bheis ete. 

Nulli homini liecet hanc confirmationem Infringere. 
Bat. Mantue ao. 1459, decimo octavo Kl. Februarit pon- 
emenra⸗ ari. ao. secundo. 


1472, 19 Aug. fol. 60. F | 
Sixtus epus. servus servorum capitulo s, Jacobi extra 
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muros Bbges. salutem. Quod redditus ecelesie vestre 
adeo temues sunt. ut illius canonici ex eis stustentari 
non possint. nos annuam pensionem quadraginta flore- 
norum auri Renen. ex fruetibus parrochialis ecclesie in 
Amberg eapitulo s. Jacobi per Petrum Monich de Ki- 
tzing rectorem eiusdem 'ecelesie in Amberg solvendam 
concedimus. 

Dat. Rome apud s. Petrum ao. 1472. Quartodecimo 
Kl. Septembris. Pontif. nri. ao l, 


1536, 17 Apr. fol. 59. b. 

‚Dno. Johanni dei et apostolicae sedis gratia admini- 
stratori eccliae. Ratisponen. comiti Palatino Rheni Bau- 
ariaeque duci Reymerus de Streitberg decanus maioris 
ac ‚prepositus s. Jacobi ecclesiarum Bbg. obedientiam 
etc. — Vacantem parrochialem ecclesiam sanctorum 
Georgii et Martini in oppido Amberg per resignationem 
Joais. Gotti sc. Th. Licentiati quondam eccliae. in Am- 
berg rectoris. dno. Joai Mödler artium liberalium Ma- 
gistro contuli etc. | 

Datum et actum Bbgae. die Jovis 17 mensis Aprilis 
1536. 


1557. 28 Jan. 

Da die Pfarr zum hl. Joerg zu Amberg der Propstei 
zu s. Jacob in Bbg, zu Lehen geht und in das gen. 
Stift jerlich 40. fl zu geben schuldig ist, so bat. der Rath 
zu Amberg den Thumbdechant WolffDiettrich Marsehalk, 
wie sie dieses Recht ablösen koennten. Der Thumde- 
chant berieth sich mit Dr. Georg Zöllner u. Magister 
Simeon Silberhorn und verlangte 1000 fi. naemlich 800 
fl pro extinctione pensionis und 200 fl. pro iure colla- 
tionis et presentationis, 


Bau-Geſchichte 
# u ve⸗ Zu : 2 
5 oberen Brühe und des Nathhauſes 
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So lange nicht recht viele einzelne Gegenſtaͤnde 
der Vaterlands-Geſchichte naͤher und gründlich bear 
beitet werden, laͤßt ſich keine allgemeine, vollſtaͤndige, 
gründlich abgefaßte vaterländifche Geſchichte liefern. 
Eben dieſes iſt auch bei der Stadtgeſchichte von Bams 
berg der Fall, und ed fheint hier befonders nothwen⸗ 
dig zu fein, über einzelne Gebäude zuverläflige Nach— 
richten zu fammeln und zufammen zu ftellen. Denn 
die Entftehung der ‚Hauptbauten hängt innig mit Der 
Geſchichte einer Stadt zufammen, und übt gewöhnlich 
einen entfchiedenen Einfluß auf Kultur und Wohlſtand 
aus. Diefe Erwägung bewog mich, aus meinen var 
terländifhen Sammlungen die Nachrichten über Die 
obere Brüde, melde fih als Baudenfmal des 15. 
Jahrhunderts auszeichnet, fo wie auch Einiged über 
das Rathhaus hier zufammen zu ſtellen. 


Kein Jahrhundert brachte in Deutfehland fo viel Gro: 
Bed und Nüpliched hervor, ald das XIV. und XV., felbit auch 
in artiftifcher und techniſcher Beziehung. Denn es wurde in 
Diefer Zeit der deutfche Spigbogenityl in ber Baufunft am 
vollfommeniten ausgebildet, durch welchen dieſelbe ats ſelbſt⸗ 
ſtändig erſcheint, und nichts mit dem griechiſchen und römi— 
ſchen Style gemein hat. Die Oelmalerei, die Anwendung der 
Linien = Perfpeftive dei Gemaͤlden ꝛc. wurde erfunden; die Forms 
ſchneidekunſt, die Kupferitecher: und Buchdruckerkunſt entſtan⸗ 
den, Hander und Wohfftand erblühten, befonderd in jenen 
Städten, die eine etwas freie Verfaffung hatten, und durch 
welche ſich die Straſſe ded Levantifhen Handeld zog. Durch 
Diefe Wohfhabenheit wurde fait bei aller Ständen die Liebe 
für bildende Kunſt erweckt. Viele Privatperfonen befchäftigten 
die Künftler um die Werte, welche durch dieſe Aufmunterung 
getrieben, viele vortreifliche, jetzt noch bewunderte, und zum 
Zheil nicht Teicht zu erreihende Werfe, namentlich in der Bau: 
kunſt, hervorbrachten. So entitanden im XV. Jahrhundert 
großartige Bauten, bie ſowohl wegen der Ideen, al® and) der 
Sorgfalt ihrer technifhen Ausführung nicht allein klaſſiſche 
Mufter des damaligen Bauſtyles find, fondern auch jeder Bit: 
terung und fonftigen Unfällen trotzen fonnten. Deutichland 
hat aud dem XV. Jahrhunderte nicht nur vortreffliche Kirchen 
und andere, bürgerliche Gebäude, fondern auch hoͤchſt merkwür⸗ 
dige Brüden aufzuweiſen. Ein Beifpfel davon gibt Die foges 
nannte obere Brüde zu Bamberg, melde in der Mitte 
der Stadt über Die Regnitz und den daſelbſt ausmuͤndenden 
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Ludwig⸗Donau⸗Main⸗Kanal führt, und an welche in der Mitte 
dad Rathhaus auf einer Fünftlichen Infel des Flußes angebaut iſt. 


Diefe Brüde iſt 240 bayerifhe Echuhe lang und 30 
Schuhe breit; bei den Ruͤndungen aber, welche auf dem er: 
ften Pfeiler durdy die Brüftungs =» oder Einfaffungs » Mauern 
(jede zu 5 Schuh 9 Zoll) gebildet werden, wird folhe um 11 
Schuhe 6 Zoll breiter. Sie hat von Morgen gegen Abend 
ihre Richtung über den Regnigfluß. Auf der Morgenfeite 
bildet die vom Marfte und der Langengaffe herführende Strafie 
den Eingang auf diefelbe, und die legten Häufer dieſer 
Strafe bilden zu beiden Eeiten die Widerlager der Bogen. 
Sie beſteht aus drei Bogen, meldye zwei Hauptpfeiler zwiſchen 
fid) haben. Der Durchmeſſer (Breite, Spannung) des eriten 
amd. dritten Halbzirfelö bei mittlerem Waſſerſtand it 29,5; 
Schuhe, die Höhe derfelben mit Einfchluß der Brüſtungs— 
mauer, welde von 3 Schuhe 4 Zoll bis 4 Schuh Höhe hat, 
34 Schuhe. Der Diameter des mittleren und größten Bo— 
gens it aber 36 FSchuhe. Bon der Spike des Bogens bis 
auf die Waflerfläche bei mittlerem Stande iſt bei den zmei 
Heinern Bogen 23,55, bei dem größten mittleren 26,5, 
Schuhe. Die Dide des Gewölbes it alfo 5,50 Schuhe. Die 
beiden Pfeiler find 36,50. Schuhe breit. In der Ründung 
bed erſten fteht zur rechten Seite, von der Morgenfeite. an ge: 
rechnet, ein weiter unten näher beſchriebenes Cruciſix, und in 
ber entgegengefeßten Ründung, beffelben Pfeilerd die. dort eben: 
falls befchriebene Statue de8 bh. Johann v. Nepomud, Auf 
dem zweiten Pfeiler befindet fi der Thurm des Rathhaufes, 
befien unterer Theil den Durchgang auf die ‚jenfeitige Stadt 
darbietet. Dem nun folgenden Bogen auf der Abendfeite, Dies 
nen an feinem Ende Die zu beiden Seiten befindlichen Häufer 
ber nad). dem Domplage führenden Strafe ebenfalls ald Wider: 
lager. Derjenige untere Theil des Rathhausthurmes, welcher 
ben Durchgang bildet, ift noch alt und mit altdeutſchen Spitzbö⸗ 
gen gewölbt. Bon dem zweiten Pfeiler von Suden gegen Mit: 
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ternacht hin iteht dann das eigentliche Rathhausd: Gebäude, und 
wird von der untern Brüde begränzt. *) 


Die obere Brüde war anfänglid von Holz, und hatte 
auf dem zweiten Pfeiler einen Thurm, welcher ald Wacht: 
thurm diente und mit einer Glode verfchen war. Diefe follte 
nadı dem Vertrage, welchen die Bürger: mit dem Biſchof Lam— 
bredt v. Brunn 1398 abgefchloflen, nicht eher geläutet wer: 


den, als bi8 der Hofmeiſter (Minifter) des Fürften es er— 


laubte. Dagegen geitattete der Bifhof, daß in dem Häus— 
lein. neben dem Thurme einer der 12 Schöffen wohnen, und 
die Auffiht über die Glocke haben follte. **) Inter der Re— 


*) Diele untere Brüde, von welcher nur noch Fragmente ftehen, 
wurde gebaut im 3. 17389, und ift urfprüngli aus 5 Bogen 
beftanden, deren Pfeiler mit Statuen, nämlich: der h. Maria, 
den b. Kaifer Heinrich und Kuniqunde, den b. Bilchof Friedrich 
von Utrecht, Carl Borromans und Job. v. Nepomudf geziert 
waren, von welchen nur no Die h. Kunigunde auf dem Pfei— 
der binter dem Rathhauſe fi erhalten bat. Sämmtliche Sta» 
tuen find von J. P. Benfert in dem überladnen geichmadlofen 
Styl des Bernini gefertigt. Diefelbe litt durch Ueberſchwem⸗ 
mungen, befonderd 1784 folchen Schaden, daß die zwei mittle- 
ven Bogen ganz zerftört wurden, und man ein hölzernes Häng- 
wert als Notbbrüde einfegen mußte. Diejes wurde baufällig, 
und im %. 1818 riß man den erften Bogen und Pfeiler, auf 
welhem die Statue des b. Karl Borromäus ſich befand, nebſt 
dem vorlekten gegen das Rathhaus ein, fo daß nur der legte 
Bogen und der Pfeiler gegen Abend nebft der Statue der h. 
Kunigunde übrig blieb. Anftatt der weggenommenen Pfeis 
ler ſetzte man am ganz anderer Stelle einen fteinernen Pfeiler, 
welcher dann einer hölzernen Notbbrüde zur Stüge Dienen mußte, 
die 1848 ebenfalls abgetragen, und durch einen Notbiteg erfegt 
worden ift. Derfelbe wurde 1847 abgebrochen, und Die jegige 
bolzerne, aus zwei Bogen beftehende Bogen = Häng » Brüde nach 
dem amerikaniſchen Syſtem gebaut. 


Die Stadtthore ſollten lediglich auf Anordnung des Biſchofs be— 
fegt, und bei feindlichen Einfällen oder Aufläufen des Volks Die 
Glocke im Thurme auf der Brücde wicht cher, ald auf Geheiß 
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gierung desſelben Biſchofs litt um 1386 diefer. Thurm, mie 
die Brücke, bedeutend. Er gab die Erlaubniß dazu, denſelben 
wieder herzuſtellen und auch einige Veraͤnderungen mit der 
Glocke vorzunehmen. In der darüber ausgeſtellten Urkunde iſt 
zu entnehmen, daß ſchon 1386 das Rathhaus ſtand. Denn 
es heißt: „Als vor Jahren großer Schad geichehen it, an dem 
Thurme auf der Brüde vorn am Rathhaus“ ıc. Kine fabel- 
hafte Erzählung it daher, daß die Bürger wegen der Empö— 
rung gegen Bifhof Anton v. Rotenhan, welhe erit 1433 
entitand, zur Strafe ihr Rathhaus niederreiffen, und auffer 
der Etadt aufbauen follten, aber deßwegen einen Ausmeg 
wählten, und das neue Rathhaus in den Fluß *) bauten. 
Nach einer Urfunde vom J. 1410 litt Die Sees- und obere 
Brüde fehr bedeutend durd) dag Eis, fo daß beide einzuftür- 
zen drohten. Der Rath wendete ſich daher an dad Domfapitel 
mit dem Gefuche, daß aud die Smmunitäten zu dem Bau 
berfelben beitragen möchten, worauf diefelben 100 fl. zuſchoßen. 
Der Rath mußte aber die PVerfiherung geben, daß daraus 
feine Gerechtigkeit entftehen follte, und daß von dem alten 
und neuen Umgelde die Brüden, Wege und Stege in ber 
Stadt und den Immunitäten zu bauen fein. Im 5: 1440 
am Abend Philippi und Jacobi 308 über die Stadt ein ſehr 
ftarfed Gemitter, welches fidy auch entlud, in dem Thurm auf 
der ober DBrüde einfhlug, denfelben entzümdete und fait 
gänzlic; zeritörte **), an welchem Unfalle das darin aufgehäufte 


und Gutbefinden des bifchöflichen Schultbeifen oder Hofmeiſters 
angezogen und geläutet werden. Dagegen verſprach Biſchof 
Lambrecht, daß in dem Häuslein nächft an dem erwähnten 
Thurme Niemand anders, als einer der 12 Schöffen, melden 
diefe unter fich felbft wählen würden, die Wohnung und Glo— 
ckenwart baben follte. (Schubert Gerichtö-Verfaff. Bbgs. 179 
S 9.) 
) E. H. Stöhr neue Chronik der Stadt Kronach, 1825. 8. 
-&. 78. 
“.) In einer gleichzeitigen Handfchrift heißt es: „Am Abend Phi⸗ 
lippi und Jacobi. As. 1440 hat das Wetter: in: das: Rathhaus 
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Pulver Schul war. Der Verluſt it fehr bedeutend geweſen, 
indent audy ein großer Theil der wichtigften ſtädtiſchen Urkune 
der mit zu Grunde gmg. Was das Feier nicht vernidytete, 
bewirkte vollends die angeſchwollene Regnitz. Dieß gab die 
Beranlaffıma zur Erbauung einer neuen, fteinemen Bruͤcke. 
Auſſer diefen menigen Nachrichten find mir Ferne von den Als 
teren Gebäude befannt geworden. 


Die Anſtalten zu dem Bau der fteinernen Brüde, welde 
jeßt zur Hauptzierde der Stadt dient, wurden 1450 gemacht, 
Der Oberbaumeiiter des Raths Konrad Schefliger, be 
fam den Auftrag, den Steinbruch zu Sentberg bei Strullene 
dorf zu faufen, deſſen Abräumung 32 Pfund koſtete. 145% 
kaufte man den Garten der Frauenbrüder dem Klofter gegens 
über, welder in vier Früten bezahlt wurde, ald 1452 179 fl. 
5 Do. 18 Pf., 1453 90 fl., 1454 52 fl. 16 Pf. und 
1455 37 1. 5Pfd. 2 Pf. Diefen verwendete man zu einem 
Stadtbauhof. Der Steinmegmeiiter Hans Borhheimer *) 





und in den Thurm dabei geichlagen. Dadurd der Thurner auf 
denfelben Thurn verdorben und verbrennt, die Sturmglode ver: 
fallen, die bis auf den heutigen Tag ungefunden, und der Stadt 
mit folhem Feuer großer Schaden gefcheben iſt.“ 

*) Diefer Künftler feste fih durd fein Werk ein ſolches Denf- 
mal, daß fein Name von jedem Bewohner Bambergs ftetd 
mit Achtung hätte ausgeiprochen werden follen; dennoch ift er 
fat ganz in Wergefienbeit gefommen, und man fucht ihn ver- 
gebens in Kunſt- und Baterlands-Schriften. Zuerft machte ich 
feiten Namen befannt in der Beichreibung der bifchöflichen 
Grabdenfmäler in der Domlirhe zu Bamberg 1827 ©. 22. 
Aller Wabrfcheinlichfeit nach it fein Geburtdort Forchheim, 
wie fchon der Name Hans Borhheimer zu erfennen giebt. 
Zudem war es auch damals unter den Bauleuten Gebrauch, 
ſich nur nad ibren Geburtsort zu nennen. So find in ber 
Kuuſtgeſchichte allgemein befannt Hans von Eplingen, Hans von 
Landshut ꝛe. Der Familien-Name des Vorchheimer wird ſchwer 
ausſindig gemacht werden; eben fo auch feine übrigen Verbält- 
niffe. Daß er verheirathet war, ergiebt fi aus feinem Ber: 

3* 


wurde gleichzeitig zum Stadtbaumeiſter ernannt, und unter 
der Bedingnig angenommen, daß alle jtädtiichen Gebäude fo: 
wohl von Stein ald Holz, unter feiner Leitung erbaut were 
den follten, und daß er, fo lange er im Dienjte der Stadt 
ftehe, Fein andere Gebäude ohne Erlaubniß des Rathe um 
ternehmen dürfe. Er erhielt mit feiner Frau im Stadrhofe 
freie Wohnung, jährlich 35 Pfund an Geld,- und 
die Gebühren "von Beihauung der Gebäude. Da der 
Bertrag mit Meiſter Hand Vorchheimer böchit merkwürdig 
it, fo wird derſelbe in der Beilage I. mitgetheilt. 
Schon 1452 empfing der Oberbaumeiiter Konrad Scheß— 
iger, welcher zugleich Rathsherr und vwermuthlid nicht aus: 
übender Künftler war, 9069 Pfd. 3 Pf., um verfchiedene 
Bau = Ausgaben damit zu beitreiten. Für, dad Siegeln des 
Syruchbriefes, welcher wahrſcheinlich im den Grunditein gelegt 


trag, welcher in der Beilage 1. gegeben iſt. Eben fo auch, dab 
die Behörde der Stadt Bamberg vollfommen mit ihm zufrie: 
den gewefen ift, indem fie ibm und feiner Frau im J. 1464 
die Begünftigung ertbeilte, an mehreren ftädtiichen Auflagen 
nichts beitragen zu dürfen. Sieh Beilage IT. 


Dann kommt noch Vorchbeimers Name in einem Bererbungs: 
brief von 1457 vor, fieb Beilage IH. Aus einer Urfunde von 
1473 ergiebt fi, daß unfer Künftler das Zeitliche ſchon verlaſſen 
bat; denn feine Wittwe wurde durch den Baumeifter der Stadt 
Bamberg Heinrih Fink vertreten. Auffallend iſt es, daß 
Borchheimer, der doch immer unter die beſſeren Künftler feiner 
Zeit gehörte, nicht unter jenen erfcheint, welche zu Regensburg 
1459 die Statuten der Banbrüderfchaft verfaßten und unter: 
ſchrieben. Von fränkischen Künftlern kommen folgeude vor, 
welche zu der Straßburger Hauptbütte gebörten: Jakob von 
Ochſenfurt, Eunrad von Buppingen, Niflaus von 
Haßfurt, Hans Schüs von Nierenberg, Heinrid 
Lindener aus Franfen, Hans Wittich von Byſchoffs— 
beim, Joft von Swinfurt, Hand von Mepnger GB. F. 
Heldmann, die drei Alt. geichichtl. Denfmale der deutlichen 
FreimaurersBrüderfchaft ꝛe. Arau 1819. 8.) 
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wurde, mußten 1452 bei der bifchöflidien Regierung 2 fl. 
bezahlt werden. Der erite Stein zum Brüdenpfeiler wurde 
1453 gelegt. Die verfchiedenen Arbeiten bei diefem bedeuten- 
den Bau batte man größfentheil® an die einfchlägigen Hands 
werfer überhaupt in Akkord gegeben. Eo wurde 5. B. 1454 
für das Behauen eined jeden der 537 Steinblöcke (Diuader) 
5 Penninge bezahlt, Am Sabre 1455 wurde für das Be— 
hauen jedes Paares der 1154 Quader- und Bogeniteine 101% 
Pf. gegeben. Der Schäffel Kalk Foftete 14 — 15 Pf., und 
ein gewiffer Fink befam 6 Pfr. 26 Pr. für 206 Karren 
Erde aus der Judengafle auf die hohe Brücke zu führen, folgs 
lich für jeden Karren ı Wr. 


Diefe Brüde, welde ſchon 392 Jahre den Wellen der 
Regnig , To vielen Eisgangen und Hochwaſſern wideritand, 
und nod) viel länger zu ftehen verfpriht, wurde ſchon 1455, 
alfo im dritten Jahre vollendet. Die lebte Arbeit daran bes 
endigte 1456 der Maurermeiiter Fritz Windiſch mit feinen 
Geiellen. Er ſchloß das Geſeß (die Brüftungsmauern), wofür 
er 2 Pf. 4 Pf. erhielt, und richtete die fteinerne Tafel mit 
der inhaltidyweren Schrift auf: 


Anno Domini MCCECLV. 

Mercket Ihr liben Herren gut, 
Behalt den Bau in treuer Hut: 
Wolt Ihr dem ſein getreu 

Behalt dem in grundsbäu 

Gott geb Ihnen die ewig Ruh 

Die Ihr Steuer habt geben darzu 
Dis ſolt Ihr zum Exempel han 
Und greifet auch dergleichen an *), 


Bei Aufrichtung des Crucifixes, welches Roſenzweig 1715 fegen 
ließ, wurde auch dieſe Inſchrift neu gefertigt, ſie iſt noch da— 
ſelbſt nnd beißt: 


melden Rath man immer befolgen ſollte. No in demſelben 
Jahre murbe Die Brüde gevflaitert, wofür 41 Meütertaglöhne 
zu 20 Pf., und eben fo viele Geſellentaglöhne zu 14 Pf., 
zuſammen 5 fl. 4 Pfd. 14 Pf. verrechnet wurden. 

Bis 1516 erforderte diefe Brüde Feine Haupt» Reparas 
tur; in dieſem Jahre aber kann die Herftellung nicht unbes 
deutend gewelen fein, weil man den Stadtbaumeiiter Hans 
Beheim aus Nürnberg berief, und ihm einen fübernen Becher, 
welcher Die namhafte Summe von 24 fl. 2 Ph. 15 Pf. 
foftete, zum Gefchenfe machte. *) Im 3. 1568 mar wieder 





Merfet Ihr Lieben Herren gut 
Behalt den Bau in treuer Hut 
Wollt Ihr dem fein getreu - 
Behalt dem in grundß gebäu 
Sort geb Ihnen die. ewige Ruh 
Die Ihr Steuer babt geben darzu 
Dieß folt Ihr zum Exempel ban 
Vnd greiffet auch dergleichen an. 
Anno demini MCCCELVI. 

FRZ 

1715. 

*) Hand Beheim der ältere war einer der vorzüglichften Baumeifter 
im Anfange des 16. Jahrhunderts iu Nürnberg, wo er die 
Stelle eines Stadtbaumeifterd befleidere, und viele Gebäude, 
weiche noch jest von feinen Kenntniſſen Zeugniß geben, hinter: 
ließ. Bor Allen verdienen erwähnt zu werden das ebemalige 
Kornhaus, jest Hallamt, zu welchem 1499 der Grumd gelegt wurde; 
das Kornhaus auf der Burg, Angefangen 1494, und im darauf: 
folgenden Jahr vollendet, und bedeusende Umbauungen am Ratb: 
hauſe. Sein Ruf war fo ausgebreiter, daß er fait in allen be: 
nachbarten Städten bei größeren Bauten gerufen wurde, 
wie felbft Bamberg ein Beifpiel biervon giebt. Auszüge aus 
ſtädtiſchen Rechnungen befinden fich in der Beilage IV. Nicht 
nur der Rath, fondern auch der Fürft brauchte ibn öfters, und 
er mußte mehrmals zu dem neuen Saalbane auf der Altenburg 
Riffe fertigen, ſieh hierüber meine Geſchichte und Beichreibung 
der Altenburg (1828). Im 3. 1516 wurde Bebeim nah Res 
gendburg berufen, um Rath zu dem Baue der. Frauenkirche zu 
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nothwendig, einen fremden Baumeiſter kommen zu laſſen, um 
deſſen Gutachten zu vernehmen. Im folgenden Jahre arbei⸗ 
tete der Bamberger Stadtbaumeiſter mit feinen Geſellen 3 
Wohen an biefer Brüde, und verwendete fehr viele eiferne 
Stangen, für welche er 20 Thaler erhielt. 1575 räumte man 
den mittferen Pfeiler ab, wofür 6 Pfd. 28 Pf. bezahlt 
wurden, und fegte darauf ein fogenanntes Gießhaͤuslein. 1637 
verwandelte man dieſes Häuslem in ein Stüblein, welches 
man auf bolzerne Zragbalfen feßte und an das Rathhaus 
lehnte. Später entitand daraus der geichmadlofe Anbau am 
Rathhauſe, in weichem fich einige Wohnzimmer und Polizei⸗ 
Gefängniſſe befinden. 

Da e8 fhon feit mehreren Jahrhunderten gebräuchlich 
war, daß man auf Brüden Statuen von Heiligen oder Cru— 
cifire anbrachte, fo fand fi der aus Salande in Savoyen 
gebürtige Joh. Franz Caſche bewogen, auf den zweiten 
Pfeiler-der Bruücke ein Kreuz aufrichten zu laffen, was den 10. 
Auguft 1628 geſchah. Sein Sohn Andreas unterhielt es, 
fein Enfel Dr. juris Johann Philipp ließ ein ganz neues 
in Augsburg fertigen, und es am 5. Auguſt 1687 aufrichten. 
Es war von Holz und ftellte Chritus am Kreuze nebit 4 Fi⸗— 
guren vor. Durch einen Sturmwind wurde daſſelbe den 7. 
Juli 1705 um halb ı Uhr in das Waffer geworfen. Ein an 
derer Edler v. Eafche und der Tochtermann ded eben genann- 
ten Andread Caſche, Joh. Friedrich Roſenzweig ließen 
ſogleich ein neues fteinernes Grucifir anfertigen, welches fchon 
den 30. August 1705 an ber Stelle des vorigen wieder auf: 
gerichtet wurde, *) Weil ed aber nicht nach ihren Wünſchen 
andfiel, lichen fie e8 nach einigen Jahren wieder wegnehmen, 


* 


erteilen. 1520 wurde er zu Mürnberg Mitglied des Raths 
und ftarb Dajelbft den 27. Auguft 1688, 

*) Das in das Waſſer geftürzte Erucifir ließ Roſeuzweig nach dem 
nabe gelegenen Müblendorf führen, und ftellte es unweit der 
Kreuzfapelle mit eigener Hand auf. 
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und an die Debringer Strafie ſetzen, mo es noch ſteht, und 
unter dem Namen des hohen Kreuzes befannt iſt. Den 
Bildhauer Leonhard Goldwiger *) beauftragten fie, ein 
neues Kreuz zu fertigen, welded 9 große und 6 en Bas- 
Relief gearbeitete Figuren hat, nämlich Chriſtus am Kreuz, 
Maria, Johannes, Magdalena, die drei Evangelitten Lufas, 
Matthäus, Marcus und den Adler als Sinnbild des vierten, 
Johannes, dann zwei Engel mit den Paſſions-Inſtrumenten. 
Ueber dem Engel mit der Leiter fteht: ROSENZWEIG *) 
invenit 1715, und über jenem- mit der Säule: Johann Leon: 
hard GoldwigerFecit 1715. Auf der Seite gegen das Rath: 
haus befindet fid ein Wapen mit der Schrift: 1628 Go: 
hann Franz Cache; entgegengefegt it ein anderes Wapen 


) 8 Goldwiger war Bildhauer zu Bamberg, und lebte daſelbſt 
im Anfange des 18. Jahrhunderts. Sein bedeutendited Werf 
mag wohl diefes Erucifir geweien fein. Die Steine dazu wurden aus 
dem Zeiler Bruche genommen. Bon diefer Arbeit gibt es auch 
zwei Abbildungen in Kupferftich; eine in groß Folio von Auguſt 
Ehriftian Fleifhmann in Nürnberg geſtochen, wovon bei dem 
Verfaſſer dieſes neue Abdrüde zu 86 Fr. zu haben find; die an— 
dere in Oktav, eine Kopie nach der arößeren. — Am 3. 1727 
fertigte Soltwiger das fürftbiihöflihe Waren, welches ſich 
in der Mitte der Altane auf dem Markte beiinder. 


»*) Ueber 3. Fr. Rofenzweig it wohl wenig aeichrieben; Dasjenige 
aber , was über ihm ald-Künftler in das Publikum Fam, ift voll 
Irrthum. Roppelt gibt ihn als Bildbauer an; chen fo das 
Bamberger und nad dieſem das Nagler'ſche Kimitler » Lerikon, 
welche ihm noch zu einen Kupferfteher macen. Beides war 
Rofenzweig nicht, Tondern er war Furmainziicher und bamber 
aifcher Hof r Ingenieur, und batte von 1702 bis 1728 einen 
Jahresgehalt von SO fl., um die Pagen in der Ingenieur-Kunſt 
zu unterrichten. Als Liebhaber der Künite zeichnete und inven— 
tirte er Mebreres für Baumeiſter, Bildhauer und Kupferitecher; 

‚ zugleich war er mehrere Jahre Stadtrath, übte das Geſchäft 
eines Weißgerbers aus, und ftarb am 7. Aug. 1728. Sein Sobn 
Friedrich, der mehrmals mit ibm vermechfelt wird, befleidete 
von 1785 bis 1757 die Stelle eines Hof + Angemienr?. j 


# 


73 


mit der Schrift: Johann Friedrih Rofenzweig. Oben 
am Stamme des Kreuzes hält ein Engel das Eafcheriche War 
ven. Die unteren Figuren haben alle Snfchriften , welche aber 
größtentheild vermittert find. Ueber den Evangelüten iteht: 

Wann du gehit vorüber bier, 

So verehre mit Gebühr, 

Nicht aber den Stein, 

Sondern dews bedeut allein. 


Unten bei dem Evangelüten Lucas: 
Was hat dann diefer übeld gethan. Luc, 23. C. V. 22. 


Dei dem Evangeliften Matthäus: 
| Sie ſchrihen aber noch viel mehr 
Er ſoll gecreugiget werben. 
Math. C. 27. V. 23. 


Bei dem Evangelitten Markus: 
Zefus aber ruffte und gab ſeinen Geiſt auf. Marc. E. 15.0. 37. 


Unten am Sodel ſteht: Hanc Iconem curari fecit Pra- 
nobilis Strenu. et Clariss. Dom. D. Joannes Philippus 
de Casche Ju. Licent. 5. Liber Canton Suevi Consilii 
et Direct. Syndieus Adjuvante Prudentiae Dom. D. Jo- 
anne Friderico Rosenzweig Vrb. Bamberg. Senat. et 
Archit. Mil. ete. Das Ganze it gegen die Straſſe mit eis 
nem eifernen Gitter verwahrt. Bor mehreren Jahren wurde 
diefe Bildhauer Arbeit, welche obnedies in einem überladenen 
Style ausgeführt it, nody dadurch geichmadlofer und mehr 
verurftaltet, daß man fie mit dicker weißer Delfarbe über: 
tünchte, ſtatt daß man ihr einen bloßen Wachs- oder Oel⸗ 
Heberzug hätte geben follen, welches anterwärtd bei den der 
vuft und Witterung ausgefegten Statuen angewendet wird, 
Diefe Arbeit wurde den 4. July 1715 aufgerichter. Inter 
ten Kreuzitamm famen nad dem Einn der damaligen Zeit 
mehrere Reliquien, weldye der Papſt Benedift VII. im J. 
1020 nadı Bamberg gebradıt, und der Kaiſerin Kunigunde 
übergeben haben fol, Dem Fr. Rofenzweig, Stifter des 
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ſKreuzes, wurde verſichert, daß dieſe Reliquien bei dem Abs 
breihen DeB Kunigunden Altard in der Stephanskirche gefun⸗ 
den wwrden. Unter ben Fuß des Evangeliiten Matthäus 
warden noch andere Meliquien gelegt. Die Einweihung des 
Kreuzes gefhah von Franziefanern, Dem Erucifire gegenüber 
in dem Bogen, welden die Brüſtungsmauer auf dem Pfeiler 
bildet, iteht auf einem Poftamente die Statue des h. Joh. v. 
Nepomuck aus Stein, und in demielben Styl gearbeitet; alfo 
wohl gleichzeitig mit dem Erucifire errichtet. 


Hier ſcheint notbwendig zu fen, einen Fehler zu be: 
richtigen, welcher in mehreren vaterlänbifhen Exhriften vor: 
fommt. Es wird häufig behauptet, nach Vollendung des 
Prüdenbaues 1456 habe der Rath befchloffen, daß jeder ber 
über die Brüde fahre, einen Zoll geben müſſe; Abit der Res 
gent folle davon nicht ausgeicdloflen fein. Da aber der Bi: 
ſchof Anton v. Rotenhan bei einer Durchfahrt Diefe Abgabe 
verweigert habe, fo vermundete der Zoll-Einnehmer, ber ein 
Fleischer geweſen fein foll, ibn an der rechten Wange. Da: 
tauf fei eine Gährung erfolgt, Daß der Fürſt mit dem Dom: 
fapitel aus der Stadt flüchten mußte, und nur mit Hülfe 
der Nachbarn die Bürgerſchaft wieder zur Ruhe gebracht wer: 
den konnte. Nachdem dich geichehen, feien die vier Bürger: 
meifter und Rathsherrn enthauptet, und an der Hallitadter 
Strafe bei der Kapelle, mo die fieben Steine ftanden, be: 
graben worden. | 


Daß dieſe Angaben ein Gewebe von Unwahrheiten find, 
wird fh aus Kolgendem ergeben. Die Unruhen in der Stadt 
gegen den Biſchof Anton vw. Rotenhan fanden im J. 1433 
itatt, wo vielleicht noch gar nicht an den Bau dieſer Brüde 
gedacht worden ift, folglich auch noch Fein Zoll hiefür ent⸗ 
richtet werden konnte. Zudem durfte ohne Erlaubniß des Res 
genten eime Abgabe nicht erhoben werden. Es it wohl rich⸗ 
tig, daß auf feinem Grabmale, welches im hiefigen Dem ſich 
befindet, an der rechten Wange eine Narbe ſichtbar üt; da⸗ 


durch iſt aber keineswegs hergeitellt, daß er bei ber Empoͤ⸗ 
rung sine Permundung erhalten hat; wer weiß, durch wel⸗ 
ben Zufall Dieje Narbe herrührt. Eben fo unridtig it, daß 
die vier Bürgermeiter nach hergeitellter Ruhe enthauptet wor⸗ 
den find: denn fie fommen ale nod in ſtädtiſchen Verrich⸗ 
tungen ber Jahre 1437, 1443 und 1447 vor. Der erite 
Bürgermeiſter Heinrih Zodler murde 1437 mit Dem 
Etadtichreiber Ulrich nad) Prag zu dem Kaifer gefendet. 
Wäre Zodler des Hochverraths fchuldig geweſen, fo hätte 
won ihn gewiß nicht zu dieſer Gefandtfchaft verwendet. Die 
Namen des zweiten Bürgermeiiterd Eberhard Kliber, beö 
deitten Kunz Ingram und des vierten Nifolaud Lorber 
find in ſpäteren ſtädtiſchen Rechnungen noch zu finden. Ä 

Ehe die Brüde gebaut wurde, war dad damalige neue 
Rathhaus größtentheils fhon fertig. Denn in den Rechnungen 
von 1453 heißt es: 2 Pfd. gegeben den Maurern, melde 
den Grund ded neuen Rathhauſes ausbeſſerten. Die gänzs 
liche Vollendung geſchah 1467 zufolge einer Jahrszahl, welche 
ih am hintern Theil des Rathhauſes gegen die Mitternacht: 
feite oder untere Brüde befindet. Wie im XV, und XVI 
Jahrhunderte die Äußere Form dieſes Gebäudes ausgefehen 
bat, läßt fi zum Theil aus alten Abbildungen beitimmen, ° 
Die ältefte it auf einem Delgemälde ans dem XV, Jahrhuns 
derte, weldyes die Appiteltheilung und um Hintergrunde bie 
Etadt Bamberg voritellt. Eine andere fommt, auf dem Grund: 
riffe von Bamberg, 1602 von Zweidler gezeichnet und 
D. Bang geftohen, vor. Nach diefer Abbildung war das 
Gebäude 3 Stockwerke hoch, von weldyen jedes 9 Feniteritöde 
in jeder Reihe enthielt. An beiden Enden und in der Mitte 
waren Deine Thürnchen mit Spitzdächern angebracht, deren mit 
noch einem oben am Giebel 8 an der Zahl maren. Damit 
ſtimmt auch die Abbildung nach dem alten Oelgemälde überein, 
jedoc; mit der Ausnahme, daß am Giebel gegen Süden fein 
Thürmchen angegeben it, weßhelb deren nur 7 find. Da 
dDiefe Abbildung auf dem Gemälde jehr deutlich und in weit grös 
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ßerem Maaßitabe it, als auf dem Zweidleriſchen Blatte, fo 
verdient fie um fo mehr Glauben; höchſtens wäre anzunehmen, 
daß das achte Thürmchen gegen Süden erit nadı der Fertigung 
des Gemäldes hinzugefeßt worden ift. Weſentliche Beränder: 
ungen aefchahen Feine an dem bamberger Rathhauſe. Nur der 
Thurm wurde öfter bemalt mit den Wapen der Füriten, des 
Domfapiteld und der Bürgermeifter, wie dieſes 1619 durch 
den Maler Hans Rofa *) geſchah. Inwendig zeichnete 
fich befonderd der Saal und die Rathsitube aus. Im Saale 
war immer Das Wapen des regierenden Fürften, wie man es 
aus den Rechnungen fieht, nad welchen 1623 der Künftler 
Hand Rofa 1 fl., 1673 der Maler Georg Schmidt 1fl. 
1 Pfd., 1683 derfelbe 3 Pro. 11 Pf, 1684 Elias Schmidt 
einen gleihen Lohn für das Wapen zu malen befamen. In 
der Ratheftube befanden, fih die Wappen der Bürgermeiiter 
und NRathöherren, wie dieſes cbenfalld aus Rechnungen von 
den Jahren 1667, 1678, 1681, 1689, 1691 sc. zu fehen ft. 

Im Innern verwahrte dieſes Rathhaus einige merfwür: 
dige Kunſtſachen, unter weldye vorzüglich zu zählen find: 
1) das jüngfte Gericht, eıne Pildhauer=- Arbeit; in Der Bau: 
rechnung von 1609 heißt ed: 3 Pfr. 20 Pf. gegeben dem 
Bildfhniger für das jüngfte Gericht in der Rathsſtube wieder 
auszubeffern. 2) Der Grundriß der Stadt Bamberg, mel: 
- hen Peter Zweidler**) 1602 fertigte, und von dem Nürn: 


*) Hans Roſa lebte ald Maler zu Bamberg im Anfange des 
17. Jahrhunderts, und fommt bis 1624 öfters in Rechnungen 
vor, “ 

**) Zweidler war ein ſehr geichidter Geometer feiner Zeit, geb. zu 
Teuſchnitz im Bisthum Bamberg, und wurde 1598 vom Biſchef 
Neithard von Thüngen mit einem Jahresgehalt von 40 fl. in 
Dienft genommen. Er befam den Auftrag, die verfchiedenen 
Aemter des Bisthumsd zu vermeffen. Beine Karten über die 
felben waren fehr genau, und ftellten alle Ortichaften in Te: 
gelperipeftive dar. Unter ſeine beften Arbeiten gebört der oben 
genannte Grundriß von Bamberg. Er verete aub 4 Mättern, 


Be: j 


berger. Goldſchmied und Kupferiteher Dietrich Bang. in 
Kupfer ftechen ließ. Er befindet ſich jest in der ſtädtiſchen 
Kunit-Sammlung auf dem Michelöberg, it illuminiet, und 
Zweidler befam für diefed Exemplar 12 fl. zum Geſchenk. 3) 
Eine in Marmor hocdhgeägte Schrift. Diefelbe iſt höchſt merfs 
würdig, indem diefe Aehungen in Stein, fchon im XVI, Jahr: 
hundert angewendet, tie Veranlaſſung zur Erfindung der Li: 
thographie am Ende tes vorigen Jahrhunderts gaben. Ahr 
Fertiger, der Landshuter Schönſchreiber Sixtus Löblein 
verehrte fie 1563, wahrſcheinlich als eine neue Erfindung 
(weil es in der jtadtifchen Rechnung ausdrüdlich heißt: Ein 
Werk mit geester Schrift auf Marmel) dem Rath 
zu Bamberg, und erhielt dafür 3 Reichsthaler. Jetzt it fie 
über dem Eingang zum Rathhausſaale angebracht; der Stein 
hat eine Höhe von 111%, Zoll, eine Breite. von 61% Zoll: 
Weber der Schrift it das Bamberger Stadtwappen, und bas 
Ganze mit Arabedfen umgeben; fie heißt: 
Ampliss: et integer: D. Consulibus 
et Senatoribus celeberrimae 
urbis Bambergensis D. S. €. 
Justitia hic sedem, recti celeberrima fautrix 
Possidet haud dubiam tempore firma loco 
Auri sacra fames Procul hine largit et omnis 
Qui perversa cupit, qui nocitura struit. 
Hic urbis summi eives, sanctusque senatus 


-— 


und ift dem Nachfolger Neirbards, dem Eiumftliebenden Joh. 
Philipp v. Gebfartel zugeeignet. Der Künftler erhielt da- 
für die anfehnliche Belohnung von 162 Hl. & Pro. 10 Pf. In 
der fürftl. Kammer » Rechnung von 1601 — 2 beißt ed: „62 fl. 
3 Pd. 10 Pi. an 52 Reichöthalern haben Ihre fürſtil. Gnaden 
Deter Zweidlern Geometer, wegen des gefertigten Abriß der 
Stadt Bamberg , fo er Derofelben dedizirt, zu verehren bewil- 
ligt.“ Der Künftler befleivete die Stelle eined Geometerd noch 
unter der Regierung ded B. Roh. Gottfr. v. AUF ORIEn 
und itarb den 7. März 1618. 
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 Considet, hie cunctos (sic?) fur« sacrata manent 
Tutamur fuston, reprobos damnamus et inter 
Justitae leges permanet alma cohors, 
Protegimus mandata dei et decreta piorum, 
Naturae keges, iuraque Caesarea, 
Hoc det Cunctipotens, veri sit regula, sit laux 
Pauperibus, Magnis, sic pia iura docent. 
M. D. EXIM. Ss. 1°) 

Hier verdient noch bemerkt zu werden, daß 1567 das 
berühmte Hirſchmahl in Dem Rathhausſaale gegeben wurde, 
namlich der menfchenfreundliche Biſchof Veit I. von Würz 
Burg fchenkte dem Nath einen Hirfhen. Es wurde darbber 
berathichlagt und beichloffen, ein fehr großes Gaftmahl zu 
geben, und ſowohl den Biſchof, als Das Domkapitel und die 
verſchiedenen Räthe dazu einzuladen. Alle Famen, und es 
ging fo Iuftig her, daß nach dem Eſſen getanzt wurde, wobei 
felbit der Fürft fid) nicht ausſchloß, und mit den Frauen der 
beiden Bürgesmeifter Hand Hager md Georg Fürit 
tanzte. Er bliebdafelbft bis Nachts eilf Uhr.*) Die Geweihe 
diefed Hirfchen wurden bis in die neuelten Zeiten ald Denf: 


) Den wohlehrwürdigen und feften Herren Schöffen und Rathbs— 
berrn der preislihen Stadt Bamberg. 
Hier erwählte das Recht, des Wahren erlauchter Gewährsmann 
Feft ſich und dauernd den Sig unter den Stürmen. der Zeit: 
Rimmer verirrt fich bieber der tückiſch verderbende Golddurit, 
Nimmer ein thörigter Wunfch, nimmer. ein fchädlicher Plan. 
Hier verfammelt die Stadt die wackerſten Bürger, die Nathöberrn, 
Hier darf jeder mit Aug hoffen das heilige Recht. 
Redliche werden befhügt, die Böfen erwarter die Strafe, 
So vereint im Gefeg bleibt der geheiligte Bund: 
Gottes Gebote genau, und der Edlen Satzungen ebrend 
Wahren wir menfchliches Recke, wahren des Kaiſers Befehl, 
Segue Allmächtiger und, lab ſeyn und Reichen und Armen 
Gleiches und richtiges Maaß, wie ed die Pflicht uns befieblt 
1563. 
) Pfeufer Beiträge zur Geſchichte Bamberge SI 77° 80! 


mal in dem Rathhaudfanle aufgeiiedt, und an dem Rand be: 
fanden fü) die Worte: Ecce Iumilitatem. *) Unter die 
anderen Merkwürdigfeiten: it noch zu: zählen, daß 1592: vom 
bem-Bettelichen und den Stadtknechten in der Rethsſtube 435 
Fledermauſe erſchlagen wurden, wofür diefe 2 Pd. 24 Pt. 
als Belohnung erhielten. Ayrer in feinem deutſchen Gedicht, 
das Leben der Bilchöfe von Bamberg enthaltend, und abge= 
drudt in dem zweiten Bericht unferd Vereins vom 9. 1838, 
axwaähnt gleichfalls diefen Vorfall mit folgenden Worten : 


„Hat in der Stadt Rathituben unten 
Sechs und fünfzig Fledtermeuß gefunden, 
vad kurz hernach nur in vier Tagen 
Dreyhundet Neunundfibenzig erſchlagen, 
Alſo das der Fledtermeuß Summen 
vff 435 iſt kummen, 
Die man in einer Stuben gefangen 
Drob mancher man hat grauß empfangen 
Vndt wurdt Ausgeben von vil leuten 
Die Meuß die Lutheriſchen bedeuten 
Die man Allhie ausreyten würdt 
wurden darmit gar wol vexirt 
Diß Als iſt warhafftig geſcheen 
Dann ich habs Als gehört und. geſehen. 
Sm 5. 1617 fahen der Herzog Leopold und Bifchof 
Gottfried von Aſchhauſen dem Fiſcherſtechen **) auf dem 


) Zum Andenken an dieſes Feſt wurde in fpäteren Zeiten häufig 
der Jahrstag gefeiert, welches die Benennung des Hirſchmahls 
befam. 


7 Das Fiiherftechen war ein Feſt, welches. in älteren Zeiten bie 
Fiſcher und Schiffleute. auf der Regnig gaben, und zwar mei- 
ſtens am Borabend: Petri und Pauli. Cie. waren im kleinen 
Kähnen, in Leinwand: gekleidet, und hatten große Stäbe, welche 
vorne ſehr did waren, womit fie: einander in das a zu 
ſtoßen ſuchten. 


Rathhaufe zu, durch welches Die Wochenſtube in eine Aus— 
gabe von 21 fl. 3.Pfd. 24 Pf. verſetzt worden ift. 1623 
wurde am Rathhaufe zum Empfange ded neu erwählten Bi: 
ſchofs Georg Fuchs von Dornheim eine. Ehrenpforte er: 
richtet, welche 300 A. foitete. *) 


*) Da diejem Fürften eine Ehrenpforte errichtet worden ift, fo be 
kam derfelbe Fein Geſchenk vom Rathe, welches gewöhnlich in 
einem filbernen Becher oder anderem Gefcirre beftand. So vr 
biete Martin v. Eyb einen boben filbernen, ganz vergeldeten 
Becher mit einem Decdel, auf welchem der b. Georg ſtehend, 
mit dem Stadtwappen, fih befand. Einen ähnlichen Becher 
mit dem eingeichmolzenen Stadtwanyen befam 1588 Ernft v. 
Mengersdorf, welcher 54 fl. 10 fr. Foftete. Dem Neid» 
bartv. Thüngen it 1691 ein ſilb. Trinkgeſchirr überreicht wor: 
den, weldyes auf 7251. 7Prd. 15 Pr. fam. Einen vergolderen Be: 
cher, welcher von dem bamberger Goldfchmied Paul Imbor 
für 68 fl. erfauft wurde, befam 1599 Joh. Philipp v. Geb- 
fattel. Job. Gottfried v. Aihbanfen erbielt ein filbern 
vergoldetes ZTrinfgeichirr, von dem Mürnberger Goldichmied 
Kaſpar Veir Müller für 187 fl. erkauft. Semem Nad- 
folger wurde die oben erwähnte Ehrenpforte geiest. Bei Fran; 
von Hatzfeld wurde aber wieder für rätblih gefunden, ibm 
ein großes vergoldetes Duplet zu übergeben, weldes auf 97 °Prd. 
18 Pf. Fam. B. Melchior Otto erbielt 1642 einen vergol- 
deten Pofal mit dem eingeichmelzten -fürftl, Wappen zu 126 Al. 
6 Pd. 22 fr. Sein Nachfolger Philipp Valentin Voit v. Rie: 
ned befam 1658 einen Pokal für 111 142 fl., und bei der Eon: 
fecration 1661 einen ähnlichen für 67 fl. 1Pfd. 20 Pf. Es war 
daber fehr auffallend, dag man 1672 Dem Peter Philirp 
v. Dernbach mur einen Pokal überreichte, weicher 4 Mark 
14 112 Loth wog, und 66 fl. 2 Pfd. 15 Pf. Foftete. Dieſes 
Geſchenk wurde fo übel aufgenommen, daß es mit der Aeuſſer— 
ung zurücdgegeben worden it: für einen Kanzler fei es paſſend. 
Man Faufte ibm nachher ein filbern vergolderes Feld » Service 
für 248 fl. Der: begangene Fehler Fonnte aber dennoch Damit 
nicht: gut gemacht werden. Bei der.Eonjecration 1675 ichenfte 
man-dem. Bifchofe Allicanten» und Baſiardwein, welcher 101 f. 
5 Pf. koſtete. Sein Nachfolger Marquard Sebaftian v, 
Stauffenberg erhielt 1683 ein filberned Lavor von getrie 


el 


Das Rathhaus blieb in feiner alten Form bid zum vo⸗ 
rigen Jahrhundert. Nach vielen Unfaällen bed Sojährigen 
‚Kriegs und des Einfalls der Schweden erholten ſich die Bes 
wohner Bamıbergd nur langfam erit unter der Negierung bed 
Lothar Franz und Friedrich Karl v. Shönbors, 
welche beiden Regenten zugleich mit einem großen Baueifer 
befeelt waren, der auch auf die Einwohner überging. Dede . 
wegen fand man ſchon im Anfange des 18. Sahrhunderts 
dad Rathhaus mit feinen 8 Dachthürmchen nicht mehr dem 
Zeitalter angemeflen, Aber erſt unter bem unternehmenden 
Rathsheren Joh. Joſeph Mang, welcher feine Raths-Mit. 
glieder für die Umbauung ftimmte, konnte an die Ausführung 
gedacht werben, nach welcher es Die jetzige Form erhielt. 

Der Anfang mit derfelben wurde im Juli 1744 gemacht. 
Diefe Jahreszahl mit dem Worte RESTAVRATA befindet 
ſich ebenfalls am hinteren, mitternächtlihen Theil des Rathe 
hauſes. Die Vollendung erfolgte 1756, Saämmtliche Aus—⸗ 
gaben beliefen ſich auf 17,818 fl. 38 fr. Davon erhielt ber 
Maurermeilter Paul Meier 2885 fl. Die beiden Eeiten- 
‚ wände find von Zuffkeinen. Die Zimmerarbeit bejorgte ber 
Meiſter Joſeph Gruber, und erhielt bafür 1343 fl, Der 

alte Rathhausthurm wurde 1749 abgebedt, Die Bildhauer- 
Arbeiten an dem neuen fertigte Benaventura Joſeph 
Mutfhelle;*) fie mb wohl fehr fleißig, aber in dem höchſt 


bener Arbeit, welches 20 Marf 18 Loth wog und 808 fl. 11j2Er. 
foftete. Ein ähnliches Lavor mit einer Kandel erhielt 1694 2 o« 
thar Franz v. Schönborn; ed weg 20 Mark 22 12 Loth, 
und Fofiste 344 dl. 24 fr. Das Wappen wurde zu Augdburg 
hineingeſtochen, fiel aber ſchlecht aus, und mußte zu Bamberg 
durch dem Kupferßecher Georg Weigand verbeflert werben, 
mofür derjelbe 2 Thaler bekam. 

‚I B. I. Mutichelle wurde 1334 zu Bamberg geb., und war 
der Sohn des Joh. Heinrich, der ihn auch unterrichtete, 
Vollends bildete er fich in Frankreich aus, lebte nachher längere 
Zeit zu Bamberg und Nürnberg, und ging 1971 na Moskau, 

6 


überladenen zur damaligen Zeit herrſchenden frampöfiicen 
Styl aufgeführt, in welchem fi überall Schnörkeln, Mu: 
fcheln und Bengungen wiederholen. Der Künftler erhielt für 
die beiden Altanen an den Seiten des Thurmes 200 fl., und 
für das füritlihe und ftädtifhe Wappen über ihnen noch 
200 fl. Das Modell zu dem Thurme foftefe 12 fl. Auch 
fertigte er noch Mehreres, nie manaus den Beilagen V. u. VI. 
fieht, in welchen feine Rechnungen abgedrudt find. Der Bil: 
bauer Joh. Adam Nidel*) erhielt für die Baluftrade der 
Stiege 28 fl. 48 kt., für die Supraporten über der Rath: 
hausthüre 4 fl. 48 fr. Auc der Bildhauer Ehriftoph Ja 
gemann**) befam mehrere Kleinigkeiten zu arbeiten, 3. B. 
das Suprayort über dem Eingang in die Rathsſtube. Die 
Stufaturs Arbeit fertigte der Hofitufaturer Jakob Bogel, 
für welche derfelbe 136 fl. 24 .fr. erhielt. Verſchiedene an- 
dere Kleinigkeiten befamen die Maler Georg Müller umd 
Anton Dambader zu fertigen. Der Hofmaler Georg 
Scheubel empfing für das Portrait des Fürften nur 8 i. 
32 fr. Die Fredco-Gemälde an der ganzen Fläche der bei: 
den äußern Seitenwände nah Oſten und Weiten, find Werke 
des Lauinger Malerd Johann Anwander, für melde 
derfelbe 1000 fl. befam, ſieh Beilage VER, wo ſich der Abs 
druck feiner Befcheinigung befindet. 

Diefe Gemälde find auf der Morgenfeite in folgender 


wo er die Stelle eines Faiferl. Hofbildhauers mit 1200 Rubeln 
Jahrsſold befam. So ebrenvoll diefe Stelle war, wünſchte er 
doch Fieber für jede Arbeit bezahlt zu werden, flatt einer fisen 
Befoldung. Er ftarb zu Peterdburg im vorigen Jahrhundert. 

*) J. A. Nickel Tebte in der Mitte des vorigen Jahrhunderts zu 
Bamberg, und ift vorzüglich durch feinen Sohn Balthaſar 
Heinrich, der ihn in der Kunſt weit übertraf, befamt. 

*n) Eh. Jagemann bildete fi) unter feinem Water gleiches Na 

mens; beide aber nehmen feinen hohen Rang in der Kunflge 

ſchichte ein, indem ihre Arbeiten unter die mittelmäßigen ge 
bören. | 
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Ordnung. Sechs paarweiſe vertheilte, mit vergoldeten Ka— 
pitaͤlen und Saulenfüßen verſehene Säulen joniſcher Ordnung, 
deren Schäfte Marmor nachahmen, tragen das Gebälk des 
Daches. Sie haben das erfte, das mittelite (5te) und lebte 
(Be) Feniter zwiſchen fih. Im der Mitte der Facade üt ein 
Borhang aufgezogen, und zwar fo hoch, daß er felbit einen 
Theil des Dachgeſimſes und des oberiten mitteliten Fenfters 
bedeckt. Er wird von Genien gehalten, und umſchlingt zum 
Theil das Säulenpaar. Unter ihm zwifchen den Säulen und dem 
2ten und Sten Stode ſtellt ſich, ald Hauptbild, eine Alles 
gorie auf die biihöfl. Würde des damaligen Regenten bar. 
Fama bläft in eine Trompete und hält in andern Hand das 
bifchöfl. Kreuz, eine die Zeit bezeichnende Figur trägt den 
Biſchofsſtab; 2 Genien halten das Pallium und dergleichen 
Attribute. Liefer, unter dem mitteliten Fenſter des 2ten 
Etodes figt der Genius der Malerei mit den Attributen der: 
felben. Auf einer Tafel find dabei die Worte angebracht: 
‘30H. ANWANDER I, ET PINXIT. — Zur linfen Hand, 
zwifchen dem eriten Säulenpaare und den eriten Fenſtern des 
jmweiten und dritten Stockes fpielen wohl die. allegoriihen von 
Genien begleiteten Figuren der Sparſamkeit, mit Sclüfjeln 
in den Händen, und des Ueberfluſſes mit dem ausgefchütteten 
Füllhorn auf die Segnungen ber Regierung, die dritte Alles 
gorie aber, rechts zwifchen dem legten Säulenpaare und den 
legten Fenitern des 2. und 3, Stodes, wie nemlich die Klug: 
heit das Rafter mit Füßen tritt, auf die Weisheit und Tugend 
bed Fürften an. Zwiſchen den übrigen. Senitern ſtehen in 
Nifhen, grau in grau gemalt, römifche Feldherrn und Kaifer 
und über diefen, in den oberen Abfheilungen der Nischen, dann 
oberhalb des 3ten und ten Fenfterftodes gleichfalls grau in 
grau gemalte Bülten. Diefe Büſten und Etatuen beziehen 
ſich wohl auf die Hauptidee der Verherrlihung des Regenten. 
In der Mitte zwifchen den 2ten, Aten, 6ten und Sten Fen— 
fter find Allegorien auf die 4 Jahreszeiten durdy grau in 
grau gemalte Büften und dazu gehörige aa mit fchnörs 
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kelreichen Einfaſſungen vargeftellt. Die übrige Ränme uns 
terhalb der Fenſter find aber nur mit bedeutungsloſen Schnörs 
feln , muſchelartigen Windungen u. dgl. ausgefüllt. 

Die Malereien auf der Abendfeite ded Gebäude fmıb 
eben fo, wie die auf der andern, angeordnet. Die Allegorie 
ih der Mitte deutet wohl an, daß die fhönen Künfte and 
hier an der Regnitz gepflegt werden, welde in bem ber 
Gruppe beigefellten Flußgotte bargeftellt it. Die Gruppe 
links zwifchen dem erften Säulenpaare zeigt die Gerechtigkeit, 
wie fie die durch das dabei ſich befindliche Lamm bezeichnete 
Unſchuld beſchützt. — Einer der Genien hält eine Zafel mit 
der hebräifchen Infchrift : 
mn) Dom 


ann 
Die dritte Allegorie zur rechten Hand ftellt bie Gerechtigkeit 
vor, verbunden mit der Staͤrke, welche ſich auf einen Loͤwen 
ſtützt, nebſt ſchwebenden Genien. So wie auf ver Morgens 
ſeite des Gebäudes die 4 Jahrszeiten angebracht find, fo find 
bier auf diefelbe Weife die 4 Elemiente angedeutet. 

An allen diefen Compofttionen zeigt fi) ein barocker 
Geſchmack; die Zeichnung Hit in den Formen und Vorſtellun⸗ 
den manierirt und unrihtig, das Colorit zwar Fräftig, aber 
bunt und unmwahr. Die feite breite Behandlung zeigt übri⸗ 
gens, daß Anwander ein tüchtiger praktiſcher Maler war, 
abet wie geſagt, als Künftler im höheren Sinne betrachtret, 
fehen wir ihm Hier eben auch in dem zu feiner Zeit allgemein 
herrfchenden ausgearteten Geſchmacke befangen. 





Beilagen. 





1. 


Aufnemen Meifter Hannfen vordeimer zu einen ber 
Statt Bammeilter. 


Es iſt zuwiſſen dad ter Rate in Bamberg Meiſter 
Hannfen Vorcheymer den Steymigen zu einen Bammeilter ber 
Stat Bamberg zufeine vnd zubleiben dieweile vnd als lange 
Er das an feinem leibe zuuermejen vnd zuthuen vermag auf: 
genomen hat in jollichermaffen, wie hernach gefchriben ſtet, 
Alfo das er überſeher vnd einridhter fein fol aller 
vnd iglidher gemeiner pewe in Bamberg vom Holz— 
werd vnd Steinwergf vnd aud am pflafter, die yo 
vorhanden fein, vnd in funfftigen zeitten furhant Fumen ges 
numen vnd ber Stat notdurftig feine werden, vnd zuſteuen 
jupamen vnd zumachen laßen dorumb als teglichen feine Ach⸗ 
tung überfehung vnd befhawung in der Stat vmb vnd vmb 
in allen gaffen zu haben wo vnd an weldem ennde im 
Etatgerihte und Munteten befferung vnd pawens note fein 
werde, Das antzubringen zumelden vnd getrewlicher geraten 
fein zuuerforgen nach dem beiten, vnd auch aljo dag Er fidh 
ſuſt gein nyemande in funderheit noch in gemeine weder gein 
Geiltlihen noch wernntlichen lewten, pawens noch dheiner 
Arbeit In Meiſters noch geſellen weiſe nicht unterwinden vn— 
terzihen noch annemen ſoll in dheineweiſe, Sundern allwegen 
an vnd ob der Stat Arbeit feine vnd bleiben, vnd die vber— 
fehen anrichten. vnd anweifen, und aud) mit der hanndte 
nicht verpunden fein zu arbeiten, So fol man Im 
auch dheiner taglone pflichtig fein zugeben, dann feinen Solbt 
fol man Im geben wie hernach gefchriben ftet, Wenn er aber 
- die Arbeiter ganng angerichtet vnd andere. furfehung getan 
hat, vnd darnach mit der hant auch arbeitet, So fteht es zu 


einem Rate ob Img —— ein Badgelt 
geben, ein Rate ft ber zuthunen, vnd 
alſo iſt Im Dorvmb verſprochen worden, Daz er vnd fein 
wirtin in dem Stat Hofe bey vnnſer frawen brudern 
gelegen ein beſunder gemache haben, vnd darynnen 
bamflihen figen vnd wonen fullen.freye und vn— 
befhmert alles gebend vnd mitlegdend die Etat betreffende, 
Sie auch behulgen zu irer nottdürfft vongeuerlihen, vnd Im 
dartzu Serlihen von follich® feines Diennſtes müc und Ampts 
wegen auf und zu einer yeden goltuaften befunders rrrog 
gewönliher werung in Bamberg gutlihen vnd vnuerzo⸗⸗ 
genlihen geben bezalen vnd außrichten. Im fol auch dartzu 
foligen das beſchawe Ampt von pewe wegen in Bam— 
berg vnd was Im von einem yeden dauon zu be— 
ſchawen gebürt, Auch die Acht pfunt gelts von der 
Stat geburende zugeben, wenn aber der Stat 
Bewe gang Rinen, vnd nichts mer zu arbeiten 
vorbannden ift, Begert dann fein ein Biderman der Fraw 
geiftlih oder weltlih in Bamberg, Ir einen Tag zwene drey 
oder vier zu Arbeiten, der fol er fich doch wicht vnterwinden 
noch annemen, dann mit wißen vnd erlaubung des Rats vnd 
fuft nicht in dheineweiſe, Aud fol Er alles vnd yedes Eyn⸗ 
nemend vnd außgebens der Bawmeiſter Ampte zugehorende 
gang-vnbefümert feyn, Dann Alleyne das er am feyertage 
fo fein mit pammeiltere den dad geburt vnd befolhen wirdet 
den Arbeitern Ionen fol er dabey vnd mit feine ongeuerbe, 
vnd darauf hat er den Burgermeiiter gelobt vnd zu gote vnd 
feinen heiligen einen Eyt geimoren vnd alſo fol Er ale ytzo 
an follihen feinen Diennit treten vnd auf die Goltuaiten 
Eruc. vor Michelid fchriftfomende zunechſt feinde mit feinem 
folde Nemlihen xxxv pfund bes erften anheben zu nemen vnd 
Im von der Etat zugeben, Solli auf nemen it gefcheen 
am Donerstag vor dem heiligen —— Anno 12308) alte 
quagefimo Eecundo, 


Ä II, , 
Meifter Hannſen Vordeimer freyung Zettel. 

Item zuwißen Das auf freitage in der heiligen Diters 
wohen Anno ꝛc. Lxiiij (1464) bat ein Rate in Bamberg 
Meifter Hanſen Vorcheimer vnd Medten fein elichen wir: 
tin Ire lebtage amfgefreyet Nemlichen wachens Grabens vnd 
außtzihend feiner ald eined Rated und einer Gemennde halben- 
der Statt auch Nutzs vnd vngelts der Stat teyls fouil 
fi} von eine haben fuder getrendd fie bede außzutrinden bad 
fie zu In einlegen mugen geburt Auch gebens vnd mitleydens 
doch das fie dannody geben auf guten getramen zu In ges 
feßt worden, doch alfo das Er Meiſter Hannd Vorcheimer 
Ald ein Amptman der Stat wo man feined Rated vnd vns 
terweifung der Etat jachen halben bedreffende feine wirdet 
vnd von Im begerende it, Rate vnd vnderweilunge nad) 
feinem vermugen vnd gewißen zuthunen und zugeben verpuns 
ben fein folle, Darynnen an gefehen das follidhe hieuorges 
fchribene gegebene Freyheit deiterbaß vnd volfumlicher zuuer: 
antwurtten fey vnd folich Innhaldung von wortt zu wortt 
haben Meifter Hanns vorcheimer vnd feine wirtyn ein Zetteln. 





III. 


Ich Jörg von Gich Schultheis vnd wir die Schopffen 
der Stadt zu Bamberg verſehen offenlich mit dieſem Briefe, 
das für Vns in Gericht kumen ſind Ott Swenncker der Peck 
bey uns in Bamberg geſezzen vnd Margreth ſeine elichen 
Wirtyn, vnd bekennten mit beſampter Hont williglichen, daß 
in Anthoni Sweinfurter vnd Meiſter Hanns 
Vorchheimer Steynmetz an der tzeit der Stat: 
Bamberg Pammeiiter am flat vnd von wegen eines 
Ratted vnd einer gange Gemeynde der egenanten Etat recht 
vnd redlichen vererbt und zu rechter Erbſchafft gelafen hetten 
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ewiglihen nah der Stat Recht hie zu Bamberg, ir ber 
genanten Stat Bamberg Hamfe, Hofrait vnd Gertlein vor 
dem Sannttor hinaus gelegen zu der linfen Hant, fo man 
dafür hinabe zu den Mevyenbrunnen gene will ettwenn ein 
Gemeyne Frawenhamfe, Das einfeit an Congen Sneyders von 
Hochſtet Garten anderfeit vnd hinten an Hanfen Choy Gar: 
ten ſtozzende it, ald umb und vmb dortzu gehört befucht 
und unbefucht nidt3 davon vigenommen ꝛc. — Otto Emenn: 
der Margareth fein Wirtyn, ire erben vnd Nachkommen, 
von vnd aud dem. hiervorgefhrieben iren Hamfe, Hofrait 
vnd Gertlein mit allen feinen Zugehbörungen einem Rate und 
einer Gemeynde in Bambera jerlihen vnd ewiglichen Zinſen 
raiche, geben und antmurtten follen zwei Pfunt gelds genger 
vnd gemeyner Werunge vnd eine Vaßnachthennen ꝛc. vnd 
mit der obgenannten Stadt Bamberg anhangenden Inſigel 
verſiegelt. Des ſeind Gezeugen Berhart Heinrich Cammers 
meiſter, Andres Chriſtian Heinrich Snepf, Heinrich Schult⸗ 
heis, Hans Breutigam, Connrad Hiltpoltſteiner, Conrad 
Holger, Reichart Heympurg, Clas Eichelberger, Jobſt Mels 
ber, Conrad Gries und andere Erſame Leute, ꝛc. 1457. 


* 


IV. 


1516. Wir haben geben 6 Kandel Wein, die Maaß 
zu 8 pf. dem Baumeiſter von Nürnberg Mitwoch nad Eors 
poris Chrifti macht 3 Pfd. 6 yf., den Knechten davon au 
fragen 6 yf. 

1516. Wir haben geben für einen filbren übergülten 
Becher, deu man Meiſter Hanfen Beheim ſtatmeiſter zu Nürns 
berg, der gemeiner Stadt Bamberg räthlih und behülflich zu 
bem Brudenbaue geweſen iſt, geichenkt hat, macht 24 fL 1 
pfd. 1 pf. en 

: 16518, 4 ‚Kandel Wein, bie Mash zu 13 vf· die 


Meitter Hanfen Beheym ftatmeiter zu Nürnberg am Mits 
woch nad) Martini geſchenkt. 9 pfd. 14 pf. | 





V. 
Specification. 
Was id) zu Endesgeſetzter von Bildhauerarbeith zu dem 
allhiefigen Rath⸗Haus aus hoher Anordnung Eines Hocedeln 
hochweiſſen Stadt: Magiftratd bahier und dann des Hoch Edeln 
Geſtrengen Herr Raths Verwandten Mang als ober Jnspek- 
toris, DVeraccordirter Maffen verferdiget und geliefert worden, 
von 5ten May 1755. 
Als | Thlr. 
1) Bor die hochfürſtl. Wappen von Stein auf ſehr 
hart und mühefame Arth audgearbeitet, dafür 


| lauth accord 100 
2) Vor allhiefige Stadt-Wappen, fo eben mühelam: 
fi) ausgearbeitet worden, dafür 100 


3) Bor 2Altanen, von ftein, fo fehr Künſtlich durch⸗ 
brochen und auf das feinſte gearbeithet, von jede 
100 Thaler facit 200 

4) Vier große Urnae mit Romaniſchen Köpfen; wo⸗ 
von jede von 5%, Schuh beſtehen, vor eine 12 
Thaler, machen alle 4 aus 48 

5) Zwei große Schild, oberhalb der fronten Spitzen 
gehörig, mo jede 5 Schuh zu ſtehen fommt, für 
eine 10 Thaler, facit 20 

6) Zehen Kinder von Stein, theild zu dem Haupt: 
gefämbs gehörig, jeded zu 4 ſchuh, vor eined 
lant Accord 6 Thaler, facit +60 

7) Bor das Portrait von Ihre jet glorreich Regies 
senden hochfürſtl. Gnaden in Bruchftud von Stein, 


kaut Accord A 12 


8) Vor 4 Capitelen von ftein, nebit feinen Gehäng« 
werk für jedes laut accord 6 Thaler, facit 
9) Vier Stück Zierath unterhalb deren Fenftern für 
jedes laut accord 6 Thaler 
10) 16 Stüd gehäng, zu beyder Seiten deren Fen- 
ſter, jedes Stüd zu 1 Thlr. facit indgefammt 
11) Vor die Fuß der Altan auf beyden Seiten die 
Tragfteinen mit Zierath, worauf die Altan zu 
ſtehen, für jede 50 Thaler, facit beide Seiten 
12) Das Model von Holz zu den Thurn, wie fol: 
ed von beiden S. Tit. dem H. Raths⸗-Verwand⸗ 
ten Mang felbiten angegeben worden it, veracs 
cordirt worden 


Summa 716 Thlr. 


Diefed befraget fränf. Gulden 859 fl. 12 fr. 


Diefer Zettel it mir von ©. Tit. den Herrn Raths— 
Verwandten Mang mit unterdenigen Dand bezahlt worden. 


Bamberg den 12. Auguft 1756. 
Do. Joſeph Mutſchele, 
Bilthauer. 
Aufſchrift: 
Bildhauer Conto ad 859 fl. 12 ft. fr. R. 9. 
214 , 48. 


Rheiniſch 10741 fl — 


VI. 
Verzeichnus 
Was ich zu Endesgeſetzter mit dem Hoch Edelge⸗ 
ſtrengen Herrn Raths-Verwandten Mang veraccorbirt, 
als 
° Bier Statuen von ſtein jedezu 10 ſchuh zu ftehen, wovon 
© :3wey bereitö verferbiget fenn, wovon eine veraccor⸗ 


Thlr. 
birt ift worden 50 Thaler, machen alle 4 aus, laut 
accord 200 
Daran feind die 2 verfertigte nach accorb bezahlt wor: - 

den mit 100 
und aufdie2 andern 30 Thaler auf abfchlag empfangen, 

thut | 30 


ferner ausgelegt vor die 2 Stein zu den Figuren, dem 
Steinbredher. Jacob Reutig 52 fl. 30 fr. 

Im Steinbrudy ſolche auszufpigen 5 fl. 

Solche in die Hütten zu bringen und auszurichten 2 fl. 

Dem Stadbtmaurer vor DBlaten und Sandfug zu hauen 
2 f. 40 fr. 

Hab alfo mit denen 30 Thalern, fo ich auf Abfchlag 
an die 2 noch zu verferdigende Figuren mit meiner Audgab 
empfangen 170 Thaler 70 fr. rheinifch. 

Bamberg den 8, Dezember 1756. 

| Do. Jo. Mutfchele, 
. Bilthauer. 


vu, 


Ach ein Vnderſchriebner befcheine hier mit Wir das ich 
wegen der Verfordtegen Rahshaus Mahlerey dem Wohl Edi 
Heftrengen H. Vötter mit ab Rechtung der Eoft vnd andter 
fo ich heraus genommen achthundtert Reiniſch guldten in Pfa- 
nigen (empfangen) hab fage 800 fl. Zwei hundert guldten 
habe ic) Noch bei derofelben zu guthen Vnd verfpricdt mir 
folches nach Lauingen zu fendten Wie ich das ber befcheint 
bin fo gefchehen. 

Bamberg den 29. Novemb. 1755. 

Johann Anwanbter, 
Mahler von Lauingen. 
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